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Vorwort. 


Jeder  Forscher  auf  kirchengeschichtlichem  Gebiete  weiss,  tote  unentbehrlich  Nachschlagebücher  tton 
der  Art  des  Vorliegenden  sind.  Seit  Anfang  der  Siebziger  Jahre  des  neun  zehnten  Jahrhunderts,  also 
über  dreissig  Jahre  trug  ich  den  Gedanken  an  ein  solches  Werk  in  mir  herum  und  habe  auch  einzelne 
Stücke  hiefür  gesammelt,  doch  für  die  Ausarbeitung  fehlte  es  immer  an  der  notwendigen  Zeit.  Die  Re- 
gister zu  v.  Meillers  Regestenwerk  über  die  Erzbischöfe  von  Salzburg  1106 — 1246  (1866),  sowie  dessen 
Namensverzeichnis  von  Achten  und  Aeblissinnen  (1853),  dann  die  Verzeichnisse  der  Bischöfe  Deutschlands 
von  Potthast  im  Supplement  zur  ersten  Auflage,  seiner  Bibliotheca,  sowie  jene  von  E.  F.  Mooyer,  endlich 
die  Arbeiten  von  Gams  und  Eubel  über  die  Rischofsreihen  der  katholischen  Kirche  Hessen  den  Abgang 
eines  Werkes,  wie  das  vorliegende  ist,  ausserordentlich  schwer  empfinden.  Diesen  Mangel  fühlte  man  um 
so  mehr,  je  mehr  in  letzterer  Zeit  die  Veröffentlichung  der  Geschichtsquellen,  insbesondere  der  Necrologien 
und  Urkunden  des  Mittelalters  vorgeschritten  ist,  die  eine  Verwertung  dieses  Materials  auch  in  dieser 
Richtung  erleichterten. 

Mit  grosser  Freude,  erfüllte  es  mich  daher,  als  mir  der  Verfasser  dieses  Werkes  1899  mitteilte, 
dass  er  sein  seit  31  Jahren  gesammeltes  Material  über  süddeutsche  Klöster  tabellarisch,  zunächst  nur  zu 
eigenem  Gebrauche,  zusammenstellen  wolle.  Bald  nachdem  ich  am  12.  März  1901  die  Leitung  des  Stiftes 
S.  Peter  übernommen  habe,  suchte  ich  den  Verfasser  zu  bewegen,  das  Ganze  für  die  Drucklegung  vorzu- 
bereiten und  er  gieng  wirklich  auf  den  Wunsch  ein. 

Salzburg,  16.  April  1907. 

Willibald  Hauthaler , Abt. 
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Einleitung. 


Zweck  der  Einleitung  soll  nur  sein,  die  nötige  Aufklärung  aber  die  benützten  Quellen,  einige  allgemeine 
Behelfe  und  die  Anlage  des  Monasticon  zu  geben. 

A)  Quellen.  Zu  diesen  gehören  im  eigentlichen  Sinne  nur  folgende:  a)  Ältere  Abte-Cataloge,  b)  Noero- 
logien,  c)  Sammlungen  von  Röteln,  d)  Annalen  (ältere  Chroniken)  und  Sammlungen  von  Urkunden.  Uber  die 
Quellen  mögen  folgende  Andeutungen  am  Platze  sein. 

a)  Die  Abte-Cataloge.  Zur  Herstellung  der  Reihenfolge  der  Klostervorstände  kamen  zuerst  jene  in 

Betracht,  welche  bisher  in  den  Mon.  Germ.  SS.,  T.  I bis  T.  XXX  veröffentlicht  sind.  Im  Ganzen  sind  es  aus 
der  alten  Salzburger  Kirehenprovinz  15.  Sie  verteilen  sich  auf  folgende  Bistümer:  I)  Salzburg  (S.  Peter). 

2)  Freising  (Ebersberg,  Scbaeftlarn,  Scheyern).  8)  Passau  (Göttweig,  Kremsmünster,  Lambach,  Mondsee, 
Niederaltaich,  Osterhofen,  Zwettl)  4)  Regensbnrg  «Biburg,  S.  Emmeram  in  Regensburg,  Prüfening,  Windberg) 
— Die  Bistümer  Brixen,  Chiemsee,  Gurk,  Lavant  und  Seckau  sind  darin  durch  keine  Reihenfolge  von  Klostervor- 
ständen vertreten. 

b)  Necrologien:  Die  Bände  II  und  III  der  in  den  Monum.  Germaniae  veröffentlichten  Necrologien 
enthalten  die  der  alten  Salzburger  Kirchenprovinz. 

Im  Nachstehenden  bringe  ich  die  Aufzählung  der  in  denselben  abgedruckten  Necrologien  von  jenen 
M änner kl ö stern,  die  im  Monasticon  behandelt  sind  und  zwar  in  der  nämlichen  Reihe,  wie  sie  in  den  Mon. 
Germ,  folgen.  Tomus  II  (1904)  enthält:  1)  Aus  dem  Kreise  Salzburg  und  Bayern:  S.  Peter  (zwei 
Libri  Confraternitatum  und  ein  Liber  oblatarius)  S.  Rupert,  Au,  Gars,  Herrenchiemsee,  Michaelbeuern,  Seon,  Baum- 
burg, Raitenhaslach.  — 8)  Aus  Steiermark:  Admont,  S.  Lambrecht,  Renn,  Seckau,  Vorau.  — 8)  Aus 
Kärnten:  Ossiach,  Gurk,  Millstatt.  — Der  Turnus  111  (1905)  enthält:  1)  Aus  der  Diücese  Brixen:  Georgen- 
berg, Neustift,  Stams,  Witten.  — 2)  Ans  der  Diöcese  Freising:  Attl,  Ebersberg,  Fürstenfeld,  Rottcnbucb, 

Scbaeftlarn,  Tegernsee,  Indersdorf,  Weihenstephau.  — 3)  Aus  der  Diöcese  Regensburg:  Oberaltaich,  Mal- 
lersdorf, S.  Emmeram,  Prüfening,  Weltenburg,  Windberg.  Somit  im  Ganzen  Necrologien  (inclus.  der  Libri  Con- 
fraternitatum) von  35  Klöstern.  Die  Necrologien  des  Bistums  Passau  werden  im  Tomus  IV  der  Necrolog.  Mon. 
Germ,  erscheinen  und  sind  bereits  in  Bearbeitung. 

Hier  kommt  noch  zu  bemerken,  dass  der  Turnus  Dl  Neerolog.  bei  den  Quellen  zum  Monasticon  nicht 
aufgeführt  ist,  indem  dieser,  als  der  Druck  begann  (1905),  noch  nicht  zur  Ausgabe  gelangt  war.  Insoweit  die 
im  Tomus  III  enthaltenen  Necrologien  nicht  schon  vorher  vom  Verfasser  im  Manuskripte  benützt  worden  waren, 
so  geschah  dieses  noch  während  der  Drucklegung  des  Monasticon.  Die  Necrologien  seit  dem  16.  Jahrhundert 
(gedruckte  und  handschriftliche),  welche  zum  Monasticon  henützt  wurden,  finden  sich  sowohl  bei  den  Quellen 
in  alphabetischer  Ordnung,  als  auch  bei  der  Literatur  über  die  einzelnen  Klöster  angegeben. 

e)  Die  Roteln-SBmmlungen.  Zu  den  wichtigsten  und  jetzt  ebenso  selten  gewordenen  Quellen,  un- 
gefähr für  die  Zeit  vom  XVII.  Jahrhundert  angefangen  (teils  handschriftlich,  teils  gedruckt),  gehören  die  sogenannten 
Röteln  oder  Todtenbriefe,  welche  die  untereinander  confödcrierten  Klöster  sich  gegenseitig  zusendeten.  — Den 
bis  ins  XVI.  Jahrhundert  üblichen  Modus  der  Mitteilung  des  Todes  verstorbener  Ordens-Mitglieder  setze  ich  als 
bekannt  voraus.  Seit  jener  Zeit  trat  allmählich  ein  anderer  an  dessen  Stelle.  Es  wurden  nämlich  die  Namen 
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der  Verstorbenen  den  conföderierten  Klöstern  von  Pall  111  Fall  und  »war  auf  einzelnen  Blättern  bekannt  gemacht 
Manchmal  wartete  man  auch,  bis  mehrere  Verstorbene  znsammenkamen.  Anfänglich  wurden  nur  Namen  und  Todes- 
zeit angegeben.  In  der  Folge  der  Zeit  wurden  immer  mehr  biographische  Daten  hinzugefügt,  so  dass  im  XVII.  und 
XVH1.  Jahrhundert«  viele  Klöster  an  Stelle  der  früheren  kargen  Daten  förmliche  Biographien  der  Verstorbenen 
mitteilten,  die  aber  selten  zwei  Folioseiten  überschritten.  Diese  Kotein  (so  wurden  derartige  Todesanzeigen  analog 
dem  früheren  Modus  der  Mitteilung  auch  noch  später  genannt)  hat  man  in  einzelnen  Ordenshäusern  sorgfältig 
gesammelt,  chronologisch  geordnet,  gebunden  und  selbe  füllten  mit  der  Zeit  viele  Foliobände. 

Die  wichtigsten  derartigen  Sammlungen  sind:  a)  Die  zu  S.  Peter  in  Salzburg,  bis  zur  Gegenwart 
55  meist  sehr  starke  Foliobände  (bis  zum  Jahre  1803  sind  es  44  Bände)  und  b)  Die  zu  Michaethenern. 
Diese  beiden  reichen  am  weitesten  zurück.  (Vergl.  Beilage  zum  Monasticon  Nr.  3.)  In  den  meisten  österreichischen 
Klöstern  scheint  man  dieselben  gar  nicht  anfbewahrt  zn  haben.  Mir  sind  anR  diesen  nur  bekannt  eine  Sammlung 
im  Schotten-Stifte  zu  Wien,  eine  zu  Seitenstetten  und  eine  des  ehemaligen  vnrderösterreichischen  Stiftes 
S.  Peter  auf  dem  Schwarzwalde  (jetzt  im  Besitze  der  Benediktiner  von  Mariastein  zu  S.  Gail  in  Bregenz ). 

Die  Roteln-Sammlungen  der  bayerischen  Klöster  gingen  bei  der  Aufhebung  derselben  im  Jahre  1803  meist 
zu  Urunde.  Von  diesen  haben  sich  solche  noch  erhalten:  a)  Aus  der  Abtei  Elcliingen  bei  Ulm  (1549  — 17311. 
b)  Aus  Ottobeuren  (16211—1779).  c)  Aus  Heilig-Kreuz  in  Donauwörth  (1725 — 1800).  (Näheres  über 
die  Sammlung  von  8.  Peter  auf  dem  Schwarzwalde  und  die  der  bayerischen  Klöster  siehe  bei  Lindner,  Schrift- 
steller, 0.  8.  B.,  in  Bayern.  Nachträge  S.  82 — 83. i d)  Ans  8.  Kmmcram  in  Regensburg  (1731  — 1794).  (Siehe 
hierüber  Verhandlungen  des  historischen  Vereines  von  Oberpfalz,  41.  Bd.  (1887),  8.  259 — 296  and  Beilage  zum 
Monasticon  Nr.  3.)  Obschon  keine  der  Roteln-Sammlungen  der  bayerischen  Klöster  so  weit  zurückreirht,  wie  die 
von  8.  Peter  und  Michaelbeuern,  so  ist  doch  zu  bemerken,  dass  die  ersteren  auch  Köteln  von  mehreren  Klöstern 
enthalten,  die  in  allen  österreichischen  Sammlungen  ganz  fehlen,  weil  dieselben  mit  diesen  nicht  verbündet  waren. 
Ohne  die  Röteln  wäre  es  dem  Verfasser  des  Monasticon  in  sehr  vielen  Fällen  bei  den  Klöstervorständen  späterer 
Zeit  unmöglich  gewesen,  Familiennamen,  Geburtsort.  Zeit  der  Wahl  and  des  Todes  etc.  anzugeben. 

Was  die  benützten  Annalen-,  Chroniken-  und  Urkunden-Sammlnngen  betrifft,  so  kann  man  sie 
in  zwei  Claaaen  teilen ; in  allgemeine  und  solche,  die  sich  speciell  auf  ein  bestimmtes  Ordenshaus  beziehen.  Die 
der  ersten  Art  sind  mit  genauem  Titel  bei  den  Qnellen  8.  8 und  folgende  aufgeführt  und  kurz  auch  beim  be- 
treffenden Kloster  eitirt.  Die  der  zweiten  Art  nur  bei  der  Literatur  der  einzelnen  Klöster  an  der  Spitze  der 
Reihenfolgen.  Andere  Urkunden-Sammlungen,  als  solche,  die  an  diesen  zwei  8t«llen  aufgefflhrt  sind,  hat  der  Ver- 
fasser nicht  benützt 

B)  Allgemeine  Behelfe  nnd  Bearbeitungen.  Dahin  gehören  einige  ältere  Sammelwerke,  welche 
Vurstindereihen  einzelner  Klöster  der  ehemaligen  Salzburger  Kirchenprovinz  enthalten.  Diese  sind  in  chrono- 
logischer Ordnung  folgende: 

a)  Wignleus  Hundt,  Metropolis  Salisbnrgensis.  Den  ersten  Versuch,  die  Reihenfolge  der  Abte 
und  Pröpste  der  zur  alten  Salzburger  Kirchenprovinz  gehörigen  Ordenshäuser  zn  schreiben,  machte  Wignleus 
Hnndt  in  der  «Metropolis  8a  1 isburgen si s»  (1582),  der  als  ein  glücklicher  bezeichnet  werden  muss,  beson- 
ders wenn  man  auf  die  grossen  Schwierigkeiten  Rücksicht  nimmt,  die  damals  der  Abfassung  eines  solchen  Werkes 
entgegen  standen.  Kine  neue  Anllage  der  «Metropolis»  veranstaltete  Gewolii  zu  München  in  drei  Bänden  (Folio, 
1620)  mit  Fortsetzungen,  Urkundenbeilagen  und  Adnotatiunes,  die  1719  zu  Regensburg  unverändert  nachgedruckt 
wurde.  Seit  jener  Zeit  hat  das  Werk  Hundt’s  Niemand  weder  ergänzt,  noch  fortgesetzt,  noch  umgearbeitet, 

b)  Mezger  Joseph,  Historia  Salisburgensis,  Salishurgi.  1692.  (Die  genauen  Titel  siehe  bei 
der  Literatur  des  Monasticon.)  Der  Appendix  dieses  Werkes  enthält  Reihen  von  Vorständen  verschiedener  Klöster 
und  zwar  von  8 Benediktiner-,  3 Cistercienser-  und  9 Chorherren-Klöstern  nnd  zwar  nur  solcher,  die  in  der 
Endiöcese  Salzburg  im  engeren  Sinne  lagen.  (Von  welchen  Stiften  die  Vorstände  enthalten  sind,  siche  Beilage 
znm  Monasticon  suh  Nr.  4.) 

c)  Die  Bände  der  Monuments  boica  I— XXVTI  (1761—1829)  enthalten  nebst  den  Urkunden  der 
Klöster  jedesmal  auch  die  Reihe  der  Klostervorstände.  Diese  Reihen  leiden  aber  an  einigen  fühlbaren  Mängeln, 
o)  In  älterer  Zeit  ist  bei  den  Jahresangaben  oft  nicht  ersichtlich,  ob  sich  dieselben  anf  die  Wahl,  das  urkundliche 
Vorkommen  oder  anf  das  Ende  der  Regierung  des  betreffenden  Vorstandes  beziehen,  ff)  Bei  den  meisten  Vor- 
stinden fehlen  die  Familiennamen,  y)  Mit  sehr  geringen  Ausnahmen  fehlt  überall  bei  deu  Jahren  das  Monats- 
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<l»tum.  Ungeachtet  dieser  Mängel  bilden  die  in  den  Mnn.  boica  veröffentlichten  Reihenfolgen  der  Klostervorstände 
immerhin  eine  schätzbare  Vorarbeit  und  in  Rücksicht  auf  einzelne  Personen  ist  man  bisher  noch  ganz  auf  sie  an- 
gewiesen. Was  die  Zahl  der  in  den  Mon.  boica  edirten  Vorständereihen  aus  dem  Salzburger  Metropolitan-Bezirk 
betrifft,  so  folgt  hier  ein  summarischer  Ausweis.  Sie  enthalten  solche  Reihen:  a)  aus  Salzburg  6,  b)  aus  Chiemsee  1, 

c)  aus  Freising  15,  d)  aus  Passau  10,  e)  aus  Regensburg  11.  Somit  im  Ganzen  dH  Reihen;  immerhin  eine  kleine 
Zahl  zu  den  rund  130  Ordenshäusern,  deren  Vorständereihen  das  Monasticon  zu  geben  versucht  hat.  Ilie  Bistümer 
Brisen,  Gurk,  Lavant  und  Seckau  sind  durch  keine  Serie«  in  den  Mon.  boica  vertreten. 

d)  Zimmermann  Jos.  Ant.,  Churbaycrischer  Geistlicher  Calender.  (München,  1754 — 1758, 
5 Bände.)  Dieses  Werk  sollte  eine  historisch-statistisch-topographische  Beschreibung  von  Ober-  und  Niederhavcrn 
und  der  Oberpfalz  sein.  Vom  zweiten  Bande  angefangen  finden  sich  über  verschiedene  Stifte  bald  längere,  bald 
kürzere  historische  Beschreibungen  mit  Angabe  der  Vorstände.  Sind  diese  Verzeichnisse  für  die  ältere  Zeit  meist 
wertlos,  so  gibt  es  darunter  aber  doch  einige  für  die  Perioden  des  17.  lind  18.  Jahrhunderts  sehr  brauchbare, 
worüber  man  in  anderen  einschlägigen  Druckwerken  vergeblich  Aufschluss  sucht. 

e)  «Austria  sacra».  (Wien,  1780  1788,  9 Bände.)  Die  Urheberschaft  dieses  Werkes  gebührt  dem 
Freiherrn  Josef  Wendt  von  Wendenthal  (geh.  zu  Wien,  13.  März  1732,  f daselbst  24.  April  1786);  vollendet  hat 
es  nach  seinem  Tode  P.  Marian  (Andreas;  Fiedler,  unbeschuhter  Augustiner  der  österreichischen  Provinz  (geh.  zu 
Wien  27.  October  1736,  f daselbst  23  Februar  1802t  Jospf  v.  Wendt  sammelte  durch  18  Jahre  das  Material. 
Er  leitete  zu  diesem  Zwecke  einen  mühevollen  Briefwechsel  mit  den  damaligen  Klostervorständen  ein,  sie  um  Mit- 
teilungen für  das  geplante  Werk  ersuchend.  So  rühmlich  die  Absicht  des  Sammlers  war,  ebensosehr  ist  der 
Mangel  an  Verständnis  und  die  Teilnahmslosigkeit  von  vielen  Klostervorständen  zu  bedauern,  welche  ihn  oft  gar 
nicht  oder  nur  schlecht  bedienen  Hessen.  Dies  wird  auch  öfters  an  Stellen  der  «Anstria  sacra>  mit  Recht  gerügt 
und  beklagt.  Ohne  Zweifel  schwebte  Wendt  beim  Plane  seines  Werkes  ursprünglich  die  «Gallia  christiana»  vor 
Augen.  Aber  zu  der  Überzeugung  der  Unmöglichkeit  gelangt,  ein  solches  Werk  allein  zu  Stande  zu  bringen,  ent- 
schloss er  sich,  eine  «Autria  ehristiana»  oder  «sacra«  in  verkleinertem  Musstabe  zu  liefern.  Das  Werk  sollte, 
wie  in  der  Vorrede  zum  ersten  Bande  gesagt  wird,  zunächst  ein  Nnchschlagcbucb  für  Behörden,  amt- 
liche Stellen  und  dann  auch  für  Schulen  sein.  Daher  das  Oktavformat,  die  deutsche  Sprache  und  das  Ein- 
beziehen aller  Klöster  im  Gegensätze  zur  «Gallia  christiana«.  die  nur  die  Abteien  behandelt  Die  Verfasser  dieser 
drei  genannten  Werke  haben  selbst  nicht  nach  Quellen  gearbeitet  sondern  (mit  geringen  Ausnahmen)  nur  das 
abgedruckt  was  mau  ihnen  eingesandt  hat.  Es  sind  daher  die  einzelnen  Artikel  an  Wert  höchst  verschieden,  je 
nachdem  die  Verfasser  derselben  aus  guten  oder  schlechten  Quellen  schöpften.  Nicht  nur  das,  sondern  die  Vor- 
ständereihen eines  und  desselben  Klosters  sind  an  Gehalt  sehr  oft  verschieden.  So  z.  B.  ist  die  Reihe  für  eine 
frühere  Periode  eines  Klosters  oft  gänzlich  wertlos,  während  sie  für  ein»  spätere  als  authentische  Quelle  bezeichnet 
werden  mnss. 

f)  Von  Werken,  die  speziell  filier  einen  bestimmten  Orden  Reihenfolgen  von  Vorständen  enthalten,  er- 
wähne ich  nur  «Germania  Canonico-Angustiniana«  von  Franoiscus  Petrus,  abgedruckt  bei  Kuen, 
Collectio  rertim  etc.  (Siehe  den  genauen  Titel  hei  den  Quellen  und  der  Literatur.)  (Franciscus  Petrus  war  Can. 
Reg.  in  Wettenhansen;  geh.  zu  Augsburg  1639,  f 1716.  Mich.  Kuen,  Propst  zu  Wengen  hei  Ulm,  geh.  zu  Weissen- 
born 9.  Februar  17U9,  f 10.  Jänner  1765.)  Das  Werk  enthält  fast  über  jedes  Chorherrenstift  eine  kurze  historische 
Beschreibung,  die  Reihe  der  Pröpste  und  manchmal  auch  die  betreffenden  .Schriftsteller  mit  Angabe  ihrer  Werke. 
Was  den  Wert  der  enthaltenen  Reihenfolgen  der  Pröpste  betrifft,  so  gilt  davon  ganz  dasselbe,  was  oben  über 
Zimmcrmann  und  «Austria  sacra«  gesagt  wurde.  Das  Zustandekommen  der  «Germania  Augusliniana«  bleibt  ein 
Beweis,  wie  sehr  damals  hei  den  Augustiner-Chorherren  der  Sinn  für  die  Geschichte  ihres  Ordens  rege  war;  denn 
das  Werk  ist  fast  nur  aus  den  Berichten,  welche  die  einzelnen  Ordenshäuser  einschickten,  zusammengesetzL 

C)  Ucber  die  Anlage.  Meines  Wissens  besteht  kein  Werk,  das  die  Reihenfolge  der  Klostervorstände 
einer  deutschen  Kirchenprovinz  in  der  Weise  behandelt,  wie  dies  im  vorliegenden  Monasticon  für  die  alte  Salzburger 
Kirehenprovinz  zu  geben  versucht  wurde.  Am  meisten  Aehnliehkeit  mit  dem  Monasticon  hat  das  treffliche  Werk 
«Helvetia  sacra»  des  Grafen  Egbert  Friedrich  von  MüUnen.  (Bern,  1858 — 1861,  2 Baude  Quer-Quart.)  Dieses 
enthält  die  Reihenfolgen  siunmtücher  Klostervorstände  der  Ordenshäuser  beiderlei  Geschlechtes  innerhalb  der 
Grenzen  der  heutigen  Schweiz.  Jedem  Kloster  ist  die  gedruckt«  und  manchmal  auch  zum  Theil  die  handschriftliche 
Literatur  beigegeben.  Der  Verfasser  des  Monasticon  glaubt  verpflichtet  zn  sein,  hier  zu  erwähnen,  dass  ihm  bei 
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Abfassung  desselben  die  «Helvetia  sacra»  zum  Theile  als  Vorbild  gedient  hat,  jedoch  mit  dem  Unterschiede,  dass 
er  in  Bezug  auf  Umfang  sich  auf  die  Ordensbäuser  mit  lebenslänglichen  Vorständen  beschränkte,  in  Bezug  auf 
das  übrige  das  Werk  aber  erweiterte,  indem  er  zu  einzelnen  Persönlichkeiten  urkundliche  Belege  beifügte.  Nach 
dein  Vorgänge  Mölinens  entschloss  er  sieh,  auch  Daten  über  Herkunft,  Goburts-  und  Professzeit  etc.  wenigstens 
seit  der  späteren  Zeit  aufzunehmen,  da  solche  Angaben  doch  nicht  ohne  Interesse  sind. 

Im  besonderen  kommt  zu  bemerken:  Da  die  «Gallia  christiana»  der  Mauriner  und  die  «Germania  sacra» 
d«  S.  Blasianer-Münche  die  sogenannten  «alten  Abteien»,  das  ist  jene,  die  schon  lange  vor  der  Reformation  s- 
zest  oder  zur  selben  zu  existieren  aufgehört  batten,  gesondert  behandelten  von  jenen,  welche  zur  Zeit,  als  sie  ihre 
h'erke  schnellen,  noch  fortbestanden,  so  folgte  der  Verfasser  dieser  Zweiteilung  und  behandelte  die  Klöster,  die  bis 
inr  Zeit  der  josephinischen  Klosteraufhebung  oder  allgemeinen  Säoularisation  noch  bestanden  (oder  noch  bis  jetzt 
tirtbestehen  | abgesondert  von  denen  der  ersteren  Classe. 

Bei  den  einzelnen  Klöstern  sind  nicht  alle  in  verschiedenen  Jahrhunderten  vorkommenden  Namens- 
formen  angegeben.  Man  beschränkte  sich  auf  das  Allcmotwendigste,  und  zwar  aus  zwei  Gründen:  a)  Besitzen 

wir  über  mittelalterliche  Namen  das  Werk  von  Dr.  H.  Osterley : Historisch-geographisches  Wörterbuch  des 
deutschen  Mittelalters  (Gotha,  18831,  welches  immerhin  für  viele  Fälle  ausreicht;  b)  ferner  enthalten  die  Indices 
der  Monumenta  Germaniae,  Necrologia  IT.  gleichfalls  alle  möglichen  Varianten  der  Namen  der  Klöster  zugleich 
mit  Angabe  der  Zeit,  wann  dieselben  üblich  waren,  ln  Beilage  Nr.  1 gebe  ich  ein  kurzes  Verzeichnis  der  im 
Jfonasticon  aufgeführten  Namen  der  Klöster,  die  von  den  jetzt  üblichen  sehr  nbweichen. 

Hinsichtlich  der  ältesten  Reihen  der  Klostervorstände  muss  beachtet  werden,  dass  sie  meist 
weder  Jahr  noch  Tag  der  Wahl  noch  des  Todes,  sondern  nur  die  Dauer  der  Regierung  (Jahre,  Monate,  Tage)  an- 
geben. Aus  solchen  Katalogen  haben  spätere  Chronisten  ihre  Vorständereiheu  angefertigt,  jedem  ein  Wahl-  und 
Todesjahr  beigegeben,  aber  dabei  oft  nicht  beachtet,  dass  nicht  immer  unmittelbar  auf  den  Abgang  des  Einen,  die 
Wahl  eines  Anderen  erfolgt  ist  Die  Folge  davon  ist  dass  besonders  in  Fällen,  wo  öftere  oder  längere  Sedis- 
rakanzen  oder  Administrationen  eintraten,  die  angegebenen  Daten  der  Regicrungsdauer  unrichtig  angesetzt  sind. 

Bezüglich  der  Rubrik  «Beginn  der  Regierung»,  bezw.  «erwählt»  etc.  muss  bemerkt  werden,  dass  für  das 
Mittelalter  bis  herab  ins  14.  und  1&.  Jahrhundert  urkundliche  Aufschlüsse  über  Tag  und  Jahr  der  Wahl  höchst 
selten  vorhanden  sind,  Ebensowenig  waren  die  erst  später  aufgekommenen  Wahlinstrumente  üblich.  Infolge  dessen 
ist  das  im  Monasticon  an  erster  Stelle  angegebene  Jahr,  wenn  nicht  dabei  «urkundlich»  oder  das  Monats- 
datum angegeben  ist,  nur  annähernd  zu  nehmen.  Einen  anderen  Wert  hat  die  Jahreszahl  ohne  Monatsdatum 
oder  auch  mit  demselben  vom  17.  Jahrhundert  angefangen,  weil  eine  solche  Angabe  fast  immer  den  Röteln  ent- 
nommen ist  Wann  für  die  einzelnen  Klöster  die  Reiteln  beginnen,  kann  man  aus  Beilage  Nr.  3 ersehen.  Unter 
der  Rubrik  «Beginn  der  Regierung»  wurde  auch  bei  allen  jenen  Vorständen,  die  aus  fremden  Klöstern  berufen 
wurden,  der  Ausdruck  «erwählt»  verwendet,  ohschon  der  kanonisch  richtige  Ausdruck  lauten  sollte:  «postuliert». 
Dies  hätte  aber  abgekürzt  zu  dem  Missverständnisse  Anlass  gegeben,  es  bedeute  das  Wort  «post.»  nach,  statt 
postuliert.  Dafür  wurde  bei  den  postulierten  Äbten  unter  dem  Namen  angegeben,  ob  sie  ans  einem  fremden 
Ordenshsuse  und  aus  welchem  sie  genommen  wurden. 

Ganz  entgegen  der  heutigen  Praxis  (eine  Ausnahme  macht  nur  die  schweizerische  Benediktiner-Kongre- 
gation, in  def  in  wenigen  Tagen  nach  dem  Tode  des  Vorgängers  die  Neuwahl  stattlindct)  fand  im  früheren  Mittel- 
alter  die  Wiederbesetzung  einer  vakant  gewordenen  Prälatur  meist  in  kürzester  Zeit  statt,  sogar  oft  noch  am 
Todestage  des  Vorgängers  «praesente  cadavere  in  capitulo».  Die  monatelange  Hinausschiebung  der  Neuwahl 
gehört  in  die  neuere  Zeit 

Fanden  sich  über  das  Datum  des  Todes  verschiedene  Angaben,  so  ist  das  in  der  Tabelle  an  erster 
Stelle  gesetzte  keineswegs  als  das  absolut  gewisse  anzuseben.  Es  wurde  nach  folgenden  Gesichts- 
punkten dorthin  gesetzt:  a)  Weil  es  in  den  Dokumenten  des  betreffenden  Hauses  sich  so  angegeben  fand, 
b)  Weil  es  der  Zeit  nach  sich  als  das  früheste  vorfand,  oder  c)  weil  jenes  Datum  übereinstimmend  die  Mehrzahl 
der  Quellen  und  Behelfe  enthielt  An  zweiter  Stelle  setzte  ich  dann  als  Fussnote  das  spätere  und  manchmal  auch 
ganz  abweichende  Todesdaten. 

Wenn  der  Todestag  in  den  Quellen  (besonders  Necrologien)  nur  um  einen  oder  zwei  Tage  divergiert,  so 
kann  man  fast  immer  annehmen,  dass  das  frühere  Datum  dies  obitus  das  spätere  dies  depositioms  ist  Ich 
find  durch  Vergleiche  heraus,  dass  im  früheren  Mittelalter  im  Necrologium  des  eigenen  Hauses  mehrmals  dies 
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depositionis,  in  denen  der  confoderierten  Klöster  dies  obitus  eingetragen  wurde.  Die  Necrologien  fangen  erst  mit 
dem  15.  Jahrhundert  an,  hie  und  da  das  Jahr  des  Todes  anzugeben;  daher  sind  die  Todesjahre  für  die  früheren 
Zeiten  entweder  Chroniken  entnommen  oder  durch  Kombinationen  eruiert 

Da  die  alten  Necrologien  das  Todesjahr  gewöhnlich  nicht  angeben,  so  bot  die  Bestimmung  der  Todeszeit 
bei  Vorständen  mit  gleichen  Namen,  besonders  wenn  sie  sich  zeitlich  sehr  nahe  standen,  oft  eine  sehr  grosse 
Schwierigkeit.  Ungeachtet  sorgfältiger  Vergleiche  mag  es  dem  Verfasser  wohl  hie  und  da  begegnet  sein,  dass  er 
das  richtige  Datum  nicht  getroffen  hat,  indem  er  dem  früher  Verstorbenen  das  Datum  des  Späteren  und  umgekehrt 
zugeteilt  hat.  In  vielen  Fällen  liesa  er  es  daher  überhaupt  unentschieden,  welches  Todesdatum  gleichnamigen 
Vorständen  zukommt. 

Bei  Vorständen,  welche  resignirten,  ist  die  Todeszeit  selten  bekannt.  Es  war  nämlich  nicht  immer  ge- 
bräuchlich, solche  als  ehemalige  Vorstände  ins  Necrolog  einzutragen.  Meist  erscheint  ein  Vorstand,  der 
resignierte,  in  den  Necrologien  wieder  als  «monachus  et  presbyter.»  Erst  in  späterer  Zeit  wurde  die  Be- 
merkung beigefügt:  «quondam»  oder  «olim  Abbas»  (Praepositus).  Die  Vorstände,  welche  postulirt  waren  und 
resignierten,  zogen  gewöhnlich  in  ihr  ProfesB-Kloster  zurück.  Die  abgesetzten  Vorstände  verschwinden  oft  ganz. 
Der  Ausdruck  für  abgesetzt  war  destitutus,  oder  exauctoratus,  selten  depositus. 

Bei  den  österreichischen  Benediktiner-Abteien  wurde  auf  die  ihnen  zugehörigen  Schriftsteller  nicht  in  eben 
der  Weise  bei  dem  Schlagwort  «Schriftsteller»  oder  «literarische  Tätigkeit»  verwiesen,  wie  dies  bei  den  Augustinern 
und  Cisterciensern  der  Fall  ist  Der  Grund  liegt  in  der  für  einen  Orden  mit  Stabilität  ganz  verfehlten 
Anlage  des  Werkes:  Scriptores  0.  S.  B.  Imperii  austriaci  1750—1880,  die  nur  für  Mendikantenklöster  geeignet 
ist.  Es  sind  nämlich  dort  die  Schriftsteller  ohne  alle  Rücksicht  auf  die  Zugehörigkeit  zu  den  einzelnen  Abteien 
nach  dem  Alphabet  aufgeführt  Nicht  so  in  den  «Xenia  Bernardina»  und  bei  öernfk:  «Schriftsteller  der  regn- 

lirten  Chorherren»,  wo  sie  nach  den  Stiften  zusammengestellt  sind.  Ein  Hinweis  hei  den  Benediktinern  sub  uno 
war  daher  unmöglich.  Hätte  man  z.  B.  auf  die  Schriftsteller  von  Admont  oder  Kremsmünster  verweisen  wollen, 
so  wäre  es  nötig  gewesen,  beim  ersteren  63,  beim  letzteren  96  verschiedene  Seiten  zu  citiren;  denn  so  viele 
Schriftsteller  zählten  bis  1880  die  genannten  Stifte.  Was  aber  hei  diesem  bibliographischen  Werke  der  fühlbarste 
Mangel  ist,  besteht  darin,  dass  die  sonst  sehr  weitläufigen  Register  keine  Zusammenstellung  der  Schriftsteller  nach 
den  einzelnen  Abteien  enthalten  und  die  aufgehobenen  (der  Anlage  nacb  nicht  konsequent)  teils  ganz  übergangen 
wurden  (wie  z.  B.  Arnoldstein  und  Mehrerau),  oder  nur  sehr  unvollständig  behandelt  sind  (wie  z.  B.  Garsten, 
Mondsee  und  Ossiach). 


Um  die  Veröffentlichung  des  ganzen  höchst  kostspieligen  Werkes  zu  ermöglichen, 
hat  die  kaiserliche  Akademie  der  Wissenschaften  in  Wien  in  der  Gesammtsitzung  vom 
30.  Juni  1905  einen  Druckkostenbeitrag  von  2000  K bewilligt  Ausserdem  hat  Freiherr 
vun  Cramer-Klett,  königl.  Kämmerer  und  erblicher  Reichsrat  der  Krone  Bayerns,  dieser 
grosse  Gönner  und  Förderer  der  Stiftungen  des  heiligen  Benedikts,  seine  materielle  Unter- 
stützung für  die  Veröffentlichung  bereitwilligst  zugesagt,  wofür  der  Verfasser  hiemit 
seinen  tiefstgefühlten  Dank  ausspricht.  So  konnte  im  Jahre  1905  mit  dem  Drucke  des 
Monasticon  begonnen  werden. 


Der  Verfasser. 
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I.  Ncerologlen. 


Admont.  a)  Fries«  Dr.  G.,  Die  ältesten  Todtenbücber  des  Benedik- 
tiner» tiftee  Admont.  (Archiv  f.  Kunde  österr.  Gosch  ich  tsqoellen. 
66.  Bd  [1865]  315—506.) 

b)  Meiller,  Andr.  t.,  Auszüge  aus  einem  Nekrologe  des  Rene- 
iliktinerklosters  Admont  (Dnselbet  19.  Bd.  [1858]  407 — 410.) 
o)  Necrol.  Admontense  iM«n.  Germ.  Necrologia  IL  287—300.) 
St.  Andreas  an  der  Traisen.  Meiller,  Andr.  v.,  Auszüge  aus  dem 
Necrolog.  S.  Andreas.  (Archiv  f.  Kunde  österr.  Geschieh  Usuellen. 

10.  Bd.  200-407.) 

A'pueh.  Cod.  lat  Monac.  1331,  Necrologium  Asparms«.  Ein  Rd. 

Folio,  175  Blätter,  wer.  XVIII  bis  1803. 

AUl.  Cod.  lat.  Monac.  3802  «sec.  XV — XVII.  Ein  Bd.  Folio  roembr. 
Necrologium  Monaaterii  AUl. 

Au.  a)  Nocrologium  Augiense.  Mon.  Germ.  hist.  Nec.  II,  100—200. 
b)  Cod.  lat  Monac.  1876,  chartac.  Ein  Bd.  184  Bl.  4°.  Sacc.. 
XVII.  Necrologium  Canomae  Augienais.  (Reicht  bis  1700.) 
Baum  borg.  Nocrologium  Baumburgense. 

a)  Mon.  boica  II.,  264—268. 

b)  Mon.  Germ,  hist  Necrol.  II.  236-255. 

Baumgartenberg.  Fragment  eines  Necrologium«  von  Bauragarten- 

berg.  (Ed.  v.  C.  Scbiffmann  in  den  Studien  0.8.11.  Jahrg.  1899, 
8.  161—160.) 

Beuerberg.  Cod.  lat  Monac.  1077.  membr.  4°.  Blatt  1 — 25.  Necro- 
logium Beuerbergense  sacc.  XV— XVL 
Be  \ Karting.  Cod.  Ist  Monac.  1020.  Necrologium  Be  v hart  in  gen  se. 

Ein  Bd.  membr.  «aec.  XV — XVlll. 

Chiemsee  (Herrenchiemsee).  a)  Necrologium  Chiemieense.  (Mon. 
Germ,  hist  Necrol.  II.  203 — 212.) 

k)  Necrologium  Canoniae  Cbitinsco.  Cod.  MS.  des  Münchner 
Heichsarchivs,  Chiemseer  Literslien  Nr.  101,  membr.  Folio,  72  Bl. 
(Reicht  bis  1803.  Die  bis  1500  Verstorbenen  sind  abgedruckt 
sub  a.) 

IHcMten.  a)  Necrologium  Diessense.  (Oefele,  Scriptoros  rcrum  boic. 

11.  654 — 684). 

b)  Necrol.  Diessenais  Excerpta.  (Mon.  boica.  VIII.  300 — 310.) 
e)  Necrol.  Dieasense.  Mon.  Germ,  hist  Neer.  I.  8 — 82. 
Dietramszell,  a)  Cod.  lat  Monac.  1340,  Necrolog.  Dietramscellense, 
aaec.  XVIL  166  BL  Folio. 

b)  Cod.  lat  Monac.  1350.  Necrologium  Diotramicidlciise, 
saoe.  XVlll  bis  1802. 

Eberadorf  (St  Maria  in  Juna).  Schroll  Beda,  Necrol.  des  ehern. 
Augustioer-Chorherrenstiftes  Eberndorf.  (Archiv  für  Kunde  üsterr. 
Gescbichtsqnellen,  68.  Bd.  [1686]  200—325.) 

Ebersberg.  Necrolog.  antiquissimum  Ebertbergense.  (Oefele,  Sctiptor. 
m.  boic.  UL  15—18.) 

Hi.  Florlau.  a)  Czerny  Atbin,  Das  älteste  Todtenbuch  des  Stiftes 
8t.  Florian  (angelegt  c.  1009,  geschlossen  c.  1180).  (Archiv  für 
Kunde  österr.  Geschichtequellen.  56.  Bd.  [1878]  257 — 367.) 

b)  Deaselb.  Calendarium  necrolog.  dos  Propstes  Ileinrich  II. 
von  St  Florian  nebst  drei  anderen  Fragmenten.  (Berichte  dos 
Museums  zu  Lina.  36.  Lieferung  [1878]  1—54.) 

UaUaar.  Mon*-ti«>n  M*tr*poli*  aaUtowsti* 


I Form  hach.  Necrologium  Formbacvnse.  Ein  Bd.  kl.  Codex  saec. 
XVII— XVlll.  234  Blätter  (kgl.  Reicbsarchiv  zu  München,  Furm- 
bachcr  Literalien  G.  XVI.  Fase.  26.) 

Preising,  Domstlft.  Calendarium  necrologicum  MiBSalis  Frisin- 
gen  ui«.  (Boebmer,  Fontes  rer.  IV.  588—588.) 

Fllratenfeld.  a)  Excerpta  ex  Necrologio  FürBtenfeHensi.  Mon.  boica  IX. 
337—340. 

b)  Nocrologium  Fürst enfeblense  saec.  XVI  bis  1803.  Cod. 
lat  Monac.  1057.  53  Bl.  membr. 

FUrsteozell.  Cod.  lat  Monac.  1027,  membr.  saec.  XV.  24  Blätter, 
Folio,  Nenrologlum  Fürsten cdlcnso. 

Gar*.  Neer.  Garsense.  (Mon.  Germ,  hist  Nocrol.  II,  201—202.) 

8t  Georgenberg*  Necrologium  Montis  8.  Georgii,  saec.  XVIII.  Ein 
Bd.  kl.  Folio.  (Nach  Vorlage  eines  älteren  Necrologium«,  sacc. 
XV— XVI,  von  P.  Maurus  Schaffer  angelegt  und  dem  damaligen 
Abte  Coelestin  Böhm  (erw,  1704)  dedidert  (Archiv  zu  Stift 
Fischt) 

Goes«.  Nccr.  Goessense.  ( Pusch -Froelich,  Diplomata  sacra  Ducatus 
Styriae  L 133—136.) 

Göttvrrlg.  Necrolog.  Gottwicenae,  eil.  v.  P.  Adalbert  Fuchs.  (Fontes 
rer.  austriac.  55.  Bd.  [1902],  877—938.) 

Gurk,  Domstift,  a)  Necrologium  dos  Kathedral-Capitels  der  rogul. 
Chorherren  von  Gurk,  ed.  von  P.  Beda  Schroll.  (Archiv  f.  Kunde 
Österr.  Gesehichtaquellen.  75.  Bd,  [1889].  237—286). 
b)  Mon.  Germ.  hist.  Necrol.  II.  148—454. 

Ileiligkrcuz.  a)  Fragment  eines  Necrologium«  von  Heiligkreus,  ediert 
von  Zeissborg.  (Zeitschrift  für  Österreich.  Gymnasien.  28.  Jahrg. 
[1877]  1-11.) 

b)  Necrologium  modarnum  San  CruoenBe,  ediert  von  J.  Ianz. 
(Archiv  für  Kunde  Ostern  ich.  Geschieh  tsquellen.  89.  Bd.  [11*00]. 
215—351.) 

Indersdorf.  Excerpta  ex  Necrologio  Inderudorfenri  (Mon.  boic«.  XIV, 
168-170.) 

Klosterneuburg.  «)  Excerpta  ei  Necrologio  Claustroncoburgenai. 
(Pez  H.  Öcriptor.  Rer.  austriac.  I.  492—104). 

b)  Das  KLaterneuburger  Todtenbuch,  ed.  v.  Dr.  II.  J.  Zcibig. 
(Archiv  für  Kunde  Österreich.  Geschichtequellen,  7.  Bd.  [1851] 
269—307.) 

Krcmümtlnstcr.  Dio  zwei  ältesten  Neerolngien  von  Krcrasmünstcr, 
ed.  von  Dr.  Altm.  Altingcr.  (Archiv  f.  Kunde  österr.  Geschichte* 
quellen,  84.  Bd.  [1898]  1—135.) 

SU  Lambrecht,  a)  Necrolog.  8.  Lamberti  in  Styria,  cd.  von  PangarL 
(Fontes  rer.  austriac.  [1869]  29.  Bd.  1—313.) 
b)  Mon.  Germ.  hist.  Neer.  II,  309—340. 

Lilienfeld.  Das  Todtonbuch  des  Cisterrienneratifte«  Lilienfeld,  ediert 
von  H.  R.  v.  Zeiasberg.  (Fontes  rer.  austr.,  4L  Bd.  [1879] 
1—238.) 

Mariazell  Klcinmariazcll).  Dos  Todtenbuch  des  Benediktinerstiftes 
Kleininariazoll  in  Ni  wie  rüsterreich,  ediert  von  Vincmz  Staufer. 
(Studien  0.  8.  Ben.  I.  Jahrg.  1880,  H.  H.  106—120,  QL  H. 
40—06,  IV.  H.  91-109;  II.  Jahrg.  1881,  I,  28-45.) 
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Melk.  a)  Duoruin  Nccrolugiorum  Melliocnsium  Fragment«  (Koiblingor, 
Geschichte  von  Melk  L 1160 — 1161.) 

b)  Necrologinm  Mellicenso  vetu*.  (Pez  11.,  Script,  ror.  austr. 
I.  302-312.) 

Michael  heuern,  a)  Kxcerpta  ex  Necrologio  vetuato  Mon.  S.  Michaeli« 
in  Beuern.  (Fils  M.,  Geach.  von  Michaelbeuern.  11.  060 — 865.) 
b)  Mon.  Germ.  hiat.  Neer.  IL  212—216  u.  467.) 

Millstatt,  a)  Nwrolog.  des  ehern.  Benediktinerstifte«  Milstat  in  Kirn- 
ten, oiL  von  P.  Beda  Schroll.  ( Archiv  für  Kunde  österreichischer 
Geschichtsquellen,  77.  Bd.  [1801]  286-317.) 
b)  Mon.  Germ,  bist  Necrolog.  11.  466—466.) 

Milnchsmlinster.  Necrologium  Monastcrii  B.  Mariae  V.  et  8.  Sixti 
in  Sweiga.  (Nagel,  Notitiao  Uriginum  Domu«  boieae.  Monachii 
1804.  50—56.) 

Neustlft  bei  Brlxen«  Todtenbuch  o<ler  Memorial©  Benefactorom.  (Ed. 
ira  Geschichtafreund,  Brixen.  2.  Jahrg..  1867,  1 — 343.) 

8t  Nlcolans  bei  Passan.  Cod.  lat  Moose.  1010.  Folio,  membr.  sacc. 
XIV. — XV.  43  BL  Necrologium  Canoniae  S.  Nicolai. 

Nlederacbönenfeld.  Necrolog.  von  NiederscbÖnenfold,  saec.  XVII.  bis 
XVIII,  ed.  Ton  Geis«.  (Archiv  von  Oberbayern,  21.  Bd.  [1860] 
167-192.) 

Nonnberg.  a)  Dr.  Edm.  Gottfr.  Fliest,  Das  Necrologium  des  Bencdik- 
tinerinnenstiftes  der  hl.  F.rcntrudia  auf  dem  Nonnberg  tu  Salz- 
burg. (Archiv  für  Kunde  österr.  Geschieh  tsquellen,  71.  Bd. 
[1888]  1—209.) 

b)  Mon.  Germ,  hist  Necrologia,  H,  1,  66—76. 

Oberaltnlch.  a)  Kalendarium  necrologicum  Monastcrii  Altacbae  aupe- 
rioris.  (Boebmer,  Fontes  rer.  germ.  IV.  [1868]  672 — 576.) 

b)  XecxoL  Oberaltaoeose.  Begonnen  1343  'enthält  die  Monate 
28.  Min  bis  81.  Dec,J  (Mon.  boica  XII,  278-302.) 

c)  Necrologium  von  Oberaltaich,  od.  von  Dr.  Theod.  Wiede- 
mann.  (Archiv  für  Kunde  österr.  Gcechirhtsquellea,  26.  Bd. 
[186! J 313-354.) 

Ostdach.  a)  Necrologium  dos  ehern.  Bonediktioerstiftea  Osaiach,  ed. 
von  B.  Schroll.  (Archiv  fUr  Kunde  österr.  Geschichtaquellcn, 
83.  Bd.  [1888]  275-314.) 

b)  Mon.  Germ,  hist  Necrol.  II.  443 — 447. 

St.  Paul  In  Kllrnten.  Necrologium  de«  ßenediktinerstifte«  St  Paal, 
ed.  von  Beda  Schroll.  (Archiv  für  Vaterland.  Geschichte,  Klsgen- 
furt,  10.  Jahrg.  [1866]  32-210.) 

St.  Pölten,  a)  Necrologium  deB  ehern.  Chorhenvnstiftes  St  Pölten, 
cd.  von  l)r.  Th.  Wiedemann.  (Fontes  ror.  nustr.,  21.  Bd.  [1865] 
441 — 753.)  (Nicht  verlässlich  comincntirt) 

b)  Vergl.  dazu:  Stark,  Dr.  Franz,  Berichtigungen  und  Er- 
gänzungen zur  Edition  des  obigen  Necrologium«.  (Archiv  für 
Kunde  österr.  Geschieh tsquellon,  34.  B«L  [1865]  371—433.) 

Priefling.  Necrologium  Pruveningcnse,  *.108—1206.  Mon.  Germ.  SS. 
XVII,  609. 

Cod.  lat.  Monac,  1889.  93  BI.  4*.  Necrologiom  S.  Georgii  in 

Brunvening  conscriptum  1628. 

Haltenhaslach.  Necrologium.  (Mon.  Genu,  hist  Necrologia  II,  260—287.) 

Hanshofen.  Necrologium  Kanshovenso  (Fragroentum).  Mon.  Germ. 
Script  IV,  791. 

Hcgensburg,  St.  Emmeram,  a)  Exoorpta  Noerologiorum  8.  Ernmc- 
rami  Ratisbnnae,  saec.  XI  et  XII.  (Mon.  boica  XIV,  305—  405.) 

b)  Dazu:  Mooyer,  E.  Fried.,  Erläuterungen  zu  den  obigen 
Execrpta.  (Verhandlungen  des  histor.  Vereins  von  Oberpfalz. 
13.  Bd.  [1849]  272-411.) 

Rfgensburg,  Nledermllnster.  Necrologium  iuferiori*  Monastcrii. 
(Boehtner,  Fontes  rer.  germ.  111.  483—485.) 


Itegensburg,  Oberin Unater.  Necrologium.  (Boebmer,  Fontes  rer. 
germ.  Ul.  485-488.) 

Hcun.  a)  Excurpta  cx  Necrologio  Monastcrii  Runen  ui  «,  (Pusch-Froe- 
lich,  Diplomataria  sarra  Ducatus  Styriae  II.  333—353.) 

b)  Fragment  eine«  Necrologium«  de«  KJ.  Roun,  od.  von  Zeisa- 
berg.  (Archiv  f.  Kunde  österr.  Ge«chichtsquellen.  58,  Bd.  [1879] 
217—231.) 

c)  Mon.  Germ.  bist.  Necrol.  II.  341—356. 

Roltenbucli.  Cod.  lat  Monac.  1034.  saec.  XV.  Necrologium  Raittec- 
buchcnso.  Bl.  1—24  Folio  memb.  (Es  fohlen  13.  bis  26.  Angu«t, 
u.  3.  bis  31.  Ilecomber.) 

8t.  Salvator.  Necrologium  8.  Balvatori«  (cum  Martyrologio).  Cod.  lat 
Monac.  1035.  360  Bl.  4°.  membr.  saoe.  XV.  (Begonnen  1449, 
fortgea.  bis  circa  1614.) 

Salzburg,  Domstift.  Necrologium  Ecclesia*  motropolitanae. 

1)  Auszug  au«  dem  Necrolog  des  Domstift©«,  vereinigt  mit 
2 Necrologien  von  8t  Emmerara.  (Mon.  boica  XIV.  365 — 405.) 

2)  Necrologien  de«  Domstiftea  Salzburg,  mitgeteilt  von 
Dr.  Theodor  Wiedemann.  (Archiv  f.  Kunde  österr.  Geschieh  ts- 
quellen.  28.  Bd.  [1863]  1—286.) 

3)  Auszug  bei  Böhmer  (Fontes  rer.  germ.  IV.  576—583.) 

4)  Meiller.  Andr.  v.,  AuszUge  aus  bisher  ungedruckten  Necro- 
lugion  der  Benedictiner-Klöster  S.  Peter  (soll  heissen  des  Dom- 
«tiftes  Salzburg),  Admont  und  8t.  Andrea«  an  der  Traisen.  (Archiv 
f.  Kunde  österr.  Gcschichtsquellen.  19.  Bd.  [1858]  209—410.) 

5)  Fraginootum  Nocrologii  8.  Rudporti,  ed.  von  I*.  Willibahl 
Hauthaler.  (Archiv  f.  österr.  Gescbichtsquellen.  53.  Bd.  [1875] 
245-258.) 

R*U;  Alle  di«w»  NfttroJoßiaii  wni  aaourdintf»  von  Hfir*b*ry-Friok«J  in 

d*a  Hob,  (Win.  kl*.  N*toI.  II.,  77—199. 

Salzburg,  8t.  Peter.  Karajan,  Th.  G.  v.,  Das  VerbrüderungBbuch 
de«  Stiftes  St  Peter  in  Salzburg  au«  dem  8.  bis  13.  Jahrhundert. 
Wien,  RegaL-FoL  1852.  — Abermals  ediert  von  Herzberg-Frinkcl 
in  den  Mon.  Germ.  hist.  NecroL  II.  4—64  u.  zw. 

a)  Liber  Confrateraitatum  vetuslior  ab  anno  784  usq.  sacc. 
XI.  (4-44.) 

b)  über  Confratornitatum  recentior  anno  1004  compositna. 
(45-50.) 

c)  Catalogi  Fratrnm  S.  Petri  duo,  saec.  XI,  (57—60.) 

d)  Liber  oblatarius  8.  Petri,  saec.  XIV.  (61 — 64.) 

Scheyern.  Necrologium  Scbyrcnse,  saec.  XVI.  Folio,  chart.  95  Bl. 

(Reicht  bi«  1692.) 

Seekan.  Monumenta  nerrologica  Secoovicnsi*.  (Mon.  Germ.  hist. 
Necrol.  II.  356—435,  467—468.) 

Selz.  Excerpla  nocrologica  Carthuaiae  8eizensia.  (Pusch,  Diplomataria 
sarra  Ducatus  Styriae  II.  329 — 333.) 

Seligenthal.  Necrologium  Seligen thalense.  (Mon.  boica  XV.  500—  5504 

Scon.  Necrologium  Seononso.  (Mon.  Germ,  hist  Nee.  H.  217—236  ) 

Spelu&hard.  Necrologium  Speinahardeose.  187  BL,  chart.,  geschrie- 
ben 1700,  reichend  bis  1803.  (Kgl.  Reichsarehiv  in  München. 
Speinsharder  üteralien  Fase.  1.) 

Spital  am  Pynu  Necrolog  des  weltlichen  CoUegiaUtiftea  Spital  am 
Pyrn,  ediert  von  B.  SchrolL  (Archiv  f.  Kunde  ö«terr.  Gescliichts- 
quellen  72.  Bd.  [1888]  89—199.) 

Stams.  Necrologium  Stauisonse.  Scriptum  anno  1749  a P.  Antonio 
Knpprian.1)  Ein  Band,  Folio,  chart. 

Steingaden,  a)  Necrologiom  Steingaden*©.  Cod.  lat  Monac.  1013, 
membr.  61  BL  Folio.  (Conscriptum  1569  ot  continuatum  usq.  1707.) 

l)  Sieh  Vor Ijikb  eia«*  Ut*r**a  Korrologbm»,  iIm  aar  a#hr  ia  Atadirift  r ortenden  M. 
->  E*  Hthltt  inck  die  Nunea  der  Vsrrtvrbeatn  dor  (19!  »it  Staat  toaf&de- 
ritrtan  stifte. 
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b)  Necrologium  Steingadens*.  Cod.  Ui.  Monte.  1461,  rhtrt. 
186  Bl.  4°.  (Continustio  NecroL  praecedentis  ab  anno  1707 — 1803.) 

Tfwrawf.  Excerpta  ex  NMnhgin  Tegernsoenii  membruiacco,  Opern 
et  studio  R.  P.  Michaelis  Lorii  0.  8.  B,  eoenobitae  Tegero- 
aeensia.  (Oefcle,  Script,  rer.  boic«  I.  632-  638. 

Necrologis  ms»,  a)  Cod.  lat  Monte.  1005,  aaec.  XV— XVI. 

membr.  133  Bl.  Fol. 

b)  Cod.  lat  Monac.  1006,  saec.  XII— XV,  membr.  21  BL  FoL1) 

c)  Cod.  lat  Monac.  1021,  anni  1528,  membr.  178  BL  FoL 

d)  Cod.  lat  Monac.  1464,  saec.  XVI.  174  Bl.  Fol. 

•)  Cod.  lat  Monac.  1468,  saec.  XV — XVIIT,  180  BL  FoL 

Ttrnsteln.  Necrologium  vetus  momaatorii  Tirostainensia.  (Duellius« 
Miscelbneor.  über  I.  Atig.  Vind.  1723.  161  — 167.) 

Traankfrrhra.  Fries*,  I>r.  O.,  Geschichte  und  Necrologium  des 
ehemaligen  Nonnenklosters  0.  8.  B.  Traunkirrhen.  (Archiv  für 
Kunde  östorr.  Geschichtsquellen  82.  Bd.  [1895]  181—326.) 

Tora«*  M hu  tunen  ta  neerologica  Vorariensia.  (Man.  Germ.  hist. 
NecroL  II.  436—440.) 

Waldklreken.  Calendarimn  necrologicum  Parochi  Alberti  do  Wald- 
kirchen.  (f  1345.)  (Vierteljahrsachrift,  österreichische,  VIII.  Jahrg. 
Wien  1869.  245—280  u.  Mnn.  Germ.  88.  IX,  753.) 

Wtlkcitstephan.  a)  Cod.  lat  Monac.  1026,  membr.  Fol.,  148  Blätter, 
ssec.  XV — XVin.  (Beginnt  mit  1496.) 

0 CU.  lat.  Ntt».  1017  «ntkAll  ukAt,  wk  maa  i»  4-ra  Tilal  *UinMB  aOrfck,  ein 
.NrtrroloviaiD.  aacikrti  um  dk  Conf4d«raUoa»-L'iiuLdcn  in  mit  Toganuaa  tor- 
ktdanaa  KWfer. 


b)  Cod.  lat.  Monac«  21.55«  membr.,  saec,  XII— XVIII, 
114  BL,  4* 

e)  Cod.  lat.  Monac.  21,662  chart,  saec.  XVIII,  185  Blitter. 
NecroL  continustum  ab  anno  1700. 

Weltenburg.  a)  Excerpta  ex  Necrologio  Weltenburgeosi  saec.  XIII. 
(klon,  boir*  XIII.,  295,  473—493.) 

b)  Calendnrium  necrologicum  Weltenburgense.  (Böhmer,  Fontes 
rer.  gerui.  IV.  [1888]  668—572.) 

Wessobrunn.  Necrologium  Weesofontanum.  Ein  Band.  Cod.  membr., 
aaec.  XV-XM.1)  36  f-49  | 23  Bl.  FoL  (Im  Kloster  Andecbs.) 
Wien  (Schotten).  Necrologium  Monasterii  B.  M.  V.  ad  Scotoa.  (Pez 
H.  Scriptaras  rer.  Austriac.  1.,  609—704.) 

WUberlng.  Die  ülteeten  Todtenbücher  desCistcrcionBerBtifteaWilhering, 
ediert  tod  P.  Otto  Grillnberger.  Grax  1896,  283  8.  gr.  8*. 
Wittes.  Necrologium  des  Stiftes  Wilten,  1142—1698.  (Ediert  von 
8eb.  Brunner,  Archiv  Dir  östorr.  Geschieh tsquellen.  47.  Band. 
[1870]  233-260.) 

Wlndkerg.  a)  Excerpta  ex  Necrologio  Windbergenai  a saec,  XII. 

(Men.  Mn  xiv.,  90-110.) 

b)  Necrologium  Windbergeose.  Cod.  lat  Monac,  1030,  Folio, 
membr.  48  BL,  aaec.  XV. 

St.  Zeno.  Cod.  lat  Monac.  1022,  membr.,  saec.  XVI— XVIII,  Xecro- 
1 ogi um  8.  Zeugnis.  57  Blätter  Folio. 

*)  IWcoanca  eirc*  US«,  **4*t  mit  dam  Jair*  1781.  — Dk  Nuim  dar  bk  IMS  V«r- 
utoxbonan  uad  abjpulrwrit  ia  den  lloa.  tkeu.  hkt.  Mocrol.  1.,  4i—  M. 


II.  Andere  quellen  und  einschlägige  Literatur.') 


Anken-hofcn,  G.  Frh.  r.,  Handbuch  der  Geschichte  de«  Herzog- 
thumea  Kämthen.  Klagonfurt  1812 — 1851;  fortgesetzt  von  H. 
Hermann,  daa.  1853—1860.  3 Ilde.;  und  von  TangL,  das.  1864 
bis  1874.  1 Bd.  (Beicht  bis  lum  Jahre  1518.) 
l iDooymi),  Topographie  oder  kurze  Beschreibung  desjenigen  Distriktes 
der  bayerischen  Lande,  welchen  das  durchlauchtigste  Erzhau» 
▼un  Österreich  kraft  der  mit  Kuhrpfalz  xu  Teschen  geschlossenen 
Konvention  in  Besitz  genommen  hat  Wien  <;Kurtzaböck)  1779. 
Mit  21  Kupfern.  64  8.  | -12  BL  4V) 

Aretin,  J.  Ch.  Beiträge  zur  Geschichte  und  Literatur  vorzüglich 
aas  den  Schätzen  der  pfalihayerischeu  Cemtral-Bibliuthuk  zu 
München.  München  1803—1807.  9 Bde.  8*.*) 

* "Austria  sacra“.  Österreichische  Hierarchie  und  Monasteriologie. 

Geachichte  der  ganzen  österreichischen  weltlichen  und  klöster- 
lichen Klerisej  beyderley  Geschlechtes  von  P.  Marian  (Fidler)  a 8S. 
Sacnunento,  Priester  dea  reformierten  Ordens  der  Augustiner- 
Harfttssor  am  Hofkloater  zu  Wien.  Aus  den  Sammlungen  des 
Joseph  Weodt  von  Wwidtentbal.  Wien  17BO— 1788.  9 Bde.  gr.  8V) 

rl  Sar  41a  mit  flWnrhon  b«#ir  hn*d»n  War  kn  dlwitan  al*  4Jun(|*n  und  HilNniktt«!  rar 
iafwrtj/uair  d»r  lWbaofid*»n : 4k  «»daran  glaub««  maa  hier  aufflhraa  tu  nitaa»t>, 
■■Hl  ‘•■Iba  alk  bald  wahr,  Md  «rasig"»  feraaalibar**  WatoriaJ  tar  Owcfckkl»  dar 
I«  kla«a*U«*n  flaUVarffMi*«  Vband-it*«  Stiri»  aulfcalkn,  IHa  8l«vUI  Utaratnr 
*(id  bat  .!•«  «iaa»lt»<n  Stifte«  aaKvirri>«B. 

*)  Varfcaaer  1*4  Frau«  Fraibarr  *.  Sehretter.  Behandelt  »orta  4k  Kloster ; dio  Kupfer  j 
•i*d  a«r  »in*  fU-pr*dnkU>»n  an.  Waalne«  Taparrapkla  Bavaria®. 

* I*a  Band»  1,  I,  4,  9 and  4 enthalt««  Berdreat  82  Briefe  Aretin«,  ia  deooa  er  Iber 

4«a  Maad  d»r  BihUatbaken  dar  barerkrkeu  Stift»  rer  Vm t dar  AaAabaag 
ifithjahr  18*S|  Bericht  antattet. 

*)  1-  B*.  (WBOl  Verd*rflo*»mi«h  41—492).  — *.  Bd.  (1790)  Rrhlu**  v*n  Vordertotar- 
mrh,  diplawatkcha  BeiUcea  uad  Sarbtrig»»  (1—  4M).  — S.  Bd.  (17911.  TJTmI  ; 


Baader,  Clfm.  AL,  Hat»eu  durch  verschiedene  Gegenden  Deutsch- 
lands in  Briefen.  2 Bde.  Augsburg  (Lotter)  1795 — 1797.  2 Bde, 
284  u.  473  8.  8V) 

Bayern,  das  Kgr.,  in  seinen  alterthÜmHchcn,  geschichtlichen,  ar- 
tistischen und  malerischen  Schönheiten,  enthaltend  eine  Reihe 
von  Stahlstichen  der  interessantesten  Städte,  Kirchen,  Klöster  etc. 
mit  begleitendem  Texte  von  M.  t.  Ch  . . . rg.  München  1840 
bis  1854.  3 Bde.  Lex.  8°  (oder  60  Hefte). 

* Böhmer,  Job.  Fr.,  Fontes  rerum  germauicar.  Stuttgart  1813 
bia  1868.  1 Bde.  8°. 

Brunner  Seb.,  Ein  Benediktinerbuch.  Geschichte  und  Beschreibung 
der  bestehendem  und  Anführung  der  aufgehobenen  Benediktiner- 
stifte  in  Österreich-Ungarn,  Deutschland  und  der  Schweiz.  Würz- 
burg 1880.  580  8.  8°.*) 

11— 4M).  — 4.  14.  (1799)  »)  Srhla»  »ob  Tjr»l  nad  Aufing-  von  Ian«T«>WT9irh 
(1— US).  b>  nipkmalkrb*  BayUcau  tarn  f.  a.  S.  B4.  (1—149).  — 9.  Bd.  <17*S» 
IaD«n’«tam>teb  (1  — 5M).  — 9.  Bd,  (1794)  H»Wo»  vas  lB»0T««tMT»tr-b  (1— IK'i. 
— 7.  B4.  (1799)  Oat«CT»lcIi  ab  4#r  Rnn*  (1 — 419).  — I.  Bd.  (1797)  öatmeifh 
uakr  dar  Enna  (1—419).  - I.  Bd.  (17M)  »)  Wlua  (1-908).  b)  Dfpkaati~h» 
BoiylaKan  and  Sapplemaat  ( 1 — SSI I . 

1 1 Behaadatt  fkat  alle  bedoutoaderta  BÜM»  Altbayania.  Franktuu,  atna*  TbalH  tob 
Salaburs  and  Obarttttarroirh,  bawndnr»  in  ROrkiichl  iknn  «iomeachaftlicbo» 
Wlrfcan«  mit  Litontorantrabaa. 

c llrunnnr  trt  nur  dar  CollarCor  dio«*  Warka«.  Fa*t  ja da»  Hifi  M ron  olaam  Andorn 
baarWrtM.  — Da«  III.  Kapital  .Dia  a«fgahab<main  BarranatifU*  '«*  (mH  A«t- 
nahma  daa  Artika)>  4b»r  Mnkrwaa)  tm*  vartka  und  oahr  anroIlaUndif,  — Rin 
«ath»nti*rba*  Varxal>*haU  dar  BanadJktinar  UAanar-Abrakn,  dia  «KaniaU  In 
TtautapJiiand  beoUadaa.  «taht  In  dar  .Ar«KI  vallaahan  7.al tarktlft*  M&n.<Wn. 
Nana  Folira  II.  Bd.  (SH1)  148-998  fl.  JbsMI  <k»  Mniwlwabtalaa  da*  BfS- 
dlktlaoivnka»  in  IkakoKUnd,  Ouanokh,  dar  firhwal«  W*  «um  Anfanya  da* 
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Brunner  Sebast.,  Ein  Cistercieiiserbuch.  Geachi<*iito  und  Beschrei- 
bung der  bestehenden  und  Anführung  der  aufgehobenen  Güter- 
rienaeratifte  in  Österreich-Ungarn,  Deutschland  and  dar  ßchweix. 
WQriburg  (L  WM)  1881.  788  & kl.  8». 

Ein  Chorherren  buch.  Geschichte  und  Beschreibung  der  bestahen- 

den  und  Anführung  der  aufgehobenen  Chorherrenatifte  der 
Auguatiner  und  PrämonBtratenser  in  Öaterrcich-Ungarn,  Deutach- 
land  und  der  Schweiz.  Wurxburg  1883.  848  S.  kl.  8V) 
Brosrhiui  Caap.,  Chronelogia  Monaiterionirn  Germania«  prawi* 
puorum,  in  qua  «Ogines,  nnnaloa  ac  celebriora  cnjuaqoe  raonu- 
roenta  bona  fide  recensentar.  Ingnlstadii  1551.  19t  S.  Fol.  20  S. 
Folio.  Editio  IL  Sulzbad  1682.  716  8.  4*. 

Supplementu m Bruachianura.  aive  Orturia  secunda  hactcnua  nun* 
quam  edita.  Kxlidit  Daniel  Nee  Bel.  Vindobonae  1602.  238  8.  4V) 
Bure!  In  Gabriel  0.  8.  Germania  aaora.  Auguatae  Vind.  1655. 
Para  II.  enthält  1 — 97:  Abbatiarum  et  diveraororn  Monasterio- 
nun  nomenclatura  serie  littcrarum  alphabetica.  (Bildet  den 
Para  I.  seiner  Mona  storiol  cgi  a.  Die  Fortsetzungen  stehen  in 
»einen!  Werk«  «Germania  1<>{M>ehrono-«teinmatographira»,  u.  zw. 
«Monasteriologiae  Imperii  Germania*  Par*  altera  im  Pars  II. 
(1662)  188— 388;  Para  tertia  im  Para  UV.  (1672)  26—128; 
daa  Auctarium  (=  Pars  IV.)  im  Pars  IV.  (1878)  14—32.)*) 
Buehlngrr  J.  Geschichte  des  Fürsten thuras  Pasaau.  München. 
8 Bde.  1816-1824.  8°. 

* Caesar  Aquilin,  C.  Reg.,  a)  Annalea  Ducatus  Stjriae.  Graoni 

1768—1777,  3 Tomi,  Folio. 

b)  Beschreibung  des  Herzogthums  Steyerraark.  Graz.  2 Bde. 
gr.  8*.  1773. 

c)  Staat»-  und  Kirchcngeschiehto  de«  Herzogthums  Steyer- 
mark.  7 Bde.  Graz  1786-1788. 

* CnnUlns  Henr.,  Antiqua«  Loctioooe,  aivo  Thesaurus  lfonnmen- 

torum  eccleaiasticorom  «t  hifforioornm  variia  opuscnlis  aucta«  a 
Jacobe  Basnage.  Arostelodmroi,  -1  Vol.  fol.  in  7 Teilen  1725. 
Ornik  Berthold,  Die  S^'hriftstcller  der  noch  beatehenden  Augustiner 
Cborhcrrenstift«  Österreichs  von  1600  bis  auf  den  heutigen  Tag. 
Wien  1805.  397  8.  gr.  8*. 

Darstellung,  historisch-topographische,  der  Pfarren,  Stifte,  Klöster 
de«  Erzherzogthuraes  Österreich.  Wien  1824 — 1840.  18  Bde.  8V) 

II.  Jabrfcuftiert-  " Sin  «Bthüt  la  2 Abtcila»*««  r«l|ihabeU«<4u  »09  MObattadiK* 
AWri*#,  vds  4*n«a  162  <*f  A-* i 18.  JabrbuodArt  w-bon  «iBi.i»iF»nc*n  «tm.  141 
»bar  im  19.  Jahrfeandort  MC»  k.Ur.i|*i.  — 14  Seiftun*'-  w»p.  Aaf- 

b**bti*£Neit,  Patr*n,  Ri<4un  *nd  Fnttu  »ntrvceb**»" 

0 lua  von  P.  Lanraiz  Ppi1|  >wIvb('  Vm-icbni»  dar  aafcnhofcmen  Pr4mosrtntco<«r- 
64ift«  i«t  »i-«.*aKK»ftlith  und  ™ll»«A»di|;. 

’)  Xar  mit  *r<V*1**f  Verlieht  ru  t-2iflti<-n.  — Enthalt  im  Haafbrukt  47  und  im  Sappl*- 
m^otf  io  Stift'  IS  iiWhlaud«,  ■•dal  mit  »Idt  R'-ib^nfntgo  drr  KloMarroptUnd«. 
— Dm  Dnt*'U  aua  di  r Zeit  d-r  Abfowani?  «ind  m<H»t  rirbtig.  |Du  Sappl*' »rntani 
ulMa  ist  vind’-r  aitradraekt  t>  i Kur-n  Mich  , CclWtio  Srnptor.  n;r.  hart-  m«aa«(i- 
Tn  nun  Tam.  II.  Par«  I.  71  -!##.) 

*)  Enthalt  *wb  von  tnan-hra  Elften  «in*  Haiha  drr  Vabt  ecd  AhMImIubm. 

4)  1.  Rand  (1994)  IWrnaat  kio.Ureaubarv  — 9.  Itd.  < I -14)  >h<-n  trenn  und  Cnfofesag. 
— I.  «4.  (IUI)  «■  J .iw,  4«  lM*»**t  U»  |fl»r  Mma).  — 4-  M.  (im.l 
LVcanat  Baden  und  Stift  H*iUf»flbmi*.  — 6-  Bd.  (1989)  !*  r*nat  PattnnaMdn.  — 
9.  Rd-  (119»)  UllsWl,  - 7-  M.  AM)  f*-  PatlM.  — 9.  IM.  Ü*»t0  IMa| 
Hadt  and  6tlft  Kt.  Pe4*r.  — |.  Kd.  (1919)  Kornnubvrg  und  Ht*rk<-rmu  |U*raaat 
— 10.  M.  (18J0I  kivmamOsabt.  — 11.  Rd.  »lHwlrt  und 
Ore«>-H«*.bviplv  !*rfaa»i  PUlkeMorf)  and  dm  Kl.  dar  CIsiMasaa  in 

Wl«k  — 19.  Bd.  <l»SS.i  Wionw  N-u»udt  (IM.  dar  ^ad1|i(Arrai  und  da«  La« 
aale*.,  — 19.  Rd.  1199»)  0*nrrjun*flT-8Uft  tM.-»ar-Reu-tadt  — 14.  Bd.  (110») 
!><raaat  Al«inän»W,  BaUkamiai-rgut  and  di«  Pfarr-o  » d<>«  Stifte«  Knnn*fia-i<i. 
— 1».  Kd.  (1SSS)  I>«ssat  d-r  lnn-r-n  ]Jni<n  Ui»«*.  (S.  IinraiK««,  itoraan, 
Li^bl-ntbal  ) 19.  Bd.  Ifcx-annt  < icv-a  Gamnf«  und  Süd  /.»-ul.  — 17.  Bd. 

I^nanat  Pejarlanrh  (Ob*f4*4i'm‘s«»),  — 19.  Bd.  |1»10)  IVp»n*t  9t.  Julunn  im 
Vilhlkici',  stifl  WilKeriai;  und  Kofcloicil  (im  LVraaat  Pt>;orl>ncK). 


Deut  Inger,  Dr.  Mart.«  Die  alteren  Matrikeln  «los  Bisthums  Freising. 
München  1849-1850.  3 Bde.  gr.  8*.  ') 

* Duolllns  Rajmund,  Miscellaneorum,  quae  ex  Codiribu«  collegit, 

libri  duo.  August»  Vind.  1723—1724.  2 Bdo.  4*. 

Dttrllnger  Jos.,  Historiscb-statisGsches  Handbuch  der  Erzdiözese 
Salzburg.  Salzburg  1862,  I.  1.  bis  5.  Heft.  622  8.  (Die  Rural- 
Decnnat«  dos  Flichgaues.)  — II.  1.  Heft.  218  S.  (Dec.  Tamswcg.) 

Historisch  statistisches  Handbuch  von  Pinzgau.  Salzburg 

1866.  418  8. 

— — Historisch-statistisches  Handbuch  von  Pongau.  Daseihst 
1807.  357  8.  (Ediert  ran  Dr.  Zillner.)  *) 

Egger  Felix  O.  8.  B.  (Profossus  Moo.  Petrihnsani),  Idoa  Ordinis 
hierarchi<ti>benedictiiii,  »ive  brsris  delineatio  exkibens  Princi- 
patum,  Ctericaturo.  «rientiam,  «ctinnem  et  antiquitatcoi  Ordinis 
benerlirtini.  IJb.  L (Vinstantioe  1715.  368  S.  Lib.  II.  Port  I— II. 
Campidoni  1717.  330  S,  Lib.  II.  Par»  IIL  ibidwn  331—771 
4*7  Bl.  Lib.  III.  (Opus  posthnm.)  Constantia«  1721.  544  8.  8*.*) 
Eichhorn  Atnbr.  0.  8.  B.,  Beiträge  zur  ältere«  Geschichte  und 
Topographie  dos  Herzogthums  Kärntheo.  Klagenfnrt  1817 — 1819, 
2 Bde.  «*. 

Erdlnger,  Dr.  Ant.,  Verzeichnis  der  in  der  Diöoeso  8t.  Pölten 
bestandenen  und  noch  bestehenden  Klöster  mit  historischen 
Notizen.  (Beilagen,  geschichtliche,  «1er  Dt&cese  8t.  Pölten.  IV.  B«l. 
1890.  570  folgd.) 

Ertl  Ant.  W.,  Chur-Bayerischer  Atlas.  «Iäb  ist  ein«  grundrichtige 
historische  mit  vielen  schönen  Kupfern  und  Land-Karten  geziert« 
Abbildung  aller  in  . . . dem  Chur-Hcrzogthum  Ober-  und  Nieder- 
ßayern,  auch  in  der  Obern  Pfalz  liegenden  Städten,  Markt, 
Tborab.-  und  Collftgiat-StifttMi.  Abtcyen,  Clöstern.  Nürnberg.  2 Bde. 
8*  I.  1687.  304  8.  II.  1690.  324  8. 

n.  Auflage.  Nürnberg  1705,  374  und  324  8.  nebst  Anhang: 
«Slramtl.  deinen  bayrischen  Craia-Stlndeu  zugehörige  Temtoria.» 

72  S.  8". 

* Felgel  A.  ond  Lampel  J.,  Siebe  Urkundenbach  von  Nisderosterreich. 
Finckh  Pb.  Jos.  Ig.,  Episcopntus  Frisingensi«  in  18  Dwuinatus  ruralce 

di  visu«  neu  chorographira  descriptio.  Landishuti  1732.  4*  4) 
(Freysing)  Anonymi,  Tabellarische  Beschreibung  de«  Bisthums  Frev- 
aing  nach  Ordnung  der  Decanate.  München  1820.  XXIV.  708  8.  8*. 
Fries*  Gottfr.  Ed.,  Dr.,  0.  8.  B.,  Studien  über  daa  Wirken  drr 
Benediktiner  in  Österreich  für  Kultur,  WUsenschaft  und  KunBt. 
5 Programme  des  k.  k.  Gymnasiums  zu  Seitenstcttcn.  Waidhofen 
an  der  Yhbs  1868-1872.  45,  70,  70,  63,  59  8.  gT.  8*.  •) 

* Proellch  Erasmus  8.  J.,  Diplomataria  sacra  Ducatus  Styriac. 

Olim  «mllegit  Sigismund us  Pusch  8.  J.,  &A.  Erasm.  Froelich. 
Vienna«  1756.  Para  I.  379,  Para  II.  366  S.  1°. 

Gams  Pins  O.  8.  B.,  a)  Peraonslstand  der  sogen,  ständigen  Klöster 
der  Diöcese  Regeusburg  (1803)  mit  Notizen  über  die  weiteren 
Lebensschicksale  und  die  Todesxeit  (Verhandlung  des  historischen 
Vereines  von  Oberpfalz.  39.  Bd.  (1885)  8.  173—217.)  (Auch 
separat  Regensburg  1885.) 

I)  tto«Mb  . B«  iUfttfS  sar  Qwkkkl»,  Tot^i;r*)4ik  and  Üutiatlk  da*  l^tUlaiKanu  Zfliekoi 
und  Fr»r*iSif.  UlMft»  n,  I lUada,  1U0  UM.  ;K*u.-  F«lc-  vo«  I«.  Fm  < 

Ant.  S|Ht»l:  da*.  1M1  u»<l  1»0S.  Ui-t.  t r -W*«n  Raad  7 u«d  9.) 
i)  Um  W«rk  »lieb  mvsIImSs».  F~  Mia«  dl«  sudt  KaUburc  «»4  («m  KlA4ar,  «•*« 
di«  5 !»<***«'  4<r  EradldMw  is  Titel:  1.  Brlu-a  la  KritnstKsl.  t.  S.  A*b*oa. 
t.  K»M«i».  4.  Ri'UK.  ».  Ml  sin  Zille f. 

*1  Kn  «MH  Bi-crsfliMn  hMnnmc«sd»r  B-»*41kUrv*T.  di«  b«l  nWki 

«i  Kn  Ui  AU  Dirlii  nar  di*  ffiinKn,  S**l«wc”n,  Mndars  mcA  »11*  erftwia  «Mbr.ft*. 
VV«i)«r  «4«.  Ela  Work,  da«  )*Ut  »a  daa  h»rbi4ea  &vll0Dli>-i««a  iod»m  aeRea 

uifJagtirh  di«  Aaflau»  «Mn*  ktaio*  »ar. 

A)  Dm  11*4«,  wa*  binhar  »b«r  di*M«  iiegca«t*ad  iae)«faaUkKt  »vrde.  lEia  Sap.-Aba. 
di™*r  I'rogTun»*  «liftiatt  akbt.) 
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b)  «Nerroiogien*  der  Mönche  des  HUthum«  Pansao  (1803). 
(Verhandlungen  des  historischen  Vereines  Tun  Niedert*  yorn.  24.  Bd. 
(1886.)  Heft  1 u.  2.)  ') 

Gemeiner  C.  Th.,  Reichstädt  R«gernsburgi*che  Chronik  aus  der 
Urquelle  geschöpft  Rrgensburg  1800—1803.  2 Ihle.  4Ö.  (Reicht, 
bis  1420.) 

— — Stadt  Kegefwburgischo  Jahrbücher.  Regens hur g 182*2.  (1.  bis 
4.  Band  and  1.  bis  2.  Heft)  4*.  Nicht  fortgesetzt. 

Gerbert  Martin,  0.  8.  B.,  Fürstabt,  Iter  slcmannicum.  Kditio  II. 
Blasii  1773.  533  8.  *) 

Gereken  Phil.  Wllh.,  Reisen  durch  Schwaben,  Raiern,  angrenzende 
Schweis,  Franken  and  die  Rheinischen  Provinzen  in  den  Jahren 
1779 — 1782,  nobet  Nachrichten  Ton  Bibliotheken,  Hand- 
schriften ete.  4 Thetle.  8t*ndal  1783—1788.  8*.  *) 

Grete,  Otto  Prh.,  Lexikon  deutscher  Stifter.  Klöster  and  Orden*- 
hftaser.  I.  Abtheilung  das  heutige  deutsche  Reich.  Osterwieck 
am  Harz.  (A.  W.  Zickfeldt)  1881.  816  8.  Lex.  8#.  *) 

llaasla  Marens  S.  J„  Germania  taera.  T.  I.  Metropolis  Lauresoensi* 
caio  Epiacopata  Patarienai.  AngusUe  Vind.  1727.  T.  11.  Archi- 
episcopatas  8aliabnrgensis.  Ibidem  1720.  T.  III.  Episcnpstu« 
Ratisboncnais  (Prodromus).  Viennse  1755.  Folio. 

4 HaathaJer  Wllllb.,  Siehe  Urkandeobach  von  Salzburg. 

«Salzburg.»  (8iohe  die  Literatur  über  8 t Peter.) 

Illptmnir,  Br.  M.,  Geschichte  des  Bisthnms  Uns.  Linz  1885. 
328  8.  8*. 

Illrecklng,  Pr.  Carl  G.,  a)  Historisch-geogrepbisoh-topogrnphisobes 
Stifte-  and  Clocter-Inxtkoo.  I.  Bd.  A— D.  Leipxig  1792.  1060  8. 
(Nicht  mehr  erschienen.) 

b)  Versuch  einer  Beschreibung  «hens  würdiger  Bibliotheken 
TeufcschUnds  nach  alphabetischer  Ordnung  der  Btädte.  Erlangen 
(Palm)  1788 — 1791.  4 Bde.  nebst  Registerband. 

e)  Nachrichten  von  sehen  swürdigen  Gemllde-  und  Kupferstich- 
Sammlungen,  Münz-,  Gemmen*.  Kunst-  und  Nsturelwo-Ksbineten 
io  Teutachland  nach  alphabetischer  Ordnung  der  8t£dte.  Erlangen 
1786 — 1792.  6 Bde.  8#. 

* Historla  almae  archiepiscopalis  Universjtatia  8alisburgensis  sub 
eure  Patrura  Benedictinorum.  Prodiit  nunc  primum  opers  et 
studio  R.  P....  prwbjteri  et  monachi  benedictini  e Congregntione 
8.  Blasii  in  8ylva  nigra.  Roudorffii.  (Typia  Josnn.  Bapt.  Walt- 
part) sine  anno  {1728)  562  8.  4*.  •) 

Gewiewermassen  als  Fortsetzung  erschien:  Verzeichnis  aller  aka- 
demischen Professoren  zu  Salzburg  Tom  Jahre  1728  hia  zur  Auf- 
hebung der  Universität  (1810)  mit  kurzen  Nachrichten  von  ihrem 
Leben  und  ihren  Schriften.  Salzburg  (Mayr)  1813.  140  8.  8#. 

NtaWUltnas-  4t«— t Hrhrifl  «ab  b>  «ich*  unter  Krtek.  — Oaa»  hiatarUo*«  lo 
4*r»*IS*n  W*Lm>  wl  die  Pt>r*nmal«Uad«  i.Nekmlatrinn*  i dar  Abteien 

in  Bi«ba®*r  vas  Aafibarjr,  Fmrfnsr  «ad  tu  Theil  v«a  Saltbargr  ar  Keil  tbm 
lufbit-iBif  **&«!  f«w  tos  liKtbirz  di*  Stifte:  Aadaeha,  Baaadikttemora, 
Sanrwd,  IHmm,  Wonobnmti.  Ton  Pr«l»inf : Attl.  Bwr- 

terj.  Ptetnmnrll.  Eitel,  Fintanteld.  NaaMift.  Bott.  Itetteahadk, 

SeLvftltm,  Srtnjvm,  Bchlahdarf,  Ticn««.  W »iho».r.ip(t«n,  W»r*m.  Von 
heizbar  ff:  An,  Bnmburz,  Chumuac . Mm«,  H.  Falt,  — Din  .NVtnUofften*  der 
»tes  twi  Btetem  Aagaburff  siebt  »•fj.'iiilhtten  8üfl«  Ti>rAf>>«tl*rbt«  *i*m»  in  dnn 
•Collnoteo—n  BUttctn*  ros  Vakir«.  4«.  Jäheren,-.  (1ISZ.)  79  IS»  B.  V*n 
haad«rbrifllieb«a  .BUaraJopf'n*  bradtit  iter  V*rft««r  d*-«  .Moan^Unn  B«ix- 
tertoiM«*  «4m<  Abschrift. 

5 M*  ÜI4S»»  Rayam»  «ad  419  44 > 8.  h-yTorte®. 

*1  Di*  Siteter  Otufbnypra*  and  1«  I.,  41«  H*U*j»r,p.  and  Xl*-d-rl«y*fn»  ln  II.  Tbaile 

WtaaML 

*1  K**'bl  T*a  liier»  A - L iacinuvn:  Uwwa  ■ (Utaamiifter  MSnrbannu-hl  ward-  itu 
ffodrwkt.  kan  ab«  nicht  in  Utete-r  blieb  da»  Wart  ohne  P*rt*rteiin»r 

1 Dw  H«U  b*tteaa  1*.  lUmut  ^dlmajr.  uMi-l«  P.  Kasan  Endel  ra  and  idiarta 
P.  "Utü.li»  W Alten  (f  17 SS).  (Alte  drei  wnran  Mdiwh*  drr  FdMabtel  NL 
®*tean  in  Behwanwald«..)  Vrcfl.  Strikten«  O.  S.  B.  Imperii  nartriaei.  II  u.  US  8. 


(Verfasser  ist  Tbad.  Zauner.)  (Hiezu  findet  s>Ht  ein  Nachtrag 
in  der  Literatur-Zeitung  ron  Felder.  18.  Jahrgang  (1815).  2.  Bd. 
Nr.  43.)  8tehe  auch  Mittormüller  und  8attler. 

Hohenauer  Fr.  L.,  Kurse  Kirchengeschichte  ron  Kärnten.  Klagen- 
furt  1800.  387  S.  6“. 

* Hoheneck,  J.  G.  Adam.  Frh.  t.,  Dio  löblichen  H.  H.  Stände,  denn 

Ertz-Hertzogthumb  Österreich  ob  der  Edqm,  als:  Prälaten,  Herrn. 
Ritter  und  Städte.  PassAii,  Gabr.  Mangold.  I.  Theil  1727,  71 1 8. 
Supplement  1733.  81  & Folio.  II.  Theil  1732.  862  S.  IIL  Thoil 
1747.  911  8.  (mit  Porträt  des  Verfassers)  Folio.') 

Hoher  AI.  (Vogl),  Geschichte  der  Einführung  und  Verbreitung  des 
Christenthuros  in  Südestdeutschland.  Salzburg  1874—1875, 
4 Bde.  gr.  8°. 

* Hueber  Pblllbert,  Austria  ex  Archivis  Mellicensikus  illustrata. 

Libri  trn.  Lipsiae  1722.  3frt>  8.  Folio. 

HUbner  B.  L.,  Salzburg.  Beschreibung  d*-s  Erzatiftes  und  Reicbs- 
füretenthumea  in  Hinsicht  auf  Tof»ographie  und  Statistik.  Salz- 
burg 3 Bde.  8»  I.  1798.  (Flachland.)  328  8.  2.  Bd.  Paa  Ge- 
birgsland  (Pongau,  Lungau,  Pinzgau).  329—894  S.  3.  Bd.  179«. 
Windisch-Mstrev,  Lengberg,  Zillerthal,  Hrpfgarten  (oder  Yttor). 
697—1001  a 

* Hand  Wlgaleus  n Snltzenmoe, *)  Metropolia  Salisburgenai« 

eontinens  primordia  christianse  religionis  per  Boiariam  et  l<wn 
quaedam  vidra,  Catalngum  viddioet  et  ordinariam  sneceasiooeni 
Archiepieooporum  Bali  «bürgen  si  am  et  Coepiscopomm  Frisiu- 
geosium,  Ratisponensium,  Patariensiuni  ac  Brixioen- 
sium  aimulque  fundationes  et  erectiones  monasterioruni  et 
eodesiarum  collegistunim-  Ingolstadii  (David  Sartorius)  1582. 
329  8.  Folio. 

II.  Auflage.  Metropolis  Salisburgensis  etc.  (wie  oben). 
Aoressenmt  praeter  diplomata  summ.  Poutificum,  Imperatoruni, 
PrinHpurn  et  bistoriae  continustionem  notae  Cbriatophori 
Gewoldi.  Monachii  (Typis  Vidnse  Berg;  impensis  J.  Herstroy.) 
1620.  3 Bde.  Folio.  479,  596,  528  8. 

III.  Auflage.  (Titel  wie  bei  der  II.)  Ratisbonae.  (Typ  J.  G.  Hof- 
roann;  irapensis  J.  Zschar.  Seidel.)  1716.  3 Bde.  Folio.  330, 
120,  872  S. ») 

Jaeck  II.  J.,  Gallerte  der  Torzflglichsten  Klöster  Deutschlands.  2 Bde. 
Nürnberg  1831  — 1833.  156  u.  16S  8.  8*  4) 

* Jak«eh,  A.  t.,  Monumcnta  historica  Ducatus  Carinthiae.  Kbgon- 

furt.  3 Ihle.  1896—1994.  Werden  fortges. 

Janaiinchek  Leop.  0.  Clst.,  Orginum  Gistemensium.  Tonms  I. 

Vindobonae  1877.  391  8.  4*.  (Mit  Tabellen.)*) 

Janlsek  J.  A.,  Top^grsphisch-sUtistisches  Lexikon  von  Steiermark. 
Graz  1878-1885.  3 Bde. 

Jänner,  Pr.  Ferd.,  Geschichte  der  Bischöfe  von  Rttgensburg.  Regene- 
burg  1883—1886.  3 Bde.  (Reicht  bis  1507.) 

Kcrsehbanraer  Ant.,  Pnngl  Adalbert  und  Frle»  Goltfr.,  Geschicbto 
des  Bisthums  8t  Pölten.  2 Bde.  Wien  1875—1876.  gr.  8°. 


i)  Eatbilt  Rrihcafolfaa  ti>b  AaMa«. 

V)  Ilvnd  OBtetamatta  alii-aa  alten  Balibvrcnr  Ad*hs««thlcc)ita,  war  eolmiea  au  Land' 
I9terb»jr«m!  tz  Juli  1*1 «.  f >u  Udarhwa  IS.  Febrnar  16S«.  McrwUl  in 
dar  dortlc*n  Minarftenkireha  iVenrl.  Dr.  Mij«r  M , liebaa,  klalnora  Wi  rt»  amt 
Briaf w*-hm-l  <|.«  Dr.  Wl^almia  Oandt.  Iiui<-brack  l«42,  Sid  8.  st.  S*.) 

■)  t«r  Test  wt  irtei#hlaut*»d  mit  d«r  II.  Anfla^«.  IK«  Kaih-n  der  K l*v»t*. i.«vtABiln  ab 
anno  14ZC  aiti4  nkät  wwtar  terlj^wtit.  (Dia  Ul.  AatU«e  hat  klnianrn  lüttem, 
wrqu^ar  Seiten  «s<J  Moatead  m.hlorhter«n  l'rark,) 

«)  EnlhAlt  nur  fal^ad*  Stifte.  I®  I.  Bde.  : Bteaek,  Fdr*t.  nfnld,  Kln»torai>nb«rv.'. 

HZ.  ürbaa  I®  II.  Bda.  : ümunbmh,  KborWh,  HL  Ftariaa,  Maiden - 
teid,  Hchenthsl,  TncteaUaia. 

^ Bl-her  alrht  m-hr  ««nrhicaan.  EtekamUlt  dte  Miftaar  *4milirb«r  NAimarbliWKi 
da«  CMnrcianaworteni  an  /«kl  74t,  mit  An  (ab*  drr  •i/ifcrhUcii.'u*  litotalat 
l.teilkaa  dar  Achte  aaüiAlt  da*  Wert  nicht.) 
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Klein  Ant.,  Geschichte  de«  Christenthuines  io  Österreich  und  Steier- 
mark. Wien  1840— 1842.  7 ßde.  8*. 

Koeh-Sternfeld,  Salzburg  und  Berchtesgaden.  Salzburg  1810.  8®. 
Klick,  Ludwig  H.,  Personal  stand  der  im  Jahre  1803  aufgehobenen 
Stifter  und  Klöster  im  jetzigen  Gebiete  des  Histums  Paasau  mit 
einem  Anhänge  der  Reihenfolge  der  Fürstbischöfe,  Doropröpat* 
und  Domdckane,  ferner  der  Abte,  Pröpste  und  Dekane  der  auf- 
pebobenen  Stifter  und  Klöster.  Passnu  (Klciter)  1003.  86  8. 

gi.  «•.') 

* Kuen  Michael,  C.  Regul.  ad  exemptaa  Insulaa  Wengeoaes  TTlmae, 

Collectio  Scriptorum  rerum  historiro-monavtico-ecclesiaaticarum 
▼ariorum  religioeorum  Ordinum.  Ulmae  (Sumptibus  Glauruianis) 
1796—1768.  8 Tomi  Folio.») 

Kons  Fr.,  Ceitrftge  zur  Geschichte  des  Landes  Österreich  ob  der 
Enns.  4 Theile.  Leipzig  und  Lim  1805—1800.  8V) 

Lamp  recht  Job.,  Histor.-Topo  graphische  Matrikel  des  Landes  ob  der 
Enns.  Wien  1863.  4®  221  8.  Lox.  8* 

Lexikon  von  Bayern,  geographisch-statisches.  Ulm  1706—1707. 
3 Bde.  gr.  8*.  Mit  Zusätzen  1802. 

Llndner  A.  < Pirmin  0.  8.  B.)„  a)  Die  8cbriftateller  und  die  um  Wissen- 
schaft und  Kunst  verdienten  Mitglieder  dea  Benediktiner-Ordens  im 
heutigen  Königreich  Bayern  vom  Jahre  1750  bis  zur  Gegenwart. 
Regensburg.  2 Bde.  1880.  316  u.  303  8.  gr.  8°.  Nachträge  zu 
beiden  Bänden,  daselbst  1884.  IW»  8.  gr.  8°. 

b)  Dio  Aufhebung  der  Klöster  in  Deutschtirol  1782 — 1787. 
Ein  Beitrag  zur  Geschichte  Kaiser  Joseph  II.  Innsbruck  i Wagner) 
1886.  485  8.  8®.  (Erschien  zuerst  in  der  Ferdinandeums- Zeit- 
schrift. Jahrgänge  1881,  1885,  1886.  Band  28,  20,  80.) 

o)  Verzeichnisse  der  in  don  Ländern  der  westlichen  Hälfte 
der  österreichischen  Monarchie  von  Kaiser  Joeeph  II.  1782—1790 
aufgehobenen  Klöster.  Gesammelt  von  P.  P.  (d.  i.  P.  Pirmin). 
München  (Th.  Ackcnnan)  1897.  282  8.  I/»x.  8°.  (Separat  tsbd  ruck 
aue  d«*r  • Archivs li sehen  Zeitschrift.»  München.  Neuo  Folg«.  V.  Bd. 
(1805)  233—275;  VL  Bd.  (1896  t 229-279;  TO.  Bd.  (1897) 
46-172.)  *) 

')  Daänrrh  wird*  dio  Arbeit  da»  P.  (•■dm  bodontand  «nrAait  and  Wichtig.  (Stabe  Gua*.) 
*)  Inkalt:  Tom.  I,  Para  I.  I-M  S Car.  Bteagrlil  Monnaterialagia  Farailiae  9.  Boued. 
in  Germaai»,  |Pu*  I.)  (Ohne  Kupfer.) 

Tom.  1.  Pai»  IT,  I— Sl  ft.  EJu-lom  Manti<aa  ad  CazauatUahain  rrru*  Aapu*t*n*ruin. 
Tarn.  1.  Pan  III.  I -f«  ft.  Aabarti  Minei  t>ri*inM  banodirtiaaa. 

Tnaa.  II.  ran  I.  1—87  8.  Car.  Sten*rlii  Mena.-dcrialofia  nie.  (Pan  IL)  (ohne  Iiphr.) 
Tun.  II.  Par»  II.  19  — 71  8-  M,  Mack,  Conpcndhrn  Hiidoriae  Halrbeabareti'ä*  Moaa 
dettl  in  aylra  Ifervynla. 

Tarn.  II.  1‘ara  II,  71  — ISS  fi.  de  Nr—al  Daniel,  ftappleoo-ntnrn  RmtrhUnam. 

Ton.  (I.  Par«  II.  167— *0S  8-  IÜ rekln«,  Trartat*«  da  M.  ran pi dunen ti. 

Taaa.  IT.  Para  II,  107-  tl<  ft.  Andre«*  Pra»bjtari  Ra(L«boiMiuial  llratoriae  fnadatin- 
nnn  Moaaatnrtoam  in  Bajoarla. 

Tom.  II.  Para  II.  125  — 1«2  8.  Aub»rtl  Miraai.  origioc«  Carthwianoran  ilenartorio- 
ran  eor  arb*n  aaimaam. 

Ton.  III.  |—  St  8.  Auharti  MItmI,  (tripiac»  Caa.  iHrulariam  8.  Aogu«tinl  pur 
Itallam,  HU|*rikm.  GaJIiam,  U*mi»al*m,  HrJgrlanj, 

Ton.  UI.  SS — US  ft.  FrascnH  Petri  C.  K*>c.  in  W-rumbaotan,  Gnrnaaia  Cano- 
■ iea»  Anf  aatiaiass.  (VH  vielen  Kupfern.)  (Utora  AH.) 

Ton.  IV.  I— ISO  8.  CCostiaaatla.)  UL  tV-H. 

Ton.  V.  Para  I.  l— ZSS.  (CentiaaaÜe.)  Lit.  J-Q. 

Tom.  V.  Par»  II,  | — IM  8 iCeutiauati».)  Ut,  R — 35. 

Ton.  V.  Fei»  II.  2*1—  44S  8.  K«en  Michanl,  Infematl»  hlatarica  de  osenptn  Col- 
legio  8.  Arekaoc.  Mirhoalia  ad  Ia«uUa  Wwrwn, 

Tom.  TL  I— SO  8.  AnWrrt«  Hiraei,  Cferonimn  Ord.  Pr»ea»«n4rat. 

Tom.  VI.  I— 17*  ft-  Rajrbaner  Pb.  Hinten»  lra|»>ri»li»  (umiaa  IUwK*nbarK"Baia. 
Tan.  VI.  17S—  121  ft. IfMfdi Ckreakm*  Previ nriae  An«t<o1iiiT-B*i«  Ord.  Hlanram  B.  Franr 
’l  Entbbit  Crkand-n  der  Kltoicr  Rauracartuabnrv,  Gleinh.  Waldbau«**  nnd  Wilbariaff. 

• i Mit  Anirabo  der  efchtiipdea  i.-twln»*ktan  IJtenUr : Behandelt  «ind  dia  Kn>nlSnder: 

ftteiemark,  MJdirea.  K braten,  Krais.  Obenntenvkb,  Böhmen,  KiedaMoO.'rtvkh, 
Tjrel  and  VetarkberK,  Öeterrairblerh-Scklnien. 


d)  Die  Klöster  de«  Bistums  Freising  vor  der  Säculariaation. 
München  1901.  78  8.  gr.  8#.  (SeparaUbdruok  aus:  Deutingcr- 
Öpecht,  Beiträge  xur  Geschichte  der  D,  München- Preising.  VH.  Bd. 
(1901).  17-94.*) 

.Matrikel  des  Bistbums  Kegensburg  mit  Rücksicht  auf  die  älteren 
Bisthums-Matrikoln.  Regensburg  1863.  554  8.  Lex.  8®. 

Mayer  Ant.  (und  Westennayer  Georg),  Statistische  Beschreibung  ries 
Erzbisthums  München-Freising.  I.  Bd.  München  1874.  742  H. 
II.  Bd.  Regensburg  1880.  828  8.  III.  Bd.  daselbst  1884.  691  8. 
Lex.  8®.*) 

* Meiehelberk  Carol.,  O.  8«  B.,  Historiu  Frisingonsis.  4 Tomi  Folio. 

Augustae  Vind.  1724 — 1729. 

Kurtze  Freysingiache  Chronica.  Frey  sing  1724.  29«  8.  I®. 

Metdlnger  Seb.,  a)  Historiache  Beschreibung  der  Städte  Landshut 
und  Straubing  mit  einer  ansehnlichen  Gemäldesammlung  dor 
Kirchen  verschiedener  Städte  and  Prälaturen.  Landshut  1787. 
386  8.  8®. 

b)  Historische  Beschreibung  verschiedener  Städte  und  Märkte 
der  Rentämter  München,  Binghausen,  Landshut  und  Straubing 
sammt  einer  Mahlercy -Sammlung  hoher  Reichs-  und  anderer 
Prälaturen.  I*mUhut.  2 Bde.  1790.  370  u.  265  8.  8®. 

* Melller,  Andr.  v.,  a)  Regest«  Archiepiacoporum  Salisburgcnsiuro. 

1106—1246.  Wien  1806.  576  8.  4°. 

b)  Namens  verzeichn»  von  Achten  und  Aebtissinncn  bairischer 
und  österreichischer  Klöster  als  Htilfsmittel  bei  Bearbeitung  und 
Benützung  von  Necrologion.  Wien  (A.  Pichler)  1853.  27  8.  fi®.r) 

* Mezger  Joeeph,  O.  8.  B.,  Histuria  Salisburgvosis,  hoc  eat  vitae 

Episcoporum  et  Arcbiepiecoporum  Soliaburgensium  noc  non  Ab- 
batum  Moaasterii  8.  Petri  ibidem  ac  qmio  per  illoe  ab  anno 
582  usque  ad  anoum  1687  geata  fuere,  historica  relationo  pro- 
pusita.  Salisburgi  1692.  1278  8.  Folio.  Opus  posthum. 

Mitterm üller  R.,  Beiträge  zu  einer  Geschichte  der  ehemaligen  Bone- 
diktiner-Univcrsität  Bolzburg.  Salzburg  1889.  72  8‘  8®. 

® Monumenta  bolca,  Monachii  1763 — 1829.  27  Bde.4) 

® Monumenta  Germania«  historica,  Scriptores.  (Finden  aich  bei  den 
betreffenden  Klöstern  citiert.) 

* — — Necrologia.  Tom.  II.  Dioecesis  Salisburgensis  ed.  Sigm. 

Hcrzberg-FränkeL  Berolini  1904.  1®. 

* Oefele  And.  Felix,  Ronim  boinorum  Scriptores  nu^piam  antobac 

ed.  August.  Vind.  2 Tomi  Fol.  1763. 

Oroäea  lg,,  I)aa  Bisthum  I .avant.  Marburg  1875—1893.  8 Bde.  8®. 

* Parielus  J.  Carl,  Allerneueste  und  bewährte  Nachricht  von  der 

des  heiligen  Roemi sehen  Reichs-Freyen  Stadt  Regensburg,  aammt 
aller  Morkwardigkciteo,  welche  don  Alton  und  neuen  Zustand 
derselben  in  politischen  und  Kirchcn-Sachen  betreffen.  Regens- 
huig  (Chr.  Gottl.  Seiffart)  1753.  518  8.  6B.  *) 

')  KathSlt  ia  d«*  IWdIairi'a  dl«  lUdhaf>fn||>a  d*r  A»l4e  und  AfMadao««. 

>)  Die  Ttoraaata  aind  la  al|ihab«tlMih*r  K«<ik«DM|ra  bakandalt : lh»r  I.  Bd.  enlkilt 
Akti  LuN-  II.  Bd-  Mi.'hnrli  KmiiMb  ; III.  IW.  KoU*al.«eh  Wi.lfruU- 
Kmmd, 

•)  Enthalt  2 AMhotUniren  ! 1.  Al|>h*h«tiwh>«  ftauiea«varaalnki\l»  tlxir  dia  ia  den  Uena- 
meaUk  bolrlt.  and  ia  Huad’a  Matroeall»  Salin)>ors*<nai>  favkominaadoa  Kaibaa  ran 
Aobton  and  A«MiwiaB«a  bairiwber  KI<ad»rM»  UDO.  (• — IS  K) — D.  Alphabet lwh*M 
Vajnaiuvamäfkala  *t»»r  die  ia  tMllar'a  Kac*»!*«  («r  O***bi(ä(o  dar  Markgraf*« 
nad  llarcoip*  (Vtam'lrh«  au»  dnm  Ha*«*  Rakeni>«nr  (Wiaa  l>|o.  347—  3SS  8.1 
vi>rk*uim*nd<-ii  Reihen  ran  A»bi«o  und  AeMUaiiiB'-o  »«rwluadatiar  Kl-*ar  ln  (Vt«r- 
r>  ••  I.  niiift , Kkntba«  «ad  Süsbara  bi»  lt50  iadaaiva.  IWrtk  da«  .MoaaUi- 
nm  SaHbargaoaa*  tat  dia  Arbeit  MaiUnr'«  kaiam««^»  dberflkvU.'  |ra«aH«a,  denn 
da»  „WonMlicM!"  aathAIt  nur  Irtwti«|lin«lirhe  Tur»tAn4v  von  Mitia»rU4Mb-m  «]<•*- 
U<'1i'-|K.m»nn.r^nir*l«  ftalzluirv,  »W1W  aber  aark  A*bUaaioB*n  aad  Klo«t*r»*r 
■Und«  au«  den  BiathAinara  Aajr»barir  aad  EicbatAdt. 

«)  DU  folgaadea  b«th«r  aa^re««bee«n  Bkade  bekaadelUa  kein«  Klater  mehr  aad  ent- 
haiten  muH  kein*  Reihenfalsea  rvn  Aebtaa. 

*)  Knthktt  Balhaa  toa  KUatairvonAAadMi. 
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* l*ex  Ber.,  0.  8.  B.,  Thesaurus  ane<-dutoruui  novisaiiuua.  U Touii. 

Aug.  Vind.  1721 — 1729.  Folio. 

* Pex  Hier.,  0.  K.  B.,  Scriptorea  r«rum  austriacarum.  Lipsise 

1721—1745.  3 Totni  Folio. 

Pflsgbell  Jos.,  Chronik  der  Seehorgx-Stoltrn  de«  ßisthams  I'umu. 
Luidshut  1881.  305  8.  8*. 

l'tllwein  Ben.,  Geschichte,  Geographie  and  Statistik  des  Erzherzog- 
thums  Österreich  ob  der  Enns  und  des  Herzogthums  Salzburg. 
5 Bde.  Lins  1827—1839.  8*.  *) 

Pritx  Fr.  Xav.,  Kurze  Darstellung  der  Gründung  aller  Klöster  in 
Oberöaterreicb.  (BlAtter,  kath.,  Linz  1855.  Nr.  41 — 50.) 

— — Matricnla  episoopalis  Dioeccsia  Patavienais  per  Auslriam  supo- 
riorem.  1632 — 1713.  (Notizanblatt  der  kaiserlichen  Akademie. 
Wien  1853.  Nr.  23—24.  459—472,  481—190.) 

Posch  Big.  und  Bneellenluft  Oetavlan,  8.  J.,  Chronologia  saera 
Ducatus  Strriae.  Graecü,  Pars  I,  1715.  388  8.  Part  11,  ibidem 
1720.  278  8.  8*. 

Rauch  Adrian,  Scriptort»  re  rum  austriacarum.  Viennae  1793—1791. 
3 Bde.  4*. 

Ke*ch  Jos.,  Annalee  Eccleaiae  Sabionensis,  nunc  Bnxinensis.  Augustae 
Yindel.  1755—1787.  3 Tomi.  Folio. 

* Ried  Th.,  Codex  chronologieo-diplomatieus  Episeopatua  Ratisbo- 

nensis.  2 Toroi.  Ratisbonae  1816.  4*.  Dazu  I)r.  Comel  Will, 
Nachlese  zu  obigem  Codex.  (Verhandlungen  de«  historischen 
Vereins  ron  Oberpfalz.  32  Bd.  (1877.)  97 — 169  8.)*) 

(Rühm),  das  historische  Alter  der  Diöceae  I’as sau  in  ihrem  gegen- 
wärtigen Umfange.  Passan  1880.  355  8.  Lex.  8*.  *) 

Kottmayr  Jrs.,  Beschreibung,  statistische,  des  Biathums  Passau. 
Ebd.  1867.  359  8.  Lex.  8#. 

Sartorius  Augustin,  0.  Ost.,  Vortoutsehte«  Cistercium  bii-tortium. 
Prag  1708.  1016  8.  4°. 

Sattler  Magnus,  0.  S.  B.,  Collectaneen-BUUer  zur  Geschichte  der 
ehemaligen  Beno^ikUner-Universität  Salzburg.  Kempten  1890. 
710  8.  gr.  8*. 

Sehe  gl  mann,  Dr.  AIpb.  M.,  Geschichte  der  Bärularisation  im  rechts- 
rheinischen Barem.  L Bd.  Vorgeschichte.  Begvnsburg  1903. 
297  8.  11.  Bil.  Die  Säralariaation  in  KurpfhUbayern  im  Jahre 
1802.  Das.  1904.  4M  & gl.  8*. 

Schmieder  P.,  0. 8.  B.,  Matricula  Episoopatus  PaasarienaU  aaec.  XV. 
Wels  1885.  71  8.  8°. 

— — Aphorismen  zur  Geschichte  des  Mönchsthums  nach  der  Regel 
de«  heiligen  Bonedictus.  Brünu  1891.  205  8.  gr.  9*.  *) 

Schmutz  Historisch. -topographisches  Lexikon  von  Steyermark. 

Graz  1822-1823.  4 Bde.  8*. 

Schrank,  F.  de  Paula,  S.  J.,  Baierische  Reise.  München  1786. 
276  8.  •) 

Sehroed),  Dr.  C.,  Paaaaria  sacra.  Geschichte  des  Biathums  Passau 
bis  zur  Säkularisation  des  Fürsten  thumee  Passau.  Passau  1879. 
424  8.  gr.  8°.  und  Nachträge;  daselbst  1888.  47  8. 
Schwelekhardt,  Fr.  lUtter  t.  Hlcklngen,  Darstellung  des  Erzherzog- 
thums Österreich  unter  der  Enns.  Wian  1831—1841.  34  Bde. 
Scrlptorea  Ordlnis  8.  Benedlctl,  qui  1750—1880  fuorunt  in  Imperiv 
austriaco-hungarico.  Vindobonae  1881.  600  8.  4°. 


»1  I.  IW.  Möhlkrei«,  II.  Bi.  TfMsknis,  111.  Bi.  H.^ruckkroi»,  IV.  Bi.  lanlvsh, 
Y.  Bi.  Solitär«. 

*i  KnLUIt  n*r  tUfMutargw  l'rkandaa,  dl«  «ich  ln  «arm.  Mnwim  n Niro  borg  k*iuin. 
»j  iMULa4»n  «aeb  «ia««h*n4  die  Stiften«  dar  XlMar  4m  Biatenna  Pmms  and  deron 
»r'jirtn^Uehe  Dotetteoan  ud  lMorporterten  Pfurniaa, 

*)  £r*dsi*n  n*nt  te  das  •Stedten  0.  8-  B.a  11.  Jobrgaa«  (1B90)  874  -406.  HO-SVT, 
1*.  Jabnou«  (INI)  M — #0,  ISS — ZS4,  tM-4tt,  WT-S7«. 

»J  B*Ihu>4«H  elalfa  ebejbajriach*  KWMer  ln  &««««  ihrer  Utemiocbau  Lmrtetifas. 


* Mbnucker  Fr.,  Beiträge  zur  Giwt-hichte  der  bischöflichen  Kirchen 

Silben  und  Brilon.  Brixon  1821  — 1834.  9 Bde.  8°. 

* Stengellus  Carl,  0.  8.  11.,  Monasteriologia,  in  qua  inaignium 

aliquot  Monas torioru in  familiao  S.  Benedicti  in  Austria  et  Ger- 
mania origine«,  fundatorai  clarique  viri  ex  eis  oriundi  describuntur 
eorumderoque  ideae  aeri  ineüsae  oealis  subjicauntur.  Para  I. 
Augustae  Vindelicorum  1619.  44  BL  Para  11.  Ibidem  1638. 
16  BL  Folio.  (Beide  Th  eile  unpaginierO ') 

* Tlnkhnuitcr  G.  und  Rapp  Ludwig,  Topographisch-bistorisch-sU- 

tiatische  Beschreibung  der  Diöcose  Briren.  Brisen  1855—1891. 
5 Bde.  8“. 

* Topographie  roa  Niederösterreich,  Wien.  I.  Bd.  1877.  (All- 

gemeines.) IL  Bd.  1879.  a)  Stadt  Wien.  (8.  1-168).  b)  Reihen- 
folge der  Ortschafteo  A— E (&  1-733).  UL  Bd.  1893.  K-G. 
IV.  Bd.  1890.  H-J.  V.  Bd.  1903.  K— L.  VI.  Bd.  1905.  M. 

* Urkundcnbuch  des  Landes  ob  der  Enns,  Wien  1852—1883. 

8 Bde.  (Reicht  von  777—1375.) 

' Urkunden  buch  von  Salzburg  von  P.  Willi  bald  Hauthaler. 

I.  Band.  Salzburg  1898 — 1900.  Die  Traditions-Codices,  und  zwar: 

1)  Notitia  Amnoia.  — Brnos  notitiae.  (1—52  8.) 

2)  Die  erzbischöflichen  Traditions-Codices  des  X.  und  XI. 
Jahrhunderte«.  (53—246  8.) 

3)  Traditions-Codi«»«  des  Stiftes  St  Peter.  (247 — 580  8.) 

4)  Tradition«* Codices  de«  Dowcapitds  vom  XI.  Jahrhundert 
bis  1264.  (581—766  8.) 

5)  Tradition«- Codices  von  Michaelbeuern.  (767  —806  8.) 

6)  Traditionen  von  Mattsee.  (868—  888  8.) 

* Urkundcnbuch  von  Steiermark,  ediert  von  Dr.  Jos.  Zahn,  Graz. 

3 Bd.  1875— 19U3.  (Reicht  vom  Jahre  798—1260.) 

* Urknndenbuek,  Mcderösterrelchtoches.  Bisher  erschienen  2 Bde. 

Urkunden  des  aufgehobenen  Chorberrn-Stiftea  8t  Pölten.  Wien 
1891 — 1901.  I.  Bd.  Urkunden  von  976 — 1367,  bearb4>itet  von 
Anton  Fclgel  und  Dr.  Jos.  Lampe L 1L  Bd.  Urkunden  von  1368 
bis  1400,  bearbeitet  von  Dr.  Jos.  Lampel. 

* Urkundeobueh  von  Kirnten.  Siehe  ron  Jakach,  Monumemta. 
Valvasor  J.,  s)  Topograph is  Carinthiae  Salisburgensis,  id  est  Epi- 

scopatns  Praepoaiturae,  Civitatcs  etc.  Wagenspergi  1681.  Quer- 
Quart 

b)  Topographia  Carinthiae.  Norirabergae  1688.  Folio. 

Vlseher  G.  Matthaeus,  Topographia  Arehiducatus  Austriao  inferiori* 
modern ae.  Controfee  und  Beschreibung  aller  Statt,  Clöster  und 
8chlösser  wie  sie  anictzo  stehen  in  dem  Ertzhertxogthum  unter 
Österreich  1672.  (Georg  Tobias  Sadler  sculpsit.)  4 Thfila.*) 
b)  Topographia  Austriao  superioris  modornae.  Quer-FoL  1677. 
IL  Aufl.  Linz  1709.  222  Abbildungen. 

e)  Topographia  Ducatus  Styriae.  GraU  1681.  Quer-Folio.  486 
Kupfer.  (Neue  Ausgabe  1700.) 

Weiskern  F.  W.,  Topographie  von  Niederösterreieh,  in  welcher  alle 
Städte,  Märkte,  Dörfer,  Klöster  etc.  aogezeigt  werden.  Wien. 
2 Bde.  1.  Bd.  1769,  428  a (A— M);  2.  Bd.  1770,  327  8.  (M 
bis  Z)  nebst  Anhang  (3.  Theil).  Beschreibung  der  Haupt-  und 
Residenz-Stadt  Wien. 


»|  D*r  I.  Thsii  «nthllt  *9  AMtfen ; !«r  II.  TMI  lt  Abtei««  (nu  MfaunnUftte«) 

e*M  atlt  «Jwr  R*lb*nf«I«*  «Im  A-hto.  — V«n  I.  Tbell  orwhten  mmA  via« 
daeteck«  lots«  Jnbr  and  Pnicknrti.  tX«  Kupfer  «ad  »b«r  siebt  t»  ci'Hao, 

wte  ia  da»  lataLniaehon.  Baiio  Theil«  «ud«  (*hM  Kupfer!  «Örtlich  wiaiar  »b- 
lT«*i  nickt  Im  Wwk«:  S«*a  Wich.,  Gallert  in  Script,  rar.  hnt.  inaa««t.  Tom.  I. 
1-  f«  t*.  (Pan  I.  Weuatoiriolafi««) ; Tom.  IL  l— *7  8,  (Pu»  II.  Moaeatertol.) 

*)  I.  Ytertl  Haler  Wiaa«  VuUt.  |Z4  Kupfer.  IL  Yiortl  ob  in«  Wieaor  W«ldl.  ISS 
Kupfer.  III.  VUrtl  aaUr  WiauKerteteTg.  Jlf  Kupfer.  IV.  Ytertl  ob  dam  Miu- 
turUber«.  148  Kupfer.  (Im  Guten  417  AbbiUua««&.) 
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Wenlng  Mich.,  Desoriplio  historioo-topographica,  oder  Beschreibung 
der  vier  Rentämter:  I.  Th.  München,  II.  Th.  BurghauBen,  III.  Th. 
Landshut,  IV.  Th.  Straubing.  München  1701 — 1720.  4 Bdo.  Folio. 
Weatenrteder  Loren/,  Heytrüge  zur  vaterländische«  Historie,  Geo- 
graphie, Statistik.  München  1788 — 1817.  10  Bde.  8*. 

Wolf  Ad.,  Die  Aufhebung  der  Klöster  in  Inncröeterreich  1782 — 1790. 
Wien  1871.  174  8.  8*. 

* „Xenia  Bernardino“,  Pars  II.  Bund  1 u.  2.  Wien  1891.  «Die 

Handschriften  Veraeich nisae  der  Cistorrienser-Stifte.»  661  und  ! 
612  8.')  Pars  III.  Beiträge  zur  Geschichte  der  CutercienserRtifte 
Österreichs  und  Galiziens.  Wien  1891.  128  8.  *) 

* Zahn,  Dr.  Jo*.  (Siehe  Urkunden  buch  und  Steiermark.) 

Zapf  O.  W.,  a)  Literarische  Reisen  durch  einen  Theil  von  Baiern, 
Franken,  Schwaben  und  der  Schweix  in  den  Jahren  1780,  1781, 
1782  in  einigen  Briefen  an  meine  Freunde.  Augsburg  1783. 
Druck  von  Ch.  Dcckardt  (Verlag  der  Gelehrten  Buchhandlung 
zu  Dessau.)  4 Briefe  (Abtheilongwi)  (I.)  39,  (II.)  41.  (IIL)  16, 
(IV.)  54  S.  gr.  8*.r) 

*)  »14.  I Mtliilt  41*  ll*T.a*krl|ih,  dir  Abteien:  l.  lUvan,  3.  lieilig*akx*u,  S.  X«*kU«t*r, 

4.  Z««*tU,  ft.  IJll««f*id.  114.  II  S.  Wilhirina,  T.  Owofg,  ».  Hobiafwt,  y.  Stoma, 
10.  MtfefSslä. 

•r  Euthili  dU  Utsntu?,  U«ib*  dir  Ai*M*  and  Srhriftitotlw  voa  folxaiden  AbtiUn : 
K«U),  H.ullr*akr*<j»,  y—lllfg,  /.««tu,  WUharfDg.  ihm*,  UII«afold,  MogiU. 
Ktetjnjt,  Hnk+nOirt,  Stern«,  HrbliarWh.  (I  «09  8 I lUig*IO(t  »(n4  2 Naddm- 
klteter : Wuiuntfaal  un4  U*ri**t«rn.  dH«*  Buf^rbobonen  Stift«  minU«  »l-ht 
bsiMaUMIft) 

*1  Di*  KkWI«  H*?  «f«»  «ta4  Im  S.  and  4.  Ilriefa  enthalte«.  Dar  I.,  III.  d«4  IV.  Uri*f 
«urd*  *i«4*r  «ti|(*4rurkt  b*i  Itarftvalli  J , Soanilamr  »on  Reb»b«arkr*ib*ag«B. 
Harti».  >•  7.  Bd*.  (17S3I  1T7  - tü4  8.,  in  S.  Bd«.  (17»l)  ISS  MO  8..  im  11.  H4*. 
(1788)  m ist  S.  i.Dw  II.  Brief  f-talt.) 


b)  Litte  rwrischo  Reisen.  1,  Bändchen  durch  einen  Theil  von 
Baiern,  Schwaben  und  die  Schweiz  in  den  Jahren  1780  und  1781, 
Neue  vennehrte  Auflage.  Augsburg  (Späth)  1706.  288  8.  kL  8V) 

Ziegelhauer  Magnoald,  0.  8.  B.,  (Professus  Zwiefaltensis).  Hiatoria 
red  literariae  Ordinia  8.  Benodicti  in  quatuor  partes  distribute. 
Opus  postbumum  juris  publici  ferit  R.  P.  OLiveriua  Legipontiu* 
0.  8.  B.  ad  8.  Martinum  Coloniae.  Augustao  Vindel.  (Veith) 
1754.  4 Tomi  Folio.  658,  584,  674,  731  &•) 

Zimmermann  Josef  Anton,  Chur-Bayrisch  Geistlicher  Calender, 
worinnen  die  Collogiat- ßtifft,  Prälaturen,  Probateyen, 
Clöster,  so  mit  feinen  Kupferstichen  geziehrt ...  auf  das  aeru- 
ratest«  vorgebildet  . . . alle»,  sowohl  Clöster  als  andere,  nach 
denen  Originalien  ex  Archiviia  et  Annalibu»  . . . auch  alle 
Herrn  Prälaten  bis  jezige  Zeiten  wahrhaift  beachriben. 
6 Theile.  8°.  München.  L Rentamt  München  1764.  — II.  Rent- 
amt Burghauson  1756.  — UI.  Rentamt  Lsndshut  1766.  — 
IV.  Rentamt  Straubing  1757.  — V.  Rentamt  Die  Oberpfalz 
1768.*)  320,  331,  «06,  446,  380  Seiten. 

<j  Hlrht  iJ»aUarfc  sH  dea  SS*U*i»  wk  »).  Kla  II.  ltdadrkia  #r-ehi*n  nickt  raakr.  Bi 
fMiit  »omit  41«  KiU«  4««  Jikrw  17» S. 

1)  P»r>  I.  «iv«  pn.a-liuünari*  *•«»  M'idi«rvjii  in  Ofä.  £.  Rcoc-d.  iirigine«,  «Mffiana  «eh<>la*. 
bihli<iUii<ca»  •*»«.  »-oUt.  Pan  II.  Htntori«  axtiam  «t  wi-nliinm  por  XIII 

moculonim  «-rieni  apn<l  Ui'Ordirtino«  ••xeulUnim.  Par«  III.  iUo^rapkica  v ;mmrn 
illuUrüim  »ita«  «4  «cripte.  Pan  IV.  BibiUfr* phica  »irr  UibUothcoa  bonodirtiaa 
bixtorie«  critir«  mli». 

*)  Ult  AnniAhiuc  dm  I.  Toilm  onthnltan  die  rior  ftbrigns  dltor»  brmnciibaro  Krtbrnlnlgra 
4i<r  Yunttado  d*r  Prklatwn,  ■ ■•■igoten»  in  Heng  a«(  gnvi*M>  ZoitpcciudüB.  Zinu&tr - 
moJkn  war  «nr  Calioktor  and  lirfcitr  di«  Kapier  n dii^m  Work«.  Wo  fiAwrr« 
Artikel  Sl*or  Abteien  wurden  ihm  «na  dl<wa  «ellnt  mir  Yi'refTraUichitiitf  «dngmaadt. 
LMr  ilgnnUWin  IWwrbcitcr  di  mm  Worim  iat  mir  nicht  bekannt. 


III.  Zeitschriften. 


Archiv  für  Kunde  österreichischer  Geachicbtequellen.  Wien.  1.  Bd.  j 
1848  und  folgende. 

Archiv  für  vaterländische  Geschichte  und  Topographie.  Ediert  vom  I 
hist.  Verein  von  Kärnten.  Klagcnfurt.  1.  Bd.  1849  und  folgende. 

Archiv,  Oberbayerischee,  für  vaterländische  Geschichte.  1.  Bd.  München  j 
1839  und  folgende. 

Beilagen,  Geschichtliche,  zu  den  Consistorial-Currenden  der  Diöccae 
St.  Pölten.  8t.  Pölten  1878  und  folgende.1) 

Beiträge  zur  Landeskunde  von  Österreich  ob  der  Enn».  (In  den  | 
«Jahresberichten*  (später  «Berichten»)  de«  Museum  Franciaoo- 
Carolinums  zu  IJnz.  I.  1840  und  folgende, 

Beiträge  zur  Kundo  steiermärkischer  Geschieht  «-Quellen.  1.  Bd. 
Graz  1864  und  folgende. 

Beiträge  zur  Geschichte  de«  Erzbisthums  München.  Siehe  Deutinger 
bei  den  Quellen  aub  II.  Nota. 

Berichte  und  Mittheilungen  dea  Alterthums-Vexvins  zu  Wien,  Wien 
1854  und  folgende. 

Blätter  des  Vereins  für  Landeekundo  von  Niederösterraeh.  Wien  1865,  | 
1866.  2 Bd.  Neue  Folge  daei'lbst  1867.  (Werden  fortgesetzt.) 

«Carinthia.»  Klagcnfurt  1811  — 1890,  80  Jahrgänge,  (Bis  1835  in  4#, 
dann  in  8U.)  Ndue  Folg»-  1801  und  folgende. 

Cistercienscr-Chronik.  herausgegeb«‘n  von  den  Cisterciensern  der 
Mehre  rau.  Redig.  von  I*.  Gregor  Müller.  Bregenz  1889  u.  folgende. 

I)  Kntkilt  die  (WbOhl^  d»r  rfarrcK-n  and  Kl«d>>r  der  PlCep>«  St.  Pulten.  HiUuv  (1909) 
«•nekienen  • Hd*\  8»il  S.  Kd.  (HUI II  lautet  d»r  Til*-l : sn*««h»cMUck*  Ifcdbmva 

xiun  8t.  Pdltnvr  Di»oua«»-ltl«tt.a 


Fontes  Terum  austriacarum.  Wien  1841,  1.  Bd.  und  folgende. 

Goschichtsblätter,  Steiermärkische.  Ediert  von  Dr.  Joa.  v.  Zahn.  Gm 
1880  — 1885.  (Haben  in  erscheinen  aufgehört.) 

«Ilippolytua.*  Theologischo  QuurtelschriR.  8t  Pölten  1B.'»8 — 18*54, 
7 Jahrgänge.  (Enthält  als  Beilage  «Archiv  für  Diöoesangeechichte.») 
Siehe  «Beilagen.« 

Jahrbücher  der  k.  k.  Central -Commission  zur  Erforschung  und  Er- 
haltung der  Baudenkmal«.  Wien  1856 — 1861.  5 Bdo. 

Mittbeilungen  der  k.  k.  Ootral-Comnusaion  zur  Erforschung  und 
F.rhaltung  der  Kunat-  und  historUchen  Denkmale.  Wien  1856 
und  folgende. 

Mittheilungen  dea  histori»chen  Vereins  für  Steiermark.  Graz  185" 
und  folgende. 

Mittheilungen  der  Gesellschaft  für  Landeaknnde  Salzburgs.  Salzburg. 
1.  Bd.  1860/61  und  folgende. 

«Notixenblatt»  (Beilage  zum  Archiv  für  Kunde  östoneichiecher  Ge- 
schichte Quellen.  Wien  1861 — 1850.) 

Studien  und  Mittheilungen  au«  dem  Benediktiner-  (und  Cistercienser-) 
Orden.  Brünn  1880  und  folgende. 

Verhandlungen  des  historischen  Vereins  von  Nietierbayern.  Landahut 
1817,  1.  Bd.  und  folgende. 

Verhandlungen  de«  historischen  Vereins  für  Olierpf&U  und  Regens- 
bürg  (Regenkreia).  Regensburg.  1.  Bd.  1831  und  folgende. 

Zeitschrift,  Steiermärkische.  Graz.  1 — 12,  1821—1834.  Neue  Folge 
1 — 9,  1834 — 1849.  (Hörte  dann  zu  erscheinen  auf.) 
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ERZBISTUM  SALZBURG 

und  die  von  Salzburg  gegründeten  Kiatüiner 

Chiemsee  — Gurk  — Lavant  — Seckau. 
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I.  Augustlner-Chorherreiistifte. 

»)  Die  vor  der  Reformationszeit  eingegangenen: 

1)  Das  Domstift  zu  Salzburg  ad  S.  Kupertum. 

2)  Friesach. 


1)  Salzburg 

Domstift  ad  S.  Rupertum 

(1122—151#). 


Du  Salzburger  Domatift  ala  regulirtea  Chorherr*  ostift  nach 
d«r  Regel  den  hl.  Augustin  gründete  Erzbischof  Conrad  1.  von  Salz- 
burg am  20.  Jänner  1122.  An  dienern  Tage  legte  er  selbst  and  alle 
lax -Domherren  (die  sich  dazu  freiwillig  verstanden)  auf  die  Regel 
de»  hl  Augustin  Profess  ab.  — Patron  8.  Rupcrtns. 

Das  reguläre  Domstift  wurde  auf  Betreiben  des  Coadjutors 
Matthias  Lang  (gegen  den  Willen  des  Erzbisehofes  Leon- 
hard) 1514  in  ein  weltliche«  Dorastift  umgewandelt,  wozu  am 
ü Sept  1514  vorn  Papste  Leo  X.  die  Siculariaatiooe-Bulle  erwirkt 
isd  am  20.  Sept.  1519  auch  durchgeführt  wurde. 

Literatirr:  Hanaiz,  Germ.  Sacra  II  1030—1045. 

Haathaler  Willib.,  P.,  Salzburger  Urkundenbuch;  enthält  8.  Ml 
bis  760:  Dia  Traditions-Codices  des  Domcapiiclt  vom  X.  Jabrh. 
bis  1264  (nebst  Benes  Praepos.  vom  Jahre  1192—1267). 


Hofmann  D.  A , Geschichte  der  Dotation  des  Domcapitela  von  Salz- 
burg (Mittheilnngen  der  Salzburger  Landeskunde,  IX.  Jahrgang 
[1869]  68  —224  [spedell  über  daa  Domstift,  so  lang«  u ein 
reguläres  war  handeln  S.  03 — 120).] 

Kuen  M.,  Collectio  Bcript.  V/2,  72 — 86. 

Mezgor  Jot.,  Hiatoria  Baliaburg.  1154. 

Mou.  Germ,  hist  Neer.  II:  *)  S.  49  Nomina  Canouicorum  Congra- 
gationia  S.  Rudbcrti  Saliabargenaia.  — b)  S.  80—91  Registra 
Pratrum  8.  Rudberti  Saliaburg.  — e)  8.  91 — 198  Necrologia  S. 
Radberti  Saliaburg.  — d)  S.  108—190  Fragmentum  Necrologii 
8.  Rudbcrti  Wiltinense. 

PeraonalsUnd  des  Säeular-  und  Regular-Clerus  des  Erzbistbums 
Salzburg  1876,  & 16—16. 

Riedl  J.,  Salzburgs  Dompröpate  im  Mittelalter  (Mittheilungen  dar 
Salzburger  Iasndeekundle,  VII.  Jahrg.  [1867]  8.  225 — 231). 


Nr 

Pröpste 

— 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(reap.  kommt  vor,  erwählt,  con* 
firmiert) 

Knde  der  Regierung 
■ resp.  reeignirt,  transferirt, 
abgesstzt,  gestorben) 

i 

Hermann  i 

urk.  19.  Febr.  1123,  Jänn.  1137 

1 17.  (al.  18.)  Nov.  (a.  inc.) 

Severus  *)  i 

— 

— 

— 

2 

Geheno  (Gibno)  t 

urk.  lO.Oct.  1139,  3.Nov.  1144 

f 1.  Oct.  (detto) 

3 

Heinrich  I.  < 

— 

urk.  4.  Juli  1147,1148 

t 7.  Sept,  1151 

4 

Hugo  6 

Vorher  (1130)  Praepos.  von  Bsrchtaagadsn 

urk.  Dec.  1151,  21.  Aug.  1158, 
6.  Sept.  1161,  6.  März  1167 

+ 12.  Juli  (a.  iuc.)  *) 

5 

Sigbotu  (Siboto)  « 

urk.27.  Jänn.  1168, 17.Mai  1182 

f 19.  Jänn.  (a.  inc.)*) 

« 

Gundakar  (-ker)  i 

— 

urk.  l.Nov.  1184,  15.  Nov.  1195 

f 5.  März  (a.  inc.) 

7 

Perhtold  (Berthold)  von  Schön- 
stetten  « 

— 

urk.  13.  Jänn.  1197 

f 7.  Oct.  1200  in  Rom*) 

8 

Wernhard  (Bernhard)  von  Schön- 
stetten t 

Vorher  Praepos.  in  Berchteagaden 

urk.  erw.  7.  Oct,  1201 

res.  9.  Aug.  1203 
t 24.  Aug.  1203  s) 

!9 

Adelbert  (Albert)  I.  Horen sis  m 

Vorher  Praepos.  in  Chiemsee 

“ 

urk.  9.  Aug.  1203,  1207 

res.  1212 

f 22.  Nor.  (a.  inc.) 

*)  Diese  Namenaform  wurde  infolge  eines  Lesefehlers  in  der  Urkunde  von  1130  durch  daa  Novisa.  CLronicon  pag.  215  veranlasst. 
(Mfillar  SR  87  no  200.)  *)  Ncr.  8.  Nicolai.  •)  Ncr.  Claustrou  Mib.,  8cbeftl.  «>  Annal.  8.  Rudb.  MGs.  IX,  770.  Ncr.  8.  Nioolai.  *)  Ncr. 
& Nicolai  25.  Aug. 


i-ia 
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Erzbistum  Salzburg. 


r- 

Nr. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(reap.  rwignirt,  tranaforirt, 
ahgesetzt,  geatnrben) 

,» 

Otto  L a 

Wird  Bischof  von  Gurk  (April  bia  Mai 
1211) 

— 

urk.  4.  Nov.  1215 

tr.  April/Mai  1214 
f 30.  Juli  (a.  inc.) 

11 

Adalbert  (Albero,  Adalbero)  « 

urk.  1214 

10.  Jän.  1219  als  Kreuz- 
fahrer im  Nil  ertrunken 
(N.  8.  Ruperti) 

12 

Albert  II.  w 

Wird  1234  Bischof  von  Chiemaoo 

urk.  15.  Febr.  1219 

tr.  1234 
t 30.  Juli  1252 

' 13 

Chuno,  vorher  Decan  1« 

urk.  Febr, -März  1234  — 24. 
Sept.  1242 

t 2.  (al  3.)  Oct  1242 ') 

14 

Otto  II.  von  Mernstein,  u 

Canonicus 

urk.  Oct  1242  — 12.  Mai  1266 

f 19.  Jänn.  1267«) 

15 

Friedrich  I.  von  Walchen  i«» 

Wird  Erzbischof  von  Salzburg  (Apr.  1270) 

Walchen 

(Pinzgau) 

urk.  4.  Juli  1267  — 1273 

tr.  1270  (res.  1273  die 
Dompropstei) 
f 7.  April  1284 

Konradns ')  i«> 

— 

~ 

16 

Otto  III.  u 

, — 

urk.  29.  Juli  1278  — 5.  Jänn. 
1286 

— 

17 

Heinrich  II.  u 

Wird  1202  Bischof  von  Serkau 

urk.  29.  Jänn.  1287 

tr.  1292 

t 27.  Febr.  1297 

18 

Friedrich  II.  von  Mitterskirehon  i» 

Zum  Bischof  von  8eckau  ernannt  3.  März 
1308,  oonaecr.  ü.  April 

— 

erw.  *29.  Marz  1292 

tr.  1308 
f 23.  Aug.  1318 

Helivicas  ‘)  so. 

— 

— 

Wichard  von  Polheim8)  sos 

— 

— 

— 

19 

Friedrich  III.  von  Leibniz  *i 

Zum  Erzbiachof  erwählt  24.  Oct.  1315 

— 

erw.  13.  April  1308 

tr.  1315 
t 30.  März  1338 

20 

Eberhard  Sachs  23 

(Saxo),  Profeaa  des  Dornst»  ftee,  wurde 
1306  Propst  in  Berchtesgaden 

Vom  Papste  Johann  XXII.  zum  Dom* 
propst  ernannt  12.  April  1317 

f 26.  Juni  1319  8) 

• 

21 

Conrad  II.  (Chuno)  von  Leibniz 
(Lomitz)  *)  a 

— 

erw.  nach  6.  Sept  1319 
urk.  13.  Dec.  1319—1343 

f 7.  März  1343 

22 

Ortolph  von  Weissenegg  « 

Wurde  Erzbiachof  von  Salzburg  24.  Oct. 
1343 

— 

urk.  2.  Aug.  1343 

tr.  1343 
f 12.  Aug.  1365 

23 

Hartnidus  von  Weissenegg8)  * 

urk.  4.  Nov.  1344-1349 

f 6.  Dec.  1349  *) 

i 

')  Ncr.  Clauitroueob.  4.  Ort.  *)  Ncr.  S.  Nicolai,  RaiteahaaL,  S.  Ruperti;  du  v.  Neuatift  16.  Jänner.  ’)  1273  Apr.  13  ernannte 
P.  Gregor  X.  den  C&ntor  und  Canonicus  Konrad  zum  Dorapropst  (Reg.  Yat.  37  f.  82),  doch  er  erscheint  nirgend*  ala  solcher.  4)  8o  Meiger, 
hist.  1155  nach  Hund  au  1307.  In  Mon.  Germ,  hist  Narr.  II,  184  uiter  12.  Nor.  findet  eich  nur  eingetragen:  Hefatricw  dec.  et  can.  a.  U. 
aus  14.  Jahrh.  •)  War  ca.  1307  Denan  us,  aber  nie  Praepoaitu»,  wie  irrig  bei  Hundius  und  Merger.  *)  Not.  Admont;  N.  S.  Ruperti  16.  Bept. 
*)  aliaa  de  Luentz.  *)  Der  Familienname  von  Woiaaenegg  iat  nicht  erwieeeo.  •>  N.  8.  Ruperti;  Nonnberg  7.  Dec. 

11— ■ 
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j*. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung  1 Ende  der  Regierung 

(mp.  kommt  vor,  erwählt,  con*  (reap.  reetigmrt,  transferirt, 

ftrmirt)  abgeeotzt,  gestorben) 

|24 

Eberhard  II.  von  Ovenstetten  *• 

Prof,  de#  Doraatiftas 

I«.  Febr.  1348  zum  Propst  von  8t  Andrft 
im  Lavanttal  erwählt 
Capeliftnus  Rudolfi  Dud»  Austria«  (1200) 

— 

erw.  r„  1350 
urk.  20.  Juni  1360 

+ 25.  Febr.  1385')  1 

26 

Gregor  Schenk  von  Osterwitz  w 

Zum  Erzbischof  von  Salzburg  erwählt 
10.  April  1306 

erw.  1385 

tr.  1396 
f 9.  Mai  1403 

•26 

Eberhard  UI  von  Neuhaus  » 

Zum  Enbiachof  erwählt  21.  Mai  1103 

— 

erw.  16.  Oct.  1396 

tr.  1403 

+ 18.  Jinn.  1427 

27 

Johannes  I.  von  Reiaperg  » 

Erzbischof  Febr.  1428 

urk.  2.  Juli  1406”) 

tr.  1429 

f 30.  Sept.  1441 

] 28 

Sigmund  von  Volkersdorff  » 

Zum  Erzbischof  erwählt  April  1452 

urk.  5.  Aug.  1430 

tr.  1452 
f 3.  Not.  1461 

■2» 

Rurchard  von  Weisspriach  *i 

Apoet.  Notar,  Cardinal  MArz  1160, 

Erzbischof  16.  Nor.  1461 

Lungau 

ernannt  von  Papst  Nicolaus  V. 
25.  April  1452 

tr.  1461 

f 16.  Febr.  1466 

30 

Friedrich  IV.  von  Frank  ti 

Prof,  des  Domatiftee,  Propst  zu  St  And» 
im  Lavanttal  7.  Aug.  1452 

— 

ernannt,  von  Papst  Pius  IL 
28  Mai  1462 

t 30.  Mai  1467 

31 

Caspar  von  Stubenberg  « 

Steiermark 

erw.  9.  Juni  1467 

+ 25.  Oct.  1478  bei  Murau 
auf  der  Reise 

32 

Christoph  Ebrand  v.  Wildenberg  m. 

— 

erw.  9.  Nor.  1478 

abges.  1487 
+ 20.  Jänn.  1491 

33 

Peter  v.  Foix  (de  Fun»)  m*» 

Wsltpri— tsr,  Cardinal 

— 

ern.  von  Papst  Innocenz  VIII. 
install.  6.  Mai  1489 

res.  1490 
+ 1491 

34 

Leonhard  von  Keutschach  * 

Vorher  Propst  in  Eberndorf  1480—80 
Zum  Erzbischof  erwählt  7.  Juli  1405 

Kärnten 

erw.  anfangs  Nov.  1490 

tr.  1495,  res.  1503 
+ 8.  Juni  1519 

35 

Rudolph  von  Khusnburg  w 

(Khymberger) 

— 

erw.  1503 

saec.  1514*) 

+ 16.  Nov.  1526 

Nicht  ainrMhb&re  Pröpste: 

Chunradus  98»  I f 7.  Mir»  Ncr.  8.  Nicolai 

Eberhardus  3öb  | f 22.  Oct.  Ncr.  8.  Nicolai 


')  Ncr.  Claoatroneob. ; Raitenhaal.  24.  Fahr.;  Nonnberg  27.  Febr.  *)  Die  Propstei  durfte  eine  geraume  Zeit  vaeaot  geblieben  sein. 
^ Ia  rigilia  8.  Mathiae  Apoet.  (23.  Febr.)  1515  habitum  Canonici  regulärem  depoauerunt.  (Mß.  8.  Petri  Cista  XXXIII,  7,  c.) 
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Erzbistum  Salzburg. 


3)  Friesach. 

Augustiner-Chorherren  ad  S.  Magdalenam 

(1464  bis  XVI.  Jahrh ). 


Ursprünglich  AuguatiDor-Cborfrauen,  Stiftoogajahr  unsicher.  Im 
Jahre  1464  von  Erabiachof  Burkard  von  Salzburg  den  Augustiner- 
Chorherren  übergeben.  Ging  im  XVI.  Jahrhunderte  ein. 


Literatur:  Hobenauer,  a)  Karre  Kirchengeachichte  von  Kirnten,  105. 
bj  Die  Stadt  Frieaach.  Klagenfurt  1817.  123—120. 

Zunggo,  Hist.  Gen.  et  spec  Can.  Reg.  8.  Aug.  Prodromua  II,  761. 


b)  Die  nach  der  Reformationszeit  fortbestandenen  oder  noch  bestehenden: 
1)  Au  — 2)  Bauniburg  — 3)  Berchtesgaden  — 4)  Gars  — 5)  Hügolwerd 
6)  Pöllau  — 7)  Kottenmann  — 8)  Vorau  — 9j  St.  Zeno. 


1)  Au.1 


(TOI.  Jahrh. ; 

An  in  Oberbayern,  Cella  Augiensia  (Owe  — Awe).  Die  erate 
Gründung  erfolgte  zur  Zeit  des  Herzogs  Thaeailo  von  zweien  Presby- 
tern, Balduin  und  Hrodbert,  ging  im  X.  Jnbrh.  su  Grunde.  Die  Neu- 
gründung geschah  durch  Erzbischof  Conrad  I.  von  Salzburg  und  die 
Grafen  von  Megling  c.  1122.  — Patrone:  B.  M.  V.,  ß.  Pelicitaa  und 
S.  Vital ia  M.  M.  Aufgehoben  vom  ChurfürBt  Max  Joseph  von  Bayern 
im  März  1803. 

Literatur:  Hundius,  Metro  p.,  II,  00—  Bl. 

Kuen  M.,  Collect.  Script.  III,  117.  — Kunatdeokmale  dea  Königr. 

Bayern.  L Seite  1025—1935. 

Mayer,  Erzdiöceae  München  II,  89 — 93. 

Mayerhofer  Job.,  Codex  traditionum  Augienaiom.  (In  der  Schrift: 


1122-1803). 

«Drei  bayerische  Traditionabücher  aus  dem  XII.  Jahrhnndert« », 
München,  1880.  4°.  Edirt  von  H.  Petz,  H.  Granert  und  Johann 
Mayerhofer.  8.87  — 152.  Festschrift  xum  7 OOj ihrigen  Wittels- 
Itacher  Jubiläum.) 

Mezger,  Hist.  Saliab,  1241. 

Monum.  boica,  1,  115—252.  (Mit  »ehr  mangelhafter  Serien  Prae- 
positorum.) 

Mon.  Germ,  bist.  Necrologia  II,  199  - 200. 

Zimmermann.  Churb.  Geiatl.  Cal.  II,  88 -,94. 

(Weitere  Literatur  siehe  bei  Mayer,  1.  c.) 

MS.:  Neerologium  Augtenie.  Cod.  lat  Monac,  1878  1 Bd.  181  Bl. 
chart.  4*.  Saec.  XVII.  (Reicht  bis  1700). 


Nr. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(mp.  kommt  vor,  erwählt,  oon- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung  | 

(reap.  reaignirt,  tranaferirt, 
abgmetzt,  gestorben* 

1 

Hsrtwik 

s? 

— 

— 

*2 

Fritello 

* 

— 

— 

3 

Hngo 

» 

— 

- 

; 4 

Herbard  (Heribord; 

40 

— 

urk.  31.  Juli  1129,  1144,  1151 

a t 15.  Jänner 
b f 15.  Juni*) 

5 

Lothar  (Liuther.  Lutkerius) 

41 

— 

urk.  23.  Sept.  1156,  1181 

rwig. 

a t >8.  Kehr.  1204 
b f 5.  Hin  a.) 

6 

Adalbert 

« 

— 

urk.  21,  Ang.  1158,1162 

a f fehlt 
b t fehlt 

7 

Friedrich  I. 

41 

— 

— 

a f L1  Jänner 
b f 13.  Aug. 

8 

• 

Pabo 

44 

— 

nrk.  15.  Not.  1195,  17.  l)ec. 
1203 

a f fehlt 

b f 23.  April  («.  a.)*) 

9 

Chunrad  Ton  Giebing 

4« 

— 

urk.  1229,  1245 

a | 2.  März  al.  8.  März  1256 
b f 2.  März  (a.  a.) 

’)  Eine  chronologische  Reihenfolge  der  Praepoeiti  ist  in  den  ersten  Zeiten  aus  Mangel  an  Urkunden  nicht  möglich.  Mehrere 
scheinen  reaignirt  zu  haben. 

Nota:  Die  Angabe  der  Todeaseit  bis  N 24  ist  aehr  divergirend.  Die  aub  u)  iat  immer  dem  Necrelog.  Augienee  (M.  Ger.  Neer.  II, 
S.  199),  die  »ub  b)  dem  Neer.  8.  Ruperti  (M.  Ger.  Neer.  II,  S,  77  u.  ff.)  oder  einem  anderen  Neer,  der  Salxb.  Kirchenprovinz  entnommen 
*)  Ncr.  Admont  und  S.  Ruperti  B.  *)  Kuen,  CoUectio  bat  2.  März  1225. 
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iSr- 

PrSpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(reep.  kommt  Tor.  erwählt,  oon* 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 

(map.  mignirt,  tranaferirt, 
abgewetzt,  gestorben) 

i- 

Heinrich 

M 



— 

a)  f 12.  Mirt  1207 

b)  fehlt 

u 

Rudolph 

47 

— 

a)  fohlt 

b)  f 2.  Febr. ') 

12 

Eberhard 

4* 

— 

•)  t 30.  Min  1281 
b)  fehlt 

13 

Ortwik  (Ortbin) 

4» 

— 

— 

a)  f 5.  April  1306 

b)  f 22.  Juni  (s.  anno) T) 

14 

Wernhor  Hocholtioger 

8* 

— 

a)  f »•  April  131® 

b)  f 0.  Sept.  (a.  anno)*) 

15 

Theodorich 

il 

— 

•)  f 12.  Febr.  1319 
b)  fehlt 

16 

Friedrich  IT. 

»5 



— 

a)  t 3.  Mai  1326 
bl  fehlt 

17 

Wcrnhard  (Wemher) 

U 

a)  t 11.  Mai  1361  (?) 

b)  f 1».  0«t. 

18 

Ulrich  Tunpeck 

M 

— 

urk.  13.  Deo.  1362 

a)  f 4.  Juni  1370 

b)  f 8.  Febr.  (a.  anno) 

19 

Friedrich  III. 

U 

— 

“ 

a)  f 18.  Juni  1398 

b)  fehlt 

20 

Franciacus  I. 

— 

a)  f 2.  Juli  1425 

b)  t *3.  Juni  *) 

-21 

Petrus  I. 

«7 

— 

— 

a)  f 4.  Juli  1445 ‘) 

b)  t 1».  No?.*) 

22 

Vincentius 

SA 

— 

a)  t 10.  Juli  1452 

b)  t 26.  Oct  (a.  anno)7) 

23 

Georg  L 

M 

— 

a)  f 3.  Aug.  1163 

b)  f 23.  Sept  (a.  anno)*) 
(Die  8.  Thedae,  Kuen) 

24 

Johannes  I.  Jang 
Prof.  t.  8,  Dorothea.  (Vorher  bis  c. 
Propat  in  Rotteamann.) 

«0 

1463 

reg.  kaum  1 Jahr*) 

res,  c.  1464 

26 

Wilhelm  Helffendorfer 
I.  in  fu  lat  us. 

Al 

f 1504  i«) 

26 

Christian  Sperer 

•t 

— 

- 

t 23.  Aug.  1516  >') 

27 

'Sebastian  Schnepf 

n 

— 

— 

f 5.  Juli  1524  >*) 

28 

Petrus  II.  Hackt 

A4 

— 

res.  1539 

f 28.  Aug.  1540  >') 

')  Ncr.  fctooo;  Kueo  hat  ft.  Febr.  *)  Ncr.  Raitonhasl.  *)  8.  Rup.  ö.  *)  Ncr.  Baumburg,  *)  Grabstein  wich  Kuen.  •}  Ncr.  Bauin- 
barg;  Sa.  Attl  21.  Nor.  (Im  Ncr.  8.  Ruperti  tum  2®.  Oct  «in  Cumulatif-Eintrag.)  *)  Ncr.  Baumburg  18.  April.  •)  Ncr.  Augieoae  recentiua 
und  Baumburg.  (Im  Ncr.  8.  Raperti  rumulatir  am  2®.  Oct.)  *)  Fehlt  in  allen  Salzburger  Necrologieo.  '*)  Ncr.  An  (recent)  16.  Aug.  1504; 
Ner.  Attl  21.  Min  (ohne  Jahr).  (Der  23.  Mai  im  Ncr.  ▼.  ß.  Rupert  iat  ein  CumulatiT-Fjntrag.J  **)  Ncr.  Au  (recentiua).  — Ncr.  Attl 
IA  Febr.  1615.  **)  Ncr.  Au  (recent.)  und  Attl  Kuen  hat  0.  Not.  1524,  was  irrig  acheint.  **)  Ncr.  Au  (recentiua). 
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Erzbistum  Salzburg. 


Nr. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(map.  kommt  ror,  erwählt,  non* 
firmirt) 

Ende  der  Regierung  i 
(map.  raaignirt,  transferirt, 
abgeaetzt,  geatorbeo) 

[ 29 

Christoph  Layminger  « 

— 

■ 

f im  Herbst  1540  *) 

30 

Johann  11.  Kronberger  « 

— 

— 

t 17.  Juli  1653*) 

31 

Johann  11L  Haimoltinger  « 

— 

— 

f 3.  Aug.  1681*) 

32 

Abraham  Cromperger  « 

— 

— 

fc.  1693  *) 

33 

Matthias  Vogt  «• 

(Prof.  ».  Baumburg) 

— 

re».  1593 

f 23.  Febr.  1604  *) 

34 

Balthasar  Kndres  n 

— 

f 2.  Jän.  1628  in  Wasser- 
burg*) 

33 

Ambrosius  Sumperer  71 

(Prof.  v.  DiM«en) 

— 

f 7.  Sept.  1648  zu  8.  Leon- 
hard bei  Cling  auf  d.  Flucht  0 

36 

Georg  II.  Eisenboeck  a 

Ingolstadt 

— 

res.  1661 
t 9.  April  1683«) 
•et  A5.  ral.  46 

37 

Alexander  Kaut  a 

Egenhofen 

benedizirt  1651 

f 21.  Dec.  1689 

aet  72,  wl.  51 , aae.  43,  reg.  3ü 

38 

Franciscus  □.  Millauer  M 

— 

t 6.  Dec.  1710 

aet  54,  rel.  36,  tan.  28 

39 

Augustin  Ostermayr  u 

Neuötting 

j 18.  April  1715 
aet  56 

40 

Joachim  ( )*)  n 

Amberg  (Pfalr) 

erw.  8.  Juli  1715 

f 8.  Dec.  1748 

41 

Patritius  Zwick  » 

geh.  IflOB,  Prof  1710,  Prim.  1724 

Miesbach 

erw.  14.  Jan.  1749 

t 14.  Sept  1761 

42 

Franciscus  IIL  Berktold  n 

geh.  17.  Doe.  1713,  Prof.  3.  Mai  1735, 
Prim.  26.  Juni  1736 

Schon gau 

crw.  20.  Oct.  1761 

31.  März  1785 

43 

Florian  Eichschmid  7t 

geb.  22.  Jin.  1746,  ord.  17.  Dec.  1768 

Salzburg 

orw.  1.  Aug.  1785 

aufgeh.  im  März  1803 

f 4.  April  1817  in  Au 

Nicht  etnrtihbare  Prftpete: 

Chunradua  70a  ! f 21.  April  Ncr.  Seon 

Friedrich  7»b  j f fl.  Nor.  Ncr.  S.  Kuperti  F. 

Hermann  76c  t Joai  Nor.  Windberg 

Ulrich  76cc  f 13.  Juli  Ncr.  8.  Kuperti  F. 

Wern  her  76d  f 2,  Nor.  Ncr.  8.  Kuperti  F. 

*)  Im  Ner.  An  reeentiua  itaht  er  iweimal:  am  14.  Sept.  n.  5.  Oct  *)  Ncr.  An  recentiua.  *)  Kcen  Le.  4)  Fohlt  im  Nor.  t.  An. 
*)  Ncr.  An  rwcnt.  tu  Kann:  «Obiit  in  Vigilia  8.  Mitthiae.»  •)  Ncr.  Au  und  Kuen.  *)  Ner.  Au  recentiua.  Du  Ncr.  8.  Zeno  hat  7.  Sept 
1848.  *)  Rotul  a;  Kueo  hat  irrig  den  0.  Nor.  •)  Der  Familienname  fehlt  in  der  Kötel. 
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2)  Raumbarg.1) 

(1118—1803.) 


Baum  bar*  bei  Troatberg  io  Oberbayern.  Stifter  war  Graf  Boreo- 
gar  von  Snltbach  1118  und  iwar  auf  Betrieb  «einer  Gemahlin  Adel- 
kcäii  tc-d  Frontenhausen,  welche  tu  diesem  Zwecke  ihre  Güter  dem 
Grafen  geerheakt  batte.  Patroo.:  8.  Margaretha  V.  et  M.  (20.  Juli). 
Ursprünglich  hatten  die  Stifte  Baumbnrg  und  Berchtesgaden  einen 
inj  denselben  Propst,  dar  in  Baumburg  reaidirte.  Fürst-Erzbischof 
Conrad  1.  von  Salzburg  lüste  dieses  Verhältnis  und  gab  jedem  Stifte 
wüe  Selbständigkeit.  Der  jeweilige  Propat  too  Baum  bürg  war  erz- 
biarbÄfl.  Balnburgischer  Archidiaeonus.  Aufgehoben  im  März  1803 
vom  Churfttrateo  Maiimilian  Joseph  roo  Bayern. 

Literatur:  Anonymi,  OOOjährigee  Dank-  und  Jubelfest,  für  6 00 jährige 
gnädigste  Erhaltung  dom  allmächtigen  Gott  fey  erlichst  angeatellt 
rc>n  dem  in  obern  Bayern,  Erls-Bistum*  Saitsburg  gelogenen 
Archidmcooal-Sfifft  und  Gotteshana  Baumbnrg,  Ordinis  canoni- 
<rn»m  regularium  8.  Patria  Augustin»  Congregationia  Latera- 
neoais  im  Jahre  Christi  1758.  Burghausen.  (Leopold  Klstxioger.) 
iü6  & 4*.  •) 

Handln«,  Metrop.  111,  56 — 62.  (Reihe  der  Pröpste  bis  1620.) 

lueo,  Collwetio  III,  154 — 157.**) 

isnstdsnknale  des  Kgr.  Bayern.  München,  I,  1885.  8.  1701—1701, 
1730—1737. 

•)  Mcm  Fwatarfarift  tnUdtU  di»  tr***i1^**-u  F«at-Pr*«llirt»n  and  Ui  an  bUt«rl«rb*» 
XwkriektM  neai.kh  um.  Sic  ward«  Sam  4aa*Uc«a  Ppip*d*>  J»»rlkl*a  d»dl|l«rt,  ilw.*# 
hftiät  ta  Xapfar  t*u  J.  A.  Zlnuannaana  vorsngwarSsl  i*4. 

**)  Hit  AbbiUur  4ea  Klooten  ui  Porträt  de«  PnipatM  Pitritl» ; Joanne«  Frank 
Malpit  HI7.  - - Dm  R*ib*  JW  Prfyst*  bin  ISS»  ial  Handln*  *ata<>«ioiaa  aad  von  dort 
U kU  JMS  f.-rtfTM»txt. 


Lecbner,  J.,  Da«  ehemalige  Archidiaoonat  Baumburg.  Salzburg, 
1810.  8*. 

Mayer-Weetermayer,  Erzbistbuin  München,  II,  669 — 674. 

Merger,  Joa,  Historia  Salieborg.,  1254. 

Mon.  boica  II,  167—270:  a)  Pröpste  S.  171—172.  — b)  Diplo- 
matarium  miscellum  1144  bis  zum  XV.  Jahrh.  (72  Urk.)  8.  172 
bis  258.  — e)  Excerpta  genealogica  ex  monum.  Banmburgensibus, 
8.  258—  263.  — d)  Excerpta  ex  Necrologio  antiquiasicuo  Baum- 
burgensi,  K.  264—270,  mit  Karte  des  Archidiacooate- Gebietes 
Baumbnrg.  III,  1—96:  e)  Codex  Tradition  um  Banmburgenaium 
von  c.  1020-1201. 

Mon.  Germ.  S3.  XV,  2,  8.  1061 — 1064:  Fundatio  Baumburgensis 
XVII,  457;  Notae  Baumburgen ses.  NecroL  II,  236—  255:  Necrol. 
Btaaburgense. 

Cttendorfer,  E.,  Die  Archidiacone  und  Archipreebyter  im  Bisthnm 
Freising  und  die  Salzburger  Arohidiaconate  Banmburg  und  Gara. 
(Archiv  f.  kath.  Kirchenrecht,  63.  Bd.,  1 — 117). 

Zimmermann,  churb.  geiitL  Cslender.  II,  288 — 292.  (Historische 
Notizen  und  Reihe  der  Pröpste  bis  1754). 

(Die  weitere  gedruckte  Literatur  siehe  bei  Mayer  L c.) 

MS.:  Chronik  von  Baumburg,  verfasst  von  Albert  Poyasl,  C.  Regul. 
von  Baumburg.  (Ein  Band  Cod.  32  des  hist.  Vereins  von  Ober- 
bnyern.  »3  8,  Folio.)*) 

*)  IM  n*kt  »n  f*M  aisn  Chronik,  al«  ein  Vamdeirai*  dar  Praopodti  mit  d«««n 
Wappen  nad  NfM  hi*  nm  Jahn*  UM,  D«r  VcvfWnr  heraft  «i?b  ftftor»  aaf  dU  l'r- 
kund««  da*  Anim».  Er  war  gab.  in  Albenfcofe«  lO.-Pfali)  »SZt,  f >9-  Ang.  It*>8- 


i* 

m 

Pröpste 

Geburtsort 

Rpginn  der  Regierung 

(reap.  kommt  vor,  erwählt,  oon- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(map,  reeignirt,  tranafenk, 
abgesetzt,  gestorben) 

i 

Eberwin,  Prof.  r.  Röttenbach 

(Auch  Propst  von  Berehtesgadeo  e. 

m 

HU) 

— 

— 

res.  (a.  ine.)  *) 
f 9.  Dec.  (c.  1142)*)  als 
Propst  v.  Berchtesgaden 

2 

Gotscalcas  (Godiscalcus) 

81 

— 

nrk.  1143,  23.  Uai  1144,  1163 

1 16.  Sept.  (a.  ine)4) 

3 

Meingotus  (Meingoz) 

fri 

— 

urk.  10.  Fetir.  1 1 79, 2.  Febr.  1180 

f 20.  Ang.  (a.  ine.)  *) 

4 

Marsilius 

nrk.  1191,  1192 

f 20.  Sept.  (a.  ine.)*) 

6 

Otto  L 

M 

I Ungewiss  ob  sie 

| chronologisch  so 

— 

— 

6 

Heinrich  I. 

m 

folgten 

res.  1235 
f 6.  Dec.  (a.  ine.)  *) 

7 

Eberh&rdus  «Franco» 

» 

urk.  18.Nov.  1238, 20.  Septl241 

f 1.  April  (a.  ine.)*) 

8 

1 

Ulrich  I. 

Profess  d.  Salzburger  Domstiftes) 

87 

— 

urk.  1244 

res.  (a.  ine.) 
t 8.  März  (a.  ine.)*) 

*)  Die  Todestage  bis  zum  XVI  Jahrhundert  sind  dem  Necrologium  von  Baumburg  entnommen,  und  zum  Teil  anch  dem  Manuscripte  dea 
P Poyml  (siehe  oben  die  Literatur).  *)  Nach  Hundius  war  er  Propst  von  Baumbnrg  bis  ca.  1127.  *)  Ncr.  Admont,  Nonnberg,  8.  Ruperti  B.; 
fe«n  10.  Dec.  — In  den  M.  boica  steht  f 1227,  was  sicher  falsch  ist  *)  Nonnberg;  Baumburg  8.  Ruperti  B.  und  8oon:  17.  Sept  •)  Ncr.  8.  Ru- 
?«ti  E.;  Baumbnrg  28.  Aug.  (das  Ncr.  8.  Ruperti  B.  abermals  am  28.  Aug.).  •)  Ncr.  Baumbnrg;  Neuitift  30.  Oct.  *)  Ncr.  Baumbnrg.  •)  Ncr.  8. 
Raperti  E. ; «Eberhard ua  PrmepotiL  occasus»  (Ncr.  Banmburg,  3.  Apr.,  ohne  obigen  Beisatz).  •)  Ncr.  Baumbnrg;  Ncr.  8.  Ruperti  G.  16.  März. 

2 j»-87 


I 
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Erzbistum  Silzburg. 


Nr. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(rwp.  kommt  vor,  erwählt,  oon- 
ftrmirt) 

Ende  der  Regierung 
(rosp.  resignirt,  transierirt, 
angeeetzt,  gestorben] 

l 9 

Otto  II. 

w 

Ungewiss,  ob  er  chronologisch 
hicher  gehört1) 

— 

10 

Friedrich 

s9 

erw.  1284 

1 17.  Mai  (a.  ine.)1) 

11 

Marewardns 

90 

erw.  1286 

t 14.  März  (a.  inc.)*) 

12 

Heinrich  II 

91 

_ 

urk.  5.  Aug.  1307 

f 1.  Dec.  I3134) 

13 

Ortolf  Ersingw  (alias  Eh  ringer) 
Wurde  c.  1318  Propst  in  Vorau 

W 

— 

1313,  1317 

tr.  c.  1318 
t 17.  Mai  1325») 

14 

Hartnidus  I.  de  Hoenheira  (alias 
Arnold)  » 

— 

f 4.  Dec.  (a.  inc.)‘) 

15 

Heinrich  UI.  v.  Patzenhausen  (alias 
Pötzenhauser)  *< 

— 

— 

f 13.  März  (a.  inc.)  ’) 

16 

Hartnidus  II. 

— 

. — 

t 24.  Febr  1330“) 

17 

Rüger  (Rudeger) 

M 

— 

- 

t 5.  Okt.  1349») 

18 

Heinrich  IV.  von  Thann 

K 

— 

conf.  5.  l)ec.  1 349 

t 8.  Juni  1365  >«) 

19 

Johannes  I. 

OH 

— 

— 

f 2.  Sept  1380") 

20 

Johannes  n. 

09 

— 

1 11.  Dec.  1414») 

21 

Ulrich  II.  Krlinger(al.  Erisinger) 

100 

— 

f 14.  April  1423») 

22 

Ulrich  III.  Se(e)mann 

101 

— 

— 

t 5.  Aug.  1436  >‘) 

23 

Caspar  Ehenhauser 
L infulatns 

102 

— 

conf.  17.  Sept  1436 

f 25.  Mürz  1479  ») 

24 

Paulus  Pelchinger 

io« 

— 

erw.  1479 

t 13.  Jänn.  I486») 

25 

Georg  L Dietrichinger 

IO« 

- 

erw.  vor  26.  Dec.  1488 

t 26.  Juui  1515  **) 

26 

Georg  n.  Hcrbergcr 

Klo 

— 

— 

f 12.  April  1525  ») 

27 

Wolfgang  Virgold  (Viergold) 

IW 

— 

— 

t 1631 ») 

Georg  Gessenbcrger 

UM* 

— 

1631—  1536  Administrator 

f 10.  Apr.  1558  als  Pfr.  > 
v.  Truchtlaching 

- 

Wolfgang  Griesstetter 
(Propst  t.  Högolword,  Admin.) 

Oft. 

1 

1536  — c.  1538  Ad  minist. 

— 

*)  Starb  Dach  HandiaB  1279.  Van  dta  beiden  Otto  starb  der  Ein©  am  17.  Jänner,  der  Andere  am  IQ.  April.  *)  Nor.  S.  Ruperti  B. 
Seon,  Baumburg.  *)  Ncr.  Baumburg  (mit  dem  Jahr©  1304).  *)  Epitaphium  und  Ncr.  Baumbnrg.  *)  Ncr.  Vorau.  *)  Ncr.  Baumburg.  r)  Ncr. 
Baumburg.  fc)  Ncr.  Baumburg;  Ncr.  Michaelbeuern  2ft.  Febr.  Mon.  boica.  *)  Hundius;  Ncr.  Baumburg  u.  Seoo,  Mon.  boica.  *•)  Hundiua  und 
Ncr.  Baumburg  (mit  beigefügtem  Jahre).  u)  Ncr.  Baumbarg;  8.  Ruperti  F.  4.  Sept.  '*)  Ncr.  Boumburg,  8.  Ruperti  G.  und  Lapis  sepukhralia. 

**)  Nec.  Baumburg  und  Lapis  aepulchralis.  M)  Ncr.  8.  Ruperti  F.;  Ncr.  Baumburg:  6.  Aug.;  Ncr.  Raitenbasl.  u.  8«y>n  7.  Aug.  **)  N<r. 
Neustift;  Chiemee©  26.  März.  (Im  Ncr.  8.  Ruperti  G.  ist  der  27.  Febr.  ein  Cumu lativ- Eintrag ) '■)  Ncr.  Baumburg.  Beuerberg, 

Seou.  tf)  Ncr.  8.  Pölten;  Ebomdorf  2.  Juli.  **)  Ncr.  Eberndorf.  *#)  Hundius  — Da*  Monatsdatnm  fehlt. 

M-lMk 
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|Xr.  Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(re«]),  kommt  vor.  erwählt,  oon- 
tlrmirt! 

Ende  der  Regierung 
(reap.  rooignirt»  tranaferirt, 
abgeactzt,  gestorben) 

.*8  Stephan Toblhaimer(Tobelhnmer)  i« 

_ 

erw.  13.  April  1539 

f 4.  Xov.  1578 1) 

(Administration  lfr78 — 1579) 

29  | Laurentius  Mayr  (Maior,  Marius)  1* 



erw.  1579 

f 7.  Sept  1587») 

(Prof.  T.  Kanabofen) 

30  Urban  Stamblcr  (Stander) 

10« 



erw.  30.  Sept  1587 

f 30.  Sept.  1622 «) 

conf.  9.  Febr.  1588 

' 

31  Johannes  HI.  (Heinr.)  Taunel4)  uo 



erw.  9.  März  1623 

res.  19.  Jänn.  1637  *) 

J 

i 

f 17.  Oct.  1638  «> 

32  Johannes  Bapt.  IV.  Zehentner 

. 

erw.  10.  März  1637 

1 16.  Juni  1648T)inBerohtefr* 

de  Rahenstorff 

111 

gaiion  iuf  <1.  Hucht.  •Sopultui 

in  Bauniburg. 

33  Bemard  Wider 

II« 

Rosenheim 

erw.  26.  Aug.  1648 

f 28.  Febr.  1658«) 

34  Patritius  I.  Mandl 

IIS 

München 

erw.  4.  April  1658 

f 20.  Sept  1688 

»fob.  3.  Min  1627 

33  1 Michael  Doegger  (Degger) 

114 

Mfinchen 

erw.  8.  Nov.  1688 

res.  1706 

**k.  15.  Doc.  1656,  Prof.  28.  Oct 

1674, 

f 1.  Nov.  1720 

Aluin  Collogii  (rorm.  in  Rom 

dort 

Prioitor  o.  1678 

36 1 Patritius  13.  Stoettner 

116 

Laufen 

erw.  15.  Febr.  1707 

+ 17.  Dec.  1737 

pb.  15.  Not.  186«,  Prof.  168», 

Primiz 

6.  J anr.fr  1694. 

37  I Haxmilian  Zirnll 

uo 

Tengling 

erw.  5.  Febr.  1738 

f 15.  Aug.  1748 

geb,  11.  Mai  1096,  eingeU.  28.  Oct 

1713, 

Prim.  28.  Aog.  1720 

38  Joachim  Fischer  (Fischer) 

117 

Schärding 

erw.  2.  Oct.  1748 

t 6.  Juli  1761 

geb.  5.  März  1696,  eingokl.  8 Oct.  1713, 

Prim.  12.  H*i  1720 

39  Gnarin  Stein 

in» 

Riedau 

erw.  18.  Aug.  1761 

f 13.  Juni  1778 

g»b.  4.  Dm.  1728,  Prof.  21.  Nor. 

1748, 

(OeBterr.) 

[Administration  1778 — 1786) 


Albert  Knol  (vorher  Georg)  uo 

geb.  19.  Dec.  1733,  Primiz  aia  Weitpriester 
zu  München  20.  Jänn.  1753,  Prof. 
8.  SepL  1763 

Berching 

(Franken) 

1 erw.  7.  März  1786 

t 28.  März  1789 

Francisco  I.  Krumb  im 

(Prof,  ron  Dieasen) 

geb.  12.  Ort  1742,  Prof.  17.  Oct.  1762, 
1 Prim.  12.  Oct  176«. 

Pferrsee 

erw.  8.  März  1790 

res.  12.  Oct  1801 
f 20.  Nov.  1802 

’)  Ner.  Baumburg;  Chienww:  7.  Der.  *)  Ncr.  Baumburg  und  8.  Ntooltug.  *)  Kuen  Oollictio  III,  8.  156;  Ncr.  Chiemsee  31.  Aug. 
*)  Irrig  Tauner  und  Taoneb.  *)  Kucrt  La  *)  Du  Datum  fehlt  in  der  Hotel,  ateht  aber  bei  Kuen.  *)  Rotula  und  Kuen ; du  Ncr.  von 
Ctiiemaee  hat  irrig  9.  Juni.  ■)  Rotula;  du  Nor.  ron  Chiemaee  hat  irrig  27.  Febr. 

2*  io; -itt 
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Erzbistum  Salzburg. 


Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(reep.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 

(reep.  rreignirt,  tranaferirt, 
abgesetzt,  gestorben) 

42 

Franciscus  II.  Lindemaun  ui 

Laningen 

1 

| erw.  12  Oct.  1801 

aufgeh.  im  März  1803 

geh.  11.  März  1769,  ord.  15.  Juni  1704 

i Schwaben) 

+ 15.  April  1822  in 
Höselwang 

Nicht  einrahbare  Pröpste: 


Arnoldus 

121a 

t 27.  März 

Ncr.  Baumburg 

Gebolfua 

121b 

t 29.  April 

Nor.  Baumbarg 

Otto 

121c 

f 17,  Jänner 

Ncr.  Baumburg 

Otto 

121d 

t 16.  April 

Ncr.  Baumburg 

Ulrich 

121«  | 

t 16.  M&rz 

Ncr.  8.  Ruperti  G. 

3)  Berchtesgaden. 

(1100-1803). 


Btrehdesgaden  in  Oborbayern,  fürstliches  Stift  — Die  Stifterin 
war  Irmiogart  von  Rott,  Gemahlin  de«  Hsllgrafca  Engelbert  Patrone : 
St  Petrua  und  Johanne«  Baptista.  Die  ersten  Chorherren  kamen  aua 
Rottenbach  (1100).  Bia  zur  Zeit  des  Erzbischöfe«  Conrad  I.  von 
Salzburg  hatte  <*  mit  Baumburg  einen  und  denselben  Präpoeitua.  — 
Aufgehoben  durch  den  Reicbs-DepuL-Hanptschluaa  20.  Februar  1803 
und  dem  Groecherzog  von  Toscana  zugwwiesen,  was  2h.  April  1803 
ein  kaiaerL  Decret  bestätigte.  — Fbretpropst  Conrad  Unterzeichnete 
20.  Februar  1803  die  Verzichta-Ur künde.*) 

Ute  rat«  r:  Englert,  Dr.  Fr.  J.,  Historische  Denkwürdigkeiten  der 
ehemaligen  FüretPropatei  Berchtesgaden.  Reichenh&ll  1851. 

Fürst,  C.  W.,  Landee-Statuteo  der  gefürsteten  PropeUi  Berchtes- 
gadoo.  (Archiv  für  Oberbayern  XXXIII,  60  — 117.) 

Hundius,  Metrop.,  H,  105— 037.  ••) 

Koch- Stern  fehl,  J.  E.  v.  a)  Salzburg  and  Berchtesgaden  in  histo- 
risch-,  statistisch-,  geographisch-  und  staata-ökonomischea  Bey- 
trigen.  Salzburg  1810.  2 Bde.  278,  388  8.  8*.  — b)  Historisch- 
staata-ökonomische  Notizen  über  Strassen-,  Waaserbau  und  Boden- 
kultur im  Herzogthum  Salzburg  und  Fürstenthum  Berchtesgaden. 
Salzburg  1811.  203  8.  8#.  — e)  Geschichte  de«  Fürstenthuma 
Berchtesgaden  und  seiner  Salz  werke  in  3 Bänden.  München  1815. 
137,  155,  135  8.  8“.  — d)  Gründung  and  die  wichtigsten  ge- 

•)  w*rh»lt«  noch  «»wnul  min • Ltnd^h«rr*« : Durah  den  Praw- 

tmruw  Kri#4«B  vom  2«.  I%rmb+r  1S0S  Um  «*■  «Bohrt  JkJzhnrf,  ob  ört«mirh;  durch 
ilo®  WU»or  Friolon  vom  14.  Ortober  ISO#  (nebrt  fitlBburf)  *a  R*ynrm,  4oo  «a  in.  Sep- 
tomber  1110  Brtti  nahm  nnd  zu  dem  da*  noch  («hart. 

**)  Mit  Reih—  4er  Pr*pto  bk  16M. 


schieb tlichen  Momente  des  ehemaligen  Reichaatiftee  Borchtee- 
gaden.  München  1860.  — e)  Stamm  reihe  und  Geschichte  der 
Grafen  von  Sulzbach.  (Deokachriften  der  bayerischen  Akademie. 
Bd.  33,  S.  41  aq.) 

Kueo,  Mich.,  Collectio.,  HI,  S.  50 — 60.*) 

Linsenmayer,  Dr.  A.  a)  Wirtschaftliche«  aus  dem  ehemaligen 
Chorherrenstifte  Berchtesgaden.  (Deutznger,  Beytrige  V11L, 
(1003)  330  bis  401.)  a)  Reformversuche  im  Chorherrenstifte 
Berchtesgaden  im  XVII.  und  XVIII.  Jahrhunderte.  (Forschungen 
zur  Geschichte  Bayerns,  VIII,  117  bis  156.) 

Mayer,  A.,  Erzdiözese  Mönchen- Frei «ing,  I,  103—115, 

Moo.  Germ.,  Script  XV,  2,  S.  1064—1066.  (Fundatio  Monaaterii.) 
Muffst,  Schank  ungsb  rief  der  ehemaligen  gefürsteten  Propstei 
Berchtesgaden.  (Quellen  und  Erörterungen  zur  bayerischen  und 
deutschen  Geschichte.  I,  225 — 364.) 

Prinxinger,  Dr.  Ang.,  Der  Tutel  im  Streite  zwischen  dem  Erz- 
stifte Salzburg  und  der  gefürsteten  Propst«  Berchtesgaden. 
(Mittheilungen  der  Salzburger  Landeskunde.  27  Bd.  (1887) 
518-527.) 

Ruedorfer,  Ild.,  Abhandlung  von  der  Stifterin  der  fürstlichen 
Propstei  Berchtesgaden.  (Abhandlung  der  churbayer.  Akademie. 
München.  (1765)  III,  149— 163.)**) 

Weitere  Literatur  siehe  bei  Mayer,  1.  c.  8.  106,  114. 

*t  Vorooirt  oai  Ilundlu»  nad  führt  aur  4 Frflprte  (tob  16*0  bi*  1TS01  an. 

*')  lkr  Scburu.iUimn»  der  <i«**Uichk«it  4er  EndiOtooe  Miarhoai  «athilt  üb  J*hr- 
gnng  1S2«  S.  6 M mb*>  Boihonfolf«  ilor  PrOprtu  tob  llcrehtMffBdaii . 


F 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
ti rmirt) 

Ende  der  Regierung  , 
(resp.  renignirt,  traiuferirt, 
ahgesetst,  gtwtorbeo> 

| i 

Eberwin  lta 

Prof,  von  Rottonbuch.  (Zugleich  erster 
Propst  von  Baumburg) 

ork.  7,  Mai  1122,  31.  Juli  1129 
reg.  34  J.‘) 

res. 

fi).  Vec.  (1142)») 

*)  Die  Regicrungsdaucr  ist  Hondiua  entnommen,  für  deren  Gewissheit  ich  nicht  einstehen  kann.  *)  Nor.  Admont,  Nonnberg.  3 
Ruperti  B.;  Seon  allein  hat  10.  Deramber. 
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Sr. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regiening 
(reap.  kommt  ror,  erwkhlt,  con* 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(resp.  reaignirt,  tnnaferirt, 
ahgesetzt,  geatorben' 

2 

Hugo  I. 

ia 

_ 

urk.  22.  März  1139,  13.  Dec. 

tr.  nach  Sept,  1151 *) 

Prot  des  Sahburger  Dooutiftea, 

11 ->o 

f 12  Juli  (1167) 

wurde  1151  dort  Dompropat 

3 

Heinrich  L 

124 

— 

urk.  Dec.  UM,  26.  Mai  1174 

t 19.  Juli  1196») 

wurde  1174  kaia.  Erxbiachof  r.  Salzb.  bia 

1177,  dann  Bischof  von  Brixen.  (cf.  M. 

Germ.  88.  XV0:  498—503.) 

4 

Dietrich  (Theodorioh) 

19 

— 

reg.  4 J.  • 

f 14.  Febr.  1178*) 

5 

Friedrich  L 



urk.  4.  Juni  1178,  2.Fehr.  1180 

f 3 Jan.  1188  •) 

reg.  10  J. 

I 3 

Wernher  (Wernhard,  Bernhard  I.) 



urk.  15.  Nov.  1195,  1198 

tr.  1201,  res.  9.  Aug.  1203“) 

von  Schönstetten 

reg.  8 J. 

f 24.  Aug.  1203  (?)  ( 1 204 1 

wurde  7.  Oct.  1201  Dompropat  tu  Baisburg 

7 

Gerhard 

LtM 

— 

erw.  c.  1201 

res.  1201 

1 8 

Hugo  n. 

1» 

urk.  24.  Mai  1205 

f 21.  Oct.  1210*) 

1 

reg.  9 J. 

1» 

Conrad  I.  Garrer 

— 

1210,  reg.  1 J. 

res.  1210 

10 

Friedrich  11.  Eglinger  ( Ellinger,  ui 

urk.  30.  Aug.  1211 

f im  Aug.  lal.  Sept ) 

1 

Eling) 

J 

reg.  3 J. 

e,  1-217») 

In 

Heinrich  II. 



urk.  1220,  26.  Apr.  1229 

t 1231 k) 

i ! 

reg.  14  J. 

1« 

Friedrich  III.  Graf  von  Ortenburg  na 

— 

urk.  3.  Aug.  1231 

f 4.  Aug.  (vor  1239)*) 

(Vorher  Propst  tob  Reicheraberg) 

reg.  8 J. 

13 

Bemher  1L  (Wernher) 

U4 

— 

urk.  10.  Jänn  1240,  1241 

f 18.  März  1252*«) 

1 

reg  13  J. 

14 

Chunrad  II.  (Chonrat) 

1» 



erw.  1252 

f 24.  Mai  1252  *') 

reg.  1 J. 

15 

Heinrich  UI. 

IM 



1256 

res. ,*) 

reg.  5 J 

16 

Conrad  UL  de  Medling 

1» 



urk.  1257  •*) 

t 1283 

reg.  26  J. 

17 

1 Johannes  I.  Sachs  <Saxo)  von 



urk.  22.  Juli  1299 

I tr.  1303 

Sachsenau 

I« 

f 26.  Mai  1306  '<) 

| 

( Wurde  1303  Biaohof  von  Brixen 

'18 

Hartung  (Hartnid.i  von  Lampoting 



1303 

f 14.  Juli  (1306) «) 

1 

fLampolting) 

1» 

reg.  1 J. 

1 

(Vorher  Propat  in  Gurk) 

*)  Ncr.  S.  Ruperti  A.,  Au,  Admont;  Baumburg:  IS.  Juli.  Nach  Hundiua  hatte  er  nur  4 Jahre  regiert.  *)  Hundiua.  *)  Kcr.  8.  Ruperti  B. 
v>i  Beckau.  4)  8.  Ruperti  B.  und  8eon.  •)  Ncr.  8.  Roperti  B.,  Nonnberg:  25.  Aug.  •)  Nor.  8.  Ruperti  E.;  Hündin*  bat  20.  Oct  1210.  *)  Ncr. 
Haaaburg  25.  Aug.;  Nonnberg  und  8.  Ruperti  B.  20.  Aug.  u.  8.  Ruperti  E.:  27.  Aug.  Nach  Hundiua  atarb  er  20.  8ept.  1213  tu  Brindiai,  nach 
ala  Kreuzfahrer  bei  Damiotte.  •)  Hundiua.  *)  Ncr.  8.  Ruperti  E ; Nonnberg:  5.  Aug.  t0)  Ncr.  S.  Ruperti  E.  (Todesjahr  aua  Hundiua,) 
**)  Ncr.  8.  Ruperti  0.;  daa  Jahr  aua  Hundiua  '*)  f nach  Hundiua  1257.  **)  f nach  Hundiua  1283.  u)  Nct.  Neuatift  ’*)  Ncr.  8.  Ruperti  E., 
& Fkidaa  und  8.  Pölten  haben  10.  Juli.  Identisch  mit  dem  Propste  Hartoid  ron  Gurk  (8.  Nr.  1224).  Bei  Hundiua  H,  134:  Haitando* 
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Sr. 

l’röpstc 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
ire«p.  kommt  vor,  erwählt  eo«* 
firrairt 

Ende  der  Regierung 

(reep.  redguirt,  tramferirt,  , 
abgesetzt.  gestorben) 

19 

Eberhard  Saxo  i« 

Prof,  des  Salzburger  Domstiftes  und  dort 
Decaaus,  wurde  dort  Propst  1317 

— 

130ti,  1317 
reg  10  J. 

tr.  1317 

f 16.  Sept.  1319  >) 

20 

Conrad  IV.  Tanner 

141 

— 

reg.  19  J. 

f 1335«) 

21 

Heinrich  IV. 

Ui 

— 

urk.  1343 
reg  17  J. 

1 1351«) 

22 

Reinald  (Reinold)  Zeller 

143 

* — 

urk.  S.  Sept  1351 
reg.  3 J. 

f3.  Oet  1355 ‘) 

23 

Otto  Tanner 

144 

erw.  c.  1355 
reg.  2 J. 

+ 20.  Oct  1357  *) 

,24 

Petrus  I.  Pfeffingcr  (Pfafünger) 

ua 

— 

reg,  10  J. 

re»;  1362 
f 11.  Juli  1367*| 

26 

Jacob  I von  Vansdorf 

14« 

reg.  1 J. 

reg.  c.  1367 
t 4.  Oct. ') 

26 

Oreinmold  (Grymold)  Wulp 

ii; 

— 

erw.  vor  29.  Sept.  1367 
reg.  9 J. 

t 20.  Oct  1376  (?)•) 

27 

Ulrich  I.  Wulp 

1(N 



erw.  vor  11.  Febr.  1377 
reg  noch  1381 

abg.  24.  Oct.  1382 
t 10.  März  (a.  ine.)*) 

28 

Sighard  Waller 

HS 

erw.  1381,  aber  vom  Erzbischöfe 
niemals  bestätigt 

res.  1384  ">) 

: 29 

Conrad  V.  Thurer  (Thoerlein)  i» 
Prof,  des  Salzburger  Domstiftes,  wurde 
1404  Bischof  von  Lavant 

1384,  1393 
reg.  8 J. 

tr.  1404  *>) 
f im  April  14045 

30 

Petrus  II.  Pieuzenauer 

Ul 

— 

nach  Febr.  1404 
reg  23  J 

f 3.  März  1432  “) 

31 

Johannes  II.  Praun 

152 

— 

reg.  14  J. 

f 15.  Mai  1447  >») 

t 32 

Bernhard  II.  Leuprcchtinger 

IM 

— 

reg.  27  J. 

t 11.  Juli  1473“) 

33 

Erasmus  Pretschlaiffer 

1*4 

— 

reg.  12  J. 

t Aug.  bis  Sept.  1486  u)  1 

! 34 

I 

Ulrich  Pernauer 

ISrt 

- 

urk.  Oct  1486 
reg.  11  J. 

res.  1496 

f 10.  März  (a.  inc.)  '*) 

35 

Balthasar  Hirschauer  zu  Hirschau, 
(ierstorf,  Hirschberg  uud  Ursen* 
bach  us 

reg.  12  J. 

res.  1508 

f 14.  Jänn.  ia.  ine,)1) 

*)  Ncr.  8.  Ruperti  G.  *)  Hundiua.  *)  Hundiua.  4)  Nor.  Neuatift;  Baumburg  u.  8,  Ruperti  F.:  16.  Oct.;  Todwjsbr  aus  Hundius. 
*)  Ncr.  Neiigtift;  Nonnberg:  25.  Oet.,  Baumburg:  27.  Oct;  daa  Todesjahr  aua  Hundiua.  •)  Ncr.  Baumburg.  — Bei  Hundius  Pfeifingw;  nach 
dienern  f 1367.  ’)  Ncr.  Baumburg.  Noch  Hundiua  t 1368.  *)  Ncr.  Neuatift;  8.  Lambrecht:  21.  Oct  *)  Ncr.  Chiemsee.  '*)  Fehlt  bei  Hundiua. 
")  Hierauf  Administration  1393  — 1404;  eigentlich  Übergab  Papet  Booifaz  IX.  am  17.  Juli  1393  das  Stift  Berchtesgaden  dem  Erzbischöfe 
tod  Salzburg  als  Menaalgut;  am  24.  Febr.  1104  hob  Papat  Bonifaz  die  Incorporation  wieder  auf  und  verordnet«  die  Einsetzung  eine«  selbst- 
ständigen Propstes.  '*)  Ncr.  8.  Nicolaus  uud  Nonnberg;  8.  Pölten,  Heiiigkreuz,  Raittenhaalacb,  tieckau,  8.  Lambrecht  und  S.  Ruperti  G.: 
4.  Mürz.  n)  Ncr.  8.  Pölten,  Seckau;  Raitenhaalach : 16.  Mai.  — Mon.  Germ,  hist  Ncr.  II,  646,  haben  6.  April  als  Todestag,  worauf 
gestützt,  ist  nicht  gesagt.  w>  Ncr.  Chiemsee,  Baumburg,  Seckau;  Nonnberg:  12.  Juli.  '•)  Ncr.  8.  Pölten:  10.  Aug.;  Neuatift,  Chiemsee, 
Nonnberg  und  Seckau:  2.  Sopt.;  S.  Ruperti  G.:  4.  Sept.  '•)  Chiemsee  und  Neuatift 
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Sr. 

Pröpste 

Gcburtaort 

Beginn  der  Regierung 
(retp.  kommt  vor.  erwählt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 

(resp.  resignirt,  tranaferirt, 

1 

abgewetzt,  gestorben) 

36 

| 

Gregor  Rainer  m 

— 

1508 
reg.  Iß  J. 

f Nov.  bis  Dec.  1522  *) 

37 

Wolfgang  I Lenberger  in 

— 

conf.  24.  Jänner  1523 

f 3.  Juni  1541  *) 

' 38 

Wolgang  II.  von  Griesstaetter  zu 
Haslach  m 

(Von  1622—1541  Propit  in  HSanlwerd.) 

— 

conf.  15.  Juni  1541 

t 14  Juli  1567 

1 39 

i 

Jacob  II.  Pfltrich  ino 

— 

Seit  1558  Coadjutor 
conf.  als  Propst  9.  Aug.  1567 

f 12.  Dec.  1594*) 

1 

Praepositi  commendatarii  (1695—1723) 

10 

Ferdinand  IV.  i« 

— 

1595 

f 13.  Sept  1650 

1 

Hersog  in  Bayern,  Erzbischof  y\.n  Colt» 

41 

Maxmilian  Heinrich  i«i 

— 

1050 

t 3.  Juni  1688 

Herzog  in  Bayern,  Erzbischof  tob  CöId 

42 

Jos.  Clemens  m 

— 

1668 

f 12.  Nov.  1723 

1 

| 

Herzog  in  Bayern,  Erzbischof  von  Cöln 

Praepositi 

reguläres  11724  — 1803) 

43 

Julius  Heinrich,  Freih.v.  Rehling  im 

— 

erw.  9.  Jän.  1724 

f 19.  Juni  1732 

geb.  20.  Aug.  1062 

44 

Cajetan  Ant.  v.  Xotthaft  u» 

— 

erw.  18.  Aug,  1732 

t 4.  Juli  1762 

geb.  23.  Juni  1670 

45 

Michael  Balthasar  II.  Graf  Christall- 

— 

als  Coadjutor  erw.  7.  Oct,  1748, 

f 27.  Mai  1768 

nigg  iss 

geb.  10.  8ept  1710 

successit  4.  Juli  1752 

46 

Franciscus  Ant.  Freih.  v.  Hausen 

— 

erw.  3.  Aug.  1768 

f 6.  März  1780 

auf  Gleichenstorf  i« 

gnb.  1«.  Mai  1715 

« 

Joseph  Conrad  v.  Schroffenberg  i« 

— 

erw.  8.  Mai  1780 

aufgeh.  im  Fehr.  1803 

grb  3.  Fcbr.  1743,  Prof.  28  Oct.  1770 

«m  1.  März  1790  zum  Bischof  ton 

f 6.  April  1803 

1 

Preising  erwählt,  consecr.  22.  Aug. 
1790.  (Behielt  bis  zum  Tode  die 
Propstei  bei.) 

Nicht  einrvihbaro  Pröpste: 


Bernhard 

168a  ! 

t 

9.  April 

Ncr.  Rotten  buch  •) 

Heinrich  (Prmepoi 

i.  re- 

Bernhard 

168b 

t 

9.  Juni 

Ncr.  Neustift 

■igoatoB) 

168/ 

| 7.  Jänner 

Ncr.  8.  Ruperti  F. 

Chuaradu*  (Praepos.  re- 

Heinrich 

168g 

f 15.  Jänner 

Ncr.  Seckau 

■ignatos) 

168c 

t 

9.  Jänner 

Ncr.  8.  Ruperti  E. 

Heinrich 

168h 

t 21.  Jänner 

Ncr.  8.  Ruperti  G. 

Cbnarad 

108d 

t 17.  Oct 

Ncr.  Neustift 

Heiorich 

168i 

t 7.  Hai 

Ncr.  Bauiuburg,  Heilig- 

Eberhard 

168e 

1 t 

9.  Dec. 

Ncr.  BchefUarn 

kreuz,  Nonnb.,  8.  Rup. 

E.,  Klosterneuburg 

T Im  M«r.  ». 

IaSandorf  atafct  »ui  TI  April: 

Hwrr.anlus  IWix».,  «m  M «In 

Hugo 

168ii 

f 12.  April 

Ncr.  Nounberg 

«Mlatir  • Eintrag . 

Ulrieus 

168k 

f 29.  Dec. 

Ncr.  8.  Nicola us 

*)  8.  Pölten,  8,  Lambrecht;  — Noanberg:  15.  Jftnner.  *)  Ncr.  Rottenbuch:  19.  No».;  Fonnbach:  4.  Dec.,  8.  Nicol.:  18.  Deo.; 
3.  Pr/ len:  24.  Dec,  •)  Ncr.  Not) n borg.  ♦)  KncbJJterufeld  8.  143;  Ncr.  ».  Nonnborg  hat  13.  Dec. 
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Erzbistum  Salzburg. 


4)  Gara.1) 

(VIII.  Jahrhundert  und  ca.  1129—1803.) 


Gant  bej  Wasserburg  in  Oberbayern,  Garn  — Garze.  Dia  erste 
Stiftung  reicht  bis  in  die  Zeit  dea  Herzoge  Tassilo  zurfick.  Im 
9.  Jahrhunderte  ging  dieses  Kloster  zu  Grunde.  Die  zweite  Stiftung 
geschah  vor  1129  durch  den  Grafen  von  Megling.  Patrons  primär.: 
H.  M.  Virgo  assumpta.  — Patroni  secundarii:  8t.  Radegundis,  und 
8t  Felix,  Märtyrer.  — Der  jeweilige  Propst  war  Archidiaconus  des 
Enbischofes  von  Salzburg.  Aufgehoben  von  Churffirat  Max  Joseph  von 
Bayern  im  März  1803. 

Literatur:  Grauert,  Dr.  H.,  Codex  Traditionum  GanEensium.  (In 
der  Schrift:  Drei  bayerische  Traditkmsbücher  aus  dem  XTL  Jubr- 
hunderte.  Festschrift  zum  700jihrig«n  Jubiläum  der  Wittels- 
bacher  Thronbesteigung.  Herausgegeben  von  H.  Petz,  Dr.  H. 
Grauert  und  J.  Mayerhofer.  München,  1880.  4°.  S.  4h— 85.) 
Hacklinger,  Augustin,  Kurzgefasste  Geschichte  des  Stiftes  Gsra. 
Manchen,  1830.  24  8.  gr.  8°.*) 

*)  na*  Kar»,  Utarmtnr-Zaltuc.  Maini,  ]SS0.  ZI.  Jahrgang'. 

<Nan«  Fvlg»,  V.  Bd.)  ).  Bd.  IttUlllsconihUtf,  III,  8.  ZI —49.  HackUngv  «tat  dar 
laut«  PrtajMMitiu.  Sieh«»  dl«  Taball«. 


Hundius,  Metropol.  II,  88—00.  (Mit  Reihe  der  Pröpste  bis  1619.) 
Kueo,  Collectio,  IV,  131— 17b.*) 

Kunstdenkmale  in  Bayern,  I.  Bd.  Manchen,  189b.  S.  1947  bis 
1958. 

Mayer,  Erzdiözese  München,  II,  111—116. 

Maier,  Al.,  Kurse  Geschichte  von  Gart.  Sulzbach.  1902.  TO  S. 
gr.  8°. 

Mezger,  Jos , Hiatoria  Saliaburg.  1235. 

Mon.  boica.  I,  1—28:  a)  Pröpste  8.  6—10;  b)  57  Urkund.  von 
1130—1157.  S.  11—72;  o)  Codex  epistolaria  S.  73-114. 

Mon.  Germ.  SS.  Neerol.  II,  8.  201—202:  Anniveraaria  Garaeoaia. 
Uttendorfer,  E , die  Archidiakonate.  Baumburg  und  Gare.  (Archiv 
fflr  kath.  Kirchen  recht.  63.  Bd.  1—117.) 

Zimmermann,  cborb.  goistl.  Calender,  111,  450—467.**) 

(Weitere  Literatur  siehe  bei  Msyer,  1.  e.) 

')  Mit  aii«[(llu-liea«n  Hio#r*p&l«a  dar  Pnlprtn  >fil«nr  Za  1t  oed  Angaben  dar 
liternrWhM  Aitmitoa  dar  tTliarawra.  — Din  Halbe  dar  PrS|w(»  aabU««rt  Bit  I4SS. 

’*)  Mit  Kfih*  d«r  Priort«  bia  17  W,  »i«  •abaint,  ui  Kaan  harltHrjf*Tio«»»n 


Nr. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  dor  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  erwählt*  oon- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung  j 

iresp.  resignirt.  transferirt, 
abgesetzt,  gestorben) 

1 

Eppo  I. 

im» 

— 

Vor  1128») 

— 

2 

Eberwin 

IWb 

— 

t 9.  Dec.  (a.  inc.)  *) 

3 

Hugo 

IJS 

— 

urk.  2 1 . Juli  1 129, 23.  Oct.  1144. 
1158 

t 16  Mai  (a.  inc.)4) 

4 

Heinrich  I. 

171 

— 

urk.  19.  Aug.  1160 

— 

5 

Friedrich  I. 

171 

urk.  ungewiss 

6 

Egelolf  (Egenolf) 

in 

— 

(Praep.  intrusus) 
urk.  1170 

— 

7 

Heinrich  H. 

17« 

— 

urk.  1171,  9.  Apr.  1177 

— 

8 

Johannes  I. 

17» 

— 

urk.  10.  Febr.  1179  u.  c.  1183 

t 31.  Mai  (a.  inc.)*) 

9 

Berthold  I. 

17« 

— 

urk.  15.  Not.  1195 

— 

10 

Adelun  (Adclan,  Adulan,  Adalung, 
Adelwin)  in 

— 

urk.  1198,  1210 

f 6.  Jän.  (a.  inc.)*) 

11 

Heinrich  HI. 

17« 

— 

urk.  1219 

f 23.  Aug.  (a.  inc.)1) 

12 

Friedrich  II. 

17» 

— 

urk.  1229 

— 

— 

Eppo  II.*) 

IM 

— 

urk.  nicht  nachweisbar*! 

— 

•)  Die  Wahl  und  Todesjahres  von  Ende  des  XIV.  Jahrhunderts  bia  XVII.  sind  Hundius  und  Knetn  entnommen;  ob  urkundlich 
sicher,  bleibt  zweifelhaft,  die  spateren  den  Röteln.  *)  Vergl.  Cod.  Tradit.  Gar*.  *)  Ncr.  Nonnberg.  4)  Ncr.  8.  Ruperti  B.  *)  Ncr.  Ruperti  B., 
— Nonnberg  1.  Juni  — Admont  4.  Juni.  •)  Ncr.  Windberg.  T)  Ncr.  Seckau.  *)  Möglicherweise  identiach  mit  Eppo  L anb  Nr.  169a. 
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j Nr.  | Pröpste 

Gelwirtsort 

Beginn  dor  Regierung 

(reep.  kommt  vor,  erwählt,  von* 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(rwp.  rwignirt,  traasferirt, 
abgehetzt,  gestorben) 

13 

Ulrich 

Ul 

— 

Ungewiss,  ob  er  chronologisch 
hieber  gehört 

_ 

U 

Conrad  L 

1*2 

urk.  24.  Sept.  1288 

— 

15 

Thomas  L 

IM 

— 

saec.  XIV. 

f angehl.  1307 

' 18 

Jacob  L‘) 

ISA 

— 

urk.  nicht  nachweisbar 

— 

17 

Gundaker 

IM6 

— 

urk.  nicht  nachweisbar 

f angebl.  1317 

18 

Sigefrid  (8ifrid) 

14 

— 

saec.  XIV. 

f 17.  Dee.  (a.  ine.)  ’) 

19 

Hartnid 

1*7 

— 

f angebl.  1323 

» 

Berthold  IL  (Perchtold) 

m 

— 

— 

t 6.  April  (a.  ine.)*) 

21 

Stephanus 

IS» 

- 

— 

t im  Oct  (a.  ine.) 4) 

22 

Thomas  II. 

iw 

— 

urk.  nicht  nachweisbar 

23 

Jacob  II. 

IM 

urk.  nicht  nachweisbar 

24 

Albert  t.  Leuzendurf  (auch  Lebonz- 
dorff,  Löwenzahn)  um 

urk.  16.  Juni  1383«) 

25 

Zacharias 

IW 

1381 
reg.  2 J. 

— 

26 

| 

Jacob  III. 

1*4 

1383 
urk.  1388 

f im  Oct  *) 

27 

Jacob  IV.  Hinterkircher 

IM 

— 

1414 

t 26.  Juli  1420») 

28 

Conrad  II.  Deihamer 

IW 

— 

— 

f 3.  Nur.  1435») 

29 

Thomas  III.  Surauer 

ir 

_ 

erw.  1430 

t 14.  März  1455*) 

30 

Christian  Nadler 

iw 

Laudsbul 

— 

f 29.  Juni  1459») 

31 

Johannes  n.  Mosheimer 

IW 

— 

f 10.  Sopt  1469  *>) 

32 

Johannes  III.  Stockhaimer 
1.  infulatua  (14B4) 

wo 

— 

— 

t 17.  Aug.  1494*») 

33 

| 

Jacob  V.  Zöllner  (Zoller) 

aoi 

— ' 

erw.  1494 

res.  1510 
f 22,  Juni  '*) 

34 

1 

Johannes  VI.  Bchambacher 

ra 

— 

erw.  1510 

abges.  6.  Aug.  1516 
f 5.  Juli  (a.  inc.)  **) 

*)  Vicllvirbt  rerworhsrlt  mit  Jacob  II.  «ab  Nr.  191.  *)  Ncr.  Nonnberg.  *)  Ncr.  8.  Ruperti  B.  u.  8eoa.  *)  Liber  Annireraariorum 
G«».  •)  Regiert«  nach  Hundiu«  1374.  *)  Liber  AoniTersariorum  Gar«.  v)  Ncr.  Rottcnbucb.  ■)  Ncr.  Rottenbuch  und  Grabstein.  — Bei 
Km:  Petzbaimer.  *)  Raiten  basisch  und  Grabstein.  *•)  Ncr.  Baumburg;  Neustift:  30.  Mai  u.  Hundiu s.  n)  Baumburg  und  Nenstift;  Hundiu«. 
^ Ncr.  ßeorgenberg;  — 8.  Ruperti  G.  20.  Aug.  — Beuerberg  23.  Aug.  **)  Ncr.  Dietramszell;  Rottenbuch  11.  Aug.  Hundiu«  gibt  als 
Todssphr  1523.  u)  Ncr.  Rottenbuch;  nach  dem  Ncr.  8.  Rupert»  t 88.  April.  — Hnndius  hat  ala  Todesjahr  1525. 
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Nr. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

Ende  der  Regierung 

(reep.  kommt  vor,  erwählt,  con- 

(n*p.  rcaigoirt,  tranaforirt. 

finnirt) 

abgecetst,  goatorbon) 

35 

Joachim  «b 

— 

reg.  einige  Monate 

— 

36 

Sebastian  Peltram 

erw. 1516 

res.  c.  1528 
t 23.  Mai  1632 ') 

37 

Caspar  v.  Leuzcnbrunn  *)  s» 

— 

res.  1533 

38 

Valentin  Khem  (Rem)')  9» 

— 

C4jnf.  17.  Oct.  1533 

f 1540 

39 

Georg  L Edenhueber  (Orden- 

— 

1540 

t 17.  Dec.  1556*) 

huber  *•« 

40 

Georg  IT.  Hadersperger  ** 

— 

— 

1 26.  Dec.  1591») 

41 

Michael  Wagnereck  m 

— 

cunf.  im  März  1592 

f 20.  Mai  1620 

Prot  t.  Baumburg 

aet  56 

42 

Petras  Mittmann')  ais 

aus  Schlesien 

cunf.  8.  Aug.  1621 

res.  1643 

Prof.  r.  Baumburg  28.  Mai  159b 

f 29.  Aug.  1645, 76  J.  alt1) 

43 

Ubald  Mayr  tu 

Raisting 

erw.  14.  April  1643 

f 4.  Aug.  1648“)  auf  der  ] 

•Gemma  P/aelatorum» ") 

(Oberbayern) 

Flucht  zu  Wildenreuth 

44 

Athanasius  Pcitlhauser  (Peutl- 

Landshut 

erw.  14.  Sept.  1648 

f 26.  Mai  1698 

hausen  sb 

ael.  79 

«Reataurator  Canooiae» 

I.  Abba»  Latoranensia 

45 

Gelasius  Ludwig  *is 

Hall 

erw.  30.  Juni  1698 

f 17.  April  1742 

geb.  2.  Nov.  1607,  Prof.  24.  Nov.  16««, 
Prim.  22.  Aug.  lttb«,  Prof,  jubil.  25.  Nov. 

(Tirol) 

1736. 

46 

Paulus  Hoelzl  tH 

Ried 

erw.  4.  Sept,  1742 

res.  13  Sept  1751 

geb.  15.  Febr.  1692,  Prof.  23  Oct  1718, 
Prim.  20.  Sept  1721 

(Innriertl) 

f 11.  April  1775 

prof.  et  uc.  jubilaeua 

47 

Joseph  Schmid  in 

München 

erw.  17.  Nov.  1751 

f 25.  Oct.  1771 

geb.  29.  Sept.  1711. 

prof.  40,  aac.  35 

48 

Ploridus  Falk  * i« 

Krnilmrg 

erw.  9.  Jänn,  1772 

t 5.  Sept  1794 

geb.  19.  Nov.  1745,  Prof,  28.  Oct  17<H, 
Prim.  14.  Jänn.  1770 

49 

Augustin  Ha4d£linger  «i' 

geb.  12.  Oct  1755,  ord.  10.  März  1781 

Irschenberg 
bei  Miesbach 

erw.  29  Oct.  1794 

aufgoh.  im  März  184)3 

f 19.  Febr.  1830 
zu  Mdocheo  als  Gco.-Viear  de« 
Erzbiath.  München -Froiaiug 

Nicht  ein  reih  bare  Pröpste; 


Heinrich 

217a 

t 

4.  April 

Ncr.  Nonnberg 

Heinrich 

217b 

t 

8.  April 

Ncr.  Nonnberg  (8.  Ruperti 
B.  und  Seen  9.  April; 
Banmburg  10.  April) 

Johanne« 

217c 

t 1«.  Oct. 
(..  XV.) 

Ncr.  8.  Ruperti  E (acbeint 
ein  Cumulativ-Eintrag  zu 
•ein) 

*)  Ncr.  8 Georg  in  Augsburg  u.  Ossiach,  Der  Grabstein  enthält  nur  das  Jahr.  *)  Praewptor  Ord.  Tcutoriici  et  Rector  Ecclesia*  ad  8. 
Martinuni  Memroingae.  *)  War  Weltpriester  der  Augsburger  Diöceae,  wurde  von  Salzburg  bedingungaweiae  ooolirmirt,  dass  er  in  den  Orden  trete 
und  Profeaa  ablege,  was  21.  Der.  1533  geschah.  *)  Knon;  das  Ncr.  v.  Asparh  hat  19.  Sept,  ohne  Jahr.  •)  Grabatein;  das  Ncr.  v.  Chiemsee  hat  irrig 
11.  Jinu.  ®)  Irrig  Wittinanu.  T)  Kueu  u.  dio  Ncr.  Chi— IW,  Dietramszell  u.  8.  Zeoo;  AtÜ.:  28.  Aug.  •)  Kuen.  •)  Ncr.  Dietramazell  u.  Rotula. 
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5)  Hoegelwerd.') 

(«.  1121-  1817.) 


Hsegelwerd,  L.*G.  Reichen  b all,  in  Oberbsyern.  Namen:  Werde, 
W«d»,  Werden,  M.  Werden««.  Gestiftet  eür»  1121—1121»  vorn  Erz- 
bischof Conrad  I.  von  Salzburg.*)  Piitroo:  HS.  Petru«  u.  Paulus.  Auf- 
gehoben von  der  bayer.  Regierung  d.  Decret  vom  30.  Juli  1817. 
Literatur:  Girias,  Er.,  Geschichte  de«  ChorherrenstifU»  Högelwerd. 
Dsatinger.  Beytrige.  IY.  Bd.,  310—554.) 

Hiaüuder,  Willibald,  Ökonomischer  Rechenschafts-Bericht  aus  Ho- 
geiverUi.  (Mittheil.  d.  Salzb.  Landeskunde.  24.  Bd.  8.  47—51.)**) 

*)  Nif  bt  t«b  Sam  iinlfD  tob  PUin.  «in  Irrtdmätfk  ar*|flaiit>t  v»N«. 

**)  Enthalt  »in*  urk  l'rtvftdoa  v(*rb**~*wte>  falbf  d«*r  t*rA|*<U<  bU  mm  Ulf  Jafcrh. 


Hundius  Metropolis.  II,  267.  (Ohne  Reihe  der  Pröpste.) 

Koen,  Colleetio  IY,  S.  242—245.  (Mit  Reibe  der  Pröpste  bis  1749 
und  Abbildung  des  Stiftes.)  *) 

Mayer,  Erzbisthum  München  III,  345—351. 

Mezger,  Hi  stör.  8aliaburg«ns.  8.  1248. 

(Die  weitere  Literatur  siehe  bei  Mayer,  1.  c.) 

*)  Joanne»  Frank  VBljnit  16S7.  Es  anthkit  auch  lt>  P-.rtrtl  du»  rogi^H-inIon 
Fn>|i*«ea  fair I ti*a  Pirhlar.  de»  in  dar  Dudikalian  irrig  Ihunard  ponanat  fad, 
ea  war*  tfiaa  w»  Taaftiaai-  trrwuaon. 


NY 

Pröpste 

Geburtsort 

ßeginn  der  Regierung 
(rosp.  kommt  vor,  erwählt,  non* 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(rrap.  rcsiguirt,  transferirt, 
abgewetzt,  gestorben  1 

1 1 

Tagibert  (Tagobert) 

UN 

— 

urk.  31.  Juli  1129 

t 16.  Jänn.  (a.  ine.)») 

2 

Ulrich  I. 

Ul 

— 

urk.  3.  Juli  1147 

— 

I3 

Rodbert  (Rupert) 

tat 

— 

urk.  1159,  3.  April  1109 

t 16.  Juni  (a.  inc.)*) 

4 

flelrabert 

tu 

urk.  20.  Sept.  1177 

f 24.  Oct.  (a,  inc.)*) 

1 5 

Heinrich  I. 

22ä 

— 

urk.  1193,  Nov.  1195,  1198 

f 24.  Oet  ( a.  inc.) 

6 

Otto 

tat 

— 

urk.  18.  Apr.  1204 

t 19.  Jänn.  (a.  inc.)*) 

i 7 

Hermann 

fit» 

— 

urk.  25.  Sept.  1214,  ft.  Oct.  1224 

— 

8 

Engelbert  I. 



nrk.  30.  Deo.  1226, 26.  Apr.  1229 

wahrscheinlich  ft.  März  . 

(vor  1234) 

9 

Heinrich  II. 

Sie 



urk.  1238,  1248 

wahrscheinlich  zwischen 

| 

März  u.  April  (1249)  °) 

10 

Engelmar 

m 

— 

t 17.  Aug.  (a.  inc,!') 

Sa  ec.  XII. — XIII 

M 

Wilhelm  I. 

•stfi 

Die  Reihenfolge  lässt  sich 

f 21.  Oct.  (a.  inc.)*) 

i 

nicht  sicher  angeben 

12 

Chunrad  I. 

tat 

— 

f 3.  März  (a.  inc.)*) 

'13 

Engelbert  II.  von  Ascliau  a» 

— 

urk.  27.  Oct.  1249 

f 18.  Juni  (1274)  '•) 

14 

Ortwin 

eti 

— ■ 

— 

t 1286 

. IÖ 

Friedrich  der  Hager 

ae 

— 

urk.  1293 

U6 

Leopold  (Leopold) 

m 

— 

urk.  2. 8ept.  1316, 22.  Apr.  1327 

— 

17 

Wemher  Mitten  nikireher  sm* 

— 

f 8.  Juni u) 

*)  Nach  der  von  P.  Willibald  Hauthaler  auf  Grund  von  Urkunden  verbesserten  Reihenfolge  der  Pröpste  bis  zum  Xni.  Jahrhunderte.  — •'■•-«v* 
äwhe  oben  die  Iitentmr.  *)  Ncr.  Gurk.  *)  Ncr.  Nonnberg.  4)  Ncr.  S.  Rup.  E.  k)  Ncr.  8.  Hup.  G.  *)  Siehe  unten,  8.  28,  nicht  einreihbaro 
Papste.  *)  Ner.  Baombuig,  Nonnberg,  8.  Ruperti  B.  *)  Ncr.  Michael beuern;  8.  Ruperti  A.:  23.  Ost  *)  Ncr.  8.  Ruperti  B.;  Baumburg; 

2.  Rin.  *°)  Ncr.  Baumburg  u.  8.  Ruperti  R;  Nonnberg:  19.  Juni,  **)  Ncr.  Nonnberg  u.  8.  Ruperti  F. 

sta-ts«s 
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Erzbistum  Salzburg. 


Nr. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  erwählt,  con* 
firroirt) 

Ende  der  Regierung  j 

treep.  rosignirt,  transfurirt, 
abgesetzt,  gestorben) 

IS 

Chunrad  II.  v.  Ktaduu 

Ulk 

— 

— 

f 24.  Oct  1345 1) 

19 

Stephanus 

SB 

— 

— 

t c.  1349 

20 

Ulrich  IL 

SM 

— 

— 

t c.  1356 

21 

Albrecht  (Albert)  ron  Offenstetten 
(Owenstetten)  tu 

— 

erw.  1356 

res.  ? 

t 6.  Aug.  1364  *) 

22 

Chuonrad  HI.  Ruzzenlacher 

Prof.  ▼.  Klosterneuburg 

tSH 

— 

urk  März  1365 

res.  1365 
t 3.  März  (a.  ine.) 

23 

Hartnid  Weisseneck 

SW 

— 

cm.  1365 

t 28.  Juli  1370*) 

24 

Zacharias 

iw 

— 

fc.  1399 

23 

Kighart  Waller 
Prof.  v.  Berchtesgaden 

Sil 

— 

c,  1399 

res.  1406 

26 

Georg  Ton  Sauleneck 

ut 

— 

c.  1406 

f 1417 

27 

Christian  v.  Wildeneck 

Prof,  dee  Salzburger  Domstiftee 

uz 

conf.  22.  Juli  1417 

f c.  1435 

i 

28 

Benedikt  Trauner 

Ui 

ern.  c.  1435,  1439 
reg.  41  Jahre 

1 18.  März  1478*) 

29 

Wilhelm  II.  StainhaufT 

Uh 

Salzburg 

— 

f März- April  1480*) 

30 

Christoph  I.  v.  Maxlrain 

u* 

— 

1480 

f 1.  April  1512*) 

31 

Christoph  n.  Trenbeck 
Prof.  t.  Berchtesgaden 

M7 

urk.  1514 

f 30.  Mai  1522 r) 

32 

Wolfgang  I.  v.  Griesstetten  *** 

wurde  11.  Juni  1511  Propst  in  Beruhten- 
gadeo 

— 

conf.  6.  Aug.  1 522 

tr.  1541 
f 14.  Juli  1567 

33 

Urban  Ottenhofer 

U9 

— 

urk.  11.  Juni  1541 

f im  Febr  1664 

34 

Balthasar  Peer 

oc 

— 

urk.  März  1564 

res.  im  April  1589 
f 8.  Dez.  1691*) 

36 

Richard  »Schnee weise 

Prof.  ▼.  Berchtesgaden 

ttll 

conf.  im  Mai  1589 

t 24.  Oct  1609 

— 

Marquard  Bchwendi 
Praepoe.  aaecularia 

Ul* 

— 

1609-1634 

— 

36 

Leonhard  Feustlin9) 

Prof.  t.  Heil.  Kreuz  (Augsb.) 

SM 

Schongau 

conf.  11.  Sept  1634 

f Oct  1638») 

37 

Felix  Faber 
Prof.  ▼.  Heil.  Kreuz 

2S3 

conf.  (?)  2.  Dec.  1638 

1 10.  Not.  1644 

*)  Ncr.  8.  Hapert i G.  *)  Ncr.  Gurk  and  8.  Rupwti  G.  *)  Ncr.  Nonnbcrg,  4)  Ncr.  8.  Raperti  F.;  Michaelte-aern : 17.  Min. 
*)  Ncr.  Michael  bruem  14.  März;  Nonnberg  11.  April.  •)  N.  Noooberg.  ’)  Ncr.  8.  Nicolai.  *)  Ncr.  Nonoberg.  •)  tuen  schreibt  Fenstling. 

*? Mb  M 
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Sr. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(roap.  kommt  Tor,  erwählt,  ron- 
firm  irt) 

Ende  der  Regierung 
(rmp.  resignirt,  transferirt, 
abgesetst,  gestorben) 

38 

Caspar  Hofinger 
Prof.  ».  Baumburg 

«M 

— 

conf.  9.  No?.  1645 

j 2.  Juli  1650 

| 39 

Wolfgang  II.  Zehenter 
Prof.  t.  Baumbarg 

au 

Weilheim 

conf.  28.  Juni  1652 

res.  9.  Oct  1671 
+ 2.  Dec  1674 
scp.  in  Ollsperg 

i 

(Administration  1671  1676) 

40 

J.  Adam  Weber 
Ehemals  Soc,  Jesu,  dann  Prof. 

(Tirol) 

VA 

t.  Ncustift 

Aschaffenburg 

eonf  7.  März  1676 

t 24.  Oct.  1686 
»t  75 

41 

Patritios  Pichler 

«7 

Reichen  ball 

nom.  29.  Oct.  1686 

t 9.  Mai  1691 

aet  52,  prof.  33,  sac,  25  | 

42 

Job.  Bapt.  I.  Zacher)  t » 

g*b.  J».  U>i  1M0,  Prot  8.  Kobr.  1880, 
Prim.  29.  Juni  1684 

Salzburg 

conf.  30.  Mai  1691 

t 30.  Jiinn.  1725 

* 

43 

Joh.  Bapt.  II.  Puechner 

L infulatus  (1733) 

VA 

Indersdorf 

conf.  2.  März  1725 
bened.  21.  Dec.  1733 

f 9.  Juni  1743 
aet  66,  prof.  44,  «a*.  13 

44 

Anian  I.  Hoepfengraber 

MO 

Rosenheim 

conf.  9.  Nov.  1743 

t 22.  April  1749 

nt  44 

45 

Augustin  Esslinger  «i 

geb.  1».  Oct  1713,  Prof.  1731,  Prim. 
22.  Oet.  173« 

Neumarkt 

(Salzburg) 

conf.  12.  Juli  1749 

f 22.  Mai  1762') 

46 

Anian  11.  Koellerer 
gtb.  11.  Uli  1728,  Prof.  28. 
Prim.  15.  Oct  1756. 

au 

Oct  1751, 

Mondsee 

conf.  27.  Juli  1762 

f 28.  Nov.  1803 

47 

Gilbert  Grab 

" 

Tittmouing 

conf.  2.  April  1804 

aufgohobui  1817 

f 29.  No?.  1832 

in  BurghaaBen 

*)  Btarb  am  ftchligfiasa  mi  Siegadorf  von  «einer  Wallfahrt  nach  Muriangg,  wohin  er  alljährlich  ging,  Heimkcbrwid. 


Nicht  oinreihbar»  Pröpste: 


Heinrich 

263s 

Heinrich 

263b 

Heinrich 

263c 

Otto 

26 3d 

Ulrich 

263e 

f 13.  März 

' f 4.  April 

t 2«.  Juli 

t 212.  Oct. 

| f 13.  Nor. 


Ner.  8.  Ruperti  E. 
Ncr.  Nonnborg 
Nor.  Nonnborg 
Ncr.  8.  Ruperti  0. 
Ncr.  Nonnberg 


IM  «V 
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Erzbistum  Salzburg. 


6)  Füll  an.1) 

(1501-1785.) 


Pöllau  in  Steiermark,  Graser  Kreis,  gestiftet  von  Chriatof  Graf 
von  St  Jörgen  und  Poeaing,  28.  August  1504  und  durch  Bulle  de« 
Papste«  Julius  I!.,  14.  März  1505,  confinnirt  Patron  S.  Vitus.  Namen: 
Polan,  Polls n,  Polhan.  Aufgehr  ben  durch  Kaiser  Joeef  II.  mit 
Dorret  vom  18.  Juni  1785. 

Literatur:  Austria  aarra.  «.  Bd.  8.  162 — 168. 

Caesar,  Stejermark  II,  534. 

Chmel  J.,  «Fratoroitätabuch»  v.  Pöllau.  (Notizonblatt,  öaterr.  VII. 
(1857)  8.  248—240  ; 261-264.) 

Goetb,  Dr.,  Stift  Pöllau.  (Mittheilungen  de«  histor.  Vereins  für 


Steiermark.  VI.  Heft.  (1855)  8.  173  -247.)  (Mit  Angabe  der 
handschriftlichen  Quellen.) 

Janisch,  Lexikon  von  Steiermark  II,  523—532. 

Karner,  Hiator.-topograph.  Beschreibung  dea  Marktes  Poellau.  1851. 
Kueo,  Ctdleciio  V.  1.  Abtb.  8.  147—151.  Mit  Reihe  der  Pröpste 
bis  1744. 

Mesger,  Histor.  S&tiab.  8.  1262. 

Wolf,  Aufhebung  der  Klöster,  S.  118—119. 

Architektur:  Die  ehemalige  Stiftskirche  zu  Pöllau  mit  Grundriss. 
(Kirchenachmuck,  Gnu,  17.  Jahrgang,  1886,  80—92,  97—100.) 


Nr. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(reap.  kommt  vor,  erwählt  oon- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 

(resp.  resignirt  transforirt, 
abgeeetxt  gestorben) 

1 

Ulrich  von  Trautniannsdorf 
Prof.  v.  Voran  1467 

SSI 

— 

erw.  21.  Sept.  1504 

res.  o.  1512 
f 12.  Mai  1512») 

2 

Lorenz  Handl») 

eer. 

— 

erw. 1512 

f 11.  Mai  1614 

3 

Johann  Mistlberger 

— 

conf.  26.  Juni  1512 

f 6.  Juni  1530  auf  der 
Reise  bei  W eiz 

4 

Leonhard  Fachmann 

•m 

Leoben 

erw.  1530 

res.  1.  Not.  1531 
f 2.  Och  1534 

5 

Christoph  Trflnkl 

»s 

— 

erw.  14.  Not.  1531 

f2.  Jan.  1560 

6 

J.  Georg  Steinhäuser 

WS 

— 

erw.  1560 

f res.  1561 
t 22.  Joli  1565  ♦) 

.7 

Stephan  Unterhäuser 

870 

— 

urk.  29.  Ang.  1568 

f 2.  Oct,  1585») 

8 

Peter  Muchitach 

Kl 

Cilli 

erw.  17.  Febr.  1687 
conf.  31.  Juli  1587 

f 29.  Apr.  1600 

9 

Valentin  Kitter 

Ki 

— 

conf.  28.  Juni  1600 

f 1.  Not.  1623») 

10 

Michael  Pruitthoffcr 
geb.  1578 

KS 

Pöllau 

bened.  17.  Febr.  1624 

f 14.  März  1641  ») 

11 

Viucentius  Neuhold 

Kl 

Pöllau 

erw.  17.  Juni  1641 

t 27.  Ang.  1643  ») 

12 

Caspar  Kolb 
Prof.  v.  Voran 

t7l 

Fürstenfcld 

(Steiermark) 

erw.  10.  Nov.  1643 
conf.  30.  Jan.  1644 

t 6.  Aug.  1645 

13 

Pancratius  Perkhoffer 
geb.  1619,  Prot  v.  Vorau 

Ke 

Vorau 

erw.  8.  Nov.  1645 

f 18.  Febr  1669 

14 

Michael  Jos.  Maister 
geb.  1620 

K7 

Hartmannsdorf 
(Pfr.  Steinbacb) 

erw.  13.  Mai  1669; 

f 7.  Not.  1696 

*)  Die«e  8eries  wurde  v.  Theod.  Lampe!  C.  Reg.  u.  Archivar  in  Voran  revidiert  und  ergänzt  Sonst  hauptsächlich  nach  Kueo,  I.  c. 
*)  Ncr.  Eberudorf;  Ncr.  8eckau:  17.  Febr.  *)  Wurde  canon.  gültig  erwählt,  resignirt«  freiwillig  am  Tage  nach  der  Wahl.  4)  Mo«,  dornest; 
Ncr.  Nounberg:  11.  Apr.  •)  Ncr.  8.  I Am  brecht  ■)  Ncr.  Nonnberg:  8.  Aug.  T)  Ncr.  Nonnberg.  •)  Ncr.  Nonnberg. 
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1 

Xr. 

Pröpste 

Geburtsort 

1 

Beginn  der  Regierung 

(mp.  kommt  vor,  en/Shlt,  coo- 
finairt) 

Ende  der  Regierung 

(resp.  reaignirt,  transferirt, 
abgesetzt,  gestorben) 

15 

■"  "■  ~| 
Jos.  Krnest  de  OrtbenhofTen  ns 

Limberg 
bei  Schwanberg 

erw.  2.  April  1697 

f 29.  .Juni  1743 

16 

! 

Carl  Jos.  Reichsgraf  t.  Breuncr  r» 
nb.  17.  Juli  1711 

Graz 

erw.  10.  Fcbr.  1744 

t 6.  Aug.  1776  in  Graz 

17 

Anton  Marin  Edler  v.  Rain  ** 

erw.  12.  Dec.  1776 

aufgeh.  1785 

1 f 4.  Aug.  1793  in  Graz 

7)  Rottenmann. ') 

(1455-1785.) 


Kotten  mann  io  Steiermark,  Judenburger  Kreis.  Gestiftet  Ton 
Wo Mjpng  Dietz  mit  Hille  Kaiser  Friedrich  HL  1455,  u.  zw.  ur- 
»prünglich  ausserhalb  der  8tadt;  im  Jahre  1480  in  die  Stadt  Rotten- 
nuin  »erlegt.  Ursprüngliche  Patrone:  B.  Maria  Virg.  und  8.  Joanne« 
Bapt  Seit  Transferierung  B.  M.  V.  o.  8.  Nierdaus.  Seit  dem  Jahre 
1711  wurde  daa  Statt  rom  Stifte  Voran  administriert,  das  demselben 
einte  Decan  Torietzte,  der  aber  nach  Belieben  des  Propste»  Tun  Voran 
wieder  abberufeo  werden  konnte.  Die  Tom  Kaiser  Joseph  II.  verfügte 
Aufhebung  wurde  am  15.  Juli  1785  dem  Konvente  bekannt  gemacht. 

Literatur : Austria  sacra,  0.  Bd.  54—58. 

Caesar,  Stoyermark,  II,  533—534. 

Jaatach,  Lexikon  von  Steiermark,  H,  730—745. 

Kuen,  Collertio,  V,  2.  Abteil.  82-03*) 


Merger.  Hist.  Saliab.  1260. 

Pangerl,  Math,  a)  Über  Johann  AJbsrt  Kendlinger  und  Mine 
Chronik,  des  Chorherren-Stiftes  RotUramann.  (Beiträge  xur 
Kunde  steiermärkischer  Geschichts-Quellen.  Gras,  V.  Jahrgang 
(1868),  8.  35 — 44.)  Enthält  eine  urkundliche  Series  Prä- 
positoram.  b)  Geschichte  des  Chorherren- Stiftes  8.  Nicolaus 
tu  Rottenmann  von  seiner  Gründung  bis  zu  seiner  Über- 
tragung in  die  Stadt  (1455—1480.)  (Mitteilungen  des  histo- 
rischen Verein«  für  Steiermark.  Graz  (1868),  XVI.  Heft. 
8.  73—182.) 

Wichner  Jacob,  Kleinodien- Verzeichn  iss  des  Stiftes  Rotteninann. 
(Mittbeilungeo  der  Central-Commission  1885.  8.  XXXII  bis 
XXXV.) 


*t  MH  Heit*  «ur  bä  1711. 

Wolf,  Aufhebung  der  Klöster,  8.  118. 

NY 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  Tor.  erwählt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 

i resp.  resignirt,  transferirt, 
abgosetzt,  gestorben) 

1 

Johannes  I.  Jung  ft» 

Prof.  t.  8.  Dorothea  in  Wien,  dann  Propst 
in  An  c.  1464 

Dilnkelspfihl 

erw.  16.  Aug.  1456 

res.  vor  14.  Not.  1463 
f nach  1475 

2 

Ulrich  I.  de  Constanz 
Prof.  t.  8.  Dorothea  in  Wien 

tvä 

-- 

erw.  14.  Nov.  1463 

+ 3.  Mai  1475 

3 

j 

Johannes  TT.  Kugelberger 

ft* 

— 

erw,  15,  Mai  1475 

f 16.  Juni  1512  (al. 
15.  Juni) 

4 

Magnus  Praittenpaumer 

N 

— 

erw.  20.  Juli  1512 

f 4.  Nov.  1539«) 

5 

1 

Georg  I.  Rinzinger 

M 

— 

erw.  20.  Dec.  1539 

res.  im  März  1545 
Lebte  1550  als  Pfarrer  in 
Voran 

6 

j 

Sigmund  Kleibenstein 

2 SB 

— 

erw.  21.  Febr.  1546 

f 28.  Juni  1555 

')  Hauptsächlich  nach  Kueo,  L e.  ')  Ncr.  Spital  atu  Pyn». 
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Nr 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(roap.  kommt  vor,  erwihlt,  con* 
finnirt) 

Ende  der  Regierung 

roap.  reaipnirt,  trinaferirt, 
abgeuotit,  geatorbeo) 

7 

Georg  II.  Walcber 

«7 

erw.  28.  Juni  1&55 

res.  1.  Nov.  1557 
f 25.  Mai  la.  inc.)  (al. 
24.  Aug  ! 

I 8 

J.  David  Panicherde  Wolkenstorff  ** 
Prof.  t.  Bereit  tMguUtt 

— 

erw.  13.  Juli  1558 

rea.  9.  Aug.  1573 
t 21.  Mai  1574  (al 
20.  Juni) 

9 

Laurentius  Kaisaelier 
Prof.  t.  Socken 

Si» 

— 

erw.  20.  Juli  1574 

t 23.  April  1575 

10 

Ulrich  II.  Lang 

— 

erw.  21.  Dee.  1576 

res.  im  Apr.  1578 
t 10.  Mai  1579 

11 

Johann  III.  Muchitsch  ab 
lingen 

Ed- 

an 

— 

erw.  5.  Mai  1578 

res.  tot  11.  Sept.  1581 

12 

Christoph  StHi ml  1 

_ 

erw.  22.  Sept.  1581 

res.  15.  Juli  1586 

— 

Johann  Muchitsch  • 0*1 

wieder  erw.  15.  Juli  1586 

f 18.  Sept.  1607  (al. 
3.  Juni  1608) 

13 

Martin  Stämmer 

ao 

— 

erw.  26.  Aug.  (1608?) 

f 11.  Oct  1623  (al. 
13.  Oct.) 

14 

Andreas  Poechinger 
Prof.  v.  Seekau 

an 

»tw.  29.  Jan.  1624 

f 2.  Aug.  1645 

16 

Bartholomäus  Hichter  (Judex) 

*» 

— 

erw.  14.  Nor.  1645 

f 3.  Oct.  1672 

16 

Georg  Ch.  Mourath 

*96 

— 

erw.  15.  Nov.  1672 

f 17.  Jän.  1683 

17 

J.  Albert  Kendlmayr 

SM 

— 

erw.  28.  April  1683 

t 17.  Jän.  1702 

18 

Aquilin  Himer 

m 

— 

— 

1 1711 
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8)  Voran.1) 

(c.  1163.) 


Toren  in  Steiermark,  4 Standen  von  Hartberg,  Grazer  Kreta, 
(kauftet  von  Ottokar  VH.  Markgrafen  von  Hteier  au*  dem  Geachlanhte 
der  Traungtucr  Grafen  c.  1163.  Di*  Betätigung  der  Stiftung  durch 
Enbiacbof  Conrad  II.  von  Salzburg  erfolgte  1168.  Patron  B.  M. 
Tug.  u.  & Thomas  Ap. 

Literatur:  Austria  aacra.  VI,  157 — 162.  (Ohne  Reih«  der  Pröpste.) 
Cuaar  Aquilin,  Herzogthum  ßteyermark,  II,  531  folgende.  (Mit 
Angabe  der  inkorporierten  Pfarreien.) 

Öetnik  B.,  Schriftsteller  der  regul.  Chorherren.  8.  314—333. 
Jaeiieh,  Lexikon  von  Steiermark,  III,  1210—12*22. 

Kernstück  Ottokar:  »)  Chronikalisches  aus  dem  Stille  Voran. 
(Beiträge  zur  Kunde  iteiermärk.  Geschichte-Quellen.  XIV.  Jahr- 
gang 1877.  S.  1—24.)  b)  Protomllum  Vorariense  antiquiaai- 
tnont  vom  XV.  Jahrhundert  bis  1607.  (Daselbst  XXII.  Jahrgang. 
1887.  S.  35 — 58.)  e)  Gebwin,  Propat  von  Vorau.  (Preasvemna- 
gabe  der  Diöoese  Seck  au  für  das  Jahr  1892.)  d)  Vorau.  (Artikel 


im  Werke  *800*816«  Wirken  der  katholischen  Kirche  in  der 
Diöcaae  Seckau.»  Herausgegeben  von  dar  Wien, 

1897.) 

Kuen,  Collectio.  V,  2.  Abtheilung,  190 — 198.  (Mit  Reihe  der 
Pröpste  bi«  1717.) 

I Hampel  Theodorirh,  Die  Incnn&beln  der  Bibliothek  d«a  Chorherren- 
atiftea  Vorau  bin  zura  Jahre  1520.  Wien,  1991.  294  8.  8°. 
Mezger  Jos.,  Hiatoria  Saliaburg.  S.  1271. 

Mon.  Germ,  hist.,  Necrolngia  II,  436—440:  Mooxolugium  YoMvimae. 
Pangerl  M.,  Die  Mamiicripteo- Sammlung  doa  Stiftes  Vorau.  (Bei- 
träge zur  Kunde  «teienn&rk.  Gaeohiohte-CJuellen,  4.  Jahrgang, 

85—137.) 

Rathofer  Aug.  a)  Stift  Voran  (Brunner.  Chorherrenbuch.  638  bis 
680.)  b)  I)io  Stiftskirche  in  Vorau  (Grazer  Kircbeoachnmck, 
XIII.  Jahrgang  1882,  105—108,  113—117,  137—140  nebst 
Grundriss  der  Kirche.) 


Xr. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(raep.  kommt  vor,  erwählt,  oon- 
firroirt) 

Ende  der  Regierung 
(reep.  reeignirt,  traps  fisrirt, 
abgeaetzt,  gestorben) 

1 

Luitpold  (Linpolt) 

— 

1163,  21.  Juli  1185 

f 27.  Juli  (a.  inc.)  *) 

2 

Bernard  L 

»0 

- 

urk  15.  De«.  1187,  1202 

t 1.  Febr.  (a.  inc.)*) 

3 

Leotold  (Liutold) 

»1 

— 

tirk.  25.  April  1204 

res.  1217 
f 23.  Jin.  1218 

4 

Heinrich  I. 

** 

~ 

— 

f 4,  Febr.  1229 

5 

Bernold 

aus 

— 

res.  im  Jän.  1232 
1 19.  Sept  1232 

6 

Conrad  L 

aw 

— 

*232, 1236 

— 

7 

Bernard  II.  (irrtümlich  Meingott) 

SK 

— 

1235 

f 21.  Not.  1237  *) 

8 

Anonvmus  (angeblich  Ottokar  L) 

*» 

— 

— 

1 9 

Gebbin  us 

so; 

urk.  1243 

f 1.  Oct  (a.  iac.) ») 

j 10 

Bernard  ÜL 

Prof,  dee  Salzburger  Domstiftea 

1267 

f 20.  Not.  1282  ♦) 

u 

Conrad  IL  Neumaiater 

Prof,  das  Salzburger  Domatiftee 

• 

— 

— 

res.  1300 

1 27.  Jan.  (a.  me.)  T> 

12 

Dietricus 

aw 

— 

— 

1 18.  Jan.  1306 

13 

Hertnidus  Noppinger 

tu 

— 

t 27.  Mär*  1312») 

*)  Dieee  Reihenfolge  wurde  dem  Verfasser  vom  Theodor  ich  Lampel,  Archivar  dos  Stiftes  Vorau,  zur  VerüffenUishiuag  eio- 
r*d»ckt.  *)  Nor.  S.  Roperti  B.  u.  Dioaaon.  *)  Ncr.  Voran.  4)  Ncr.  Seokau.  •)  Ncr.  8.  Lambrecht,  •)  Her.  Ssckau:  21,  Nov.  als;  «Prae- 
exutuH*.  *)  Ncr.  S.  Ru  perlt  E.  *)  Ncr.  Chiemsee:  11.  Juni;  Secksu:  28.  Juni. 
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Nr. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  ervrihlt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(reap.  resignirt,  transferirt, 
abgenutzt,  gestorben) 

14 

Ottokar  (Otacher,  Otachrus) 

112 

— 

erw.  1312 

f 30.  März  (a.  inc.) l) 

15 

Ortolph  Ersinger 
Prof.  t.  Baumburg 

311 

B2> 

— 

1318 

f 17.  Mai  1324  (al.  1325)  >) 

16 

Uarijuard  (Marchard) 

314 

— 

erw.  1325 

f 20.  Dec.  1342*) 

17 

Laurentius  I.  v.  Hofkirchen 

BIS 

erw.  1343 

t 9.  Juli  1349 

18 

Ulrich  I.  Scheichenstein 

Hl« 

__ 

— 

f 3.  Juni  1350  a.  d.  Pest 

19 

Heinrich  II.  Wildungsmauer 

*17 

— 

■ — 

t 9.  Dec.  1382  a.  d.  Pest') 

20 

Conrad  III.  r.  Xeunkirchen 

S1H 

erw.  27.  Aug.  1383 

res.  1396 
f 14.  Juli  1397») 

21 

Johannes  I.  «de  Suevia» 

3t1» 

— 

erw.  19.  Dec.  1396 

f 18.  Oct.  1419«) 

22 

Krasmus 

3*0 

— 

erw.  im  Oct.  1419 

t 30.  Oct  1419 

23 

Johannes  II.  Straussberger 

*£t 

— 

erw.  26.  Mürz  1419 

res.  22.  März  1430 
| im  Jan.  1438  zu  Colsass 
bei  Schwaz  in  Tyrul 

24 

Xicolaus  Zinek  (Zingk) 

:«2 

— 

erw.  26.  März  1 130 
conf.  12.  Mai  1430 

abges.  1432 

f 15.  März  (nach  1450)’) 

25 

Andreas  von  Prombeck  (al 
peck) 

Prof.  v.  Berditeigutaa 

Pran- 

;ia 

— 

conf.  25.  Mai  1433 

f 13.  März  1453») 

26 

Leonhard  Horn 

SU 



erw.  20.  März  1453 

f 29.  Oct  1493») 

27 

Michael  FQrpus 

_ 

erw.  5.  Xov.  1493 

f 21.  Xov.  1496 

28 

Ambrosius l0) 

*2* 

— 

erw.  29.  Xov.  1496 

res.  30.  Xot.  1496 
f 2,  Jän.  1499 

29 

Ulrich  II.  v.  Woiz 

327 

— 

erw.  1.  December  1496 

res.  1499 

t angebl.  9.  Dec.  1524  ") 

30 

Virgilius  C.amhs 

S ±H 

— 

conf.  6.  Juni;i500 

t 10.  Oct.  1507  **) 

31 

Colomann “) 

320 

— 

conf.  8.  Jänner  1508 

f 28.  Febr.  1508'*) 

32 

Johannes  III. 

:«u 

— 

conf.  7.  April  1508 

t 14.  Juni  1518“) 

33 

Stephan  Fellner 

331 

— 

erw.  1518 

f angeb.  2.  Febr.  1534 

34 

Augustin  Geyer 

- 

conf.  28.  Febr.  1534 

t 1.  April  1543 

‘)  Ncr.  Sec  kau  hat  Ott  »eher:  10.  J&a.  u.  18.  Mai.  *)  Ncr.  Vorau.  r)  Ncr.  Seekau,  Vorau,  S.  Rupcrti  G.  — S.  Pulten ; 21.  D<v, 
*)  Daa  Ncr.  t.  8.  Pölten : 9.  M&rz.  •)  Ncr.  St.  Lambrecht  u.  8.  Pölten.  — Voran:  15.  Juli  •)  Mon.  domoat  — Ncr.  8.  Pölten:  12.  Sept. 
*)  M.  dornest;  Ncr.  8.  Rupeiti  F.:  2.  Mai;  Ncr.  8.  Lambrecht:  ö.  Juni.  f)  Mon.  dornest;  Ncr.  Ebemdorf:  15.  Fobr.;  Ncr.  8.  Ruperti  F.: 
15.  April;  Heiligkreui:  1.  April;  Ncr.  8.  Lambrecht:  28.  Febr.  •)  Ncr.  Eberndorf.  ,#)  Familienname  unbekannt.  **)  D.  Ncr.  ▼.  HeiUgkreuz : 
15.  Febr.  (ohne  Jahr).  '•)  Ncr.  Eberndoif;  Ncr.  8.  Nicolai:  20.  Juli.  **)  Der  Familienname  ist  unbekannt  M)  Ncr.  HeUigkreni;  Ebern- 
dorf u.  8.  Pölten:  1.  Mürz.  **)  Neer.  Admont  u.  Heiligkrau. 
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In 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

Knde  der  Regierung 

(r»Bp.  kommt  vor,  erwählt,  oon- 

(reap.  lwigmrt,  transferirt, 

firmirt) 

abgewetzt,  goatorben) 

35 

Wolfgang  Praithofer 

833 



Admin.  24.  April  1543 

res.  1556  (Todeszeit  un- 

Prot  ▼.  Pöllaa 

conf.  als  Praep.  6.  April  1551 

bekannt) 

M 

Oswald  Reibenstein 

»4 

— 

erw.  13.  Xov.  1556 

t 9.  Juli  1585 

37 

Zacharias  Haidn 

33*. 

— 

conf.  16.  Apr.  1585 

t 14.  Oct.  1593 

38 

Job.  Benedikt  von  Perfoll 

Prot  t.  Berchtesgaden 

m 

hened.  7.  Apr.  1594 

f 28.  April  1615 

39 

Daniel  Gondau  (Gumptuvius) 

337 

Havelberg 

erw.  14.  Juni  1615 

f 26.  Juni  1649 

geb.  1585 

(Brandenburg) 

40 

Mathias  Singer 

» 

Vorau 

erw.  27.  Aug.  1649 

t 3.  Juli  1662 

geb.  4.  Juni  1616 

41 

J.  Michael  Toll 

3» 

HazenbOhl 

erw.  21.  Aug.  1662 

f 20.  März  1681 

geb.  1618 

(Eisass) 

42 

Georg  Christoph  Pratsch 

34« 

Völkermarkt 

erw.  20.  Mai  1681 

f 11.  Sept  1691,  Xenstadt 

geh.  1633,  Prof.  1651,  onl.  1058 

(Kärnten) 

43 

Joh.  Philipp  Leysl 

Ml 

Graz 

erw.  14.  Xov.  1691 

t 17.  März  1717 

geh.  1662 

Franz  Xav.  (Seb.)  Graf  Wehen- 

Graz 

erw.  5.  Juli  1717 

t 2. 1)cc.  1736 

perg 

342 

g*b.  20.  Juli  1680,  Prof.  2«.  Mai  IB9«, 

Prim.  1703 

45 

Laurentins  II.  (Jos.)  Leitner 

«n 

Fried  berg 

erw.  2,  Juli  1737 

f 29.  Mai  1769 

gab.  4.  Mai  161*1,  Prot  1.  Not. 
Prim.  I.  Mai  1718 

1712, 

(Steiermark) 

46 

FranciscoB  II.  (Sal.)  Freiherr 

von 

Weixelbach 

erw.  13.  Sept.  1769 

t 11.  Mai  1810 

Tauffrer 

344 

(Krain) 

*»b.  10.  Juli  1736,  Prof.  24.  Sept.  1753, 

Prim.  10.  Juni  17MI 

1« 

Franciscns  DT.  (Sal.)  Knauer 

345 

Mnreek 

erw.  17,  Sept  1811 

f23.  Dec.  1837 

1 

geb.  9.  Hin  1751,  Prot  6.  No». 
Prim.  2.  Febr.  1777. 

1770, 

48 

Theophilus  (Patrit)  Kersch  bau- 

Vorau 

erw.  9.  Mai  1838 

t 1.  Jän.  1862 

mer 

34« 

geh.  4.  Jän.  1801,  Prot  26.  Ort. 
Prim.  21.  No».  1824 

1823, 

49 

Eusebius  Roessei 

M7 

Vorau 

erw.  26.  Nov.  1862 

res.  1864 

| 

irob.  21.  Man  1821,  Prof.  2.  Sept. 

1814, 

f 2.  Oct  1874,  Friedberg 

1 

Prim.  24.  Aug.  18*15 

(Steiermark) 

50 

Isidor  (Jos.)  Allinger 

34» 

Preding 

t>rw.  21.  Nov.  1866 

t 4.  Aug.  1903. 

g*b.  7.  Jän  1820,  indnt.  1.  Sept 

1841. 

(Steiermark) 

1 

Prof.  2.  8*pt  1844,  Prim.  24. 
1845 

Ang. 

Digitized  by  Google 


36 


Erzbistum  Salzburg. 


Nr. 

Pröpste 

(lebnrttiort 

m „ 

Beginn  der  Regierung 
(reap.  kommt  vor,  erwählt,  eoo- 
firmirt 

Ende  der  Regierung 
(resp.  rosignirt,  transferirt, 
abgesetzt,  gestorben) 

5i 

Benno  Birbacber 
geh.  6.  Mai  1844,  Prof. 
Prim.  28.  Sept  1871 

»• 

1.  Bept  1871, 

Anger 

(Steiermark) 

t'rvr.  27.  Mai  190  4 

— 

Heinrich 

Hernidu« 


Nicht  einrahbare  Pröpste: 


340a 
340b 
(=  311?) 


f 25.  Aug. 
f 27.  Juni 


Ncr.  8.  Rupert»  G. 
Ner.  Bau  mb  arg 


Laurentius  349c  f 13.  Nor. 

Otto  349d  f 18.  -Juni 

Ruedger  (Ruedegeruo)  349e  — 


Ncr.  8.  Ruperti  G. 

Ncr.  Seckau 

Ncr.  ßeckau  (M.  Ger.  hist.  II. 
8. 360  u.  368.  (Ohne  An- 
gabe de«  Tod o« tage«.) 


9)  S.  Zeno. 

(circa  1136—1803.) 


8.  Zeno  näehat  Reichen  hall  in  Oberbayern.  Gestiftet  ron  Ere- 
biechof  Conrad  l.  ron  Salzburg  c.  1136.  Patron:  S.  Zenu,  Eptscop. 
Aufgehoben  vom  ChurfQrsteo  Max  Joseph  von  Bayern  im  FHlhjahrc 
1803. 

Llteratv:  Hundius,  Metrop.  lü,  350—361.  (Mit  Reibo  der  Pröpste 
bis  1615  ohne  Angabe  der  Regierungajahrc.) 

Kura,  M.,  CdlWstio,  V,  2.  Abteilung,  273  -286*) 

Mayer,  Erzdiözese  München,  II,  729 — 733. 

Mayer,  Fr.  M.,  Die  österreichischen  Alpenländer  im  Investitur- 
Streite  1050—1150.  Innsbruck:  1883.  (Im  Anhänge:  Notao 
S.  Zenonia  8.  241—246.) 

*)  Di«  R*iha  dar  FrcpUa  raichl  Wa  »«:•«  •and  mlSSIt  dbar  rlio  K*«l«n»nirn*4t  nn 

bailiufige  Afefabaft. 


Mezger  Jo«.,  Hiatoria  Sali  «bürg.  8.  1255. 

Mon.  boica  (1764),  III,  523- -588:  a)  Pröpeto  8.  525-526.  b)  Diflo- 
matariom  miscellum  ron  c.  1140—1404,  47  Urkunden,  8.  527 
bis  580.  e)  Excerpta  genealogica  et  fragmentum  Annalium  San- 
zenonenaiam.  S.  580 — 582. 

Zimmermann,  Churbayer,  geistl.  Calender.  I,  210 — 211.  (Ohne 
Reihe  der  Pröpste.) 

(Weitere  Literatur  siehe  bei  Mayer,  1.  c.) 

MB.:  Cod.  lat  Monac.  1022,  mcinb.  aaec.  XVI — XVIII.  Ein  Bd. 
52  BL  Folio.  Kecrologium  8.  Zenonis.*) 

•)  Diaam  iltatt«  PtoolofiuB  na  B.  Zas«  eathilt  di«  PrflfwU  amt  «eil  Mitto  do» 
XIV.  J«brkn»daru  «Intfatnfaa,  der  IU«U  ist  Otto  II.  (f  o.  »84«)- 


Nr. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  erwählt,  eon- 
flrmirt) 

Ende  der  Regierung 
(reap.  reaignirt,  transferirt, 
abgesetzt,  gestorben) 

1 

Lanzo 

860 

— 

urk.  6.  Apr.  1 1 36,  23.  Oct  1 1 44 

t 16.  April  1 146 l) 

2 

Heinrich  L 

Ul 

— 

urk.  3.  Juli  1147,  26.  Mai  1152 

- 

3 

Adalbert  (Adalbero) 

US 

- 

urkundlich  unsicher 

4 

Dietmar  (Ditmari 

SU 

— 

urk.  16,  Sept  1158, 1.  Juni  1161 

f 10.  Oct.  (a.  ine.)1) 

6 

Alhard  L (Adalhart,  Adelhard) 

»1 

— 

urk.  3.  Apr.  1169 

f 29.  Oct  (c.  1174)») 

6 

Alhard  U. 

SU 

— 

urk.  29.  Oct.  (c.  1187) 

— 

*)  S.  Ruperti  B.,  8.  Florian  und  mehrere  andere;  Neustifl:  18.  April.  *)  Ncr.  Baumburg;  N.  Nonnberg  und  8.  Ruperti  B. : 
11.  Oct  •)  Ncr.  8.  Ruperti  B. 


mb  -au 
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j Nr. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(r«p.  kommt  vor,  erwählt,  «m- 
finnirt) 

Ende  der  Regierung 
(resp.  rwaigairt,  tranaferirt, 
abgfyu'Ut,  gestorben) 

[ 7 

Weichmann 

» 

— 

urk.  1188,  15.  Nov.  1195 

t 24.  Sept.  (c.  1 197; «; 

8 

Conrad  I. 

K? 

- 

urk  1197,  8.  Kebr.  1203 

— 

9 

Eberhard 

M» 

— 

— 

f 26.  Juni  (c.  1202)») 

10 

Pabo 

m 

— 

urk.  1212 

f 21.  Jän,  (c.  1213—15) 
verunglückte  in  der 
Gasteiner  Ache") 

11 

Heinrich  II. 

~ 

c.  1215 

f 21.  März  (a.  inc.)‘) 

12 

Rudolf 

SKI 

— 

s.  XIII. 

f 6.  März  (a.  inc.)  *) 

13 

Otto  I. 

m 

— 

urk.  1223 

— 

“ 

Conrad  H. 

M 

— 

c.  1225 

— 

15 

Lnitold 

SM 

16 

Rüger 

MS 

— 

Mnn.  boica  III,  525 

— 

17 

Hugo 

um 

— 

18 

Dietrieus  (Theudoricus) 

m 

— 

urk.  18.  Nov.  1238,  5.  Juli  1239 

— 

19 

Piligrimus 

MS 

— 

— 

20 

Conrad  III. 

MS 

— 

f angebl.  1309 

21 

Friedrich 

re 

Mon.  boica  1.  c. 

f 13.  Xov.  (1325)*) 

22 

Heinrich  Ul. 

n 

— 

23 

Otto  IL 

«n 

f 23.  April  (1344)») 

24 

Chunrad  IV. 

X7S 

urk.  Dcc.  1349 

— 

25 

Ulrich  Puchmayr 

174 

— 

— 

f 19.  Oct.  (a.  inc.)6) 

26 

Christannna  *) 

174 

_ 

— 

t 18.  Febr.  (1399) 

27 

Otto  III.  Begier  *•) 

176 

c.  1399 

f 15.  Dec.  (a.  inc.) 

128 

Conrad  V.  Reinweckl  «•) 

*77 

— 

— 

29 

Paulus  I. 

37  H 



c.  1430 

f 10.  Juli  (a.  ine.)11) 

.» 

Johann  L Kolb 

m 

— 

+ 9.  Dec.  1466  '*) 

*)  Ncr.  8.  Ruperti  E.  *)  Ncr.  Admont,  8.  Ruperti  C.  fc)  Ncr.  8«  Ruperti  E 4)  Ncr.  8.  Ruperti  E.  *)  Ncr.  8.  Ruperti  B.  (und 
«n  13.  Mära).  •)  Ncr.  8.  Rapcrti  G.  — Xonnberg:  15.  Nor.  T)  Nrr.  8.  Zeno  und  Raitcnhaalurh ; Nrostift;  ö.  Mai.  •)  Ncr»  Nwitilt 
M Hnndiu«  mit  Familiennamen  Rcimvbmtd;  Ncr.  8®on;  8.  Ruperti  G.:  21.  Febr.,  wenn  nicht  CumaUtiv-Kintrige.  So  das  Ncr.  8. 
E*»,  nicht  Hehler.  ")  Boi  den  ft  Pröpsten,  dl*  «len  Namen  Conrad  habeu,  ist  es  sehr  schwor»  das  Todwdihm  herausiufinden  (cf.  Nr.  402a 
hi  402dl.  ,f)  Nrr.  8.  Zeoo  (t  angebl.  1432).  '*)  Ncr.  S.  Zeno. 

tum 
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Nr. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(roflp.  kommt  vor,  erwählt,  con* 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(reap.  resignirt,  tr&nsferirt, 
abgewetzt,  gestorben) 

31 

Johannes  II.  Brunnloitner 

*0 

— 

— 

fc.  1470») 

32 

Johannes  III.  Weinfelder 

S>1 

— 

— 

res.  1482 

1 16.  Not.  (a.  ine.)*) 

33 

Ludwig  Ebner  *s 

«Restaurator  in  apirit.  ot  temporal.»  (Ncr. 
S.  Zeno.)  Wurde  4.  Mai  1495  Bischof 
Ton  Chiemsee,  res.  29.  Mai  1502 

Wasserburg 

(üherbayem) 

res.  c.  1498 

f 3.  Dee.  1516  im  Stifte 
S.  Dorothea  zu  Wien 

34 

Johannes  IV.  Pcntecker*) 

9*3 

— 

c.  1498 

t im  April  1505 

35 

Oswald  Verg 

»4 

— 

— 

f 8.  Not.  1515*) 

36 

Wolfgang  L Lueger 
»Alter  Restaurator* 

SHÖ 

— 

— 

f 29.  April  1526  *) 

37 

Paulus  II.  Rothofer 

8sa 

Laufen 

erw.  1526 
reg.  27  J. 

f 29.  April  1553») 
aet  80 

38 

Erasmus  Symbeck 

— 

1553 

abges.  (Jahr  unbekannt) 
•j-  1.  Jän.  (angebl.  1562)  *) 

39 

Andreas  H&rdl  (Härlli 

9»H 

— 

1 14.  Apr.  1562 ») 

40 

Wolfgang  II.  Neuhauser 

SH» 

— 

erw.  1562 

f 1.  Juli  1592») 

41 

Melchior  Donnauer 

SN) 

erw.  1592 

res.  1599 

f 21.  April  (a.  inc.)10) 

42 

Leonhard  Baur  (Agricola) 
I*rof.  r.  Kohr 

»1 

— 

erw.  1599 

f 27.  Aug.  1613  >‘) 

43 

Georg  I.  Berreuter 
Prof.  t.  Rohr 

w 

erw.  28.  Oct.  1613 

f 7.  Juli  1615**) 
Mt  43 

44 

Georg  II.  Reitmayr 

JH 

— 

erw.  1615 

res.  (a.  inc.) 
f 13.  Dec.  1628  >*) 
«et  80.  im.  44 

45 

Bornard  I.  Fischer  (Piscator) 

Prof.  t.  Heil.  Kreuz 

SM 

— 

— 

f 6.  Juni  1658«) 
Mt  71,  MC.  46 

46 

Bernard  II.  Rottenwalder 
geb.  1621,  indut  1635 

au* 

Reichcnhall 

erw.  17.  Juli  1658 

f 17.  Juli  1696  >*) 

47 

Joseph  Ertl 

m 

erw.  13  Aug.  1696 

f *27.  Sept.  1698*«) 

aet  45,  prof.  24,  sac.  22 

’)  Fehlt  im  Ncr.  v.  8.  Zono.  *)  Ncr.  Neugtift  und  Beuerberg,  Chiemsee,  Michaelbouern.  *)  So  daa  Ncr.  r.  Zeno,  nicht  Pcuoteckor, 
wie  man  zuweilen  findet  — Ncr.  S.  Ruperti:  4.  April:  Beuerberg,  8.  Pölten,  Ebern  dorf,  Chiemsee,  Woihoaatophan,  Rottenbuch,  Seon: 
5.  April;  8.  Zeno:  20.  April.  4)  Ncr.  8.  Zeno;  Michaclbeueru : 9.  Nor.;  Nonnberg:  10.  Nor.;  Ebern  dorf:  15.  Nor.  *)  Ncr.  8.  NiooUua  und 
Weihenetephnn;  Ncr.  8.  Zeno:  2.  Mai;  3.  Pölten:  3.  Mai.  f)  Kuen;  Ncr.  Neustift:  30.  April;  Nonnberg:  16.  April,  falls  es  nicht  ein  Cumu- 
lativ-Eintrag  ist  0 Ncr.  Attl  und  8.  Zeno;  Kuen.  ■)  Ncr.  8.  Zono.  *)  Ncr.  8.  Zeno  n.  Kuen;  Nonnberg:  3.  Juli.  **)  Ncr.  Nonnberg; 
Kuen.  *')  Ncr.  8.  Zeno;  Kuen.  ,f)  Ncr.  8.  Zeno.  Bei  Dalb&mmer,  Canon»  Rohr  8.  118:  Berroider.  **)  Ncr.  8.  Zeno.  M)  Rotula. 
u)  Nicht  15.  Oct  An  diesem  Tage  wurde  dessen  Rotel  anagefertigl  '•)  Rotula. 
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Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Itegierung 

(reep.  kommt  vor,  erviblt,  oon- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(reep.  muignirt,  tranaferirt, 
abReeetzt,  Rcetorbeo) 

Johann  IV.  Copeindl  w 

Mönchen 

f 9.  Apr.  1705') 

Sigmund  Frhr.  v.  Lasserfn)  •» 

g»b.  9.  Febr.  1804,  Prof.  1099,  Pr.  1700 

erw.  1705 

res.  1720 
t 27.  Mürz  1724 

Floridas  L Penker  » 

geb.  25.  Jin.  1673,  Prof.  26.  Dec.  1000. 
Prim.  6.  Jin.  1008 

Mauerkirchen 

erw.  15.  Mai  1720 

res.  4.  März  1757 
f 3.  Juli  1757 

Liberatas  Wintersteller  m 

*»b.  17.  April  1718,  Prof.  12.  Oet  1738, 
Prim.  18.  Juni  1741 

Kirchdorf 

(Tyrol) 

erw.  20.  April  1757 

t 29.  Aug.  1775 

Floridus  II.  Kaltenbauser 

R«b.  24.  Juni  1712.  Pref.  9.  Dw.  1730, 
Prim.  26.  Juni  1735 

Salibnrg 

erw.  27.  Not.  1775 

f 9.  Mai  1 782 

Bernard  III.  Klixhauser  «*ä 

Reb.  31.  Der.  1720,  Prof.  29.  Juni  1751, 
Prim.  ».  April  1752 

Salzburg 

erw.  19.  Juni  1782 

f 3.  März  1801  vorder  Auf- 
hebung, die  1803  erfolgte 

Nicht  ein  reih  bare  Pröpste: 

Chunradaa  402a  I f 21.  Fcbr.  I Ncr.  Admont 

Chtmradui  402b  f '-28.  April  Ncr.  Raitenlumlach 

Chunradua  402c  f 28.  Mai  ■ Ncr.  Raitenhaalach 

Chanradaa  UN  t 27.  Dec.  Ncr.  Neastift*) 

Heinrich  402e  f 3.  Mai  Ncr.  8.  Ruporti  B.  und 

Karnbng 

Johannen  4Ü2f  f 8.  M&rz  Ncr.  Rotte« buch 

Johanne«  402g  f 18-  Aag,  Ncr.  Raiten  haalach 

Johanne«  402b  f 10.  Sept.  Ncr.  Raitcnhaaladi 

Johanne«  4021  f 30.  Oet  Ncr.  Nouatift 

Johanne«  402k  f 10.  Nor.  Nor.  Neoatift 

I Am  pertat  4021  t 0-  Febr.  ' Ncr.  H.  Raperti  C. 

Otto  402m  f 1.  Nor.  Ncr.  Neoatift 

Otto  402n  f 10.  Nor.  Ncr.  Schelllarn 


*)  vC%mtr»4m  Pr»»|Nnj(w  S.  Z«ti«ais  «*t  «Irr  Ha« in  *l*ct**  «t  c*>nfln«u.u» 

in  Pn<'tH«H«in  0«B.  liirf  Wr.l.  III,  B.  5«.i 

')  Die  Rotola.  (Daa  Ncr.  r.  Dietramaxell  irrig:  0.  April  1703.) 
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Erzbistum  Salzburg. 


A)  Benediktiner-Abteien, 

die  vor  der  Reformationszeit  eingegangen: 

1 1 Altütting  — 2)  Herren-Chicmsop  — 3)  Millstatt. 


1)  Altfftting.1) 

(87G  bi#  X.  Jahrhundert.) 


Altütttng  in  Olwbayorn.  Namen:  Otinga,  Utting,  Antrag«. 
Im  VII.  Jahrhundort  gründete  dort  nach  der  Überlieferung  der  Abt- 
biflrh'd  bl.  Rupert  eine  der  seligsten  Jungfrau  geweihte  Kapelle  und  im 
Jahro  676  Carlmana  {.Sohn  Ludwig*  de#  Deutschen)  neben  »einer  I*falz 
eine  Benediktinerabtei  in  honorem  S,  Philipp!  Apostoli.  Er  beschenkte 
dieselbe  mit  einer  Reliquie  (Arm)  diese«  Heiligen,  die  er  aua  Rom  mit- 
gobracht  hatte.  Auch  Betzto  er  die  Leiber  dos  heil.  Maxmilian  and  der 
heil.  Felicitas  mit  ihren  Söhnen  in  der  neuen  Klosterkirche  bei.  Nach 
877  kam  die  Abtei  zur  Mensa  de#  Bistum#  Pasaau.  Durch  die  Ungarn 
wurde  daa  Kloster  (bi#  auf  die  heilige  Kapelle)  zerstört,  die  heilige 
Reliquien  aber  nach  Mögling  in  Sicherheit  gebracht.*)  Im  Jahre 

’)  Ufo  lb>lii|«ion  d«a  bell.  l‘hillp|i  L*ni>  a u<k  <ilafptr  t*nof  Knko  wlodi-r  na?h 
'«»Ulf  xortrk,  dlo  da«  hl.  lUtwilias  nb*r  narb  I*a>w*u,  uftd  41*  dnf  h»jllg<n  RaliclU*, 
ViUti*  «to.  narh  KU*t<w  As. 


1228  gründete  Ludwig  der  Kelhcimer  zu  Otting  ein  weltliches  Col- 
legiat«tilt,  da#  bis  1803  furtbestand. 

Literatur:  Braunmüllor,  Artikel  Altötting.  (Freiburger  Kirchen- 
le&icon.  IX,  766—770.) 

Huber,  A.,  Einführung  des  Christenthamos.  I,  S.  126  u.  fulgd. 
Kunstdcn kraule  tloa  Königreiches  Bayern.  1895.  I.  Bd.  2301  — 2302, 
2328-2414. 

Niedermayer.  Mönchthnra  in  Bajuwarien.  8.  105—106. 

Rohm,  historisches  Alter.  8.  207  u.  fulgd. 

•)  I*Jo  wolter*  Iitrotnr  aii  auf  da»  «p&tw  «nbrixmi'-Ti»  ('ollagiatrtift  und  die 
krti«amU>  Wallfahrt  «ich  baziebond.  g»iMcl  nickt  in  d*n  lUhmMt  di>M<a  Werke*. 


Nr. 

Äbto 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(reep.  kommt  vor,  erwählt,  oon- 
firmirt) 

Ende  der  Negierung 
(reap.  resignirt,  transferirt 
abgoaotxt,  gestorben) 

i 

Werinolf 

— 

urk.  24.  Febr,  877») 

2 

l’ureliard  m? 

— 

urk.  ll.Sept.  898») 

- 

')  Nota:  Wichtig  für  den  urkundlichen  Nachweis  der  Äbt«  der  Salaburger  Kirchenprovinz  vom  VIII.  bis  X.  Jahrhundert  sind 
2 Arbeiten  des  Grafen  Fr.  H.  von  Hundt  in  den  Abhandlungen  der  künigl.  bayerischen  Akademie  hist.  CI.  n.  zw.:  I.  Über  die  baye- 
rischen Urkunden  au«  der  Zeit  der  Agilolfioger.  (XII.  Bd.,  I.  Abth.  (1872),  8.  145—290.)  II.  Die  Urkunden  de«  BisUiums  Freising  aus 
der  Zeit  der  Karolinger.  Die  Bischöfe  und  kirchlichen  Würdenträger  dos  Karolinger  Zeiträume«  in  den  Urkunden  de«  Bistum#  Frwiaing. 
(XIII.  Bd.,  I.  Abth.  (1877),  8.  1 — 122.  Speziell  über  die  Äbte  der  Karolinger-Zeit  handelt  der  II.  Abschnitt  (8.  66—85.)  — 8.  83  stallt 
ein«  «Übersicht  der  bis  zum  Schlüsse  der  Karolinger-Periode  urkundlich  bezeugten  Äbte  bayerischer  Klöster.» 
Diese  übersieht  wird  in  den  Beilagen  zum  Monasticon  abgedruckt  Hundt  scheint  in  Zuweisung  ron  jenen  Äbten,  deren  Zuständigkeit 
nicht  genannt  ist,  meist  das  Richtige  getroffen  zu  haben.  Nur  in  wenigen  Fällen  war  ich  genötigt  von  »einer  Ansicht  abzugehen.  — *)  M. 
boica.  XXXI,  &,  8.  101,  10».  — *)  M.  boica.  XXXI,  a,  8.  153,  164. 
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2)  Herren-Chlemsee. 

(VIII.  Jahrhundert  bis  X.  Jahrhundert..) 


Ilerren-Chlemsee  in  Oherhayern  auf  einer  Insel  des  Chiemsee«, 
— Als  BeaeHÜktinerabtei  wurde  Chiemsee  gegründet  in  der  2.  Hälfte 
ta  VIII.  Jahrhunderte«,  ca.  782.  — Namen:  Kiemsee,  Mcnasterium 
Sslratoris  in  Xiotninseo,  Augia  S.  Salvatori»,  Owa,  Auwe.  Patron  8. 
Stator  (Tranafiguratio  Domini).  Am  25.  Oct.  788  schenkt«  Carl  der 
Grosse  das  Kloster  als  Menulgut  dem  Bischof  v.  Mets.  Um  das  Jahr 
875  übergeben  Ludwig  der  Deutsche  und  dann  König  Arnulf  (28.  Juni 
080 1 die  8.  Salvators-Abtei  dem  Erz  stifte  Salzburg  alt  Eigentum  (der 
Bischof  von  Mets  erhielt  dafür  die  Abtei  Luxeuil).  Bei  den  Ungarn* 
EnftUsn  scheint  Chiemsee  als  Mönchskloster  verwüstet,  worden  zu 


sein.  Da»  Chorherrenstift  wurde  1130  gegründet  (siehe  diese«  bei 
Bistum  Chiemsse). 

Literatur:  Maichelbeck,  Histor.  Freising.  T.  I.  Pars.  I.  3.  95,  189. 
T.  L Par«.  TL  133. 

Mon.  boten.  XXVIII,  1,  3.  103. 

Moo.  Germ,  a)  Lib.  Confrat.  191:  Nomina  fratrum  de  Monaeterio 
Charoincaeo.  b)  Necrolog.  IL  22:  Nomina  monachoium  de  mona- 
aterio  Auwe. 

Niedermayr  A.,  Mönchthum  in  Bajuwarien.  3.  83. 

Seefried,  Hersog  Thasailo  und  dio  Chiemsee- Klö«ter.  (Augsb.  Poet- 
zeitung, Beilage.  1888,  Nr.  29  u.  30.) 


Xr  Äbte  (respective  Rectoren) 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(rvep.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
flrmirt) 

Kode  der  Regierung 

• resp.  reaignirt,  transferirt, 
abgesetzt,  gestorben) 

1 Lupo,  «sneerdos.Juvariensis  et  Rec- 
tor Cellae  in  Chemingi  Lacu  • «u. 

saec.  VIII.  >) 

2 Dobda  (Ilodo — Tuti)  Graccus  ad- 
1 vena,  Kpiscopns  «*r 

— 

»aec.  VIII.  *) 

3 Liutfrid  «s. 

— 

urk.  13.  Jänn.  804  *) 

— 

4 Hepfilo  «Ui 

1 | 

— 

urk.  15.  De«.  806,  20.  Marx  816, 
März  826 4) 

- 

1 1 

5 Ruadh&rd 

! 1 

— 

vor  826») 

- 

B)  Millstatt. 

(c.  1070—1489.) 


Millstatt*)  bei  Spital  in  Oberkärnten,  gestiftet  zwischen  1070 
uod  1088  vom  Pfalzgrafen  Aribo  in  Bayern  und  seinem  Bruder,  Grafen 
Feh),  dem  die  Gegend  von  Millstatt,  gehörte.  Patron : ö.  Salvator  und 
B.  Ik-nutunos.  Aufgehoben  1489,  als  Kaiser  Friedrich  den  Bt  Georgs- 
Ktterorden  gründete,  welchem  er  Millstatt  ala  Sitz  and  Dotation  ein- 
sam!«, nachdem  Pap«t  Paul  III.  die  Aufhebung  das  Ordensstiftes 
trisnbt  hatte. 

Gtcratur : «Carinthia®  1882,  29—43.  (Über  das  Archiv  des  Stifte«.) 
Flor  Carlmann,  Über  den  seligen  Dimitiao,  Herzog  von  KArnthen. 
(Archiv  für  Geschichte  Kämthcos,  VII.  Jahrgang.) 

*)  IS®  J«t.t  ntim  tMteh®  Mnltorsls»  int  MUatett : fiBbsr  MiWUSi,  MItoUt, 


v.  Jaksch  Aug.,  Moo.  Ducatus  Carinthiae.  T.  III.,  8.  XIX— XX. 
(Überlieferungen.  — Urkunden  Verzeichnis  1122 — 1201.  — Äbte 
bia  1201.)  T.  IV.  1,  8.  XIX.  Verzeichnis  der  von  1203 — 1269 
edierten  Urkunden. 

Mon.  Germ.  hist.  Nec.  II.  455 — 466.  (Necrologium  Milstatense.) 
Schroll  B.,  a)  Necrologium  des  ehemaligen  Benediktiner-Stiftes  Mil- 
stat. (Archiv  für  Kunde  österreichischer  Geschieht»- Quellen. 
77.  Bd.  (1891)  265—317.)*)  — b)  Geechichte  de«  Stifte«  Mil- 
statt.  (Archiv  für  Geschichte  Kärntens,  XVII.  Jahrgang  1904. 
8.  1—58.) 

Valvaaor,  Topograph  ia.  S.  143.  (Ohne  Reihe  der  Äbte.) 

*)  Hftjcht  Mi  mm  J*hr»  114V. 


■)  Mon.  Germ.  SH.  XI,  7.  — *)  Meicfadbeck,  Ui«t.  Fm.  T.  I.  Pan.  II  8.  «1.  51.  Germ.  SS.  XI,  S.  8,  Sfl.  — *)  Mtichelbeck, 
u & »1.  - Liber.  Confr.  L 191.  — *)  Meiehrlbeck,  1.  c.  8.  #4,  IM,  185,  265.  — *)  Mod.  Gönn.  Iib.  Confrat  L 191. 
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Nr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(reap.  kommt  vor,  erwählt,  oon- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung  1 
(resp.  resignirt,  transferirt, 
abgesetst,  gestorben) 

1 

Gaudentius 

Prof.  v.  Hirsau 

«u 

— 

c.  1100 

t 27.  Jänn.  (a.  inc.)  *) 

o 

Otto  I. 

404 

— 

urk.  Dcc.  1136.  1166 

1 22.  Oct  (n.  inc.)*) 

3 

Heinrich  I.  Graf  von 
Plegsenburg 
Prof.  v.  Admont 

Andechs- 

«K 

— 

urk.  1166,  1177 

f l.Febr.(1180— 1187)*) 

4 

Ulrich  I. 

SOS 

— 

urk.  1134,  1197 

f 17.  Mai  (c.  1197k'1) 

» 

Alker 

407 

— 

urk.  24.  Febr.  1203,  Not.  1218 

f 26.  Juli  (1219?)*) 

6 

Adalbert 

44* 

— 

urk.  1239 

— 

7 

Martin 

MV 

— 

c.  1240 

— 

— 

[Wolricus]  *) 

— 

urk.  Mai  1236 

— 

— 

| Dietmar  | 

wurde  1270  Abt  zu  8.  Peter1) 

4081- 

■ — 

f 24,  Frbr.  1288«) 

8 

Otto  IT. 

Prof,  v.  S.  Lambrecht 

4084.1» 



urk.  Nov.  1251 

f 15.  Febr.  (a.  inc.)  *) 

9 

Ulrich  II.  Zant 

Abt  zu  Admont  nach  21. 
ree.  1808 

Au*. 

410 

1262, 

— 

vor  25.  April  1269,  1274 

f 20.  Not.  (a.  inc.)  *•) 

10 

Rndolf 

411a 

1274 

res.  nach  29.  Juni  1278 
und  Tor  18.  Mai  1280, 
f 2.  Mai  (nach  1288)») 

11 

Friedrich  (Hedericas) 

411h 

urk.  1286,25.  Mai  1285, 1287«) 

— 

12 

Otto  III. 

41lr 

— 

urk.  1291 

— 

13 

Chonrad  L 

412 

urk.  1299 

t 9.  Juli  (a.  inc.)  **) 

14 

Ulrich  in. 

41» 

— 

c.  1304,  1307 

f 16.  Not.  (a.  inc.)  '*) 

15 

Heinrich  II. 

Vorher  Prior  in  Admont 

414 

— 

urk.  1315 

f 28.  Jänn.  (a.  inc.) ») 

16 

Chunrad  II. 

414 

— 

c.  1316, 1318 

t 28.  Sept  (a.  inc.)  **) 

17 

Guntherus 

41« 

— 

1318, 1322 

t 29.  Not.  (a.  inc.) ir) 

i 


*)  Ncr.  Millstatt.  — *)  Ncr,  Admont,  S.  Lambrecht,  Millstatt.  — *)  Ncr.  Admont,  Millstatt,  Kreensmöoster,  8.  Ruperti  B.,  Nonn* 
berg.  — 4)  Ncr.  Admont,  8.  Lambrecht.  — *)  Ncr.  Admont,  Millstatt,  Ossiach,  8.  Lambrecht.  — *)  Die  in  Klammern  stehenden  Äbte  hält 
Dr.  Aug.  Jaksch  nicht  für  Äbte  von  Millstatt;  «eil  dieselben  in  manchen  Werken  als  solche  bezeichnet  sind,  nahm  ioh  sie  in  die  Reibe  auf 
— T)  Nach  M.  Germ,  hist  Neer.  IL  8.  M8.  Prufess  von  Ossiach.  — ■)  Ncr.  8.  Rupcrti  G.,  Seon,  Ossiach;  Michaelbenern,  Raitenhaslach : 
20.  Fehr.  — Im  Necrologiuin  von  Millstatt  fehlt  sein  Name.  — *)  Ncr.  Ossiach  und  Millstatt;  8.  Iaunbrecbt:  14.  Februar.  — '•>  Ncr.  Mill- 
statt; Admont:  19.  Not.  — n)  Ncr.  Millstatt  — ,,J  Fehlt  im  Ncr.  ▼.  Millstatt.  — *•)  Ncr.  Admont  n.  Millstatt  — u)  N«.  Millstatt  — 
*•)  Ncr.  Admont  u.  8.  Lambrecht.  — ,#)  Ncr.  Millstatt  n.  Ossiach.  — 'O  Ncr.  Millstatt;  Ncr.  8.  Paul:  21.  Mai. 
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L 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(reep.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
fi  rührt) 

Ende  der  Regierung 
(reep.  reeignirt,  tranaferirt, 
abgeeetat  gestorben) 

r8 

W alchnn 

413 

— 

c.  1325,  1331 

f 2.  Dec.  (a.  ine.) l) 

119 

| 

Conrad  m. 

41* 

— 

c.  1331,  133B 

f 15.  April  (a.  ine.)*) 

' 20 

1 

Gregorius 

4» 

— 

1336,  1344 

f 1.  Sept.  (a.  ine.)*) 

|" 

Jacobus 

«0 

— 

1344 

t 27.  Aug.  (a.  ine.)  *) 

22 

Volkmar 

. 

4M 

enr.  19.  Juli  1363 
conf.  27.  Juli 

f 18.  April  (a.  ine.)*) 

23 

Stephanus 

4« 

c.  1355 

f 2.  Sept  (a.  ine,)*) 

24 

Herbord  (Herbot) 

4S* 

1360 

f 7.  Marz  (a.  ine.)  ’) 

23 

Johannes  Dusch) 

4 

— 

1367 

t e.  1418 

26 

Christoph  L Ulrici 

4M 

erw. 1418 

f 11.  Juni  c.  1445  *) 

27 

Christoph  II. 

4S4n 

_ 

erir.  1446 

aufgeh.  14.  Mai  1469 

Nicht  einreihbare  Abte : 


Eberhard 

424b 

fl.  Jänner 

Ncr.  Millstatt 

(s.  xrn.) 

Perchtold 

424c  , 

4.  Jänner 

j Ncr.  Millstatt 

B)  Benedlktlner-Abtelen, 

die  nach  der  Reformation  noch  fortbestanden,  oder  noch  gegenwärtig  bestehen: 

1)  Admont  — 2)  8.  Lambrecht  — 3)  Hichaelbenern  — 4)  Ossiach  — 6)  S.  Paul  — 6)  S.  Peter  (Salzburg)  — 

7)  8eon  — 8)  S.  Veit. 


1)  Admont. 

(1074.) 


Adment  in  Obersteiermark.  Namen:  Adamunton,  Adamunda, 
Atünundia,  Admunt,  Monist.  ad  Monte»,  M.  Adraontoßse,  M.  Admun* 
teaae.  — Anlaas  zur  Stiftung  gab  die  selige  Hemma,  die  Stifterin 
d«  Noonenkloetera  Gurk,  die  dort  1045  starb.  Sie  gab  einen  be- 
tnritheben  Theil  ihrer  Güter  dem  Erzbischöfe  Balduin  von  Salzburg 
aut  der  Verpflichtung,  an  dem  Ufer  der  Enns  im  steiermärkischen 
Oberlande  ein  Kloster  zu  gründen.  Erzbischof  Gebhard  von  Salzburg 
Ährte  dienen  Wonach  aus  und  gründete  Admont,  29.  Sept  1074. 
Die  ersten  Mönche  kamen  aua  St  Peter  in  Salzburg.  Patrone:  B. 


Maria  Virgo  and  8.  Blasias  Ep.  et  Msrtyr.  Zum  Stifte  gehören  das 
Superiorat  (Wallfahrt)  M.  Virg.  in  Frauenberg  und  SB  Pfarreien. 
Literatur:  Austria  sacra.  0.  Bd.  59  — 69  mit  Reihe  der  Abte. 
Duval  C.,  Klöster  und  Klotterruinen  Deutschland*,  Nordhausern 
2 Bdo.  1844 — 1846.  (Admont  im  II.  Bde.  S.  14  u.  folgde.) 
Fries«,  Dr.  Gottfr.,  Die  ilteeten  Todtcnbücher  des  Benediktiner- 
Stiftes  Admont.  (Archiv  für  Knnde  ftstarr.  Geachichta-Quelleo. 
68.  Bd.  (1885)  315—506.) 


*)  Necrologium  v.  Millstatt  — •)  Ncr.  Millstatt;  Admont:  16.  ApriL  — l)  Ncr.  Millstatt.  — *)  Ncr.  Millstatt  — •)  Ncr.  Ossiach; 
X«.  Admont,  8.  Lambrecht:  19.  ApriL  (Wahrscheinlich  vorher  Abt  in  OsaiAch.)  — Ncr.  Millstatt  — 0 Ncr.  Millstatt  — •)  Nrc.  Ossiach. 


Digitized  by 


44 


Erzbistum  Salzburg. 


Fuchs  Greg.,  0.  8.  B.  a)  Kurzgefasate  Geschichte  de«  Stifte« 
Admoot  Graz,  1858;  II.  Aufl.  Daselbst  1859,  SM  8.  gr.  8°. 
(Mit  einer  Topographie  de«  Admont  er  Thaies  von  P.  Thaasilo 
Weymayr.)  — b)  Daa  Admont-Thal.  Leoben,  1872.  (Programm 
do«  dortigen  Gymnasiums.)  — e)  Gründung  der  Abtei  Admont 
%«r  800  Jahren.  Leoben,  1874.  (Programm  de«  dortigen  Gym- 
i uiiums.) 

Hetlinger,  Dr.  J,  «Ad  montee.»  (Schilderung  von  Admont  in  Iliat. 
p !.  BUtter.  92.  Bd.  (18831.  8.  712-738,  781—797.) 

v.  Jokscb  Aug.,  Mon.  hiat  Carinthiae.  T.  III.  enthalten:  73  Ad- 
nmoter  Urkunden  Tom  27.  Sept  1074  bis  August  1201.  (Ver- 
7firhnis  derselben  8.  4—41.)  — T.  IV.  1,  enthält:  Adcnonter 
Urkunden  von  1202—1289.  (Verzeichnis  derselben  8.  XXVII  bis 
XXVIII.) 

Jsnitch,  Lexikon  von  Steiermark.  I.  1—12. 

Kieiuist  Friedrich,  Admont  und  seine  Umgebung.  Graz,  1883. 

44  8.  8*. 

Ki ’ 'ii&at  Florian,  0.  S.  B.  a)  Album  Admootenso  seu  Catalogus 
Religioeorum  Ordinis  8.  P.  Benodicti  in  Abbatia  Adraontenai 
fcuperiosis  Styriae  anno  jubilaeo  viventinm  et  ab  anno  1674 — 1874 
pie  defunctorura.  Graedi,  1874.  161  8.  gr.  8*.*)  — b)  Der 
Brand  der  Benediktiner-Abtei  Admont  vom  27.  April  1865. 
• Separat- Abdruck  aus  der  «österreichischen  Revue*.  IV.  Bd.)  — 
<)  Rückblick  anf  die  800jährige  Geschichte  des  Stiftes  Admont. 
(•Österreichische  Revue.»  1865.  8.  227—231.) 

Kraus,  Die  eherne  Mark.  II.  S.  53—78. 

Lodewig  J.  I\,  Reliquie«  M8.  Francofurti  T.  IV.  8.  170—181  ent- 
hält: «Diplomatarium  Admontense.» 

Müller  Andr.,  Auszüge  aus  den  Neurologien  des  Stifte«  Admont 
i Archiv  für  Kunde  ftsterr.  Geschichts-Quellen.  19.  Bd.  (1858) 
S.  407—410.) 

M<-iger  Jos.,  Historiu  Belisburgcnais,  S.  1194. 

Mon.  Germ.  SS.  enthalten : a)  Annales  Admontense«  et  eontinuatic. 
1—1139,  1140—1250,  1425,  IX.  S.  569—57».  — b)  Chronieon 
Adraontoose,  1199 — 1259,  XI.  8.  45 — 59.  — c)  Versus  de  Ab- 
batibus  Adraontenaibu«  usq.  1411,  XIII.  8.  356 — 357.  — Mon. 
Germ.  Necrologia:  Nwrologium  Admontense.  II.  8.  287—309. 

Pd  liier.,  Scriptore«  rer.  austriacamm  T.  II.  8.  147—211:  Chro- 
nicon  Admontens«. 

Pusch  Sigm.,  Diplomntaria  saeni  Ducetus  Styriae  enthalten:  T.  II. 
8.  220—269  Serie«  et  gesta  Abbntum  Admontensium  auctore 
anonymo  domestico.  1072—1751. 

Rieder  Edm.,  Chronieon  Ottoeari  in  rebu«,  quae  ad  Henricum  Ab- 
batem  pertinent,  ne  ait  fons  rerum  Stiriae  scriptorihua.  Graedi, 
1859.  14  S.  4®, 

Schmutz,  Lexikon  von  SUyermark.  I.  5 — 22. 

Weymayr  Tharailo,  «Der  Tourist  in  Admont*  Historisch-topo* 
graphische  Skizze  von  Admont  und  Umgehung.  Wien,  1873. 
90  8.  8°. 

Wiohner  Jacob,  0.  8.  B.  (Archivar  des  Stiftes  Admont),  a)  Ge- 
schichte des  Benediktiner-Stiftes  Admont  4 Bde.  gr.  8*.  Graz 
(Druckerei  der  Styria;  Selbstverlag  de*  Verfassers).  I.  Bd.  1871. 


*)  Klan  w.hj  OharHiebtLieli*  u<I  d»nk»iMW«<rf«  ArMt.  T>m  „Altan*  «MUlt : 

a)  Wtgl«*hlMfce  Nettoa  Skat  417  BfttigtaMa  voa  Admont  di*  mn  1874—187«  t«t- 
•torta«  *4od,  iS.  71—142.)  — I»)  Eine  8*ri*a  Ata»him  Adsiontvn<'iam  en«ad»U  Tun 
1*74—1474.  fS.  143—144.)  — r)  Altais  • MoBtttMW  Adfloatenil  jK«UUlj.  |S.  14« 
bii  147.)  — d)  Eifncbas  Bnriptoraa  du  Mniieorua  ab  1674— 1SS4.  <S.  14S.)  — e)  Ab- 
tat  im*«  et  M»ni*le*  M>>nast«rü  Adm-  utna^is.  <8.  US.)  — f)  HraofacAona  Monantcdi. 
(S.  IAO — 141.)  — r)  Pafxhiae  M»*uti‘rie  lawepanlM,  40  aa  Zahl.  (S.  IM — ISS.)  — 

b)  AdnuaittfaUoncN  temporal«*  «dar  soffnainata  Stattiultereien,  14  aa  Zahl.  (S.  184.) 
— I)  Moaaataria  ronfi*derata  ct  «blifatiunc*.  (8.  1A6—  ISS.) 


Von  den  ältesten  Zeiten  bis  zum  Jahre  1177.  344  8.  (Zugleich 
Festschrift  zum  BOOjibrigen  Jubiläum  de«  Stiftes.)  II.  Bd.  1876. 
Vom  Jahre  1178—1297.  518  8.  III.  Bd.  1878.  Vom  Jahre  1297 
bis  1466  685  8.  IV.  Bd.  1880.  Vom  Jahre  1466—1874.  702  8. 
(Mit  712  Urkunden  von  860—1818.)  — b)  Stift  Admont. 
(Brunner,  Benediktinerbuch.  S.  39—75)  — e)  Kloster  Admont 
in  Steiermark  und  seine  Beziehungen  zur  Kunst  aus  archivalischen 
Quellen.  Wien  (Brzezowsky)  1888.  211  8.  8*.,  mit  5 Tabellen. 

— d)  Kloster  Admont  und  seine  Beziehungen  zur  Wissenschaft 
und  zum  Unterricht  nach  archivalischen  Quellen.  Graz  (Druck 
der  Styria,  Selbstverlag  das  Verfassers)  1892.  216  8.  8°.  — 
*)  Zur  Musikgeschichte  von  Admont  (Mittheilungen  des  histo- 
rischen Vereins  für  Steiermark.  Graz,  1892.  8.  1 — 57.)  — 0 Das 
Benediktiner-Stift  Admont  in  seinen  Beziehungen  zu  NiederÖBter- 
reich.  (Blätter  des  Vereins  für  Landeskunde  von  NMerüatar- 
reich  1894.  (28.  Jahrgang.)  8.  229 — 310.)  Auch  separat  1894. 
82  S.  gr.  8°.  — g)  Das  Benediktiner-Stift  Admont  in  seinen 
Beziehungen  zum  Erzstifto  und  Lande  Salzburg  und  in  den 
Salzburger  UoterrichUanstalteu.  (Mittheilungen  der  Salzburger 
Landeskunde.  30.  Bd.  (1896.)  8.  133—181  und  165-251.)  8®. 
— Ii)  Gebhard,  Erzbischof  von  Salzburg,  Skizze  »eines  Lebens 
und  seine  Beziehungen  zum  Stifte  Admont.  Brünn,  1900.  56  S. 
(Anonym.)  8°.  — I)  Das  ehemalige  Nonnenkloster  Ord.  8.  Berns!, 
zu  Admont  (Studien  Ord.  8.  Beoed,  1881.  2.  Jahrg  1.  Bd. 
8.  75 — 86  u.  288 — 319.)  Auch  separat.  Brünn,  1881.  44  8.  gr.  8®. 

— k)  Die  Propstei  Ellendorf  und  die  Beziehungen  de«  Klosters 
Admont  zu  Bayern.  München,  1899.  96  S.  gr.  8®.  i Separat- 
Abdruck  sus  «Altbayerische  Forschungen.»  I.  Münche4i,  1899.) 

— 1)  Jagd  und  Fischerei  des  Stiftes  Admont  bis  zur  2.  Hälfte 
des  18.  Jahrhundert«.  Graz,  1890.  94  S.  8°.  — m)  Kloster  Ad- 
mont und  seine  Beziehungen  zum  Bergbau  und  Hüttenwerk. 
Wien.  1891.  60  S.  8*.  — n)  Über  einige  Urbare  aus  dm  14. 
u.  15.  Jahrhundert  im  Admonter  Archiv.  (Beiträge  zur  Kunde 
steiermärkischer  Geecbichts-Quellen.  13.  Jahrgang.  S.  33 — 109. 

— o)  Eine  Admonter  Todtonrotel  dos  15.  Jahrhunderte«.  Brünn. 
1884.  106  8.  gr.  8®.  (Erschien  zuerst  in  den  Studien  0.  8.  B. 
Jahrg.  1884.  I.  Bd.  S.  61—82,  314—340;  II.  Bd.  S.  28—56, 
313—039.)*) 

Über  da«  Archiv: 

a)  Ein  wiedereratandenes  Kloeterarchiv  in  Steiermark.  «Das 
Admonter  Archiv  nach  dem  Brande  de«  Jahre«  1865.*  («Archivalische 
Zeitschrift.*  München.  III.  Bd.  8.  137—163.)*)  — b)  Daa  Admonter 
Archiv  in  seinem  gegenwärtigen  Zustande.  (Beiträge  zur  Kunde  ateier- 
märkiBchen  Geschichts-Quellen.  XI.  Jahrgang  (1674).  S.  71 — 74.)  — 
c)  Pangvrl,  Da«  im  Brande  1865  zu  Grunde  gegangene  Hau  «Archiv 
des  Stiftes  Admont.  (Beiträge  zur  Kundo  steiermärkischer  GescbichU- 
Quellen.  IV.  Jahrgang  (1867).  8.  150-151.)**) 

Über  die  Bibliothek: 

a)  Die  Bibliothek  der  Abtei  Admont  mit  besonderer  Berück- 
sichtigung de«  Zustandes  derselben  in  der  2.  Hälfte  des  14.  Jahr- 
hunderte«. (Mittheilungen  des  historischen  Vereine«  für  Steiermark. 
20.  Bd.  (1878.)  8.  67—90.)  — b)  Die  Htifta-Bibliothek  zn  Admont. 
Graz,  1081.  39  8.  8®.  (Anonym.)  — e)  Zwei  Rächer-Verzeichnisse  des 
14.  Jahrhundert«  in  der  Admonter  Stifts-Bibliothek.  ( Central-Bla tt 
ftir  Bibliotheks-Wesen.  Leipzig,  1889.  S.  479 — 531.) 

*)  Vw*1.  lUMta«*,  41»  »Rotaln  i»n  Admont  In  Ihm  Bndrwtnag  (Br  4L«  Moder- 
(tMAJrb(i<  <1-  H«o»g1buflu  Ssrhma-Qotlui.  flotta,  1806-  42  o.  1»  S.  8*.  (gafwni- 
Ahdfnrk  »U«  aMi1t*il**pin  für  G<Klul*cli4  Gw)ii>-lM*.*  Ja»nr*Rg  1808.) 

*J  Haitis«  Ms.  oJnd  betrluietaii  in  „Afrliiv  fßi  ält*r*  (w>.*lilrb1>- 

knndr  * IT.  Bd.  8.  188-181  ud  X.  Bd.  8.  «81-844. 
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Ceber  die  Sammlungen  im  Allgemeinen: 

Die  Sammlungen  der  Abtei  Admont  (Zeitschrift:  «Der  Sammler.» 
Bahn.  10.  Bd.  S.  346—319.) 

Über  das  Snperiorat  Frauenberg: 
a)  Vnrgl.  Fuchs,  Geschichte  toq  Admont  8.  190 — 201.  — 
b)  Scherf  Irimbert,  MaiifrFraoenberg.  Linz,  1901.  24  8.  8*.  (Mit 
6 Lichtdrucken.) 

I.  Biographisches  über  Äbte: 

Facha  Gregor  schrieb:  a)  Abt  Gottfried  (f  1165)  in  Mitthei- 
langen  des  historischen  Vereine«  fßr  Steiermark.  9.  Jahrgang  (1859). 
S.  139  bis  163.  (Auch  separat)  — b)  Abt  Irimbert  (t  1177).  {Da- 
Mltet  10.  Jahrgang  (1861).  8. 194-206.)  — e)  Abt  Engelbert  (f  1327). 
(Daselbst  11.  Jahrgang  1862.  8.90—130.  Auch  separat)*)  — d)  Abt 
H«nrirh  II.  (f  1297).  Ein  kulturhistorisches  Gemälde.  Gras,  1889. 
100  B.  gr.  8*.  — Peinlich  Rieh,  schrieb:  Abt  Benno  Kreil  (f  1863). 
Gru,  1863.  70  8.  gr.  8°.  — Kiunast  Flor,  schrieb:  a)  Abt  Carlmann 
Hieber  (f  1868).  Waidhofen  an  der  Ybbs,  1868.  28  8.  gr.  8*  — 
b|  Abt  Guido  8chensl  (f  1890).  (Studien  0.  8.  B.  Jahrgang  1890. 
& 665  ICQ  und  Separat)  Brünn.  14  8.  kl.  8*.  — e)  Zeno  M filier 
(f  1894).  (Studien  0.  8.  B.  1894.  8.  358—377  und  eeparat.)  Brfinn, 
Mi  32  8.  kl.  ft*. 

*)  M.t  *un.g»i>oadBr  Ibeaproßbuag  ariwr  biatarlamMn  Schriften.  H aa  dar  Zahl. 
T«|J.  P«.  B„  BIM.  T.  VI,  fmtt.  < IV. 


II.  Biographisches  Ober  einseine  Religiösen  (in  alphabetischer 
Reihe). 

a)  P.  Ignatius  Loy.  von  Clavenau  (f  1701)  Vita  ejusdom 
auctore  anonymo  in  dem  Werke  P.  Ign.  de  Clareoau,  Aecesis  po«t- 
huma.  2 Bde.  Salisburgi,  1720.  4*.  (L  Bd.  S.  1—20)  und  bei  Agri- 
cola  Petr.  Bibliotbeca  eccleeiastica  Hanno versa.  T.  II.  (1780)  aub 
Nr.  2.  — b)  Kaltenegger  Leo,  Prior  (f  1856).  Necrolog  eines  Un- 
genannten. Gras,  1857.  8 8.  gr.  8®.  — «)  Peinlich  Rieh,  (f  1882): 
1)  Von  Kiunast  Flor,  in  der  Schrift:  Rieh.  Foinlich's  Dichtungen. 
Gras,  1883.  8°.  8.  1—24  (mit  Portrait).  2)  Von  Hoffmann  C.  im 
Programm  des  L k.  k.  Staats-Gymnasiums  zu  Graz.  188.3.  8.  45—60. 
— d)  Rainer  Andr.,  Prior  (f  1817),  in  der  Carintliia.  1818.  Nr.  24. 
e)  Wich  ne  r Jan.,  Historiograph  von  Admoöt  (f  1903):  1)  Flor, 
Kinnast  in  den  Studien  0.  S.  B.  1904.  S.  429—440  mit  Porträt;  auch 
separat  Brünn,  1904.  20  S.  kl.  84.  2)  In  der  «Kathol.  Kirchen- 
zeitung»  Salzburg.  1903.  Kr.  85.  S.  690  — 693.  (Verschieden  vom 
obigen  Necrolog.)*) 

MS.  «Yen.  Conventus  Admoutensis.»  Enthält  ein  Ver- 
zeichnis aller  Mönche  von  der  Gründung  bis  1777;  vom  Jahre  1581  an 
mit  biographischer  Notizen.  (Im  Archiv  zu  St  Peter  in  Salzburg.  Cista. 
CCCLII,  2.  Diese  Abhandlung  bildet  einen  Appendix  zum  Liber  IL 
des  «Chronicon  Adroontooee*  des  Abtee  Atu  und  IV-hler.**) 

*)  Nota:  IM  dar  uio-^aa  Zahl  der  herrarras^'ud>'tt  Mln.no»  diwa  Stiftoo  iht 
uu  gaattixt  In  Ilcmg  aaf  dio  Übriges  auf  die  baii^n  Werlo:  Wichser.  Oaarhidito 
Ton  Admoat  uad  Hrriptono  U.  S,  B.  lasporti  awtriaci  *u  ranreiwn. 

**)  J*tit  to«  Bodontaag,  «oll  Uila  Brande  dca  Stifte»  Admont  (11451  allo 
l‘rafo<*-t!rkaada«  n Unuido  gagaago«  atad. 


Sr 

Abte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  erwählt,  oon- 
finnirt) 

Ende  der  Regierung 

(reap.  resignirt,  traosferirt, 
abgesetzt,  gestorben) 

1 

Arnold  ') 

Pr..f.  t.  8.  Peter 

- 

— 

Administator  1074,  1075 

— 

2 

Isingrim 
Prot.  ».  8.  Peter 

lifi 

— 

1075 

res.  ? 

f 7.  Juni  (c.  1094)*) 

! 3 

Gisilbert  *) 
Prof.  ».  Hirsau 

«; 

— 

1091 

f 1.  Oet.  1101  im  Thale 
Josaphat  als  Kreuz- 
fahrer4) 

1 4 

Wecilo  (Wezüo) 

aus  KL  Lambach 

— 

c.  1102 

res.  ? 

f 25.  Dec.  (a.  inc.  ) *) 

i & 

Heinrich  I. 

Prof.  v.  Krenuunünater 

4 tu 

— 

1105 

f 11.  April  1112«) 

6 

Otto 

m 

Administrator  1112.  1115 

— 

7 

Wolvoldus  (Wolfold) 

Prof.  v.  S.  Georgen  im  Schwarzwald 

4SI 

— 

vor  Nov.  1115 

1 2.  Nor.  1137’) 

8 

1 

Gottfried  y.  Vemmingen 

Prof.  v.  8.  Georgen  im  Schwarzwald, 
her  dort  Prior 

4SI 

»or- 

. 

vor  25.  Juni  1 138 

f 25.  Juni  11C61) 

')  Sein  Name  kommt  weder  im  Necrolog  von  8t.  Peter,  noch  von  Admont  vor.  — *)  Ner.  8.  Ruperti  A.,  Admont,  S.  Lambrecht.  — 
*l  Vorher  Abt  in  Haftungen,  Reinhardsbrann  und  8.  Peter  in  Erfurt.  — •)  Ncr.  Admont.  — *)  Ncr.  Admont.  — *J  Ncr.  Lambach  und  8, 
Isobwcht.  — *)  Admont,  Milleutt,  Nonnberg,  Ottobeunm,  8.  Ruperti  D.,  Soon,  Wessobrunn.  — Traunkirchen:  1.  Nov.  — *)  Ncr.  Admont, 
krenmnllnster,  8.  Rnperti  B. 

43- «3 
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Erzbistum  Salzburg. 


Nr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(reap.  kommt  ?or,  erwählt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
<re«p.  reaignirt,  trmnaferirt, 
abgeaetzt,  geatorben) 

9 

Lintold  von  Tovernieh 

Prim  tu  e gremio  electui 

m 

erw.  1.  Juli  1165 

t 3.  Sept.  1171 l) 

10 

Rudolf  L 

Prof.  ?.  8.  Lambrecht 

434 

1171 

regierte  einige  Wochen 

res.  1172 

f 10.  Sept.  (c.  1177)  in 
S.  Lambrecht  ») 

11 

Irimbert  v.  Yenimingen 

4*1 

— 

1172 

f26.  De«.  1177») 

12 

Isinrik  (Isanricus) 
war  1109  Abt  in  Biburg 

4« 

— 

1178 

t 10.  Aug.  1189  in  Bul- 
garien ‘) 

13 

Rudolf  II. 

W 

- 

1189 

f 23.  Oct.  1199») 

14 

Johannes  I. 

Prof.  ?.  Admont,  ?orher  Abt  in  Biburg 

— 

1199 

f 3.  Sept.  1202») 

16 

Rüdiger  (Rudeger) 

438 

— 

f 18.  Mai  1205  r) 

?on  einem  Steine  in  der  Nähe 
von  Admont  erachlagen 

16 

Wolfram 

Prof.  ?.  Reinhardabrunn 

440 

— 

c 1205 

res.  1207 

f 7.  Juni  (a.  inc.)*) 

17 

Gottfried  II.  *41 

Prof.  ?.  Admont,  Abt  zu  Owiach  <1200) 

— 

1207 

res.  6.  Dec.  1226 
t 25.  Dec.  1228  •) 

18 

Wichpoto 

442 

— 

erw.  8.  Dec  1226 

f 19.  Xov.  1229  >*) 

19 

Berchtold  I.  m 

war  Abt  in  Michaelbeuera  No?.  1224 
bis  Jänn.  1230,  L infalatna  (1231), 
wurde  1231  Abt  in  8.  Peter 

— 

1230 

tr.  vor  16.  April  1231 
f 15.  Juni  1242  als  Abt  v. 
S.  Peter  in  Salzburg“) 

20 

Conrad 

444 

— 

erw.  16.  April  1231 

f 14.  Juli  1242  >*) 

21 

Berchtold  II.  ws 

Pr**f.  ?.  Admont,  war  ?or  1242  Abt  in 
Biburg 

— 

c 1242 

t 22.  April  (c.  1258  bis 
1259)  >*) 

22 

Friedrich 

44« 

— 

erw.  1258  (od.  1259) 

f 21.  Aug.  1262») 

23 

Ulrich  I.  Zant 

war  Abt  in  Millatatt 

447 

— 

1262 

res.  1268 

f 19.  Xov.  (a.  ino.)  '*) 

24 

Albert  I.  (Adalbert,  Adilbertus) 

44h 

1 

— 

1268,  1275 

res.  1275 

f 23.  Nov.  (a.  inc) ») 

i 

*)  Mer.  Admont,  Kramamfinater,  Klosterneuburg,  S.  Lambrecht,  Owiach,  Ruperti  B.  — *)  Ncr.  Admont.  — J)  Ncr.  Admont, 
8.  Buperti  B.,  Seckau.  — 4)  Ncr.  S.  Lambrecht,  8.  Raperti  B.,  Nonnbcrg,  Welten  bürg,  Windberg.  — ‘)  Ncr.  Admont  — S.  Lambrecht: 
25.  Oct  — *)  Ncr.  Admont,  Millatatt,  Oasiach,  S.  Ruperti  E.  — *)  Ncr.  Admont,  Niederaltaich,  Michaelbeuern,  8.  Ruperti  B.  — 8.  Lam- 
brecht: 19.  Mai.  — ■)  Nrc.  Admont  — •)  Ncr.  8.  Raperti  E.  — *•)  Ncr.  Admont;  Michaelbeaern : 20.  No?.;  Noanberg:  25.  No?,  — *')  Ncr. 
Admont,  S.  Ruperti  E.,  Nonnberg,  Michaelbeaern.  — **)  Ncr.  Admont  8.  Raperti  E»,  8.  Lambrecht  — >a)  Ncr.  Admont;  Ncr.  8.  Lambrecht: 
21.  April.  — Jl)  Ncr.  Admont;  Ncr.  8.  Lambrecht:  20.  Aug.  — **)  Ncr.  Admont;  Ncr.  Millatatt:  20.  No?,  — '*)  Ncr.  8.  Lambrecht; 
Admont:  24.  No?. 

4»44S 
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1* 

Äbte 

Gebartsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  sor,  erwihlt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(rssp.  rmignirt,  tranafarirt, 
abgrsetzt,  gestorben) 

25 

Heinrich  II. 

•Alter  Fundator»,  Landeshauptmann 
Steiermark 

4M 

Ton 

— 

1275 

t 26.  Mai  1297 ») 

Zu  Dietmansbarg  bat  Admont 
annordet  von  einem  Miner 
Verwandten 

b 

Engilbert  Poetsch  «o 

wahrscheinlich  rorher  Abt  in  8.  Peter 

— 

erw.  im  Juni  1297 

1 10.  April  1327») 

1 27 

Eckard  Lanterbeck 

4kl 

— 

erw.  29.  Mai  1327 

t 20.  Not.  1338») 

28 

Ulrich  II.  Welza 

tu 

— 

1339 

1 19.  April  1359  ♦) 

29 

Leo 

431 

— 

erw.  April  bis  Mai  1359 

f 15. Oct  1360,  ertrank4) 

30 

Johann  II.  r.  Iblis 

4M 

— 

— 

1 14.  Fobr.  1361 «) 

I® 

Albert  II.  Lauterbeck 

«iS 

— 

erw.  12.  März  1361 

f 7.  April  1 384  *) 

14 

Wilhelm  Reyssperger 

4M 

— 

erw.  im  April  1384 

f 31.  Oct.  1391«) 

! 33 

Hartnid  v.  Gleusser 

ttl 

erw.  4 Nov.  1391 

f 18.  Jänn.  1411») 

34 

Georg  Lueger 

Prof.  t.  Kremamünater 

4 h* 

_ 

erw.  1411 

res.  4.  Juni  1423 
f 13.  Jänn.  1427«) 

35 

Andreas  v.  Stetthaim 

4M 

— 

erw.  im  Juni  1423 

f 29.  Nov.  1466  «) 
aet  77 

1 36 

Johann  III.  r.  Trantmannsdorf  <•> 

erw.  10.  Dec.  1466 

f 1.  Not.  1483  >*) 

Anton  Gottesgnad 
kein  Regularabt 

4SI 

intrusus  1483 

abges.  1491 
f 16.  Jänn.  (#,  ine.)  **) 

37 

Leonhard  v.  Steinach 

44« 

1491 

t 11.  Juli  1501  “) 

38 

Michael  Griesauer  (Kollin) 

440 

— 

erw.  Juli-Aug.  1501 

res.  1507 

f 18.  Mai  lß  19  im  Stifte 
S.  Peter  in  Salzburg  *4) 

“ 

Christoph  Räuber  «w 

Abbas  commendatar.  Bischof  t.  Lasset 

— 

1508 

f 26.  Oct  1536 

39 

Amand  Hünerwolf 

4« 

St  Gallen  bei 
Admont 

erw.  30.  Oct.  1536 

f 20.  Oct  1545 

i 40 

Valentin  Abel 

4S6 

Lambacb  bei 
Landl 

erw.  24.  Oct  1545 

res.  1568 
f 1575 

41 

Lanrentins  Lombarde 

Ciatercienser  t.  Sittich 

4«? 

1568 

res.  22.  Febr.  1579 

*)  Ncr.  Admont  und  Kremamünater;  8.  Lambrecht:  24.  Mai.  — *)  Ner.  Admont  (Yergl.  Abte  ▼.  8.  Peter  Ner.  748).  Er  starb  in 
Mosbach,  wohin  er  sich  öfters  zurückzog;  Sepultus  in  Capelia  B.  M.  V.  — ')  Ncr.  Admont;  KremamQnster:  19.  Not.;  — 8.  Lambrecht: 
26.  Not.  — *)  Ncr.  Admont  und  Kremsmünster.  — •)  Ncr.  Admont  Millstatt;  — 8.  Ruperti  F.;  16.  Oct  — *)  Ncr.  Admont,  Ossiach, 
•\Kaperti  F.  — ')  Ncr.  Adm.;  Ncr.  Tegernsee:  14.  Febr.  — •)  Ncr.  Adm.,  Ossiach;  Ncr.  Kremwnünster:  14.  Febr.  — *)  Ncr.  Adm.;  Tegernsee: 
12.  Jänn.;  Krwnamünster:  9.  Jinn.;  8.  Lambrecht:  15.  Deo.  — l#)  Ncr.  Adm.  — u)  Ncr.  Adm.;  Ncr.  Traunkirchem : 25.  Nov.  — **)  Ncr.  Adm.; 
— 8»  Ulrich:  28.  Oct  — ,f)  Ncr.  Adm.  — w)  Ncr.  Adm.  n.  S.  Lambrecht  — **)  Sepultoa  ibi  in  Eocleeia  majori  in  medio  infra  gradus. 

44M67 
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Erzbistum  Salzburg. 


Nr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(re*p.  kommt  vor,  erwählt,  eon- 
firmirt 

Ende  der  Regierung 
(rwp,  reBiRnirt,  tranrferirt,  ' 
abgeeetzt.  gestorben) 

— 

Polydor  v.  Montegnana 

Weltpriwttr,  Administrator 

— 

1579  bis  Juli  1581 

- 

42 

Johann  IV.  Huffmann  4© 

Prof.  v.  8.  Lambrecht,  g«b.  1552 

Kremsbruck  bei 
Gmünd 
(Kärnten) 

crw.  Aug.— Sept.  1581 

f 14.  Oct  1614 

! 43 

Matthias  v.  Proininger  «o 

Prof.  v.  S Lambf»  iit 

Böhmen 

erw.  17.  Juli  1615 

f 10.  Marx  1628 

i 44 

Urban  Weber  «i 

«TVrtius  cowmbii  Fundator»»  gob.  1.  Sept. 
1599,  Prof.  24.  Juni  16*8,  Prim.  1828 

Krumau 

(Böhmen) 

erw.  10.  Mai  1628 

f 3.  Jänn.  1659  in  Graz 

46 

Raymond  Freiherr  von  Rehling  zu 
Goldenstein,  Kadegg  und  Müll- 
heim  «* 

gpb.  8.  Juni  1*17,  Prof.  24.  Juni  1833, 
Pr.  e.  1612 

Salzburg 

erw.  10.  Kebr.  1659 

f 15.  Juli  1675 

4(i 

Adalbert  Heutier  von  Rasen  und 
HohenbQhl  «i 

geb,  25.  No»,  1631,  Prof.  l.No».  164«, 
Prim.  11.  Not.  1657 

Castell-Fondo 

(Südtyrol) 

erw.  12.  Aug.  1675 

t 17.  Mai  1696 

47 

Gottfried  HI.  Freiherr  von  Gold 
zu  Lampoding  «h 

geb.  2«.  Job  1650,  Prüf.  24.  Aug.  1667, 
Prim.  22.  Sept.  1675 

Salzburg 

erw.  9.  Oct.  1696 

f 8.  Nov.  1702 

48 

Marian  Lendlmavr  «s 

geb.  26,  Sept.  1000,  Prof.  l.No».  1683, 
Prim.  22.  April  1661 

Liezen 

erw.  18.  De«.  1702 

f 17.  März  1707 

49 

Anselm  Lyrzer  von  Zechenthal  «« 
gell.  31.  Juli  1661,  Prof.  21.  Sept.  1682, 
Prim.  1.  Jooi  1687 

St.  Gilgen 
(Salzburg) 

erw.  4.  Mai  1707 

6.  Mai  1718 

50 

Anton  von  Maiersberg  «; 

geb.  20.  Kebr.  1674,  Prof.  6.  Mri  1691, 
Prim.  5.  Oet.  1668 

Graz 

erw.  18.  Oct.  1718 

t 29.  Sept.  1751 

51 

Matthaeus  Offner  «t> 

geb.  21.  Sept.  1716,  Prof.  11.  Juli  1737, 
Prim.  18.  Juni  1741 

Obdach 

(Steyermark) 

erw.  13.  Dec.  1751 

f 19.  April  1779 

52 

Coiumban  von  Wieland 

geb.  Ö.  Aug.  1735,  Prof.  8.  Dec.  1754, 
Prim.  7.  Oct.  1750 

Graz 

erw.  9.  Aug.  1779 

t 15.  April  1787 

53 

Gotthard  Kuglmayr  «so 

geb.  15.  M*r»  1754,  Prof.  1.  Bept.  1771, 
Prim.  22.  Sept.  1776  (Romeo) 

Schloss  Wurm- 
berg 

erw.  17.  April  1788 

res.  1818 

f 28.  Sept  1825  in  Graz 

Abundns  Knntschak  «ei 

Abt  v.  Reim  u.  Adminitrator  ».  Admont 

Mürzzuschlag 

1818 

f 5.  Juni  1822  in  Graz 

4«— 4SI 
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1 . 

Abte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

Ende  der  Regierung  j 

Ar. 

(resp.  kommt  Tor,  erwählt,  con- 

(resp.  reaignirt,  transfenrt, 

1 

! 

firmirt) 

abgeeetzt.  cestorben 1 

(Administration  1823— 183«) 

54 

Benno  Kreil  *e 

Admont 

Administrator  21.  März  1822, 

res.  4.  Juli  1861 

geh.  1.  Not.  1779,  ind.  24.  Oct  1798, 
Prof.  11.  Juli  1802,  Prim.  19.  Dec. 

zum  Abt  erw.  21.  Ang.  1839 

1 1.  März  1863 

1802,  Secand.  19.  Dec.  1852 

55 

Carlmann  Hieber  m 

Graz 

Administrator  25.  Sept  1861, 

f 13.  Nov.  1868 

gab.  10.  April  1812,  Prof.  20.  Juni  1834, 
Prim.  14.  I><-.  1835 

Abt  3.  Sept.  1863 

Zeno  Müller  m 

Liezen 

erw.  21.  April  1869 

res.  9.  Dec.  1885 

geb.  23.  Juni  1818,  Prof.  11.  JnJi  1846, 
ord.  27.  Jnli  1845,  Prim.  3.  Aug. 

f 4.  März  1894 

57 

Guido  Bchenzl  «w 

Hans 

Coadjutor  cum  jure  suecessionis 

j 23.  Nov.  1890  in  Graz, 

K*b.  28.  Sept.  1823,  Prof.  11.  Jnli  1845, 

(Steiermark) 

7.  April  1886,  bened.  10.  Febr. 

sep.  in  Admont 

Prim.  7.  Aug.  184« 

1890 

58 

Cajetan  Hoffhiann ')  »«« 

Pettau 

erw.  29.  April  1891 

— 

geb.  11.  Dec.  1840.  ind.  15.  Sept.  1880, 
Prof.  21.  März  1865,  Prim.  7.  Aug.  18(14 

! 

')  Die  an«  Admont  postulierte®  Äbt*  w«*h«  in  den  Beilageu. 


2)  S.  Lambrecht. 

(1102—1780,  restauriert  1802.) 


S.  Lambrecht  in  übe  ratet  errnark,  Judenburger  Kreis.  (Man. 
4 Lamberti  in  Styria.]  Gestiftet  Tun  Marquani  von  Eppenstein, 
Grafen  im  Mürathale  and  Allenz  (nachmals  Herzog  von  Kärnthen) 
1102.  Die  ersten  Mönche  kamen  aas  8t  Blasien  im  Sehwarzwalde. 

— Patron : 8.  Iambertua  Martyr.  — Aalgeboben  von  Kaiser  Joaeph  II. 
dartb  Decret  vom  4.  Jänner  1780.  publiziert  14.  März  desselben 
htaes.  Restauriert  von  Kaiser  Franz  II.  mit  Decret  vom  21.  Sojk 
ttaber  1802.  Zum  Stift«  gehört  die  Wallfahrt  Maria  Zell  aU 
■Saperiorat*.  [Nicht  mit  der  Benediktiner-Abtei  Maria  Zell  (in 
Xiederösterrekh)  za  rer  wechseln.) 

Literatur:  Austria  »cra,  0.  B.  S.  03—112.  Mit  mangelhafter  Reihe 
der  Abte.) 

Csetar  Aquilin,  Annale«  Dacatus  Styriae.  T.  II.  8.  402 — 494, 
«80-089. 

a)  Catalogtis  Roligioeorum  j*eranti'jui  Monasterii  ad  8.  Lambcrtum 
Ord.  8.  P.  Bendicti  in  Styria  snperiori  a.  1877.  Üraeeii,  1877. 
128  8.  gr.  8*.  (Anonym,  Verfaaaer  P.  Gottfried  Elsenbaum.)*) 

*1  Za  Imarktea  -dad  di«  IMUtrto  8.  4J— ISS:  a)  Htilt«»  d»«  KI»«(on  uud 
— 8)  Kim  4»r  *»w  Jahia  17BT— IfTS  *w4»*b»'n.ia 

**  f)  Cb«iK«at  alter  Udo <*•  *..n  St.  t jutiiT.*kt  bl*  **r  iu  Zaäl 

- 4)  teil«  d*r  Abte.  — e)  Ab»  8.  !.jimtin«rAt  [«Malten*  Abt.-.  — f)  (trkrirt-i«:U-r.  — 

*1  M*  inkorj«irlB*1rti  und  HaiMMkl,  «* t)*t  und  J«t»t.  — h)  t>n- 

l'dwtv  «dflut.  — I)  PKM&ateUnd  »*r  ?*i\  4«  Auf»».'lmE|f  17SZ- 


— b)  Catalogus  Religioeorum  ad  8.  Lambert  um  (etc.  wie  oben). 
Graecii,  1891.  91  8.  gr.  0".  Mit  Ansicht  dea  Stifte«.*)  (Anonym.) 

— e)  Catalogus  Religiöse  nun  Monasterii  ad  8,  Lambertum 
(etc.  nt  supra).  Anno  jubilaeo  Graecii  1902.  142  8.  gr.  8®. 
(Anonym.)  (Mit  2 Ansichten  dea  Klosters  in  Lichtdruck.)**) 

t.  Jaksch,  Monom  Duc.  Carinthiae  T.  III.  enthält  8.  Lumbreohtcr 
Urkunden  Tom  April  1000  bi«  Not.  1190.  (Verzeichnis  derselben 
Seite  LVI.)  — T.  IV.,  1,  enthalt:  8.  Lambrerhter  Urkunden  Ton 
Tun  120?) — 1*209.  (Siehe  Vorbemerkung  8.  XXXI  XXXII.) 
Mezgor  Jos.,  Histor.  Salisb.  8.  1288. 

Mon.  Germ.  Necrol.  II.  8.  309 — 340 : Necrologium  Monast.  S. 
Lamberti. 

Pangerl  M.,  a)  Necrologium  8.  Lamberti  in  Styria,  Font.  rer.  austr. 
29.  Bd.  (1809)  S.  1 — 3*13.  — b)  Joh.  Mansdorfer,  Chronicon  des 
Kl.  8.  Lamprwht.  (Beiträge  zur  Kunde  ateiermärkischer  Ge- 
schichte-Quellen. 1.  Bd.  (1804.)  8.  103—111.)  — e)  Reihe  der 
Abte  im  XII  u.  XIII.  Jahrhunderte.  (Daselbst  2.  Bd.  8.  114 
bis  138,  4.  Bd.  8.  118 — 160.)  — d)  Die  beiden  ältesten  Toten- 

*)  Euthrtit  uu*or  dem  <Unuütf*a  P»r«>e>*i-t4iid  dte  K^rrt>l<w  d«r  wo  IST?  Mi» 
1f»|  Tnr»tr»rbosBn  IteüifWm. 

**)  E&thäH  .S.  74— M k*r»#  N<^Wuk«  d»*»  t»«  UMW—  1*CI  «er4'-rl>enco  Rrli- 
trl<»«r>B  und  t*.  S7 — 111»  «in«  Ährte«  d*r  Q*«dkl»*bti>  d»»  H||n*«.  (Pie*«  S »»takir?  ir. 
gGLiuwn  4»*b 

t t.a-  w. 
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bücher  von  8.  Lambrecht  (Daseihst  3.  Bd.  8.  3 — 17.)  — 
e)  Gründung  und  Ausstattung  des  Stift«!  8.  Lambrecht  (Da- 
selbst 3.  Bd.  8.  SO— 83.) 

Pusch  u.  Froelich.  8.  J.,  Diplomat*  sarra  Dueatns  Styria«.  II. 
8.  270—280. 

Ulricus  Georgius,  Chemmcenais,  Compendiota.  exquisit»  tarnen  com- 
memoratio  fundationis  Lambertiaae  Abbatiae  in  Carinthiae  quon- 
dam  Ducatu,  sed  propter  Prindpatuum  divisionem  ultimo  peractam 
in  Styria  nunc  superiori.  Sahsburgi.  (Tvpia  Conradi  Körner. 
Typogr.  aulici.)  1604.  154  8.  u.  4 unpag.  BL  4*.*) 

Woixler  Petr.,  Chronik  von  S.  Lambrecht  (Steiermärkische  Go- 
schichtsblittcr  Jahrgang  1857.  8.  1 — 27,  65 — 79.1 

Weyer  V..  Statuta  monastica  ad  8.  Lambertum  Styria«  a nonnullia 
Abbatibus  data.  («Studien  0.  S.  B.»  Jahrgang  1800.  S.  307  bis 
314  , 466  -477.) 

Wolf,  Aufhebung  der  Klöster.  S.  128—141.  (Ausführliche  u.  akten- 
massige  Berichte.) 

Zahn,  Joe.  r.  a)  Pot.  Woixler,  Chronik  des  Stifte«  8.  Lambrecht 
(Beitrage  xur  Kunde  steiermärkischer  Geschieh te-Quellen.  10.  Bd. 
S.  3—23.)  — b)  Kleinere  Quellen  sur  Geschichte  des  Stiftes 
8.  Lambrecht.  (Das.  10.  Bd.  8.  120—142.) 

Zechner  Norb„  Stift  8.  Lambrecht  (Brunner,  Bendiktinerbuch. 
8.  195-212.) 

Biographisches: 

a)  Abt  Joachim  8uppan  von  P.  Gottfrid  Elsen  bäum.  Graz, 
1865.  70  8.  gr.  8*.  — b)  Abt  Norbert  Zechner.  (Studien  O.  S.  B. 
1888.  S.  299—301.)  — e)  Abt  Othmar  Murnik.  (Daselbst  1901. 
8.  690.)  — d)  P.  Blasius  Hanf  (Ornitholog).  (Daselbst  1892.  8.  290 
bis  294.)  (VergL  oben  die  Catalogi  Religiöser.  8.  Lamberti,  welche 
kurze  Biographien  dor  Religiösen  enthalten.) 

Architektur: 

Quitt  Bm  Die  8.  Peterskirche  xu  8.  Lambrecht.  («Grazer  Kirchen' 
schmuck.»  1898.  103—113.) 

Zechner  Norb.,  Die  8tifUkirche  zu  8.  Lambrecht.  (Daselbst 
12.  Jahrgang  1881.  8.  1—6,  17—20,  24—31,  49—53.) 

Maria  Zell, 

zu  8.  Lambrecht  gehörige  Wallfahrt  mit  dem  Superiorat.  ••) 

Selbständige  Sc  hriften,  die  sich  speziell  auf  die  Wallfahrt  beiziehen  in 
chronologischer  Ordnung. 

Fischer,  Chr.  Andr.,  Hiatoriae  Cellensia  Liber  unus.  Vieonae, 
1604.  8*. 

Weise  Thomas,  0.  8.  B.  (Professus  Neresheimenais.)***)  Diva 
Virgo  Cellensia  anapido  Ras.  et  Amplias.  D.  Joaonia  Henrid  Abbati» 
ad  8.  Lampertum  Ord.  S.  P.’N.  Benodicti.  Vienna«.  (Gregor  Gelb- 
haar) 1637.  345  S.  kl.  8°.  (Mit  10  feinen  Kupfern.) 

(Anonymi),  Benedicta  Virgo  Cellenais  sub  auspidia  Ras.  et 
Amplisa.  D.  Benedicti  Dei  et  apostolicae  Sedis  gratis  liberi  ac  exempti 

*)  ririrtki  war  I,iidim»i,4«t*<r  dnr  arkoU  »4  fv  pr-tnau  hali*bmr}fL  Baiao  äakrilt 
«olkill:  a)  FundBti*  laalartiu.  (8.  1— iS.)  — I»)  Stritt  Ab  bat  uw  IS — SU).  — 

r)  ViU  c<  Mart?ri«tt  8,  UmbortL  <8.  N-N  | — 4)  I*  Bopki»,  RwilH  UswUlMt. 
(8,  ff — joi.l  — r|  V«ta-Utl>  : Ktniiwbr  InarriptiuiiM  in  0>4*«rwieb, 

'•(•'ieraark,  KAnithm,  Tje*l  *n>l  (Mn.  (lut— IM.) 

**)  Maria  Ml  war  oi«m*U  ein  **]Win<llir»  KI«wM.  wadr-ra  Immer  rum  8. 
Immbnrhl  »hkin<ts  — Dfa  Jakr.  wann  di«  Wallfahrt  ihren  Anfang  nahm.  Ut  ua- 
Uekann:.  Ala  Ortwkaft  cum  Btdsria  D.  M.  Vifgioi»  «rvhaiitt  ••  unundlirh  1 W4 

Itef  er>te  Pfarrer  m Mafia  Zell  (Kr>IJirJma  t,  8.  Lambrecht  j wir!  1*1«  gvlUBBt.  Di« 
..nt*'  l'rinU».  die  Maria  Zoll  aU  Wallfahrt  bacair ha«t.  IM  au»  «lern  Jahre  USO 
and  «ifd  dort  *1*  wlm*  whr>n  allbekannt*  Sacka  frwihnt 

w**lltr  ISST  IU  Maria  Zell,  da  w «<>r  dta  Brkwcdpn  tkfa  aua  «ainam 
Htlfla  Äd-'htao  mn-da. 


Salzburg. 

Monn stcrii  Ord.  D.  Benedicti  ad  8.  Lambertum  Abbati«  denuo  in 
lucem  edita  Graedi.  (Typis  Widraanstadianis.)  1615.  416  8.  u. 
16  BL  8°.*) 

Pottachacher  Gerard.,  Continua tio  gratiarum,  oder  fernere  Be- 
schreibung der  wnnderbarlichen  Geschichten  ...  so  durch  Hilff  der 
Matter  Gottes  zu  Zell  von  1645 — 1666.  denen  . . . Menschen  enrisen 
worden.  Clagenfurt,  1668.  276  8.  8°. 

Jäger  Christoph,  Benedicta  Virgo  Cellenais,  hoc  eet  euntinuatk 
gratiarum  (etc,  ut  aupra)  ab  1666 — 1678,  cui  praemittitur  synoptica 
rerurn  CeUensium  narratio.  Graecii.  1678.  229  S.  8*. 

Anonymi,  Puteus  aquarum  viventium,  Brunn  der  lebendigen 
Wässer,  daa  ist  Beschreibung  der  wunderbar  liehen  Geschichten  etc. 
von  1660—1700.  Steyr  (Auinger),  1700.  339  8.  8*. 

Werlin  Kilian,  Neu  erOffboter  Gnaden-Schatz  oder  Beschrei- 
bung jener  Gutthaten,  welche  die  Wunder  würkendo  Hand  des  all- 
gfitigaten  Gotte«  durch  die  glorwürdigste  Königin  de«  Himmels  und 
der  Erden  Mariam  in  10  Jahren  (1700—1709)  in  dem  . . . Gnaden 
Haus  xu  Zell  in  Ober-Steyermark  an  verschiedenen  betrangt  und  prest- 
hafften  Peraohnen  mildreichst  erwiesen  hat  Grfttx,  1713.  604  S.  81'. 

Fortsetzungen  mit  demselben  Titel:  «Goadeoschatz»  etc.  von 
1710  bis  Ende  1719.  Steyr,  447  8.  8#.  — Gnadenschatz  von  1719 
bis  Ende  1729.  Steyr,  1737.  484  8. 

(Anonymi),  Salve  Regina  ....  oder  Gutthaten  von  1730  bis 
Ende  1739.  (o.  0.)  1744.  423  S.  kl.  8*. 

Anonymi,  GnadenachaU  dea  Jahres  1748.  Steyr,  1749.  117  S.  8®. 

Stern eggor  Borthold,  !)  Celterisch-Mariamscher  Gnadcnachatz 
des  1748  Jahre«.  Steyr,  1749.  12".  (Mit  ähnlichem  Titel  gab  er 
noch  4 andere  Bßchlein  über  die  Jahre  1749  u.  1750,  1751  — 1752, 
1753  u.  1754  heraus.)  — b)  Sechste«  Jahrhundert  der  zu  Mariam 
nach  Z«ll  in  Steyermark  angefangeoen  Wallfahrt  mit  dazugehörigen 
Nachrichten,  Steyr  (Menhardt),  1758.  445  8.  8#.**) 

Anonymi,  Gnadenachatz  etc.  der  Jahre  1757  u.  1758.  Steyr, 
1769.  4*.  (Mit  2 Kupfern.) 

Sterz  Marian,  Grundriss  einer  Geschichte  der  Entstehung  und 
Vergrößerung  der  Kirche  und  des  Orte«  Maria  Zell.  Wien,  1819. 
218  S.  8*. 

Macher  J.  M.,  Hist.  Topogr.  Darstellung  des  Wallfahrtsortes 
Maria  ZelL  Wien,  1830.  119  S.  8«.  IL  Aufl.  daa.  1835. 

Anonymi,  Andenken  an  die  Jubelfeier  des  VII.  Jahrhunderts 
der  Gründung  des  Wallfahrtsortes  Maria  Zell  nach  Berth.  Sternegger 
und  Machers  Topogreghie.  Gratz,  1857.  133  8.  12°. 

Nowohraeky  Ad.,  Jubiläumsfe«tblüthen  an  dem  Gnadenort 
Maria  Zell  im  Jahre  1857.  Wien,  1857.  22«  8.  8°. 

Quitt  B.,  Zur  Geschichte  der  Maria  Zeller-Kirche.  («Grazer 
Kircheuscbmuek.»  Jahrgang  1898.  Sw  17—31;  Jahrgang  1898.  8.  87 
bis  95,  90—110.  (Mit  Abbildung  des  Maria  Zeller  Gnadenbildes  in 
Iichtdruck.)***) 

Ritegel  J.,  Maria  ZelL  Wien,  1904.  147  8. 

Die  Schatzkammer: 

a)  Anonymi,  «Der  Schatz  zu  Maria  ZelL»  Aus  der  Handschrift 
eines  verstorbenen  Schatzmeisters.  Wien,  1786.  21  8.  8°.  — b)  Ano- 
nymi, Zur  Feier  des  500jährigen  Jubiläums  der  Schatzkammer  zu 
Maria  Zell  im  Jahre  1864.  Maria  ZelL  15  S.  — e)  Turnier  J.f  Album 
von  Maria  Zell  und  seine  Kunstgegenstände.  Graz  (1865),  Folio.  9 
Bilder  und  3 Seiten  Text. 

*)  Mit  vittan  Keplers ; mit  AaotLihme  de-  Fn>Bti»picB»  nsd  il*-f  AhMIdsaj; 
fi  Laaliraeht  »ind  dlo  ü>jri*»u  Köpfer  A u***nt  primitiv. 

**)  Kn*<kinn  *nrk  Utz-ial^Ii  tob  P.  Inaor.  S'Wlrlojfnr  mit  di*m  TIM:  .Sa^wla^. 
-fitom  isrkBBU«  io  Cello«  Manna*»  iu  S»yn*  |*N«riaatiaei».  Styr«u.  ITT  t.  SI4  & Se. 

***;  VctfL  Jahrjrone  IS61.  H.  l*i>— US- 
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Weitere  Literatur  im  Allgemeinen  Uber  Marin  ZelL 
Austria  um.  0.  Kd.  K.  148— 155. 

Jsniaeh,  Lexiron  von  Steiermark.  II.  231—237. 

I.ambecius  P.,  Diarium  itineris  interrupti  et  repetiti,  quod 
prisreps  Lenpoldus  I.  anno  1665  die  12.  Jnnii  Buscepit  irrita, 


|K>»l«a  autorn  feliriter  peregit  a die  11.  Augusti.  Vienne,  ItiAti. 
270  8.  4#. 

Schmutz,  Leiicon  Ton  Steiermark.  II.  504 — 512.*) 

*1  Andorn  klotnorn  auf  Maria  /all  Srfcrifi.«  «j*hn  bei  tkhlnwir, 

Utnratar  dnr  St^ioraark  S.  SS  n.  (nted. 


Sr. 

Abte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(resp.  resignirt,  transferirt, 
abgesetzt,  gestorben) 

1 

Hartmann 

Prof.  v.  8.  Blasien  im  Scbwarzwaid,  auch 
Abt  t.  Kempten  1096,  8t  Ulrich  in 
Augsburg  u.  I.  Abt  ▼.  Göttweig 

— 

1102') 

res.  e.  1 108 

f 2.  Jänn.  1114,  ertrank 
in  der  Donan  *) 

-2 

Jacob 

4** 

— 

vor  März  1109 

f 17.  Juli  (c.  1123)*) 

3 

Ulrich  L 
Prof.  v.  Garsten 

4*« 

— 

c.  1123 

f 23.  Mai  (a.  ine.)4) 

4 

Ulrich  IL») 

4M 

— 

urk.  22.  Ang.  1148 

5 

Wolfram(m) 

4SI 

— 

— 

f 9.  Ang.  (a.  inc.)  •) 

6 

Gottfried 

4M 

— 

urk.  19.  März  1151 

1 5.  Not.  1 153  (al.  1154)»)  1 

7 

Otker  I. 

Prof.  v.  Admont 

4M 

urk.  9.  Not.  1 155 

1 17.  Juli  1162«) 

8 

Baputo  (Rabboto) 

4*4 

— 

— 

f 21.  Juli  (Tor  1169)*) 

9 

Maganus  (aJ.  Magnus) 
Prot  v.  Krenumänater 

4M» 

— 

— 

f 23.  April  (a.  inc.i10) 

,0 

Wernher  (Werinher) 

Angeblich  Prof.  r.  8.  Blasien 

4*6 

nrk.  März  1170 

f 2.  Aug.  1180  M) 

" 

Pcringer  (Perenger,  Pernger) 

407 

urk.  9.  Juni  1192,  16.  Juli  1214 

|12.  Jän.l215(al.  1216)'*) 

12 

Wolfker  I.  (Wolfger) 

4*» 

— 

urk.  25.  Sept.  1218 

| 20.  Mai  (a.  inc.)  **) 

13 

Waltfridu*  (Walfridus) 

4M 

— 

urk.  4.  Mai  1221 

re». 

f 26.  Febr.  (a.  ine.)u) 

14 

Wolfker  II.'») 

•00 

— 

— 

15 

1 

Permann  de  Trnchsen 

1 

Ml 

— 

erw.  1233 
urk.  9.  Ang.  1240 

f 29.  April  1258  «) 

!)  Er  behielt  bis  zum  Tode  die  Abtei  Gottweig  bei  und  hatte  dort  während  seiner  Abwesenheit  einen  Stellvertreter,  Namen» 
Erchinfrid  mit  Abtstitel.  — *)  Ncr.  Gottweig,  8.  Lambrecht,  S.  Paul,  Ossiach.  — Soon:  4.  Jänner.  — Kremsmünster,  Zwiefalten,  Iliessen : 
I.  Jänner,  letztere«  abermals  am  3.  Juli.  — Ncr.  Ottobeuren  und  Ursberg:  3.  Juli.  (Vergl.  Haggenmiller,  Geschichte  von  Kempten,  L,  7h.) 

— •)  Ncr.  8.  Lambrecht  and  8.  Raperti  A.  — 4)  Ncr.  Admont,  8.  Lambrecht,  Ossiach,  8.  Ruperti  D.,  Reun.  — *)  Wäre  nach  anderen 
Angaben  identisch  mit  Ulrich  I.  — ■)  Ncr.  8.  Lambrecht,  Osaiach.  — *)  Ncr.  8.  Lambrecht  — •)  Ncr.  8.  Lambrecht;  Ncr.  Admont:  16.  Juli. 

— *)  Ncr.  KremsmSnster,  8.  Lambrecht,  Priefling:  SchefUarn:  22.  Jnli.  — '•)  Ncr.  8.  Lambrecht;  Ncr.  Oberaltaich:  22.  April;  Krems- 
atniter:  25.  April.  — u)  Ncr.  KremsmQnster,  Nonnberg,  8.  Ruperti  E.;  Admont,  8.  Lambrecht,  Ossiach:  3.  August  — **)  Ncr.  8.  Lam- 
'»rwht,  Ossiach;  Admont:  10.  Jänner.  — **)  N«r.  Admont,  8.  Lambrecht»  — M)  Ncr.  8.  Lambrecht  — **)  Nach  Andern  identisch  mit 
Wotfker  I.  Diese  Frage  ist  noch  nicht  entschieden.  (Vergl.  Fontes  rer.  austr.  IL  Abth.  29.  Bd.  8.  118.)  — ,#)  Nach  Änderest  1258.  — 
Scr.  Admont  und  8.  Lambrecht 
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Nr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(rwp.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 

(reap.  re&igmrt,  tranifcrirt, 
abgesetzt,  gestorben) 

16 

Gotschalk 

— 

c.  1258 

res.  31.  Juli  1279 
|8.  Aug.  1280*) 

17 

Burchard 

«Kl 

— 

erw.  13.  I)ec.  1279 

res.  1288 

f 12.  April  1295  «) 

18 

Wilhelm 

not 

— 

I urkundlich  nicht 

19 

Otker  H. 

«o& 

— 

| nachweisbar 

20 

Friedrich 

— 

urk  4.  April  1302 

f 17.  Jänner  1306*) 

21 

Heinrich  L 

«>7 

— 

urk.  Juli  1306 

f 31.  Mai  1311  in 
Avignon  *) 

22 

Otto  de  Laa 

«►> 

— 

urk.  Fehr.  1312 

f 3.  April  1329») 

23 

Ortulf 

— 

f 23.  Juni  1341 «) 

24 

Johannes  I.  Fridperger 

MO 

Heiligenstadt  bei 
8.  Lambrecht 

erw.  vor  13.  Juli  1342 

t 10.  Jänn.  1358 7) 

25 

Petrus,  de  Leoben 

oll 

— 

erw.  vor  16.  Febr.  1359 

t 13.  Juli  1376») 

*26 

David  Krall  (Krail) 

Hi 

S.  Lambrecht 

vor  Febr.  1377 

f 27.  Febr.  1387  *) 

27 

Rudulf  von  Lichtenegg  (Lichten- 
ecker)  »ta 

CapstUous  Dnri.  Wilhelm) 

aus  dem  Miln- 
thale 

erw.  6.  März  1387 

t 18.  März  1419  *•) 

28 

Heinrich  II.  Mojker 

Äll 

— 

erw.  vor  12.  April  1419 
urk.  Juni  1432 

f 16.  April  1455“) 

i 29 

Ulrich  III.  (II.)  Rattmansdorfer 

SIS 

— 

erw.  im  April  1455 

res.  7.  Mai  1455 
| ti.  Juni  1490 

30 

Johannes  11.  «Schacliner» 

RIO 

angeblich  von 
Schloss  Schachen- 
steil) im  Allenz- 
thale 

erw.  18.  Juli  1455 

t 22.  Juni  1478“) 

1 

1 

1 

31 

Johannes  III.  Sachs 

SI7 

Aflenz 

c.  Juni  1478 

f 11.  Mai  1518  t») 

32 

Valentin  Pierer 

il« 

Allenz 

Seit  1514  Coadjutor  des  Abtes 
Johannes  III.;  Abt  11.  Mai 
1518 

t 7.  Juni  1541 

33 

Thomas  I.  Werner 

RI» 

Aflenz 

— 

f 16.  Febr.  1549 

')  Ncr.  Admont,  8.  Lambrecht,  Ossiach.  — * ) Ncr.  S.  Lambrecht.  — •)  Ncr.  8.  Lambrecht;  Nor.  8.  Paul:  16.  Mai.  — 4»  Ncr.  8. 
Lambrecht;  Ncr.  S.  Paul:  11.  Aug.  — *)  Ncr.  S.  Lambrecht.  — *)  Ncr.  Admont,  8.  Lambrecht,  Osaiach;  Krerasraüiiater : 28.  Juni.  — 
*)  Ncr.  Admont,  8.  Lambrecht,  Osaiach,  8.  Paul;  Kremsm&natcr:  13.  Min.  — B)  Ncr.  Admont,  Osaiach,  8eokau,  8.  Lambrecht;  Krenw- 
münater:  12.  Juli.  — *)  Ncr.  Admont,  S.  Lambrecht,  Lilienfeld,  Michaelbeuern,  Reun.  — *•)  Ncr.  S.  I umbrecht;  Ncr.  Eberndorf:  15.  Febr. 
— ")  Ncr.  Priefling.  — Admont,  8.  Lambrecht,  Peter* hausen  u.  Osaiach:  17.  April.  — **)  Ncr.  Göttweig,  Admont,  Eberndorf,  8.  Lambrecht, 
8ockau.  — '*)  Ncr.  Heiligkreui,  S.  Lambrecht,  Osaiach ; Seckau:  12.  Mai. 
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N'r. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

Ende  der  Regierung 

(reep.  kommt  vor,  erwählt,  oon- 

(reap.  recigairt,  tnuwfcrirt 

firadrt) 

abgeaetzt,  gtatorboo) 

34 

Sigmund  Kogler  m* 

8.  Lambrecht 

orw.  vor  2.  Oct.  1549 

f 15.  April  1562 

•V. 

Johannes  IV.  Trattner  Mi 

8.  Lambrecht 

erw.  18.  Aug.  1562 

f 3.  Juni  1591  >) 

36 

Thomas  II.  Eder  ."«a 

Mil. statt 

erw.  10.  Juni  1591 «) 

res.  1596 

(Kärnten) 

f 3.  Mai  1606  im  Stifte 

St.  Paul 

37 

Martin  Alopitius  Mi 

Salem 

erw.  18.  April  1599,  installatus 

f 4.  Mai  1613 

Prof.  v.  Garateo.  «Alter  Fundator».  (Abt 

(Schwallen) 

18.  Juni  1600 

in  Ganten  24.  Mai  IMG) 

38 

Joh.  Heinrich  Stattfeld  sa* 

Cochem 

erw.  11.  Juni  1613 

f 11.  Aug.  1638  in  Piber 

geb.  31.  März  1564,  Prof.  29.  Sept  1610 

(Trier) 

391 

Benedikt  Pierin  as 

Venione 

erw.  26.  Nov.  1638 

t 15.  Febr..  1662 

geh.  1605,  Prof.  2ti.  Dec.  1624,  ord. 
19.  April  1631 

(Venedig) 

40 

‘ 

Fraaciscus  von  Kaltenhausen  n» 
«ob.  22.  J&on.  1(131,  Prot.  17.  Sept. 
lflM,  Prim.  29.  Joni  1667 

Graz 

erw.  2.  Mai  1662 

f 7.  Febr.  1707  in  Aflenz  1 
' 

41 

Anton  Stroi  ac 

Graz 

erw.  2.  Mai  1707 

t 28.  Nov.  1724 

geh.  6.  Dec.  1656,  Prof.  8.  Dec.  1677, 
Prim.  24.  Aug.  1683 

42 

Chilian  Werlein  i Werlin)  &s> 

Bamberg 

erw.  6.  Febr.  1725 

res.  4.  Jänn.  1737 

geb.  15.  Jänn.  1677,  Prof.  24.  Nov.  1697, 
Prim.  29.  Sept  1700 

f 26.  Jänn.  1737 

43 

Eugen  Graf  Znzaghi  *» 

Graz 

erw.  12.  März  1737 

f 1.  Jänn.  1760  in  Maria 

gsb.  12.  April  1669,  Prot.  21.  Mürz  1706. 
Prim.  27.  Miro  1712 

Zell 

44 

Berthold  Sternegger  uo 

Kossatz 

erw.  7,  März  1760 

aufgeb.  d.  Decr.  v.  4.  Jänn. 

geh.  29.  Nov.  1713.  Prof.  5.  Aug.  1731, 

(Niederösterr.) 

1786 

i 

ord.  21.  Sept.  1737,  Prim.  29,  Sept 

1 25.  Jänn.  1795  in  Graz*) 

| 

1 

Seit  der  Restauration  des  Stiftes  durch  Kaiser  Franz  II.  mit  Decret 

v.  21.  Sept.  1802. 

45 

1 

Joachim  L Rock 

Lienz 

erw.  4.  Oct.  1802 

30.  Juli  1810 

geb.  13.  Febr.  1744,  ProL  11.  Aug.  1765, 
Prim.  17.  Juli  1768 

(Tyroli 

46 

Ferdinand  Herzog  aas 

Graz 

erw.  4.  Oct.  1811 

res.  im  Jänn.  1820 

geh.  12,  Jänu.  1761.  Prof.  5.  Aug.  1781. 
Prim.  8.  Sept  1785 

1 

1 12.  Jänn.  1 834  in  Stainz 

(Administration  ca.  1820 — 183.5.) 

1 

*)  Ncr.  8.  Paul  o.  8.  Lambrecht.  — *)  Interregnum.  — Christoph  Kirmewr,  «Abba«  intru»u»>. 
AVt*  un  14.  Februar,  dem  Convente  14.  März  1788  publiziert. 


— *)  Dem  zu  Graz  weilenden 
san-m 
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Nr 

Abte 

Geburtsort 

Beginn  der  Eegierung 
(resp.  kommt  vor,  erwählt,  oon- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(resp.  resignirt,  transferirt, 
abgeseUt,  gestorben) 

47 

Joachim  11.  Suppan  ms 

Graz 

erw.  3.  Jnni  1836 

1 1.  Oct.  1884 

geb.  23.  Oct  1794,  Prof.  3.  Aug.  1816, 
Prim.  18.  Aug.  1816 

48 

Alexander  Setznag]  mi 

Poels 

erw.  26.  Juli  1865 

t 19.  Mai  1887 

Heb.  8.  Sept.  1801,  Prot  15.  Oct  1827, 
Prim.  20.  Sept.  182# 

49 

Norbert  Zechner  sas 

Trofaiach 

erw.  13.  Oct  1887 

+ 12.  März  1888 

ltel>.  «.  Oct  1851,  Prof.  7.  Sept  1873, 
Prim.  17.  April  187« 

r*o 

Othmar  Murnik  *m 

Bischoflack 

erw.  5.  Juli  1888 

+ 9.  Sept  1901 

geb.  26.  April  1835,  Prof.  26.  SepL  1858, 
ordin.  21.  OcL  1858 

l.Krain) 

61 

Severin  Kalcber  w: 

S.  Blasien 

erw.  29.  April  1902 

- 

Kob.  11.  Min  1855,  Prof.  15.Febr.  1883, 
Prim.  2#.  Oct.  1882 

bei  S.  Lambrecht 

Nicht  einreihb&re  Äbte: 

Kniest  537a  | f 31.  Juli  I Ncr.  Admont  u.  Michaelb. 

Nicolaut  537b  | + 6.  Juni  | Ncr.  Admont 


3)  Michael  heuern. 

(ca.  757.) 


Mlchaelbcucrn  bei  Laufen,  Kronland  Salzburg.  Zufolge  Filz 
i, Geschichte  diese«  Stiftet)  war  dasselbe  circa  757  (nach  Andern  circa 
767)  zu  Otting  (unweit  von  Waging)  in  Bayern  gegründet  und  dem 
heiligen  Stephan  geweiht  worden.  (Wahracheinlicli  nur  eine  Mönchs- 
Zelle.)  — Circa  785  von  Otting  nach  Beuern  verlegt;  rur  Zeit  der 
Ungarneinf&lte  (907—926)  ähnlich  den  Stiften  Matinee  und  Altötting 
verwüstet  — Reetauriert  vom  bayerischen  Pfalzgrafen  Uartwic 
(f  c.  985).  Urkundlich  erscheint  et  zum  ersten  Male  im  Diplom 
Kaiser  Otto  II.  20.  Sept.  977.  Patron  8.  Michael. 

Woher  die  ersten  Mönche  kamen,  liest  sich  nicht  mehr  bestim- 
men. Als  Restauratoren  werden  Sighard,  Patriarch  von  Aquileja 
(1079)  und  mehrere  aua  seiner  Verwandschaft  genannt  Neben  dem 
M&nnerkloster  beetand  auch  ein  Frauenoooveot,  der  bald  wieder 
eingieng. 

Literatur:  Anonymi,  Lob-  und  Dankreden  auf  die  »tägige  Foyerlich- 
keit,  die  wegen  de«  zurilckgelegten  VII.  Jahrhunderte  von  der 
Einweihung  und  Stiftung  de«  lob  würdiget!  Gotteshauses  und 
Benediktinerkloaters  8.  Michael  zu  Beuern  in  dem  Erzstifte 


Salzburg  im  Jahre  1772  vom  21.— 29.  Sept.  gehalten  worden. 
Salzburg  (Prodinger),  1773.  170  8.  4®*) 

Baumgartner  Rom.,  a)  Stift  Michaelbeuern.  (Brunner,  Bened.  Buch. 
8.  293—300.)  — b)  Neorologium  Michselburanum  v.  1800  bia 
1875.  (Appendix  zum  Catalogua  Religiosorum  M.  Michaelburani 
a.  1875  edit.  gr.  8°.  Enthält  8,  29 — 33  biographische  Daten 
über  die  innerhalb  diese«  Zeitraumes  verstorbenen  Religiösen, 
die  gTossenteils  den  Röteln  entnommen,  und  anderswo  nicht  zu 
finden  sind.) 

Filz  Michael,  0.  S.  B.  von  Michael beuern,  Geschichte  des  Salz- 

*)  Ia  |p***rhichüleh*r  ll«ci«bB&tr  U4a]  »irtl*.  Bel  dieaer  Fahrt  hielt«!  die  Pt«. 

: 1)  P.  Kap.  v.  Uatrath  von  B.  P«k»r,  tl.  Bept.  |B.  S — 24.)  9)  Hu  Mijr,  »»*. 
mmt.  and  Pfarrer  Pottin«,  et.  8*t‘.  (B.  SS— SS.)  Sl  P.  Kamadin«  Smujt.  Ürd. 
Ef*m.  8.  Auf  , Btlftapredit,'**  in  Tittaumla«,  2«.  Sopi.  (8.  40—64.)  4)  F Maria* 
Wimm«*.  O.  A B.  von  Bvt.  U.  Br-pt.  (8.  SS— 77  ) 6)  P-  Aaloa  fWund,  Ovi.  CSrt. 
voa  lUltaahanIarJ],  2J  Sapt.  (8.  71 — SB.)  I)  K.  D.  A.  M<«ar,  du.  m*c.  rou  Katta»*, 
t*.  Soft.  i'B.  «f—  lut.)  7.  P.  Opiat  v.  v~>ät*a,  Ord.  Csp.,  Prodi««»  ia  Lauf«», 
Z7.  8op4-  Ä ISS— •)  B.  U.  Katth.  Krvajt«a«r  *-  ia  PWtin«,  t|.  8«|d. 
<8.  Itl— 194)  9.  R D.  AI.  «olnhorvr,  C.  Ra«.  von  iluah«f«a(  99.  8«pt. 
<8.  196—170.) 
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burgiechen  Benediktiner-Stifte«  Mirhiclbenem.  Salzburg  (Dujle), 

1833.  871  8.  8*.  *) 

Hauthaler  Willi b.,  8alzburger  L’rkundenbuch,  enthält  S.  767  bi« 
867 : Tradition»- Codex  des  Stifte«  Michaelbeuern  neb«t  einer  ver- 
besserten Reihe  der  Äbte  von  1072—1472. 


Mezger  Jo«.,  Hist  r.  Saliaburgcns.  8.  1183. 

Mon.  Germ.  NecroL  II.  212 — 216  u.  467:  Necrulogium  Michael - 
bumnum. 

Bibliothek: 

Ober  alte  Handschriften  de»  Stifte»  handelt  Tietze  H.  in  Bc- 


*)  EntkAtS  1»  Anhai.  «c  IIS  UrkondM  tu»  JOTi 
und  «in  V'-miclak>  drr  Sohriftatellcr  4»  Stifte«* 

-UM. 

Eiret^la  «i  N«rml»fis 

Schreibung  der  illurainirten  Handschriften  in  Salzburg.  IL  Bd.  Leipzig, 
1905.  8.  90—96.  (Mit  3 Figuren  im  Texte.) 

Beginn  der  Regierung 

Ende  der  Kegierung 

• Nr.  1 Äbte 

Geburtsort 

(re»p.  kommt  tot.  erwählt,  con- 

(resp.  reaignirt,  traniferirt,  j 

_J 

flrmirt) 

abgeaetzt,  gestorben) 

1 Weriandns^erigand.Wfrigind)1 ) •*- 

— 

1072 

f 20.  April  1100») 

2 Trunto 

•V» 

— 

nrk.  1135,  Juni —Juli  1140 

->) 

3 Piligrim  (Pilgrim) 

MO 



| 

1 11.  Nor.  (a.  inc.)4) 

i ! 

\ 1140-1142 

4 Leonhard 

Ml 

— 

1 

-*) 

5 Heinrich  L 

Hi 

— 

urk.  23.  Min  1144, 4.  Juli  1147 

f 17.  Jänner  1161  •> 

6 Waltherus 

MS 

1161 

t 25.  März  1190  0 

7 Linpold 

U4 

— 

urk.  15.  Xov.  1195 

t 30.  Aug.  1207») 

8 Friedrich  I. 

Mi 

— 

urk.  24.  Sept.  1216 

t 23.  Nor.  1216») 

3 Heinrich  IL 

M« 

— 

— 

t 29.  Jänner  1224  •«) 

10  Berthold  (Magister) 

M7 



urk.  18.  Sept.  1226,5.  Jänn.  1229 

tr.  1231 

AU  in  Adnuwt  1230;  wurde  1231 

Abt 

f 15.  Juni  1242  “) 

in  8.  Peter 

11  Cbunrad  L 

Ms 

— 

urk.  3.  Juli  1247,  29.  Mai  1257 

t 15.  April  (a.  inc.)  **) 

1 12  | Friedrich  II. 

MV 

— 

urk.  9.  Febr.  1260 

t 8.  Nor.  1267») 

13  Heinrich  UI. 

MO 

— 

urk.  12.  März  1274, 15.  Sept  1282 

f 24.  April  1283  ■*) 

14  j Otto  von  Cberackern 

Mt 

— 

f 25.  Ree.  1293  ») 

15  Clrieh  L 

Ul 

urk.  29.  Dec.  1293, 1 8.  Sept.  1 302 

16  Albert  I.  r.  Überackern 

&W 

— 

— 

f 9.  März  1322  >’) 

li  Vitalis 

SM 

— 

urk.  6.  März  1324 

f 6.  März  1331 ») 

18  Cbunrad  II. 

Ui 

— 

urk.  3.  Juni  1344.  6.  Jänn.  1345 

f 9.  März  1353  ») 

li* ! Marquard  v.  Haunsberg 

I ‘ 

SM 

— 

conf.  18.  Aug.  1363 

t 2.  Oct.  1365*») 

0 Diene  Beiho  wurde  von  Abt  Willibald  Hanthaler  hauptsächlich  auf  Grund  «eines  Salzburger  Urkunden  buche*  abgefasst.  — 
Tl  Ncr.  Michaelbeuern.  — *)  Fehlt  im  Ncr.  v.  Michaelbeuern.  — 4)  Ncr.  8.  Ruperti  A.;  Michaelbeuern:  12.  Not.;  Admont:  13.  Not. 
— *)  Fehlt  im  Ncr.  v.  Michaelbeuern.  — •)  Ncr.  Ruperti  B.,  Nonnberg,  8.  Iambiecht,  Seoo.  — T)  Nonnberg  und  Raitenhaslach.  — 
')  Ner.  Michaelbeuern.  Admont  und  Nonnberg;  Ncr.  S.  Ruperti  B.:  29.  August.  — *)  Ncr.  Michaelbeuern  und  8.  Ruperti  B. ; Nonnberg: 
Not.  — *•)  Ncr.  Admont.  — M)  Ncr.  Nonnberg,  8.  Ruperti  E , Michaelbeuern,  Admont  — Ir)  Ncr.  Michaelbeuem.  — **)  Ncr.  Admont 
and  Michaelbeuern,  — *•)  Ncr.  Micbaelbeuera.  — “)  Fehlt  im  Ncr.  t.  Michaelbeuern.  — *•)  Fehlt  im  Ncr.  t.  Michaelbeuern.  — ,T)  Ncr. 
Michaelbeuern,  — *•)  Ncr.  KremsmOnster.  — ,f)  Ncr.  8.  Lambrecht.  — Ncr.  Michaelbeuern;  Ncr.  Krerasmünster:  15.  März. 
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Nr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(reap.  kommt  vor,  erwählt,  ron- 
firm  irt) 

Ende  der  Regierung 
(nwp.  reaignirt,  traniferirt, 
abgeaetzt.  jreatorben) 

•20 

Heinrich  IV. 

— 

— 

t 28.  Aug.  1392  >j 

•21 

Nicolaus  I. 

-- 

urk.  4.  Mai  1393 

f 6.  Dec.  1406») 

•22 

Tybold  Aufhaymer  iTyobold) 

V« 

— 

— 

f 13.  Juni  1418») 

23 

Ulrich  11  v.  Haunsberg 

L infulatus 

— 

— 

t 5.  Nov.  1440*) 

| 

24 

Georg 

:a\ 

Michaelbeuern 

— 

t 10.  Dec.  1472*) 

26 

Ulrich  III.  Slipfinger 

— 

conf.  4.  Jinn.  1473 

f 14.  Dec.  1476«) 

20 

Albert  II.  Herzog 

— 

erw.  im  Jinn.  1476 

t 14.  April  1477  ’) 

27 

Petrus  Haban 

S«4 

— 

conf.  13.  Mai  1476 

f 13.  Mai  1477«) 

28 

Benedikt  I. 

Att 

— 

erw.  29.  Mai  1477 

f 30.  Not.  1483») 

29 

Jacob  Feuchtinger 

m 

— 

erw.  10.  Dec.  1483 

t 11.  Jänn.  1497  >«) 

30 

Erasmus 

M7 

— 

1 3.  Nov.  1606»») 

31 

Bernhanl 

5» 

— 

urk.  28.  Dec.  1507 

f 22.  Febr.  1517 

32 

Placidus  I. 

6« 

— 

— 

t 24.  Mai  1518 

33 

Wolfgang  1.  Nagel 

&;« 

— 

conf.  10.  Juli  1518 

res.  28.  Jänn.  1531 
t 26.  Mai  1551 

34 

Maurus 
Prof.  v.  8.  Peter 

Kl 

Seon 

Administr.  28.  Jinn.  1531 
erw.  als  Abt  13.  Sept.  1533 

f 18.  Juni  1541 

(Administration  1541 — 1548.) 

35 

Emmeram  Mayrhofer 

Kt 

— 

Not.  1548 

f 6.  No».  1566 

38 

Johannes  Süss 

Kt 

— 

erw.  7.  Jänn.  1567 

abges.  13.  Febr.  1580 
apost  Oct  1580 

37 

Martin  Hattinger 
Prof.  ▼.  8.  Peter 

Kl 

Brünn 

Administr.  22.  Febr.  1580 
Abt  1581 

transf.  nach  S.  Peter 
3.  Sept  1584 
f 23.  April  1615  ( S.  Peter) 

38 

Wolfgang  II.  Burger 

k* 

Michaelbeuern 

conf.  30.  llärz  1585 

res.  2.  Man  1592 
f 30.  Dec.  1612  in  See- 
walchen 

(Administration  159*2 — 1614.) 


*)  Grabstein.  — *)  Nor.  Michaelbeuern.  — *)  Ncr.  Mirhadbeuarn ; Ncr.  Usiiach : 1.  Dec.  — *)  Michaolbeuera.  — k)  Ncr.  Michael* 
bauern  und  Niederaltaich.  — Ncr.  Nonntwig:  28.  Nov.  — •)  Ncr.  Michaelbeuern;  Ncr.  Kremamünster:  4.  D©c.  — ’)  Ncr.  Michaelbeuern.  — 
•)  Ncr.  Michaelbeuern.  — *)  Ncr.  Michaelbeuern.  — *•)  Ncr.  Michaelbeuern ; Ncr.  Nonnberg:  10.  Jänner;  Ncr.  Beuediktbeuern : 5.  Jänr»*r. 
— »)  So  di©  Rotel;  Ncr.  8.  Buperti  hat  17.  Oct;  Attl:  81.  Oot. 
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Nr 

Abte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

Ende  der  Regierung 

ireep.  kommt  ror,  er  wühlt,  ron* 

>.rosp.  rewgnirt,  transfrnrt, 

firmirt) 

»bgesetzt,  gestorben) 

39 

Ulrich  IV.  Hofbauer 

Altenbuch 

erw.  1614 

res.  1.  Dec.  1626 

Prof.  v.  8.  Peter  25.  Au g.  1605. 

(Bayern) 

f 23.Aug.1637  inMiohael- 

heuern 

40 

Lambert  Pichler 

Ul 

Heiligenstadt  bei 

erw.  13.  Jänn.  1627 

t 9.  April  1637 

Ossiach 

(Kärnten) 

Michael  Trometer 

Uh 

Ottobeuren 

erw.  14.  Mai  1637 

1 28.  März  1676,  Salzburg 

geb.  ‘29.  Sept  1610,  Prof.  1.  Juni 

1628 

(Schwaben) 

St.  Peter  (wo  er  auf  Be-  | 
auch  war) 

42 

Aemilian  Sengmflller 

uv 

Michaelbeuern 

erw.  27.  April  1676 

f 9.  April  1696 

geh.  1820,  Prof.  13.  No».  1840 

* 

43 

Joseph  Miller 

-V*0 

Salzburg 

erw.  22.  Mai  1696 

f 31.  Dec.  1713 

g»b.  18.  Oct  18M,  Prof.  29.  Sept  1873 

44 

Placidus  II.  Madercr  von  Ehren- 

Schloss  Liitzlberg 

erw.  7.  Febr.  1714 

f 10.  Sep.  1731 

reichskron 
Prof.  8.  April  1685 

5M 

(bei  Seewalchen) 

a«t.  65 

46 

Martin  II.  Dorner 

m 

Hallein 

erw.  4.  Oct  1731 

t U.  Oct  1765 

geh.  1098.  Prof.  8.  Sept  1722. 
17.  Juli  1725 

Prim. 

40 

Anton  Moser 

»I 

Hofgastein 

erw.  19.  Xov.  1765 

f 4.  März  1783 

geb.  17.  lebt.  1711,  Prot  29.  Sept.  1733, 

Prim.  28.  April  1727 

41 

Xicolaus  11.  Hofmann 

ÜM 

laufen 

erw.  6.  Mai  1783 

f 6.  Jänn.  1803 

geb.  24.  Aug.  1734,  Prof.  2«.  Sept  1758, 
Kim.  11.  Nor.  1759 

48 

Xicolaus  DI.  Achaz 

M 

Michaelbeuern 

erw.  31.  Aug.  1803 

t 6.  Febr.  1849 

inb.  11.  No».  1781,  Prof.  27.  Dec.  1733, 

Prim.  8.  Jiinn.  1786 

(Administration  1849 — 1857.) 

49 

Nicolaus  IV  Thalhamer 

Schildern 

erw.  5.  Febr.  1857 

f 4.  Juli  1876 

ireb.  29.  Min  1804,  Prof.  29.  Oct.  1823, 

(Österreich) 

Priest  17.  Sept  1827 

50 

Friedrich  UI.  Königsberger 

Salzburg 

erw.  16.  Sept  1876 

f 28.  Febr.  1905 

erb.  2».  Man  1823,  Prot  1.  Oct  1348. 

Prim.  1.  Aug.  1849 

51 

Wolfgang  III.  Stockhammer 

Me 

Michaelbeuern 

erw.  17.  Mai  1905 

— 

g»b.  6.  Juni  1842,  ind.  29.  Sept. 
Prof.  1.  Not.  1868,  ord.  26.  Juli 

1864, 

1868 

1 
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4)  Ossiach. 

(rirra  1024—1783.) 


Ossiach,  Oisiacum,  am  Ossiacher  Sw,  Kärnten,  Bezirk  Feld* 
kircheu.  Die  Stifter  waren  die  Eltern  Poppo«,  des  Patriarchen  ton 
Aquileja  (1024—1039).  Die  Namen  der  Stifter  «ind  unbekannt.  Dm 
Stiftungsjahr  iit  unsicher.  Patron  B,  M.  V. 

Der  erste  urkundliche  Abt.  Wolfram(m),  erscheint  1003.  Wegen 
der  ungesunden  und  feuchten  Lage  (und  besonders  des  schlechten 
Wassers  wegen)  wurde  mit  Gasen*  des  Papetee  Gemen»  X.  im  Jahre 
1672  die  Transferierung  da»  Convente*  in  eine  gesündere  I*age  nach 
Schloss  Wernberg  beschlossen,  diese«  vom  Grafen  Preiner  an- 
gekauft (1672)  und  «1er  Convent  dorthin  verlegt,  obsebon  Ossiach 
deshalb  nicht  ganz  verlassen  stand  und  «lie  zur  Seelsorge  nötigen 
Religiösen  dort  residierten.  Aufgehoben  von  Kaiser  Joseph  mit  Decret 
vom  3.  Dewnber  1782,  publiziert  1.  Mirz  1783. 

Literatur:  v.  Ankerehofen,  Gr.  Frh.,  Des  Abtes  Zacharias  Gro*- 
lacber  Anusles  OzziawDses  mit  Fortsetzung  de«  Abtes  Hermann 
Ludioger.  (Archiv  fttr  Kunde  österreichischer  Geschichts-Quellen. 
7.  Bd.  (1851.)  20.%— 826.  Auch  Separat.  Wien,  1861.*)  (Haupt- 
quelle  fftr  die  Geschichte  de»  Stiftes.) 

Austria  sacra.  6.  Bd.  338—358  (Mit  einer  dem  «Annus  millesi- 
mus»  entnommenen  Reihe  der  Äbte.) 

Bodik  Peter,  Virgil  Gleissenbcrger,  dessen  lieben  und  Wirken.  (Zeit- 
schrift für  Kirnten.  7.  B.  (1832).  161—174. 

Hermann  H..  Topographisch-historische  Skizze  von  Ossiach.  («Ca- 
rinthia»  1837,  Nr.  1%,  10,  17.) 

v.  Jaksch  Aug.,  Monum,  Ducatua  Carinthiae.  Tom.  III.  S.  XX  bis 
XXII.  T.  IV.  l,  S.  XX— XXI.:  Überlieferungen,  Verzeichnis  der 
vom  Jahre  1028—126»  edierten  Urkunden  und  Abte  bis  zum 
Jahre  120». 

Mon.  Germ,  histor.  NecroL,  II.  443 — 447 : Necrologium  Ossiacense. 

Schroll  Beda,  0.  S.  B.,  Necrologium  des  ehemaligen  Benediktiner- 
Stiftes  Ossiach.  (Archiv  für  Kunde  österreichischer  Geechichta- 
Quellen.  73.  Bd.  (1888..  S.  976-814.) 

Valva&nr,  Topographia  Carintliiae.  152—157.  (Abbildung  und  Reihe 
der  Äbte  bis  167».) 

Wallner  Joseph,  Aunus  Milleeimus  autiquisaimi  Monasterii  Ossia- 
censis  Ord.  S.  Benedict!  in  superiore  Carinthia  brevitcr  i—irtns. 
Quo  item  ejusdein  Monasterii  Origo,  Progreasus  et  Translatio  per 
«{uatuor  aetate»  ad  hunc  nnnum  saeonUrem  1688  succincto  cal&mo 

*)  Sie  bi«  rum  Jahre  17TS.  Wr  Mzten  KinirV*'  mm  l-tit-a  AUr 

Zu»B.  r.  H*i  d<  a Abtewabtaa  w>it  AlSb  W »aeli  4rr  jewtlllgs  FeransnUtand  d— 
l'en»e«ie» 


«leducuntur.  Auctore  quodam  ejusdem  coenobii  Sacerdote  Pro- 
fesse. Cum  facultat«  Superioruni.  Lahari.  (Typis  Josephi  ThadJaei 
Mayr.)  72  8.  4*.  Mit  Abbildung  de«  Stifte«  Oaaiach  und  der 
Niederlassung  Wernberg.  J.  A.  Claus«  del.,  J.  M.  Lerch  sculp«. 
Vienna«.*)  II.  Auflage.  Annus  millesimus  aotiquissimi  Monasterii 
Ossiaceusis  Ord.  8.  Patris  Benedicta  ab  Adm.  Rev.  religioeiMtmo 
ac  Doctissimo  P.  Josephe  Wallner  ibidem  Professo  et  Prior« 
venerabili  qunndam  assertus,  nunc  renovatns  et  auctior  in  Incetn 
datos.  Salisburgi  (Typis  J.  Jo«.  Mayr),  1749.  112  8.  4Q.  (Ohne 
Abbildung)**)  III.  Auflage.  Annus  raillesimus  etc.  (wie  in 
der  II.  Auflage)-  Gagenfurti  (Jo.  Fried.  Kleinmayr i,  1706. 
115  8.  4°.***) 

Wolf  A.,  Aufhebung  der  Klöster.  8.  »2— »4. 

Architektur: 

Mitteilungen  der  Central-Commission : a)  Die  Stiftskirche.  Jahr- 
gang 1856.  I.  125.  IV.  58,  105.  — b)  Freecogernilde  der  Stiftskirche 
und  Gemälde  von  Jos.  Ferd.  Fromiller.  18»6.  8.  37 — 38. 

Primisaer,  die  Kirche  zu  Ossiach.  (Archiv  für  Geographie  und 
Geschichte.  1822.  Nr.  »2.  S.  495.) 

Biographisches: 

Virgil  G leinen  bergers  lieben.  (Zeitschrift  fllr  Geschichte  Kärn- 
tens. Klagenfurt,  VII.  Bd.,  1832.  S.  161  u.  folgd.) 

Incorporierte  Stationen: 

I)  St.  Jacob  in  Roeenthale.  (Blätter  des  christlichen  Kunit- 
vereins  der  Diöcese  Seckau.  1*82.  S.  11  — 13.) 

II)  Wallfahrt  zu  «Maria  im  Elend»  seu  in  exilio.  (Veigl. 
Wallner,  Annus  uiilles.  8.  110  u.  folgd.) 

*)  IM»  Sr  Sri  fl  •■Blbill  -io-  kurv  GrwhifbU*  «iBM-faUmtlirii  l»i»  lam  AM«  Edmuoi 
IMIwohrr  «n4  i«r*4  Apj*«i4i*»*-  I)  l*r  0>av«nin«*  ,t  «ztli-  »p-atan»»  IWwUi  K*v«* 
F<*ln«ia<'  in  I mataemiai  M-Warteri«.  1 1 < (•«  *-d-  mir,*.  ol'»»*  11.  M*n»n  V irci»i*  I* 
Kiill«,  »t  nlt«nt  8.  Jo««pht  trsa*  Litnm  Varttwr  4«  fcWI* 

int  P.  Jcar|ih  >S*IJai*r.  Prot.  t.  «ladw-h.  Mn  <»«.kairb*ort  i«*  in  d-i  Hut*l  nU-ht  «n- 
*ng»bMi . Soln«  MtndHin  rom-lib-  -r  in  SaUbnrf,  war  4nrt  rwr-inul  PtmAtCm  SehfUmrr 
d««  ttymawom«  Im  Kl>«t»r  V»*.  Sr*».,  V«t-rht«r  Clonn*pini,  Prl«v,  f SS.  Mkl  170* 
SS  Jahr*  alt,  SO  Im  Ov4«a,  SS  Jahr»  PHwSnr. 

“I  Di-  IMh*  dar  AM*  Ut  Ma  air  AM  ll-rmann  111.  UdinKar  f«ta«wUS.  He 
A pjM  iiilif«**  *«nd  tfl-irh,  wjf  in  4«r  I.  Afzliag«.  — S*M  Ul ; lHw*rtatii>  p-rarri*  d-  prim» 
HhriKtiRBar*  B4ri  >n  «arinthu  planUlinM  als«?  I»rn»aw>nln,  iH,  7—  SS.) 

***)  Di«  Scria«  4r*r  AM«  n*kht  bis  tum  U4it«*n  Alit«*  Itomaa  Zu-aar. 


j 5fr.  J Äbte  (iebnrtsort 

1 . 1 

Beginn  der  Regierung 

(rosp.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
firmirt) 

Kmle  der  Regierung 

(resp.  rraiguirt,  transferirt, 
abge&etzt.  gestorben) 

i ! I 

1 1 Wulfruni'  m)  fr*  — 

urk  c.  10*50, 1064 

tr. 

Prof.  v.  Niederaltaich,  wurde  Bischof  von 

f c.  1070») 

TreTi«« 

2 ! Teucho  ( Uenzc.  Teuz«)  **  j — 

urk.  1096 

f 14.  Juli  (a.  ine.)*) 

•)  Wahrscheinlich  f 14.  Febr.  (Ncr.  v.  Niedereltsich),  wo  Wolfram  Epiaoopu*  eingetragen.  Der  Kechof  Wolf  ramm  von  Freising 
kann  nicht  gemeint  sein:  er  starb  9.  Juni.  — f)  Nor.  Ossiach. 
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Xr.  Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(rssp.  kommt  vor,  «»rwflhlt,  con* 
flrmirt) 

Ende  der  Regierung 

tresp.  resigoirt,  tnmilenrt, 
abgM-tst,  gestorben) 

3 

Friedrich  I.  (Niger) 

sau 

— 

— 

— 

4 

Hezelin  L (Ezelin) 

— 

urk.  1124,  6.  Jänn.  1138 

3 

•Simon  I.  v.  Villach 

{.!« 

- 

— 

f 26.  Aug.  (a.  inc.i ') 

6 

Hezelin  11.  Schilenus 

5H3 

urk.  0.  Sept  1101 

f 6,  Mai  (a.  ine.)*) 

7 

Berthold  I.  (Perbtolt) 

504 

— 

urk.  24.  März  1169, 9.  Juni  1192 

f 13.  Mai  (a.  inc.i* i 

8 

Udelhard  (Odalhard,  Adalbard) 

UM 

- 

— 

t 3.  Fehr.  (a.  inc.)*i 

9 

Hiltward 

:m 

— 

urk.  1195,  1196 

f 29.  Aug.  (a.  ine.)1) 

10 

Albero 

507 

— 

urk.  16.  April  1197,1206 

| 12.  Oct,  (1206)*) 

11 

Gottfried 

Prof.  v.  Admont,  wurde  1267  Abt 
Admont,  reeig.  1226 

50* 

in 

urk.  1206,  21.  Xov.  1207 

tr.  1207 

t 25.  Dec.  1228 ') 

12 

Chunrad  I. 

5IR* 

— 

urk.  24.  Apr.  1216, 8.  Jünn.  1220 

— 

13 

Albero  II.  (Albert) 

(Ml 

c.  1231,  1240 

t 29.  März  (a.  ine,)*) 

U 

Hermann  I. 

«Öl 

urk.  1246 

15 

Berthold  II.  (Perhtold) 

Uli 

— 

urk.  Nov.  1249 

16 

Dietmar  I. 

W! 

— 

c.  1258 

_ 

17 

Berthold  in. 

•» 

— 

urk.  24.  Dec.  1260 

t 4.  Juni  (1263)*) 

ls 

Dietmar  II.  «« 

wurde  1269  Abt  zu  8.  Peter  in  Salzburg 

— 

urk.  13.  Juli  1264,  als  Abbas 
electus  und  benedicendus 

tr.  1269 

t 24.  Febr.  1288  '•) 

19 

Rüdiger  (Rudeger,  Rudger) 

— 

urk.  1272 

f 12.  Juni  (a.  inc.)  **) 

20 

Striker  (Sobweikard) 

S07 

“ 

urk.  1273 

f 13.  Oct.  (a.  inc.)  >*) 

21 

Hermann  IL 

SMS 

urk.  127.5 

+ 7.  März  (a.  inc.)  '•) 

22 

Friedrich  II. 

m» 

— 

urk.  1277 

_ 

23 

Conrad  II  14) 

«IO 

— 

urk.  1279 

— 

24 

Berthold  IV. 

«IS 

— 

urk.  1281,  1290 

— 

25 

Dietmar  III. 

«14 

— 

urk.  1295, 1305 

— 

26 

Wernher  (Werner) 

«15 

— 

urk.  1313 

t 30.  April  (a.  inc.)11) 

*)  Nrr.  Krem sm finster.  — *)  Ncr.  8.  Lambrecht  and  8.  Pani.  — •)  Ner.  Ossiach,  S.  Ruperti  C.  — 4)  Ner.  Ossiach,  Tegemsse.  — 
1 Ncr.  Osaiacb.  — •)  Ncr.  8.  Lambrecht;  Ossiach:  13.  October.  — *)  Ncr.  8.  Ruperti  E.  — *)  Ncr.  8.  Lambrecht  und  Ossiach.  — •)  Ncr. 
S.  Lambrecht,  Millstatt,  Ossiach.  — 8.  Paul:  5.  Juni.  — ,0)  8.  Ruperti  G.,  Ossiach,  Beon.  — Michaelbeuero:  25.  Februar.  — Raitenhaalach : 
Sä.  Februar.  — **)  Ner.  8.  Lambrecht,  Osaiacb.  — |f)  Ncr.  Ossiach.  — ,f)  Ncr.  Ossiach.  — ,4)  Die  bei  Wallner  (Ann.  milles.)  verkommenden 
Äbte  Wem«  (öl  1)  und  Berthold  (612)  sind  identisch  mit  denen  sub  Nr.  613  und  615.  — ■*)  Ncr.  Ossiach;  Ncr.  S.  Lambrecht:  26.  Mai. 
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! Nr. 

Abte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(resp.  kommt  ror,  erwählt,  «on- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
iresp.  resignirt,  transferirt, 
abgeeotzt,  gestorben) 

27 

Heinrich 

618 

— 

urk  Jlnner  1316, 1318 

t 19.  Mai  1319 

*28 

Greguri  u» 

ei ; 

— 

urk.  1321,  1338 

29 

Kiwinus 

«1" 

— 

— 

f 29.  März  1342») 

! 30 

Volohumr ') 

619 

— 

urk.  1349,  1353 

— 

31 

Simon  II. 

«30 

c.  1353.  1356 

+ 6.  Mai  l a.  inc.)‘) 

32 

Engelbert 

631 

urk.  1360 

— 

33 

Eberhard 

«33 

— 

urk.  1383,  1365 

f 14.  März  (a.  ine)1) 

' 34 

Michael 

ftiS 

— 

c.  1366.  1367 

t 1373 

35 

Johannes  I. 

631 

— 

urk.  1376 

t 7.  Sept.  1390«) 

36 

Ulrich  I. 

1.  infulatus 

« ii 

— 

urk.  1397 

f 12.  April  1429  ») 

! 37 

Andrea»  I. 

63S 

— 

urk.  1430 

5.  Aug.  1437*) 

38 

Ulrich  II. 

S37 

— 

conf.  9.  Sept.  1438 

res.  1454') 

39 

Benedikt  Hybenhirter  •*> 

Prof.  r.  Kremsmünster,  wurde  Erzbischof 
t.  Tiberias 

— 

res.  1457  ; 

t 10.  Mai  1458*«) 

40 

nrich  ui. 

tt» 

— 

erw.  1457 

t 27.  Juni  1462") 

41 

Augustin 

sau 

— 

conf.  4.  Sept  1462 

res.  31.  Dec.  1472 
f 12.  Jänn.  (a.  inc.)  **) 

42 

Leonhard  Zorn 

sti 

— 

bened.  14.  Eebr.  1473 

res.  30.  Nov.  1484 
f 30.  Sept.  1485") 

43 

Daniel  Krachenberger 

«13 

— 

erw.  31.  Dec.  1484 
conf.  1.  Jänner  1485 

t 13.  Mai  1496») 

44 

Erasmus  Toetrer 

«B 

— 

erw.  20.  Mai  1496 

f 17.  Nov.  1510 

45 

Wolfgang  Gleishacher 

«4 

— 

erw.  19.  Nov.  1510 
conf.  14.  Dec. 

f 23.  Oct.  1523») 

46 

Jacob  Ruesler 

«15 

— 

erw.  25.  Nov.  1523 

f 26.  April  1528  •«) 

> 

Andreas  II.  Hasenberger 

OM 

Villach 

erw.  28.  April  1528 

f 13.  April  15Ö5»*) 
net.  57 

»)  Ncr.  Om i ach.  — 8.  Lambrecht:  26.  Mai  (Tisllsdcht  ein  Cumulatir-Eintrag).  — *)  Nor.  B.  Faul;  S.  Lambrecht:  30.  März.  — 


Wahrscheinlich  als  Abt  nach  Millstatt  transferirt.  — 4)  Ncx.  8.  Larabrecht,  Oaaiach.  — ‘J  Ncr.  Ossiach;  Ncr.  8.  Lambrecht,  S.  Faul: 
. Not.  (Der  8.  Mai  im  Ncr.  v.  Kresmtinster  ist  ein  Cumulatir-Ein trag,)  — •)  Ncr.  Admont,  Ossiach;  Millstatt:  7.  Not.  — *)  Ncr.  Ebero- 
dorf  und  Ossiach.  — *)  Ncr.  Ossiach.  — *1  Annalea  Oaaiaconacs.  — *•)  Ncr.  Eberndorf,  8.  Lambrecht,  Ossiach,  S.  Paul.  — “)  Ncr.  Admont. 
Eberndorf,  S.  Lambrecht,  Neustift.  — '*)  Ncr.  Ossiach.  — lt)  Nor.  Ossiach;  8.  Paul:  21.  August.  — M)  Annales  Osaiaeensea.  Ncr.  Neoatift 
und  Ossiach.  — w)  Ncr.  Eberndorf,  8.  Pölten,  Wrihenstephan ; Annales  Osaiaeenaes:  23.  Nov.;  Ncr.  8.  Nicolaus:  25.  Not.  — ,f)  Ncr.  Ossiach  . 
Annal  Ossiacenses.  — ,r)  Ncr.  Osaiach  und  Nonnberg;  Ncr.  Eberndorf:  12.  April. 

«la-sas 
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j N'r.  J Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(resp.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(reap.  reaignirt,  tranaferirt, 
abgeeetxt,  gestorben) 

48 

Sigmund  Frisch 

st; 

Oberkirchheim 

erw.  16.  April  1556 
conf.  15.  Juni  1555 

t 10.  Fcbr.  1556 

49 

Petrus  Groeblscher 

St" 

Otmannch 

bened.  2.  März  1556 

res.  10.  Dec.  1586 
f 1.  Dec.  1587 ') 

aet  6» 

50 

Zacharias  Groeldacher 
Prof.  18.  8ept.  1577 

SU 

erw.  10.  März  1587 

res.  10.  Mai  1593 
f im  Sept.  1607 

" 

Adam  Schroettl 
Prof,  t.  8.  Paul 

Mo 

S.  Martin 
im  Gradnitztbal 

erw.  9.  Juni  1693 

t 25.  Juli  1595«) 

52 

Caspar  Rainer  Mi 

geb  0.  Jlnn  1M2,  Prof.  8.  S«ft  1581, 
Prient.  IMi# 

8.  Lambrecht 

erw.  15.  Sept.  1695 

res.  2.  Nov.  1616») 
f 30.  April  1621 ») 

53 

Alexius  Gerer 
Prof.  ».  Oehaenhauaen 

Mi 

Tettnang 

(Schwalten) 

erw.  2.  Jänn.  1617 

+ 30.  Nov.  1620») 

»4 

Johannes  n.  Gaisser 
Prof.  r.  8.  Lambrecht 

MS 

erw.  17.  Febr.  1621 
conf.  24,  Juli  1621 

t 30.  Dec.  1621 6) 

55 

Georg  Wilh.  Schweizer 
Prof.  r.  Wiblingen  1601 

M4 

Elchingen 
bei  Elm 

erw.  26.  April  1622 
conf.  25.  Juni  1622 

f 5.  Nov.  1628 

:>6 

Maurus  Mancher  T) 
Prof,  24.  Juni  161V 

Mi 

— 

erw.  14.  Dec.  1628 

f 1.  April  1642 

57 

Friedrich  III  Hirschberger 
Prof.  3.  Juni  162S 

M 

erw.  5.  Juni  1642 

f 10.  April  1656  zu 
Klagenfurt 

58 

Christoph  Kaponigg  (C-apomus) 
Prof.  26.  Nor.  1651 

m; 

— 

erw.  31.  Mai  1656») 

f 16.  (17.)  Juni  1682 

aet.  56 

59 

Edmund  Iblhacher  m>> 

geh.  15.  Jinn.  1640,  Prof.  8.  Sept.  1661 

Klagenflirt 

erw.  1.  Sept.  1682 

t 5.  Febr.  1725 

so 

Virgilius  Gleissenberger  «u 

gok.  12.  Xtn  1688,  Prof.  8.  Dac.  1701 

•Salzburg 

erw.  13.  Juni  1725 

t 19.  Juli  1737 

61 

Hermann  III.  Ludinger 
g»b.  1701,  Prof.  171» 

MO 

KullhofT 

hei  Yölkermarkt 

erw.  29.  Oct.  1737 

t 15.  Febr.  1753 

62 

Roman  Zusner 

geb.  1».  Apr.  171»,  Prot  11.  Jnli  173» 

«Gradicensis.  *) 
(Diöe.Goritiensis) 

erw.  29.  Mai  1753 
bened.  30.  Dec.  1753 

aufgeh.  d.  Decr.  r.  3.  Dec.  1782 

f 20.  Juli  1788  in  Villach 

aep.  io  OMUft  dominum“1) 

Nicht  ein  reih  bare  Äbte: 


Friedrich 

«51a 

13.  April 

Ncr.  8.  Paul 

Friedrich 

«51b 

26.  Mai 

j Ncr,  Ouiach 

Ulrich 

6Mc 

1.  Ortober 

Ncr.  Eremamunater 

l)  Ncr.  8.  Paul.  — *)  An  aal.  Oaaiar.  und  Ncr.  8,  Paul.  — *)  Annal.  Oaaiac.  — 4)  Nor.  S.  Paul,  — *)  Nor.  Noonberg.  — ‘)  Ncr. 
Paul  u-  8.  Lambrecht.  — T)  Von  den  Äbtoo  W — 58  fehlen  io  den  Böteln  die  Geburtsorte.  — •)  Reeignirte,  die  Resignation  wurde  nicht 
ilp?uc*oudmi  und  er  6.  Nor.  1679  neuerdings  confirmirt.  — •)  E«  gibt  rwei  Orte  in  der  Diftoeee  Gör:,  die  ao  heiaaen.  — 1#)  Manchmal 
findet  man  irrig  8.  Jacob  im  Roeenthale  als  Ort,  wo  er  f angegeben. 


<WT  (Ul 


Digitized  by  Google 


62 


Krzliistum  Salzburg. 


5)  S.  Paul. 

(1001—1787,  reit  1808.) 


S.  Paul  in  Kirnten,  im  Lavaottbale,  wurde  vuiu  Grafen  Engel- 
bert I.  von  Span  heim  gegründet  und  am  1.  Mai  1091  von  Mönchen 
aus  Hirsau  beugen.  Patron:  8.  Paulus.  — Aufgehoben  von  Kaiser 
Joseph  II.  durch  Dorret  vom  26.  März  1787,  das  am  4.  Mai  d.  J. 
publiziert  wurde.  — Zum  Stifte  gehörten  einige  sogenannte  Statthai  ta- 
rnen (Möcfaling,  Paal)  und  die  Wallfahrt  ad  B.  M.  V.  in  der  Wüste  oder 
Mariahilf.  — Das  Stift  wurde  am  18.  November  1808  durch  Kaiser 
Franz  II.  wiederberg eetcüt,  indem  dasselbe  mehrere  aus  S.  Blasien 
vertriebene  Benediktiner  (die  vom  Octuber  1807 — 1800  sich  zu  Spital 
am  Pvrn  niedergelassen  hatten)  15.  April  1809  bleibend  in  Besitz 
nahmen,  und  so  ein  «Neu-S.  Blasien»  begründeten.*) 

Literatur:  Aelschkei  E.,  Das  Benediktiner-Stift  S Pani.  Klagen 
furt.  1880. 

Austria  sacra,  5.  Bd.  S.  282— 3dl.**) 

v.  Jak  sch  A.,  Mon.  histor.  Carinthinc.  T.  III.  S.  XXII—  XL  und 
T.  IV.  l.  S.  XXI—  XXIII  enthalten,  s)  Überlieferungen.  — 
b)  Übersicht  dea  ersten  und  zweiten  Tradition»-G»dex  v.  S.  Paul. 
— f)  Verzeichnis  der  bisher  von  1090  — 1269  edirten  Ur- 
kunden. — e)  Reihe  der  Akte  bis  1221. 

Hormayr,  Jo«,  v.,  Neu-S.  Blasien  zu  S.  Paul.  (Taschenbuch.  Wie». 

1816.  Nr.  184  u 135k) 

Mezger,  Histor.  Saliaburg.  S.  1204. 

Mon.  Germ.  SS.  XV.  2.  S.  1057.  (Fundatio  munaaterii.) 

Neubauer  R.,  Die  nachweisbaren  Besitzungen  des  Klosters  S.  Paul 
io  Kirnten  und  Steiermark  von  1091 — 1289.  I Programm  der 
Ober-Realschule  zu  Marburg  pro  1883.) 

Neugart  Trudpert,  Historia  Monasteni  Ord.  S.  Benedicti  ad  S. 
Paulum  in  Valle  inferioris  Carinthiae  Lavantina.  2 Parte«.  8“. 
(Opus  posthum.  ***)  Pars.  I.  Clagcnfurti  (J.  Leon),  1848.  109  S. 
Pars  II.  Ibid.  iContinens  Seriem  Abbatum)  1854.  128  S.  (Mit 
Abbildung  de«  Stiftes.) 

Scheichenberger  L,  Die  Gruft  der  Habsburger  tu  S.  Paul.  (Zeit- 
schrift für  Kärnten.  1818  L Bd.  17  — 48.) 

Schroll  Beda,  O.  S.  B.,  Stiftsarehitar  a)  Leheneverzricbnisse  des 
Benediktiner-Stifte«  8.  Paul  in  Kirnten  aus  dem  XV.  Jahrhundert. 
(Archiv  fiir  Kunde  cwterr.  Geschichts-Quellen,  34.  RI.  (1885) 
285—343.)  — b)  Begatten  aus  Lehenurkunden  des  Bcnedektiner- 
Stiftes  S.  Paul  aus  dem  XVI.— XVIII.  Jahrhundert  (Archiv 
für  vaterländische  Geschichte.  Klagenfurt.  XI.  Jahrgang  (1867). 
S.  137—169;  XU.  Jahrgang  (1872).  S.  71—137;  XIII.  Jahr* 
gang  (1876).  S.  39—77.  — c)  Necrologium  des  Benediktiner- 

*)  Ih»  föndlkh*  Stift  8.  UI.i-;-u  koca  iluieh  *8«»  Pf«»b«rK«  Fried»,  iS.  I>w 
ttinj  uiter  b*df<eb»  LaaSraboiMit.  Der  Karfdnt  Curl  Friedrich  tn>b  4m  Stift  14.  Vi* 
25.  Fobniar  prvviMtctaeh  and  10,  ikctobirr  ISO*  d-fluiti»  amf.  fter  Far-UU  IterUmld 
gnttii'f  nahm  da-  giawNitIC«  Auartdatea  du«  Kai«»»  Front  II.  nach  (*rt<n*irh  iu 
konu»«n  und  dort  da-  kl'.-t-rliaha  L«<t*a  fofUaaetma  an  und  io«  in  «Mat»*  1807  noi-h 
Spital  atu  Pjru,  da»  dann  der  b«queraer9n  I.ajr*  «egSti  ult  S.  Paul  Mirtauorht  »ard* 
[tun  fulRlcQ  Sb  Ki>Ugln*»n.  anUir  dic<wa  die  H ial«rik-r  kjchli'-ro  und  K<-«urart,  »ährend 
di«  Mehruhl  »rh  rar  Auraaudorung  aieht  ente-.Uirvwn  könnt-  und  ra»i«t  auf  ihr-n 
Pran-ien  rerhli«b.  — IVr  FMMakta*!  rar  Mt  dar  AarhebuR  war  1»«,  nkmli-h  l| 
14  i*rofaa*-n«*ikpr,  17  Conrar»l'rtd«r. 

*•)  Mit  K»ih*  da»  Abt«:  d-r  Artikel  wurde  »ob  Maten  Abte  Aueein  »-rforat. 

•”j  Aib  Titel  ti-ont  urh  der  Autor:  .OoncrejfTC.oni«  8.  lila*ii  in  «yl»a  nigra 

•ha  v.Jati».  den. um  Von***.  «d  9.  Pantvm  **'.  jubllaeu«.-  dNu  Woifc  «or  lfi.  Ort. 
1117  »idtesdrt.» 


Stilles  S.  Paul  mit  historischen  uml  biographischen  Erläuterungen. 
(Archiv  für  vaterländische  Geschichte.  Klagenfurt.  10.  Jahrgang 
(1866).  S.  82—240.)  — d)  l’rkundenbuch  des  Benediktiner- 
Stiftes  S.  PauL  (Font.  rer.  austr.  II.  Abtheil.  3»  Bd.  (1876). 
S.  1—594:  a)  Codex  Traditionura.  — b)  694  Urkunden  von 
1099—1499.  — e)  Das  Benediktiner- Stift  S.  Pani.  («Carinthia». 
76.  Jahrgang  (1876).  S.  57—73,  H9— 104,  121  — 137,  169—184, 
217—227,  265-276,  287.)  — f)  I)aa  Stift  & Paul.  (Brunner, 
Benediktiner-Buch.  301—330.)  — g)  Des  Abtee  H.  Mar- h »lallen 
Romreiae.  («Carinthia,*  Jahrgang  IrfSl.)  — b)  Hieronyinns  March* 
staller,  Abt  von  S.  Paul.  (Eine  Monographie  mit  Porträt) 
Klagenfnrt,  1891.  309  S.  gr.  8*. 

Valvasor,  Topographia  Carinthia«.  S.  165 — 167.  (Reihe  der  Äbte 
bis  1661  mit  Abbildung  des  Stiftes.) 

Wolf  A.,  Aufhebung  der  Klöater.  S.  94—100.*) 

Architektur  und  Kunst: 

Kraus  Fr.,  Schätze  der  Abtei  S.  Blasien  (resp.  S.  Pani  in 
Kärnten.)  In  der  Zeitachrift  für  Geschichte  dos  Oberrheins.  Nene 
Folge.  IV.  Bd.  (1889.)  S.  16-09. 

«Grazer  Kircheoachmuck.»  11.  Jahrgang  (1880).  73—77.  (Kirche.) 

Kunsttopographie  von  Käniten.  8.  258—273. 

Archiv  und  Bibliothek: 

Luechitzor,  Das  Archiv  von  S.  Paal.  («Carinthia.»  1883.  S.  Hl 
bis  148.) 

Budik,  Bibliothek  von  S.  Paul.  i*Serapeum.»  1851.  S.  104 
bis  112.) 

(Vergleiche  oben  Kraus,  Schätze,  der  über  die  Bibliothek  Nach- 
richten gibt.) 

locorporirte  Stationen: 

Zur  Geschichte  von  8.  I»renzen  in  der  Wüste,  der  Wallfahrt 
B.  M.  V.  in  der  Wüste  und  dem  Schlo«ge  Faat.  (Siehe  Oroien,  Das 
Bisthum  Lavant.  I.  Th.  1675.  S.  390 — 436  und  über  das  Architek- 
tonische der  Wallfahrtskirche:  «Grazer  Kirchenachmuck».  30.  Jahr- 
gang (1899).  8.  41—49  mit  Bild. 

Biographisches: 

A)  Allgemeine«;  Catalugus  Religiusorum  Ordinis  S.  Benedicti. 
Monaaterii  ad  8.  Paulum  in  Valle  Lavantina.  Anno  jubilaeo.  1891. 
(.'lagen furti,  1891.  46  8.  Lex.  8°.**j 

II)  Über  Abte:  a)  M.  Aman,  dessen  Necrylog  von  Ferd.  Stein- 
ringer. Klagenfurt,  1840.  14  S.  8°.  — b)  F.  Steinringer,  dessen 
Necrolog  von  B.  Schroll  in  der  «Carinthia».  1866.  S.  114 — 123. 

C)  über  Conrentualen:  C.  Flor,  dessen  Biographie  von  B- 
Schroll  in  der  «Carinthia».  1870.  8.  233 — 237.  — M.  v.  Gallenstein. 
Daselbst.  1872.  S.  266  u.  folgd.  — B.  Schroll,  und  deuwn  Bedeu- 
tung für  die  Geschieh taforschung  von  Dr.  F.  G.  Hann.  Daselbst. 
1891.  S.  193—199. 

*)  Du  au*  '•ntclmmt  man,  da»  8.  Pani  n m<Jwten  KlM»m  Eiraten*  iT“ 
bdrte.  Uw  A'tivsund  brtraff  *M.o«4  fl- 

“)  Kulhllt  I»  Anhang*  41«  Abt»  vnn  8.  Paal  bi«  1787  «■»*•  1101  no4  4i«  R*'h» 
4*>r  tu«  1011 — 1191  »<*r»terh*a*»»»  Roligv»«>ii  m(!  kurten  hfoRnpkiarhxa  Pate«.  danatw 
Sl  «hamaliff'-  PP-  ran  8.  ß!o«t«ai. 
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Nr 

Äbte 

Gehurt  sort 

Beginn  der  Regierung 
(reap.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 

(reap.  rcsignirt,  tmnsicrirt,  j 
ab  gesetzt,  gestorben) 

. l 

Wexilo  *) 

Prof.  v.  Hirsau 

H&2 

— 

urk.  109«,  1114 

f 11.  Mai  (c.  1120)*) 

2 

Bram. 

urk.  1115 

f 10.  Mai  1138») 

3 : Wernher 

«A4 

urk.  10.  Oct.  1 139 

f 19.  Juli  1150«) 

1 4 

Piljmm  (Pcregrinug) 

GW 

- 

urk.  1161,  6.  Sept.  1161 

fll.  März  1192») 

: r, 

Ulrich  L 

au 

- 

urk.9.  Juni  1192,  2.  Jänn.  1222 

f 8.  Aug.  1221  *) 

6 

Cunrad  I.  v.  Truchsen  (Trixen) 

— 

urk.  13.  Not.  1222, 12.  Oct.  1233 

res.  1237  (urk. z.  letzten  Mal 
10.  Fehr.  1239.1 
f 19.  Sept.  (a.  ine.)7) 

' 7 

Leunhard 

— 

erw.  1237 

urk.  10.  Fehr.  1239 

f 27.  Sept.  (a.  ine.)*) 

u 

Hartwik 

«Mt 

— 

urk.  9.  Aur..  10,  Oct.  1240, 1245 

f 17.  April  1248») 

1 

1 9 

Liuthold  Graf  von  Pfannher« 
iLuthidd; 

— 

c.  1248 

f 2.  April  1258 

10 

Gerard  von  Kunst hal 
wurde  1275  Bischof  von  Lavant 

Ml 

— 

c.  1258 

tr.  1275 

1 2 1 . Oct  1 284  (al . 1 285)  u) 

11 

Hermann  I. 

M Ä 

— 

f 31.  Jänn.  (a.  ine.)1*) 

.12 

j 

Dietrich  (Tbeodorich)  Pruchlcr  «w 
Pncd.  v.  8.  Peter  in  Salzburg  und  Propst 
von  Wieting 

erw.  26.  Mär?.  1263 

f 28.  Jänn.  1289  «*) 

13 

• ’unrad  II. 

MI 

— 

f 19.  Juni  1303'*) 

14 

Budolf 

4H» 

— 

— 

t 2.  Jänn.  1311«) 

i 

i» 

Weriandus  (Beryand) 

(Vicadominua  Carinthiae  et  Camiolae; 

- 

— 

- 

f 24.  Juni  1314  '») 

16 

Niculaus 

m: 

— 

urk.  1325 

t 3.  Oct.  (a.  inc.) '*) 

' 17 

Heinrieb  L Zweck 

Mh 

— 

urk.  26.  Oct.  1335 

f 13.  Oct.  1356  >») 

16 

Heinrich  D.  Harder 

«8» 

— 

— V 

T 18.  April  (a.  inc.)1») 

: 

1 

Ulrich  It 

«70 

1357 

wahrsch.  18.  April**) 

*)  Diese  Tabelle  wurde  vom  Lm des- Archivar  von  Kirnten.  Dr.  Aug.  Jaksch  reridirt  und  ergänzt.  — *)  Ncr.  8.  Paul.  Im  Ncr.  von 
***»  ateht  am  20.  April  ein  Abt  WmUo;  ob  mit  dem  von  8.  Paul  identisch.  ist  nicht  gewiss.  — •)  Ncr.  Admont,  8.  Ruperti  C.t  Seon, 
i Lnbndit,  Melk,  Knmsm&nater,  Millstatt,  Ossiach;  Ncr.  8.  Paul:  14.  Mai.  — *)  Ncr.  Kromsmünster,  S.  Lambrecht,  Michaelbcuern,  Mill* 
***tt,  Ossiach,  8eon,  8.  Ruperti  B.,  Nonnberg.  8.  Paul.  — *)  Neugart;  Ncr.  8 Paul:  28.  Juni.  — •)  Ncr.  8.  Ruperti  E-,  8.  Lambrecht. 
Killsutt;  Ncr.  8.  Paul:  17.  Sept.  — *)  Ncr.  8.  Paul.  — *)  Ncr.  8.  Paul.  — •)  Ncr.  Admont,  8.  Lambrecht,  Oanacb;  Ncr.  8.  Paul:  2ft.  Sept. 
- *5  Ncr.  S.  Lambrecht,  Osaiacb  und  8.  Pani.  — n)  Ncr.  8.  Paul.  — ,r)  Ncr.  S.  Lambrecht;  Ncr.  8.  Paul:  24.  Oct.  — n)  Ncr.  Admont 
“odOaaiach;  Ncr.  8.  Paul:  17.  Juni.  — *4)  Ncr.  8.  Paul.  — **)  Ncr.  Oasiach;  Nct.  8.  Paul:  18.  März.  — *•)  Ncr.  8,  l*mbrecht  und  8.  Paul; 
Otiads:  26.  Jnni,  Kremamönater : 18.  August.  — IT)  Ncr.  8.  Paul.  — “)  Ncr.  8.  Paul;  Ncr.  Ossiach:  14.  Oct.  — l*)  Ncr.  S.  Lambrecht» 
8-  Paul:  22.  April.  — *•)  Nct.  Tegernsee. 

S&f  §7« 
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Nr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(resp.  kommt  vor,  erwihlt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(resp.  resignirt,  transferirt, 
abgesetzt,  gestorben) 

20 

Conrad  III.  Neunhofer(Xeuhofer)  «:i 
Prof.  t.  S.  Peter  io  Salzburg,  rorher  Propst 
in  Wieting 

erw.  nach  21.  Dec.  1361 

f2.  Oct.  13911) 

21 

Hermann  II.  de  Schwanberg ’)  •;« 

1391 

abges.  1399 

fl  7.  Aug  1401  als  Pfarrer 
zu  S.  Lorenzen  in  der 
Wüste ») 

22 

Ulrich  III.  Sckrimpf  «a 

1401 

f 27.  Oct  1414‘i 

23 

Ulrich  IV.  Ecklinger  «* 

— 

f 11.  Aug.  1432*) 

24 

Johannes  I.  Poschenbeutcr  «<» 

— 

1432 
urk.  1449 

t 21.  Aug.  1446“) 

2B 

Petrus  Knapp  (al.  Lösebenpfeffer)  «• 

_ 

eonf.  19.  Oct.  1446 

f 23,  April  1455  7) 

26 

Johannes  II  Ecklingeri  Ezzlingerjff’ 

c.  1455 
urk.  1456 

t 4.  Sept  1483») 

27 

Johannes  III.  Hecht)  (Höcht)  «J* 

Landau 
bei  Graz 

1483 

res.  im  Aug.  1488 
t 12.  April  (a.  ine.)») 

: 28 

Sigmund  Joebstl  von  Jöbstlspcrg  et 

— 

urk.  1496 

t 5.  Oct  1498  >•) 

: 29 

Bernard  Trethan  •*« 

— 

1498 

+ 1.  Nov.  1499  *') 

30 

Johannes  IV.  Parenpichler  »i 

- ' 

1500 

res.  1515 

+ 21.  Juli  (a.  ine.)11) 

31 

Ulrich  V.  Pfinzing  *2 

Patritier  t.  Nürnberg,  als  Laie  Propst 
Ton  8.  Alban  in  Mains 

znm  Abt  ernannt  1515, v.  Kaiser 
Max  I.,  hierauf  1516  zum 
Priester  geweiht 

res.  1530 

f 30.  Dec.  1530  in  Ham- 
burg, sepultus  in  Völker- 
markt *») 

32 

Vitus  Pissinger  •» 

Augsburg 

nach  1530 
reg.  einige  Monate 

res.  im  Sept  1530 
f 16.  Nov.  1531  >*) 

33 

Matthias  Furtner  «w 

Vorher  Pfarrer  in  8.  Georgen  unter  Stein 

— 

1630 

res.  1550 

f 11.  April  (a  ine.)“) 

34 

Jacob  Paeehler  (Pachler)  <m 

— 

1550 

t 21.  Juli  1558  '«) 

35 

Thomas  Mur  iMurr)  «s« 

1558 

abges.  7.  Juli  1576 
f 8.  J uni  (a.  ine ) in  Völker- 
markt **) 

')  Nct.  Eberndorf.  — Der  Liber  Oblut.  8.  JVtri : 3.  Not.;  Ncr.  3.  Paul:  8.  Oct  — *)  Gogonabt  Caspar  Schmucker- FftrhoUer 
f 7.  Juli  1407  als  Pfarrer  zu  8.  Martin  in  Granitathale.  — *)  Botula  t.  8.  Paul;  Ncr.  t.  Eberadorf,  Krememünster,  Ossiach,  Heckau.  — 
<)  Ncr.  a Paul  — *)  Nor.  a Paul.  — •)  Ncr.  Eberndorf;  Ncr.  a Paul:  7.  Sept  — *)  Ncr.  Eberadorf;  Ncr.  S.  Paul:  26.  Mai.  — •)  Ncr. 
Ossiach  und  Seckau;  Ncr.  a Paul:  2.  8ept  — Neugart«  Hiat  a Pauli:  I«  Sept  — •)  Ncr.  8.  Paul.  — *■)  Ncr.  Eberadorf;  Ncr.  a Pani: 
7.  Oct  — •*)  Ncr.  Eberndorf;  Ncr.  8.  Paal:  6.  Not.  — lf)  Ncr.  S.  Paul;  Ncr.  Eberndorf:  22.  Juli  — •*)  Schroll,  Noor,  a Pauli,  a 140. 

— if)  Ncr.  a Paul,  Eberndorf,  Ossiach.  — Seckau:  12.  Sept  — ,f)  Ncr.  a Paul;  Ncr.  Eberndorf:  0.  Oct.  (Das  Todesjahr  1&50  ist  unsicher.) 

— *•)  Ncr.  Eberndorf,  S.  PauL  — **)  Ncr.  S.  Paul. 

«l-tta 
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Xr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(reep.  kommt  n>r,  erwählt,  oon- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(reap,  resignirt,  transferirt, 
abgesetzt,  gestorben) 

36 

Andreas  Schaffer 

•U 

Griffen 

1676 

abges.  1583 

f 31.  Aug.  1601  zu  S.  Lo- 
renzen in  der  Wüste*) 

[37 

Yinccntius  Lechner 
Prot  t.  8.  Lambrecht 

— 

conf.  9.  Dec.  1584 
bened.  11.  Dec.  1584 

t ö.  Jänn.  1616 

aet  Oft 

38 

Johann  V.  Pferinger 
g»b.  1577,  Prof.  ISO«,  ord,  1610 

«N> 

München 

erw.  13.  März  1616 
reg.  3.  Tage 

reB.  15.  März  1616*) 
t 2.  Nut.  1621  zu  Unter- 
drauburg  auf  der  Reise 

39 

Hieronymus  Marchstal  1er  m 

•Alter  Fundator»,  Prof.  v.  Ochsen* 
hausen,  geb.  26.  April  1576,  Prof. 
15.  Aug.  1591 

Altdorf 

bei  Weingarten 

erw.  15.  März  1616 
conf.  2.  Juli  1616 

f 26.  Ang.  1638 

40 

Paulus  Memminger  *> 

geb.  im  Dec.  1600,  Prof.  1617,  Priest 
1425 

Ochsenbausen 

(Schwaben) 

erw.  13.  Oct.  1638 

t 27.  Not.  1660 

41 

Philipp  Rottenhäusler 
*®b.  23.  Jina.  1607,  Prof.  1622 

me 

Ochsenhausen 

(Schwaben) 

erw.  1 1.  Jänn.  1661 

t 25.  Juli  1677 

42 

Albert  Reichart 
geb.  II.  Ort.  1646,  Prof.  1660 

«K 

Klagenfurt 

erw.  1.  Sept.  1677 

t 27.  Mai  1727*) 

43 

Johann.  VL  Rainer  Edler  v.  Linden- 
stuhl <M 

g»b.  1672,  Prof.  16«8,  ord.  t702 

Wolfsberg 

erw.  9.  Sept.  1728 

+ 17.  Dec.  1742 

** 

Benedikt  Hasler 
Prot  1714,  Pr.  1721 

«86 

Aichelberg 

(Kärnten) 

erw.  2.  April  1743 

t 8.  Aug.  1748 

45 

Anselm  L Passauko 
Prot  ».  Oct  1728,  Pr.  1734 

«M 

Graz 

erw.  14.  Nov,  1748 

| 12.  März  1778 

46  Anselm  n.  von  Edling 

mr, 

Wolfsberg 

erw.  15.  Juli  1778 

aufgeh.  d.  Decr.  26.  März 
1787 

f 21.  April  1791  in  Göss 
(Steiermark) 
u«.  52 

Abte 

seit 

Übergabe  an 

die  S.  Blaaianer-Mönche.4) 

47 

Berthold  (III.)  Rottier  w» 

(Al  16.  Ort.  1748,  Prot  8.  Nor.  1772, 
MC.  24.  8*pt  1771 

Obere  schach 
bei  Villingen 

erw.  19.  Not.  1801  als  Fflrstabt 
t.  S.  Blasien ; Abt  zu  S Paul 
15.  April  1809 

f 16.  Oct.  1826  in  8.  Paul5) 

48  Meinrad  II.  Aman 

geb.  9.  Apr.  1785,  Prof.  1.  Juni 
tu  3.  Blasien,  ist.  27.  Mai  1809 

is 

Hosskirch 
(0.  A.  Saulgan) 

erw.  18.  April  1827 

1 19.  Dez.  1839  in  Klagen- 
furt, sepultus  ibid.  ad  S. 
Rupertum 

')  Ncr.  8.  Paul.  — *)  Übernahm  dann  die  Verwaltuug  der  Stifts-Ötatth&lterei  in  Faal.  (Ncr.  8.  Pauli.)  — *)  Über  l Jahr  Ad- 
»lanfratioQ.  — Ncr.  S.  Paul.  — *)  Die  Äbtereihe  von  8.  Blasien,  die  bisher  noch  nirgends  TollsUndig  publiziert  ist,  und  die  Literatur  diese« 
Seifte«  folg««  in  den  Beilagen.  — *)  Vergl.  Allgemeine  deutsche  Biographie  29.  Bd.  S.  394  bis  395. 

5 *»:-«• 
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Nr. 

Abte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(reep.  resignirt.  transferirt, 
abgesetzt,  gestorben) 

49 

Ferdinand  Steinringer  J» 

g»b.  9.  Juni  1798,  Prof.  28.  Oct.  1818, 
ne.  19.  Sept.  1819 

Klagenfurt 

enr.  10.  Sept.  1840 

f 2.  Man  1866  in  Klagen- 
furt 

50 

Augustin  Duda  m 

geb.  t7.  Jänn.  1827,  Prof.  22.  Sopt.  1850, 
»ac.  27.  Juli  1851 

Trebitseh 

(Mähren) 

erw.  9.  Aug.  1866 

1 20.  Sept.  1 897  in  S.  Paul 

51 

Gregor  Ehrlich  »t 

geh.  4.  Fahr.  1831,  Prof.  13.  Aug.  1858, 
sac.  10.  Juli  1860. 

Weidenau 

(Schlesien) 

erw.  6.  Sept  1898 

Nicht  einreibbare  Äbte: 


Conrad 

702s  1 

t 14.  Mli 

Ncr.  Kremsmünster 

Haxtwicus 

tue» 

«Abba»  eleo  ! 

702b  1 

t 11.  Ort. 

Ncr.  Millstatt 

Ulricns 

702c 

t 1«.  Febr. 

[Admont,  8.  Lambrecht: 

12.  Oct.) 

Ncr.  S.  Lambrecht 

ülricus 

702d 

t 22.  Min 

Ncr.  Kremsraünsber 

Ulricus 

702e 

t 29.  April 

Ncr.  Eberndorf 

Ulricus 

702f 

t 26.  Juni 

[Ncr.  Kremsmünster : 
80.  April] 

Ncr.  Seen 

Ulricos 

702g 

(i.  IIV.-IV.) 
t 24.  Aug. 

Ncr.  Baumbarg 

6)  S.  Peter  in  Salzburg. 

(VII.  Jahrhundert.) 


Der  Gründer  der  Abtei  8.  Peter  und  de«  Bietumo«  Salzburg 
iat  der  heilige  Rupert,  Abt  und  Biachof,  der  um  di»  Wende  de» 
VII.  Jahrhunderte  wirkte  und  in  den  ersten  Decennien  dea  VHL 
Jahrhunderte»  starb,  obachon  die  Möglichkeit  eines  früheren  Zeit- 
alter» nicht  ausgeschlossen  ist*)  Fast  300  Jahre  waren  Bistum  und 
Abtei  vereinigt  Friedrich  I.  Graf  von  Chiemgau  der  21.  Abt  und 
11.  Erzbischof  nahm  »87  die  Trennung  zwischen  der  erzbischöflichen 
Mensa  und  den  Gütern  der  Abtei  S.  Peter  vor  und  gab  ihr  in  der 
Person  dea  bisherigen  Dompropstas  Tito  (der  Mönch  und  Profess  von 
8.  Emmeram  war)  einen  eigenen  Abt.  Dadurch  nahm  S.  Peter  als 
Kloster  einen  neuen  Aufschwung.**) 

Die  Patrone  dea  Klosters  (ausser  S.  Petrus)  sind  8.  Rupertus. 
8.  Amandus,  8.  Vitalis. 

Während  der  bayerischen  Regierung  (180» — 1815)  wurde  die 
Abtei  S.  Peter  nur  durch  die  Fürsprache  des  damaligen  bayerischen 

*)  änke  di»  Literatur  fl'.or  S.  Rupertus. 

**)  Qui  djiBwlb*  kalt«  VT»  der  ballig*  Woligmap,  Biaek»f  tob  fUftnubnrg,  in 
Haaaff  asf  8.  Etmenm  cut*n. 


Kronprinzen,  späteren  König  Ludwig  I.,  von  der  Aufhebung  ver- 
schont*) 

Zum  Stifte  gehört  die  Propstei  Wieting  in  Kirnten  (1147)  und 
seit  1824  das  Superiorat  mit  Wallfahrt  ad  B.  M.  V.  zu  Maria  Plain 
*/4  Stund  von  Salzburg  entfernt. 

Literatur: 

A)  Selbständige,  reipective  grössere  Arbeiten. 

Berhandsky  Placidus,  0.  8.  B.,  Auszug  der  nouesten  Chronik 
des  alten  Benediktiner-Klosters  8.  Peter  in  Balzbarg  nebst  einer  Ein- 
leitung and  kurzen  Fortsetzung  der  Geschichte  des  reichsfftrstlioben 

*)  Es  mm««  «bca  4m  Stift  S.  Pntor  is  dea  bartriaahaa  9tut  mIm  kaatbara 
MAutuaauilnBir  *t>tr*Ua,  wo  dl«a*lba  d.-rn  V<1  bay«fi*rbaii  Mfcaikmbinrt  in  Hüfk*a 
*i«v*r!*H>t  wurd»  «ad  Am  «Juulkk*  fkkickwU  hott«,  wla  di*  M fl  n r * n **jii in ) «Bf  dar 
FdnUbtai  8.  Kraamnsi  in  R4fa»*b«rg.  ««lei«  Aar  voa  9 Patar  w*al*  üachsUaA.  (TarfL 
6 bar  antani  Ooacfekbt»  Aaa  kjjl.  Mflaakabiaatm  n IHnckan  »ni  Ja«,  r,  Birabaf  ln 
Aaa  Dcekaehriftaa  dar  kjl.  bijw,  AkoAema  m MAnrhea,  1S14/1&  8.  14—1».)  Dar 
Catklaf  Aar  MümMnaam mhj a{  tob  8.  Polar,  Torfaaat  wn  P.  Marian  Kaaaorar  (f  ItlS)  i* 
la  IT  llladoa  b xk  r«  S Patar  TorWndan.  <C*d.  8.  Patri  Ciat*  OCIV.  T— SS.) 
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Ensttfte«  Salzburg  bis  auf  gegenwärtig«»  Zeiten.  Salzburg  (Mayr), 
1782.  2 Bde.  322  u.  299  8.  8°.*) 

Caoiaiu»  Hcnr.,  Lectiooc«  antiquae,  Editio  II.  J.  Basnage  ent- 
balteo  T.  DI.  Pan  II.  8.  262—495  Monument*  8alisburgeo«ia  u. 
zwar:  a)  Jacob»  Basnagii,  de  a«t*te  Budbcrti  et  Vitalis  etc.  obaer- 
rstio.  (8.  264—  276.)**)  — b)  Henriri  Canisii.  De  Epitcopis  Salis- 
bargeoaibus  auctore  S.  Eberhard i Arcbiep.  Salisburgensis  disdpolo, 
ubi  continentur  Tita  et  miracula  8.  Boperti,  8.  Virgilii,  8.  Eberhardi, 
& Hartwici,  8.  Gebehardt  Episcoporum  Salisbargeasium  omni*  pri- 
mam  in  lucem  edita  e MS.  Codice  et  notis  ülustrata.  (S.  281 — 31.%) 

— e)  In  Histoham  S.  Baperti  primi  Salisburgensis  Antistitis,  Cs- 
ainu*.  (8.  317 — 327.)  — d)  In  ritam  8.  Eren dru dis  monasterii  Noon- 
bergensis  Salisburgi,  Canisius.  (8.  328—  337.)  — e)  Vita  8.  Budberti 
auctore  8.  Eberhardi  disripulo  e Codice  ms.  8.  Petri.  (S.  338—344.) 

— 0 Historia  de  miraculis  8.  Vitalis  ex  antiquo  Codice  descripta  a 
Joanne  Steinhäusern  Senat«  re  Salisburgensi.  (8.  345— 36%)  — g)  Dee- 
rhfcdtar  vita  S.  Rodberti  epiacopi.  (8.  356— 368. j — h)  De  miracnlis 
8.  Vitalis.  (8.  369—391.)  — I)  Vita  et  miracula  8.  Virgilii.  (8.  393 
ais  407.)  — k)  Vita  S.  Eberhardi  Arcbiep.  balisburgenris  et  de  ejua 
miraculis  poat  mortem  suam.  (8.  408 — 418.)  — 1)  De  8.  Hartwico 
Arehwpiac.  Salisburgenai  et  de  miraculis  («st  ejus  mortem.  (8.  419 
bis  422.)  — m)  De  corpote  8.  Martini  Epiacopi  Turonensia,  qaomodo 
hic  nt  allatum.  (8.  423—424.)  — ■)  Aliqua  de  lammo  templo  Salis- 
l'QTgensi.  (8.  426.)  — o)  Catalogus  Episcoporum  Salisburgensinm  cum 
notis  Jac.  Basnagii.  fS.  427—432.)  — p)  Vita  8.  Gebhardi  Arehi- 
episcopi,  Fundatens  Eccleiiae  Admuntensis.  (8.  434 — 448.)  — q)  Ar- 
noois  Sslisburg.  Archicpiscopi  Annotatio,  sire  Index  eomm1  qua« 
Lcclesiae  Saliaburgensi  trmdita  sunt,  primum  e MS.  Codice  edita  ab 
H.  Caoisio.  (8.  449—476.)  — r)  Chronica  Salisburgensia  ex  Biblio- 
thea  Alberti  Uungcri.  (8.  477—493.)  (Die  Chronik  reicht  bia  1475.) 

— »)  Episoopi  Chjemeosee.  (8.  494—496.) 

Hauthaler,  P.  Willibald,  0.  8.  8.,  «Salzburger  Urkundenbuch» 
1898—1900.  I.  Bl.  Tradition scodicea,  enthält:  ■)  Die  Amonischea 
Gatcrrerzeichnisse.  («Notitia  Arnonis»  und  «Brevea  Notitiae»  nebst 
uosm  Anhänge.  <8.  1 — 52.)  — b)  Die  erzbischöflichen  Traditions- 
Codices  den  X.  und  XI.  Jahrhundertea.  (923 — 1060.)  (S.  53—246.) 

— e)  Die  Traditions-Codices  des  Benediktiner-Klosters  S.  Peter. 
(S.  247—580.)  (Seite  577  Scriea  Abbatum  8.  Petri  r.  987—1313.) 

— d)  Die  Traditions-Codices  des  Domcupitels.  XI.  Jahrhundert 
bi*  1264.  (8.  681 — 766.)  (8eite  765  Serie«  Praepoeitorum  ?om 
Jskre  1122 — 1267.)  — e)  Der  Traditions-Codex  von  Michaelbeuern. 
XI  Jahrhundert  (reap.  1072  Juli).  (8.  767 — 867.)  (Seite  661—683 
Serie«  Abbatum  Michaelburanor.  t.  1072—1472.)  — f)  Traditionen 

Mattsee.  860—1263.  (8.  869—888.) 
v.  Jaksch  Aog.,  Mon.  Ducatua  Carinthiae.  T.  III.  Urkunden  von 
8.  Peter  vom  Jahre  1104 — 1200.  (Verzeichnis  derselben  in  dem  Vor- 
bemerkungen S.  LV1L)  — T.  IV  1,  Urkunden  vom  Jahre  1206  bis 
im  (Verzeichnis  derselben  daselbst  8.  XXXIII) 

t.  Karajan,  Tb.  G.,  Du«  Verbrtiderungsbuch  dos  Stifte«  8.  Peter 
za  Salzburg  aus  dem  VIII.  bis  XIII.  Jahrhundert  mit  Erläuterungen 
aad  2 Tafeln  Schriftproben.  Wien,  1852.  64  8.  Beg.  Folio. 

Keuslin  Albertus,  Abba«  S.  Petri,  Catalogus  cum  historiae  oem- 
ptndio  Abbatum  MonaBterii  8.  Petri  Salisburgi  ex  antiquis  chronicis, 
litten»  et  monimentis  autbentias.  quse  in  dicto  Monosterio  ausser- 
vantor,  extractus.  Salisburgi  (Ch.  Katzenberger),  1646.  83.  8.  4°. 

Liudner  Pirmin,  0.  8»  B.,  Profcesbuch  der  Benediktiner- Abtei 
S.  Peter  ton  Salzburg  1419 — 1856.  (Mitteilungen  der  Gesellschaft 

*1  &eke  tut  tan  St-eeuer. 

“1  8.  ZTT—tT«  Ändrt  »loh  «l<4nr  ehfednekt  au*  Maiiillonü  Anekcta.  IT.  8.  68, 
lw&  tI«ewrijitii>  Crhi*  »t  ttuuseterii  i.S.  Petri)  SeUabur^w»  *• 
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für  Salzburger  Landeskunde.  46.  Bd.  1906.  1—328.  Auch  separat 
Salzburg  328  8.  Lex.  6*  •) 

Mezger  Jos.,  0.  8.  B.,  Historia  Salisburgensis,  hoc  cet 
ritae  Epiaoopomm  et  Archiepiacoporum  Salisburgensinm  nec  non  Ab- 
batum Monaaterii  8.  Petri  ibidem  ac  quae  per  illo«  ab  anno  582 
uaque  ad  annum  1687  geeta  fuere,  historica  relatioue  propoaita  auc- 
tore Admod.  Bev.  p.  Jo«epho  Mezger,  quo  (cum  ad  Eroeati  Arcbi- 
•piscopi  tempora  perrenisset)  fatis  intereepto  reliquam  operia  partem 
ad  finem  perduxerant  ipsius  germani  Fratres  PP.  Franriacua  et 
Paulas  Mezger.  8aliiburgi  (Joh.  Bapt.  Mayr),  1692.  1278  8.  Folio. 
Mit  3 Kupfern.  •*) 

Mon.  G.  SS.  XI.  8.  1 — 103  enthalten:  Gesta  Archiepiscoporum 
Saitsburger  aium,  u.  zw.:  1)  De  oonveraione  Bagosriorum  et  Garant*- 
nomm  libellu*  et  Vita  S.  Urodberti  (1 — 15).  2)  Computatiooe«  aao- 
culi  XII.  de  tempore  8.  Budberti  (15 — 17).  3)  Vita  Gebehardi  A. 
Ep.  auctore  monarho  Admuntens!.  — Catalogus  Praesulum  Halis - 
bnrgenaium.  — Vita  Gebehardi.  — I’a&sto  Thiemonia  Archiepiacopi 
(17—33.)  4)  Vita  Gebehardi.  — Tiemoniz.  — Chunradi.  — Eber- 
hardi. — Chunradi  II.  Archiepisoopi  cum  Chrtnico  AdmuntensL  (33  bis 
51.)  5)  Psssio  8.  Thiemonia.  (51 — 62).  6)  7)  Vita  Chunradi  et  Eber- 
hard! Arehiep.  (62—84).  8)  Vitae  et  miracula  SS.  Juravenaium 
Virgilii,  Hartwici,  Eberhardi  (84—103).  M,  G.  88.  XIII.  236—541: 
Anna!  Saliaburgensi  um  additamentum.  M.  G.  SS.  XIII.  850 — 356: 
Gatalogi  Arcbiep.  Saliaburgensi  um.  M.  G.  88.  XV.  2:  Restauratio 
M.  8.  Petri.  8.  1055  bis  1057.  Paasio  S.  Thiemonia.  8.  1235 — 1238. 

Die  Mon.  Germ.  NecxoL  II.,  3—64  enthalten:  a)  Liber  Con- 
fratemitatum  8.  Petri,  (a.  784.)  8.  3—44.  — b)  Liber  Confrat  8. 
Petri,  (a.  1004.J  8.  45 — 56.  — e)  Catalogi  ntonachorum  saeculi  XL 
S.  56 — 60.  — d)  Liber  oblatariu«  Monaat.  8.  Petri.  8.  61 — 64. 

(Pichler  Ainand,  Abbas  S.  Petri.)  Breris  Historia  de  origine, 
consecratione  et  reparatiooe  speloncae  »eo  Eremitorii  ejusque  Capellae 
in  monte  prope  eoometerium  monasterii  8.  Petri  in  dritate  Sali»- 
burgenai.  Salisburgi  (J.  B.  Mayr),  1661.  43  8.  4°.  (Anonym.) 

(Seeauer  Beda.)  a)  Xovissimum  Chronicon  antiqui  monasterii  ad 
8.  Petrum  Salisburgi  Ordinis  S.  Benedicti  exlubens  ordinem  ehrono- 
logicnm  Episcoporum,  Arrhicpiscoporum  et  Abbatum,  qui  per  duo- 
decim  saecula  ab  anno  582  usque  ad  a.  1772  monastorio  ad  S.  Petrum 
praefuerunt,  pro  futnro  anno  saeculari  duodecinto  (1782)  ex  Tetuatis 
codicibus  et  Uocumentis  ....  concinnatum  opera  «t  Studio  coenobi- 
tarum  dicti  monasterii  ad  8.  Petrum.  Salisburgi.  Angustae  Vinde.  et 


*)  EH®  BniUgva  fS-  ZU— 8ltl  onthalUm  unt-r  .lnd«rn  di*  A*!- ■biotcruphi«’  dee 
P.  B*rr_»rd  Vj*thtor,  41*  Bkvrstihi«  d*«  P.  Pri«*f»  Amxnd  Janf. 
— R»lh«sr«I(*  4*i  Äi't.i,  Pri-.r*a,  d«r  Pwläsom  »b  d<*r  rnimniUt  8diku|  (bü  ig|o> 
nsd  im  •ii>rtiK*n  lij-nisasitiin  (ltSl— ll«n)  stu  dem  8d(ln  8.  Pflrr.  — btihflafol#«  d«r 
S-l*orv^r  der  d«m  Stille  jn-;orj*orä>.rt*u  Pf*rTviun  ia  Wirtin^,  Kirtht^erg,  AbO*o»a, 
AaoAberk'.  Kuwbech,  Demb*ch  ete.  Chrobolo^iitehee  VormlrJiBi*  d»r  vom  J«br*  lMJu 
hi*  1106  venit<»Tb«n*B  KBlipowa.  — Carl  t.  Kcelleld  |MM  BIM  ,0kTi*  8.  P.  Bw»e* 
dirtl.*  Olw.*hreüiuiijf  d<e»*lb«a.> 

**)  Dt«  Druck  di»  |»i*e  Worhee  bruhlle  <l*e  Stift  8.  Peter,  der  auf  *6«  fl. 
IS  kr.  tu  eteheo  kein ; hat  hi»  *of  heute  in  Beni,r  auf  gvvüao  Particu  »einen 

Werl  behaupt«*.  E*  r«rfZUt  ia  S Bftrk*r:  die  S entcu  «uuieltea  dio  Gneehl^At*  dn» 
ErzstiiU«  i.r**p.  der  Enbiueh-^»»  bie  zum  .lehre  ISST,  de*  S.  Ilecä:  1)  I rtunden. 
8)  XeräriekU-n  fltor  Truwlatiemea  rnnehiedeimr  U*41<ju*»n.  Zf  Kn*  Beorhrotlitru:  d*r 
KirVn  und  K*p*U»n  der  btedt  HeUbur^  und  nAeteten  rnuri'liuair  4>  Seihe  der 
SeflkutfsabiArbAr*  *on  hUllherf,  Ourk,  Chiemee-,  und  Beütna.  S>  Reihe  der 

PrOied«  uad  D*f»ae  dee  Selibwger  Dooutifte*.  Ii  Reihe  der  Abte  (re^eetive  Abtimdaen 
und  Prdp»te)  felgender  im  Ersbbrtimaoe  gelefeaer  Stift»;  8.  Peter,  (bedach,  Seon,  8. 
Veit,  Mich»elb«<eern,  S.  Luebrccht,  Admoct.  S,  Peul,  Reau;  H*iiaehuJie'h,  Xoanber«, 
PreMnchiomM*,  I.Snguee,  GA**,  (zeru,  Au.  Udfndweri,  Raumban;,  5.  /^n«.  lk<tteam*an. 
PdUeu.  Viktnsg,  Vereu.  — Ibr  >Vrf»»w»r  P.  Jn*.  M«rjprr  «Urb  »ul  einer  Rei«e  sech 
Stift  Bib««dtdn  (de*  *r  nirht  mehr  erreichte)  im  Stifte  8.  Geiiea  SS.  Ort.  1(8*  und 
wurde  Buch  dort  im  Krcwiffunxe  (.Etceen  lSi  ^raphiu  und  Bchriften  eiebe  hei 

UedntT.  Prt>f<«abuch  Tun  8.  Peter.  8.  SS— ÖZ-’I 
&* 
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OenipootL  (Sumptib.  Jo«.  Wölfl)  1772.  683  S.  Folio.  (Anonym.)*) 
— b)  Saecularis  Memoria  Defunctorum,  aive  Compeodium  viUe  et 
mortis  Religioaorum,  qai  in  Monaaterio  ad  S.  Petrum  Salisburgi  Or- 
dinis  8.  Benedirti  ab  anno  1682  usqae  ad  annum  1782  in  Domino 
obierunt  aub  quinque  Abbatibus  (Edmundo,  Carolo,  Placido,  Gode* 
frido  et  Beda).  Collectum  ex  residuis  moaumentis  et  genuinis  manu« 
scriptia  a Coenobitis  io  praedicto  monaaterio  ad  S.  Petrum  profeasia 
anno  ex  antiquiaaima  traditione  a fundatione  hujas  monaaterii  mil- 
lesimo  duoeoteaimo  post  partum  virgineum  1782.  Salzburg!.  (Formia 
Typographiae  auliccHacademicae.)  (1782.)  206  S.  u.  12  Blätter  (ohne 
Seitenzahl).  (Anonym.)  **) 

B>  Kleine  Schriften. 

Bruacbiua,  Cbronologia  Monast.  Editio  Norimberg.  1652.  8.  475 
bis  482.  (Reihe  der  Äbte  bis  1535.) 

Becziczka  Ambro»,  0.  Ciat.,  Historisch-topographische  Darstel- 
lung der  Stadt  Salzburg  mit  ausführlicher  Geschichte  des  Benedik- 
tiner-Stifte« S.  Peter  in  Salzburg.  Wien,  1829.  448  8.  8#.  (Bildet 
den  L Bd.  der  II.  Abtheilung  der  Kirchlichen  Topographie  Öster- 
reichs.) (Wurde  1842  ins  Italienisch«  übersetzt  und  zu  Venedig  ge- 
druckt.) 

Anonymi,  Serie«  ac  Succeasio  äaliabargensium  Abbatum 
8.  Petri  Ordinia  D.  Benedirti  a primo  fundati  anno  post  virgineum 
partum  582  coenobii  Antiatite  D.  Ruperto  Bojorum  Apostolo  usque 
ad  Rss.  ac  Amplissim.  DD.  Edmundum  felicisaime  nunc  Monaaterio 
p raesidentem  veraibua  ac  gen  tili  tiia  Inaignibus  adornata  anno  saecolar. 
1100  a Christo  in  terria  riao  1682.  Saliaburgi  (Typia  J.  Bapt.  Mayr), 
(1882).  32  Bl.  4°.  (Mit  dem  Portzite  des  Abtes  Edmund  in  Kupfer. 
Wilh.  Faistenberger  pinxit;  Philippus  Kilian  aculpait***)  und  51 
Wappen  der  Abte  im  Texte,  f) 

Hauthaler  W.,  a)  Reibenfolg«  der  Bischöfe,  Erzbischöfe,  Ad- 
ministratoren, Rectoren  von  Salzburg.  (PeraonalsUnd  der  Geistlich- 
keit der  Erzdiözese  Salzburg.  1886.  S.  17 — 21.)  — b>  Salzburg. 
(Artikel  im  Freiburger  Kircheolexikoo.  X.  1586—1642.)  (Auch  separat 
Freiburg  189?.}+f) 

Hübner  L.,  Be«chreibung  der  bochfüratlichen  erzbischöflichen 
Residenz-Stadt  Salzburg.  Salzburg,  179*2—93.  594  u.  620  8,  80.ftt) 

Hundios,  Metropolit.  III.  S.  63  — 64.  §) 

(Jung  Aroand  ) a)  Series  Abbatum  Monaaterii  S.  Petri  Salis- 
burgi.  Saliaburg  (Duyle),  1864.  32  8.  gr.  8*.  (Appendix  zum  Cata- 
logua  Religioaorum  ejusdem  Monaaterii  editus  1894.1  — b)  Der 


‘l  Zurluf  di»*  Ckronie»M  war  H*Za  gMaaar,  Abt  tob  8.  Peter,  Mitarbeiter  P.  A u- 
Mlat  Hio'Jer.  — Om  Work  oathlh  «aHi  41»  Portrait»  4er  Ibt*  ia  Kapf*r;  w*  Abt 
JnMhlm  Rorhaui'i  aaj(ed!aagM  narb  4*6  fitrbei»4«*R»n  OriirlBal-Pertriten.  t»-a  »Cbrnni- 
ouo  BOTiMüaam*  *#r«ea  41-  ll-i«KS*a  Vvfirboitott  4««  P,  ft-tuard  TlochUr  so  Gntnd» 
aol-rt.  t8i«*he  oau-a  d«wTi  Maiic«rri|-i« } 

**}  Saiorn»  fttar  dio  Zola#»  41tm»t  Schrift  »iah*  bei  Lin  dorr.  Pn-fcMhoah  Ton 
8.  Peter,  gMaaer  lt#4a.  Kr.  81t,  Schrift  *ub  21 

**")  t'ater  il«-ai  Bild»  4m  Ait*w  *t«*beo  di«  V»r*<  : .Edmudi  reeait  rtiltviB 

ffciMlvjn*  älterem  : ;iif«all  4mm  |il»*#re  n*nio  p«t*rt  Itelllgi«,  i'Wa,  c*ndor  ffrmri 
taxia«  m<*4«rta  Spetfarl  »ole  lamic«  niooti« 

f)  Dia  Wnpp-n  4er  ibta  ■*-  fetterer  Zeit  lind  nor  wtUktrüeh  fewfehlt  — Dt« 
Reibe  dar  Abt«  l-effiaat  mit  Tito. 

fft  Inhalt  Ir  fcJUd»  and  Bi-fhtm.  1)  Altert*  Mt.  *1  Grind  tu*  4*e  Bathorns 
«a.  :«•■— 748).  S)  EnM«tfcu»  186—1800  FnäaMMt.  4),  B'  Erifeiarbbf*  ISO«  b» 
ISOI  #1  übarK*nira»»it  iBOS-tS.  7>  1B2S  bla  t«r  Gecea«art.  — 8titi*-‘ik  und  Ute- 
roter.  — Sjtndan  — III i Schale.  OuiDitiim.  rniranitSZ  <1618— 1810),  Stadlan- 
Coarid«  — Enthalt  i«ntraat  «lala  Xotiacn  4Wr  8.  Pater.  Dar  Aj-paadi*  (dar  abar 
aun  terhni«eh«a  Grdndn  tor  dar  tt*4*ktiaa  da*  OtUon*  alrht  tam  AMra-k«  Ituni 
batte  aln  T«r*aii  hnHs  aller  Ktftd-r  da*  Enbiathan—  f bracht  Di-twee  folgt  aber  jatxt 
ln  4mb  B»ita««ti  dar  Moa«stir«as. 

ff  fl  Enthalt  B4.  I.  8.  «ia«  tbwhrdboag  dar  Kireba  and  dw*  KUrten 

Ton  8.  Peter  ; hUh*r  lat  nir-fat»  Anafdbrllrhac*»  «r«-bl*naa. 

|)  Dia  Relha  4«r  Abt«  lat  aar  m«  Brnsrhia«  hartW  jpra  nniawn. 


heilige  Rupertua,  Bischof  von  Salzburg  und  seine  Nachfolger  in  dea 
drei  ersten  Jahrhanderten  oder  das  Apostolat  der  Salzburger  Kirrbe. 
Salzburg,  1882.  Verlag  des  katholischen  Bücherrereines.  84  S.  (u. 
Tafeln).  — e)  Stift  S.  Peter  (Brunner,  Benediktiner-Buch.  8.  330 

bis  349.) 

Niedermayar  A.,  Mönchthum  in  Baju*anen.  S.  30  —37.  91— 92. 

Steugeliua  Car.,  Monaateriologia.  Pars  I.  Kr.  2.  (Mit  der  Ältesten 
Ansicht  des  Klosters,  in  Kupfer.) 

C)  Patrone,  respective  Heilige  etc. 

L S.  Rupertus,  Episcopua  Salisburgenaia.  (?  aaec.  VI 
oder  VII.)  (Die«  obitus:  27.  Martii;  Dies  translat:  24.  Sept.) 

A)  Vita  primigenia,  verfasst  ca.  873  in  der  Schrift  •Libellus 
de  oonversione  Bagoariorum  et  Carantanonim  » Ausgaben:  1)  Cani- 
aius,  Lectiooea  antiq.  II.  E*lit.  (Basnage)  T.  III.  Part  II.  8.  282  bis 
28l*.  — 2»  Mon.  Germ.  SS.  XI.  4—5.  — 3)  Dr.  Bernard  Sepp, 
Pedepouti,  1891.  (Stehe  aub  B.) 

B)  Vita  S-  Hrodberti  (antiquior)  Ausgaben:  1)  Unter  dem 
Titel  Beiträge  zur  Geschichte  des  Erxbisthnma  Salzburg.  Ul.  Die 
Vita  $.  Hrodberti  in  ältester  Gestalt.  Herausgegeben  von  Frsaz 
Mart.  Mayer  in  Archiv  für  Österreich.  Geschichte.  Bd.  63.  (1882.) 
8.  606 — 608  mit  l Tafel.  (Aach  separat.  Wien  (Gerold),  1882.  14  8. 
gr.  8°.)  — 2)  Von  Dr,  Bern.  Sepp  mit  Gegenüberstellung  de«  Texte« 
der  Vita  primigenia  aub  A.  '.Programm  des  Lyceums  zu  Regen» bürg. 1 
Pedeponti  (Mayr),  1891.  62  S.  8*.  (Auch  separat.) 

C)  Vita  »eu  Lcgenda  (8ormo)  de  8.  Ruperto.  (Überarbei- 
tung der  Vita  primigenia  im  Xn.  Jahrhundert.)  Ausgaben:  1)  Ca- 
nisius,  Lection.  antiq.  II.  Editio  (Basuago).  T.  III.  Para  II.  S.  356 
bis  358.  — 2)  Act.  88.  Boiland,  27.  Martii.  UI.  S.  702-704.  — 
3)  Mabillon,  Ad  89L  0.  S.  B.  saer.  QL  I.  S.  339-310 

I))  Vita  S.  Ruperti.  (Auszug  aus  der  Vita  primigenia.)  Aus- 
gabe-. Act,  SS.  Boll.,  27.  Mart  HL  8.  704—706. 

El  Vita  S.  Ruperti.  (Aua  dem  XV.  Jahrhundert)  Ausgabe: 
Caniaius,  Lect  antiq.  II.  Edit.  (Basnage)  T.  III.  Para  II.  8.  319 
bia  327. 

F)  Computationes  aaeculi  XII.  de  Tempore  S.  Rad- 
ber tL  Ausgabe:  Caniaius,  Lect.  antiq.  (Basnage)  II.  Editio.  T.  UI- 
Pars  II.  S.  431—475. 

G)  De  Tranalatione  8.  Rupeiti  a.  773.  Ausgabe:  Mon.  Ger. 
SS.  XL  S.  8,  Nota  32. 

Erläuternde  Schriften:  Siehe  diese  bei  Potthast,  Wegweiser, 
II.  Aufl.  II.  Bd.  S.  1557—1558;  die  Zahl  derselben,  die  sich  sowohl 
auf  die  Vita,  als  das  Zeitalter  dea  hl.  Rupert  beziehen,  ist  rund  60,#) 

Curtiua  Cornelius,  Ord.  Eremitar.  S.  Auguatini,  88.  Rupertus 
et  Yirgiliua  Antistites  Salisburgenees,  Ingolstadii.  (Guilielmus  Edor), 
1621.  48  -f-  44  S.  4°.**;i 

Rizel  Berthold,  Austria  aaucta.  T.  I.  (et  unicus)  enthält  S.  143 
bia  156.  159 — 164.  Vita  8.  Ruperti. 

Anonymi,  S.  Ruperti-Jabiläumsbüchletn  zum  1300jährigen  Jubi- 
läum. Salzburg,  1882.  139  8.  kL  8*.***)  (Mit  4 Lichtdrucken.) 

Anthaller,  Zeitalter  des  hl.  Rupert.  Salzburg,  1885.  — Hau- 
thaler W.,  Die  dem  hl.  Rupert  Apostel  vun  Bayern  geweihten  Kirchen 

')  Hier  werde#  »or  4tt«r«  RRfprflhrt,  oäte  w*k-h*,  4J«  |N*U>i**t  rmM 

>t«h»#  oder  jüurttsn  DrUur*  si#d. 

**)  Drdüiert  4mb  Enbbdk.-f«  Pari*  tob  Salibarf.  Wtiert  Iagwlstadii  «0-  Saßt. 
16*1  •)  Vit*  8.  8.  X— 4t-  b)  Vlrgillw*  8*tUbarsu«iam  ZatiatM  «4  C*n«UB«rani 

* portolos  8 t— 44.  Mit  rinl*«  latalnkrh*a  Kp.gr*mioa#  aa  41«  f«n*nat*n  lieilia«a.  — 
Da»  Frv>otLS(i.i  lolgx  4U  ball,  ltnportu  uad  Virgllt«*,  4u  VTappro  4«i  Rmtiftw  «ad 
4i«  Wapp«#  d«r  » Saffr*fa#-BlrtAm«v  Salibarf». 

“')  V«rfMMT  I'.  Or.  ftcUlwäner  ; caUiUt  »urb  K«tU«8  ö>mw  41*  >»trt  aMh  w 
bud«a«i  Itrli^uiao  im  Dum*,  ru  8.  P»t«r  uad  Koaabars.  ! lat  «ja«  Volhwr-hrift.' 
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vn<i  Kapellen  mit  1 Karte.  Salzburg,  1885.  31  8.  8#.  — (Separat* 
zäwg  au«:  PeranraUtarid  der  Geistlichkeit  der  Era-D.  Salzburg,  1885. 
8.  204—232  ) — Desselben.  die  I^benageschichte  (Vita)  de«  heil. 
Bnpert  und  die  sogeoanQte  Ru  pertu»- Frage.  (Kathol.  Kirchanaeitnog 
Salzburg.  1891.  Nr.  75,  76.)  — Seefried  J.,  Über  daa  Zeitalter  de« 
had.  Ru  pertu*.  (Augsburger  Port- Zeit  ueg.  1892.  Beilage.  Nr.  1 — 4.) 
— Sepp.  Dr.  B.,  Die  bareriachen  H erlöge  aus  dem  GeachJarhte  der 
Agiiolfloger.  (Oberbayeriachea  Archiv.  50.  Bd.  8.  1 — 17.)  — Daa- 
•tibe«.  Di«  Berechnung  da«  Todesjahre«  de«  hl  Rupert.  (Daaelbet- 
4».  Bd.  !1896.)  8.  408— 431  j auch  aeparat  28  8.  gr.  «•  — Urisou 
W..  Die  älteste  Ubensbaachreibung  Rupeita  von  Salzburg.  (Neue« 
Arrä-v  der  Geacllsrhaft  för  iltere  deutsch«  Geschichte.  28.  Bd.  (1903.) 
8.  283—321,  611—817.) 

II.  8.  Amandus. Epiicop.  Wo r mat lensi«,  Patron u«  secun- 
daria« Monast.  8.  Petri.*)  Vergl.  Victor  de  Buck.  Sjlloge  critira 
in  Art.  SS.  Holland:  26.  Ort.  XI.  S.  910—922. 

Erläuternde  8chriften:  a)  Pachler  Amandus.  Hiitoria  de 
CnfM9  S.  Aman  di  Episcopi  Wormatieoai«  a 8.  Ruperte  Wormatia 
Ssliabargtun  trsnalato  et  hoc  auno  currente  in  Ecclesia  8.  Petri. 
Stliiburgi  invento  et  noviter  translato  die  26.  Octobri*  1661.  Salie- 
bargi  (J.  B.  Mayr),  1681.  46  S.  4*.  (Anonym)  — b)  «Katholik.» 
ZritichrifL.  1872,  I,  742,  II  359—367. 

III.  S.  Vitalia,  Biachof  von  Salzburg  und  Abt  vou  8.  Peter. 
(L  Hllfte  de«  VIII.  Jahrhunderts.  ♦ 20.  Oct.) 

Miracula,  Editionen:  a)  Canisiua-Besnage.  11.  Edit.  T.  III. 
Pin  II.  S.  358—880.  — h>  Art.  88.  Rolland.:  20.  October.  TÜL 
& »50-965. 

Erläuternde  Schriften:  (Steinhäuser  J.),  Das  heil.  Leben. 
Wandel  auch  fürtrefHirh  grosse  Wunderthate«  de««  «eligen  Beichtiger« 
and  Bekenner»  Christi  Vitalis,  «o  in  8.  Peters  Kloster  iu  Salzburg 
dar  Andere  Abt  und  Vorsteher  gewesen  ist.  Zu  eriröckung  roehrer 
Andacht  za  diesem  seeligcn  Mann  Gotte«  glaubwürdig  beschrieben 
and  fieissig  zusamcngetnigea.  8altzburg  (Conrad  Kürner),  1602. 
&BL  + 112  + 3 Bl.  •*> 

Pachler  Amand,  Abbaa  8.  Petri).  Disquisitmnes  in  vi’am  et 
mincula  8.  Vitalis  Confessoria  et  Pmtificis  floridi  Patroui,  Episcopi 
ssraadi  Salisburgensis.  Prueeuli*  et  vecundi  Abbati»  antiquissimi 
Konasteni  8.  Petri  Salisburgi.  Collectae  ei  antiquu  mnniroentis 
«wthore  asoeta  qnodam  ejusdem  aaerterii.  Salisburgi  (Mayr:,  1663. 
*13  B.  4*.  *••) 

Rizel  Bert  hold,  Austria  saneta  et  pia.  (Vita  S.  Vitalia.  S.  165 

bis  180.) 

IV.  8 Virgilin«,  Abt  von  8.  Peter  745  und  s*it  767  auch 
Ksthof  »on  Salzburg  (Diea  obitn«:  27.  Nov.  784;  Dies  tranalat: 
28.  S«pt) 

Vita:  Ausgaben:  a)  Caniaius,  Lectionea  antiquae.  II.  Editio. 
T.  IIL  Pars  II.  8.  395—431.  — b)  Mabillon,  Act.  SS.  Ord.  8.  Ben. 
«*<*.  DI.  2.  8.  300-318.  — e)  Mon.  Germ.  SS.  XI.  S.  86-95.  — 
d)  Epitaphium  8.  Virgilii:  Mon.  Germ.  hist.  Poetae  latini  aevi  Carol.  II. 
5.  «39. 

*•  H*«  «Miss;  S.  Fahr.  («.  «Mi;  Di**  TrmwUti*«!*:  24.  Orto*?. 

“i  An  dar  KvbfMlt«  d«a  Titel*  «Uht : TU*li  AS  NH  MoaastarH  8.  P*tri 

■*«■4*  <?t  inaigni  r*tron*  luac  Ijaam  vfem  et  ■inonkfui  d**rri»Uaa»tn 

* *W*  die»*.  J,  8.  8.  (f  * Jo*nn>»  Dtedshatt^r.  — Di*  llod.'iitan*  d**  raeibtn  B»*h- 

***••  S M mit  an  bekannt,  i Blatt  1*1-  t|£  .Srböiw  Lobepaftdl.  d-etrhe  «s4  tatri- 
9n  Beil.  Bekcnnae  c tritt!  Vital!  and  ASM  bey  8.  Peter  tu  SaltiSerg  xa  Ehren 
lAUa»  in  Vrtneo.i 

"*•  *"ehl-n  aauh  d«-ut«ch  mit  4*m  Titel-  .Htttmiv-b*  lU^lireibunr  rem  l^bon 
■4  WnAcniArWn  d««  heil.  VlUlia  ändert «s  Btwbeffea  ra  flMuf  and  Ahbten  4«* 
Oentnr*  8.  Pider  allda  . . . darrh  Armand  am  AhVtra  «billigen  Gatte*  Hau*« 
*■  Jifcr,  aaeb  CW*i  Ckh«rt  1841  • Saltabarg.  <J.  B Mayr.)  1»  Bl..  29«  8.,  S BJ  I®. 
Fnnti^ix.,  Grabmal  4w  bl.  TitaU*.) 


Erläuternde  Schrift:  Krabbo  H.,  Biachof  Virgil  von  Salz- 
burg und  «eint  kosmologischeo  Ideen.  (Mittheilung  de«  Instituts  für 
österreichische  Geechichta-Forschung.  24.  Bd.  (1903.)  8,  1—28.) 
Siehe  8.  Rupertu»,  erläuternde  Schriften  sub  Curtina  Cornelius. 

V.  8.  Thiemo  Eribischof  von  Salzburg  1090—1102. 
(Abt  von  8.  Peter  1077—1090.) 

Passio  (prima)  (von  Heinrich  Abt  von  Bretteoau).  Editionen: 
1)  Nolte  im  Archiv  für  öeterr.  Geschichte.  54  Bd.  Wien,  1876. 
8.  4—8,  mit  Verbesserungen  in  «Neue»  Archiv  der  Gesellschaft  für 
ältere  deutsche  Geschichte  VII.  8.  623.  — 2)  Von  Riant  in  Recueil 
des  hi«tor.  eroifade«.  Histor.  ooridentaux  V.  1885.  8.  203—206  — 
3)  Mm.  Germ.  88  XV.  2.  8.  1237—1238. 

Passio  (altera).  1)  Tengnagel,  Veter.  Mon uui  contra  sebia- 
maticoa.  Ingolstadii,  1612.  4®.  8.  69—82,  — 2)  In  Gregorii  VII. 
epi stola*  et  diplomata.  II.  Paris,  1877.  8*.  8.  360—370.  — 3)  Riant 
in  Recueil  d** * * ***••«  histor.  des  croiaade«.  Histor.  occident  V.  1885.  8.  207 
bis  214. 

Passio  (tertia).  I)  Canisius,  Lection.  antiq.  Editio  II. 
Tom.  IV.  Par«  II,  8.  686—691.  — 2)  Gretseri  Opera,  Ratisbon. 
T.  VI.  (1735.)  8.  461-467.  - 3»  Mon.  Germ.  SS.  XL  8.  52-62. 
— 4)  Migne,  Patrologia  lat.  CXLVUL  8 89.5—906. 

Paaaio  (quarta)  metrica.  Nur  eine  Veraitication  dor  Passio 
altera.  Edit:  Mon.  Germ.  SS.  XI.  8.  28—33. 

Erläuternde  Schriften:  a)  Riant  Paul,  La  L%eude  du 
martyre  en  Orient  deThiemon  (f  28.  Sept.  1102)  in  Revue  de  questiona 
historique«  XXXIX.  Pari*,  188«.  8.  218—237.  Die  drei  Paasionee 
S.  Thiemonis  in  Pioat  sind  auch  von  Riant  separat  herausgegeben 
zu  Paria.  1886.  25  8.  Pol.  — b)  Math.  C.t  8.  Thiemo  Passau,  1896. 
54  S.  — e)  Seefried  J.  X.,  Thiemos  Kreuzfahrt  und  Martyrium. 
Augsburg,  1899.  38  8.  8*.  (Weitere«  über  die  Thicmo-Literatur  vergl. 
Potthast,  Wegweiser,  II.  Aufl.,  II.  Bd.,  8.  1599—1600.) 

D)  Architektonische«: 

Steinhäuser,  Ad.  v.,  «Kin  henbau  in  Salzburg.»  l Mittheilung  der 
Salzburger  Lande«kunde.  23.  Bd.  (1883.)  8.  298— 403.)*} 

Wallpach,  Otto  v.,  Kunstgeschichte  der  Kirchen  und  öffentlichen 
Kapellen  der  Stadt  Salzburg  Salzburg,  1882.  107  S.  kl.  8°.  (Stift 
8.  Peter  8.  17—28.) 

Walz,  Dr.  M.  u.  Frey  Carl  v.t  a)  Die  Grabdenkmäler  von 
8.  Peter  und  Nonnbcrg  zu  Salzburg.  4 Abtheilungen.  Salzburg,  1867 
bi«  1874.  Zusammen  527  8.  gr.  8*.  Mit  vielen  lithographischen  Ab- 
bildungen. (Verlag  der  Gesellschaft  für  Salzburger  Landeskunde.) 
L Theil.  - b)  Kulturhistorische  Bedeutung  der  (Salzburger)  Grab- 
denkmäler. Sulzburg,  1875.  II,  Theil.  1.54  8.  gr.  8®.  Blieb  unvoll- 
endet. Der  dritte  angekündigte  Theil  erschien  nicht  mehr.! 

E)  Bibliothek: 

a)  Allgemeines:  Archiv  der  Gesellschaft  fär  ältere  deutsche 
G««cbicbte.  9.  Bd.  (1847.)  8.  481 — 485  enthält:  «Aua  dem  Qand- 
schrifteu- Verzeichnis  de«  Stifte«  8.  Peter.» 

Baader.  CL  Al.,  Reisen  durch  Deutschland,  1795.  I.  Bd.  8.  228 
u.  folgd. 

Besscl  Gottfr.,  Chronicon  Gottwicense.  Tom.  L enthält:  a)  8 37 
Schriftproben  aus  dem  «Cougcstum  Arnonis».  — b)  8.  50—52  Schritt* 
proben  eine«  Aotiphonarium«.  — c)  8.  229  Ein  Diplom  Kaiser  Hein- 
rich* II. 

Foltz,  Dr.  C„  Geschichte  der  Sahburger  Bibliotheken.  Wien, 
1877.  119  8.  gr.  8°.  *•) 

*|  Enthalt  tanlrvat  N'achriehtoa  ftt>er  Aie  StifGAiruh’)  «wo  S.  Pater  «n<l  ihr* 
Nubaak»f*j!I«a 

“«  Übar  8.  Patar  h«a4«la  8.  1—17,  84—18- 
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Gerbert  M , It<*r  alcroannicmn.  Editio  1773.  8.  430 — 436. 

G«rcktD,  Ph.  W.,  Rotscn  durch  Schwaben  und  Baiern.  II.  Theil. 
1784.  S.  15-19.*) 

Mabillonius  J.,  Iter  gerrnanieum  ed.it um  a J.  Alberto  Fabricio. 
Hamburg!,  1717.  8*  (S.  69—74.) 

Per  B.,  Thesaur.  Anecdot  T.  I.  Dissertatio  iaagogica  Seite  V bis 
VIII.  (Bericht  Über  die  MSS.  bei  »einer  litter.  Reise  im  Jahre  1717.) 

b)  Speziell  über  alte  HBS.  handeln:  Chroust,  Honumenta 
palaeographica.  Lieferung  VII./10,  Lieferung  VIIL  1 — 10  indus., 
Lieferung  XI.  3—4.  Beschreibung  u.  Reproduktion  der  wichtigeren 
Codices  mai.  von  S.  Peter  in  Lichtdruck. 

lind,  Dr.  C.,  Ein  Antiphouariom  mit  Bildenrhmuck  des  XI. 
bi»  XII.  Jahrhundert«  im  Stifte  8.  Peter  zu  Salzburg.  Wien,  1870. 
45  S.  Text.  Mit  5 Holzschnitten  und  45  Tafeln.  4°. 

über  MeiHter  Bertolt,  Custo«,  Cod.  B»  Petri  a.  VI.  55.  (In: 
Swarzenakv  G.,  Regensburger  Buchmalerei.  Leipzig,  1901.  8.  156  bis 
167,  206.  Tafel  XXVIIL— XXXO.  Büd  73-90.) 

Tietzc  H..  in  Beschreibung  der  illuminirten  Handschriften  in 
Salzburg.  II.  Bd.  Leipzig,  1905.  S.  1 — 44.  (Enthält  6 Tafeln  in  Folio 
und  19  Figuren  im  Texte,  sämtlich  Lichtdrucke.)  **) 

F)  Biographisches: 

a)  Fürsterzbischof  Frans  Albert  Eder  von  Salzburg.  (1657  bi« 
1876  Abt  von  S.  Peter):  1)  Biographie  in:  Personalatand  der  Erz- 
diözese 8«lzburg.  Jahrgang  1891.  S.  191  — 214.  — 2)  Necrolog  in: 
Studien  O.  S.  B.  1890.  S.  327  -328. 

b)  Abt  Romuald  Horner  1.1876 — 1901).  Necrolog  verfasst  von 
F.  Gislar  Egerer  in  der  «Kuthol.  Kirchen  zeitung».  Salzburg,  1901, 
Monat  Februar  und  darauf  separat  Salzburg,  1901.  (Puatat.)  16  S. 
gl.  8*. 

c)  P.  Amand  Jung,  Prior  (1874  — 1889).  Necrolog  verfasst 
von  P.  Willibald  llauth&ler  in  «Kathol.  Kirchcnzeitung»,  Salzburg, 
1890,  Nr.  2,  S.  10—11;  Nr.  3,  S.  18 — 19.  Wieder  abgvdruckt  bei 
Lindner,  Professbuch  von  S.  Peter  S.  267—274  ) •••) 

: P.  Bernardi  Viechter,  0.  S.  B.  a)  Acta  Abbatum  aeu 
vita  et  gesta  omnium  Praesulum  antiqnisaimi  Monasterii  S.  Petri. 
11  Tomi  Folio.  (Cod.  ms.  S.  Petri  Cista.  RR.  1— 11.)f)  — b)  Chrooo- 
logia  Monasterii  S.  Petri,  id  eat  compendioaa  Annotatio  omnium  rer  uro 
praedpuarum,  quae  in  dicto  monasterio  conti gerunt  ab  a.  582 — 1750. 
Ein  Bd.  4*.  599  Bl.  'Daselbst  Cista  CCC.  2.)  — c)  Tractatus 
de  Viris  illastribas  Monasterii  S.  Petri.  2 Tomi  1740:  482  u. 
480  S.  Folio.  (Daselbst  Cista.  CCLYT,  1,  2.)  — d)  Viridariom  S. 
Petrense,  2 Partes  1751—1752,  194  und  314  S.  4°.  iDaselbst  Cista 
CCCV.  3.)  ff) 

G)  Incorporierte  Stationen: 

I.  Wallfahrt  und  Superiorat  Maria  Plain  ad  B.  M.  V. 

de  consolatione.  ftt) 

Literatur:  a)  Fabcr  Virgilins,  0.  S.  B.,  Gecrönter  Marianischer 

*)  Üeochreibt  7 Codd.  nuv*.  and  2 alle  Impreasa  der  Stift»- Bibliothek . 

**)  Über  dl?  »o«  d-n  Fra&*«~n  im  4 «Kr*  1801  dw  Stifte  abgef<Tda*i*a  and 
nach  Pari*  gebrachte«  Codd.  au*,  und  Inkunabeln,  -i*-h«  di«  IteiUg»  *u  B.  Peter. 

***1  Sota.  V«|i.  Undne»,  Profemborh  ron  B.  Pntar  1411  — 1IM.  46-  Jahrgang 
der  Mitteilungen  dar  H*l*b«rger  Lendeakuml*  aiOS).  — E*  genüg*  bk?  au  bemerken, 
da»  ürh  dort  ln  ged  rin  gier  KOrte  di«  wlchtig-Mwi  Mogra|ihi>«h«n  EMM  dar  Raligi»wn 
dieaaa  Z-eitraomt-*  nobat  ihrem  Ut«rntiarhen  Narhta**»  vorflnd«a.  AuafQhrlirh  l-ehandelt 
idnd  P.  Jeeeph  Mecgcr  8.  68  — Ü3,  146  — 963:  P.  ttnpMt  Pie-ingar  S.  US— ISO*.  P.  Bar- 
nard  Vianhter  8.  1*7 -IS».  ISS- 866. 

t>  Rei-'hen  ro*  den  altwten  Zeibca  Ms  1616  irwiulive  HaapltiMUe  fdr  di« 
Ifoachiahtn  de*  Stift*« 

ttl  Bibern  über  die»#  Manuartipie  «i*h*  bai  Undnar,  PMembairh  'M  S-  Pater. 
K ISO  u.  folgte. 

fff)  Die  Wallfahrt  Maria  Plain  auf  einem  Berge.  V«  Stunden  von  Salilmrg  ant- 


Granat-Apfel,  das  ist  auserlesene  Gnadengescbichten  der  preath afften 
Weit  von  Maria  Trost  auff  dem  Plain  nechst  Saitsbarg  mitgeteilet 
Saltzbarg  (J.  B.  Mayr  , 1697.  390  S.  Mit  2 Kupfern.  8°.  i Fiber 
war  Profess  des  Stiftes  Garsten  und  Superior  in  Plain.  Das  Histo- 
rische steht  8.  1—50.) 

b)  Übersetzte  Archen  dess  Bunds,  das  ist  wunderthätig 
weitberühmtes  Gnaden-Bild  Msriae  Trost  am  Plain  neebst  Saltzburg 
unter  dem  Sinnbild  einer  Alt-Testamentischen  Archen  des»  Bonds, 
wie  solches  den  8.  September  1732  als  am  hohen  Fest  Mariae-Geburt 
von  Sr.  Hochfürstlich  Gnaden  unseren  Gnädigsten  H.  H.  Landes- 
Fursten  und  Ertz-Biacfaoffen  Leopoldo  Aut.  Eleutherio  (Firmian)  in 
die  Kirchen  auf  den  Hoch-Altar  hochfeyerlirh  und  mit  grölten  Pracht 
übersetzt  ist  worden.  Saltzburg  (Mayr:.  78  S.  4*.  (1788.)  (MM 
dem  Erzbischöfe  Firmian  vom  P.  Greg.  Horner,  damaligem  Rector  der 
Salzburger  Universität,  i *) 

c)  Boeckn  Placidus,  0.  S.  B.  von  S.  Peter  i,  Die  mit  ihrem 
Göttlichen  Kind  auf  Erden  gecrönte  Himmels-Königin  Maris,  als  dem 
w undert hätig  und  weltberühmten  Gnaden -Bild  zu  Maria  Trost  am  Plaio 
den  4.  Juli  1751  von  Sr.  Hochfüratl.  Gnaden  unseren  Gndst.  H.  H. 
Landes- Fürsten  und  Ertz-Biscb offen  Andrea  Jacobo  aus  d.  hochgrifl. 

Haus«  von  Dietrichstem  auf  Torhin  bcschehene  Verlobnuss 

daselbst  zwey  kostbare  Crouen  . . . au/gesetzet  worden.  Saltzburg 
iMayri,  1751.  78  uu paginierte  Blätter.  4*. **) 

d)  Reitlechner  Gregor,  Beschreibung  der  Wallfahrt  und  Wall- 
fahrtskirche Maria  Plaio.  Salzburg,  1898.  Innsbruck  i Verainsdruckered). 
64  S.  12*.  (Mit  Abbildung  de«  Gnadenbildes  in  Lichtdruck. 

II.  Dörnbach,  Stiftsberrschaft  mit  Regularpfarre. •**! 

Literatur:  Kiedling  Fr.,  Regesten  zur  Geschieht«  der  Pfarrei 

Dörnbach  im  Wiener  Diöceean-Hlatt,  Jahrgang  1902,  8.  200—204, 
214—216,  222,  227,  231—240,  249—252,  268—275. 

Kaltenberger  F.  J„  Geschichte  der  Ortschaften  Dornbach  und 
Neuwaldegg.  Wien,  1884.  130  8.  gr.  8*. 

III.  Wieting  Propatei  in  Kärnten,  f) 

Literatur:  Jung  Amand,  Reihenfolge  der  Propst«  von  Wieting. 
(Archiv  für  Geschichte  von  Kärnten.  Klagenfurt,  1865.  9.  Bd.  S.  83 
folgde.) 

(erst,  nahm  Ihr*  *r«t«n  Anfige  1658.  I*r  rigeotlkb«  Stifter  darwlban  l*t  Zer  Sal»- 
burgnr  Enthebet  Xu  Ga*d<>ll>h,  Graf  ▼.  k*AHt*rf , dar  d-art  1871  d*n  Hu  der  g«v*e- 
wirtipen  Kirche  eud  U<*  ßni*vlo»»lae  l««gatn  und  dk  Ho*«>rirnag  dar  Wallfahrt  Sw 
llon«4iktinrrl,nivprajlAt  Salzburg  |h*rtrug,  nachdem  er  «In*  Stiftung  für  4 Walllakrt- 
Prieeter  gemacht  h»tt«  — Am  18.  Mar»  147S  4 Ben*4lktilM«r-Pmtre*  r*»mh»o- 

Sonr-r  KlMcr  da*  Soprnnrmt.  Infolge  Ser  Awfhob-ang  tSmUieKer  Klister  See  SnolmSn 
KaUKm  <1*03 ' und  endlich  aneh  Ser  BaLibarger  l'mvonitAt  tlSlO)  ward«  1BI4  Sir 
Wal) fahrt  dam  ftnfto  8.  Pater  allein  rur  R*,»>rgnag  übortra*ea. 

')  Rnthllt  anMtf-T  dar  Bacebrcibang  drr  Feier  Sie  am  S.  Bspt.  gehaltana  F*«t- 
prediirt  von  p.  plarido«  Bow kn,  0.  B.  B-,  von  8-  Peter  and  Sml  tob  P.  BiaMt 
de  Cbampa,  0.  8.  B.,  van  t>.  PaUr  an  San  Mgaoannuin  SrrU  golduan  Hamuagan  er- 
halten« Predigten  laa  4..  H.  «.  II.  *>at.  17 St.' 

M)  Enthalt  aiuaer  der  FMtbearlireibnng  di«  hei  Sitaera  Anlame  rom  4.— 11. 

1761  gnhalteaon  Predigten,  t*«  denen  jedo  ein  eigena«  Tit«lbUl(  hat.  Dimelkan  «nr- 
d*n  van  4 Hanadiktinorn  gakultrm : ,P.  Ban.  Boecber  von  Ubaraltaich,  Aleundrr 

SrhafSar  van  OtUibauren,  Qragee  ÄaUwein  von  Wemobrann,  Innoeanr  Doizlbeegvc  wo 
Mellen. " 

I>rnh«rfa  b*i  WU<n.  «betnal»  alna  nelbatlsdJg«  Oeoneind«,  au  rnm  XVII. 
Batirk  der  Stadt  gehörig,  war  der  Tradition  maah  nr»j.rtngtieh  aina  M.-n-h— Zalle  vre 
8.  Peter.  Tom  hl.  Lt—pold,  Mnrkirrafan  v»ft  Oatarreirb,  werde  der  Zmti,  San  8.  P*t*r 
in  bocnliaeh  iane  hatte,  Sedentend  vefgnMaart  (cn.  llSSi  Im  Jahr«  1188  weiht« 
lUarhnf  Kaginbort  ron  Paaaan  dia  Kapolle  ru  lH>rnbarh  in  ho«.  9.  Petri  et  Panli  eia. 
Seit  dem  Jahre  1701  veniaht  da»  Stift  «hno  UnUrbreehnng  aork  die  8«al*>rge  n 
Domhseä. 

f)  Dia«  Harr*rbafl  «nrda  dam  8tif»a  8.  Pat«f  vom  Bnlxbcrgiarhu  MlnJWartairs 
Gatt/Hed  im  Jahre  1147  gvvchiiokt  — Der  Jewaillga  Pr«pM  hatte  Bits  and  Stimm#  unter 
San  LandaUndnn  Kirnten».  — Satt  dam  Jahr«  1181  wurdan  v*n  Sun  Akten  »•*■• 
Prdpata  mehr  ernannt,  •andern  nnr  Adminiacratote«  und  führen  die*«  dam  fitei  amm 
Piepaten. 
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Xr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(rssp.  kommt  vor,  emrihlt,  oon- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 

(resp.  redgnirt,  transferirt, 
abgeMtzt,  gestorben) 

Abte,  resp.  bis  987  Bischöfe 

und  Erzbischöfe  von 

Salzburg,  Administratoren  und  Kectoren  von  S.  Peter.1) 

1 

S.  Rupertus  (Ruodbert) 

Abt  u.  L Bischof  ron  Salzburg 

708 

— 

Nach  der  alten  Tradition  im 
VL  Jahrhunderte:  nach  neue- 
ren von  c.  696  bis  c.  718 

f 27.  März  (a.  ine.)') 

2 

S.  Vitalis 

Abt  u.  11.  Bischof 

704 

— 

— 

+ 20.  Oot.  (a.  ino.)*) 

! 3 

Anzogoluä 
Abt  u.  Rector 

706 

— 

— 

+ 1.  Febr.  (a.  inc.)4) 

4 

Sa^olus*) 

Abt  u.  Rector 

TM 

— 

5 

Izzio  (Ezius) 
Abt  u.  Rector 

7*7 

— 

— 

+ 1.  Juli  (a.  inc.)‘) 

8 

Flogbrigis,  Flobarquardus  (Flobar- 
gisus,  Flobrigisus)  a» 

Abt  n.  111.  Bischof 

— 

— 

+ 12.  Febr.  736  *) 

! 7 

Johannes  I.  m 

Abt  u.  IV.  Biechof  (Erster  Diöceeau- 
bieobof) 

— 

739,  745 

+ 10.  Jnni  (a.  inc.)*) 

8 

S.  Virgilius 

Abt  n.  Administrator,  Mit  767  V. 

710 

Bischof 

— 

745 

+ 27.  Nov.  784») 

I 9 

Bertericus  (Pertrih) 

Abt 

71t 

— 

784 

+ 14.  Oct.  (a.  ine.) ,0) 

10 

Arno  ns 

aus  der  Abtei  Eicon 

Abt,  VI.  Bischof  n.  I.  Erxbiechof  seit  7#8 

— 

785 

+ 24.  Jänn.  821  “) 

11 

Ammilonius 

Abt 

7U 

— 

821 

+ 22.  Sept  (a.  inc.)1*) 

12 

Adalram  ( Alramus) 
Abt  u.  II.  Erzbischof 

7M 

— 

821  (824) 

+ 4.  Jänn.  836  **) 

' 13 

Liuprammus 

Abt  u.  HI.  Erzbischof ,4) 

715 

— 

836 

+ 30.  Sept.  859  “) 

l » 

Adalwin 

Abt  u.  IV.  Erzbischof 

71« 

859 

+ 14.  Mai  873  ») 

')  Die««  Reihenfolge  wurde  bie  zu  Beginn  de«  14.  Jahrhundert  von  Willibald  Hauthaler  auf  Grand  der  Hon.  Genu.  88.  XI.  19 
Idgd.  XIII,  353  ff.  und  seine«  Salzburger  Urkundenbuches  I.  577  reridirt  und  ergänzt.  — *)  M.  G.  S.  XI.  6,  XIII.  353,  355.  — * V G. 
AH.«,  nota  17.  - *)  M.  G.  8.  XI.  e,  Nur.  II.  8.  4«,  1,  3.  - *j  M.  G.  Ncr.  n.  8.  4«,  1,  3.  — »I  M.  G.  Her.  II.  8.  4«,  1,  5.  — 1 M. 


u.  8.  XI.  Nota  18.  — Ncr.  8.  Ruperti  A.;  Ncr.  Michael  heuern.  — -)  M.  G.  8.  XI.  6.  Nota  19.  — Ncr.  8.  Buperti  A.,  Chiemsee 
N -«ßberg.  - >|  M.  G.  S.  I.  87,  89;  IX  7«9;  XVII.  483.  — ■»)  M.  Germ.  Ncr.  II  7,  8.  5.  — “)  M_  G.  S.  I.  88.  IX.  770.  XVII. 

~ 7«rgL  Haber,  «über  Arno«  Vorleben»  Archiv  Ihr  österreichische  Geechlchta-QueUea.  47.  Bd.  8.  197  fblgde.)  und  Zeiaefaerg,  Arno  L 
kwhol  ron  Salzburg.  iSitiunge- Bericht  der  kaie.  Akademie  Wien.  43.  Bd.  (1863)  305—381.)  — **)  M.  G.  8.  IX.  770.  — '*)  M.  G.  8.  XI 
UH  237.  - **)  M.  G.  a IX  770,  XVIL  484.  — ••)  M.  G,  8.  XI.  11.  — Ncr.  8.  Ruperti  A.  und  Seckau:  14.  Oct  — »}  M.  G.  H.  IX  770. 
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Erzbistum  Salzburg. 


Nr. 

Abte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(resp.  kommt  vor,  erwählt,  »«n- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 

IMSJ).  rwignirt,  tr.ciltnrt, 
»bgceeUt,  gestorben) 

15 

Adalbert  I. 

Abt  u.  V.  Erzbiachof 

n; 

— 

j 873 

f 30.  Jnli  874  >) 

16 

Dietmar 

Abt  u.  VI.  Erzbischof 

716 

| 874 

t 5.  Juli  907,  fiel  in  der 
Schlacht  gegen  die  Un- 
garn») 

17 

Piligrim 

Abt  u.  VII.  Erzbischof,  ordin.  607  •) 

71» 

— 

907 

t 8.  Oct  923  *) 

18 

Odalbertus  (Adalbert)  II. 

Abt  u.  VIII.  Erzbischof 

;ao 

— 

923 

f 14.  Nov.  935  ») 

19 

Egilolfus 

Abt  u,  IX.  Erzbischof 

— 

935 

t 22.  Aug.  939  «) 

20 

Reroldus,  Graf  t.  Scheyern 
Abt  u.  X.  Erzbischof 

— 

939 

abges.  956 ») 
f nach  25.  April  967  *) 

21 

Friedrich  I.  Graf  von  Chiemgau 
bis  987  Abt,  XI.  Erzbischof 

Tta 

cons.  als  Erzbischof  18.  April 
; 958*) 

f 1.  Mai  991  >°) 

Er  vollzog  die  Trennung  zwischen  Erzbistum  und 

Abtei,  wodurch  letztere  sich  freier  entfalten  konnte. 

2*2 

Tito  (Titus) 

Proline  der  Abtei  8.  Emmeram  io 
Bamberg 

794 

Be- 

— 

987  von  Erzbischof  Friedrich 
als  Abt  eingesetzt11) 

1 18.  Febr.  1025'*) 

23 

Mazelinus  (Mazilinus) 

7V> 

— 

1025 

f 17.  Fcbr.  (a.  inc.)  **) 

24 

Rupertus  II. 

las 

— 

| Beide  regierten  zur  Zeit  der 
J Erzbischöfe  Tietmar  und 

25 

Rupertus  III. 

7 K 

— 

Balduin 

; 26 

Gerwicus 

7 ts 

— 

erw,  vor  April  1060 

t 20.  Dec.  (a.  inc.)  **) 

27 

Reginwardus  (Reinwardus) 

— 

urk.  29.  Sept.  1074 

t 17.  April  (a.  inc.)  '*) 

28 

Irimpertus  (Irmpertus) 

730 

— 

erw.  nach  17.  April  1070 

res.  1077  ") 
t 26.  Juni  (a.  ine.)'*) 

29 

S.  Thiemo  t«i 

Profes«  v.  Niedcraltaich;  25.  Mirz  1090 
zum  Erzbischof  tuq  Salzburg  erwählt, 
consecr.  7.  April  1090**) 

I 1077  bis  1090 

t 28.  Sept.  1102  im  hl. 
Lande  als  Kreuzfahrer 
u.  Märtyrer*0) 

*)  M 0.  8.  IX.  770.  — •)  M.  G.  8.  IX  77t.  — *)  M.  ß.  8.  I.  89.  — •)  M.  G.  S IX.  505.  573.  — »)  «Obiit  d«  innuione  IUlii* 
rodieoB.»  31.  0.  S.  IX.  771.  — 4)  M.  G.  8.  IX.  771.  — *)  «Htroldaa  Arcbiap.  a du«  Heinrico,  qui  ©ipulsus  erat,  aput  Maoldorf  exceoatur.* 
M.  G.  S.  IX.  771.  XI.  20,  35,  XVII.  Mft.  — *)  Ncr.  8.  Buperti  A.:  3!.  Aug.;  Ncr.  Seckau;  30.  Aug.  — •>  M.  G.  8.  IX.  772,  VI.  015.  - 
*•)  Ncr.  8.  Buperti  A.,  Liber  Oblst.  8.  Petri.  Michaelbeuern,  Seoo,  Admont.  — ll)  3£.  G.  S.  IX.  772.  — '*)  Ncr.  8.  Emmeram,  8.  Buperti  A., 
Seon,  Weihenstepban.  — **)  Ncr.  8.  Buperti  A , Nonnberg,  8.  Emmeram,  fwon;  M.  G.  8.  IX,  772.  — w)  Nota:  Die  Todeatage  von  beiden 
lassen  sich  nicht  von  einander  unterscheiden;  der  Eine  starb  am  10.  Juni,  der  Andere  am  30.  Dezember;  an  diesen  Tagen  stehen  sie  in  den 
Necrologieo  to«  8.  Buperti  A-,  8.  Emmeram,  Seon  und  ein  Bupertus  xam  30.  December  in  Wnltenburg.  — Ncr.  S.  Buperti  A.  — 
l*\  Ncr.  Admoot,  8.  Buperti  A.,  Seon.  — 11 1 M.  G.  8.  IX.  773.  — ' Ncr.  S.  Buperti  A.;  Seon:  25.  Juni.  — ,#)  31  G.  S.  IX  774. 
— Mon.  Germ.  88.  XI.  8.  28—33,  M— 62.  XV.  2.  8.  1237—1238.  XVII.  371,  444,  449,  450,  486,  487.  — Math,  C.  8.  Thiemo» 
Pasiau,  1696. 

«17-7*1 


Digitized  by  Google 


Benediktiner-Abteien — S.  Peter. 


73 


Xr. 

1 

Abte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  erwählt  con- 
finnirt) 

Ende  der  Regierung 
treap.  rosignirt,  transferirt,  1 
abgesetzt  gestorben  1 i 

1 

30 

Albert  I.  (Adalbert) 

— 

«successit  1090.  ‘) 
nrk.  nach  7.  Apr.  1090 

f 20.  Febr.  1104») 

31 

Wezilinus 

788 

— 

1104 

1 18.  Febr.  1116») 

:tt 

Reginbert  (Reinbert) 

wurde  24.  Aug.  1125  zum  Bischof 
Briten  eoneecriert 

784 

V. 

1116,  1125*) 

tr.  1125 

f 12.  September  1140  in 
Brixcn  *) 

33 

Baldericus  (Balderich) 

735 

— 

urk.  Sept.  1125,  1147 

f 5.  Jänn.  1147») 

34 

Heinrich  I. 

wurde  1107  Bischof  v.  GurkT) 

786 

— 

1147 

tr.  1167 

f 3.  Oct  1174  ») 

36 

Heinrich  ü. 

787 

— 

urk.  Apr.  1167,  20.  .Juli  1188 

t 27.  Juni  (nach  1188)*)  ! 

36 

Wicpoto  (Wiohboto) 

— 

erw.  21.  Juli 
bened.  24.  Juli  1188 

1 10.  Oct  1193  >•) 

37 

PilgTimus  II. 

780 

erw.  11.  Oct,  1103 
bened.  1.  Nov. 

res.  c.  Nov.  1195 
(vide  tnfira) 

36 

Cbunrad  I.  >« 

Profees  v.  Wessobrunn,  rorhor  AM  in  ! 
Seitenstetten ; zuletzt  1 1 204)  2 Monat« 
Abt  v.  Melk 

Administrator  1196  bis  Xov. 
1198 

f 5.  März  1204  als  Abt 
von  Melk  **) 

Pilgrim  II  (secundo) 

i 

’ wieder  eingeseüt  c.  Xov.  1198 

; 

f 16.  Aug.  1199**1 

i 

39 

Simon  I. 

741 

— 

1199 

res.  1231 

f 28.  Juni  1231  >») 

i 40 

i 

Berchtoldus  ut 

L infulatus  (1231),  vorher  Abt  in 
Michaelbeuern,  urk.  19.  Not.  1224, 
5.  Jänn.  1230;  dann  Abt  in  Admont 
anfangs  1230  bis  Anfang  1231 M) 

vor  16.  Apr.  1231 

f 15.  Juni  1242'») 

41 ! 

Rihkerus  (Riclierus) 

74.1 

1242,  1259 

t 10.  Mai  1*259 
Ann.  s.  Rudb.  et  s.  Petri 
M.  0.  8.  IX.  795. 

42 

! 

Albert  II. 

744 

— 

! 1259 

1263  durch  Erzbischof 
Ulrich  abgesetzt 
f die  et  a.  ine. 

43 

Chtmo  (Chunrad) 

1 

745 

— 

erw.  nach  8.  Apr.  1263 
nrk.  3.  Juni  1264 

res.  vor  Juni  1266 
f 20.  Febr.  (a.  inc.) '») 

1 

')  M.  G.  b.  IX.  777.  — *)  Ncr.  Nonnberg,  8.  Rup.  A.,  Seon;  Michaelbeuern : 17.  Febr.  — •)  Ncr.  Seon,  Weihenstephan;  Admont, 
i Umbrecht:  19.  Febr.;  Ti^eniw:  3.  März.  — *)  M.  ß.  8.  IX.  774,  775.  — *)  Ncr.  8.  Ruporti  A.,  Millstatt;  Baumbarg,  Admont,  Wüten: 
13.  Sspt;  M.  G.  8.  IX.  775  haben  gleichfalls  13.  Sept.  — •)  A na.  s.  Rudb.  M.  ti.  8.  IX.  775.  Ncr.  8.  Baperli  B.,  Nonnberg,  Admont,  8.  Um* 
brecht,  8eon,  Kreaum  finster  a.  Klosterneuburg.  Nar  Liber  oblatar.  8.  Petri:  4.  Jnnn.  — *)  M.  ß.  8.  IX.  770.  — *)  Ncr.  8.  Rup.  E.  — *;  Ncr.  8. 
Rap.  B..  Michaelbeuera,  S.  Umbrecht;  8eon:  28.  Juni;  Kremsmünster : 1.  Juli.  — l0)  Ncr.  H.  Rup.  B.,  Nonnberg,  Michaelbeuern,  S.  Lambrecht, 
Aimont  Nor  Seon:  ll.Oet.  — **)  Arm.  Mellie.,  Ncr.  Melk,  Admont,  Millstatt;  Nonnberg:  4.  März.  — ,T)  Ncr.  8.  Rup.  B.,  Michael beuern,  Nonn- 
wr8.  8.  Lambrecht  — **)  Ann.  s.  Rudb.  et  s.  Petri  M.  Q.  S.  IX.  784.  Ncr.  Miehaelbeueru.  — M)  VgL  Fils,  Geschichte  v.  Michaelbeuern.  I.  312 
fc*3l7;  Wichner.  Geschichte  ?.  Admont,  II.  79 — 83.  — ,Ä)  Ann.  s.  Rudb,  M.  G.  S.  IX.  788.  Ncr.  8.  Rup.  E.,  Nounberg,  Michaelbeuern.  Admont. 
“*  rl  N’cr.  S.  Rup.  E.,  Nonnberg,  NicderaJtsich,  8.  Umbrecht,  Seon.  — lf)  Ann.  Salisb.  s.  Rudb.  M.  G.  S.  IX.  797.  Liber  oblatar.  S.  Petri. 
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Erzbistum  Salzburg. 


Nr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(re«p.  re.i#turt,  trwuferirt, 
»bgesetit,  (tMtorbea) 

44 

Simon  Q. 

74S 

— 

1266 

reg.  1269 

f 17.  Febr.  (a.  inc.)1) 

45 

Dietmar  n.  (Uytmar)  w 

Prof.  y.  Ossiach*),  vorher  Abt  in  Millstatt 

erw.  vor  17.  Aug.  1270 

f 24.  Febr.  1288  *) 

4« 

Engelbert  (Poetsch) 

74H 

— 

erw.  nach  25.  Febr.  1288  u.  vor 
2.  Juli  1288 

res.  1297 ‘) 

+ 10.  Apr.  1327  in  Johns- 
hach ») 

47 

Kudbert  IV. 

74» 

— 

1297 

t 9.  Juli  1313  ‘) 

48 

Chunrad  II. 

IW 

- 

erw.  1313 

t 19  Juni  1346») 

49 

Otto  I.  de  Admunta 

751 

erw.  vor  24.  Aug.  1346 

f 5.  Juni  1364*) 

50 

Johannes  II.  Rozzes 

753 

— 

erw.  1364 

f 19.  Jänn.  1375») 

51 

Otto  n.  Clialchoehspergcr 

7« 

— 

erw.  5.  Febr.  1375 

+ 12.  März  1414 »«) 

52 

Leonhard  Patzner 

754 

— 

erw.  1414 

f 4.  Nov.  1415  U) 

53 

Ulrich  Plankenfelser 

755 

— 

erw.  1415 

f 5.  April  1420») 

54 

1 

Johanne»  III.  Nottenhauser  (Noczcu- 
hauser)  ;m 

— 

erw.  1420 

f 16.  April  1428  »*) 

55 

Georg  I.  Waller 

757 

— 

erw.  1428 

t 28.  Nov.  1435») 

56 

Erhard  Lomptz 

TW 

erw.  zwischen  Nov.  bis  Dec.  1435 

f 25.  Oct  1436»») 

57 

Petrus  Klughammer 

75S 

erw.  7.  Dec.  1436 
conf.  12.  Dec. 

f 9.  Febr.  1466  >*) 

■ 58 

Rupert  V.  Keutzl 
Prof.  14.  Juni  1443 

7 ST 

Salzburg 

erw.  1.  März  14615 

f 7.  Dec.  1495 

aet.  c.  02 

59 

Virgil  II.  Pichler11) 

ist 

Salzburg 

erw.  22.  Dec.  1495 

t 9.  Dec.  1502 

«0 

Wolfgang  Walcher 
geb.  1460,  Prof.  12.  März  1182 

78t» 

Koesching 
bei  Ingolstadt 

erw.  15.  Dec.  1502 

f 18.  Juni  1518 

■ 61 

1 

Simon  III.  Garchanetz 
Prof.  20.  BepL  1493,  ord.  1505 

7« 

Reifnitz 

erw.  1.  Juli  1518 

res.  1521 
f 14.  Juli  1525 

')  Ann.  s.  Rudb,  M.  G.  8.  IX.  798.  Ncr.  8.  Hup.  E.,  8.  Lambrecht,  Stoa;  Michaelbenero:  18.  Oct  — *)  Mon.  Ger.  hist  Nec.  II.  W8.  — 
•)  Ann.  Saliib.  M.  G.  8.  IX.  798.  Ncr.  8.  Rup.  G.,  Ossiach,  Seon;  Michwdbeuern : 25.  Febr.;  Raitenh&sUch : 20.  Febr.  — 4)  Wurde  sehr  wahr- 
scheinlich nach  seiner  Resignation  im  Juni  1297  Abt  v.  Admont.  VgL  Mon.  Germ.  Nec.  IL  589  u.  Wichnex,  Geschichte  y.  Admont.  IIL  1.  o. 
folgde.  Für  die  Identitit  spricht  der  Umstand,  dass  sein  Name  als  Abbaa  rosig,  in  keinem  Salzburger  Necrologium  vorkommt  — *)  Ncr.  Admont 
— Ncr.  Michaelbeuern : 8.  April;  Ncr.  8.  Rup.  G.:  10.  Jänn.  — *)  Chronic,  noriaa.  8.  312.  — *)  Ann.  Mattseon.  M.  G.  8.  IX.  828.  üb.  oblatar. 
8.  Petri;  Ncr.  S.  Lambrecht,  Seckau;  Ncr.  8.  Rup.  F.:  21.  Juni.  — *)  Ann.  Matteeona.  M.  G.  8.  DL  831.  Ncr.  Admont;  Ossiach:  4.  Juni,  8.  Lam- 
brecht: 2.  Juni.  — *)  Ann.  Contin.  s.  Petri,  M.  G.  8.  IX.  837 — 38.  üb.  oblat  8.  Petri;  Ncr.  Ossiach  u.  Rattenhaslach.  — ,B)  Ncr.  8.  Rup.  G., 
Seon;  Tegernsee:  2.  Marz;  Admont,  8.  Lambrecht,  Kremsm&nster,  Röttenbach:  3.  Mär»;  Michael beuern,  Raitcnliaalach:  11.  März;  Nonnberg: 

13.  März.  u)  Ncr.  S.  Roporti  G.,  8.  Lambrecht,  Noanberg,  Rottenbuch;  Raitcnhaslach : 5.  Noy.  — '*)  Ncr.  Michaelbeuern,  Raitenhaslaeh, 

Seckan,  Tegernsee,  Kremamünster,  Weiheoctephan;  Nonnberg:  6.  April.  — **)  Üb.  oblat  8.  Petri  u.  Weihenstophan;  8oon:  15.  April.  — 
M)  bjCT  Weiheostephan,  Seon.  — *“)  Ncr.  Ossiach,  Seon,  Indersdorf,  Weiheoatephao.  — “)  Ncr.  Michaolbeueum  und  Nonnberg.  Das  Epi- 
taphium und  die  Ncr.  v.  Neustift,  Seon,  Tegernsee;  8.  Febr.;  Indersdorf:  7.  Febr.  — 1T)  Irrig  Schadet. 

74t- Mi 
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Nr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(retp.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 

*;rMp.  resignirt.  transferirt, 
abgeaetzt,  gestorben) 

62 

Johann  IV.  von  Staupitz  jm 

Vorher  Ordinis  Eremitarum  S.  Aagustini 
and  Frorineial  der  sächsischen  Provinz 

erw.  1.  Aug.  1522 

f 28.  Dec.  1524 

63 

Chilian  Püttricher  •*> 

Prot  2t.  Sept.  1507 

Waidhofen  ander 
Ybbs 

erw.  4.  Jänn.  1525 

1 12.  Febr.  1535») 

Ertrank  im  Fluss  Salm  bei 
Leibnitz  (Sep.  ad  8.  Yitmn) 

64 

Georg  H Oeller  <«« 

Prof.  ?.  23.  Jani  1510 

Graz 

erw.  2.  März  1535 
conf.  12.  März  1535 

f 17.  März  1535 

65 

Aegidius  Radimayr  :n 

Prot  25.  Jfaw.  1504 

Indersdorf 

(Bayern) 

erw.  11.  April  1536 

f 8.  Dec.  1553 
set.  68 

66 

Benedikt  Obergasser  N» 

geb.  1519,  Prof.  21.  Aug.  1538,  Prim. 
1541 

Brixen  (Stadt) 
iTyrol, Eisackthai; 

erw.  9.  Febr.  1554 

f 11.  Apr.  1577 
aet.  58 

67 

Andreas  Graser  :• 

Prot  15.  8ept.  1575 

Hepperg 

(Bayern) 

erw.  6.  Mai  1577 

abges.  15.  Jänn.  1584 
•(•13.  Dec.  1609  in  Maria- 
zell, Steiermark 
sep.  ibidem 

Martin  Hattinger  ~® 

geb.  1552,  Prof.  27.  Apr.  1579 

Brünn 

(Mähren) 

erw.  3.  Sept  15S4 

t 23.  Apr.  1615 
■ep.  in  capella  3.  Martini 

69 

Joachim  Buchauer  m 

Prof.  v.  Wessobrunn  14.  Aug.  1688 

Rauchenlechsberg 
bei  Wessobrunn 
(Oberbayern) 

conf.  1.  Dec.  1615 

f 21.  März  1626 
at't  <\  56,  sep.  in  Ecd.  maj. 
infra  gradus  altaria  aammi 

70 

Albert  III.  Keuslin  :» 

Prof.  v.  Ottobeuren,  geb.  7.  Mai  1571. 
Prof.  21.  März  1608,  Prim.  4.  Oet  1615 

Schloss  Lieben- 
than  *)  (Gebiet  v. 
Kempten) 

postul.  30.  Apr.  1626 
conf.  28.  Juni  1626 

f 3.  Jänn.  1657 

•ep.  in  Kecl.  majori  infra 
gndui 

71 

[ 

Amand  Pachter  jji 

gsb.  29.  Sept.  1824.  Prot  81.  Aug.  1642, 
tac.  24.  Der.  1848,  Prim.  3.  Jänn,  164» 

Reichenhall 

erw.  8.  Febr.  1657 
cons.  21.  März  1657 

t 9.  Sept  1673 

sep.  in  Ecd.  ante  altare  8. 
Josephi 

72 

> 

Edmund  Sinhuber  1*4 

geb.  18.  Apr.  1631,  Prot  23,  Nor.  1658, 
Prim.  23.  Uli  1655. 

Salzburg 

erw.  3.  Oct.  1673 

t 21.  Mai  1702 

sei»,  prepe  altare  8.  8eapu* 
laris 

73 

Carl  Schrenk  von  Notzing  s» 

geb.  24.  No».  1659,  Prot  1.  Mai  1680, 
Prim.  26.  Oet.  1682 

Rottenberg 

(Oberpfalz) 

erw.  20.  Juni  1702 

f 30.  Juli  1 704  in  Mondsee 

sep.  ad  8.  Petrum  ante  altare 
8.  Josephs 

1 74 

i 

l 

i 

Placidus  Mayrhauser  ?t« 

geb.  5.  Apr.  1671,  Prof.  8.  Dee.  1687, 
Prim.  7,  März  1694 

Salzburg 

erw.  27.  Aug.  1 704 

f 23.  Sept.  1741 
■epult.  in  crypta  Eodesiae 
pro  Abbatibus  extrurta 

75 

Gottfried  Kroell  m 

geb.  24.  Jinn.  1682,  Prot  30.  No».  1701, 
Prim.  19.  Hin  1705 

Obernzell 

(Passau) 

erw.  26.  Oct.  1741 

t 26.  Mai  1753 

i 

*)  Mutmasslich  aus  Mötterwitz  oder  Mtiglenz  (beide  im  Leipziger  Kreise}.  — *)  Sein  Grabstein  in  der  Veits-Kapelle  hat  den 
13*  Februar  als  Todestag.  — *)  Jetzt  verfallen. 
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Erzbistum  Salzburg. 


Xr 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(map.  kommt  vor,  erwihlt,  con* 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(n»p.  rwignirt,  tranaferirt. 
abgesetzt,  gestorben! 

76 

Beda  Seeauer  7» 

geh.  28.  Juli  1716,  Prof.  21.  Sept.  1733, 
Prim.  5.  Juli  173« 

Hallstadt 

(Oberösterreieh) 

erw.  4.  Juli  1753 

t 21.  Der..  1785 

1 

77 

Dominions  Ungenauer  jj» 

geb.  23.  Ort,  1748,  Prof.  20.  Ort,  1785, 
Prim.  15.  Ort.  1789 

Salzburg 

erw.  31.  Jänn.  1786 

f 4.  Juni  1811 

(Administrator  P.  Coelestin  Spatzenegger  1811 — 1816.) 

78 

Joseph  Neumayr  ;» 

g»b.  21.  Aog.  1770,  Prof.  21.  No»  1792, 
Prim.  2*.  Sept  1784 

Henndorf 

(Salzburg) 

erw.  29.  Febr.  1816 

f 25.  Apr.  1818 

79 

Albert  IV.  Xagnzaun  im 

gab.  14.  No».  1777.  Prot  21.  No».  1798, 
Prim.  22.  Marz  1801 

Hohen-Salzburg 

erw.  16.  Der.  1818 

t 29.  Sept.  1856 

SO 

Albert  V.  Eder  :w 

g*b.  30.  J&ao.  1818,  Prof.  3.  Apr.  1842, 
Prim.  13.  Aug.  1843 

Hallein 

erw  17.  Jänn.  1857 
zum  Erzbischof  von  Salzburg 
erwählt  4.  Apr.  1876 
oonseor.  2‘2.  Oct.  1876 

tr.  29.  Sept,  1876 
t 10.  April  1890 

81 

Romuald  Horner  ra 

geb.  18.  Oec.  1827,  Prot  24.  Sept  1849, 
Prim.  28.  Juli  1850 

Salzburg 

erw.  20.  Oct.  1876 

f 10.  Febr.  1901 

82 

Willibald  Hauthaler  :m 

geb.  5.  Jan».  1843,  Prot  29.  Sept  1807, 
ord.  28.  Juli  1888,  Prim.  27.  Juli 

Nussdorf 

(Salzburg) 

erw.  12.  März  1901 
consecr.  21.  März 

7)  Seon. 

(994—1803.) 


8«on  h«i  Trostberg  in  Obcrbayem.  Gegründet  ton  Aribo,  Sohn 
tlM  Pfahgrafen  Kadalhoh,  auf  »einer  Feat*  Burglieh  (Burgeli)  auf 
einer  Inael  de«  Seoner  Sees  »94.  Die  eratan  Mönche  kamen  wahr- 
scheinlich aua  St  Emmeram.  Namen:  Monaat.  (Cella)  8.  Lamberti, 
Seun,  Sewn.  Patron:  8.  Lambertus  M.  — Aufgehoben  Tom  Kur- 
fürsten Max  Jo«,  ira  Min  1803.  Zum  Kloster  gehörte  da»  Bnperiorat 
(Wallfahrt)  Maria  Eck  (in  der  Pfarrei  Siegadorf,  L.-G.  Traunstein)*). 

Literatur : Drouin,  Joa.  r.,  Beschreibung  de«  Bades  Seeons  nebst 
geschichtliche  Erinnerungen.  München,  1835.  122  8.  kl.  8.  (Mit 
Bild  und  Karte.) 

Hündin»,  Metropol.  UI.  8.  235—241.  mit  Reihe  der  Äbte  bi»  1619. 
Lindner.  .Schriftsteller.  0.  8L  B.  II.  1—4,  279.  Nachtrag  8.  35 — 37. 
Mayer  A.,  Endii'uew  München,  I.  607 — 014. 

Mezger  Jo«.,  Hiator.  Saliab.  8.  1776 — 1181. 

•J  D*.  VV»(lf*hrt  wurJo  16X7  rn«  9Uft  «M-n  lM*4fiimdf>t 


Mon.  boica  (1764).  IL  115—160:  a)  Reihe  der  Äbte  v.  991  bis 
1760.  8.  119—122.  — 1»)  Diploms  tarium  miscellum  ▼.  »99  bis 
1477,  31  Urkunden,  8.  123—158.  — ©)  Excerpta  ex  Necrologio 
vetuatisairao  aaer.  Kill,  et  ex  Urbario  aaec.  XV.  8.  158—166. 

Mon.  Germ,  hist  Necrol.  II.  a)  Nomina  Fratrnm  de  Mooasteri" 
Seweoensi.  8.  52.  — b)  Necrologium  Beonense.  8.  217 — 230. 

Siegelt  Curl,  Seon,  einst  Schloss,  dann  Kloster,  nun  Carort.  München, 
1856.  206  8.  8*. 

Stsogelia»  Car.,  0.  8.  B.  a)  Seon  inferioria  (sie)  Bavaria«  Mooa- 
aterium  acri  iodauin  una  cum  fundatione,  privilegiia,  antiquitatom 
monumentis  et  alii»;  — acccssit  ad  calcem  Serie«  et  rita 
Ah  bat  um  Seoncbsium  a variia  monasterii  Fratribus  variia  epi- 
rammatibus  adomatu.  Augusts«  Vindcl.  1620.  44  8.  Folio.*)  — 

*)  IHme  tawnl  arltcBB  Schrift  ist  4««  Abto  feäffmnml  ns  BStS  u»d 

i ntiillt  a IkUf'f«:  a)  Dm  TjtoUcpfcr  mit  AbMMvag  rau  8,  ond 

H.  8rU*lMtlr*  I»it  der  Catwacivtft  upJoBti**»  *t  diaeiiitiw  t* 

77*— 7*4 
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b)  Mooasteriologia  Par*  I.  Nr.  14.  Mit  Abbildung  (TW«ehied«i 
rnc  der  in  obiger  Schrift)  and  ohne  Äbtereihe. 

£umwnnaiin,  Cburbayer.  GeistL  Calend.  II.  74 — 89  mit  Reihe  der 
Äbte  bia  1754. 

Architektur: 

Hager,  Dr.  G.,  Kuustdenkrnale  in  Seon.  (Monata-Schrift  des 
hirtoriaehen  Vereines  von  Oberbayern.  Jahrg,  1893.  S.  82.) 

Koustdenkmale  de«  Königreich  Bayern.  I.  1895.  8.  1701  bis 
1704,  1830—1851. 

Meidinger,  Historische  Beschreibung.  I.  8.  1 18, 

Merian.  Topographia  Bavaria*.  8.  80.*) 

emim  «•»,  Rami  *ji»*  b»oeria  •»  KWti»*-“  (|Mlb  K**w  jttafcx,  CWSipfcuni 
A'Jirt'«»'-  — h)  Abtei  Ste-o  von  4u  ▼malpM^inUvsu  Do|.|*lf*lj<i. 

- n BMrvfl  «i**  Bn tt  - Ouma  Alfhaeto  Cunilü  Pilatiiu.  — Di*  K*lbo  d*T  iMl 
»Ü  fc*  Mi  Abi  Sicntmi  — Wo  Ktigraoun»  »inii  *«■  .Fr.  Paula»  W«« gw  et  fr. 

JMrfofiBk  I»jn»rb*r.  Pr>fr*d  ol  pfmfeyV'ri  Iji4Ik*I  Ibld*».* 

*j  jtciifl  nach  dif  Kircb*  mit  San  **»i  b-fcon  irrtWA'-n  IptfertMnM*,  di*  *j-lt*r 
»J «1  «nkdriKt  m>«1  mit  tUtalkAfii  /•»boUiii-dUon  {nNfWrtiv«  I Srfcwsi  <~nU**IU  «urA*** 


Sr.  I Abte 

. ! _ J 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(reep.  kummt  vor,  erwählt  oon- 
firmirt) 

Kmk"  der  Regierung  j 

(resp.  reaignirt,  tranrferirt,  t 
abgesetzt  gestorben) 

1 Adalbert  (Adilbert) 

Prof.  ▼.  S.  Emmeram 

. I 

— 

c.  994 
reg.  7 Jahro 

t 17.  Märr.  (nach  1101)») 
angebl.  99  Jahre  alt 

2 Sibotho  I.  (Sigiboth) 

JNS 

- 

— 

f 13.  Deo.  (a.  ine.)») 

3 Cha<ialbucli  (Kodalocho) 

ita 

— 

f 22.  Dec.  (a.  inc.)*) 

4 Gerhard  (Gerard)4) 

wurde  1.  Abt  in  Weihenstephi 

bis  1020 

Jfda 
in  1000 

urk.  1004 

tr. 

f 21.  Mai  (a.  inc.)*) 

5 ; Günthern»  L 

— 

saec.  XII. 

f 17.  Apr.  (a.  inc.)*) 

0 Gaminuid  (Gamauold,  llamold)  nt 

— 

urk.  14  Eebr.  1026 
(wurde  Provisor  genannt) 

f 17.  Apr.  (a.  ino.)7) 

7 1 Hartnid(t) 

nw 

— 

— 

f 19.  Jänn.  (a  inc  )*) 

6 | Engilbertua 

i 

;u 

— 

— 

f 1.  Not.  (a.  inc.)’) 

9 [ Gerold 

tn 

— 

— 

f 17.  Apr.  (a.  inc.)  “) 

10  Eberhard 

;» 

— 

— 

1 31.  Dec.  (a.  inc.)11) 

11 1 Rudolf 

Prof.  v.  Niederaltaich  (cf.  Ncr. 
altaich  zum  20.  Juli) 

m 

Nieder* 

— 

f 20.  Juli  (a.  inc.)  >*) 

— i (Gerard  >*) 

»l 

— 

— 

*)  Übereinstimmend  alle  Necrotoge  der  Salzburger  Kirchenpruvinz  und  Stengeliua,  Seon,  8.  32.  — ’)  Ncr.  Seon,  Baumburg,  Sten- 
Bluia.  8.  32.  — *)  Ncr.  Seon,  S.  Emmeram,  S.  Buperti  A.,  Tegernsee,  Weihenstephan,  Stengelius.  S.  32.  — *)  Ungewiss,  ob  er  chronologisch 
%aker  gehört  — *)  Ncr.  Seon.  8.  Buperti  A.  — *)  Ncr.  8eon,  8.  Emmeram,  8.  Lambrecht,  Michaclbeuern,  Bteogelius.  8.  32.  — f)  Ncr. 
8-  Eaperti  A.,  Seon,  Tegernsee.  — r;  Ncr.  Seon  und  Steugelius.  S.  33;  Ncr.  S.  Buperti  B.:  18.  Jänner.  — •)  Ncr.  Seon,  Stengeliua,  S.  33. 
“ ")  Jier.  Seon,  Tegernsee,  Steugelius,  8.  33.  — **)  Ncr.  Seon  und  Stoagoliua,  S.  33.  — ’*)  Ncr.  S.  Emmeram,  Kremsmünster,  Rottenbuch, 
Nvdsriltaich,  Seon  u.  Steogeliue.  S.  33.  — lJ)  Nota,  Hundius  nnd  die  Mon.  koien  lassen  auf  Rudolf  Abt  Gerard  folgen.  Das  Xecrolog 
*®  kennt  nur  einen  Abt  Gerard.  Vielleicht  eine  Verwechslung  mit  dem  sub  Nr.  788a.  (Vergl.  Mon.  Ger.  Ncr.  II.  595.) 

7<tt-?K 

Wening,  Topograpbia  II.  16. 

Incorporirte  Stationen: 

I)  Wallfahrt  and  Superiorat  Maria  Eck. 

Wagner  J.,  Geschieht*  der  Wallfahrt  Maria  Eck.  (L.-G.  Traun* 
stein,  Pfarrei  Siegadorf.)  Reichenhall,  1855.  8°.  (Vergl.  Oberbaye* 
riachea  Archiv.  28.  Bd.  S.  368 — 389;  and  Mayer,  Erzdiözese  München, 
L 563,  MAO*) 

H)  Obing. 

Kis  Alois,  Geschichte  der  Pfarrei  Obing.  (Oberbayerischee 
Archiv.  40.  Bd.  S.  72—184.) 

(Die  weitere  Literatur  Uber  Seon  siehe  bei  Lindner  1.  c.) 

*)  Im  -Infar«  ISO 5 vnrd«  di«  Klrtko  ic*»tlMa«'ii,  mm  Al-bnirb*  Uatiatui  and 
dt>  MarimiUdnl*  1«  dk*  Pfnrriirrh*  nncdi  fti's»d||rt  fhwrirt.  — Dk  wi«*d*rboU** 
Uittra  d#T  nnilietr«|iid«ai  Or»«isd«n  im  RAckatclluag  Sc*  Rild.»  nnd  WicAororflCaunf: 
du  Kirrt»  an  dii>  kAaigl.  bnyoi  bliabrn  «rfolfk«,  hU  diese*  dar. h di* 

Intsrvi'ntii«  fir.  innig).  Ii*hcit,  de*  damaligen  Kronpniuaa  luidwlg.  g*wlkrt  nnd  nm 
t«.  IlM-.  ISIS  4a*  Bild  n*rh  Maru  B-l  iun*bf»»hr».-hl  mifd«. 
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Nr. 

Äbte 

Geburtsort 

ßpginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  ror,  erwählt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung  I 
(mp.  mignirt,  tmufmrt, 
abgnetzt,  gMtorb«) 

12 

Günthern*  11. 

;m 

— 

urk.  11.  Apr.  1139 

-f  18.  Mai  (a.  inc.)1) 

13 

Albert 

797 

— 

— 

f 15.  Juli  (a.  inc.)’) 

14 

Wernhard  (Bernhard) 

79* 

— 

1140 

f 14.  Dec.  (a.  inc.)*) 

15 

Wolfker 

790 

— 

urk.  23.  Mai  1144 

— 

16 

Irimbert 

*00 

urk.  3.  Juli  1147 

_ 

17 

Haymo 

Ml 

c.  1157 

f 14,  Febr.  (a.  inc.)4) 

18 

Sigbotho  II. 

Mi 

urk.  1169,  2.  Fehr.  1180 

f 13.  Dec.  (a.  inc.j i) 

19 

Alban 

MCI 

— 

urk.  15.  N«v.  1195 

f 12.  Juni  (a.  inc.)*) 

20 

Uartmann 

M4 

urk.  17.  Dec.  1205 

— 

21 

Heinrich  I. 

Mft 

— 

urk.24.Sept.  1216, 22.  Juni  1218 

22 

Ulrich  I.  Parterhauser  (Porter- 
hauser) 

wurde  im  Juli  1246  Abt  in  Tegerueee 

— 

nrk.  18.  Not.  1238, 1.  Dec.  1247 
reg.  20  Jahre 

tr.  1248 

t 27.  Juli  1201  als  Abt  in 
Tegernsee T) 

23 

Dietrich  I.  (Ditricus) 

Mn 

— 

urk.  5.  März  1284 

f 6.  Oct  (a.  inc.)  *) 
aet.  81 

24 

Heinrich  1L 

MS» 

— 

t 14.  März  1303») 

26 

Petrus  L 

*09 

— 

urk.  1309 
reg.  8 Jahre 

f 21.  Juni  1311*») 

26 

Dietrich  II. 

MO 

— 

urk.  2.  Juli  1312,  1316 
reg.  7 Jahre 

f angebi.  1318 

1 27 

Heinrich  III. 

Ml 

— 

erw.  1319 
reg.  30  Jahre 

| 16.  März  1348 ll) 

28 

Rnpert 

Mt 

— 

urk.  Nov.  1351 

f 25.  Juli  (a.  inc.)  **) 

29 

Chunrnd  Schalchnaer 

*19 

- 

— 

f 2.  Apr.  1374  *») 

30 

Petrus  II.  Kienperger 

», 

— 

— 

f 1.  Aug.  (a.  inc.)  *•) 

31 

Friedrich 

811 

- 

— 

f 5.  Aug.  1384  **) 

Simon  Farchner  (Forcher) 

81« 

erw.  c.  1384—1385 
reg.  c.  37  Jahre 

f Jänn.  ( ca.  1411  oder  i 
1412)“) 

4)  Ncr.  S«on;  Baumburg:  17.  Mai;  Ncz.  S.  Ruperti  B.:  19.  Mai.  — *)  Ncr.  Attl,  Seon,  Prierting;  Stengelius,  8.  34.  — *)  Ncx. 
Raitenhaslach  und  8eon;  S.  Ruperti  B.  and  Traunkirchen : 19.  Dec.  — 4)  Nor.  Admont,  8eoo,  Michael  beuern,  S.  Ruperti  E.,  Weihen- 
Btepban.  — •}  Ncr.  Baumburg,  Seon.  — *)  Ncr.  Baumbarg,  Michaelbeuern;  Admont,  Cbiemaee,  Seon:  13.  Juni.  — *)  Ncr.  Tegernsee  und 
Scheyern;  Weihenstephan:  25.  Juli;  Ncr.  8.  Ruperti  E.:  30.  Juli.  — Baümburg,  Chiemsee,  Seon:  t8.  Juni.  — •)  Ncr.  Seon  und  Stengelius, 
S.  35;  Ncr.  Baumburg:  5.  Oct  — •)  Ncr.  8eon;  Baumburg:  13.  März;  8.  Ulrich:  15.  März.  — ,#)  Ncr.  8eon,  Raitenhaalaeh ; Stengelius  hat 
1.  Juli.  — ll)  Ncr.  Seon;  Hundius  und  Stengelius  haben  t 15.  März;  Ncr.  Benediktbeuern:  21.  März.  — **)  Ncr.  8eon  und  Stengelius,  S.  36. 
— **)  Ncr.  Admont  und  Seon.  — l4)  Ncr.  8eon  und  Stengelins;  Baumbarg:  29.  Aug.  — '*)  Ncr.  Seon.  — *•/  Stengeüus  hat  t 19.  Jänner 
1411.  Die  Necrologe  Admont  und  Seon:  20.  Jänner  (ohne  Jahr);  Hundius  1412. 
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St 

L 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(map.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(resp.  rosignirt,  tranaferirt, 
abgesetzt,  gestorben] 

■ 

33 

Erhard  Farchner 
L infulatus 

HU 

— 

urk.  6.  Aug.  1429 
reg.  27  Jahre 

t 2.  Nov.  1438  >) 

34 

Wilhelm  Hoopffi 

HW 

— 

erw.  c.  1438 
reg.  4 Jahre 

f 2.  Apr.  1442») 

33 

Johannes  Heuppel 

N|» 

— 

erw.  1442 
reg.  34  Jahre 

t 14.  Apr.  1476  *) 

36 

Balthasar  L 

v» 

— 

urk.  lf».  Juü  1477 
reg.  4 Jahre 

f 26.  Aug.  1480*) 

Erhard  II  Manseer  «de  Saüna»5) 
Prof.  t.  8.  Peter  in  Salzburg 

w21 

res.  5.  Nov.  1489 
f 4,  Apr.  1495  zu  Piber 
in  Steiermark  als  Ple- 
banus  *) 

38 

Balthasar  II. 

sü 

— 

erw.  o.  1490 

res.  fa.  inc) 
t 4.  Juli  1492 ») 

39 

Francise.ua 

sii 

— 

reg.  29  Jahre 

+ 6.  Jänn.  1521  >) 

40 

Hieronymus 

s*i 

— 

reg.  8 Jahre 

abges.y 

f 24.  Aug.  1529») 

<1 

Georg  von  Neunhauser  >») 

ns» 

— 

erw.  1529 

f 7.  Oct.  1533  '■) 

42 

Martin  I. 

na 

— 

— 

f 15.  Juli  1549  **) 

43 

Heinrich  IV.  Hunger1*) 

na 

— 

reg.  c.  20  Jahre 

res.  (a.  inc.) 
t 7.  Juli  1569 

44 

Wolfgang  Finauer  (alias  Merx- 

seisen)  ** 

erw.  c.  1569 

äbges.  1575 

f 17.  Apr.  1581  im  Kloster 
Tegernsee  **) 

45 

Martin  Khoettfrlein 

Prof.  r.  Tegernsee,  «Alter  Fundator» 

Hü 

Nürnberg 

erw.  25.  Febr.  1576 
hened.  in  Salzbarg  31.  März 

f 28.  Febr.  1590“) 

46 

Paul  Manazeder 

sau 

Ober-Seon 

erw.  28.  März  1590 

t 16.  Oct.  1602“) 

47 

Benedikt  I.  Fischer 

Hfl 

Pafolding 

erw.  24.  Nov.  1602 

f 14.  Mai  1609  ”) 

48 

Sigmund  Dullinger 

*32 

Laufen 

erw.  24.  Juni  1609 
conf.  28.  Juli 

f 1 8.  Oct  1 634  zu  Salzburg 

aet,  5$ 

9 Ncr.  Att],  Kremsmünster,  Raitenhaslach,  Seon  und  Hundius.  — Stengolius  hat  t 4»  l)ec.  1438.  — v)  Ncr.  Admont,  Krems* 
®ia*t«r.  8.  Lambrecht,  Seon  u,  Stongelius.  — Ncr.  Attl:  1.  April.  — *)  Ncr.  Admont,  8.  Georgenberg,  Ffiaaen,  Rottenbuch,  Seon,  8.  Ulrich, 
Ttgenuee.  — \|  Stengdius.  8.  38.  — *)  Kann  Reicbenhall  und  Hallein  bedeuten.  — *)  Ncr.  Chiemsee,  Benediktbeuern,  Füssen,  Nieder- 
ütueb.  Tegernsee;  Ncr.  8.  Lambrecht;  8.  April.  — ’)  Ncr.  Seon  und  Htengeliua;  Chiemsee  und  Tegernaee;  2.  Juli.  — Michaelbeuern,  Nieder- 
“tufh,  Raitenbaalach,  B.  Ulrich,  Wessobrunn:  7.  Juli.  — *)  Ncr.  8.  Lambrecht  und  Btengelius,  S.  38.  — •)  Ncr.  Cbierasee;  Steegeliua,  8.  38- 
- *)  Hindi (is  schreibt  Neinhauser.  — '*)  Stengelius,  8.  39.  — '*)  Ncr.  Weihenstephau  und  Steogeliua,  8.  39.  — **)  So  schreibt  Sten- 
um, nicht  Hanger.  — '*)  Ncr.  Aapach,  Chiemsee;  Weihenstephan:  14.  ApriL  — 16)  Stengelius,  8.  40.  — **)  Stengeliut.  — Ir)  Ncr. 

Kottaobuch. 
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Erzbistum  Salzburg. 


Kr. 

Äbte 

Geburtsort 

Eegiiin  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
flnnirt) 

Ende  der  Regierung  1 
ire«p.  reaignirt,  transfmrt, 
abgesetzt,  gestorben) 

49 

Honorat  Kolb  >) 

sa 

erw.  13.  Dec.  1634 

res.  30.  Mai  1652 
1 13,  Mai  1670in  MariaKck 
«et.  70 

50 

Columhan  I.  Kreitlsperger 

M4 

erw.  21.  Juli  1653 

f 16.  Aug.  166.5 
aet.  49,  prof.  27 

51 

Roman  Müller 

*33 

— 

erw.  19.  Oct.  1665 

t 19.  Juli  1671 
aet.  7 t 

52 

Adalbert  II.  Grueber 

SM 

— 

erw.  1.  Sept  1671 

f 19.  Aug.  1694 

53 

Marian  Perger 

SSI 

Seon 

erw.  5.  Oct.  1694 

f 27.  Apr.  1701 
aet.  61 

54 

Columbun  II.  Freitlsperger 
(Vetter  de«  Abte«  Columban  L) 

MH 

Altötting 

erw.  6.  Juni  1701 

t 28.  Jänn.  1727 

aet.  76,  prof.  55,  «ac.  52 

55 

Kulimis  Mayr 

gtb.  18.  Oct.  l#ai,  Prot.  28.  Ort. 
Prim.  27.  Dec.  1718 

MS 

1714, 

Burghausen 

erw.  2.  Apr.  1 727 

t 8.  Juli  1753 

56 

Benedikt  II.  Reieherseder 
geh.  2».  Mira  171« 

M« 

Landshut 

erw.  12.  Sept.  1753 

f 10.  Apr.  1760 

57 

Augustin  Sedlmayr  Mi 

geb.  28.  Aug.  1712,  Prof.  28.  Oct.  1731, 
Prim.  7.  Oct.  173« 

Kelheim 

erw.  17.  Juni  1760 

res.  im  Dec.  1793 
t 6.  Dec.  1794 

58 

Lambert  Neusser 
geb.  6.  Oct.  1748,  ord.  13.  Apr. 

Mi 

1773 

Salzburg 

erw.  3.  Dec.  1793 

aufgeh.  im  März  1803 
f 15.  März  1817  in  Traun- 
stein 

Nicht  einreihbare  Äbte: 


Aribo 

842a 

t 1.  Juli 

Ner.  Seon 

Arnold 

842b 

t 27.  Pebr. 

Ner.  8eon 

Heinrich 

842c 

t «.  Ort. 

Ner.  Admont 

Pilgrim  us 

842d 

t 2».  Aug. 

Ner.  Seon 

H)  S.  Veit.*) 

(1130—1802.) 


8.  Telt  bei  Neu  markt  an  der  Roth  in  Oberbayero.  Goatiftet 
von  Dietmar  von  Leonberg,  Dornberg  nn<l  Tungau  zu  Elsenbaeh, 
1130.  Die  ersten  Mönche  kamen  ans  S.  Peter  in  Salzburg.  Im 


') 

diösese  Salzburg. 


Jahre  1171  auf  den  8.  Veitaberg  bei  Neumarkt  verlegt.  Patron: 
S.  Vitu».  Namen:  Mon.  8.  Viti  cis  Rotham. 

Aufgehoben  vom  Kurfürsten  Mai  Jo«,  im  September  1802,  weil 


Bei  den  Äbten  aub  Nr.  49—52  fehlen  in  den  Röteln  die  Geburtsorte.  — •)  Gehörte  zu  den  kleinsten  Abteien  der  Erz- 
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4»  CootmttialMi  (mit  Auiaahm»  de*  F.  Prion  Gregor)  «elbut  die 
Aufhebung  verlangten.  Die  Güter  wurden  dem  weltlichen  Daruen- 
itfte  za  München  Überwiesen. 

Literatur:  Hundius,  Metrop.,  UL  300  —301.  (Mit  Reihe  der  Äbte 

bis  1002.) 

— Jubel  und  Danktest  in  dem  Stifft  und  Clostcr  8.  Veit,  Ord.  S. 
Beoed.,  an  der  Roth  ob  Neumarkt  wegen  verwichenen  7.  Jubel- 
jahr, eo  «inen  hoehfeverbchen  Anfang  den  1.  Oct  1730  genom- 
men und  Ende  am  8.  dito.  Sammt  denen  vorgetrageoen  Lob- 
Beden.  Landshut  (Sim.  Golowitz).  292  8.  4°.  .Seite  1—230 
Die  gehaltenen  Featpredigteo  und  S.  240 — 292  Reihe  der  Äbte 
mit  hiator.  Notizen.)*) 

*1  Di*  »»tprrtltffcui  wvtUa  foiuiton  v«a:  I)  P.  Manu  »»»  S.  Veit. 

S)  P.  Ikh.  Ctnuna  *.  WirbMilMiMRi.  S>  P Mraeni  Im  t.  Soon.  4)  P.  C.>«r»d 
«aa»n.  0.  Er,  8.  A«  . S**m*aahM**n.  I)  H*»b.  funa.  aac.  m*e.  9)  .l*h. 
rufet.  Ort.  Tv*t*n»d  7)  P TVebaM  «**-Bir-*»Uaut,  O.  Cap.  <s)  P.  Mirhaal  PaVl- 
aijt ».  8.  Veit. 


Konatdenkmale  de«  Königreich»  Bayern,  I.  189.'».  S.  1229,  2260 
bis  2277. 

Lindner,  Schriftsteller  0.  S.  B.  II.  3—0,  Nachtrag  37. 

Mayer,  Erzdiözese  München.  U.  597— 607. 

Mezger  J.,  Hiator.  Salisb.  1181— 1183*) 

Monura.  boica,  (1765)  V.  227-  289.  a)  Reihe  der  Äbte  von  1030 
bis  1760.  8.  232 — 235.  b)  Diplomatarium  miacellum  von  1155 
bia  1557.  3»  Urkunden,  8.  235—283.  e)  Excerpta  geoealogira. 
8.  283—288. 

Scheglniaun  Alph.  M.,  Geschichte  der  Baecularisation.  II.  308—371. 
Zimmermann,  Churbayerischer  geistlicher  Calender.  IH.  403—475. 
(Kurze  Geschichte.)  •*) 

«Die  weitere  Literatur  siehe  bei  Mayer,  L c,  n.  Lindner  L c.) 

*)  Di»  Keife*  der  Abt*  rat  au«  Haadin»  h*rth«tf«n  •»«■*»«  itiiil  »on  14fi)  bi» 
1487  f«rt*»*Ut. 

**>  ft»  Rdfe**  4«r  Akt»  i«t  mit  «nrin««u  Akw«labaac«a  äb*<r««ft»tiiam«B>l  in» 
Hnadiua. 


Sr. 

Abte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
ti rmirt) 

Ende  der  Regierung 

t'resp.  resignirt,  tranaferirt, 
abgenetzt,  gestorben) 

i 

Ulrich  L>) 

M.t 

1036,  1055 
reg.  2.r>  Jahre 

2 

Rupert 

§44 

1055 
reg.  40  J, 

3 

Petras 

8(1 

— 

reg.  9 J. 

— 

4 

Albert 

MS 

— 

1104 
reg.  16  J. 

— 

b 

Hermann 

MJ 

— 

1120 
reg.  53  J. 

— 

6 

Johannes  I. 

H4* 

— 

reg.  3 J. 

— 

7 

Pilgrimua  ’) 

M9 

— 

urk.  23.  Mai  1144 

— 

8 

Ulrich  n. 

Mf0 

urk.  13.  Dec.  1150,  1159 

f 1161») 

1 9 

Wernher  I. 

Vorher  Prior  za  sS.  Peter 

Ml 

urk.  6.  Oct  1162 

f 2.  Sept.  (a.  iue.)  *) 

10 

1 

Othmar  I. 

Mt 



reg.  ln  J. 

— 

11 

Heinrich  I. 

MS 

— 

urk.  3.  April  1171,  1190 
reg.  36  .1. 

t 18.  Mai  1190») 

12 

Wernher  Q. 

«4 

— 

erw.  1190*) 

— 

>- 

[Othmar  II. 

M4«  | 

— 

reg.  23  J. 

— 

13 

Rhahan ») 

MS 

— 

reg.  15  J. 

- 

')  Die  ersten  5 Äbte  waren  Prufesaen  von  8.  Peter.  Unter  dem  11.  Abte  Heinrich  erfolgte  die  Verlegung  von  Elsenbach  nach 
Veit  (1171).  — Die  Zeitangaben  und  Reihenfolge  ohne  den  Beisatz  urkundlich,  sind  Hundiui  entnommen;  deren  Richtigkeit  bleibt  dahin- 
wtellt  — *)  Fehlt  bei  Hundius.  — ')  M.  G.  8.  IX.  776.  — *)  Ncr.  Admont  und  S.  Ruperti  E.;  fehlt  bei  Hundiua.  — *)  Ncr.  S.  Lam- 
i'twkt,  Michaelbenem,  S.  Ruperti  R.;  Weihenstephan:  9.  Mai;  M.  G.  8.  IX.  777.  — *)  M.  G.  8.  IX.  777.  — 0 Bei  Mezger:  Walram. 

6 SU  US 
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Nr 

A b t o 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  knnunt  ror,  erwählt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(resp.  resignirt  trunaferirt, 
abgeseUt,  gestorben) 

14 

Benedikt 

_ 

1245 

reg.  8 J. 

- j 

15 

Meiugottus 

aar 

— 

1253 

reg.  12  Jahre 

- i 

16 

Conrad  I. 

Sä** 

— 

1265 
reg.  7 J. 

17 

Chuno  (Conrad  II.'/) *) 

Sä* 

— 

1272 
reg.  5 J. 

_ 

18 

Liebhard  I. 

MW 

— 

1272 
reg.  23  J. 

_ 

19 

Conrad  II.  (III.) 

*41 

— 

urk.  24  Juni  1301 
reg.  10  J. 

— 

20 

Heinrich  II 

MH 

— 

urk.  6.  Jinn.  1311,  1313 
reg.  12  J. 

f wahrsrhrinl.  29.  Juni 
(a.  ine.)’) 

21 

Hoger  von  Degenberg 
Prof.  v.  NiederalUich,  wurde  28.  Oct.  1321 
Abt  in  Niedcraltaich 

reg.  6.  .1. 

tr.  1321 

t 13.  Jänn.  1335 

22 

Liebhard  II. 

Mn 

— 

1327 

reg.  4 J.  7 M. 

23 

Seibrand  iSevbrand) 

•45 

— 

urk.  31.  März  1334, 6.  Dcc.  1343 
reg.  14  J. 

— 

24 

Conrad  III.  (IV.) 

an 

— 

reg.  4 J. 

25 

Meinhard 

st; 

— 

1350 
reg.  6 J. 

26 

Hermann  III. 

•4* 

1360 
reg.  5 J. 

27 

Conrad  IV.  (V) 

M® 

urk.  31.  März  1370,  16.  März 
1378 
reg.  15  J. 

28 

Johann  II.  Toelker  (Tuelkner) 

*;o 

— 

1380 
reg.  15  J. 

f 1395 

•29 

Andreas  I.  Toelker  (Toelkner) 

871 

— 

urk.  1.  Aug.  1397 
reg.  23  J. 

t 1418») 

30 

Kriedrieh  v.  Vilsbiburg 

*i7i 

— 

1418 
reg.  18  J. 

f 1436 

31 

Jacob  Popfinger 

**7!» 

— 

1436 

reg.  11  M. 

f 1437 

In  den  Men.  boica  Conrad  IL 

- r) 

Ncr.  Iiulersdorf.  — 

■)  Vergl.  unter  Nr.  894a. 

au- »73 
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Sr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  ror,  erwählt,  oon* 
firrairt) 

Ende  der  Regierung 
(resp.  rrtignirt.  traasferirt, 
abgcactzt.  gestorben) 

' 

32 

Simon 

894 

1437 
reg.  6 M. 

t 1437 

33 

Friedrich  III. 

in 

_ 

1437 
reg.  7 J. 

t 1444 

34 

Heinrich  III.  Kratzl 

L infulaiua  (1458) 

838 

— 

1444 

reg.  25  J. 

T 6.  Aug.  1471  >) 

r. 

Martin  Kantzier 

817 

— 

1471 

reg.  25  J. 

f 2.  Juni  1496 ») 

3« 

' 

Xicolaus  Huiuler 

— 

1496 
reg.  19  J. 

f im  März  1516  ’) 

37 

Stephan  Dietrich 

*:t 

1516 
reg.  21  J. 

f 28.  Juli  (a.  inc.)4j 

38 

Gotthard  Schüttenberger 

NM> 

— 

1537 
reg.  1 1 J. 

j 15.  Jänu.  1548  s) 

| 

39 

Andrea«  II.  Kirchisner 

NM 

— 

erw.  22.  März  1548 

t 16.  Jänn.  1561 «) 

40 

Jub  von  Lauterbach 
Prof.  t.  Tegernsee 

— 

c.  1561 

I 

t7) 

i 

(Administration  von  1563 — 1583.) 

t 

P.  Gregor  Rieder 
Prof.  ▼.  Niederaltaich 

— 

1570—1573 

- j 

h 

P.  Hieronymus 
(aus  ?)  Tgl.  unten  694d 

— 

c 

P.  Vitos  Wiegensteiger  8) 

**<!• 

— 

— 

f 26.  März  (a.  ine.) 

41 

Modest  Schilling 

b« 

Aichach 

1583 

t 9.  Sept  1589®) 

42 

Caspar  Ktrauss 
Prof.  T.  Scheyern 

SM 

erw.  1590 
reg  3 J.  4 M. 

res.  1593 

43 

1 

Raphael  Kraz 
Prof.  *.  Tegernsee 

SN5 

Itottenbuch 

(Oberbayern) 

erw.  1594 
reg.  8 J. 

t 19.  Mai  1602 

44 

Andreas  Hf.  Snppenbergcr 

nn« 

erw.  1602 

f 26.  Marz  1633 
aet.  66 

45 

Maurus  I Froeschl 

NM 

Rt'ichenhall 

erw.  7.  Mai  16.33 

f 28.  .Jüan.  1653 

*)  Ncr.  Weiheturtephan  (ohne  Jahr).  — *)  Oöltweig;  Niederalt  aioh : 3.  Juni.  — Smu:  *27.  Apr.;  Ncr.  Weibenstephan : 26.  Mai;  Ncr. 
3.  Oct.  — *)  Ncr.  Aapaeh : 3.  Mär/.;  Ncr.  Weibenstcphan : 12.  Mir*;  Ncr.  Attl:  13.  Mürz.  — Grabstein,  wo  nur  'las  Jahr  1516 
»eilt.  — 4)  Ncr.  Au.  — *)  Ncr.  Weihenstephan  (aL  16.  Febr.)  — *)  Ner.  Weihematephan;  Ncr.  Au:  15.  Aug.  — ’}  1563  od.  1565;  Ncr. 
^nh^Mtepban;  19.  Jänner  1565;  Ncr.  Steingaden:  22,  Aog. ; Ncr.  Au:  2.  Sept.;  Ncr.  Aapaeh:  22.  8epL,  alle  (bia  auf  das  erste)  ohne  Jahres* 
■****«•  - •)  Wird  von  Einigen  als  Abt  geiählt;  Ncr.  ».  An.  — •)  Ncr,  Au. 

6*  §«4-883 
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Erzbistum  Salzburg. 


Nr. 

Akte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  erwihlt,  con- 
ftrmirt) 

Ende  der  Regierung 
(resp.  resignirt,  transferirt. 

abgeaetzt,  gestorben) 

46 

Gregor  I.  Wocstermajr 

*8 

München 

erw.  12.  März  1653 

f 6.  März  1687 

aet.  74,  prof.  56,  aac.  60  | 

i 47 

Bernard  Hinderslinber 

«49 

Lnndshut 

env.  15.  Apr.  1687 

f 24.  April  1695 

prof,  49,  aac.  44 

48 

Marian  Wiser 

MO 

Xeu  markt 

erw.  26.  Mai  1695 

res.  7.  Dec.  1720 
t 6.  Pebr.  1723 

Mt.  70  ■) 

49 

Gregor  11.  Kirmajr 

Ml 

Altfraunhofen 

erw.  6.  Kehr.  1721 

+ 16.  Juni  1764 

geb.  15.  Aug.  1692,  Prof. 

5.  Ort.  1712, 

Prim.  29.  fciept.  1716.  «Alter  Fundator» 

re 

Maurus  11.  Aimcr 

M3 

Egglbofen 

erw.  21.  Aug.  1764 

f 11.  Nov.  1772 

geh.  12.  Mürz  1709.  Prof.  18.  Ort.  1733 

(Administration  1772—1775.) 

ßi 

Anselm  Schüller 

s« 

Wasserburg 

erw.  12.  Jänn.  1775 

t 14.  Apr.  1796  (todt  auf- 

geb.  20.  Nor.  1734,  Prof. 
Prim.  15.  Juni  1780 

1.  Ko».  17M, 

gefunden) 

f>2 

Coeles tin  Weighart 

KM 

«EzCastris  Khe- 

erw.  20.  Juni  1796 

aufgeh.  im  Scpt.  1802 

geb.  11.  Oct.  1745,  Prof. 

28.  Oct.  1766 

nanis,  Bojus, 
D.  Salishur- 

f 7.  Jänn.  1804  in  S.  Veit 

gensis»  *) 

Nicht  eioroihhare  Äbte: 


Andrea*  Bchatzenberger  894a 
Conradus  894  b 

Georgiua  894  c 

Hierouymu*  894d 

Liebhartlas  894  e 

Rudolf  891  f 

Stephan  u*  894g 


| f 88.  Min*) 
j f 16.  MArz 
f21.Jinn.1603  I 
t27.JtDD.1603”) 
t 18-  Aug. 
f 19.  F«br. 
f 4.  Jänn. 


Ncr.  Miehaelbeuern 
Ncr.  Seekau 
Ncr.  WeUtanataphnn 
Ncr.  Weihenstephan 
Ncr.  Seoo 
Ncr.  8.  Ruperti  G. 
Ncr.  Weibenstephan 


*1  SW>r  wahrxh.'inUfk  IJenlivh  nit  dcii  44.  Abt  Aailrr**  UL 
**)  1H*  -uli  Nr  SM«  and  «l  «ralir^-h»tnl<rb  nur  AdiumMraKmwi. 


')  Diarium  Abbati«  Flacidi  ad  8.  Petrum.  — *)  So  der  H.  8.  Catalog  de*  Conventes  vor  der  Wahl  im  Juni  1796.  — Er  war  bei 
der  Wahl  52  Jahre  alt,  30  Jahre  Profess,  26  Jahre  Priester  und  konnte  damals  schon  seit  mehreren  Jahren  wegen  körperlichen  Gebrechen 
nicht  mehr  celebriren.  (Beide  Notizen  im  Diariam  des  Abtes  Dominicus  von  8.  Peter.)  — Nota.  Diese  Äbtereihe  macht  in  Älterer  Zeit  (beim 
Mangel  an  Quellen)  weder  Anspruch  auf  Vollständigkeit,  noch  urkundliche  Gewissheit,  besonders  was  die  chronologische  Reihenfolge  und 
Regierungsdauer  betrifft. 
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8r» 


Die  Clstereienser-Abtelen. 

1)  Neuberg.  — 2)  Raitenhaslach.  — 3)  Reue.  — 4.  Yiktring. 


1)  Ne u b erg. 

(1327 — 1786.) 


Kesberg  in  Steiermark,  im  obern  Mürzthale,  3 Stunden  vou 
MüniuachUff.  Namen:  Monastenuin  Neuinontanum.  Xovitnontanum, 
Xenu  Mona,  Neoroontum.  Patron:  B.  Maria  Virgo- 

Gegründet  von  Herzog  Otto  dein  Fröhlichen*)  im  Einverständ- 
iase  mit  seinen  Brüdern  König  Friedrich  III.  und  Herzog  Alhrecht  IL 
4*m  Lßhmeo,  im  Jahre  1327  und  mit  Mönchen  au*  Heiligkreuz  besetzt. 

Aufgehoben  too  Kaiser  Joseph  II.  mit  Dekret  vom  4.  .Tann. 
1786,  das  am  18.  Febr.  d.  J.  publizirt  wurde.  Zum  Stifte  gehörten  (»eit 
1331)  die  Wallfahrt  Spital  am  Semmering,  auch  Maria  Bronn  ge- 
aast, u.  zwei  Herrschaften:  Thumiseh  (Marburger  Kreis)  u.  Reichenau 
ia  Nsederösterreich. 

Literatur:  Austria  sarra,  0.  Bd.  145 — 148  lohne  Äbtereihe). 

Caesar  A.f  a)  Annal**  Ducatus  Styriae.  Graecii,  2 Toni  1762 
bis  1773.  (Tom.  II.  r»74 — 576  enthilt  die  Stiftung,  Beschreibung 
der  Kirche  und  die  Serie«  Abbatum.)  — b)  Beschreibung  de» 
Herzogt  hum«*  8t*yennark,  1786.  II.  Th.  212—216,  548. 

Froshlicb  E.,  Diplomataria  aacra  Dura  tun  Styriae,  II.  316. 

Gosth,  Herzogthum  Steiermark,  I.  Bd.  311  —310,  320 — 338. 

Herrgott  Marquard,  0.  8.  B.  u.  Gerbert  M.,  Taphographia,  T.  II. 
Tabula  XIII.  (Damit  iat  der  Artikel  von  Dr.  Langer  zu  vergleichen, 
wodurch  Herrgott  ergänzt  wird.)  (Viele  infra  langer.) 

Hormayr  Jo«.  T*»chenbucb  für  die  vaterländische  Geschichte, 
1828,  S,  149—103.  (Kurze  Geschichte  der  Stiftung  und  Lage 
von  Neuberg.; 

Jan i»eh,  Lexikon  von  Steiermark.  IL  343—349. 

Koptik  Oddo,  O.  S.  B.,  «Fons  si gnutu«,  OM  Historia  divae 
Hospital ensis  in  Styria,  non  solum  saluberrimo  aquarum  fonte, 
verum  etiara  signis  gratiarum  celeberrimae.«  Saliaburgi  (Typia, 
Joa.  Jo».  Mayr),  1735.  XIL  78  8.  4*.  (Dedizirt  dem  Abte  Ed- 
mund von  Neuberg.)  *•) 

Lodaer  Pirmin,  0.  8.  B.,  Beiträge  zur  Geschichte  des  aufgehobenen 
Cistoracnaer-Stifte«  Neuberg  in  8teiernmrk.  (Cistercieuser  Chronik 
XVL  Jahrgang  (1904).  S.  1—10,  33-60,  66—81.  Auch  separat 
Bregenz,  1004.  48  8.  Lex.  8*.)***) 

Xcn.  Germ.  SS.  IX.  S.  669—677:  AnnaÜurn  Mellieensium  et  Zwett- 
Uuaium  Continuatio  Novimontensia  1329—1396. 

*i  Dar  Stift»  »tarb  3»  J«ä»  *U  m Wls»  IT-  Fahr.  laSV  uad  woid>-  iu  S*nb«-nc 
*1*  tnrb  mu  baidM  0«nBh1iai)«n  Blnbeth  (f  M IBM),  und  Ana» 
BUm  ff  tta«)  «Bd  «rin*  Wido«  S'tfcn*  Prii'drirH  (f  1344)  «ad  l/wputd  <t  13441 

")  M aasidHt  rin*  bi«tnrWtu-  Br-rbp'ibuag  dm  »um  SUD»  N*it»*-n;  plM|H 
**— fikrlanrtn»  SpitaJ  an  «••marin),* : aalltkU  »tot  aarh  Halm  SW  NmIxsTv:  C»pit.  TI 
* Hl  bafe&dflln  : TniMcrajihia  aiehlditfatU  mcBobil  Sovo-MWal.  - Do  Prarrogatn  i»  «*l 
i»*liba»  Cktwdl  S«o-M*oU*i  n*rio  AkWtam.  (Di«  K*U»  dar  AM»  ralrhl  bia  173»- 
Fj>tbilr  2 ,\Vt*il«mjpm : A>  ParaonalU  W*  äM*  T«n  N>uk*g  13*7  M* 
nt:dU  di«  tob  XT.  Jakrkixnd*rt«  bi*  lltS  »«t**nrtw«.  mW  bi«t;raplii’#fc*‘» 

5,i«*  B|  Diari pliaaria  a>  Statata  t-artimUrij  M»n.  Sao-Uoatani  — b)  CBarta 
Vifen«*  a.  1TDI  — e)  Kir*jjiL»  «g  Iiatruetinoo  paatonli  pff  FP.  Etpoaith  in  C«r» 
— 4)  Mm  <-*aU»di  «As.  dWiaam  la  M>»«.  N«vl-M«*tU.  — *)  Hmoi'h  dm 


Pichler,  Dr.  Fr.,  Die  Habsburger  Stiftung  Cistercdenier-Abtei  Neu- 
heit, ihre  Geschichte  und  Denkmale.  Wien,  1884.  1Ö3  8.  gr.  8. 
(Mit  vielen  lithographischen  Bildern.) 

Sartori  Aug.,  Cisterrinm  bi»  tertium,  S.  820—822. 

8chmutz,  I*xikoo  von  Steiermark.  111.  11—14. 

Wolf  Ad.,  Aufhebung  der  Klöster.  8.  140—145.)  (Aktenmäsaige 
Berichte.) 

Architektonisches. 

Im  «Grazer  Kirchenschinuek«.  •)  Das  Ciaterrienser- 
Kloster  Neuberg  und  die  dortige  Kirche  von  P.  Ant.  Weias,  S.  Ord. 
Cisterc.  in  Renn.  Jahrgang  1882.  XIII.  Bd.  S.  23—27,  33  —37,  41  bi» 
47,  67—60  mit  vielen  Abbildungen.  — b)  Die  Neubörger  Friedhof- 
kapelle  mit  der  dortigen  Pieta.  Jahrgang  1893.  XXIV.  Bd,  8.  17  bis 
21  mit  Abbildung. 

ln  den  Mittbeilungen  der  Wiener  Central-Corumission: 
a)  Symbolische  Darstellungen  in  der  Kirche  zu  Neuberg.  (1866.  I. 
8.  3—7.)  — b)  Restauration  der  Füratengräber  in  Neuberg.  1870  bis 
1871.  (Jahrgang  1870.  XV.  Bd.  8.  XLV.)  — e)  Beisetzung  i aber- 
malige) der  Gebeine  de«  Herzog»  Otto  des  Fröhliche«,  Stifter»  von 
Neuberg,  und  seiner  beiden  Gemahlinnen  im  C'apitelhause  zu  Neuberg 
am  20.  März  1871.  (Jahrgang  1871.  XVI.  Bd.  S.  CVI-CVH.)  — 
d)  Baugeschichtliches  über  Neuberg  von  J.  Graus.  (Jahrgang  1882. 
Neue  Folge.  VIII.  Bd.  S.  CXXIV.  und  CXLV  mit  Grundris»  der 
Kirche  und  de«  Klöstern.)  — e)  Studie«  Über  Neuberg  von  Dr.  A. 
Ilg.  (Jahrgang  1803.  XIX.  Bd.  S.  206  bis  211.)*) 

Schmidt  A.  A.,  Herzogthum  Bteyermark.  Stuttgart,  1839.  (Seite 
82—83  Beschreibung  und  Nr.  11  Abbildung  der  Stiftskirche.) 
Viecher  Math.,  Topograph«  Styriae.  Nr,  225. 

MS.  Chronik  von  Neuberg.  Ein  Band  72  Bl.  Folio  Codex 
chart.  801  im  Gen.  Landes  Archiv  zu  Graz.**) 

Die  weitere  handschriftliche  Literatur  siehe  in  der  Cistercdenser- 
Chronik.  Jahrgang  1004.  8.  3—6. 

Incorporirte  Stationen: 

Spital  am  Semmering.  (Wallfahrt  und  Pfarre.)  Siche  oben 
Koptik  Oddo,  Fons  signatus.  — Caesar,  SteyermArk.  S.  212—614. 

— Janisch,  Lexikon.  III.  930—941.  Grazer  Ktreheoschmuck.  XIX. 
Jahrgang  (1888).  B.  137 — 149.  (Grundriss  der  Pfarrkirche,  )***) 

Outeas-Umwrab  ÄIM.  BaehanZ,  IR.  April  ist«  tu  Natbvf,  — r)  Die  BeasäMtms. 

— K)  Pr»«rug*llv«.  — b)  14«  in  AYuhorg  b^liuMi'lma  Klich««  «n4  die  d«a  Slift«  ia- 

«*orporirf«n  — I)  das  Btlftnr*.  «nd  A***+ii  Fsmill« 

and  nadcfM  AdolichtT  — k)  MnaasUiria  roafoodnnit» 

*)  IU-^Arril<nn«  ina  kirrba  nad  Klo»4«tg«bAiidaB 

")  !4ftw>  iu  latwnirebar  S|>wli«  »Ujr« ChrniUk  «thri^b  auf  Vcraulataaug  d*> 
5au1xrs«r  AM*a  lUlUtaatr  Hu«-bauiia  «eia  Sekrcfer  F.  Jofc.  I.adwii*  llolu  (aMkm«H);>*r  AM) 
uad  ratkUt  N»'  hr.tblan  fil«  r B««barK  ton  dar  OttadiiB),’  bl*  mm  fl.  Mira  1*|*.  Ib  vi«!» 
HotiabaBi;  i«t  baia  T«ria»t«  <Ua  miginat-WaaUra  di«««  M>lb»t  ab  Uaalla  ta  h«trarbt«n, 
***)  DU  Iitaratar  i«  ftbrlgna  »utUo*o  «4»ba  In  d*r CM»ii«na«f-camiilk  1>*4  S.  ?f. 
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Erzbistum  Salzburg. 


Nr. 

Abte1) 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(reap.  kommt  vor,  erwählt,  «u>n- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 

i.reap.  resignirt,  transferirt, 
ab^eMtzt,  gestorben] 

1 

Heinrich  I.  Spanhalb  (Spanhalm) 

Prof.  v.  Heiligkreuz 

s« 

- 

urk.  1327 

t 7.  Kehr.  1333*) 

2 

Simon  de  Bulderstorf 

— 

erw.  ln.  Mai  1333 
urk.  2.  Febr.  1340 

t 20.  März  1373*) 

i 3 

Heinrich  II. 

SK 

_ 

res.  1388 

t 10.  Oet.  (a.  inc ) *) 

Jacob 

sas 

— 

res.  (a.  inc.) 
t 23.  Febr.  (a.  inc.)4) 

5 

Erhard  Krackauer 

— 

1397 

res.  1411 

6 

Christannus  de  Polan  (Poellau) 

«JO 

— 

— 

f 13.  Oct.  (a.  iuc.)‘) 

7 

Sigmund 

ttt 

— 

urk.  1423 

— 

1 U 

1 

Paulus  «lo  Vienna» 
I.  infulatui. 

902 

Wien 

f 18.  Oct.  (n.  inc.) T) 

9 

Johannes  I.  «de  Tnln» 

«Kt 

Tulln 

- 

f 30.  Oct.  1453*) 

10 

Augustin  Gerstner  «le  Ebenfurt 

«U 

— 

1453 

f 9.  Apr.  14611*) 

11 

1 

Nitvlaus  Zierndorffer 

90«". 

_ 

res.  c.  1470 
f 2.  Apr.  (a.  inc.)  w) 
«Mpultoa  in  Teroveia* 

; i2 

Bartholomäus  Dremel  (Tremel) 

«M 

Krieglach 

f 17.  Jänn.  149211) 

13 

Caspar  I.  Creuzer  de  Ebenfurt 

907 

— 

— 

T 27.  Juni  ia.  inc.)  **) 

1 14 

Colomann  de  S.  Vito 

90H 

— 

erw.  itu  Juni  141*5 

f 17.  Juli  1504'») 

15 

Wulfgang  Rottel  sdorffer 

WK» 

S.  Pölten 

- 

f 17.  März  1513'*) 

16 

Oswald  Staiudl  de  Pyrchveldt 

9IU 

— 

— 

f 21.  März  1528  “) 

17 

Martin  I.  Hnug 

911 

Leoben 

— 

res.  1540 
f 15.  Sept  1.546 

,s 

Leonhard  «de  Bavaria» 

91* 

— 

— 

f 12.  Aug.  1541 

19 

Ambrosius  Wagner 

91! 

Mürzzuschlag 

— 

res.  1545  **) 

20 

Cantian  Haid 

914 

Laibach 

f 21.  Mai  1552 

')  Meist  auj  dm  «Chronicon  Neabergetue*  (MS.),  Caesar  and  Eoptik  SQMinaieogeateUt.  — *)  Dooum.  dom.;  Ncr.  Rcuu;  0.  Febr. 
— *)  Chroa.  Ncuberg;  Ncr.  Reun;  19.  März.  — 4)  Ncr.  Renn.  — •)  Ncr.  Reun.  — *)  Chronicon  Neubwrg.  Ncr.  Reun:  12.  Oct.  — r)  Chroni- 
con  Neubertfenso.  (Der  20.  Juli  im  Ncr.  v.  Seckau  ist  ein  Cumulativ-Eintrag.  — ")  Chronicon  Neubergenae.  — *)  Ncr.  S.  Lambrecht  and 
Seck  au.  — **}  Ncr.  Lilienfeld.  — u)  Chronicon  Neubergenae.  — **)  Ncr.  Forabach.  — *•)  Chronicon  Nenbergenae;  Ncr.  Reun:  18.  Juli; 
Ncr.  Formbaeh  und  Buckau:  21.  Juli.  — ••)  Chronicon  Neubergenae  und  Ncr.  Admont  (bei  Pez);  Ncr.  Reun:  18.  März.  — “)  Chronicon 
Neubergenae  und  Admont.  — '•1  Bezog  nach  seiner  Resignation  die  Pfarre  S.  Stephan  ob  I^eobeo;  erscheint  zum  letzte«  Male  dort  urkund- 
lich 13.  Jänner  1570. 

S»  »14 
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Xr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(ncp.  kommt  vor,  erwihlt,  oem- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
:regp.  rwiguirt,  transferirt, 
abgeaeUt,  gestorben) 

i ) 

21 1 Johannes  II.  Schauer  *) 

»IS 

Graz 

— 

f 15.  Jänner  la.  ine.) 

22 

1 

Johanne.  111.  Kredit  *) 

»16 

Landsberg 

(Oberbayern, 

reg.  11  Jahre 

+ 1563 

!* 

Caspar  II.  Maennchen 
de  Lindpnprunn 

Masculus) 

tu 

Austriacus 

prw.  7.  März  1563 

f 2.  Dec.  1570») 

24 

1 

i 

Conrad  Feindler 

&1* 

Feuting 
bei  Sehongau 
(Oberbayern, 

t 13  Aug.  (c.  1579 15) 

1 25 
1 

Georg  I.  Römer5, 

«1» 

Waa, 

(Schwaben) 

f 1585  (?) 

26 

I 1 

Gregor  Flank 

»an 

Landshorg 
( Bayern, 

abges. 

t 26.  Juli  1591  zu  8. 
Stephan  ob  Leoben 

,27 
l 1 

Thomas  Schmoll 
Prof.  v.  Hfiüigknsu 

Kl 

Dinkelabühl 

(Schwaben, 

erw.  1.  Aug.  1591 

f 12.  Dec.  1600  im  Schloss 
Reichenau  ■) 

(•epulta.  in  Ncaberg) 

j 28 

1 

Caspar  HI.  Seemiller 

9S£ 

Landsberg 

(Oberbayern) 

erw.  26.  Der.  1600 

f 28.  Apr.  1618  im  Xeu- 
bergerhofe  zu  Wien 
.et,  84  (Bspult.  io  Nenberg) 

2» 

i 

Balthasar  I.  Fabritius 

sei 

Brizen 
(Sachsen , 

erw.  15.  Juli  1618 

f 7.  Dec.  1622  im  Xeu- 
borgerhofe  zu  Wien  | 

(sppultus  in  Neobeig) 

30 

; 

Adam  Knorr 
Prof.  21.  Aug.  1812 

Altcnhohenburg 
1 nach  Andern  im 
Schloss  Eytingen, 
Bayern, 

erw.  6.  dann.  1623 

f 6.  März  1626 

.31 

Balthasar  II.  Huebmann 
Prof.  0.  Jtao.  IBM,  onL  22. 
Prim.  2.  Febr.  1819. 

Deo. 

HS 

1018, 

Bruck  n.  d.  Mur 

erw.  c.  1626 

f 30.  Juni  1663 

32 

Johann  Ludwig  Holtz 

WB 

cPrutcnus» 

- 

t 12.  Aug.  1671 

33 

I 

Leopold  Fälsch 

1*7 

Graz 

_ 

res.  27.  Febr.  1700 
t 29.  Sept.  1700 

34 

i 

Martin  II.  Prunmayr 

»d* 

(aus  Bayern) 

f 3.  Apr.  1723 

aet.  08 

.35 

Gottfried  Haller 

i*» 

Wien 

f 23.  Oct.  1730 

net.  00,  prof.  42,  aac.  35 

36 

1 

Edmund  Spormayr 
geb.  3.  Sept.  1077,  Prof.  1 
Prim.  8.  Dec.  1701 

Ort. 

in, 

1096. 

Graz 

erw.  7.  Jänn.  1731 

f 29.  Sept.  1747 

')  Irrig  sind  dk  Lesearten  Schaffer  und  8chasaer.  — Iru  Cbronicon  Neubergenae  fohlt  das  Todesjahr.  — *)  Irrig  Knecht.  — •)  Chro- 
51fXm  Xeobergonse.  — 4)  Das  Todesjahr  fehlt  im  Chronicoa  Neubergenge.  — *)  Das  Chronteon  hat  Römer,  nicht  Renner.  Die  Todesseit 
im  Chrooicon.  — •)  Chnmieon  Noubergense. 

»in  mo 
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Erzbistum  Salzburg. 


Nr. 

Abte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(rwp.  kommt  vor.  erwählt,  con- 
finnirt) 

Ende  der  Regierung 
(rosp.  resignirt,  transferirt,  < 
abgesetzt.  gestorben)  1 

37 

Georg  11.  Hauzenberger  «st 

Ifeb.  3t.  Juli  1693.  Prul.  2t.  Dee  1717, 
Prim.  20.  Aug.  171fl 

Oborhaid 

(BOhnien) 

erw.  0.  Dee.  1747 

t 26  Sept.  1765 

38 

Joseph  Ereo  Killer  v.  Erkenstein  «e 
grb.  2b.  Mars  172b,  Prüf.  16.  Die.  1741, 
Priru.  h.  I ).-r.  171- 

Weil 

(Steiermark) 

erw.  28.  Febr.  1766 

f 6.  Jänn.  1776 

1 

t 

31* 

Benedikt  Schulz  «* 

geb.  10.  Jänn.  1735,  Prof.  20.  Aug.  1757, 
Prim,  29.  Apr.  1759 

Weitra 

(N.-Oesterreich) 

erw.  30.  Aug.  1776 

aufgeb.  18.  Febr.  1786 
f 12.  Aug.  1797  in  Graz 

3)  Raitenhaslach. 

(1143-1803.) 


lUittnhaaluch  in  Oberbayern,  ein«  Stand«  von  Burghau6«n 
entfernt  Gegründet  von  Weift  er  (Wolfram)  von  Tegernwang  au« 
dem  Geschlecht*  der  Abcnaberger,  ursprünglich  tu  Schütting  an  der 
Alz  bei  Hohen  wart  27.  Oct.  1143.  Wegen  Cbertchwemmungagefahr 
itn  Juni  1146  nach  Kaitenhatlach  verlegt.  Bevölkert  von  Salem  in 
Schwaben.  Patr.  primAria  B.  U.  V.  Patr.  aemnd.  S.  Pancratiua. 

Aufgehoben  im  Marz  1803  von  Kurfürsten  Max  Joseph  von 
Bayern. 

Literatur:  (Anonymi],  Sechste«  Glorwttruig*«  Jubeljahr  oder  600- 
jährigen  WeltrGang  dos  hl,  un<l  befreyten  Ciatemeuser-Ordcoa, 
zelebriert  in  dom  hochlöblichen  Gotts-Haus»  de«  gemelten  Orden« 
Kaitenhaslttch,  so  in  dem  Jahr  1608  den  17.  Augusti  mit  einer 
herrlichen  Proceseion  und  Tran«lation  der  hl.  römischen  Märtyrer 
und  Blut-Zeugen  Christi,  Ausonii,  Concordiae  und  For- 
tuna tae  angefungen  und  durch  eine  solenne  Octav  den  24.  Au- 
gusti glücklich  beschlossen.  Saltzburg  (Jo«.  Bapt  Mayr),  (1690). 
247  S.  \\  Mit  Kupfer.*) 

(Anonymi),  Idea  Congrogatioais  Cistercieosi«  S.  Bernardi  per  sn  pa- 
rieren! Germaniam.  1720.  4°.  (8.  81 — 83  Historische  Beschrei- 
bung and  Personalstand  des  Jahre«  1720.) 

(Anonymi),  Kurzgefasste  Ältere  Geschieht«  des  Klosters  Raitenhas- 
lach. Burghausen  und  Mühldorf,  1840.**) 

Geisa  Ernst,  Regesten  aus  unedirten  Urkunden  zur  Geschichte  von 

•)  IK+im  Schrift  war«*)  Im  t.  Mai  1689  vom  Prior  an«  Conronto  v«n  Saiten- 
b**l*ek  dei»  Abte  Candidas  ieditfrt ; «de  i*<  an  hi»i'<ri><lM«  Naefcmbtezi  am. 

■infowrea  later»«**  dtrfte  *ia  ftr  einen  Garmanirten  haben  »***'#  darin  •btp^rorkteii 
IV»tpredi(rten  mit  di>«  <ncnUrl>*r«teii  Titeln.  Ko  Predigten  hielten  ; 1)  F.  Hyazinth 

Kreut»,  0.  Ci-t.  von  Kaiteahaslaeh.  iS,  18-M  ) — t)  P.  Adam  PUioh-hirn  von  dasalbu. 
iS.  «?—«!.)  — <)  P.  B-ttrniil  IsaMraatar  von  ImN.  •«-  96—111-)  — 4)  P.  J*k. 
Bapt.  gitfft  8.  J.,  Raeter  )B  BarglMMma , (§.  119—141-)  — Ä)  J«*-  Miller,  Abt  von 
vdchaalteoorn.  <8.  IAB  t#«.|  — «)  P Banad  ffdl|N|«,  0.  8,  H.,  van  8.  Vatt. 
i&  169—  IM.)  — 7)  Itenad.  Ar«,  Abt  von  Färrtentell.  (S.  111— «11.)  — S)  P Osotg 
Krau».  8.  Otd.  CM-,  van  Salteaha*larh.  |8.  «18—946.) 

**j  Hie*-  Sehr. ft  kannte  tter  Terfasaor  r.lrht  *Jn.«*h*8. 


Raibuihaslach  von  1207 — 1690.  (Ober bayerische«  Archiv.  8.  Bd. 
(1847.)  398-427.*) 

Hundius,  Metropolis.  III.  133—138.  (Mit  Reihe  der  Äbte  Ms 
1602.) 

Merger  Jos.,  Historie  S&litburgens.  1216—1222.  (Mit  Reihe  der 
Abte  bi«  1690.) 

Mon.  boica.  (1764.)  III.  97 — 288.  a)  111  Urkunden  von  1050  bi« 
bis  1415.  b)  Excerpta  ex  Libro  Sepultur.  Raitenhaslacenuum. 
— VI.  1766)  356—396:  Spicilegium  von  1166—1468. 

Mon.  Germ,  hist  Necrol.  II.  255  bis  283:  a)  Liber  Anniverarif» 
rum  255 — 257.  b)  Iiber  goneologicus  257 — 260.  e)  NecTO- 
logiura  RuitenhailaceniM}  260 — 283. 

Pflugbeil,  Chronik  der  Seel  sorg«  Station«®.  S.  209. 

Röbm,  Historisches  Alter.  8.  103. 

Sartori,  Ciiterrium.  8.  870—872. 

Zimmermsnn,  Churbayerischer  geistlicher  Caleoder.  II.  207  bi« 
223.  •*) 

Architektur: 

Krick  Lothar,  Die  Klosterkirche  zu  Raitenh&slach.  1897.  8*. 
(Mit  Abbildungen.) 

Kunstdenkmale  des  Königreichs  Bayern.  1895.  I.  8.  2304  bi« 
2305,  2592—2622. 

Biographisches. 

(Allgemeines.)  Krick  L,  Personalstand.  8.  38 — 47.  (Die  von 
18*33  bis  1845  verstorbenen  Religiösen  von  Raitenhaslach.) 

(Spezielles.)  Des  P.  J.  Conrad  Tachler  Cisterrieoser  von 
Raitenhaslach,  Drey  Raisen  na.  h Cistertz  a.  DnL  1605,  1609,  1613. 

*)  KatAUt  im  Anbanev  *S.M  Kfdlte  d»r  Ab«,  dl*  an  eüiigtm  Bt*U«a  drt  Be- 
richUeuai;  b«<Urf. 

~)  Kart*  teoMhkät«  mit  Reib*  der  Abte  bi«  UM  — Kteiaar*  SoÜw  4b*r  dte 
Aarhchonc  »-«4  nntkalten  s)  in  dtr  WlaMT  Kirtheat'ita&R  1162.  Kr  1,  6 6—*  I* 
•ckildert  v<«n  rinem  An«"»  »reffen,  k)  im  Chnrbaynr.  Intel  li*en*bJ,  rediirirt  v»a  ttoote1 
1648,  14.  8(teb,  S.  «II  «.  Mir*»- 
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(Sadi  Im»  Münchner  Cod.  gcrm.  3300  edirt  tob  P.  B^nar.  Stürrer 
a der  •Ci»temenn«r  Chronik».  4.  Jahrgang.  1892.  45— .*>8,  74—88, 
JlO — 120.  137—147,  807—214,  235-  844,  288—274,  300—307, 
332-33».)*) 

P,  Ben.  Holzingor,  Universität«  professor  in  Lanüahnk.  (f  1822.) 
Ikswo  Biographie  von  Dr.  Seb.  Mall.  Lamlnhot,  1822.  1»  8.  8*.) 

• H8S.  Cod.  lat.  Mona*.  1428-1429.  aaec.  XVIII.  132,  132, 

*1  Tatklrr  *w  u»kor«u  >«  U*rk<U«(  tu  fth«.W-n,  Pr«f.  149h,  f ucfc  Jm  .Sam» 
Uf  t-b  ll*rnieiü«m*«i‘  M Juni  16*4  (l>a<-h  Aad-ru  14  JmiIj.  — IH«*  IMw  anthiJr 
mfc  iolemaatp  AafvfcM—  *b#r  di«  Kl*<t*r,  di»  Tarhlm  atif  ~inav  Rai««  k.-wt-M'- 
>«fJ.  Jahrtmch  StH,  8.  49  folied«  ) 


158,  242  Btittor  Folio,  Joamut  CVmradi  Tm-hler,  Anmies  Raiten- 
haalaoenaos,  contiimati  usque  1759. 

Cod.  lat.  Monac.  12.536.  a.  1778.  92  BL  Fol;  Annale«  Raiten- 
haalarenses  ]>er  tempora  regiminia  Abbatia  Emmanuolis  II.  ab  1759 
bis  1 778.  *) 

Incorporirte  Station: 

(Anonymi),  Marianisrher  Berg,  das  ist  kurtxer  doch  gründlicher 
und  wahrhafter  Bericht  von  dem  Ursprung  und  Fortgang  des  dem 
Kloster  Raitnhaalach  ein  verleibten  Pfiirr-Gutteebaus  auf  dem  so- 
genannten Marienberg.  Burghausen,  1704.  95  Sw  8* 

*1  Y*nrl.  w*  Cod.  Ul  Woaac.  141«,  U'S,  14*1.  1«|,  14SR- 


Nr 

Äbte 

Geburtaort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  erwühlt,  con- 
ti rroirti 

Ende  der  Regierung 
(resp.  resignirt,  trunsferirt, 
M>ge*e txt,  geatorbeni 

1 

Gero 

Prof.  v.  Salem 

KM 

urk.  114:1,  1146 

T 3.  Juni  1 1")3  *) 

2 

Adalbert  i Albert.  Alber») 

«V. 

- 

urk.  1170,  13.  Kehr.  117!) 

f 23.  Jänn.  (a.  ine.)*) 

3 

Chunrail  I. 

WM 

— 

1183,  1184 

— 

4 

Otto 

kr 

— 

1190 

— 

5 

Richer  (Ricceriun) 

SWS 

— 

urk.  11.  Dec.  1196.  1198 

t 31.  Jänn.  (a.  ine.)*) 

8 

Chunrail  11. 

VÄt 

— 

urk.  120:1 

— 

7 

Berthold  i,Percht»ld) 

»40 

— 

urk.  3.  Aug.  1207 

f 15.  Aug.  (a.  inc.)‘) 

8 

»4t 

— 

urk.  9.  Nur.  1211 

il 

Chunrad  III. 

Ui 

_ 

urk.  29.  Dec.  1219,  6.  Aug.  1224 

— 

10 

biethmar 

»4.1 

— 

urk.  1239,  24.  Sept.  1240 

f 8.  März 

11 

1 

Walther 

»44 

— 

urk.  1242,  9.  dann.  1249,  1257 

f 5.  Apr. (c.  1259 17) 

14 

Heinrich  L«) 

»V. 

— 

urk.  2.  Mai  1259,  13.  Marz  1261 

13 

i 

Rudolf*) 

»40 

— 

14 

Chunrad  IV.  Hallerbrucker 

»4; 

urk.  1268,  16.  Apr.  1262, 4.  Apr. 
1290 

reg.  32  Jahre 

f 1.  Apr.  1297  ">) 

15 

Friedrich  I. 

Us 

erw.  16.  Juni  1297 
urk.  3.  Apr.  1302 

t 28.  Mai  1302“) 

16 

Ulrich  I. 

»4» 

urk.24.Febr.  1303, 13.  Mai  1306 

f 21.  Sept.  (c.  1307)«*) 

17 

Gebhard  (alias  Erhard)  Kalb 
tulus) 

(Vi- 

MO 

Burghausen 

1307,  1311 

t 4.  Oet.  (o.  1311)'«) 

18 

1 

lUunch 

Ml 

— 

urk.  1317,  19.  Nov.  1320 

1 5.  Jftnn.  13*29 14 ) 

’)  Ncr.  Chiemaee,  Bauinburg,  Kaitonhaslacb,  S.  Ruperti  E.;  Windberg:  2 Juni.  — ’)  Ncr.  Nonnberg,  Traunkirchwi.  — *)  Zini- 
•raumn.  — *)  Ncr.  Michaclbeuern  und  S.  Ruperti  B.  — *)  Vielleicht  Gebhard?  — *)  Zimmennann.  — *)  Nrr.  Raitenhaalaeh ; Ncr.  S. 
^'iferti  E.:  6.  April;  Niederaltaich:  7.  April.  — *)  Bei  Uundius:  von  Gunthering;  hei  Geis«:  von  Gunthnring;  die  M.  boica:  Guntheim.  — 
* Xarh  Geia«  1282,  1284.  — *•)  Ncr.  Raitenhaslach.  — *■)  Ncr.  Raitenhasl.  — '*)  Ncr.  RaitenhasL  — '*)  Ncr.  Attl.  — w)  Ncr.  Raitcnhaal. 

WM  Ul 
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Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(resp.  kommt  ror,  erwählt,  eon- 
firm  irt) 

Ende  der  Regierung  , 
{reap.  reaignirt,  trausferirt, 
abgwtzt,  geotorben) 

19 

Heinrich  11.  Oelar  (Olar) 

KU 

— 

1329,  1338 

t 16.  Apr.  1338') 

•20 

Ulrich  IL  Stempfer 

KW 

— 

1338,  1350 

res.  f 

t 13.  Febr.  (c.  1350)*) 

21 

Friedrich  II.  Visehboeck 

WA 

Otting 

urk.  21.  Sept.  1351 

t 16.  Xov.  1356*) 

•22 

Jacob 

KV» 

— 

urk.26. Juni  1362,  30.Xov.  1362 

t 16.  Aug.  1364*) 

23 

Wilhelm  Schrank  von  Schwylgal 
(al.  Sehrailk)  tu 

ward«  5.  April  1373  Abt  in  Salem 

— 

urk.  13.  März  1365 

res.  vor  1367 
+ 21.  Mai  1395») 

24 

Andreas  von  Pfarrkirchen") 

«7 

- 

urk.  14.  Äug.  1367 

t 19.  Apr.  1368  *) 

2f. 

Seyfrid  *) 

KU 

— 

urk.  24.  Apr.  1372 

+ 22.  Mai  1376») 

26 

Johannes  I. 

tti » 

— 

c.  1376—1379 

— 

27 

Johannes  II.  Stempfer 

»4» 

— 

erw.  c.  1379 

urk.  23.  Xov.  1385,  6.  Dec.  1402 

+ 4.  Sept.  1407  >«) 

28 

Johannes  III.  Zipfler  (Zipflaer) 

L infulatua 

Ml 

Burghausen 

erw.  c.  1407 

+ 20.  Juü  1417  '») 

29 

Johannes  IV.  Pflug  (Pflueg) 

«e 

— 

— 

+ 18.  Jänn.  1438  •*) 

30 

Leonhard  Schellenstain  (Schellen- 
steincr)  »o 

— 

erw.  16.  Febr.  1438 

+ 4.  Jänn.  1445  >*) 

31 

Georg  I.  Schnappinger 

•M 

erw.  6.  Febr.  1445 

+ 1.  Mai  1464  >*) 

32 

Aegidius  Steiner 

Mi 

— 

res.  1474 

+ 13.  Aug.  1481**) 

33 

Johannes  V.  Holzer 
Prvf.  v.  Fürstenfeld 

»wt 

— 

erw.  9.  Äug.  1474 

+ 13.  Nov.  1483»*) 

34 

Georg  II.  Lindmayr  (Lmdtmayrj 

MH 

— 

— 

+ 27.  Dec.  1498  **) 

35 

Johannes  VI.  üuetgeld 

Ms 

— 

— 

+ 16.  Aug.  1502  *») 

36 

Ulrich  UL  Holzncr 

M* 

— 

— 

+ 11.  Nov.  1506'») 

37 

Georg  III.  Wankhauser 

»70 

— 

— 

res.  22.  Febr.  1526 
+ 11.  Mai  1542 

38 

Christoph  I.  Fürlaaf 

»71 

— 

erw.  26.  Febr.  1526 

+ 18.  Apr.  1553 

*)  Zimroermtun,  1.  c.  8.  215.  — *)  Ncr.  Raitenhaalach.  — *)  Ncr.  RaitenhAiL  — 4)  Ncr.  Raitenh&al.  — *)  Ncr.  Feldb&ch.  — •)  Noch 
Hundiua:  Pfarrkircher  v.  Oetingen.  — T)  Ncr.  Roiteohaolach.  — •)  Bai  Geiu:  «de  Neuen  b<*rtf»;  bei  Zimmermann  und  Hundiua:  «de  Nürn- 
berg». — *)  Ncr.  Raitonhaaloch.  — n')  Ncr.  Raitenhaalach.  — ,r)  Ncr.  Baitenhaalacb ; Baumbarg:  7.  Juli.  (Nach  Hündin»  war  Johann  H. 
Stempfer  der  ernte  infulirte.)  — l*)  Ncr.  Admont,  Raitenhaalach,  S.  Buperti  G.t  Beon;  Attl:  15.  Jänner.  — ")  Attl.  Raitetihaalach,  S.  Lam- 
brecht. — *4)  Baumburg,  8.  Ruperti  G.,  Senn;  8eon  und  Raitenhaalach:  3.  Mai.  — “)  Ncr.  Raitenhaalach.  — ’*j  Fürstenfeld  und  Raiten- 
haalach,  — |f)  RaitenhaaUdi  und  Seoo;  8.  Ruperti  G.:  25.  Jänner.  — **)  Zünmcrmaan,  I.  c.  8.  215.  — *•)  Zimmermann,  1.  c.  8.  215. 

MS- »71 
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.Vr. 

Abte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(retp.  kommt  vor,  erwihlt,  noo- 
finnirt) 

Ende  der  Regierung 
(rasp.  roNgnirt,  traasferirt, 
abgesetrt,  gestorben ) 

j 39 

Sebastian  Harbeck  (Hartbeck)  nt 

Landshut 

erw.  14.  Juni  1553 

f 25.  Febr.  1569 

10 

Wolfgang  Manhauser 

tn 

Eching 
bei  Laufen 

erw.  5.  Mai  1569 
Mt.  39 

res.  22.  Mai  1590 
f 26.  Aug.  1594 

Ul 

Matthias  Stossberger 
Prüf.  ▼.  GotteeseU 

91 4 

Aibling 

erw.  22.  Mai  1590 

1 18.  Nor.  1601 

42 

Philipp  Perzel 

971 

Landshut 

erw.  14.  Jänn.  1602 

t 19.  Dec  1620 

j43 

Christoph  II  Mayrhofer 

»7* 

Radstadt 

erw.  9.  Febr.  1621 

t 17.  Mai  1624 

44 

Daniel  Adam  v.  Remboldt 

977 

Aspern  bei  Wien 

erw.  22.  Juli  1624 

f 3.  Febr.  1640 

45 

Johann  VII.  Molitor  (Möller) 

97H 

Markdorf 
l Schwaben) 

erw.  11.  März  1640 

res.  10.  Febr.  1658 
t 15.  Mai  1665 

4$ 

Johann  VH  Lanzinger 

979 

Mönchen 

erw.  10.  Febr.  1658 

res.  20.  (al.  22.)  JuU  1670 
t 10.  Febr.  1676 

47 

Gerard  Hors  (Höbs?) 

**0 

München 

erw.  22.  Juli  1670 

res.  9.  Apr.  1676 
f 25.  Mai  1676  •) 

Malachias  Lachmayr 

W1 

Musach 
bei  Mönchen 

erw.  12.  Apr.  1676 

f 29.  Jänn.  1688 

49 

Candidus  Wentzl  *2 

geb.  4.  Miin  1665,  ProL  16.  Aug.  1678, 
Prim.  21.  Jinn.  1684 

Salzburg 

erw.  24.  März  1688 

res.  25.  Mai  1700 
+ 26.  Febr.  1717 

50 

Emmanuel  I Schultz 
pb.  31.  Ort.  166»,  Prof.  25.  Not. 
Ord.  16U5 

•KX 

1688, 

München 

erw.  3.  Joni  1700 

res.  29.  Mai  1733 
f 15.  Dec.  1733 

51 

Chilian  Waltenberger 

c»b.  1679,  Prof.  2.  Joli  1699, 
30.  Sept.  1703, 

9H4 

Prim. 

Mühldorf 

erw.  6.  Juli  1733 

t 3.  Oct.  1734 

52 

Robert  Pendtner  *■* 

Mb.  10.  Dm.  1697,  P Tot  29. 8»pt.  1721, 
Prim.  30.  Sopt.  1725 

Rchussenried 

(Schwaben) 

erw.  8.  Not.  1734 

f 28.  Febr.  1756 

53 

Abundus  Tschan 
g«b.  20.  Ort,  1711,  Prof.  1730, 
1737 

m 

Prim. 

Raitenhaslach 

erw.  23.  März  1 756 

1 19.  Jänn.  1759 

54 

Emmanuel  II.  Mayr  *>: 

geb.  4. 1)ec.  1716,  Eisgek!.  7.  Deo.  1739, 
Prim.  21.  Jlon.  1745 

Dillingen 

erw.  8.  März  1759 

f 20.  Juni  1780 

1 56 

Theobald  Weissenbach 
Mb.  ?,  Prof.  2».  Sopt  1757, 
2.  Ftbr.  1762 

9*« 

Prim. 

Wemding 

(Schwaben) 

erw.  27.  Sept.  1780 

t 30.  Juni  1792  in  Wien, 

(wo  er  Geschäft*  wegen  ver- 
weilte) 

')  Andere:  26.  Mai. 
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! Nr.  ] Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(resp.  kommt  vor,  erwählt,  coii- 
firmirt) 

Kode  der  Regierung 
vresp.  ivsignirt,  trausferirt, 
ahgesetzt,  gestorben) 

>6  Knununuel  III.  Kund  »» 

g.b.  17.  Jänn.  ITH,  Prüf.  8.  Supl.  1785 
ord.  10.  Aug.  1700,  Pnm.  10.  Sept. 

j Giesenhausen 

erw.  22.  Aag.  1 792 

f 19.  Aug.  1801 

.'>7  Ausaniu*  (Auaonius)  Detterle  wo 
grb.  "22,  Aug.  1755,  ord.  23.  Sept.  1780  . 

Aspach 

bei  Mauerkirchon 

i'riv.  1.  Oct.  I HO  1 

aulgeli.  im  Mürz  1 so:! 
f 20.  Febr  1829  in  Raiten- 
bnsla.h 

Nicht  einreihbare  Abte: 


Chunradu* 

000»  i t 13-  Aug. 

Hainricus 

6001'  : * 10.  Nor. 

Johannes 

000t  | t 7.  Juli 

Ncr.  Michael beaero 
jXcr.  8eoa:  14.  Aug.| 
Ncr.  Attl 
I Ncr.  Baaraburg 


8)  fieuu. 

(1138.) 


Ben»  (Ru  na)  io  Stawoark,  3 Standen  von  Graz.  Gegründet 
von  Loopold  dem  Starken,  Markgrat  von  Steiermark  tf  26.  Oct.  1 1 291, 
und  vollendet  durch  deesen  Witwe  Sophia,  Tochter  dea  Herzog  Hein- 
rich de«  Schwarzen  von  Bayern,  und  seinem  Sohne  Ottokar  VII.  (V.) 
im  Jahre  1138.  Die  Stiftuugsurkundp  ist  vom  22.  Februar  1138. 
Die  ersten  Mönche  kamen  aus  Ebrach  (Bistum  Wflrzburg).  Patron : 
B.  Maria  V.  Zum  Stifte  gehört  die  Propstei  (Wallfahrt)  B.  M.  V. 
in  Stra Menge!. 

Literatur:  Austria  säen.  6.  Bd.  S.  269—273.  (Mit  einigen  Äbten.) 
Froelich  Erasmus  und  Pusch  Sigism..  Diploinataria  sacra  Duc. 
Styriae.  Pars  II.  1756  enthilt:  a)  S.  1—42:  Diplomata  Runensi* 
von  1129—1187,  «8  Urkunden.  — b)  S.  43—54:  Serie*  Abbat  um 
RunenBium  v.  1129 — 1745.  — e)  S.  333—353:  Exoerpta  necro- 
logieu  Runcusi«. 

Gasparitz  Ambr.,  S.  Ord.  Cisterc.,  a)  Kloster  Reun  in  seinen  Ver- 
waltungsorganen 1350  und  1450.  (Mittheilung  des  historischen 
Vereines  für  Steiermark.  34.  Bd.  (1886.)  8.  103—144.)  — 

b)  H.  Ungnad  und  das  Stift  Reun.  (Daselbst  36.  Bd.  (1888.) 
8.  73—131.  — e)  Reun  im  12.  Jahrhundert.  (Daselbst  38.  Bd. 
(1890.)  S.  2—25.) 

v.  Jakscb  A.,  Mon.  Ducatus  Carinthiae  T.  IV  1,  enthalten:  Sieben 
Urkunden  von  Reun  >on  1205—1257.  (Da*  Verzeichnis  Riehe  in 
den  Vorbemerkungen  S.  XXXIII.) 

JaniBch,  Lexikon  von  Steiermark.  II.  670 — 678. 

Malis  G.,  Die  Abtei  Reun.  (Bronner,  Cistereieuserbuch.  S.  354—402.) 
Mesger,  Hist.  Sulisb.  8.  1210  mit  Reihe  der  Äbte  bis  1684. 

Mon.  Germ.  hist.  Necrol.  II.  341 — 346,  Necrologium  Reuen  ee. 
Sartorius,  Cistercium  bistertiam.  S.  875—788. 

Weias  Aut.,  S.  Ord.  Cisterc.,  a)  Das  Archiv  des  Stiftes  Reun. 
(Beitrage  für  Kunde  steiermärkischer  Geschichts-Quellen.  II.  Bd. 
1865.  S.  10-20.)  - b)  Das  älteste  Reun.  (Mitteilungen  de* 
historischen  Verein»  für  Steiermark.  19  Bd.  (1866.)  S.  148  bis 
188.)  — e)  Handschriften- Verzeichnis  der  Stifte-Bibliothek  zu 
Reun.  (Beiträge  zur  Kunde  steiermärkischer  Geschichts-Quellen. 


12.  Bd.  (1875.)  S.  1 — 142.  (Dasselbe  verbessert  in  den  «Xenia 
Beruardina».  Pars  II.  T.L  8.  1 — 114.)  — d)  Stift  Reun  («Xenia 
Bcruardina.»  111.  Bd.  S.  1 — 32  mit  Reibe  der  Äbte.) 
v.  Zeissbcrg  H.,  Kragmeute  eines  Neerologiume  d.  Kl.  Reun.  (Archiv 
für  fletorr.  Geschichts-Quellen.  58.  Bd.  (1879.)  8.  217—229.) 

Biographisches: 

Abt  Candidus  Zapfl.  (Dessen  Biographie  in  der  «Cisteraenset 
Chronik*.  1900.  S.  125—127.)*) 

lncurporirte  Station. 

Strassengel  (Wallfahrt). 

a)  (Anonym).  Geschieh Uverfassuug  des  berühmten  und  uralten 
Gnadenhauses  auf  dem  sogenannten  Strasaengelberg  in  Steyennsrk, 
welcher  dem  liefreyten  Stift  Rhein  des  heiligen  und  preiswürdigen 
Cisterdenaerorde«!  eigenthumlieh  ist.  I.  Th.  Ursprung,  Aufnahm, 
Wachsthum  dieses  ätrasscnglischon  Gnudenberges.  II.  T.  Von  den 
wunderbarlichen  Begebenheiten.  Grats,  1777.  226  u.  247  8,**) 

b)  (Anonymi,  Trinum  perfectum  oder  dreifaches  Heiligthum  zu 
Maria  Straus-Engel  ober  Gratz.  (Ohne  Ort  und  Jahr.)  12*. 

c)  Graus  J.  (u.  Weins),  Maria  Strasscngel:  Kirchenschmuck.  Graz. 
14.  Jahrgang.  1883.  1—  ft,  9-12,  25—00,  43-16.  52-54,  6t— 63. 

d)  Grillwitier  Alex.,  Die  Kirche  zu  Straasegel.  Kurze  Besch m- 
bong.  Gras,  1858.  4.  Aufl.  1882. 

e)  Schreiner  lg.,  8.  J..  Narratio  hietorioo-poetica  utriuaqu# 
thanmaturgae  imaginis  in  Strasscngel  ab  illastrisaima  poesi  Graecensi 
inacripta.  Graenii,  1741.  59  8.  8*  (Mit  1 Kupfer.  I 

f)  Weias  Carl  u.  Lippert.  Die  gothische  Kirche  zu  Stra&sengcl. 
Wien,  1858.  4.  (Separat  sub  den  Mittheilungen  d.  Central-Comraiss 
III.  Jahrgang.***) 

*J  DU  weitere  litcratw  ibot  Rena  4ehr  in  den  »Xenia  Brrmardin  111.  R. 
a « n.  Mgfl*. 

**)  Verfahr  diaaer  Sr  kr:  fl  M (uarh  dem  »Xenia  IU«»»rdinaw(  I’  Vof*l. 

~)  Die  »eitere  Literatur  fiter  Btnawagel  aiete  M »Xenia  lUrnardin».  I»  Bd. 
S.  fi— 9 nnd  tei  SekliiMir,  Literatur  der  ätriermark.  S.  B2 
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Xr. 

ä i)  t p 

Geburt  su  rt 

Beginn  der  Regierung 

(mp.  kommt  ror,  erwihlt,  ron- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung  ! 
{mp.  redgnirt,  trimtferirt,  , 
ahg«R*Ut.  gwtorbon) 

1 

Gerlacus  (Gerlochus) 
Prof.  r.  Ebrach 

Ml 

— 

11 B0.  23.  Mai  11A9 

■f  24.  Jänn.  c.  1164  *) 

‘2 

Ortwin 

mi 

bist  1184 

f 17.  Nov.  (a.  inc.)*) 

3 

Wilhelm 

WK 

urk.  15.  Dec.  1187 

t 5.  Juli  1 195 ») 

4 

Cbnnradus 

Ml 

- 

urk.  27.  Sept  1202 

t 1205*) 

* 

Theodurieus 

w;> 

— 

vor  30.  Juli  1210 

f 15.  Juli  (a.  inc.)*) 

6 

Engelbert 

Mfc 

— 

urk.  16.  Juli  1214.  15.  Jänner 
1221 

t 24.  Febr.  (a  inc.)  *) 

, 

7 

Ludoricus 

MT 

— 

c 1226.  1246 

f 13.  Oct.  (a.  inc)’) 

8 

Rudulf 

UM 

— 

c.  1252 

— 

• 

Amelricus  (Almericus) 
wurde  c.  1205  Biachof  ron  I*arant 

UM 

— 

urk.  22.  Juli  1257 

tr.  1265 

+ (25.  Jänn.'/)  1267 

10 

Bernard  (Wernhart) 

IOUO 

— 

erw.  vor  21.  Mai  1269 

f 3.  Juli  (a.  inc.) s) 

11 

Heynold 

100 1 

— 

urk.  20.  Juni  1283 

t 21.  I)ec.  (a  inc.)’) 

12 

Heinrich 

lOOi 

— 

c.  1292 

t 5.  Oct  1303  «•) 

13 

Albero 

l0,n 

- 

erw.  25.  Nov.  1303 

f 20.  Aug.  1323  ») 

U 

Hugo  «Australis» 

I0W 

— 

erw.  1323 

res.  1331 

f 2 Sept.  (a.  ine.) lf) 

15 

Hortwicus 

IMG 

Graz 

1331 

f 10.  April  1349  '») 

18 

Sifridus  ( Burggraf  v.  Waldstein  i 

101  Mi 

— 

erw.  vor  15.  Juli  1349 
urk.  2.  Febr.  1364 

f 14.  Aug.  1367'*) 

17 

Otto  Feuriacher 

1O0T 

Foirach 
bei  Leoben 

erw.  o.  1 367 

t 18.  Aug.  1368  '*) 

18 

Nico  laus  L 

10«* 

Strassengel 

erw.  c.  1368 

+ 13.  Apr.  1384  «) 

19 

Petrus 

10141 

Wien 

urk.  1385 

res.  im  Juni  1399 
t 5.  Febr  la.  ina),,l 

20 

Angelus  Mansee 
Ktb  1357,  Prof.  o.  1384 

1010 

Meissen 

erw.  7.  Juni  1399 

f 11.  Aug.  1425'») 

21 

Johannes  I.  Sailer 

1011 

Graz 

o.  1425 

f 28.  März  (a.  inc  ) **) 

-i  Johannes  II.  de  Claratu m Im 

I 

IMS 

— 

— 

1 res.  1433 

1 

*)  Na.  Keim;  Admont:  25.  Jinn.  — Nach  Andern  t lltMk  — ’)  Na.  Reun.  — r)  M.  Ger.  Nec.  II.  8.  360,  753.  — 4)  M.  Ger. 
S«.  n.  8.  300,  529.  — •)  Ncr.  Reun,  Wilhering.  — ■)  Ncr.  Reun.  — *)  Ncr.  Admont,  Reun,  S,  Lambrecht.  — •)  Ncr.  Raitenhaalnch  und 
^liberin^;  Lilienfeld:  7.  Joli.  — *)  Ncr.  Reun.  — ,0)  Na.  Reun.  — ,l)  Na.  Lilienfeld,  Reun.  Seekau.  — **)  Na.  Seckou.  — ,s)  Ncr.  Reun. 
- '*)  Na-,  Reun.  — **)  Na.  Reun.  — *•)  Na.  Renn,  Seckau.  — ,T)  Ncr.  Reun  n.  See  kau.  — *■)  Ncr.  Reun  u.  Heiligkrciu.  — ,r)  Na.  Reun. 
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Nr. 

Abte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(mp.  kommt  vor,  erwihlt,  eon- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(resp.  reaigmrt,  tranaferirt, 
ahgesetzt,  geatorben) 

23 

Johannen  III.  Aychstetter 

toi# 

bis  1439 

f 18.  Oct.  (a.  ine.)  in 
Agram  ’) 

24 

Hermann  Molitor 

Prof.  v.  Ebrach 

1014 

— 

urk.  Mai  1439 

t 12.  Jänn.  1470») 

2'. 

Xicolaus  II. 

10» 

— 

— 

t 6.  Febr.  1472») 

26 

Christian  Ganser 

101« 

— 

erw.  1472 

t 21.  Dec.  1480*) 

27 

Wolfgang  Sehroetl 

101? 

(aus  Gotscbee) 

erw.  Jänn.  1481 

t 16.  Apr.  1515 

28 

i 

Johannes  IV.  Lindenlaub  iois 

Prof.  v.  Reun,  seit  8.  Juni  1506,  Abt  zu 
Wiener-Neustadt 

«SilesiuH» 

erw.  21.  Apr.  1518 

f 20.  Mai  1529») 

| 29 

Bartholomäus  von  Grundegg 
Prof.  t.  Reun,  Mit  26.  Mai  1557 
Abt  t.  Wiener-Neustadt 

101» 

auch 

Biseboflack 

(Krain) 

erw.  21.  Jänn.  1559 

t 13.  März  1577 

30 

Georg  Freyseisen 

10» 

(aus  Krain) 

erw.  20.  Apr.  1577 

f 15.  Aug.  1605 

31 

Matthias  Gülgcr  «m 

Prof,  v,  Reun,  Abt  in  Wieoar-Neu»ta<it 
8.  Juli  1 .'>60 

Iiflttich 

erw.  3.  Aug.  1605 

f 15.  (al.  18.)  Mai  1628 

32 

Matthaeus  Mayerle 

Prof.  t.  Reun,  Abt  in  LandstraHa 
Abt  in  Sittich  1628 

1022 

1621, 

— 

erw.  4.  Juni  1628 

f 7.  Aug.  1629 

33 

Blasius  Hilzer 

tost 

«StjTUS» 

erw.  1.  Sept.  1629 

res.  4.  Oet.  1643 
f angebl  21.  Dec.  1658 
in  .Strassengl 

34 

Balthasar  Stieber 
Prof.  12.  April  1«28 

MM 

— 

erw.  4.  Oct.  1643 

f 23.  Apr.  1673 

35 

Candidus  I.  Kchillinger 

Prof.  3.  Juni  1657 

MttS 

Leoben 

erw.  10.  Juni  1673 

f 28.  Aug.  1684  in  Vorau 

3b 

Alan  Matt 
Prof.  21.  Dec.  1666 

10» 

Graz 

erw.  12.  Not.  1684 

t 4.  Juli  1696 

37 

Jacob  Zwigutt 
Prof.  20.  März  1667 

10« 

Graz 

erw.  19.  Aug.  1696 

f 20.  Nor.  1709 

38 

PlaciduH  Mally 
geb.  «.  Mai  1670,  Print.  1694, 
4.  Oct  10St« 

10» 

Prof. 

Graz 

erw.  10.  Jänn.  1710 

f 14.  Febr.  1745 

39 

Marian  Pittreich 
geh.  4.  Apr.  1708,  Prof.  19.  Not. 

109 

1724 

Marburg 

erw.  10,  Mai  1745 

f 23.  Febr.  1771 

40 

Gerard  Schobinger  uw# 

geb.  18.  Juli  1725,  Prof.  29.  Sept.  1743 

Graz 

erw.  18.  Juli  1771 

f 13.  Dec.  1794 

*)  Nct.  Renn.  — *)  Ner.  Reun.  — *)  Ncr.  Renn.  — *)  Ner.  Renn.  — a)  Von  1520—1559  Adminiitration  unter  «Saecular-Abteo  > 
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Xr. 

Äbte 

Geburtsort 



Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  erwählt  con- 
firrairt) 

Ende  der  Regierung 
(resp.  re«ignirt,  tranaferirt,  { 
abgewetzt.  ge«torbeo) 

41 

Abundus  Kuntschak  wu 

geh.  19.  Nov.  1753,  Prof.  20.  Sept  1771 

Mürzzuschlag 

erw.  3.  Sept.  179&,  auch  Ad- 
ministrator von  Admont 

f 5.  Juni  1822 

42 

Ludwig  IL  Chraphi  us  Edler  v.  Kaiser- 
sieg MM 

geh.  14.  Sept  1792,  Prof.  15. 8*pt  1810. 
Prim.  15.  Sept  1816 

Graz 

erw.  9.  Apr.  1823 

f 24.  Apr.  1861 

43 

Vincentius  Kuoedl  iow 

geb.  23.  Pebr.  1821,  Prof.  22.  Sept  1845, 
Prim.  8.  Aug.  1847 

Mureck 

erw.  8.  Aug.  1861 

f 16.  Oct.  1890 

44 

Candidus  II.  ZapB  mm 

fob.  2ß.  Fcbr.  1829,  iad.  20.  Aog.  1849, 
Prof.  25.  Aag.  1852,  Prim.  6.  J*nn.  1853 

Rtun 

erw.  29.  Apr.  1891 

f 25.  Febr.  1900 

45 

Franz  Sales  Bauer  io» 

geb.  28.  Apr.  1849,  Prof.  #.  Nor.  1873, 
Prim.  19.  Min  1874 

8.  I’ankraz 
(Steiermark) 

erw.  26.  Juni  1900 

4)  V 1 k t r 1 n g. 

(tt42 — 178S.) 


Tllttrin*  in  Kirnten,  1 Stunde  vuo  KLageofurt  entfernt  Ge- 
rründ-’t  v.  Bernard,  Graf  too  Kirnten.  Die  ersten  Mönche  kamen 
dorthin  ans  der  Abtei  Viller-Betnach  iWeücr-Betnach)  in  Lothringen 
iDiösese  Mets)  am  28.  Mai  1142.  Namen:  Victoria,  M.  Yictringense 
(«loveniseh  V etrinje  . Patron:  B.  Maria  V.  Aufgehoben  von  Kaiser 
Josef  IL  durch  Decret  von  19.  Mai  1786,  das  am  1.  August  d.  J. 
pobüsirt  wurde. 

Literatur : Austria  sacra,  V.  247—250  'mit  einigen  Äbten);  VII, 
351—373*)  (Kxcerpta  ex  Documentis  Victringensibus.) 

«Carinthia»,  1883.  8.  175—180.  (Notizen  Ober  das  Archiv.) 

v.  Jakw.h  A , Mon.  bist  Carinthia*.  III.  S.  XL — L u.  IV.  1. 
S.  XX III — XXVII  enthalten:  a)  Überlieferungen.  — b)  Die  Vik- 
tringer  Kanzlei.  — e)  Übersicht  der  Traditionabflcher.  — d)  Ver- 
xrichnia  der  Viktringer  Urkunden  von  1142 — 1269.  — e)  Abtei- 
tiwgtL  — 0 Äbte  bis  1198. 

Jiaaoschek,  Origines.  8.  68. 

Mszger,  Hist  Salisb.  8.  1265  mit  den  Äbten  bis  1691. 

*i  Eath&lt  nnT  «taig*  AkSe  4«  1|.  ■.  XI.  .JabrtiBaderti*' 


Sartorius,  Cisterdum  8.  958—959. 

Wolf  Ad.,  Aufhebung  der  Klöster.  8.  151—153.)*) 

MS.  Urkonden-Sammlung  aus  dem  Viktringer  Archiv  von 
P.  Ludw.  Weber,  0.  8.  B.,  zu  8.  Paul.  4 Bde.  Polio.  (Im  hist. 
Verein  v.  Kirnten  zu  Klagenfurt) 

Architektonisches; 

a)  Kunsttopographie  von  Kirnten.  8.  362—370.  — b)  Yalvaaor, 
Topographia  C-arinth.  8.  242—243  mit  2 Abbildungen  dos  Klosters. 

Über  Johannes  von  Viktring: 
a)  Fourier,  Abt  Johanne«  von  Viktring  und  sein  Libsr  certarum 
Historiarum.  Berlin,  1875.  154  S.  — b)  Schneider  J.,  Studien  zu 
Johann  vun  Viktring.  i Archiv  für  liiere  deutsche  Geschichte.  28.  Bd. 
(1902.)  S.  137—191;  29.  Bd.  (1904).  8.  395  bis  442.)  — c)  Haid 
Csasiau,  Beitrag  zur  Kcnntuiss  dea  Job.  v.  Viktring.  («Ciatervieozer* 
Chronik,*  1906.  S.  161 — 167  mit  Liternturmngabe.) 

*)  Vlktri*K  halt«  >or  /jti t d*r  Anfhstmnf  «taes  Arth  «Und  «»•  tuelit  tla  einer 
balbra  Million  fl. 


X’r.  Äbte«) 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(resp.  remgnirt,  transferirt, 
abgewetzt,  gestorben) 

1 Eberhard  in» 

. ,, 

urk.  13.  Mai  1143, 1155 

t 8.  Oot  (a.  ine.)*) 

Prof.  v.  Weiler-Betnach  (Lothringen,  Bis- 

tum  Metz) 

*)  Diese  Äbtersihe  (bis  zum  XVI.  Jahrhundert)  wurde  von  Dr.  Aug.  v.  Jakach,  Landesarchivar  von  Kirnten  auf  Ersuchen  des  Ver- 
<us«f»  zi.Munmen gestellt.  — *)  Doc.  domeatica.  — Die  Ncr.  Admont,  Gurk  u.  S.  Lambrecht:  6.  Nov.;  Ncr.  Millstatt:  5.  Nov. 


mi-iose 


Digitized  by  Google 


96 


Erzbistum  Salzburg. 


Xr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  «1er  Regierung 
(reap.  kommt  vor,  erwihlt,  ron- 
firmirt) 

Endo  der  Regierung 
resp.  resignirt,  transferirt, 
abiresetzt,  gestorben) 

i 2 

Gottfried 

MWJ 

- 

t 16.  Oct.  1 163 

I* 

Chuenrad  I. 

tos* 

res. 

f 17.  Sept  1175 

I 4 

Meinhard 

ICC» 

— 

urk.  1171.  Jäun.  1174 

res. 

f 11.  Aug.  1183 

5 

Ludwig 

HMO 

c.  117» 

t 23.  Oct.  (nach  1191)‘) 

6 

Berthold 

um 

— 

urk.  18.  Jänn.  1194 

— 

j 7 

Bardwinus  i Balduin) 

1042 

— 

1194 

f 10.  Not.  1200») 

| « 
i 

•Jhui'nrad  II. 

10i» 

urk.  19.  Aug.  1202,  29.  Not. 
1203,  1211 

— 

9 

Heinrich  I. 

1041 

— 

— 

res.  (a.  inc.) 

f 16.  Aug.  1215 

j10 

Kieolan«  I. 

ior» 

urk.  26.  Mai  1215,  19.  Juni  1217 

— 

11 

Conrad  IH. 

104« 

— 



f im  Aug.  1224 

12 

Thomas 

1047 

- 

urk.  1225,  15.  Dec.  1226 

- 

1 

Johannes  I. 

1Ö|H 

— 

c.  1235,  1236 

— 

14 

Arnold 

1019 

— 

urk.  17.  Juni  1237 

res.  (a.  inc.) 

t 1.  Aug.  1244 

l.ri 

1 

Herbrand 

um 

urk.  15.  Juni  1239,  23.  März 
1246 

res.  1246—1247 
f 17.  Aug.  1252 

16 

Heinrich  II. 

I0BI 

— 

urk.  28.  Febr.  1247, 6.  Nov.  1249 

- 

17 

Friedrich 

1052 

— 

urk.  1251,  1256 

t 21.  Aug.  1263 

1 

1 IS 

Conrad  IV. 

JOM 

_ 

. 

urk.  6.  Juli  1257,  15  März  1259 

res.  (a.  inc.) 

t nach  19.  Juni  1261 

19 

Aegidius 

1054 

urk.  1260,  7.  Aug.  1270 

res. 

f 3.  Dec.  1276 

20 

Albert  I. 

MH 

— 

urk.  7.  Sept.  1273,  29.  Mai  1280 

— 

21 

Jacob 

1054 

— 

urk.  l.Oct  1281 

— 

22 

Albert  11. 

ms; 

— 

urk.  Ö.Oct.  1286.  9.  Jänn.  1290 

f 23.  Juli  1290 

23 

Xicolaus  II. 

105m 

- 

urk.  1293,  9.  Oct.  1303 

— 

24 

Simon 

1050 

urk.25.März  1305, 26.  Juli  1309 

- 

')  Ncr.  8.  Lambrecht  — *)  Docum.  domitMU  — Ncr.  8,  Lambrecht : 18.  Ort 
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1* 

Äbte 

1 . 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(map.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
finnirt) 

Knde  der  Regierung 

(resp.  reaignirt,  tranaferirt, 
abgesetzt  gestorben) 

s> 

Christian 

«Altabt»  Abb.  nwig.) 

10« 

— 

1 urk.  2.  Kehr.  1335 

— 

X 

Johannes  II.  «Victoriensis» 

>)  IO» 

(aus  Lothringern 

erw.  15.  Febr.  1312 

1 12.  Nov.  1345 

27 

( Xicolaus  III. 

10« 

— 

ark.  31.  Oct.  1347, 21.  Nov.  1390 

t 17.  Dec.  1390 

28 

Johannes  III. 

IM 

— 

urk.  28.  März  1391, 17.  Juli  1413 

— 

29 

Andreas 

10S4 

— 

urk.  11.  Not.  1413, 13.Dec.  1423 

— 

30 ! 

Christian  II. 

IOC 

— 

nrk.  14.  Febr.  1425, 5.  Sept.  1428 

f 22.  Sept.  (a.  inc.)  *) 

H 

Johannes  IV.  iKetner?) 

10« 

— 

urk.  1428,  12.  Mai  1446 

— 

32 

Gebhard 

im; 

— 

urk.  9.  März  1 447 

reg. 

f 13.  Febr.  1466 

33 

Matthaeus 

erw.  26.  Juni  1467 

f 22.  Juli  nach  1482*) 

1 

[Johannes  V.  Tntz 

lotwaj  1 

Abbas  intrusus 
urk.  1.  Apr.  1482 

res.  1501  •) 

34: 

Poljdor  de  Breswinis  ioo» 

Ord.  Cisterc.,  Epiuoopus  Oropienri* 

16.  Oct.  1624 

t 26.  Apr.  1Ö34 

1 35 

Sebastian  Schenk 

t«?o  | 

— 

erw.  24.  Dec.  1534,  zuletzt 
20.  0«t  1544 

— 

38 

1 

Bernard  L Taindl 

1051 

I 

— 

erw.  21.  Nov.  1544 

: vorher  Coadj.  des  Abtee  Sebastian) 

res.  1.  Sept.  1570 

,37 

Adam  Prngger 

1072  ( 

— 

erw.  3.  Dec  1570 

t 29.  Juli  1582 

38 1 

Philipp  Dominien* 

Prof.  v.  Landstr&ss 

1078 

erw.  21.  Aug.  1582 

f 29.  März  1596 

39  1 

| 

Georg  L Gorian 
Prof.  v.  Wiener  Neustadt 

1074 

erw.  21.  Mai  1598 

res.  14.  Apr.  1608 

40 

Georg  II.  Rainprecht 

1074 

— 

erw.  15.  Apr.  1608 

t 22.  Juli  1643 

41 

Georg  ID.  Ding*) 

1070 

— 

1 erw.  11.  Aug.  1643 

f 8.  Febr.  1645 

42 

Bernard  n.  Griesser 

107? 

— 

erw.  24.  Febr.  1645 

t 6.  Apr.  1649 

43 

Linas  Blattnig 

1078 

_ 

erw,  9.  Mai  1649 

+ 3.  Nov.  1652 

44 

Christoph  Sucher 

1070 

erw.  24.  Nut.  1652 

t 5.  Apr.  1657 

45 

i ! 

Wilhelm  Malle 

geh.  2».  Der.  1020 

IW 

Klagenfurt 

erw.  26.  Apr.  1657 

1 f 15.  Marz  1691 

aet,  01 

*)  Die  Literatur  Ober  ihn  «ehe  oben.  — r|  Ncr.  Hriligkrwt.  — *)  Ncr.  8.  Paul.  — 4)  Hierauf  Administration  unter  Erzbischof 
**tthiua  Lang  rem  1501 — 151»;  dessen  Stellvertreter  war  der  Prior  P.  Johanne«  Banner.  — •)  Sein  Bruder  war  Abt  in  Sittich. 


iaAtm,  Mosa>«iro«  M*tr  jud*  «nUtmrr«n»l». 
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Erzbistum  Salzburg. 


Nr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(re«p.  kommt  ror,  erwählt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(PMp.  rMignirt,  tranaforirt, 
abgesetzt,  gestorben) 

46 

Benedikt  Türk  iw 

geb.  1641,  Prof.  1062 

erw.  26.  Mai  1691 

f 17.  Dec.  1701 

47 

Johannes  VI.  Moser  uw 

erw.  18.  Febr.  1702 

f 7.  Jänn.  1717 

aetv  43 

46 

Edmund  Kamperger  um 

g»b.  t.  Min  1875,  Prof.  30.  No».  1002. 
Prim.  6.  Apr.  1098 

erw.  6.  März  1717 

f 8.  Jänn.  1720 

aet.  43 

49 

Benedikt  II.  Muls 

geb.  4.  Juni  1091,  Prof.  1710,  Prim. 
15.  Sept.  1715,  Profeftsus  Jubilaeus 
8.  Dec.  1700 

erw.  2.  März  1720 

f 1.  März  1763 

50 

Sigmund  v.  Zoputh  iw» 

g*b.  19.  Aug.  1737,  Prof.  1«.  Oct  1757 

(ausOberkirnteu) 

erw.  8.  Juni  1763 
conf.  20.  Juli 

t 13.  März  1764 

51 

Beniard  Maria  Wintert  im 

geb,  25.  Min  1735,  Prof.  10.  Juni  1753, 
Prim.  1.  Oct.  1758 

Marburg 

(Steiermark) 

erw.  23  Sept.  1764 

t 17.  Aug.  1780 
in  der  dem  8tifte  gehörigen 
Herrschaft  Ebenau 

52 

Constantin  Kabitsch  uw 

erw.  18.  Jänn.  1781 

aufgeh.  1.  Aug.  1786 
t 17.  N'ov.  1789  zu  S.Veit ! 

Johanne« 

Johann«« 


Nicht  einreihbare  Äbte: 


1087a 

1087b 


t 21.  Febr. 

XV.  Jahrh. 
t 28.  März 


Ncr.  Reun 
Ncr.  Lilienfeld 


Fraem  onstratenser-  A btel. 


Griffen. 

(1230-1788.) 


Griffen  (Grifeu)  in  Untorkärntoo.  (Bez.  Völkonnarkt.)  Gestiftet 
Tom  Bamborger  Bischöfe  Ekbert  1230.  — Die  ersten  Religiösen  kamen 
aua  dom  Stifte  Vassra  (Ve«ser*),  Bistum«  Wttnburg.  — Namen: 
Grifenthal,  8.  Maria  in  Oberndorf,  Grifen,  Griten,  (aloreoiacfa : Gre- 
binj);  erat  seit  dem  XVIII.  Jahrhundert  Griffeo.  — Patronus:  B. 
Maria  Virgo.  — Aufgehoben  ton  Kaiser  Joseph  II.  durch  Decret 
vom  19.  Mai  1780. 

Literatur : Austria  sacra.  f>.  Bd.  S.  300—307.  (Ohne  Reihe 
der  Äbte.) 

r.  Jaksch  Aug.,  Monom.  Carinthiae.  IV.  Bd.  L Teil:  Stift 


Griffen:  Dessen  Überlieferungen  and  7 Urkunden  ron  1235  bi* 
1267  S.  XHI-XIV. 

Schroll  Beda,  Das  Praemonstratenaerstift  8.  Maria  zu  Grifenthal. 
(Archiv  für  vaterländische  Geschichte.  Klagenfurt.  XVI.  Jahr- 
gang. (1880.)  S.  1—10Ö.) 

Wolf  A«L,  Aufhebung  der  Klöster.  8.  153 — 155. 

Architektur: 

Kunattopographie  von  Kärnten.  8.  82  n.  folgde. 

Valvasor,  Topographia  Carinthiae  8.  71 — 72.  (Abbildung  und 
Reibe  der  Pröpste  bis  1070.) 

I0§1 — KW7S 
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Nr. 

1 

A)  Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(reop.  kommt  vor,  erwählt,  ooo- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 

(roop.  rooignirt,  trins/erirt, 
ftbgmotxt.  geotorbon) 

1 

Conrad  JL 

Prof.  r.  V«*n 

l«DK 

— 

urk.  5.  Juli  1238 

2 

Balduin 

KM 

— 

urk.  1258, 17.  Juli  1266 

3 

Gottfried  I. 

IO» 

— 

1 c.  1267— 1270  •) 

— 

4 

Pilgrim  I. 

10*1 

— 

5 

Conrad  II.  ’) 

MM 

— 

— 

6 

Eberhard 

IM» 

urk.  1271,  10.  Apr.  1272 

— 

7 

Johannes  I. 

1M4 

urk.  25.  März  1276, 15.Apr.1284 

— 

8 

Leonhard 

IM 



urk.  31.  März  1291 

— 

9 

Conrad  m 

io m 

— 

urk.  17.  Apr.  1292,  9.  Juni  1301 

— 

10 

Marqnard  I. 

— 

urk.  16.  Oct.  1305 

— 

11 

Gottfried  11. 

>« 

_ 

urk.  25.  Mai  1309 

— 

12 

Marquard  11. 

1CM 

urk.  24.  Apr.  1312, 18.  Mai  1318 

— 

13 

Friedrich  I. 

1100 

— 

urk,  25.  Juli  1319 

— 

14 

Heinrich  1. 

not 

— 

urk.  5.  Apr.  1332,  28.  März  1333 

— 

15 

Berthold  I. 

not 

— 

urk  19.  Nov.  1336 

— 

16 

Oswald  L 

n« 

— 

urk.  1 4.  März  1 339, 28.  Mai  1 346 

— 

17 

Conrad  IV. 

um 

— 

urk  14.  April  1347 

— 

18 

Albert 

Prof.  t.  Veeara 

UM 

— 

urk.  29.  Sept.  1348 

— 

Oswald  II. 

1108 

— 

urk.  1349,  12.  März  1359 

+ 1349») 

20 

Nioolaua 

110? 

— 

urk.  13.  Juli  1349 

•j-26.  Juni  1387«) 

21 

Conrad  V. 

UM 

_ 

urk  16.  März  1388 

t 2.  März  1394*; 

22 

Johannes  11. 

1IM 

urk.  13.  Juli  1394 

f 26.  März  1401  *) 

23 

Pilgrim  II. 

■ 110 

urk.  21.  Oct  1402,  7.  Aug.  1405 

— 

24 

Achatius 

1111 

— 

urk.  2.  Febr.  1419 

— 

25 

Friedrich  II. 

Ult 

— 

urk.  3.  Juni  1425 

t c.  1428 

26 

1 

Johannes 

UM 

— 

urk.  9.  Nov.  1428,  8.  Aug.  1466 

t 13.  Juni  (c.  1467)’) 

')  Bei  Hugo,  AnnaJoo.  Praera.;  Urkunden  fehlen.  — *)  1217  berat«  alt  »enterben  enr&hnt  — *)  Hugo,  Annnl.  Praem.  1.,  783. 
*)  Ncr.  Ebern dorf.  — *)  Ncr.  Ebern dorf.  — *)  Kberndorf.  — *)  Ncr.  Ebemdorf. 
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Erzbistum  Salzburg. 


Nr. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(reep.  kommt  ror,  erwihlt.  ooo- 
finniit) 

Ende  der  Regierung 
(reep.  recignirt,  traneferirt, 
abgeeettt,  geetorbeo) 

27 

Oswald  III.1) 

1114 

— 

— 

— 

28 

Laurentius 

Uli 

— 

— 

f 1.  Sept.  1470  »j 

•29 

Johannes  IV. 

me 

— 

urk.  9.  Jänn.  1475, 12.  Dee.  1498 

f 22.  Dec.  (c.  1501)*) 

30 

Andreas  Thanner 

1117 

- 

urk.  25.  Nov.  1503 

res.  1528 
f 5.  Aug.  1538*) 

31 

Johannes  V.  v.  Zöllner 

im 

— 

erw.  c.  1528 
urk.  29.  Nov.  1529 

res. 

32 

Martin  I.  Lindmayr 

nt» 

conf.  27.  Jänn.  1530 

— 

33 

Heinrich  II.  Quirill 

1140 

— 

urk.  22.  März  1537 

— 

34 

Georg  I.  Grebien  (Gribni) 

1121 

- 

urk.  8.  Not.  1538 

t 13.  März  1561 ») 

35 

Martin  II.  Ammer 

1122 

— 

urk.  16.  Apr.  1561, 1571 

f 1.  März  (a.  inc)*) 

36 

Colomann  Valloeder 

1123 

— 

urk.  1574,  24.  Juni  1575 

37 

Simon  Ladinigtg) 

1124 

— 

erw.  1575 

t 2.  OcL  1581 

38 

Lukas  Göetl 

11« 

— 

urk.  22.  Nov.  1581 

f 12.  März  1585  ’) 

39 

Sebastian  Werner 
Prof.  v.  Oberteil 

11*1 

— 

urk.  5.  Mai  1585 

f anfangs  1588 

40 

Martin  III.  Uebelevsen 

1127 

- 

urk.  3.  Mai  1588 

t zwischen  März  u.  Juli 
1596 

41 

Martin  IV.  Brenner 

11» 

— 

urk.  4.  Juli  1596 

abges.  vor.  6.  März  1599 
f 23.  Sept  1599 

42 

Philipp  Baumann  (Agricola) 
Prof.  r.  Oberteil 

112» 

— 

erw.  Tor  Aug.  1600 

abges.  vor  4.  Apr.  1604 

i 

43 

Georg  II.  Zwierlein 

Prof.  v.  Oberzell 

1130 

urk.  4.  Apr.  1604 

t 2 Aug.  1617») 

44 

Petrus  Bayer  (Bnvarus) 

1131 

(aus  Westfalen) 

urk.  nach  Sept.  1617 

t 16.  Dec.  1632») 

45 

Balthasar  Königl  i Regulus) 

1132 

Möchling 

erw.  26.  Febr.  1633 

| 2.  Nov.  1651  *°) 

a«*t.  51 

46 

Norbert  Croner 

IHR 

— 

erw.  4.  Jänn.  1652 

f 16.  Apr.  1667 
aet.  58,  rel.  42 

47 

Bartholomaeus  Praudiesch 

11M 

erw.  16.  Juni  1687 

t 18.  Juni  1670“) 

*)  Über  ihm  exiatirt  keine  Urkunde.  — *)  Nor.  8e«kau  mit  beigefllgtcr  Jahreeuthi.  — *)  Schroll,  1.  e.  and  Ncr.  8.  Paul.  — 
4)  Ncr.  Neoetift  und  Schroll,  L c.  — *)  Ncr.  Eberndorf.  — •)  Ncr.  Fonnbacb.  — *)  Not.  Eberndorf.  — •)  Ncr.  8.  PauL  — *)  Ncr.  Oeeiaeh- 
••)  Ncr.  S.  Pani.  - M)  Ncr.  8.  Paul. 

1114—111* 
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Sr.  Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(mp.  kommt  vor,  erwählt,  oon- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 

(resp.  resignirt,  truaferirt, 
abgeaetat,  gestorben) 

48  Rnpert  Puten* 

ns 

— 

erw.  12.  Aug.  1670 

f 16  Dec.  1696  ‘) 
aot.  70,  ral.  40,  aac.  39 

19  Joseph  I.  Karner 

K*b.  MM,  indut.  1675,  Prieet 

UM 

1680 

— 

eonf.  25.  Apr.  1697 

1 14.  N'ov.  1704») 

50 : Angustin  Pichler 

UM 

erw.  c.  Ende  1704 
urk.  21.  Febr.  1705 

res.  1720 

t‘26,  Juni  1756  au  S.Catha- 
rina  ob  Villach ») 

51 1 Carl  r.  Mayersberg 

UM 

erw.  im  Mai  1722 

res.  9.  Febr.  1731  liebte 
noch  1740) 

52  Maximilian  Goldegg 
Prof.  ▼.  Bruck 

UM 

erw.  1732 

res.  vor  erhaltener  Beno- 
diktion  c.  1736 

53  Joseph  ron  Sichten 

1140 

erw.  vor  19.  Sept  1737 

f 10.  Febr.  1740*) 
aet.  42 

B)  Abte 

51  Hermann  Jos.  Felber 

1141 

erw.  9.  Juni  1740 

res.  1758 
T 15.  Mai  1759  ») 

35  Raphael  Mudrack 

114« 

— 

erw.  im  Mai  1759 

t 29.  Sept  1778 

5ö  Gottfried  III.  Mayerhofer 

I i 

11« 

8.  Veit 
(Kirnten) 

erw.  im  Jänn.  1779 

aufgeh.  d.Decr.  v.  19.  Mai 
1786 

f 28.  März  1820  in  S.  Veit 

Nicht  einreihbare  Pröpste: 


Andreaa 

1143a 

t 8.  Mai 
(s.  XV.) 

Ncr.  ßerkaa 

Andrea* 

1143b 

t 4.  Aug. 
XV.) 

Ncr.  Seckau 

Chriatianua 

1143  c 

t 22.  Aug. 

Ncr.  Speinahart 

Christoph  Moawurger 

1 143d 

t 7.  Ort. 

Ncr.  Seckau 

Johanne« 

1143« 

t 23.  Sept. 

Ncr.  8.  Paul 

Pilgrim 

1148f 

f 16.  Juni 

Ncr.  Windberg 

*)  Nct.  8.  Paul.  — •)  Ncr.  8.  Paul  n.  Steingaden.  - *;  Schroll  L c.:  Ncr.  Paul:  28.  Juni  — *)  Ncr.  S.  Paul,  — *)  Ncr.  S.  Paul. 
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2)  Bistum  Chiemsee. 
Augustiner-Chor  her  re  nstlft. 


Herren-Chiemsee. 

(1130—1803.) 


Herren-Chiemsee  (zum  Unterschiede  ron  Fr» u eti-C hicm »ee ) auf 
4<r  scg.  Herren-  Insel  de«  Chiemsees.  — Da»  A ugustin  er- Chorherren - 
itift  gründete  Erzbischof  Conrad  ron  Salzburg  1 130,  der  am  1.  August 
1131  dort  die  Stiftskirche  oonaecrirte.  — Die  Patrone  de*  neuen 
Stiftet  waren  8.  Sixtus  und  S.  Sebastian:  Mart.  (Der  de*  alten  Bene- 
diftaenttftes  8.  Salvator.  — Bei  Errichtung  de*  Bisthnms  Chiemsee 
(121 3)  wurde  die  8tiftakirche  als  Cathedrale  erklärt,  wodurch  das 
CaorWren stift  keinerlei  Veränderung  oder  Schmälerung  seiner  Rechte 
«litt.*)  Die  vom  Kurfürsten  Max  Jo*,  verfügte  Aufhebung  wurde 
aa  18.  Mär*  1803  dem  Convente  publiiirl  **) 

Lforatar:  Baader  Clein.  Al..  Reisen  durch  Deutschland.  I.  B.  170h. 
S.  231—261,  D.  Bd.  S.  461. 

Geist  E.,  «Chiemsee.»  (Artikel  im  Werke:  Bayern  und  seine  alter- 
th&mlieh*o  Schönheiten.  I.  323 — 338.  ***) 

Hirsching,  Closteriex.  8.  693 — 700.  t) 

Handm«,  Metrop.,  II,  102—166  mit  Reihe  der  Pröpste  bis  1620. 

Kohlbreaner,  Materialien,  I.  74—92.  (Beschreibung  de«  Chiemsees 
und  de*  Stiftes.) 

Kuen,  Colleetio  T.  IV.  8.  3— 7.  ft) 

Mayer,  Erzdiözese  München,  I.  388  — 390. 

Mocl  boica,  (1764’  TL  271—430:  a)  Reihe  der  Pröp*te  8.  277 
bis  278.  — b)  Codex  Traditionum  von  ca.  1130 — 1230.  8.  279 
bis  371.  — r)  Diplomatari  um  miacellum  mit  49  Urkunden  von 
891-1440.  8.  372—135.  — 4)  Notae  genealogicae.  8.  436—436. 

Moo.  Germ.  NecroL  II.  203—212:  Necrologium  Chiemseeosv. 


*)  Setter  i.Mtl  144*!)  ir»U  St.  J«4i*ii)  in  Lmskretlule  »!•>  Cothodnl».  I>*r  j»- 
•«i£p  RUrhof  ran  Clramare  hatte  müm  Beeide*«  cn  8*1«  bar*  Chieswwarhofi. 

*«»  Capital  bildete  terr  Pn>p*4  mit  ton  Cboriiamn  ra  ChiomM*,  w<w»*|)>  dor  offiiioll* 
tltal  dm  SOft«  lautet» : no  Quonla  eam  • '«pdtnlii  eathatrati  in  Chkunaa#.* 

Bimbaf  <•*  QuaniMM  »u  *l*«r  faat  itnm*r  au»  ■tarn  SSmlatrlere^ 

**<  Rwn  Pnrw-h-r  bahrept««,  da«  alt-  BanetiktiaeMirt  Cbi*moa«  «Are  nicht 
taf  dar  Ha>m-Ina*l,  M>nd*ra  uterhalb  daa  Ortaa  Chtanin«  Landen.  Was  daa  Rieh- 
t>(«  ist.  »kf»  iri  nicht  re  «alachnd«. 

“*)  Pantinen,  Baytrtw*  I.  *18—  *S5  behandelt  nnr  die  |tlaahr>f#  von  l'hunnm* 
»I  brrSrknwfatict  daa  (Vabormuftlft  nickt. 

fi  Kn*  gnte  Rarehretbonc  daa  Stlftaa.  (»»«»der*  daa  4A«nostiarhf«  /.ustaadc*. 
tti  Dia  Kaih«  dar  Piepato  iat  Hniilm  «»tn-mm*« ; von  l*ät>  au  bia  i «91  f«rt- 
f**5’**.  mit  * BiudahrilchafaK  Bi<^rr»|thi«e  d»r  Pr»t*»te  R.  Kagnl  and  S*>h  Z»11mt. 


Peets  H.  n)  Die  Weingüter  des  Kloster»  Herren-Chienuee  in  Tyrol. 
(Oberbayerisches  Archiv,  36.  Bd.  (1877)  8.  55 — 74.)  — b)  Des- 
selben, Revidirte  Seeordnung  aiu  Kiomsee  1503—1513.  (Da- 
selbst 42.  Bd.  (1885)  8.  163-196.)  — e)  Die  Kiemseeklörter, 
eine  Kietngauer  wirtschaftliche  Charakteristik.  Stuttgart,  1879. 
280  8.  8*.  (Ohne  Reihe  der  Pröpste.) 

Priozinger  A.,  Chiemsee  u.  Chiemgau.  (Mittbeiluogen  der  Salzburger 
Landeskunde  33.  Bd.  (1893)  & 237—245.) 

Uttendorfer  E.,  Die  Archidiakonate  Chiemsee  . . . etc.  (Archiv  für 
katholische*  Kirchenrecht.  63.  Bd.  8.  1 — 117.) 

Zimmerm&nn,  Churb.  geistlicher  Calender.  II.  60—70.  (Ohne  Reihe 
der  Pröpste.) 

Architektur: 

*)  Kunstdenlmale  des  Königreich*  Bayern.  I.  1895,  S.  1792 
bis  1795.*)  — b)  MB.  Cod.  lat.  Mona*.  23.472  Necrologium  Can. 
Reg.  8.  Aug.  Chiemaeensis  a.  1682  formatura.  Folio  mit  10  Öl- 
bildern, *•) 

Peraonalia. 

Catalogus  cathedralis  Capituli  Oidinis  Canonicorum  regul  an  um 
in  Lacu  Chiemensi  ad  anuum  17(99|***)  Burghusii.  8.  Bl.  8*. 

MS.  Necrologium  ron  Herrvn-Chiemsee.  Cod.  menbr.,  ge- 
schrieben  a saec.  XV. — 1803.  Ein  Band  Folio.  (Reachsarrhiv  zu 
München,  Chiemseer  Literalien,  Faszikel  71.)  f) 

*t  FH®  beiden  hohen  tr"thl«rh«n  SpiUthdnue  worden  u*«h  der  Anfbobnag  bi«  iar 
lldh*  4«  ItitrhenfvvSlb««  nbgntniffnn. 

**»  KathAJt  kwret*«*  (wie  dm  Tit«l  bmagt),  *1»  Nwralntrinn.  milwn  »Lle 
gnri««b»  Ui I4*j  re  »inaa  Bwrelnirinni  nnd  gwte  Ab!iildnnR»it  da«  Stifte«  («ob  dam  Jahre 
lSSI.i,  di«  um  ■■  w«lir  «u  h«atM«*ii,  weil  di»  Al>Wl4n»jre«  bvi  Woaing  nnd  in  dw  Man. 
tedrn  nicht  gc-nre  Und. 

***)  Di«  Zifar  99  i«t  hnndnehriftlirh  orglnit.  Ea  bd  dm  dar  **4mi*»  udx 
bahnnntn  Kndrnekt«  CaUUf  ns  Ckioau*».  Er  wniat  fo4|f*nd*a  P«n.,*»l»i»n4  «nf ; 
1 Propt*,  Bl  Prt«wt*r.  S Clarlkar,  1 <j>n»*r»l>r*d«r.  — Ich  «Abi«  hi«r  di®  *<nn  Stifte  mit 
«•inen  k>rd«»*i»vr-«rt-ni  »*r— b-«cn  S^horfA-Stetloaen  ref.  w»U  iah  dicwlbcn  aLrgwnda 
iuunm«aig«at«l]t  (cftuiden  ha'«  A)  In  Bayern:  I)  A«ohnn.  — 2)  fterana.  — 
S)  (klmm.  4)  Endorf.  h)  Frmdorf.  - *)  OoUanUunmn.  - 7)  Hut.  — 
8)  PH«n  — S>  PrntUn*.  — 10)  Hicd*Hn|f.  — 11)  8rh«nb«rtn(.  — 12)  Ht«phaztthirnh«a 

- 18)  Zaiacriar.  - B)  In  Tlral:  14.  Huinz.  — lh)  Kbrhtechl.  - 1«)  Schrieb. 

— 17)  Wijffl 

+l  Di»  bin  ISuo  V«*ntarl>»n«ii  »t«hcn  in  d«e  H-n.  Oorns.  Nacrol.  II.  1.  c. 


Sr! 

Pröpste1) 

Geburtsort 

! 

Beginn  der  Regierung 

(re*p.  kommt  vor,  erwählt,  eon- 
finnirt) 

Knde  der  Re^erung 

frasp.  reeignirt,  tranaferirt, 
»b gesetzt,  gestorben) 

i 1 

Sigiboto  I. 

1144 

— 

urk.  nicht  oaebweishar 

— 

*)  Die  Regierungsdsuer  ist  Hundius  entnommen;  obschon  urkundlich  nicht  gewiss,  gewährte  sie  doch  einen  Anhaltspunkt  und 
<-rvMt  sich  in  manchen  Fällen  als  richtig. 


1144 
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Bistum  Chiemsee. 


Nr. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(resp.  nwignirt,  traosferirt, 
abgeseUt,  gestorben) 

2 

Sei.  Hartmann  n« 

Prof.  v.  8.  Nicolaus  in  Passau,  wurde 
e.  Not.  1110  Bischof  von  Brixen  *) 

— 

Propst  seit  1131  (Mon.  boic.  II. 

277) 
reg.  3 J. 

c.  1134,  transf.  als  Propst 
nach  Klosterneuburg 
1 23.  Dec.  1 1 64  als  Bischof 
v.  Brixen 

3 

4 

Eberwiu  11« 

Hugo  UM 



1 Ungewiss  ob  sie  chronolo- 
gisch hieher  gehören 

t 9.  Dec.  (a.  inc.)  *) 

5 

Chunu  I.  (Chunrad)  in* 

— 

urk.  März  1139,  14.  März  1153 

— 

6 

Ulrich  I.  (Odalricus)  u« 

— 

urk.  19.  Aug.  1 1 00,  6.  Jänn. 

1172 
reg.  26  J. 

f 6.  Jänn.  (a.  inc.)*) 

7 

Rudolf  uw 

urk.  10.  Febr.  1179,  2,  Febr. 
1180 

t 5.  Sept.  (a.  inc.)*) 

8 

Engelscalcus  I.  um 

— 

urk.  1182,  28.  Febr.  (c.  1186) 

f 22.  Juni  (a.  inc.)*) 

9 

Sybotho  II.  (Sigiboto,  Sigboto)  111 * 

— 

urk.  25.  Nov.  1195,  21.  Juni 
1197 

t 27.  Febr.  (a.  inc.)*) 

10 

1 

Adelbert  Hovensis  (Albert)  um 

wurde  im  Aug.  1203  Propst  des  Dom- 
stifte»  in  8alzbarg 

— 

urk.  1198,  22.  Mai  1203 

t 22.  Not.  (a.  inc.) r) 

11 

Chunrad  II.  (Chuno)  um 

— 

urk.  1205,  9.  Juni  1216  (?) 
reg.  17  J. 

f 14.  März  (?)*) 

12 

Engelscalcus  II.  *)  um 

— 

reg.  14  J.  (Hundius  1.  e.) 

— 

13 

Heinrich  L um 

— 

urk.  1214,  5.  Not.  1246 
reg.  19  .1. 

— 

14 

Conrad  HI.  hm 

— 

Mon,  boica  II,  277 

— 

15 

Friedrich  I.  um 

— 

reg.  13.  J. 

f 19.  Mai  (a.  inc.)  '•) 

1 16 

Friedrich  II.  Frommer  (Fronaur)  uw 

wurde  1292  Bischof  von  Chiemsee 

“ 

urk.  Juli  1288 
reg.  10  J. 

tr.  1292 

t 8.  Oct  1293  als  Bischof 
v.  Chiemsee  u) 

17 

Gotscalcus  iieo 

— 

urk.  15.  Juni  1309 
reg.  5 J. 

1 11.  März  1320'*) 

18 

Otto  1!M 

— 

1333 
reg.  15  J. 

t 7.  Juni  (a.  inc.)1*) 

19 

ürimold  (Oribald,  Qrihard)  um 

1334 
reg.  1 J. 

f 28.  März  (a.  inc.)1*) 

1 

*)  War  vorher  von  8.  Nicolaas  als  erster  Decan  des  Chorherrenitiftee  8.  Rupert  nach  Balz  bürg  berufen  worden  (1123).  — *)  Ser. 
Admont  — rJ  Ncr.  Chiemsee,  Nonnberg.  — Admont  u.  8.  Ruperti  B.:  &.  Jinn.  — *)  Ner.  Chiemsee.  — •)  Ncr.  Baumbarg,  Noonberg,  Seon. 
— Traunkirchen : 20.  Juni.  — S.  Ruperti  B.:  21.  Juni.  — Chiemsee:  27.  Juni.  — *)  Ncr.  Chiemsee.  — Ncr.  8.  Ruperti  B.  und  Admont: 
28.  Febr.  — Baumburg:  10.  Febr.  — Diessen:  1.  Min.  — *)  Ncr.  8.  Ruperti  B.  — •)  Vergl.  unter  Nr.  1200b.  — •)  Ungewiss*,  ob  er 
chronologisch  hiehergehört.  — **)  Ncr.  Chiemsee.  — u)  Ncr.  Chiemsee.  — Ncr.  8.  Ruperti  G.:  9.  Oct  — **)  Ncr.  Chiemsee  u.  Raiteohss- 
lach.  — 8.  Ruperti  G.,  Bauroburg,  8eon:  12.  Mirz.  — Neustift:  24.  Febr.  — **)  Nor.  Chiemsee  u.  Seon.  — u)  Ncr.  Chiemsee.  — Seoo:  8.  Febr. 
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Sr. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(reep.  kommt  vor,  erwihit,  ooo- 
flrrairt) 

Ende  der  Regierung 

{nep.  reeigmrt,  trmnsferirt, 
abgesetzt,  gestorben) 

20 

Seifrid 

HO 

1335,  1343 
reg.  11  J. 

1 16.  Dec.  (1348?)«) 

-1 

Heinrich  II. 

UM 

— 

reg.  15  J. 

— 

22 

Jacob  L «Senior« 

IMS 

— 

reg.  2 J. 

f 9.  Not.  (1365)») 

23 

Jacob  II.  «Junior« 

net 

— 

reg.  1 J. 

t 13.  Oct.  (1366)*) 

24 

Heinrich  III. 

11c 

— 

1366 
reg.  7 J. 

— 

» 

Conrad  IV.  ron  Volers 

n« 

— 

reg.  7 J. 

— 

26 

Johannes  1 Ebser 

ii« 

— 

urk.  4.  Juli  1395 
reg.  23  J. 

f 21.  Sept.*) 

27 

Xicolaus  von  Volers 

u?e 

— 

urk.  8.  Dec.  1401 
reg.  7 J. 

reg.  ? 

t 20.  Juli  ‘) 

28 

Stepban  Farterhauser 

un 

— 

urk.  14.  Dec.  1409 
reg.  11  J. 

t 4.  Mai  (1421)«) 

29 

Ulrich  II.  Hänppel 

117t 

— 

urk.  19.  Dec.  1443 
reg.  33  J. 

+ 27.  Apr.  (a.  inc.) «) 

30 

Ludwig 

■in 

Tor  Aug.  1451 
reg.  1 J. 

t 15.  Juni  1455«) 

31 

Ulrich  UL  Mengelschrot 

nie 

- 

reg  7 J. 

f 10.  Apr.  1462  ») 

32 

Sigmund  T.  Lindeneck 

1171 

— 

reg.  10  J. 

f 8.  März  1472  >•) 

33 

Johannes  IL  Zackschwert 

UM 

— 

reg.  26  J. 

t 10.  Juli  (1496?)««) 

34 

Rnpert  I.  Pultinger 

1177 

reg.  24  J. 

f 1.  Mai  1520«») 

35 

Adam 

■in 

— 

reg.  19  J. 

f 22.  März  1539  «*) 

36 

Virgilins 

in» 

reg.  2 '/,  J. 

f c.  1542  >‘) 

37 

Erasmus  Thrayrer1») 

UM 

reg.  15  J. 

f 17.  Oct  (c.  1557)  “) 

38 

Jacob  III 

UM 

— 

reg.  2 J. 

f 26.  Febr.  (a.  mc.)11) 

l9a 

Jacob  IV.**) 

11  Sie 

— 

— 

A)  Ncr.  Chiemsee  u.  Beon.  — Nonnberg:  17.  Dec.;  Indersdorf:  20.  Dec.  — *)  Ner.  Chiemsee.  — *)  Ner.  Chiemsee.  — 4)  Ncr. 
Chiemsee.  — Ncr.  8.  Ruperti  6.:  20.  Sept  — Beon:  1®.  8ept.  — *)  Ncr.  Chiemsee.  — Neastift;  8.  Juli.  — 8.  Ruperti  G.:  1®.  Juli  — 

sw«:  19.  JalL  — *)  Ncr.  Chiemsee.  — Indendorf:  2.  Mn.  — Beon:  5.  Mu.  — *)  Ncr.  Chiemsee.  — Diesem:  2®.  April.  — •)  Net. 

Chiemsee.  — Seon  and  Diessea:  14.  Jani.  — Indersdorf:  3.  Mai.  — *|  Ncr.  Chiemsee,  Neustift,  Raitenhaelnrh,  Beon.  — '*)  Ncr.  Chiemsee. 
Nwsttfi,  Rai  trnh&s  lach,  Seon.  — M)  Ncr.  Chiemsee,  NiederadUich,  Neustift  — Beon:  8.  Juni.  — Naumburg:  1.  Juli.  — Dioseea:  17.  Äug. 
1»7.  — Nota.  Daa  Ncr.  Indersdorf  hat  mit  der  Jahrtahl  1497  den  29.  April,  was  irrig  ro  sein  scheint.  — *■)  Ncr.  Chiemsee.  — *•)  Ncr. 
Chiemsee.  — **)  Fehlt  im  Necrologium  von  Chiemsee.  — **)  8o  dss  Necrologium  von  Chiemsee,  (ln  den  Hon.  bei«  II.  278  heisst  er  Frainer 

’-id  wir«  1568  f«)  — >a)  Ner.  Attl  und  Au.  — '*)  Ner.  8.  Zeno.  — In  den  Mon.  boica  heisst  er  Frankenberger  und  w&re  1568  t«  — 

*)  Fehlt  bei  Hundios;  steht  nur  in  den  Mon.  boica  (wftre  1580  f)-  Vielleicht  nur  Administrator. 
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X, 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor.  erwählt,  con- 
firmirti 

Ende  der  Regierung 

(r««p.  rasignirt,  tnmsferirt, 
abgesetzt,  gestorbsni 

39 

Christoph l) 

11*10 

— 

reg.  20.  J. 

i 

Erasmus  II.  Khoch 
Administrator 

11*1 

_ 

reg.  1 7,  J. 

t 11.  Febr.  1579») 

40 

Christian  Schmidhauser 

UNS 

reg.  3 >/,  J. 

t 8.  Dec.  1582  (?)*) 

41 

Johannes  IU.  Dirmailinger 
Prof.  t.  Rohr 

US« 

— 

erw  anfangs  Mai  1585 
reg.  3 Monat«,  3 Tage 

t 8.  Juli  1586 ‘) 

42 

Ulrich  IV.  Stoekher 

UM» 

— 

reg.  1 l/s  J- 

t 23.  Nor.  1585») 

43 

Sebastian  I.  Sassauer 

UM 

— 

reg.  5 J. 

res.  c.  1591 
t 25.  März  1599  ‘) 

44 

Martin  I.  Burkhard 
Prof.  t.  Rohr 

110? 

— 

reg.  3 J. 

f 21.  Mai  1594  r» 

45 

Johannes  IV.  (Jacob)  Raiger 
Prof.  v.  Baumburg 

IM 

— 

reg.  8 J.,  4 M. 

res.  c.  1602 

t 17.  März  1621  im  Stifte 
Gars  *| 

4« 

: 

Johann  V.  Rhäm  (Rehm) 
Prof.  t.  Rohr 

US» 

o.  1602 

reg.  10  J.  u 3 M 

t 28.  Jänn.  1613») 

47 

Caspar  Spindler 

HM 

— 

reg.  3V,  J. 

t 4.  Apr.  1617  >•) 

! 48 

Augustin  I.  Dachsner 

11*1 

Rohr 

- 

t 30.  Juni  1627  •') 

49 

Arsenius  Ulrich 
Prof.  t.  Heiligkreuz 

um 

— 

erw.  1627 
reg.  26  J.,  8 T. 

t 16.  Febr.  1663 
aet.  50,  prof.  40,  sac.  33, 
reg.  *20 

50 

Rupert  n.  Kegel 

geb.  !«18 

lim 

Neuburg  an  der 
Kamlach 

erw.  1653 

f 30.  März  1688 
prof.  50,  sac.  46 

51 

Sebastian  II.  Zoller  (Zöllner) 

um 

Burghausen 

erw.  5.  Mai  1688 

f 30.  Sept.  1691 

aet  c,  34 

52 

Jacob  V.  Mayr  ns» 

g*b.  1.  Hin  1049,  Prof.  16.  Oct.  1667 

Augsburg 

erw.  14.  Not.  1691 
benedic.  16.  Dec.  1691 

f8.  Dec.  1717 
a*o.  44 

53 

Franciscns  Pichler 
gob.  12.  Sept.  1678,  Prof.  1694,  Pr. 

iim 

1703 

Salzburg 

f 2.  Juni  1736 

54 

Floridas  Rapl  um 

geb.  14.  Apr.  1688,  Prof.  30.Bept.  1708, 
Pristt.  1715 

Schlehing 

erw.  8.  Aug.  1736 

f 20.  Mai  1759 

55 

Martin  □.  Held 
g»b.  1701,  ind.  22.  Oct.  1718 

litt* 

Dorfen 

t 14.  Apr.  1764 

')  Nur  bei  Hündin«;  fehlt  in  den  Mob.  boica.  — •)  Ncr.  Chiemsee.  — ])  Ncr.  Chiemsee.  — *)  Ncr.  Chiemsee.  Bei  Dalhanuner, 
«Canonia  Rohrene.»,  heilst  es  Dinnattinger.  — *)  Ncr.  Chiemsee.  — r)  Ncr.  Chiemsee.  — ^ Ncr.  Chiemsee.  Daihammer,  Canonia  Rohrensis 
8.  116.  — •)  Ncr.  Chiemsee.  — •)  Ncr.  Chiemsee.  — 1#)  Ncr.  Chiemsee;  Au:  27.  Min.  — M)  Ncr.  Chiemsee.  — ••)  Oie  Zeit  der  Wahl 
fehlt  in  der  Rotel. 
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!*. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(mp.  kommt  vor,  erwählt,  ran- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(mp.  miguirt,  trauzferirt, 
abgenetzt,  gestorben) 

56 

1 

Sebastian  II  Danner  uw 

mb  2».  D««.  172«.  Prof.  5.  Oct  1744. 
Prim.  29.  Joni  1752 

Rosenheim 

erw.  5.  Juni  1764 

f .30.  Sept  1792 

57 

Augustin  II.  Fuchs  «• 

A schau 

crw.  19.  Dec.  1792 

aufgeh.  18.  Mär*  1803 

geh.  28.  Mai  1743,  Prof.  9.  Oct  1764, 
Pr.  20.  Oct  1787. 

( Bayern) 

benedic.  17.  Febr.  1793 

f 28.  Mai  1826  in  Prien 

Nicht  rinmhbarr'  Präpete. 


Bernhard 

1200«  i 

t 11.  Sept 

Ncr.  Baumburg 

Heinricus 

1200k 

t 17.  Jian. 

Ncr.  Neustift 

ßioorid  {Chuno)  1200b 

f 14.  März 

Ncr.  Baumburg,  Ad- 

Heinricus 

12001 

t 10.  Febr. 

Ncr.  Chiemsee 

mont,  8.  Lambrecht, 

Heinricus 

1200m 

f 26.  Febr. 

Ncr.  Baumburg 

8.  Ruperti  B , Seon. 

Heinrious 

1200z» 

t 24.  Nor. 

Ncr.  Chiemsee 

[Noanberg:  13.  März 

Heinricus 

1200o  ! 

f 1».  Dec. 

Ncr.  Neustift 

Cbmnd 

1200c 

f 24.  Apr. 

Ncr.  Diesem 

Jaoobus 

1200p 

t 20.  Nor.  | 

Ncr.  Neustift 

Cboand 

I200d  | 

t 9.  Juni 

Ncr.  Sw  Ruperti  B. 

Jacobus 

1200q 

t 22.  Nor. 

Ncr.  Neustift 

Ckiarad 

1200e 

f 15.  Juni 

Ncr.  Chiemsee 

Jacob  us 

1200r 

t 23.  Nor. 

Ncr.  Neustift 

Conrad 

llOOf 

t 4.  Nov. 

Ncr.  Baumburg 

Johannes 

1200« 

t 29.  Apr. 

Ncr.  Inderadorf 

[8. Ruperti  F.:  b.  Nov,] 

Johanne« 

1200t 

t 18.  Sept 

Ncr.  Weihenetephanj 

Conrad 

1200g 

t 21.  Nov. 

Ncr.  Chiemsee 

Jnhaooe« 

1200a 

t 1.  Nor. 

Ncr.  Neustift 

Friedrich 

1200h  ' 

t 20.  Juni 

Ncr.  Neustift 

Ulricus 

1200v 

t 2»-  Hin 

Ncr.  Neustift 

Friedlich 

lÄOOi  1 

t 80.  Juni 

Nct.  Baumburg 

(Dieesen:  1.  Apr.] 

[S.  Kuper  G.:  1.  Juli] 

Ulrieus 

1200w 

t 2.  Hai 

Ncr.  Dieesen 

:{)  Bistum  (»urk. 

Augustiner- Chorherren  stlft. 


tiurk  f Domstift). 

(1072  (mp.  1124)  bi»  1787.) 


»1  Gründung  de«  Nenneokloeten.  Die  selige  Hemma,*) 
Witw*  ein«»  in  Untarsteiermark  begüterten  Grafen  Wilhelm,  gründete 
ub  15.  August  (c.  1043)  zu  Gnrk  ein  Nonnenkloster  de«  Bettedik- 
tmeradena.  Di«  erste  Äbtissin  Ita  (reg.  v.  e.  1043  bi»  c.  1060) 
»u  &qi  dem  Stifte  Noonberg  bei  Salzburg.  Auf  ihr  folgte  nur  noch 
nie  Abtissin,  Himzila,  und  vor  dem  2.  Febr.  1072  b»tte  <U« 
d«  Kloster  za  ezistiren  aufgehört.  ** * * *****) 

*i  H*0Ub*  KMOtto  kW  4«m  Q«*e)ÜMbt*  der  Grafra  tob  Fri«Mtrl>-Z«ltMkaeh , 
fr  ToAmuc  >*t  4k  M.  Joftl  j 4m  J*h»  nudshor  (saah  1044.) 

**)  Di«  A«fld*«ag  Im  2**aa*akk«t4<ra  «rf*lft*  .prspter  rit*e  «t  cHtnl»  mrnUris 

*1  fHTdj&kth  i.*m  .•  |VI4*  Vit*  Ckaar*4J  Arriucp.  (H.  Qf>m.  SB.,  ZI.  44-) 
- 1»  ;*hr  521»  i«t  nun  «raten  Mik  ln  «in«r  Urkud*  und  IMS  *Wni*l*  Brvkiuiuf 
’u  «am  »aamnkl—lf  n Ovfc ; m «*r  dio*  *txe  k *4  &•■»**»  •*»  üWblelkwl  4m 

H<iuu  r*grln4iun  Elaatan,  aonltrn  ein*  Nen»*ai*4el«B».  lk*r  OH*« 

*****  5 um  Im  «irtit  («iiiut ; m mra  *bc*  f*M  ntker  Chorfmm  r*rh  d«*  K«f*l 
«t  kl  Aafunta,  vl*  Heb  «okrb*  *•*»  b*tn  Dwtlft  in  8.  Rupert  in  S*libwr  Wf*»d*n 


b)  Gründung  de«  Bistums  Gnrk.  Erzbischof  Gebhard  von 
Salzburg  gründete  am  6.  Hai  1072  zu  Gurk  ein  Bistum  und  ver- 
wendete zu  dessen  Dotation  groswnteila  die  Güter  de»  ehemaligen 
dort  bestandenen  Nonnenkloster».  Die  Catbedrale  und  du  Dom- 
capitel  wsren  zu  Gurk,  der  Bischof  aber  batte  »einen  Sitz  in  dem  1 Stunde 
von  Gurk  entfernten  und  oberhalb  Straubing  gelegenen  Schlosse.  Die 
Mitglieder  de«  Domcapitel»  befolgten  seit  e.  1124  <lio  Regel  de«  heil. 
Augustin.  Der  Bischof  selbst  war  aber  au»  dem  Säeularderu»  und 
nur  zufällig  ans  dem  Angustmerorden.  Unter  Fürstbischof  Altgraf 
Salm  von  Gurk  wurde  das  Domstift  als  Angustiner-Chorherreastifl 
sanil&risirt,  24.  August  1787,  und  im  gleichen  Jahre  der  Sits  de« 
Bischofs,  sowie  de«  Domkapitels  von  Gurk  nach  Klagenfurt 
verlegt. 

Patrone:  S.  Petrus  et  Paulus;  Patroni  secund.  S.  Augustinus 
et  B.  Hemma. 

HW  IflOOw 
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Literatur:  Austria  Bacra,  5,  Bd.  S.  231—238.  (Mit  Reihe  der 
Pröpste  bis  1783.) 

B.  Hemma,  Stifterin  von  Gurk. 

Acta  B.  Hemma«  (t  c.  1045):  Ausgabe:  A.  A.  S8.  Holland.  29.  Juni. 
V.  ä.  499 — 630.*; 

Hirn,  Kirchen-  und  staatsrechtliche  Verhältnisse  des  Hslxburgi  sehen 
Suffragan-Bistums  Gurk.  Krems,  1872. 

▼.  Jak  sch  Aug.,  Monuments  historica  Dueatus  Carinthiae.  KJagenfurt, 
1898  und  folgende.  Die  zwei  ersten  Binde  enthalten  ausschliess- 
lich: «Die  Gurker  Geschieh taquellen.»  Fortsetzungen  im  3.  u. 

4.  Bde.  (Das  Verzeichnis  der  bisher  edirten  Gurker  Urkunden 
siehe  im  T.  HL  S.  XVI-XVHI,  T.  IV.  l,  S.  XIV-XVUI.) 

Kuen,  Colluetio,  IV.  8.  193 — 195.  (Reibe  der  Pröpste  bis  1888.) 

*)  Erläuternd*  StkriftaB  * ■)  Dia  MUir*  Renuna  »on  Ouk.  Klatp-afvt.  1179. 
(isuniin,  Vtri*« r:  BehalUndar.  I — b)  Jumprirt  Carl.  O.  S.  B . Di«  mtjige  Haauu* 
osd  Ihr  Hdtltftaa  in  Gurt  mit  13  Abbildungen.  Kta«a&furt.  1906.  IT  B.  kl.  S°-  tEltw» 
T«1iwcbrift  1 


Gurk. 

M.  Germ,  hiitor.,  NecroL  H.  8.  438 — 451:  Necrologium  Gurren  sc. 

Schroll  Beda,  a)  Reihe  der  Dompröpste  von  Gurk.  («CsrinUna» 
79.  Jahrgang  1889.  8.  1—16,  33—44.)  — b)  Necrologium  des 
Cathedral-Capitels  der  reguiirten  Chorherren  von  Gurk.  (Archiv 
för  österreichische  Geechichtequelleo.  75.  Bd.  (1889.)  237—287.1*) 

Architektur: 

Hann,  Dr.  Fr.,  Kunstgeeehichtlicher  Führer  durch  den  Gurker 
Dom.  Klagenfurt,  II.  Ad.,  1908. 

Kunsttopographie  von  Karaten,  1889.  8.  89—97. 

Valvasor,  Topographia  Carinthiae.  8.  74—79.  (Mit  Abbildung,  ohne 
Reihe  der  Pröpeta.) 

Biographisches: 

8or$  et  Mors  J.  Wolfgangi  a Liechtenheimb,  Cathedr.  EccL 
Gurcenaie  Or<L  Can.  Reg.  8.  Ang.  Praepoeiti  a Sucoessore  Praopoeito 
et  Capitolo  ibidem.  Qageofurti.  (Typds  Matthias  Khleinmayr.)  21  8. 
kL  8*.  (Mit  Titel  Kupfer.) 

*•  Sieh«  "San  Mon.  Germ.  Xeerol. 


r 

Pröpste l) 



Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(reep.  kommt  vor,  erwählt,  wo- 
frmirt) 

Ende  der  Regierung 
(reep.  rargnirt,  trambrin, 
abgrfaetxt,  gestorben) 

1 1 

Pabo  I.*) 

IM 



urk.  c.  1123,  6.  Jänn.  1138 

— 

2 

Heinrich  L 

IBM 

urk.  22.  März  1139.  10.  Oct. 

1139 

— 

3 

Pabo  n. 

IBM 

urk.  25.  März  1140,  28.  Juli 
1141 

— 

4 

Heinrich  11. 

1*» 

urk.  Juni  1143,  6.  Juni  1146 

5 

Boman  v.  Leibniti 
wurde  nach  3.  Ort. 
Gurk 

19M»i 

1174  Bischof  von 

urk.  15.  Mai  1149,  20.  Juni 
1158 

tr.  1174 
t 17.  Aug.  1179 

6 

Dietrich  I.  von 
von  Kolnitz) 
wurde  1179  BischoJ 
3.  März  1194 

Aibecke  (irrig 
von  Gurk,  ree. 

“““ 

urk.  27.  Oct.  1175,  Aug./Sept. 
1179 

tr.  1194 

f c.  1216—1218 

7 

Hartnit  I. 

- 

— 

urk.  11.  März  1181,  16.  Jänn. 
1196 

t 31.  Jänn.  1197*) 

8 

Conrad  I.  v Rodeneck  itn 

Prof.  v.  Neu  Stift,  wurde  Ende  1200  oder 
Anfang  1201  Bischof  von  Brixan 

— 

urk.  31.  Oct.  1197, 1.  Oct.  1200 

tr.  c.  1200 
t 14.  Oct  1217 

9 

Ulrich  I. 

litt 

— 

urk.  17.  Dec.  1202,  23.  Aug. 
1204 

— 

10 

Otto 

ltu 

- 

urk.  6.  Juni  1208  u.  vor  19.  Aug. 
1226 

f 4.  Mai  1227») 

l)  Hanptquelie  Jaksch,  Gurker  Geschichts-Quellen  v.  J.  846  — 1289.  Für  die  spatere  Zeit  Schroll.  — *)  Propst  An  ho  (1201)  kommt 
in  einer  Fälschung  von  Jahre  1072  vor  und  hat  nie  eiiatirt  — *)  Die  bei  Schroll  vorkommenden  Pröpste  Dietrich  (1165 — 1187)  und 
Roman  13.  (1167 — 1174),  (Nr.  1207,  1208)  haben  su  entfallen.  — 4)  Ncr.  S.  Lambrecht  und  Millstatt,  8.  Ruperti  B.  — *)  Ncr.  Neoatift; 
Millstatt,  8.  Lambrecht  und  Eberadorf:  11.  Mai. 

im  in 
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Nr. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung  | 

(map.  kommt  vor.  erwählt,  oon-  j 
finaiit) 

Ende  der  Regierung 
(reep.  roaignirt,  tranafarirt, 
abgeaetit,  gestorben) 

11 

Siegfrid 

Ml« 

— 

urk.  9.  Oct  12'27,  24.  Mai  1230 

— 

12 

Gebhard 

1*14 

urk.  9.  Oct  1232,  7.  Oct.  1240 

t 30.  Jinn.l  c,  1243)») 

13 

Rudolf  (Chalp) 

me 

c.  1243 

urk.  1240,  1255 

f 14.  Apr.  (c.  1256)*) 

14 

Friedrich  I.*) 

«r 

— 

urk.  17.  Mai  1258,  19.  Apr. 
1267 

— 

15 

Conrad  II. 

int 

— 

urk.  2.  Oct.  1269 

t 27.  Dec.  (c.  1274) ‘) 

18 

Ulrich  II. 

— 

— 

urk.  Apr.  1276 

-*) 

17 

Heinrich  III. 

1221 

— 

urk.  Sept.  1286 

— 

118 

Friedrich  II 

1222 

— 

urk.  Juni  1288 

f 22.  Sept  1289 

I19 

Ulrich  UL 

12» 

“ 

urk.  Dec,  1289 

-*) 

20 

Hartnit  II.  von  Laznpoltiog  (und 
Lampoting) 



urk.  Nov.  1295,  August  1302 

1 14.  Juli  (1302)  *) 

1 21 

Dietrich  II. 

.m 

— 

urk.  Nov.  1302 

f 12.  Dec.  (a.  ine.)  *) 

22 

Gottfrid  Kraft«  von  Metnitz 

12» 

urk.  Febr.  1309 

res.  nach  13.  Juli  1329 

f 16.  Dec.  (a.  ine.)*) 

Ia 

Berthuld  von  Kreig  (Chreiger) 

1227 

— 

urk.  Jänn.  1343 

t 22.  Febr.  1343  *•) 

24 

Heinrich  IN'.  Roetel  iRethl) 
Zeltschach 

von 

12» 

env.  4.  März  1343;  zuletzt 
17.  Apr.  1347 

res.  c.  1347 
f 30.  Aug.  1348  *») 

25 

Mathias  L 

12» 

— 

«electus  (vor  2.  Sept  1347)  sed 
non  conftrmatus  > 

f 1.  Sept  1348  >*) 

26 

Georg  II.  Ton  Truttendorf 
(irafenstein 

«Capellen ua  Alberti  Doria  Aoatriae* 

bei 

12» 

Dec.  1350 

t 6.  Oct.  1367  »*) 

27 

Albert  von  Hornberg 

1«1 

— 

erw.  13.  Dec.  1367 
conf.  15.  Deo.  1367 

1 1 13.  Dec.  1391 '«) 

28 

Marquard  von  Wcispriach 

1232 

— 

urk.  Juli  1392 

f2.  Dec.  1394**) 

29 

Paul  von  Helfendorf 

12» 

— 

urk.  Febr.  1405 

1 14.  Aug.  1405**) 

30 

Johannes  I.  v.  Kreig  (od.  Wald) 

! 

UM 

erw.  14.  Aug.  1405 

f 27.  Febr.  1436  >*) 

')  Net.  Sau.  — 8.  Lambrecht:  81.  Jänner.  — ri  Ncr.  8.  Lambrecht;  Eberndorf:  20.  April.  — fc)  Den  bei  Schroll  atolien- 
Propat  Georg  (1258)  Ir wmeu  die  Mooumanta  Carinthiae  nicht.  — *)  Ncr.  Neuatift.  (VargL  8.  Zano  Nr.  402b.)  — •)  Siehe  unten 
1252f.  — *)  8ieha  untao  Nr.  1252f.  — T)  Ncr.  8.  Ruperti  E.  (Vergl.  Berchtaagodon  Nr.  139.)  — •)  Ncr.  Seckau.  — •)  Not.  Gurk; 
Sedcu:  31.  October;  S.  Paal;  20.  Mai.  — **)  Ncr.  8.  Ruperti  G.  and  Seckau ; Ncr.  8.  Lambrecht:  23.  Febr.;  Neuetift:  14.  Febr.  — u)  Ncr. 
■ Lambrecht  — ia)  Ncr.  Gurk.  — 8.  Lambrecht:  28.  Aug.;  Eberndorf:  10.  Sept  (irrig  Matthäus).  — '*)  Ncr.  Gurk  u.  Eberndorf;  Neuatift: 
i.  Ser.  — Ncr.  Gurk;  Neuatift:  10.  Dec.;  8.  Lambrecht:  15.  Dec.  — **)  Ncr.  Gurk;  Eberndorf:  4.  Dec.  — Neuatift:  20.  Dec.; 
Umbrecht:  17.  Not.  — ia)  Ncr.  Admont,  Gurk,  Seckau;  Neuatift:  8.  Aug.;  8.  Lambrecht:  15.  Aug.;  Eberndorf:  20.  Aug.  — **)  Ncr.  Gurk. 

1SI4— 10# 
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Bistum  Gurk. 


Nr. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(reap,  kommt  vor,  erwählt,  con* 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
1 (mp.  migoirt,  trsiuferirt, 
ebgeeeut,  goetorbes) 

31 

Johannes  11.  von  Lind  im 

— 

Mai  1436 

f 2.  Apr.  1445 

32 

Johannes  1H.  Hinderkircher  tem 

— 

erw.  4.  Apr.  1445 

t 30.  Apr.  1459  >) 

33 

Laurentius  von  Freiberg  isc 

wurde  1474  Bischof  ros  Gurk  und  be- 
hielt die  Propatei  bis  zu  »einem  Tode  bei 

— 

erw.  1.  Mai  1459 
conf.  12.  Mai 

f 15.  Aug.  1487*) 

34 

Wilhelm  Weiser  v.  Eberstein  it» 

enr.  16.  Aug.  1487 

f 25.  März  1518») 

35 

Sigmund  v.  Feistritz  i=» 

— 

erw.  26.  März  1518 

f 30.  Jinn.  1525 

36 

Christoph  Galler  (al.  Göller)  um 

— 

erw.  31.  Jänn.  1525 
conf.  6.  Apr.  1525 

t 6.  Juli  1549 

37 

Adrian  von  Hornberg  (Haren- 
werger)  i«i 

erw.  6.  Juli  1549 
conf.  26.  Juli  1649 

f 9.  Juni  1559») 

38 

Christian  Spiritus  >«« 

- 

erw  10.  Juni  1559 
conf.  26.  Juli  1559 

t 16.  Oct.  1570») 

39 

Carl  von  Grimming  u*» 

toq  Papat  Clemens  VIII.  zum  Bischof 
von  Gurk  ernannt  23.  Nov.  1592 

erw.  23.  Oct.  1570 

t 7.  Febr.  1611 

40 

Matthias  n.  von  Staudach  i«n 

— 

erw  4.  Mai  1611 

t 27.  Apr.  1617 

41 

Georg  HI.  von  Vizdom  ims 

— 

erw.  18,  Mai  1617 

t 20.  Mai  1648 

42 

Johann  Georg  IV.  von  Miller  ist« 

— 

erw.  17.  Juni  1648 

f 14.  Mai  1674 
aet.  54 

43 

Wolfgang  I.  (Andr.)  Goesel  von 
Thnrn 

— 

erw.  18.  Juni  1674 

t 25.  Juni  1688 
aat.  56 

44 

Johann  V.  (Wolfg.)  von  Lic-hten- 
heim  >*** 

— 

erw.  13.  Sept.  1688 
benedic.  30.  Nov.  1688 

f 24.  Apr.  1692 
aat  55 

45 

Franz  I.  (Carl)  Freiherr  v.  Kemter  isw 

— 

erw.  14.  Juli  1692 

1 13.  Sept.  1712 

46 

Wolfgang  n.  (Siegfried)  Freiherr 
v.  Schoberg  uw 

geb.  17.  Dec.  1672,  Prim.  2».  Juli  1696 

Klagenfurt 

erw.  23.  Nov.  1712 

f 5.  März  1715 

io  Folg«  Sturze*  ?om  Pferde 

aet.  46 

47 

Franz  II.  (Otto)  Kochler  v.  Jochen- 
stein UM 

- 

erw.  2.  Mai  1715 

t 24.  Febr.  1744 
aet.  69 

48 

Joseph  Maria  Freiherr  v.  Kech- 
bach  iaa 

1 

— 

erw.  22.  Dec,  1744 
benedic.  24.  Febr.  1745 

anfgeh.  24.  Aug.  1 787 
t vor  Juni  1789*) 

J)  Elbersdorf  und  Gurk;  8.  Lambrecht:  13.  April.  — *)  Ner.  Gurk  and  Ebersdorf.  — *)  Ncr.  Ebersdorf,  Sückau  und  Rotula 
(Ncr.  8.  Lambrecht:  15.  Febr.)  — 4)  Ebersdorf.  — “)  Ncr.  S.  Lambrecht.  — •)  Daa  wehere  Todeedatum  war  sicht  su  erfahren. 

lmitti 
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Nicht  einreihbare  Pröpste: 


Heinrich 

I2b2a 

t 2«.  Juli 

Ner.  Millstatt 

Johanns« 

1252b 

t 2.  Mm 

Ner.  Ebomdorf 

Johanne« 

I2fi2e 

t 80.  Mai 

Ner.  Neustift 

Pabo 

12b2d 

t 80.  April 

Ner.  A dm  out,  8.  Lambrecht, 
Millstatt.  Nonnberg,  S. 
Ruperti  B. 

[Ner.  Neustift:  23.  April] 

Pabo 

I2b2e 

t 14.  Ort. 

(*.  in.) 

Ner.  8.  Lambrecht 

Ulrich 

1253f 

t 24.  Febr. 
(•.  XII I.) 

Ner.  8.  Ruperti  6. 

4)  Bistum  I. avant. 

August  in  er>C  hör  her  rensti  ft 


S.  Andreas  In  Larant. 

(1212-1798.) 


S.  Anlrau  wurde  rom  Erzbischof.  Eberturd  U.  von  S»lzbuzy 
20.  August  1212  gegründet. *)  — Patron:  S.  Andreas,  Apostel. 

Du  Stift  löste  sich  nsch  1796  selbst  auf,  indem  die  Chor- 
lMron  teUs  austraten,  teils  abatarben.  Das  Bein  vermögen  betrug 

101X4  fl. 

litrrater:  Austria  sacra.  5.  Bd.  S.  278—281.  (Ohne  Reihe  der 
Pröpste.) 

*)  DW  Gftafcaff  4m  Biatama  «folgt»  10.  Mai  litt  oha»  iteiuditailiKWiC  4m 
i'MtiirriaainM. 


v.  Jaksch  Aug.,  Mon  Duc.  Carinthiae.  T.  IIL  8.  XVIII.  und 
T.  IV,  1.  8.  XVIII.  Überlieferungen  und  Verzeichnis  der  von 
114b  bis  124b  edirten  Urkunden. 

Kuen,  Collectio  V.  1.  Abtheilung  S.  20 — 22.  i Mit  Reihe  der 
Pröpste  bis  172b.) 

Taogl  Carl  mann,  Reihe  der  Bischöfe  von  La  van  t.  Klagenfurt,  1841. 
bOb  S.  8°.  Daseihst  im  Anhänge  S.  [461—487  Reihe  der  Pröpste 
das  regulierten  Chorherrenstifte«  8.  Andri  mit  historischen  Er- 
läuterungen und  Angabe  der  handschriftlichen  Literatur. 

Valvasor,  TopogTaphia  8.  12.  (Ohne  Reihe  der  Pröpste.) 


Sr. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
finnirtl 

Ende  der  Regierung 
(resp.  resigrirt.  tranaferirt, 
abgaaatzt,  gestorben) 

1 

Rüdiger 

1SMU 

urk.  1240 

2 

Friedrich  L 

1 tu* 

— 

urk.  1243 

f 4.  Dec.  (a.  inc.) l) 

3 

Frowin 

12M 

_ 

— 

+ angebl.  3.  März  1268 

4 

Ortolf 

12» 

_ 

c.  1290 

- 

5 

Heinrich 

ime 

— 

f angebl.  1292 

6 

Friedrich  U Trucko 

van 

— 

— 

f angebl.  24.  Mai  1297 

, " 

1 

Ulrich 

ia* 

— 

f angebl.  20.  März  1316 

*)  Ner.  8.  Ruperti  E. 
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Bistum  Lavant. 


Nr 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
, (reap.  kommt  ?or,  rrwihlt,  con- 
ftrmirt) 

Ende  der  Regierung 
(n»j).  mignirt.  tnuufwirt, 
»hgcMtct,  KMtortwo) 

8 

Meinhard 

126» 

— 

1320 

f angehl.  7.  Sept.  1325 

9 

Petrus 

I960 

- 

1326 

f angebl.  19.  Not.  1337 

10 

| Walchun 

19«* 

— 

— 

fc.  1349 

11 

Eberhard  von  Ovenstetten  i»k 

wurde  1350  Dompropet  in  Salzburg 

— 

erw.  16.  Febr.  1349 

tr.  1350 

f 24.  Febr.  1385 

12 

Pilgrim  I. 

1*61 

— 

c.  1360 

f 19.  Aug.  (a.  inc.)1) 

13 

Stephen 

19K 

c.  1363 

f 6.  Aug.  (a.  inc.)  *) 

14 

Pilgrim  D. 

1983 

- 

c.  1373 

■f  26.  Apr.  (a.  inc.)') 

15 

Niculaus 

1984 

— 

reg.  2.  Jahre 

f 12.  Juli  1405‘) 

16 

Eustachius 

19*5 

— 

1409 

t 16  Sept.  1411«) 

17 

Johannes  I.  Strasser*) 

19K 

— 

1416 

— 

18 

Friedrich  IH.  Pranck  7)  i»7 

wurde  Dompropat  za  Salzburg  1402 

— 

1452 

tr.  1462 
1 30.  Mai  1467 

19 

Jacob  Stepser 

19« 

— 

1455,  1459 

f 6.  Juli  (a.  inc.)*) 

20 

Johannes  11  ») 

1968 

— 

1470 

— 

21 

Erhard  Permann 

100 

— 

urk.  Mai  1471 

t 6.  Juni  I486«) 

22 

Andreas  Stachel 

1971 

— 

I486 

res.  1500 

+ Febr.  bis  Min  (a.  inc.) u) 

23 

Aegidius  Häring 

127t 

— 

1500 

f 16.  Man  1618  «*> 

24 

Thomas 

197t 

""" 

— 

f 6.  Dec.  1523  '•) 

26 

Wolfgang  Eranctl 

1974 

1528 

f 3.  Man  1543  ») 

26 

Tiburtius  Stachel 

1976 

— 

reg.  15  Jahre 

1 10.  Min  1558  “) 

27 

Paul  Scheibensteiner 

1276 

— 

1559 

abges.  1568  l*) 

28 

Constantin  Hofhaimer 

1977 

_ 

reg.  5 Jahre 

f 1575”) 

29 

Valentin  Kammer 

lass 

— 

— 

+ 2.  Apr.  1586 

30 

Blasius  Sorger 

1979 

- 

— 

t 20.  Aug.  1590 

31 

| 

Dominicus  Leo 

1*0 

“ 

reg.  28.  J. 

1.  Sept  1619«*) 

')  Koeo  und  Ncr.  Eberadorf.  — *)  Ncr.  8eoku  und  Eberndorf,  — Kam:  f 1369.  — *)  Ncr.  Eberadorf.  — Reg.  (nwh  Io«»} 
38  Jthre.  t 1403.  — *)  NiooUu*  ioterfoetui  (Ncr.  8eck»u  und  Eberodoif),  Koen  bet  f 1405  (ohne  Monet).  — *)  Kueo  and  Ncr.  Eberadorf. 
— •)  t necb  Kueo  1457.  — rj  Fehlt  bei  Kaeo.  — •)  Ncr.  Eberadorf:  Nach  Kaen  t 1478.  — •)  Fehlt  bei  Kueo.  — *•)  Ncr.  Seckae.  — N*o- 
ntift  u.  8.  Lambrecht:  8.  Juli  u.  Kueo.  — u)  Tangl:  21.  Febr.;  Ncr.  Eberadorf:  16.  Mirs.  — ,f)  Nor.  Eberadorf;  Tangl:  21.  Febr.  — '*)  Ncr* 
Eberadorf.  — Kuen  hat  t 1524.  — *‘)  Kaen  hat  Frank.  — '*)  Kueo  und  Ncr.  Eberadorf.  — **)  Kam.  — **)  Kaen.  — *•)  Ncr.  S.  PaoL 
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jNr. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(rssp.  kommt  tot,  erwihlt,  ooo- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(r*»p  rwjgnirt,  tran.ferirt, 
abgnotst,  peatürbeo) 

32 

Johannes  III.  Gambazi  i*i 

L infulatus 

1620 

t 14.  März  1662 

33 

Augustin  Mayr  im 

— 

t 7.  Oct.  1669 

h 

Martin  Sanni l)  im 

erw.  20.  Oct.  1669 

1 11.  Apr.  1688 

34 

1 

Adam  Seyfried  v.  Sug&rt  um 

Portendorf 

(Kärnten) 

erw.  10.  Mai  1688 

t 23  Apr.  1722*) 

3« 

Juhann  IV.  (Georg)  v.  Thaiheim  im 

— ■ 

erw.  24.  Dec.  1722 

f 29.  Sept.  1724 

.37 

Franciscus  I.  (Anton)  t.  Sugart s)  im 

— 

erw.  12.  März  1725 

f 22.  Sept  1759 

38 

1 

Franciseos  II.  (Georg)  Messner  i*7 

erw.  10.  Juni  1760 

f 10.  Juni  1798 
worauf  das  Stift  sich  selbst 
auflOste 

! 

i 


I 


Nicht  einreihbare  Pröpste: 

Johannes 

1287s  t 17.  Juni 

Ncr.  Eberndorf 

Oswaldus 

1287b  f 3.  Dec. 

Ncr.  Seckau 

Wotfgmag 

1287c  f 7.  Not. 

Ncr.  Seckau 

5)  Bistum  Seckau. 

Augustlner-Chorherrenstifte. 


1)  8« 

(1140- 

Seekaa  in  Obersteiermark  bei  Knittelfeld,  Domatift  • ) (mit  Bei- 
Wultuag  der  Ordenaverfaasung).  — Gegründet  von  Adalram  Ton 
Wiltak  (aas  dem  Geschlecht«  der  Herrn  ron  Traisem  iTraiama)  in 
Kisder-Jsterreich),  ursprünglich  tu  S.  Murern  bei  Feistritz  und  20.  Juli 
1140  mit  Augustiner-Chorherren  des  Salzburger  Domstiftes  S.  Rupert 
fevoltort.  Im  Jahre  1143  nach  Seckau  verlegt.  — Patron:  B.  Maria 


")  r*.  ßürtttm  SmIim  v*r4*  **ni  Ersbierbnf  Eberhard  II.  »>-c  Beliberu  iufl  Ur- 
'o*  ww  IT.  F#br.  Itif  errichte»,  das  Capital  der  Cberfcenvn  als  tVimrapiUil  au4  ula 
18  4««  StilUgabtode«  eie  hi«eb*' fliehe  Resadr-ei,  die  Stiftskirche  als  Kathedrale  bo- 
die  Itotaäea  de«  Blsehofr  aber  aue  San  EUkill  fW«  de«  Ent'iMains  kagesrlnwia. 
Am  Irgend  tat*  Qatalftwwig  der  EinirAnft*  4m  Am*f*«tinBr»*ifle«  — Di#  Bischof*  ml* 
»her  n Udst#r  Zelt  stritt  ist  Stift*  S*— k*n,  Msdsru  im  Srhlew«  Stfgasl  Se<k*u) 
l ~Uarc*liTBkfk,  "der  in  Schleen  WkM#rb«nt  (1  Stande  fnm  Stifte  Ser  Ino  entfernt). 

*)  Bei  Kuen:  Sang.  — *)  Ncr.  8.  Paul.  — Bei  Tungl  irrig 

likdMff.  Ue»k*t>'.o  Mettrtf'lU  galriiuiyenatiL 


?k  a u. 

•1782.) 

V.  — Die  Aufhebung  erfolgte  durch  Kaiser  Joseph  II.  und  wurde 
13.  Mai  1782  publizirt  — Restauriert  als  Benediktiner* Abtei  der 
Beuroner-Congregation,  die  am  8.  Sept.  1883  rom  Kloster  Besitz 
nahm. 

Literatur:  Austria  «tern,  6.  Bd.  8.  49—54.*) 

Hauthaler  W.,  Notae  Seccovienses.  (Neues  Archiv  für  Altere  deutsche 
Geschichte,  18.  Bd.  (1893)  074—678.) 
t.  Jakseh  A.,  Mon.  Ducatas  Csrinthiae  T.  IV  1,  enthalten  10  Ur- 
kunden ron  8eckau  rom  Jahre  1210—1233.  (Verzeichnis  der- 
selben siehe  in  den  Vorbemerkungen  S.  XXXVII.) 

*)  Enthhlt  aor  cifiif»  Prtpote. 

1721;  Kuen  hat  Suggart.  — *)  Kuen:  Suggart. 

8 1KI-1WI« 


Digitized  by  Google 


114 


Bistum  Seekau. 


Kuen,  Collectio,  V.  Bd.  2.  Abtheilung,  S.  05—  96.  (Ohne  Reihe 
der  Pröpste.) 

Leonhard  Ludger,  a)  Aufhebungsgeschichte  narb  Jon  Aufzeich- 
nungen de*  Chorherren  Ign.  Fuchs.  («Studien,  0.  8.  Ben.», 
6.  Jahrg.  (1885).  II.  Bd.  & 264—270.)  — t>)  Gründung  des 
Stifte«.  (Das.  9 Jahrg.  (1888).  8.  98—113.)  — «)  Das  Stift 
Seckau  zum  Domstift  erhoben.  (Das.  tO.  Jahrg.  (1889).  8.  202 
bis  219.  — d)  Das  Stift  rom  Jahre  1210—1250.  (Das.  11.  Jahrg. 
(1890).  S.  1—17,  181—199.)  — e)  Das  Stift  unter  Propet  Ortolf 
r.  Prank.  (Das.  12.  Jahrg.  (1891).  S.  1—18.  221—243.  — 
f)  Des  Stiftes  älteste  Bewohner,  Verfassung,  Ofßcialee.  (Das. 
12.  Jahrg.  (1891).  S.  387—395.)  — g)  Aus  der  inneren  Ge- 
schichte des  Stifte*  1140-1289.  (Das.  L c.  S.  828—837.)  — 
b)  Die  Schule  de«  Stifte*  in  den  ersten  Jahrhunderten  seines  Be- 
standes. (Das.  13.  Jahrg.  (1892.1  8.  149—161.) 

MeU,  Dr.  A.,  a)  Das  Stift  Seckau  und  dessen  wirthschaftlir.be 
Verhältnisse  im  XVI.  Jahrhunderte.  («Studien,  Ord.  S.  Bened.» 
XIV.  Jahrg.  (1893).  8.  82-02,  255-265,  367—376.  — b)  Das 


älteste  Grundbuch  des  Stifte«  Seckau  rom  Jabro  1543.  (Du. 
8.  530-559.) 

Mon.  Germ.  hist.  Necroi.  II.  356—435.  (Monuments  necrologics 
Seoeoriensia.) 

Pusch  8ig.  u.  Froelich  Eras.,  Diplomatarium  Seocorienais  Caaontae 
sub  regula  S.  Augustini  et  Episcopatus  8eoooriensia.  (Pasch 
Diplom,  aac.  Ducatua  Stjrise  L Bd.  137 — 378.)  (232  Urk.  von 
1140—1570.)  ♦) 

Wolf,  Aufhebung.  8.  60 — 71. 

8chmutz,  Lexikon.  III.  544 — 577.  (Mit  Reihe  der  Pröpste.) 

Architektur: 

Mitteilung  der  Central-Commission.  10.  Bd.  (1874.)  S.  61—70. 

Die  ehemalige  Dom-  und  Stiftskirche  zu  Seckau.  («Grazer  Kirchen* 
»chrouck.»  I.  Jahrg.  Graz,  1870,  Nr.  11:  II.  Jahrg.  1871,  Nr.  2,  3, 
4,  5,  6,  8;  XIV.  Jahrg.  (1883).  8.  70—72,  101  — 104,  108 — 109; 
XVI.  Jahrg.  (1885  b 8.  71—72.) 

')  oh.n«  KMU  4«v  Pr*fi*(A. 


h 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  ror,  erwählt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(resp.  resigoirt,  trausferirt, 
abgenetzt.  gestorben) 

1 

Wernher 

Profess  de«  Salzburger  Domstiftes 

urk.  21.  Mai  1141.  10.  Febr. 
1179 

f 29.  Sept.  1186») 

! 2 

Gerold  von  F.ppenstein 
Prof,  des  Salzburger  Domstiftes 

i*s 

— 

urk.  19.  Mürz  1197,  16.  Juli 
1214 

f 28.  Juli  (a.  ine.)*) 
an  gebt.  100  Jahre  alt 

3 

Hezimann  (Hezemaun) 

iao 

— 

urk.  Juni  1216,  1.  Aug.  1224 
1227 

res.  vor  1230 
f 15.  Dec.  (a.  ine.)*) 

4 

Gottfried  (von  Pernegg) 

1-201 

— 

urk.30.  Aug.  1230,  lO.Febr.  1231 

f 20.  Sept.  (a.  inc.)‘) 

j 5 

Wolfram  t v.  Herbersdorf, 

la« 

urk.  1234 

t 18.  Oct  1238») 

G 

Conrad  von  .Stubenberg 

14*1 

urk.  1238,  9.  Aug.  1240 

f 8.  Jänn.  (a.  inc.)  ■)  1 

J 7 

Nicolaus  von  Stubenberg 

1«W 

urk.  20.  Febr.  1244,  11.  Apr. 
1245 

f 24.  Febr.  (a.  inc)*) 

8 

Arnold  von  Prank 

l w» 

urk.  29.  Sept.  1250,  1256 

res.  nach  1256 
t 26.  Juli  (a.  inc.)») 

9 

' 

Otto  v.  Ehrenbaugen 

l tm 

res.  1259 

trat  ia  ilen  Daiamikaneivrdeo 

f 15.  März  (a.  ine.)*) 

10 

Ortolf  v.  Prank 

«Restaurator  Canoniae» 

im; 

— 

urk.  2.  Apr.  1260,  1288 

t 26.  Dec.  (a.  inc.)  >•) 

" 

Rudolf  I.  von  Wald  stein 

14* 

— 

urk.  1292 

f 3.  Xov.  (a.  inc.) ll) 

12 

Weriand  (Weigant) 

14«» 

— 

urk.  1295,  1302 

res.  c.  1302 
f 18.  Febr.  (a.  inc ) **) 

lf  Die  meisten  Salzburger  Necrologien;  Reun  und  Seckau:  28.  Sept.  — •)  Admont,  8.  Rupert  B.,  Sockau,  S.  Lambrecht  — 
•)  Ncr.  SeckaQ.  — 4)  Ncr.  Admont,  8.  Lambrecht;  Seckau:  21.  8ept.  — “)  Ncx.  Seckau;  8.  Lambrecht  und  8.  Ruperti  E.:  17.  Oct  — 
•)  Fehlt  im  Necrolog  tqu  Seckau.  — *)  Ncr.  Seckau;  S.  Lambrecht:  25.  Febr.  — *)  Ncr.  Seckau.  — ■)  Ncr.  Seckau,  — ,B)  Ncr.  Seckau. 
— M)  Ncr.  Seckau.  — l,|  Ncr.  Seckau. 
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Kr. 

i 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(reep.  kommt  vor,  erwählt  ooo* 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 

(mp.  resigntrt,  trxnafenrt, 
»bgMetzt,  gcatorben) 

13 

l'lrieh  I.  (Caesar) 

1*0 

urk.  1302 

t 27.  Oct  (a.  ino.) ') 

14 

Christian  Feistritzer 

INI 

De  Coro  Julio  seu 
de  foro  novo 

urk.  1305,  1323 

f 6.  Juli  (a.  ine.)*) 

15 

Ulrich  II.  Prankcr  (Prankaer) 

isue 

— 

conf.  1325,  1332 

t 16.  Juli  1333») 

16 

Heinrich  Peutzei 

- 

— 

urk.  1333 

1 14.  Juli  (a.  ino.) 

i« 

Hermann  I.  Potschacher 

18M 

— 

— 

t 11.  Febr.  (a.  inc.)‘) 

18 

Dietmar  Cholbo 

law 

— 

urk.  1339 

t 25.  Apr.  1346*) 

19 

Rodolf  II.  Razer  (Rezer) 

Profee«  dee  Salzburger  Domntiftee 

taue 

“ 

urk.  1346,  1347 

t 11.  Jänn.  1348») 

läT 

Petras  Frey&inger 

i*>; 

— 

urk.  1350,  13,  Jänn.  1372 

res.  nach  1372 
f im  Juli  (a  inc.)  *) 

21 

Hermann  II.  Haller 

erw.  vor  11.  Mai  1380 

t 16.  März  1382») 

22 

Ulrich  m.  Trapp 
«Alter  Fundator» 

tao» 

erw.  18.  März  1382 

t 25.  Dec.  1414“) 

23 

Ulrich  IV.  Colusser  (Choluser) 

UM 

— 

erw.  29.  Dec.  1414 

f 13.  Apr.  1436“) 

24 

Andreas  Ennsthaler 

1311 

— 

urk.  1436 
reg.  45  J. 

t 20.  Aug.  1480»«) 

25 

Johannes  üurenberger 

ISIS 

— 

erw.  29.  Aug.  1480 

t im  Dec.  1510,  oder 
Jänn.  1511») 

26 

Gregorius  Schardinger  ( Schar- 
ringer) isii 

erw.  30.  Jänn.  1511 

t 29.  Jänn.  1531  ») 

27 

Sebastian  I.  Pregartncr 

tau 

— 

erw.  im  Febr.  1531 

f 23.  März  1541 ») 

28 

Leonhard  Arnberger 

1811» 

— 

erw.  1.  Apr.  1541 
conf.  19.  Mai 

t 30.  Apr.  1560 

1-29 

Jacob  Wasche! 

1818 

— 

erw.  10.  Mai  1560 

f 3.  Apr.  1566 

30 

Laurentius  Spielberger 

1817 

— 

erw.  20.  Apr.  1566 

f 27.  Mai  1587 

*)  Ncr.  3.  Ruperti  0.  (Fehlt  im  Ncr.  ».  Seckau.)  — *)  Ncr.  8,  Nicolai;  Reun:  8.  Juli;  Admont  Seekau  und  8.  Pölten:  9.  Juli; 
3.  Umbrecht:  11.  Juli.  — *i  Ncr.  8,  Nicolai  u.  8eekau.  — 4)  Ncr.  8.  Nicolai,  8#chau,  8.  Pölten.  — •)  Ncr  Steh»;  8.  Nicolai:  12.  Jänn.; 
Um;  12.  Febr.  — *)  Ncr.  8.  Nicolai  und  Seckau;  Neoatift:  14.  Apr.;  8.  Ruperti  F.:  28.  Apr.  — *)  Ncr.  Seckau;  8.  Rujierti  F.:  13.  Jänn.; 
ftmeberg:  14.  Jänn.  — •)  Nor.  Neoatift:  8.  Juli;  Reon:  17.  Juli;  8.  Nicolau«:  31.  Juli;  8.  Pölten:  17.  Auguat;  (Fehlt  im  Nee.  ?.  Beckau.) 
— Ncr.  Admont,  Kmnamttnster,  S.  Nicolaua;  Ncr.  8.  Ruperti  E.:  15.  März;  Seekau:  17.  März;  Neoatift:  2.  März.  — ,0)  Ncr.  Seckau, 
Kiaowaünater,  8.  Nicolao»,  8.  Ruperti  G.,  8.  Pölten;  Voran:  24,  Dec.;  Renn:  28.  Dec.  — n)  Ncr.  Öeekau;  Admont,  Eberudorf,  8.  Lam* 
klA^  Ruperti  G.:  14.  Apr.;  Reun:  15.  Apr.;  8.  Pölten:  18.  Apr.  — '*)  Ncr.  Seckau,  Neoatift,  8.  Lambrecht  8.  Pölten,  Reun;  8.  Nioo- 
17.  Aug.;  Eberodorf:  19.  Aug,  — u)  Ncr.  8eckau  hat  24.  J&nn.;  Heiligkreuz  und  Reun:  22.  J&nn.  (Alle  ohne  Jahr.)  — Nota:  Dm 
Ieiikoo  ?on  Schmutz  ID.  547  hat  f 24.  Dec.  1510.  — *4)  Ncr.  Seckau ; Heiligkreuz  und  Reun:  22.  Jinn.  i, Vielleicht  Cumulatie'Eintr&g.)  — 
1 Ksr.  8eckau. 

8*  taoo  izi; 
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Nr. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(resp.  kommt  vor,  erwählt,  oon- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 

(resp.  resignirt,  tranaferirt, 
sbgeeetzt,  gestorben] 

31 

Wolfgang  Schweigor 

itu 

— 

erw.  17.  Juni  1587 
conf.  8.  Juli 

res.  21.  Juli  1589 
f 1596 

32 

Sebastian  II.  Kueter 

Prof.  v.  Klosterneuburg 

ISIS 

— 

erw.  21.  Juli  1589 

+ 29.  Oct  1619 

33 

Anton  von  Potys 

im» 

— 

erw.  13.  Nov.  1619 

t 6.  Apr.  1657 

34 

Maxmilian  I.  Frh,  v.  Gleispach 

13S1 

— 

erw.  4.  Mai  1657 

f 1.  Febr.  1700 

35 

Franz  Sigm.  v.  Schrott 

ISK 

- 

erw.  29.  Mai  1700 

t 8.  Juli  1703 

36 

Paul  Fr.  Poiz 

i*a 

— 

erw.  1.  Nov.  1703 

t 18.  Juli  1733 

37 

Maimilian  IL  Mayr 
geb.  168fl,  Prof.  1702,  Alumn.  Collegii 
germ.  Komas,  daselbst  Primiz  24.  Dec. 
1710 

Graz 

erw.  26.  Nov.  1733 

f 18.  Jänn.  1737 

38 

Franz  Xav.  v.  Weiz 
g»b.  23.  Mai  109« 

i*s 

Graz 

erw.  25.  Juni  1737 

f 10.  Juli  17611) 

relig.  35 

39 

Jos.  Urban  Schurian  im» 

geb.  25.  Mai  1712,  Prof.  1.  Not.  1730, 
Prira.  173» 

Klagenfurt 

c.  23.  Sept.  1751 

f 3.  Sept.  1769 

40 

Johannes  von  Poldt 

1JK7 

erw.  12.  Dec.  1770 

aufgeh.  13.  Mai  1782 
f 28.  Sept.  1798  in  Graz 

1 

Nicht  mjq  reih  bar«  Pröpste; 


Gotachalcus 

1327a 

t 28.  Mai 

Ncr.  Neustift 

Ulricus 

1327b 

t 17.  MI« 

Ncr.  8.  Ruperti  F. 
[Neustift:  20.  Mira] 

Ulricus 

1327c 

t 2.  April 
(..  UV.) 

Ncr.  S.  Kuperti  F. 

Ulricus 

1327d 

f fl.  Juni 

Ncr.  Neustift 

2)  Stainz. 

(1229—1785.) 


Stainz  in  Steiermark,  Kreis  Marburg,  5 Stunden  von  Grat. 
Gestiftet  von  Leutold  von  Wildoo  1229.  Die  Stiftung  cooflrmirte 
Papst  Inuocenz  IV.  21.  Febr.  1248.  — Patron:  8.  Catharina  V. 
et  Martyr. 

Die  von  Kaiser  Joseph  II.  verfügte  Aufhebung  wurde  dem  Con- 
vente 9.  Juli  1785  bekannt  gegeben. 

Literatur:  Austria  sacra.  6.  Bd.  8.  313—317.  (Mit  den  Namen 
einiger  Pröpste  späterer  Zeit) 

*)  Ncr.  8.  Psul. 


Jsnisoh,  Lexikon  von  Steiermark,  III.  950 — 952. 

Kuen,  Collectio  Scriptor.  T.  V.  2,  Abtheil.  8.  104 — 109.*) 
8chmuti,  Lexikon,  IV.  Bd.  S.  45—50. 

Wolf,  Aufhebung  der  Klöster.  8.  llfl — 118.  (Aktenmiasige  Dar- 
stellung der  Aufhebung.) 

*>  Enthalt  diu  notig«  gedruckt*  IUih*  dar  Prof*t*  (di*  Joatadb  oad  Sthmota 
oachgednekt  ktboot  nod  7 Urkusdra  ron  12(1 — 1109.  Dt*  Ütovatar  Ster  dl«*««  9UJI 
i*  knmunt  dürft!*. 


IX1S  l«7d 
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fl 

Pröpste1) 

Beginn  der  Regierung 

(reep  kommt  vor,  erwihlt,  con- 
ti rmirt) 

Ende  der  Regierung 
(mp.  reaigmrt,  tranaferirt, 
ahgeBetzt,  geetorben) 

. 

Gerold 

IBS 

— 

— 

f 23.  Oct.  1236 

i 

Berthold  I. «) 

IBS 

— 

urk.  6.  Apr.  1242,  Oot  1243 

— 

3 

Conrad 

ine 

— 

urk.  19.  Juli  1257 

— . | 

4 

Petrus  I. 

im 

— 

f 30.  Juli  1276 

5 

Sighart 

1« 

— 

— 

t 21.  Sept.  1298 

6 

Wildling 

ins 

— 

- 

f 24.  März  1300 

7 

Heinrich 

t«4 

— 

— 

t 15.  Sept  1308 

8 

Xicolaus  I.  Polans*) 

.» 

— 

urk.  1.  Jänn.  1319 

t 17.  März  1324 ‘) 

9 

Nicolaus  11.  Heckeimann 

taa 

— 

— 

t 9.  Juni  1345 ‘) 

10 

Petrus  □. 

IST 

— 

— 

f 20.  Apr.  1361  *) 

11 

Martin 

im 

— 

reg.  2 J. 

f 17  März  (&.  ine.)1) 

12 

Ruger 

IBS 

— 

— 

f 12.  März  1375*) 

13 

Ulrich 

1*46 

— 

— 

res. 

t 15.  Nov.  (a.  ino.)*) 

14 

Berthold  II. 

1141 

— 

— 

t 6.  Febr.  1399 

13 

Johannnes  I.  8teindorffer 

1812 

— 

— 

f 1.  Not.  (a.  ine.)14) 

13 

Gebhard 

1443 

— 

— 

1 16.  Sept  1412“) 

17 

Erhard  (Eberhard) 

1*44 

— 

— 

f 30.  Jänn.  1439  “) 

18 

Sigmund  r Lemsitz(Lembsiczer)  iau 

L infulatua 

— 

urk.  3.  Dec.  1453 

t 27.  Jänn.  1461  >•) 

19 

Thomas  Enger  de  Keichenthal 

1844 

— 

c.  4.  Jänn.  1462 

f 15.  Aug.  1472  “) 

20 

Augustin  Sittich 

1147 

— 

reg.  22  J. 

res.  c.  1494 
+ 24.  Aug.  1494“) 

21 

Andreas  Schmelzer 

1*44 

_ 

erw.  9.  Sept.  1494 

f 11.  Febr.  1501  “) 

>2 

Wolfgang  Prunner 

1*4» 

— 

+ 28.  Aug.  1518 

•23 

Johannes  II.  Macher 

1BO 

— 

1 

f 14  Apr.  1533 

*)  Beim  Mangel  an  Vorarbeiten 

war 

ich  (mit  Auinahme 

wo  mir  Urkunden  su  Gebote  standen!  in  Bezug  auf  Reihenfolge  der 

ganz  auf  Kuen  angewiesen.  — *)  Fehlt  bei  Kueo.  — *)  So  Kueo:  ioh  vermute,  ea  «oll  heissen;  Nioolaua  <le  Pul  an  (PöUan,  PöUan.). 

— *1  Ncr.  Renn.  — •)  Ncr.  Seckau;  Renn:  8.  Juni.  Kuen  hat:  7.  Juni.  — #)  Ncr.  Eberndorf;  Nrr.  Seckau:  29.  Mai;  Kuen:  23.  April.  — 

')  Ne».  8.  Pölten.  — *)  Ncr.  8.  Pölten.  — •)  Ncr.  Eberndorf  u.  8-  Pölten.  — '*)  Ncr.  Eberndorf  u.  8.  Pölten.  — ")  Ncr.  Renn;  Eberndorf: 

17.  fiept;  Kueo:  22.  8ept  — '*)  Not.  Seckau  u.  8.  Pölten;  Kuen:  28.  Jinn.  — lf)  Ncr.  Eberndorf;  8eokau:  29.  Jänn.,  Kuen  hat:  28.  Od 
U6l,  worauf  goetQtit,  iat  unbekannt  — w)  Nct.  Ebernborf,  Neoatift;  Reun,  8.  Pölten,  Seckau:  14.  Sept  — ,B)  Ncr.  Eberndorf,  Neuati/t, 

A Pölten;  Kuen  bat:  30.  Aug.  — >s)  Ncr.  Beckau;  Kuen:  30.  Aug.  1501. 

ian-uM 
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Bistum  Seckau. 


Nr. 

PrSpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(re«p.  kommt  tot,  erwählt,  oon- 
finnirt) 

Ende  der  Regierung 

(reep.  ramgnirt,  tnusaforirt, 
abgewetzt,  gestorben) 

24 

Bernard  Amrinus 

MSI 



erw,  26.  Apr.  1533 

+ 23.  Dec.  1564 

25 

Johann  HL  Prechfink 

IS62 

— 

erw.  22.  Dec.  1554 

t 24.  Juni  1563  in  Voits- 
berg 

(aepoltus  io  Stainz) 

26 

Leonhard  Grasmayr 

IW 

— 

— 

1 1585 

27 

Sebastian  Fax 

184 

— 

— 

f im  Jänn.  1596 

28 

Johann  IV.  Rosalenz  *) 

IW 

Cöln 

erw.  1.  Febr.  1596 

f 3.  März  1629 

29 

Simon  Eberhard 

IW 

— 

— 

t 1650 

30 

Georg  L (Christoph)  Porgstall 

1S67 

— 

t 1654 

31 

Georg  II.  Treitler 

IW 

— 

t 1667 

32 

Georg  III.  (Siegfr.)  Freiherr 
Joechlinger 

(L  Abbas  Lateraneatii) 

von 

tu* 

— 

f 7.  Juli  1683  in  Graz 
{sepultus  in  Stainij 

33 

J.  Bernard  Freiherr  von  Paum- 
garten  um 

— 

erw.  30.  Aug.  1683 

f 17.  Not.  1704 

34 

Christoph  Horatius  Canninelli 

18*1 

Graz 

erw.  19.  Jänn.  1705 
bened.  15.  Febr. 

f 8.  März  1724 

35 

Amand  Freiherr  v.  Paumgarten 

1*2 

— 

— 

t 6.  Oct  1748 

36 

Joh.  V.  (Anton)  de  Angelis 

1388 

aufgeh.  13.  Mai  1782 
f 28.  Juli  1782  in  Stainz 

ast  74,  ngiminis  34 

Nicolaus 

Thomas 

Ulricui 


Nicht  einmhbare  Pröpste: 


1333a  f 17.  März 

1303b  f 20.  Dec. 

1303c  | f 31.  Au«. 


Ncr.  Beim 
Ncx.  8.  Pölten 
Ncr.  8.  Pölten 


')  Die  Austria  t&cra  hat:  Rosolenz. 


181-IMr 
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Augustluer- Chorherren  stift. 


Xeusttft. 

(1HS — 1807;  restauriert  1814.) 


»■stift,  1 Stande  tod  Brixen  in  SüdtiroL  Namen:  Neocella, 
Csüa  Not»,  Cell»  B.  Mariae  Yirg.  ad  Gratia*.  — Gcatiftet  auf  Be- 
trieb eel.  Hartmann,  Bischofs  toq  Bnxea,  durch  den  Barografen 
tob  Sähen  Reginbert  (Rembert)  and  »einer  Gemahlin  Christine  1141. 
Beccgm  too  Religiösen  aas  Klcetemeabarg  1143.  — Aufgehoben  ron 
da  bayerischen  Regierung  am  17.  Sept  1807.  — Restauriert  too 
Einer  Frau  mit  Dearet  Tom  12.  Jänner  1816.*) 

Llteratar: 

4|  B.  Hartmanaus,  Mitatifter  und  Bischof  too  Brixen  (1140—1164). 

Vita,  Ausgabe:  Pes  H.,  Script,  rer.  aastr.  I.  8.  495—518. 
Erläuternde  Schriften:  »)  «Geschieh tsfreand»,  Brixen,  II.  Jahrg. 
1867.  8.  55  u.  folge.  — b)  Paell  PhiL,  C.  Reg.,  Hetligml»«iger 
Lebenswandel  dee  seligen  Hartmann,  Bisehof  su  Briiea  in  Tirol. 
Brixra  (Krapf),  1748.  210  8.  4*.  Mit  Anhaag:  Nachricht  ron  allen 
Pröpsten  im  Kloeter  Neustift  and  wo*  sich  unter  derselben  Regierung 
Merkwürdige#  fugetragen.  95  8.**)  — e)  flinnaeher,  Bejtrftgw.  III. 
1 231—346.  (Eine  Übereetxong  der  Vit»  B.  Hartmonni  au*  Pez.)  — 
4)  Zeibig,  H.  J.t  Vita  B.  Hartmonni  primi  Praepoeiti  Claus txoneo- 
borgensU,  poetea  Epieoopi  Briiineasis.  Olomacii,  1846.  8*.  Editio  H. 
Viennsc.  1855.  8*.  — •)  Zeioaberg  H.  K.,  Zar  Kritik  der  Vita  B. 
Hsrtmaaoi  Ep.  Brixinensi*.  Archir  für  Kunde  Österreich.  Geschichts- 
Me»  56.  B<L  (1878)  8.  447—464.) 

B)  Historische  Beschreibungen,  Reihen  der  Pröpste  etc. 

Ammann  Hartmann,  die  Aufzeichnungen  dee  Neustifter  Prilaten 
Lsopold  Erlach  er  too  1790  bi»  1816.  (Forschungen  zur  Geschichte 
Tirols.  Innsbruck,  I.  Jahrg.  (1904)  120—161.) 

Anonymi,  Theatram  Honori*  et  Amoris  poeitum  glorios* 
Christi  Athletoe  8.  Victori  in  solemni  ejus  translatione  ne«  non 
Bssc.  Perillustrio*.  et  Ampiiss.  D.  D.  Fortunate  Neooellae  in  Tyroli 
Prsekto  infulato  jabUoeam  saoerdotium  festira  pompa  celobronti  die 
28.  lag.  i486.  Brixen  (Paul  Nie.  Ftlhrer),  1687.  29  8.  4*.  Mit 
29  Kupferstiche®.  ***) 

Austria  aacro,  3.  Bd.  8.  395—418,  4.  Bd.  8upplem.  8.  183—192. 
.Mit  Reihe  der  Pröpste,) 

loen,  Collectio  Script  T.  V.,  L Abth.  8.  80—84  (Ohne  Reihe 
da  Pröpste.) 

Miierhofer  Theodor,  C.  Reg , Urkundenbuch  des  Augustiner  Chor- 
kermiitiftea  Neastift  in  TyroL  (Fante*  rer,  Austriacar.  34.  Bd.  (1871) 
5.  1-745.)  Enthält  807  Urkunden  tod  1142—1505  ineloa. 


*)  Dm  Öti ft  baaorgt  l»  Ptamdaa  al  da  »«llrtiadigM  fl^uha  ln  4 a Htadt 

äa«,  *sm  «ü  C«lt««taa  hat. 

">  ttn*  tick  aal  Vtkmäm  ptokiti  Arbalt. 

**!  BsthOtt  aaeh  41*  hat  4«  Bakandt*  dea  Pr^iata»  ftkaHan*  FaaU 

JO**  hi  Hcotiaa  iitatku  Gum,  Propal  tos  Iasiahas.  — Diaae  Schrift  «tfaJl 
*nln  htehataa  Saltashaitaa. 


Mon.  Germ.  Neerol.  HL  27—47;  enthalten:  »)  Notoe  necro- 
logicoe  Noroe  Cdloe  Brixinenai».  — b)  Necrologium  Not»»  Cellae. 
— e)  Liber  Annirenariorum  Not**  Cellae. 

Reach  Joe.,  Supplement  um  ad  Monument».  [Enthält  8.  13 — 14: 
Epitaphia  et  inscriptiooe*  in  Ecclesia  et  Coenobio  NeoceUenoi.) 

Sinnocher.  Bey träge.  HL  Bd.  B.  346 — 379.*) 

Steurer  I«d.,  Stift  Neu stift,  (Brunner,  Chorherrenbuch.  412 — 448.) 

Tinkhsuser,  Beschreibung  der  Diöeese  Brixen.  L 268—282.  (Ohne 
Beihe  der  Pröpete.) 

Todtenbuch  oder  Merooriale  Beoefartorum  de«  Stifte«  Neu  stift. 
(«Geschichtsfreund.»  Brixen,  1L  Jahrg.  1867.  8.  1—343.) 

C)  Architektur: 

Deininger,  Die  8.  Michaelskapelle  zu  Neu*tift  (Mittheilung  der 
Centrol-Cc-mmiMion.  26.  Bd.  (1899)  85—88.  Mit  Abbildung.) 

D)  Bibliothek: 

Grao*  Franz  X*r.,  C,  Regal.,  ron  Neustift  a)  Raritas  Libro- 
rum  in  Bibliotheca  Novacellensi  Canonioorum  regulariura  8.  Augastini 
deliteacentium  lud  pablicoe  expoaita,  dum  in  eodetn  Noroeellen« 
Collegio  ex  Prolsgomenis  juri*  occleeiastici  Positiones  ad  Normam 
synopei*  caesarea«  publice  defendendae  saeoeperunt  DD.  Francisco« 
Gras»,  Hallensis,  Albertus  Ca th rein,  Ischglensis,  ejusdem  apoetolid 
Ordinis  et  8tudii  Candidati.  Brixinoe.  <Typi*  Tbomoe  Weger),  1777. 
151  8.  und  3 unpag.  Blätter.  8*.**)  — b)  Verzeichnis  typographi- 
scher Denkmäler  ans  dem  16.  Jahrhundert«,  welch«  sich  in  der 
Bibliothek  de«  regulirten  Korherrenstifte«  de«  heiligen  Augustin  tu 
Neustift  in  Tyrol  befinden.  Brixen  (Weger),  1789.  269  8.  u.  11 
unpag.  8.  m.  6 Kupfertafeln.  — c)  Verzeichnis  einiger  Büche rmexk- 
würdigkeiten  aus  den  16.  und  17.  Jahrhundert,  welche  »ich  in  der 
Bibliothek  der  regul.  Chorherren  in  Neuatift  befinden  mit  6 rom 
Verfaeeer  sclbet  gestochenen  Tafeln.  Brixen  (Weger),  1790.  282  8. 
u.  3 Bl.  4*.  — d)  Nachtrag  zu  den  typographischen  Denkmälern 
aus  den  XV.  Jahrhundert  und  Bdchennerkwürdigkeitea  aus  dem 
XVL  und  XVU.  Jahrhundert,  welche  sich  in  der  Bibliothek  dee  reg. 
Korberrenstiftes  de«  heil.  Augustin  xa  Neustift  in  Tyrol  befinden. 
Brixen,  1791.  180  8.  4*.  (Mit  2 Tafeln  von  Schriftproben  ton  Gr*** 
gestochen.) 

E)  Biographische«: 

a)  Allgemeine«:  Catalogu*  Ccmmiooram  8.  Augastini  regu- 
lariam  Lateraneanam  in  eollegiuti  Ecclesia  B.  Virg.  Mariae  ad 


*>  Kana  O^mhickU  aad  Kd  ha  4«r  PrTprta  Ms  1SSI 

~)  Dm  FroaüapU  radelt  aiaa  Abbilds*«  de«  KJwrte»  Hauatift  la  Kaptar  ron 
dar  VofelpartpartUa  ia  *»  t«b  Jm.  Wieror.  Tat«  dam  Hilde  Uaat  maa : Collegia» 
fforaeeUesu»  Cm.  Rag.  8-  *«gtttiil.  Äw  1141  a Rambacta  8*bUa«aiJ  ffcadatan, 
Oasa  1TT0  a UopaMa  hnj-i«  aaariafe  I.  aalrarda  X:  vir.  Praerata  BtbU*Kk«aa  wmi 
autrwU,  «tanatem  M aadlfetia  nrtMfitaa. 
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Bistum  Brixen. 


Gratias  Neocellae  prope  Brixinam  in  Tyroli.  Brixin  a«  (Weger),  1878. 
46  S.  gr.  8*.  (Anonym.,  Verfasser:  Dr.  J.  Cbr.  Mitterutxner.)*) 
Cernik  BM  Schriftsteller  Can.  regul.  (Neu  stift  8.  291—312.) 
b)  Spezielle«:  Fortunat  v.  Troyer,  Propst  (Deaaen  Biographie 
im  «Bothen  tob  Tyrol»  (Anita-Blatt)  1834,  Nr.  69  u.  60.) 

*j  Etthilt  uinr  dH  Pnnoaal*Ua4  4m  Jshr*»  i §70  : •>  *!»»>  8«citt  Pr»*p««ita(ura 
»il  hi«t«ri»eheB  Krtitcn.  <S.  17— M.  l — b)  K*rr«le*iam  m Serie«  R.  R.  D.  D.  Cunl- 
(oram  ab  uuw  17 14 — IITS  (mit  IU'-*T»ph:»rhea  W'>U *•!)). 


Philipp  Ner.  ▼.  Puell  (t  1801).  •)  Deaaen  Biographie  im 
«Bothen  von  Tyrol»  (Amta-Blattj  1826,  Nr.  8—10);  b)  Notizen  ia 
Werke:  Biographische  Zöge  aus  dem  Leben  deutscher  H inner.  I.  Bd. 
Leipzig,  1816.  8.  39  u.  folgde. 

Graaa  Fr.  Xav.  (Deasen  Biographie  im  «Bothen  von  Tjrol»  1834, 
Nr.  35,  Vergl.  Öernik,  S.  294—295.) 

Mitterutzner  J.  Chrya.,  Aua  dem  Schatze  der  Erinnerungen  eine* 
glücklichen  Menschen.  Brixen,  1903.  8*.  (Eine  Art  Autobiographie.) 


Nr. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierang 
(resp.  kommt  Tor,  erwählt  eon- 
firm  irt) 

Ende  der  Regierang 
(resp.  resignirt,  transferirt, 
abgesetzt,  gestorben) 

1 

Heinrich  L 

Prof.  t.  Klosterneuburg 

1M4 

— 

urk.  9.  April  1143 

t 7.  Nor.  1164  •) 

2 

Degenhard  (Deinhard)  i*» 

Prof.  t.  Diesaen.  wurde  Propst  in  Diesaen 

— 

1164 

res.  o.  1169 

1 29.  Apr.  1 204  in  Diessen*) 

3 

Conrad  I. 
Prof.  t.  Gurk 

lass 

— 

urk.  1169,  20.  Mai  1177 

f 23.  Juli  1178») 

4 

Conrad  II.  v.  Rodank 
wurde  c.  1199  Bischof  v.  Brixen 

1SS7 

— 

urk.  1182 

tr.  c.  1199 

1 14.  Oct  1217  in  Brixen4) 

5 

Hermann 

Prof,  des  Domstiftes  in  Salzburg 

lass 

— 

1200 
urk.  1207 

res.  1210 

f 6.  Dec.  (a.  inc.) 5) 

6 

Ulrich  L 
Prof.  t.  Gurk 

IMS 

— 

urk.  18.  Mai  1212 

f 15.  März  1220«) 

7 

Sybotho 

1*70 

— 

urk.  15.  Juli  1221 

1 17.  Not.  1225  r) 

8 

Heinrich  II. 

1171 

_ 

urk.  Dec.  1227 

f 31.  Oct  1247*) 

9 

Friedrich  de  Libenz 

Prof,  des  Domatiftee  zu  Salzburg 

IST* 

reg.  3 Monate 

fll.  März  1248») 

10 

Conrad  in.  t.  Rodeneck 
danch) 

(Ro- 

117* 

erw,  1.  Apr.  1248 

t 22.  Febr.  1252 ") 

11 

Seyfried 

1*71 

— 

urk.  1252 

t 14.  Oct.  1252  “) 

12 

Heinrich  III.  de  Percheim 
Prof,  des  Domaliftes  S.  Rupert 

1*7* 

— 

urk.  1253 

res.  1276 

f 26.  Juli  1279 '») 

13 

IngTamm 

1S7S 

— 

urk.  1.  Apr.  1277 

f 8.  Juni  1292") 

14 

Petrus 

1*77 

— 

urk.  27.  Oct.  1293 

fll.  Jans.  1298") 

16 

Albert 

1*78 

— 

urk.  3.  Juli  1299 

res.  1314 

t 23.  Apr.  1319  >*) 

16 

Herthold  I 

Prof.  t.  Berchtesgaden 

1*7» 

— 

erw.  30.  Apr.  1314 

t 12.  Jänn.  1327  ") 

Ncr.  Neuatift  und  ScheftUro.  — *)  Ncr.  Diesaen.  — *)  Ncr.  Neustift  — *)  Ncr.  Scheftlam  und  Wilten;  fehlt  im  Nor.  Ton 
Neustift  — •)  Ncr.  S.  Ruperti  R.  Fehlt  im  NcroL  tob  Neuatift,  auaaer  ee  wäre  darunter  der  am  2.  Dec.  ala  «prb.  noetraa  congregmt»  ein- 
getragene Hermann  gemeint,  der  nicht  ala  Praepoeitua  erscheint,  weil  er  reeignirte.  — ■)  Ncr.  Neuatift;  Ncr.  B.  Lambrecht:  28.  Min.  — 
*)  Nor.  Neuatift;  Ncr.  Baumburg:  10.  Oet.  — ■)  Ncr.  Neuatift.  — •)  Ncr.  Neuatift:  Ncr.  8.  Ruperti  E.:  21.  März.  — lt)  Ncr.  Neuatift;  Ncr. 
S.  Ruperti  E,:  5.  Mirz.  — M)  Ncr.  Neuatift.  — '*)  Ncr.  Neuatift;  Ncr.  8.  Ruperti  G.:  4.  August;  im  NcroL  tou  Neuatift  abermals  am 
7.  August  — '■)  Ncr.  Neuatift.  — M)  Ner.  Neuatift.  — “)  Ncr.  Neustift  — *•)  Ncr.  Neustift. 

IBM- IST« 
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Nr. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(map.  kommt  vor,  erwihlt,  con- 
flrmirt) 

Ende  der  Regierung 
(roap.  rosiguirt,  traniferirt, 
abgeaetat,  gestorben) 

_ 

r 

17 

Conrad  IV. 

IM 

— 

urk.  Mürz  1327 

t 29.  Oct  1342  ‘) 

18 

Berthold  H 
Prof.  t.  Gurk 

UM 

— 

urk.  23.  Apr.  1343 

f 4.  Apr.  1346«) 

19 

Niooliuß  L tm 

wurde  General riear  dee  Fürst-Bischöfe« 
▼on  Brixeo 

urk.  1347 

res.  1359 
f c.  1384») 

20 

Berthold  Iü.  Ziegler 

UM 

Klausen 
bei  Briten 

urk.  im  Juni  1360 

f 12.  Dec.  1366*) 

21 

Conrad  V.  Ramungi  (de  Kam  unk) 

Prof.  t.  Kloeterneoburg 

UM 

erw.  12.  Febr.  1367 

+ 7.  Mai  1379») 

22 

Nicolaus  II. 

IM 

Fügen 

(Zillerthal) 

erw.  18.  Mai  1379 

res.  im  Sept  1413 
f 11.  Febr.  1418») 

23 

Berthold  IV.  Meister 
L infulatus 

wurde  1418  Bischof  t.  Brixen 

IM 

Bückelsberg 
(Schwaben  i 

erw.  12.  Sept.  1413 
conf.  17.  Sept 

tr.  1418 

f 1 1.  Sept  1427  in  Brixen 

24 

Heinrich  IV.  Millauner 

UM 

Meran 

erw.  c.  1419 

t c.  Not.  1427  zu  Inna- 
bruck *) 

25 

Ulrich  II.  Weingartner 

IM 

Schabe 
bei  Neustift 

erw.  7.  Deo.  1427 

t c.  Not.  1439 ») 

26 

Nicolaus  m.  Seheiber 

IM 

Hall 

(Tyrol) 

conf.  8.  Dec.  1439 

fc.  Aug.  1449») 

27 

Caspar  Aigner 

I3W 

Inzing 

(Oberinnthal) 

erw.  21.  Aug.  1449 

t 2.  Aug.  1467  *•) 

28 

Leonhard  Waffner  (&L  Pacher) 

1»1 

Stening 

erw.  8.  Aug.  1467 

res.  10.  Jänn.  1484 
f 10.  März  1484“) 

29 

Lukas  Harber 
Prof.  r.  Waldaee 

im 

Ringelsberg 

(Schwaben) 

iutrusus  im  Jänu.  1484 

1 19.  Jinu.  1503 

30 

Heinrich  V.  Lechner 

um 

— 

erw.  21.  Jänn.  1503 

f 15.  Oct.  1504 

im  Frauenkloater  Sonnenburg 

31 

Christoph  I.  Niedermayr 

UM 

Klausen 

(Tyrol) 

erw.  21.  Oct  1504 

res.  6.  Aug.  1519 
f 26.  Jänn.  1526 

in  A aaling.  lwgnk  in  Innicion 

*)  Ncr.  Seckau;  Ncr.  Indendorf:  30.  Oct;  fehlt  im  Necrol.  r.  Neuatift.  Nach  den  cinhcimiacheo  Documentoo  wir«  er  f 26.  Oct. 
— *)  Ncr.  Neuatift;  Ncr.  8,  Ruperti  F.:  11.  Apr.;  Ncr.  Seckan:  24.  Apr.  — *)  Fohlt  im  Nocrolog  toh  Neustift.  — 4)  Ncr.  Neuatift;  nach 
öderen  Quellen  des  Stiftes  wäre  er  25.  Not.  f.  — *)  Ncr.  Neuatift;  Ncr.  8.  Buporti  ¥.  and  Diesen:  14.  Hai;  Klosterneuburg:  lft.  Mai; 
Sex.  Seckan:  15.  Juni.  — *)  Ncr.  Neustift;  Ncr.  S.  Kuperti  0.:  22.  Jian.  — *)  Baumburg  und  8.  Ruperti  G.:  16.  Not.;  Stams  und  Neustift; 
1.  Dee.;  Indersdorf:  4.  Dec.  — •)  Ncr.  Stams:  18.  Not.;  Ncr.  Indersdorf:  20.  Not.;  Ncr.  8.  Ruperti  F.  u.  8.  Pölten:  21.  Nov.;  Ncr. 
Seekaa;  22.  Not.;  Ncr.  Neustift:  0.  Dec.  — •)  Ncr.  Stams:  9.  Aug.j  Ncr,  Diesaeo;  19.  Aug.;  Ncr.  Georgenberg:  20.  Aug.;  Ncr.  Neuatift: 
18.  und  21.  Aug.;  Ncr.  Seckau:  29.  Aug.;  Ncr.  Beuerberg:  17.  Sopt.;  Ncr.  8.  Ruperti  G.:  19.  Sept;  Ncr.  Rotteubuch:  28.  Sept;  Inderadorf: 
Oet  — *•)  Tegernsee;  Ncr.  Neuatift,  Beuerberg,  8.  Nioolaua:  5.  Aug.  — “)  Ncr.  Neuatift,  Georgeoberg,  Rotten  buch,  Tegernsee;  Ncr. 
ladersdorf:  1.  Min;  Ncr.  8.  Nicolaos:  8.  Min. 
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Kr. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(reep.  kommt  tot,  erwählt,  COD- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 

(rMt>.  rMignirt,  truuforirt, 
»bffOMtit  gMtorbwi) 

32 

Augustin  L Posch 

im 

Imst 

erw  6.  Aug.  1519 

t 2.  Nor.  1527 

33 

Ulrich  III.  Prü3chwitzer 

1JM 

Sterling 

crw.  4.  Kot.  1527 

res.  9.  Sept  1542 
t 21.  Oct.  1542 

34 

Hieronymus  I.  Piessendorfer 

1W7 

Sterling 

war  Coadjutor  des  Propstes 
Ulrich  IIL 
erw.  21.  Oct  1542 

t 1.  Not.  1561 

35 

Gallus  Gasteiger 

im 

Vahrn 
bei  Brizen 

erw.  3.  Not.  1561 

res.  im  Aug.  1569 
t 30.  Sept  1576 

36 

Augustin  H Schab! 

- 

Schahs 
bei  Neustift 

erw.  9.  Sept  1569 

f 21.  Sept  1581 1) 

Mt  39 

37 

Adam  Laug 

uoo 

Waldsee 

(Schwaben) 

erw.  2.  Oct  1581 
conf.  10.  Oct. 

t 20.  Febr.  1585 

• • 

38 

Augustin  m.  Distlfmk 

1401 

Innichen 

erw.  25.  Febr.  1585 

t 16.  Sept  1589 

39 

Jacob  Fischer 

140S 

Vahrn 
bei  Brixen 

erw.  25.  Sept  1589 
conf.  7.  Oct 

t 2.  Febr.  1621 

40 

Marcus  Hauser  w 

g»b.  1987(7),  Prof.  30.  Au«.  1609 

Brixen 

erw.  2.  März  1621 

t 3.  Dec.  1665 

41 

Hieronymus  II.  ron  Rottenbuch  mm 
««b.  1000,  Prof.  1032 

Boxen 

erw.  17.  Dec.  1665 

f 21.  Febr.  1678 

in  Innsbruck  (wihrood  dm 

LnndUgwj 

Mt  72,  nl.  97 

42 

Fortunat  r.  Troyer  zu  Ansheim 
und  Grembsen  >« 

«ob.  10.  Juli  1012,  Prof.  1031,  Prim. 
1636,  Prof.Jubü.  I.  Jlnn.  1681,  8<k. 

28.  Au«.  1686 

Schloss  Roden  egg 

erw.  3.  März  1678 
besed.  20.  März 

f 25.  Aug.  1707 

43 

Augustin  IV.  t,  Pauernfeind 
g«b.  1092,  Prof.  1672 

14M 

Tramin 

erw.  6.  Sept  1707 

f 30.  Jänn.  1721 

mc.  45 

44 

Alphons  Freih.  v.  Rost  zu  Kelburg 
n.  Aufhofen  iw 

gib.  169»,  Prot.  1682 

8.  Lorenzen 
(Pusterthal) 

erw.  10.  Febr.  1721 

t 22.  Mai  1728 

MC.  43 

45 

Christoph  II.  v.  Pach  uo* 

geb.  2.  Aug.  1679,  Prof.  6.  Sept  1605 

Meran 

erw.  9.  Juni  1728 

res.  27.  Jänn.  1737 

wegen  Blindheit 

f 18,  Oct  1737 
mc.  38 

46 

Anton  Steigenberger 
erb.  8.  Febr.  1084,  Prof.  8.  Dm. 
Prim.  1707 

1400 

1702, 

Sterling 

erw.  26.  Febr.  1737 

f 8.  Apr.  1767 
r*L  66,  mc.  60 

')  Moa.  domwt ; Nur.  Ebern  dort:  JO.  Stpt. 

HK-1« 
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1 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

Ende  der  Regierung 

(reep.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
ftrmirt) 

(ras.  rowgnirt,  trmmfsrirt, 
»bgwrtit,  gortorben) 

47 

Leopold  L Zana  r.  Koenigstein 

1«U 

Ampezzo 

enr.  19.  Mai  1767 

t 15.  Mai  1787  >) 

tfb.  22.  Dk.  1711,  Prot  1743 

(Haidenthal  bei 
der  Veste  Beitl- 

| 

••  - 

stain) 

1« 

Leopold  U Erlacher 

1411 

Schwaz 

erw.  6.  Oct  1790 

t 18.  Juni  1832 

mb.  7.  Febr.  1748.  Prot  25.  Bopt  1788, 
Oi*«.  18.  Min  1771 

j 49 

Ludwig  Mayr 

1411 

Voels 

erw.  18.  Dec.  1832 

t 8.  Aug.  1851 

mb.  28.  Ort.  1778,  Prot  12.  Apr.  1801, 

(Südtyrol) 

Primiz  2#.  Juni  1801 

60 

Dominicas  Irschara 

14U 

Abtei 

erw.  8.  Oct.  1851 

t 8.  Mai  1879 

Mb.  8.  Mal  1803,  Prof.  4.  Nor. 
Ort.  24.  An*.  1828 

1827, 

(Ladioien) 

Ll 

Mamilian  Mayr 

14H 

Sterling 

erw.  27.  Ang.  1879 

f 8.  Aug.  1883 

ge b.  1.  Jüan.  1820,  Prof.  6.  Jlan. 
Ord.  28.  Juli  1844 

1644, 

am  SchlagtiuMe  in  Voala  (bei 
Bozen)  auf  seiner  Visitation«- 

reise 

52 

Remigius  Weissteiner 

1414 

Pfunders 

erw.  28.  Not.  1883 

_ 

mb.  30.  Min  1843,  Prof.  28.  Aog.  1872, 
Prim.  8.  Ort.  1872 

bei  Brixen 

Nicht  «nreihbarer  Propit. 

Chunrmdos  1410«  | f 1.  Dec.  | Nor.  8.  Ruperti  F. 

*)  Voo  1787—178#  Sedisvacaax,  dann  Jo«.  Ant.  Krapf,  Weltpriester,  als  Praepoeitus  ccmmendatarius  von  178#— 1790. 


A)  Benedlktiner-Abtel, 

die  vor  der  Reformation  eingegangen: 
Innichen. 


Inn  leben. 

(76#  bis  circa  1141.) 


InSehea  in  Pusterthal  (India,  Intiching»,  Yotica,  Untica,  Intica, 
kdxa,  Aguntum)  ward«  voo  Abt  Atto  von  Scharaitx  ala  «ine  MAocha- 
Nile  gegründet*),  u.  zw.  zum  Zwecke  der  Christianisining  und  an 
n«iter  Stelle  Oennanieining  der  dortigen  Sfldslaven.  Die«#  Stiftung 


*)  «•  «An cto  TO»  .«whafaits  wUmmb  im  nah»  Eli»M  >tyn  bald  d«  Ort 
ob  diana  Kloatar  4art  «taad,  w*  daa  bwtig*  Fterdarf  Sebaretta 
* (■-'  tmüaehaa  Botaa;,  od«  in  dar  aofaunntao  laarane  vhaxaiu.  4te  n Obar- 
*»1*1*» 


wurde  von  Herzog  Tauilo  zu  Bozen  im  Jahre  769  bestätigt.  Zeit* 
wellig  befand  ■ich  tu  Innichen  auch  ein  Chor-  oder  Regionär- Epis- 
eopos.  Die  Patrone  sind  8.  Petra«,  8.  Candida«  Märtyrer  und  Cor- 
biniaou*  Kpiecopua.  (Der  Patron  der  Laien kirehe:  8.  Mauritius.) 

Gegen  Ende  des  8.  Jahrhundert«  wurde  das  Kloeter  Innichen 
dem  Salzburger  Erzbischöfe  Arno  ala  Commeude  und  im  Jahre  816 
von  Ludwig  dem  Frommen  auf  Arno«  Ansuchen  der  Mensa  de« 
Bischöfe«  ron  Preising  übergeben,  welcher  seit  jener  Zeit  die  GeflUle 

Hie-idU* 
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des  Klosters  Innichen  bezog  mit  Ausnahme  dessen,  wiu  zum  Unter« 
halte  den  dortigen  Religiöse«  angewiesen  war.  — Die  oberste  Leitung 
der  klösterlichen  Gemeinde  hatte  ein  Decanas;  in  Bezog  auf 
bischöfliche  Jurisdiction  unterstand  das  Kloster  den  Bischöfen  von 
Bäben  (Brixen).  Ungefähr  1141  wurde  das  Benediktinerkloster  In- 
nichen  in  ein  weltliches  Collegiat-Stift  amgewandelt  und  demselben 
wahrscheinlich  die  nämlichen  Einkünfte  zugewiesen,  die  das  rorige 
Benediktiner- Kloster  hatte.  Das  Collegiat-Stift  erhielt  eine  toq  Frei« 
sing  vollkommen  unabhängige  Stellung,  weshalb  die  Bischöfe  nicht 
mehr  als  eigentliche  Rectoren  der  Abtei  Innichen  wie  bisher,  sondern 
nur  mehr  als  weltliche  Dynasten  erscheinen.  Es  ist  daher  von  dort 
an  eine  doppelte  Geschichte  Innichens  zu  unterscheiden;  die  der 
bischöflich  Frasingischen  Herrschaft  Innichen  und  die  des  weltlichen 
Collcgiat* Stifte«  Innichen.  Als  weltliches  Collegiat-Stift  besteht  es 
nach  zweimaliger  Aufhebung  noch  fort  Die  erste  Aufhebung  erfolgte 
durch  Kaiser  Joseph  II.  mittelst  Decret  vom  22.  Jänner  178h. 
Restauriert  durch  Kaiser  Franz  II.  22.  Sept  1708.  Abermals  auf- 
gehoben durch  Köoig  Max  Joseph  von  Bayern  10.  Dec.  1808.  Wieder 
hergestellt  durch  Kaiser  Franz  U.  27.  Dec.  1816. 

Literatur;  (Anonymi),  Das  alte  Agunt*)  im  Noricum  and  die 

*)  W»  dio  For*riitt*<{*»  4*ni«n,  Ut  uni«  XguBtwn  steht  Isniebsa, 

•ondars  Liens  in  PesterUl  xa  rsndfhea. 


hieraut  entstanden»  Uu »eßdjäArigs  Herrschaft  Innichen  in  TyroJ. 
Innsbruck,  1706. 

Austria  sacra,  4.  Bd.  8.  2 — 12,  242—801.  (Urkunden  und  Serie« 
Praepositorum  noch  genauer  als  bei  Reich.) 

Fastlioger  M.,  Bayerische  Klöster  der  Agilulfinger  Zeit  S.  113 
bis  llft. 

Gasser  Vinc^  Das  ehemalige  Kloster  Sch srnitz- Innichen.  (Stud.  Ord. 
8.  Bened.  1897.  36—44.) 

Lindner  A.  Pirm.,  Aufhebung  der  Klöster  in  Deutsch-Tirol.  8.  363 

bis  368. 

Man.  Germ,  hist  Neer.  HL  13 — 22.  (Über  Oblationum  Inti- 
censis.) 

Resch  Jos,,  Aetas  mille  anporup  Eccleeiae  Aguntinse  in  Norloo 
sive  Intioenais  insignis  Collegiatse  ad  88.  Candidum  et  Cor« 
biniannm.  Brixinae  (Typis  J.  Casa.  Krapf),  1772.  198  8.  4*. 
Deeselben,  Annalos  Ssbionensia.  T.  I.  8.  764—769.*) 

Niedermayer,  Mönohthum  in  Bajuwarien.  88—89. 

Sinnacber,  Beiträge.  3.  B.  447—512.**') 

Tinkhauser,  Diöcese  Brixen.  I.  Bd.  (1855),  439—487.  (Mit  Reihen- 
folge der  Praepositi  aus  dem  Säcular-Clerui.) 


*>  HkJkdstt  Star  di«  Trsa»Utlif  S.  Candidi.  Pfttroui  tos  IukhM. 
">  Rftb«  d«r  Pmp*U  snd  IVin«  das  CollefistsUAa*. 


Nr. 

Äbte 

(resp.  Rectoren,  Deeane)1) 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  erwählt,  con« 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 

(resp.  resignirt,  transferirt, 
abgesotxt,  gestorben) 

i 

! i 

Atto 

(zugleich  Abt  von  8chamitz) 

141» 

— 

urk.  768—772  «) 

f 27.  Sept  811 

als  Bischof  von  Freuing 

2 

Richardus 

1417 

— 

urk.  788*) 

— 

3 

Felicias 

1417s 

— 

nrk.  c.  985*) 

— 

B)  Benediktiner-Abtei, 

die  noch  besteht: 

S.  Georgenberg  (resp.  Fiecht).  . 


8.  Georgenberg. 

(1138—1807;  n*t*uriert  1818.) 


8.  Georgenberg  (nun  Fiecht  bei  Schwas)  in  TyroL  Gestiftet 
von  Bischof  Raginbert  von  Brixen  1138,  nachdem  dort  schon  seit 
dem  X.  Jahrhunderte  eine  kleine  geistliche  Genossenschaft  von  Ein- 
siedlern oder  Waldbridexn  bestanden  hatte.  Von  woher  der  erste 
Abt  und  die  erste  Mönchsoolonie  kam,  ist  unbekannt  Wahrscheinlich 
□ahmen  die  dort  befindlichen  Eremiten  die  Benediktiner-Regel  au. 


Patron:  8,  Georgius  et  B.  M.  V.  dolorosa.  Nachdem  am 
31.  Oct  1705  das  Kloster  zum  vierten  Male  gänzlich  abgebrannt 
war,  wurde  es  nach  Fiecht  bei  Schwas  verlegt  1706. 

Patron  der  Stiftskirche  in  Fiecht  wurde  S.  Joseph;  S.  Georgen - 
borg  blieb  ein  vom  Stifte  abhängiges  Superiors  t,  wo  1 Pater  di« 
Wallfahrt  besorgt 


J)  Die  Reihe  dar  Pröpste  des  weltlichen  CoUegiatstiftes  siehe  bei  Tinkenhauner  und  Reech  l.  e.  — *)  Vergl.  Meiohelbeck,  Hist. 
Friaing.  T.  L,  Par»  I,  8.  60.  — *)  Reich,  Aetas  mili.  annor.,  S.  24.  — 4)  Rech,  Aetas,  8.  54. 


141»— 1417* 
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Du  Stift  wurde  17.  Sept  1807  von  der  bayerischen  Regierung  auf- 
^boben  und  durch  Kaiser  Franz  mit  Decret  vom  25.  Juni  18 16  wieder 
hrrgectellt.  Am  21.  Juni  1868  brannte  w ganz  ab,  wobei  zwar  du 
Archiv  und  di«  Bibliothek  gerettet  wurden,  aber  sehr  viele  Kunst* 
gegenstände,  vom  alten  Kloster  zu  8t  Georgenberg  stammend,  ein 
B*ub  der  Flammen  wurden.*)  Bis  mm  Wiederaufbau,  wohnten  die 
Cotratuslflo  im  nirst bischöflichen  Schioase  Rothholi  bei  Jenbach. 

Literatur: 

A)  Allgem  eines: 

(Anonymi),  Du  ist  eine  Tafel  des  Anfangs  du  würdigen  CI  oster  s 
und  Aptei  suff  Bant  J oergenberg  im  jotal  und  Brizner  bisthumb 
md  von  dem  löblichen  Hejlthumb,  du  da  ist  und  wirdigktich  da 
gvhalVw  wird.  33  Bl  Atter  klein  4*.  1480.  (Ohne  Druckort)  Mit 
Hchacbaitten.**)  (Abbildungen  der  dort  verwahrten  Reliquien, 
Gnwsize  etc.) 

(Anonymi),  Saecularfeier  der  Wallfahrtskirche  auf  8.  Georgen- 
berg vom  20.  bis  29.  Juli  1845.  Innsbruck.  30  8.  gr.  8°. 

Austria  Sacra.  B.  III,  468—473  (ohne  Serins  der  Abte);  Bd.  IV 
206—218.  (Einige  Urkunden  nebst  Neerologium  s«u  CstaJogus  Benc* 
hrtorura  Mnnasterii  S.  Georgii  ex  Libro  quodam  capitulari  ejusdem 
M auterii  accurate  desumptum.) 

(Falger),  Der  Pilger  durch  Tirol  enthält  S.  110—116:  «Maria 
rar  Linde  auf  Georgeoberg»  mit  Abbildung. 

Herschi  Benedikt  Abt  Athos  Georgisnus  divia  Coelitibus, 
querem  Beliquiae  hic  sunt  Eremitis  et  mooachis  Benedictinis  a seois 
ucailic  sacer.  — Incolarum  diligenti  cultura  adspirante  uumiue 
foereadior.  Oeniponti  1652,  Michaelis  Wagner  Typo  et  Joannis 
Bsptistae  Jesl  caelo  editua.  Front  spitz  in  Kupfer,  6 Bl.  u.  84  S. 
Fotio.  Mit  81  Kupfern  (darstellend  die  Reliquisn-BehäJtniss«,  M n- 
stressen  etc.,  welche  damals  zu  8.  Georgenberg  noch  aufbewahrt 
wurdso.***) 

Uerbeimer  Ber.,  Stift  Fiecht.  (Brunner,  Benediktiner-Buch. 

& 117-124.) 

Mon.  Germ,  hiat  Necrol.  III.  22—27.  (Neerologium  minus 
Msntis  S.  Georgü.) 

i.Pockataller  Pirmin,  Abt),  a)  Abtei  XL  Wallfahrt  8,  Georgen- 
krg  in  Tirol  nach  Urkunden  du  Stifts- Archiven.  Innsbruck  (Felic. 
laach),  1843.  68  8.  8*.f}  (Anonym.)  — b)  Chronik  der  Benediktiner- 

1 Zt-M]4uag«a  Ist«  la  Hsnrkl»  ^Um  Ooorinaau*. 

**)  Drack  tos  beaMtar  MtanMt.  Watoekwalleh  bd  Adam  Berg  ia  Mtne-hf*. 
fei  an  i*rl  Eaamptaro : Ein»»  lm  Ftrdiaaadaoai  ra  Ianabruek , da»  aador*  im 
kkw.  Twda  *«a  Obwbayw»  n MQ»r-b<«a 

-)  Dm  Wm*  JMitirU  4 w AM  4#m  damalir-a  FtratbUrW  »on  Brlx-o  Sa tos. 
(Mia.  b vardaa  aax  it  El*»i>lar»  aaipef-rtlirt,  dwraa  Ko*t*«  Meh  auf  14$  fl.  bdiaf««. 

- Dm  Werk  g«fc*rt  >dzt  nt  Sun  grimU'n  SdtMüwttaa  (Taffl.  Chronik  t.  Qm Hf«ab«Ty 
& IIS.)  — Ia  kanatKiatarbeiMr  Baiiaknaf  mad  boaondan  markwirdig  41«  AbbUdaagca : 

* IS,  14,  IT,  lt,  «T  bis  34,  St.  S4,  SS,  40,  4S,  44,  47  bta  »6,  M M 10,  7»,  74,  $1. 

CS  Uw«  *b «r  AM  HwKÜkt  and  4mmb  HrihrtfUa,  *Jah#  ArcAJ»  fflr  ObsMmysre  so.  B4. . 
EnWagitoft;  18«*,  S.  M-15-) 

t)  KatAUt  aia*  R»ib*  dar  Abu.  I»  d-r  12.  AaSa««  4 Um*  sdirift.  IaaaM-sek 
tM«,  MH  die  Reib«  der  Abte. 


127 

Abtei  8.  Georgenberg,  nun  Fiecht,  in  Tirol.  Innsbruck  (Wagner), 
1874.  352  8.  8 . (Anonym.)*) 

Sinnacher  Fr.  Ant,  Beiträge  zur  Geschichte  der  Kirche  Sähen- 
Brixen.  IIL  Bd.  8.  127— 179.  **) 

Tinkhauser  G.,  Beschreibung  der  Diöoese  Brixen,  II.  Bd.  8.  596 
bis  637.  (Ohne  Reibe  der  Abts.) 

Tyroler  National-Kalender  1825.  4*.  (Karze  Geschichte.) 

MB«  Neerologium  Mootis  8.  Georgii.  Ein  Band  Folio.  Im 
Archiv  zu  Fiecht  Nach  einem  Alteren  Neerologium  von  P.  Maurus 
Schaffer,  später  Abt  angelegt  am  Beginne  des  XVIII.  Jahrhunderte«. 
Es  enthält  manch«  Namen  (darunter  auch  Äbte),  dis  im  Neerologium 
minus,  das  in  der  Mon.  Germ,  edirt  ist  fehlen. 

B)  Architektonisches.***) 

C)  Biographisches: 

A)  über  Äbte:  a)  Caspar  Augsburger  von  8.  Georgenberg 
1469—1491  (von  Pirmin  PocitUller).  (Kathol.  Blätter  aus  Tyrol, 
1859,  8.  481—505.)  — b)  Urkundlicher  Beweis,  dass  Coelretin  Bohm 
(Carl  Adolph  Bebemb)  unter  dem  Namen  Carl  Adolph  Grumbach  zu 
Bamberg  verehelicht  gelebt  («Bamberger  Diöceasn-Blatt»,  1845,  Nr.  6. 
Wiederabgedruckt  in  der  «Meraner  Zeitung»,  1868,  Nr.  43—45  und 
«Neue  Tyroler  Stimmen»,  1890,  Nr.  27  u.  28  (3.  u.  4.  Febr.)  — 
s)  Trauerrede  auf  Abt  Pirmin  Seidl  von  R.  D.  Norbert  Wttratl, 
Ord.  Praemonstr.  von  Wilten.  1789.  — d)  Trauerrede  auf  Abt  Ai- 
phnns  IL  Pacher  am  21.  Mai  1806  von  P.  Aug.  Handle,  8.  Ord.  Ciat 
v.  8tama.  Innsbruck,  1806.  — e)  Trauerrwle  auf  Abt  Thomas  Aqu. 
Zacherl  von  P.  Alors  Schnitter,  8.  Otd.  Gat  von  Stams.  1829.  — 
Trauerrede  auf  Abt  Pirmin  II.  Pockataller,  gehalten  am  24.  Mai 
1875  v.  P.  Fort.  Spielmaan,  8.  Ord.  Ost  in  8tams.  Innsbruck,  1875- 

B)  Con ventualen:  Ausführliche  Necrologe  erschienen  über 
folgende  Conveotualen : a)  P.  Martin  Goller,  Componist  (f  1836) 
«Bothe  für  Tyrol»,  Amtsblatt  1836,  Nr.  6,  18,  19,  41,  42.)  — 
b)  P.  Eberhard  Zobl,  Maler  (f  1836).  Dsselbet  1837  Nr.  39.  — 
e)  P.  Jos.  Schwaiger  (f  1843).  Daselbst  (voa  P.  Colom.  Stadler) 
1843  Nr.  76,  78.  — d)  P.  Aug.  Scherer  (|  1878).  («Salzburger 
Kirchenblatt»  1878,  8.  326.)  — e)  P.  Plarid.  Dicht!  (t  27.  Dec. 
1894).  «Neue  Tiroler  Stimmen»  1894,  29.  Dec.  u.  Studien  0.  8.  B. 
1895,  8.  189—190.) 


*)  llMaudelt  41«  Geswkl'ht«  dM  SUft«.  bi«  io  »»law  V«ri«c*Bf  »«a  fl.  0«w(u- 
bwg  nach  Dockt  (1704).  Ms  B*ilaff«i  B.  tt7—  SftÜ  enthaltet»  ISS  Üitaa4«a  roa  XL 
bi«  xam  XYIL  Jahrhaadoit.  (Eia«  OtMklchU  dM  Kl«»tan  tob  1704  bi«  nr  G«gwawu*. 
f«hlt  biakar.) 

“)  Kurv«  0««fefeht»  4m  «iftM  M»  «um  Jahr«  ISIS.  (Mil  Reih«  der  AM«.) 

— ) N* ta.  Ha«  4er  Utmtoii  At,bD4«fi4«c  dM  Stift««  irt  «na  d«m  Jahr«  11*1  und 
baflad«*  «ich  Mf  MN  philo«  -thoolofr.  ia  Rupfer  g»>lorha»«ii  TbewM- Tafel.  DiaMlbaa 
> wttfdiiigtoB  Bat«  <Ub  Priitdnm  de«  F.  lUmaa  l'nadM  flSK  ftafaMkUffiktr  ton  8. 
G*uvy«ab«rK.  (Frladal  war  damit»  Prafinr  dar  Pkllaoopkl»  n 8.  Gumrcmbarf  «ad  t» 
4«m  Kl<Mw  Boa«4lktlniu«ni  : Qm  «latlff«  mir  Mtenat«  gsanpUr  MMtst  Graf  Buw- 
b*nr  la  Schwas,  Hk«n»n  ward«  tw  Chroaik  roa  8.  0»«nt»ab«rg  «Ine  lilk<wrraphi*fh* 
Raprodaktion  { cm  acht,  die  Dicht  iraiiaa  lat,  and  die  Irrige  l'atanchriA  hat:  ,G«ocf«a- 
borf  im  Jahn  1151.» 


“-S.  Georgenberg. 


Kr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  erwählt  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(resD.  resignirt  tranaferirt, 
sbgesetzt  gestorben) 

i 

Eberhard  L 

141» 

urk  30.  Apr.  1138 

vom  Stifter  Bischof  Reginbert  als 
Abt  eingesetzt 

t 29.  Aug.  1174») 

*)  Ncr.  Georgenberg;  SchefÜsrn,  Tegernsee,  Weihanstephan : 30.  Aug.  (In  welchen  Kloster  Eberhard  Profess  war,  ist  unbekannt) 

141» 
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Bistum  Brixen. 


Nr. 

Äbte 

Gebartsort 

Beginn  der  Regierung 

(reep.  kommt  ror,  erwihlt,  oon* 
flrmirt) 

Ende  der  Regierung 

(rwp.  rsalgnirt,  trujfsrirt, 
»bgewtet,  gwtoriMo) 

2 

Balduin  (Paldwin) 

Prof.  t.  Priefling,  wurde  1187 
Priefling 

141*» 

Abt  in 

— 

urk.  14.  Aug.  1181 

tr.  1187 

f 22.  Nor.  1193*) 
als  Abt  t.  Priefting 

3 

Heinrich  I. 

1419 

— 

- 

f 12.  März  1187*) 

4 

Friedrich  t.  Adelstein 

1499 

— 

urk.  13.  Jänn.  1196 

f 24.  Oct.  1196') 

& 

Conrad  1 

Uli 

— 

— 

1 13.  Apr.  1204*) 

6 

Sigebot 

14SS 

— 

— 

f 23.  Jinn.  1207 ») 

7 

Ulrich 

U« 

— 

urk.  16.  Mai  1207 

t 25.  März  1212  «) 

8 

Wernher  (Werner,  Bernher) 
Prof.  r.  Tegernsee 

1494 

— 

— 

t 26.  Jänn.  1243») 

9 

Thiemo 

litt 

— 

— 

t 2.  Apr.  1249») 

10 

Hartwik 

1499 

— 

— 

f 12.  März  1271') 

11 

Conrad  11 

1497 

— 

— 

t 20.  Not.  1287  *•) 

12 

Sifridus 

m»s 

— 

— 

res.  9.  Not  1291 

13 

Eberhard  XI. 

u» 

— 

— 

f ll.Febr.  1292“) 

14 

Rupert  de  Thaur 

14» 

— 

urk.  10.  März  1292 

f 31.  Oct.  1316  “) 

16 

Heinrich  V.  Saelder 

Prof.  r.  Woihenstephsn 

1491 

| 

— 

urk.  7.  Mai  1317 

t 25.  Mai  1318“) 

16 

Hermann 

im 

-- 

erw.  6.  Juni  1319 

t 1.  Juni  1327“) 

17 

Conrad  1H. 

14» 

Terfens 
bei  Schwaz 

erw.  1327 

t 26.  Jänn.  1344  ») 

18 

Berthold  de  Gegenbofen 

1494 

— 

erw.  1344 

t 1.  März  1349  *«) 

19 

Jacob 

1435 

— 

erw.  1349 

res.  1349 

•f  12.  Aug.  (a.  ine.)“) 

20 

Conrad  IV.  Schellmann 

14» 

— 

1349 

f 29,  Sept  1368  *•) 

21 

Conrad  V. 

14S7 

(ans  Österreich) 

1368 

1 16.  Juli  1379  *») 

22 

Ingenuin  Schlund 

14» 

— 

— 

t 12.  Febr.  L401  **) 

Ncr.  Priefling,  Tegernsee,  ObenlUich-  — *)  Ncr.  Georgenberg;  Neustift:  14.  Mira.  — *)  Nor.  Georgenberg  u.  Tegernsee.  — 
*)  Ncr.  Gourgenbeug;  Kremsm  finster : 14.  Apr.  — *)  Ncr.  Georgen  borg,  Scheftl&m,  Tegernsee,  Weihenstephsu.  — •)  Ncr.  Georgenberg; 
Tegernsee:  26.  Mirz.  — *)  Ncr.  Georgenberg;  Tegemwe:  27.  Jinn.  — *)  Ncr.  Georgenberg;  Tegernsee:  & Apr.;  Nenstift:  20.  Min.  — 
•)  Ncr.  Tegernsee;  Georgenberg:  13.  Mira.  — 1#)  Ncr.  Georgeoberg,  Nonnberg,  Scheftlsrn,  Weihenstephsn;  Tegernsee:  18.  Nor.  — **)  Ncr. 
Georgenberg.  — ,f)  Ncr.  Georgenberg  u.  Tegernsee.  — '*)  Ncr.  Georgeoberg.  — u)  Chronik  f.  Georgenberg  a.  Necrologium  reoantius.  — Ncr. 
Tegernsee:  12.  Juli.  — '*)  Ncr.  Georgenberg.  — ir>  Ncr.  Georgenberg.  — lT)  Ncr.  Georgenberg;  Kremsmünster:  2.  Mira.  — '•)  Ncr. 
Georgenberg.  — '•)  Ncr.  Georgenberg,  Tegernsee.  — *°)  Nor.  Georgeoberg;  Newtift:  4.  Pebr. 

Ulte  -14» 
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Xr. 

1 

Abte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  erwihlt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(resp.  resignirt,  tr&nsferirt, 
sbgesetzt,  gestorben) 

F 

Conrad  VI. 

141» 

Urfahr 

(Bayern) 

t 9.  Juli  1413') 

24 

l 

Caspar  I.  Schlaesboeck 

IHO 

Hall 

erw.  zwischen  10.  u.  19.  Juli 
1413 

f 29.  Jänn.  1426*) 

25 

Heinrich  III.  Schrempf 

1441 

Hall 

res.  14*28 

f 27.  März  1435») 

1 

26 

Nicolaue  I.  Schiferdecker 

lUt 

Meissen 

(Sachsen) 

urk  1429 

f 8.  Mai  1445*) 

27 

Johannes  I.  Theyerl  (Teyrling) 

1441 

erw.  3.  Nov.  1445 

f 20.  Jänn.  1451 ») 

28 

I 

Georg  I.  Haelacher 

1444 

erw.  ‘20.  Febr.  1451 
(zweifelhaft,  oh  confirmirt) 

res. 

+ 1.  Sept,  1473») 

'29 

Johannes  11.  Freyberg 
Pr»t  . Weingartsn 

144« 

— 

1451 

t 14.  Apr.  1469») 

1 

1 

Caspar,  gen.  Augsburger  (ab  Oegs- 
purg.  Im  Necrolog  Ton  S.  Ulrich 
heisst  er  Henenberger)  um 

Zuerst  Carthiaser  m 8.  Johann  in  Frei- 
bürg,  dann  Benediktiner  in  Guttic  'sau  bei 
CarUruhe 

Frei  bürg 
(Breisgau) 

erw.  15.  Mai  14(39 
conf.  27.  Mai 

t 3.  Apr.  1491  in  Schwaz") 

1» 

Conrad  VII.  Rues 

1447 

urk.  149-2 

t 18.  März  1515») 

1“ 

1 

| 

Melchior  von  Hoernlingen  l0)  hi;« 

Prof.  t.  Pfeffer«,  dort  148»  Abt;  musste 
1502  reaigniren 

Feldkirch 

G'oadjutor  des  Abtes  Conrad  VII. 

u.  Administrator 
urk.  30.  Nov.  1503,27  Juni  1505 

Todeszeit  unsicher") 

132 

Leonhard  Müller 
Prof.  ».  8cheyern 

I44H 

— 

Coadjutor  des  Abtes  Conrad  VII. 
13  Juli  1510,  nach  dessen  Tod 
18.  März  1515  Abt 

t 14.  März  1525  '*) 

33 

1 

Rrasmus  Kinkas 

144« 

— 

erw.  25.  Apr.  1525 

f 11.  Jänn.  1526  in 
Schwaz  '*) 

34 

Bernard  Rieger 

1410 

— 

erw.  nach  9.  Febr.  1526 

t 19.  Nov.  1550  '*) 

35 

1 

Petrus  Laimer 
Prof.  T.  Beoodiktbeuorn 

1441 

Landsberg 

(Oberbayemi 

erw.  25.  Nov.  1550 

t 19.  Febr.  1558  '*) 

36 

I 

Martin  Geyer 

1445 

Iglingen 

(Oberbayern) 

conf.  30.  März  1558 

res.  11.  Nov.  1567 
f 29.  April  (a.  inc.)1») 

*)  Nor.  Georgcnborg.  (Dar  18.  Mira  im  Necrolog  von  Neustift  ist  ein  Cumulstiv-Eintrsg.)  — *)  Ncr.  8.  Georgenberg.  — •)  Ncr. 
r*org»berg;  Tegeroseo:  28.  Mira.  — 4)  Ncr.  Georgenbcrg.  — •)  Nor.  Georgen  borg.  — •>  Ncr.  Georgenberg  nentint  und  Chiemsee.  Die 
fturoeik  von  Georgen berg  (S.  112)  hat  21.  Juni  1474,  worauf  gestÜUt,  ist  nicht  gesagt,  ln  Necrolog.  minus  fehlt  er.  — T)  Ncr.  Georgenborg, 
Sewtift,  Chiemsee,  Füssen,  Weibenstephan ; Tegernsee:  30.  April.  — *)  «Obiit  die  Paacstis».  Wird  irrtümlich  Benediktiner  von  Gottesthal 
geaast  Ein  solches  Benediktiner* Kloster  gab  es  in  Deutschland  niemals.  — *)  Ncr.  Georgenberg  recentius.  — Ncr.  Weihenstepban : 
li  Hirz.  — *•)  In  der  Chronik  von  Georgenberg  8.  146  heisst  er  Görling.  — M)  Bei  Eichhorn,  Episcop.  Cnriensis  8.  280  steht:  t *9.  De<*. 
l&l  et  sepultus  ad  8.  Leoobardum.  Das  Jahr  ist  sicher  falsch.  Bei  Mülinen,  Helvetia  sacra  I,  113  steht  t in  Mai  1M>3  in  Feldkirch.  — 
^ Xcr.  Georgenberg  reeeotius;  Ncr.  Tegernsee  lOofele,  Srcipt  I,  >534):  20.  Min.  — '*)  Ncr.  Georgeoberg  recentius;  Ncr.  Ossiach:  12.  Jinn. 
- “)  Ncr.  Georgeob.  reccnt.;  Ncr.  Weihenstephan:  4.  Nov.  — • **)  Ncr.  Georgenb.  reoent;  Ncr.  Seon:  3.  Febr.  — *•)  Ncr.  Georgenb.  recent. 

MoMwtic«!»  MetmpnUa  Sniibonjwi»*»  9 1 45*  1 4V- 
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Bistum  Brixen. 


Nr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  tot,  erwählt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(re*p.  rwugnirt,  traniierirt, 
abgeaetit,  gestorben) 

r 

P.  Bened.  Stoeckl 

Weilheim 

Admin.  3.  Dec.  1567 

abges.  5.  März  1568 

37 

Georg  U Seitz 
g»b.  1521,  Prof.  c.  1542,  Pr.  1545 

1401 

Steingaden 

(Bayern) 

erw.  8.  März  1568 

t 31.  Jänn.  1575 

38 

Christoph  I.  cHirschauor» 
Prof.  1558,  Pr.  1587 

1401 

Hirschau 
bei  Landsberg  (?) 
(Bayern) 

ervr.  9.  Febr.  1575 

t 1.  Nov.  15751) 

39 

Benedikt  I.  Fischbacher 
ind.  1570,  Print.  1573 

1-455 

Benediktbeuern 

(Bayern) 

erw.  22.  Nov.  1575 

f 9.  Febr.  1588 

— 

P.  Sylvester  Frey  (Admin.) 

— 

— 

t 23.  Juli  1588 

— 

P.  Georg  Grederer  (Admin.) 

— 

— 

t 18.  Dec.  1588 

40 

Johannes  III.  Roesch 

Prof.  ▼.  8.  Blasien  im  8chwarzwald 

1456 

— 

eonf.  12.  Juli  1589 

f 21.  Juni  1591  in  Achen- 
thal 

41 

Michael  Geisser 
Prof.  v.  Reichenau 

1467 

1591 

bened.  im  Stifte  Petershausen 
bei  Constanz 

res.  1695 

(Todeszeit  unbekannt) 

42 

Gotthard  L Stark 

Prof.  v.  Tegernsee  22.  Juli  1588 

145> 

Aichach 

(Bayern) 

erw.  8.  Nov.  1595 

res.  6.  Juli  1602 
f 18.  Februar  1617  in 
Tegernsee 

43 

Christoph  IL  Obiuger 

1459 

Hall 

Admin.  6.  Juli  1602 
erw.  nach  Sept.  1603 

f 21.  Aug.  1626  in  Inns- 
bruck 

44 

Benedikt  II.  Prantner 

144» 

Toblacb 

(Pusterthal) 

erw.  7.  Sept.  1626 

t 7.  Sept.  1634 

45 

Gregor  Mayr 

1481 

Tölz 

(Bayern) 

erw.  4.  Dec.  1634 

f 18.  Sept  1638 

40 

Benedikt  Hersehl  ne 

Prof.  v.  Tegcro*«,  geb.  181 1,  Prof.  10.  Sopt. 
1627,  Primt.  1831 

Rott  am  Inn 
(Bayern) 

erw.  im  Frühjahr  1639 
bened.  18.  Mürz  1639 

res.  8.  März  1660 
f 3.  Not.  1671  im  StiR 
Attl 

47 

Nicolaus  IL  Kraus  v.  Krausegg 

144kl 

Kastelruth 

(Sfidtyrol) 

erw.  27.  Apr.  1660 

res.  16.  Oct.  1669 
f 27.  Dec.  1673  in  Schwaz 
not.  69,  prof.  48,  s*c.  33 

48 

Gotthard  II.  Ziegler 

1484 

Meran 

erw.  27.  Jänn.  1670 

t 24.  März  1686 
prof.  43,  MC.  38 

49 

Alphonsus  I.  Schabt 

1485 

Nutz 

bei  Brixen 

erw.  22.  Apr.  1686 

f 8.  Mai  1704 
»et.  54,  prof.  34 

50 

Coclestin  Boehm  (Behemb) 
gob.  1864,  Prol.  c.  188» 

lim 

Wien 

erw.  2.  Juni  1704 
bened.  in  Brixen  17.  Aug. 

entfloh  8.  Not.  1709») 
f 14.  Dec.  1731  in  Anras 
(Pusterthal) 

')  Ncr.  Georgeob.  recent  — *)  Entfloh  nach  Bamberg,  ohne  das»  der  Conrcot  wusxt*  wohin;  kehrte  tob  dort  1730  nach  Tvrol  xurück 
und  wurde  toid  Fürxtbixchofe  ron  Brixen  im  Pfarrhaus«?  xu  Anras  unter  den  Kamen  Anton  Beringer  interniert.  (Siehe  die  Literatur  der  Äbte.! 

1 4M— IMS 
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Nr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(resp.  kommt  ror,  erwählt,  oon- 
finnirt) 

Ende  der  Regierung 
(resp.  resJgnirt,  transferirt, 
abgesetzt,  gestorben) 

51 

Gotthard  III.  Edler  v.  Grustuer1)  iw 

Schluss  Reins- 
berg, Eppan 
(Südtjrol) 

erw.  2.  Juni  1710 

res.  25.  Juni  1721 
f 25.  Dec..  1723 

aet.  60 

Maurus  Schaffer  >4* 

«Qgttkl.  1469 

Schwaz 

erw.  17.  Juli  1721 

res.  18.  Febr.  1732 
t 8.  Sept  1740  in  Achen- 
kirchen 

aet  so 

!» 

Lambert  Hoellerer  um 

Prof.  t.  Wasa*  hr'.inii . gab.  2 2.  Jlnn.  1704, 
Prof.  28.  Oct  1723,  Priett  1728 

-Mölln 

in  Salzburg 

crw.  14.  Mai  1732 

t 17.  Jänn.  1772 

54 

Pirmin  I.  Seidl  uw 

gab.  20.  Mai  172»,  Prof.  24.  Not.  1743, 
Prim.  14.  Ort.  174« 

Kitzbichl 

erw.  8.  März  1772 

t 12.  Jänn.  1789 

55 

Alphons  n.  Pacher  n;i 

«b.  8.  Pabr.  1747,  Prof.  8.  Da«.  1772, 
Prim.  2».  Sept.  1773 

Fügen 

erw.  23.  Sept  1790 

t 25.  April  1806 

ror  der  Aufhebung,  die 
Mitte  Sept.  1807  erfolgte 

56 

Thomas  Aqu.  Zacherl  mji 

gab.  1».  Mai  1702,  emgeltl  1780,  Prof. 
2».  Mai  1788,  Ordin.  18.  Juni  178« 

Hall 

(Tyrol) 

erw.  4.  Dee.  1817 

f 9.  Apr.  1829  in  Georgen- 
berg 

P.  Florian  Grün  (Grien)  was 

Curterrienaer  v.  Status,  geb.  0.  Ort.  1773, 
siagakl.  7.  Au«.  1791,  Prieat.  20.  Not. 
1798,  Prof.  15.  Ort.  1707 

Innsbruck 

Coadjutor  des  Abtes  Thomas 
von  1825 — 1829  und  Admini- 
strator bis  29.  Jänn.  1834 
-■Restaurator  in  spiritualibns  at 
tamporalibua» 

f 5.  Apr.  1834  in  Fiecht*) 

57 

Pirmin  U.  Pockstaller  n;a 

geb.  4.  Bept.  1800,  eingekl.  1828,  Prof. 
19.  (?)  Bept.  1830»),  Ord.  2».  Juli  1832 

Jenbach 

erw.  29.  Jänn.  1834 

f 20.  Apr.  1875 
morgens  21.  Apr.  tot  auf- 
gefunden 

5« 

Albert  Wildaoer  w* 

geb.  28.  Bept.  1841,  eingckL  20.  Dec. 
18Ö3,  Prof.  20.  Dee.  1807,  Priest.  28.  Juli 
1800 

Fügen 

erw.  29.  Juli  1875 

')  Von  diesem  und  dem  folgenden  Abte  fehlen  in  den  Böteln  die  biographischen  Daten.  — *)  Auf  9.  April  1834  war  «ine 
Ibwiie  md  Rückkehr  in  »ein  Mutterkloster  Stama  festgesetzt.  (Yergl.  «Album  Starasense».  8.  72 — 73.)  — So  die  Catalogi  Cleri  der  Diöiese 
Bnifin  ron  1831  und  1840;  die  Botel  hat  Prof.  28.  Sept. 
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Bistum  Brixen. 


CIsterclenser-Abtel. 


Stams. 

(1272—1807:  n»t*nrirt  1818  ) 


Stams  in  Tyrol  {Oberinnthal),  7 Stunden  von  Innsbruck  entfernt. 
Gestiftet  von  Elisabeth  (Gemahlin  König  Conrads  IV.  des  Hohen* 
Staufen:,  die  sich  nach  des  letzteren  Tod  (1254)  sum  zweiten  Male 
im  Jahre  1259  mit  Meinhard  Grafen  von  Tyrol  (nach  hefigem  Herzog 
von  Kärnten)  vermählt  hatte.  Nachdem  ihr  einziger  Sohn  Conradin 
am  29.  Oct.  1268  in  Folge  der  unglücklichen  Schlacht  von  Taglianozzo 
zu  Neapel  enthauptet  worden,  stiftete  Elisabeth,  die  mit  grosser 
Summe  Geldes  denselben  auslöseu  wollte,  aber  zu  spät  gekommen  war, 
für  Beine  Seelenruhe  die  Cistemensnr-Abtei  Stams.  Die  ersten  Mönche 
kamen  aus  Kaisersheim  in  Schwaben  (Bistum  Augsburg)  am  6.  März 
1273  in  Stams  an.  — Namen:  Starabs,  Stambsium,  Stirpina.  — 
Patron:  B.  M.  V.  et  Joannes  Bapt.  — Aufgehoben  von  der  bayerischen 
Regierung  17.  Sept.  1807,  restaurirt  durch  Kaiser  Franz  I.  von 
Österreich  1816. 

Literatur:*) 

A)  Allgemeines: 

Austria  Sacra  3.  B.  S.  393—395.  (Dürftige  Notizen  ohne  Reihe 
der  Äbte.) 

Dr.  A.  E.  (Dr.  Ebmhoch),  «In  der  Ciaterrienser- Abtei  Stams  in 
Obcrinnthal.»  {H  historische  Artikel  in  den  Beilagen  zu  «Neue  Tiroler 
Stimmen.,  Innsbruck,  1882,  Nr.  58,  64,  69,  81,  92,  98,  104.  110.) 
iFalger,  Der  Pilger  durch  Tirol.  Innsbruck,  1846.**) 

Idea  chrono.- topographica  Congregationis  Cisterriens.  S.  Bemardi 
per  superiorem  Germaniam.  1720.  4°.***) 

Mon.  Germ.  Nocrul.  UI.  47 — 57.  Necrologium  Stamsense. 

Pez  Hier.,  Script,  rerurn  austriac.  II.  457 — 460.  Chronicon 
Stamsensis  Monasterii  auctore  ononymo  1273— 1496.  f) 

Sartorius,  Cistercium  8.  932—939. 

Sinnacher,  Beyträge.  III.  8.  490—532.  (Mit  Reihe  der  Äbte, 
die  Öfters  der  Berichtigung  bedürfen.) 

Spill  mann  Fort.,  ■)  Stift  Stams  in  Brunner,  Cisteräenaer-Buch, 
S.  421—452.  — b)  Reihe  der  Äbte  und  Schriftsteller,  Xenia  Ber- 
nard.  III.,  S.  373—392. 

Tinkhauser  und  Rapp,  Diöcc«e  Brixen  IU.  Bd.  S.  279—313. 
(Kurze  Geschichte  und  Reihe  der  Äbte.) 

MSS.  a)  Chronicon  Stamsenso  usq.  ad  1601  auctore  P.  Wolfgango 
LeberBorg,  8.  Ord.  Cisterc.  {f  2.  Oct.  1616.)  Cod.  chart.  Nr.  37  dee 
Stifts-Archiv  in  Stams.  315  8.  Fulio.  — b)  Chronica  Monasterii  B. 
Mariae  et  S.  Joannis  Baptist««  in  Stambs,  Sacri  Ordinis  Cisterdonsis, 
in  qua  oontinctur  descriptio  originis  ac  fundatiouis  Monasterii,  Cou- 

*)  LH*  [Jivntv  älxsr  staorn  i»t  hier  *•  »mfAhrlirh  angegeben,  weil  «ehr  Viele» 
ln  de«  „XobU  Rarnardina“  «ich  niebt  »»riladet. 

**)  Kathi't  8.  4A-  -AI  „Iii*if»rb«c  Gnadonarhati  n Stama.*  N’ntiiea  öbec  di« 
dreifach«  Wallfahrt  daMdtwC  bum  ball.  Johanne»  Bapt.  (auch  nr  Gründling  daa  Kkatar»), 
lum  hMl.  Blut*  <c.  18001  und  m4  B.  M.  Virg.  d*  bnno  coiihUo  «alt  ti.  J«ol  UnT- 

“•)  H.  43—4*  Kuxe  hi«*-  |l<*wltf**i«/iBg  und  P*r*na»UtaAd  da*  Jahr««  17*0 
f)  Vergl.  Honaayr,  Golden«  Chronik  ron  Huh«n*rhwang»n.  MA»<rh«a,  tStl. 
J.  Abthetlnng  S.  71— *1:  Conradin«  Matter  and  «ein  Ma«?->l*n«  In  Stsma.  — Zebrnberg 
II.,  Zur  (ir4ndilU(r>w**«itieht«<  tob  Mama,  i Mitthoilong  4«  ln*4ltnt»  für  i.wterreichiarbc 
0«*chicht«fi>nrhaDC.  1.  IMS.  & 14—91-1 


secratiouis  Ecclesiae,  regiminum  nominuiuque  Abbatum  ac  Fratrum, 
IVivilegiorum  rerumque  aliarum  mcmorabiliom.  Scribi  caepta  per 
Fratrem  Paulum  Gaium  Theologum,  pro  tempore  Priorem  anno 
Christ.  1619.  Ad  Dei,  B.  Mariae,  glorios,  praecurrsoris  Domini  omni- 
umque  coelitum  gloriam. ; poeteris  pro  instructiono  et  com  modo. 
61  Blätter  in  Begal-Folio.  (Archiv  des  Stiftes  Stams.)*)  — c)  Annalen 
Stamsense«  auctore  P.  Cassiano  Primisser.  6 Toroi  Folio  und  dazu 
Additionee  ad  Annales  Stamsense«  9 Tomi  Folio  nebst  3 Register* 
Bänden,  auctore  eodem.  (Archiv  dee  Stiftes  Stams)**) 

B)  Architektur : 

Hager  Dr.  Georg,  a)  Kunststudien  in  Tyrol:  Baugeschichte  der 
Stiftskirche  in  Stams  und  die  dortigen  Sturcatorarbeiten.  («Allgem. 
Zeitung»,  München,  1897,  Nr.  77  u.  78,  0.  il  7.  Apr.;  wieder  ab- 
gedruckt in  «Neue  Tiroler  Stimmen»,  Innsbruck,  1897,  Nr.  80 — 84 
inclusive.)***)  — b)  Aus  der  Kunstgeschichte  de«  Klosters  Stams. 
(Mittheilung,  der  Central-Commiasion.  XXV.  Bd.  (1899)  8.  179 — 182.f 

Hergott  Marqusrd  und  Gerbert  Mart.,  Taphographia  Prindpum 
Austr.  T.  IL  1772.  S.  207—212  und  Tabula  XVIII. ff) 

Propst  Dr.  J.,  Über  die  Schule  von  Salem  im  14.  Jahrhundert 
mit  2 Tafelbildern  zu  Bebenhau  een  und  SUms.  (Schriften  dee  Vereins 
für  Geschichte  des  Bodensoee  und  Umgebung.  30.  Heft  (1901)  8.  223 
bis  239.  (Mit  Lichtdruck  des  von  Abt  H.  Grussit  von  Stams  gemalten 
Hochaltarblattee,  Assumptio  B.  M.  V.) 

Zur  Architektur:  ttt)  Abbildungen  des  Klosters  und  der 
Stiftskirche. 

I.  In  Aquarell:  a)  Aus  dem  16.  Jahrhundert  mehrere  sorg* 
faltige  Aquarelle  im:  «Chronicon  Stamsense*  auctore  P.  Wolfgango 
liebersorg,  Cod.  chart.  N.  37.  Saec.  XVII.  im  Stiftoarchiv,  darunter 
eine  Abbildung  des  ursprünglichen  Klosters  (bei  S.  Johann),  das  aus 
Holz  gebaut  war  und  am  5.  Mai  1593  ein  Raub  der  Flammen  wurde. 
— b)  Bild  aus  dem  Beginne  de»  17.  Jahrhunderts,  1 in  12  cm  lang, 
42  cm  breit.  (Im  Antiquit&ten-Kabinet  zu  Stams.) 

II.  In  Kupfer:  a)  Aus  der  Zeit  vor  1622  im  «Chronicon 
Stamsense*  auctore  P.  Paulo  Gay,  Cod.  chart.  s.  XVH.  N.  44  im 

*)  Bur  Aar  Ttul  Umm  Schrift  ward«  gntlnurkl ; da»  Oiroalroo  a*lt*t  Miefe  mn- 
cedmekt-  E»  wurde  In  Auft***»  de*  Genaral*  dm  Curtarcienaw-Ord«**  abg*fa»*t,  d*r 
wn  allen  Abteien  de*  Orden»  Chroniken  abgvfa»*t  baten  wollt»,  dt*  man  dann  (ml  ■-« 
in  Mannakrip*  od«r  in  Bruck  1 nach  Osten  aandan  MiUta. 

"*>  Nihnr«»  dariiV-r  ün  ..Vlbnra  Starnrnnm"  S.  SS  u.  fclgdo  and  in  dar  BW  - 
graphin  daa  l‘rlmim*f  van  Bergmann. 

***)  IN«  Stlftdiirebe  ist  die  lAngvte  in  Tyrol,  mimt  M.s  m. 

f)  Kul UH  »nt h die  ß««chreibnag  dna  In  »alnar  Art  atarigen  gwcfealOrten  Iloefc 
a)tar*w  von  Meuter  Rartholoma*«»  stainlo  au»  W«ith#lm  (f  e.  183*>|,  mit  d«ca  KOS  cu 
bauen  begwBMi  wurde. 

tti  Bot  Ult  A)  I«hn*trra|»hla  Te»pli  suiu—nel»  — B)  Ce  tu  pacta»  riteri« 
et  inferior  CrypUrum  »dl : a)  iHtarmin  Cryptaram  ante  gradoa  altari»  m «Joris  ad  d*x- 
teram  et  *4  U*w».  — b)  Crypta«  in  medio  ehori.  — r)  Cryptae  ln  nan»  taapli  mv 
Maamdd  et  Soeelll  mMernaei  (8.  Kleinar  delin..  Nicolai  anlp»it). 

t+t)  L>a*  in  arahileklcnucfeor  Hinalrht  rialfAeh  mor k- würdig«  Stift  sum*  ivt  in 
all«B  Altären  Werken,  di«  Al't»ilduagon  roa  KlMam  «BthaHaa,  »irht  »-rtrwt-’n.  l'ni  a» 
begründoter  ixt  bl*r  41«  Auftaklung  dar  a«f  un*  gekommenen  Alteren  Abhildnngea 
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S!ift**rehiv.  Der  Kupfer  ist  Querfolio.  Stecher  ist  keiner  angegeben. 

— k)  Aas  dem  Jahre  1666  ton  6.  A.  Wolfgang  Anguatae  Yindel. 
io  Qaerfolio.  Vom  damaligen  Prior»  Beoedikt  Stephani,  und  (Konvent 
dca  Abte  Augustin  dedixirt,  43  an  hoch,  »7  an  breit  *)  — «)  Von 
Klaaber  Aag.  Vind.  1759.  8°.  Es  stellt  oberhalb  des  Klosters  S. 
Jc«anM  Bapt  n.  8.  Beroardua  dar,  sowie  die  Monatranie  mit  der  hl. 
Blxtreüquie  und  daa  Bildnis  B.  M.  V.  Tom  guten  Rat«.  Unten  steht: 
«E  tanguin*  et  oonailio  omnis  decor.»  — d)  Kupfer  aus  dem  Ende 
in  18.  Jahrhunderts.  Hagel  1 sculpsit  Innsbruck.  12*. 

IIL  Sehabatich:  1 m 86  cm  huch,  1 m 46  an  breit  G. 
Hfüis  Augustae  Vind.  «rulpait  Vom  damaligen  Prior,  Eugenias 
Vinpiard,  und  Convente  dem  Abte  Rogeriua  anlAaalich  »einer  Jubel- 
profi?«  1765  dedixirt  mit  dessen  Portraet,  der  Monatranze,  dem  Bilde 
B.  M.  V.  (wie  im  Bilde  eub  II  c)  und  theol.  Thesen. 

IV.  In  öl:  a)  Von  Paul  Honcgger  (vor  dem  Jahre  1631) 
«je  m scheint,  ein  Votirbild  zur  oder  wegen  Abwendung  der  Po»t 
n fertigt  Ke  »teilt  oben  dar  die  Pestpatrone  S.  Sebaatianus  und 
B-ckiw.  nebst  8.  Anton  Abt  — unten  links  knioend  Akt  Thomas 
Logga  mit  seinem  ganzen  Cnvente,  21  Personen,  »Amtliche  Portrite, 
nti ito  Kirche  und  Kloster.**)  — b)  Aua  dem  Jahre  1754,  grosse« 
Bibi,  link*  vom  Eingänge  in  die  Wohnung  des  Abte«.  ***) 

C)  Bibliothek: 

Haroack,  Dr.,  Die  Handschriften  dos  Stifte»  Ötam«.  (Xenia  Rer- 
Bin!  Para  II.,  T.  II.  8.  4 63- 479.)  f) 

D)  Biographisches: 

(Allgemeines.)  a)  Album  8tam»ense  ***u  Catalogua  Religio- 
wenn  sacri  et  exempti  Ordinia  Ciaterrionais  archiduralia  Monas  terii 
B.  Virg.  Mariae  et  8.  Joannis  Bapt  in  Stama  1272 — 1898.  Typia 
mandatum  in  memoriam  et  ejusdem  sacri  Ordinia  anno  1098  fundati 
8 gloriosiiaimi  Imperatoris  nostri  Franciari  Joseph  50  annia  Auatriam 
Matter  regen tis.  Cum  facti  1 tat*  Superioram.  — Saliaburgi,  1898, 
{Trpu  Anton  Pust«t,  Sumptibua  Monasterii  SUmaensis).  1 60  8.  8*.  ft) 

— b>  Catalogus  Religiöse  rum  Provinciae  sacri  et  exempti  Ordinia 
Cixtorciensia  Anstriaco-Hungaricae.  Viennae  1905.  120  8.  gr.  BB.  fff) 

(Spaeielles.)  über  Abte:  Trauerrede  auf  den  höchst  be- 
trübtes Hintritt  de»  Hochw.  Wohlgeb.  H.  Sebastian  Stoockl  wflr- 
a Uäteo  Praelaten  de«  Zisterx. -Stifte*  zu  Slams,  Sr.  k.  k.  MajeatAt 
Bith  and  Erbhof  kspellans  .....  bey  dem  letzten  Lei  eben  besing» 
ujss  den  6.  Dec.  1820  gebalten  von  Aloys  R&ggl,  Chorherrn  und 
Sabprior  de*  Stifte*  Wilten.  Innsbruck  (Wagner),  1820.  23  8.  8°. 

— Trauerrede  auf  den  Hintritt  des  HochwQrdigtten  H.  Aloiains, 
Abt  de*  Ciaterc.-Stiftea  Status,  gehalten  am  8.  Aug.  1867.  Innsbruck 
{Baach),  1867.  14  S.  8*.  (Verfasser  P.  Auguatin  Scherer  von  Fiecht) 


*1  Irti  könne  S Exemplar«,  eia«  im  Antii|«IUt«B-Kabin«t  *□  SUu:  ee  ht  in 
CS  wierirt,  -o  Sem  4er  stteh  nur  »ehr  erhwer  rn  «rt«a»ea  Ist,  «La  xwellu  im  PAurr- 
Ina  t«  Meie,  uiit  Wamaffuban  «otarirt  - eia  dritte«.  rwiam,  ia  pMdinaadeum  n 

ImMi. 

“ ) Eite  > »raOKÜehe  ArWt  IWagger*  (Vergl.  *bor  ihm : Tkrelirahtw  Kftartler- 
JMÜaa.  luufcraek,  9.  98— 16) 

“*)  la  4*r  Habe  »Vm  Unke  H.  Mirbul  mit  dem  Spruchband« . ,Har  «wt<41ente* ; 
«kt»  da-  PoctrSt  dt«  AMee  Boverliie  mit  dem  UpruhUando . .IW  r*fenlab ; ia  dar 
*>:te  di«  MaaeUruue  mit  der  kl.  Utat-UeUqnie  «ad  dem  ftpreebbaad«  .Ho«  pr««*g*au>* 
t)  9w  ftm««*  Veil  IMS.,  watehe  de«  ftÜft  ohemek  W*,  i«t  nun  la  de»  Cai- 
<emtat»-BiMloUiek  »o  Inubrack;  «*  kernen  bei  der  Aafkelmag  Ilm  Jahre  (1107)  an« 
k BiKkfth«k  dorthin  t«S  Cadtaw,  and  t»u  eaf  PorgUBant  169,  anf  Papier  70,  *•- 
4.  — Ei  di-  MbUngrapUftrh  ««Mve  fW-erhrellioag  dlmnr  Cndiew  U«u  der  fegen 
»trfife  AM  Stephan  unfertigen  and  beSndet  ftkk  in  der  stifte- Bibliothek. 

ff)  Vartamnr  ditm  Altrosa»  lat  P.  Pirmin  Iindn«r,  0.  8.  B.  «ns  Pater  In 
Hklmif.  Enthalt  4W>  wlditigjrt**  blngraphiarbaa  Halen  aller  IMifWea  neVt  Angabe 
kn  tmnrtohe*  LeUtBBifWi  (S.  1— ISS);  foraer  |0  Appaadüm«.  iaraater:  App.  VII- 
•^»altar»*  Prinripam  In  V Slaaa,  ApiK'iidl*  X.  lUeofertor*«  M-ma*terii. 

■rtt)  Btam»  8.  S9-94 


Über  Religiösen:  (Anonymi),  Rythmaa  in  landein  Van.  Patris 
Joannis  Cempidonenaia  sacerdotia  et  monachi  Ordinia  Ciater- 
ciensia  et  Monaaterii  StamscoHis,  adreraionihus  historida  eiplicatus. 
Oenipooti  ( Formt s Wagneriania),  1766.  18  BL  4*.  (Mit  Titelkupfer. 
B.  Joannes  Cainpidonensis  von  Klauber.)*) 

P.  Cassian  Prim  iss  er  (f  1771)  Hiatoriograph  de«  Stiftes. 
(Desaen  Biographie  und  Schriften- Verzeichnis  von  Dr.  Jo«.  Bergmann 
in:  Berichte  de«  Wiener  Alterthums-Verein:  «Die  fönf  gelehrten  Pri- 
misser»,  V.  Bd.  1861  & 180—201.) 

In  der  «Ciatercienaer  Chronik»  finden  eich  folgende  Necrologe 
in  alphabetischer  Reihe:  n)  Attlmayr  Fl.  1897.  8.  318.  - b)  Bra- 
der  CoeL,  Abt.  1894.  8.  58—62,  »3—95.  — «)  Henheoberger  Ing., 
Bibliotliekar.  1905.  8.  31.**)  — d)  Maegerle  G.  1890.  S.  30.  — 
e)  Pallang  N.  1898.  8.  351—352.  — f)  Posch  N.  1889.  8.  16.  — 
*}  Wilhelm  B.  1890.  27—30. 

E)  Diaciplinaria: 

n)  Rituale  usibus  et  obeervantiae  archidacalia  et  exempti  Mo- 
naaterii B.  V.  Mariae  et  8.  Joannis  Bapt  in  Stama  aac.  et  exempti 
Ord.  Giaterc.  pro  celebrandia  divinia  offictia  aooommodatum  in  duaa 
partes  diviaum  et  pro  conaervonda  in  ÜBdem  uniformitate  Typis  man- 
datum  anno  1775.  Oeoiponti  (Typ.  de  Trattuerni.  45  8.  kl.  8*.***) 

— b)  Ritus  et  usua  in  festoniro  colebratiooc  aliiique  functionibua 
aacris  et  quaedam  obaertantiae  in  Mon.  Stama.  Conscripait  A(ugustinua) 
Aibbaa)  1833.  Oenipont i.  16  S.  4* 

F)  Incorporierte  Stationen: 

A)  Im  Bistum  Brixen:  a)  Huben  im  Ötzthal.  (Siehe  Rapp.  D. 
Brixen.  UI.  8.  386—391.)  — b)  Obsteig.  (Daselbst.  1H.  260  -267.) 

— c)  Sauten».  (Daa.  1H.  339-344.)  — d)  Seefcid.  (Daa.  UI.  120 
bis  134.)f) 

B)  Im  Bistum  Trient:  a)  Mais,  der  deutsche  Antlieil  der 
Diöceae  Trient.  I.  433  —586.  — b)  8.  Peter  bei  Meran.  (Doaelbat.  I. 
8.  332—342.)  — e)  Pfeldora  in  Passeyer.  (Daa.  I.  671—673.) 

*)  IW  Urdirtft  wanl«  »um  PrtW  Julia«  HirneUii»  Wnsinfur  «nd  Co«»»wte  ro« 
sum»  4uw  Abi«  VI  ei  Inn  ■alif-tich  «eiaor  W«h|  and  lWodlkUnn  dtdJdrt.  — Vvfftwor 
dfmltmn  )«*  (w|*  uf  Bl.  » (k(  n Mibaa}  P.  < «miau  Primi  «»fr,  der  *oeb  die  Aaiud«D 
«•iu«»  StifW  RMchriob«*  (Malm  <>b«B  41«  MS8.|.  E»  M«  , Jiftflor.  C.  P.  (Cjwd«*  Pri- 

8rdl  Ordimk.  rktammua»  I«  SUm«  txr<>f«M«a«.  Areki»!  «c  BibUotbixm«  Cwne* 
il-kdam  «t  Km.  9.  Abbati«  h*f«UrW“  lahalt  r Bl.  B Iktdikation  — B(.  4.  Dar 
Co*»«al  vom  SUm«  im  Jahr«  1744  mir  Aftjrab«1  d«a  Amtnr  der  «i«ubi«a  K*llfliM>ft.  — 
Hl  s.  Praafntl«).  — Bl.  6«  M*  IS«.  Krtbiuw-.  in  lm»dnm  V.  P.  JouaaU  C«m|>idM«Mt- 
mtl  hi*r  ErüaU<ruKfM  idftntfttor  Bl.  IS»— I»«-  Vonnlcknl*  aii«r  i«  Staut.  |mlf<«t«t«1«a 
ftmlldkii  Pwsuni»*  Ib  8 »nrvhWoBen  CirAfUn:  •)  AaU  fTadam  Allarl-  awj*Hri*.  — 
b)  1b  mdl«  chnri.  — e)  la  bo*o  MadwiU««  ««tr»  rhorsm  roiudnirlo).  — Hl.  IBb— lfb. 
Ein«  ■rkftndtirh«  Halb«  d*r  Abi*  *00  Hl**«  hi«  1741.  — Hu«  Plumtüpita  de»  B.  Joannm 
(.!ftmpkdu»«nM|«  «mlhUt  fnlfMide«  Kioihtra : .,ß.  Jouu««  Cmmpidunaiima.  »aerrdi*«  «4  «x 
p«f><h*  in  N««>Mlvftiif  Hu««eh'M  Ord.  Cirtarcion-,iü  nt  MomMtarii  Sttnumuda  in  Tioll, 
ft.  Joanni  H.  Stemidi  thaanutarp',  mi  ritun  tun  debait,  .«•  totniu  d««evit : Omb’ui- 
plftlkmi  mW  dfditn»,  qainiialM  qauditio  «xutic**,  «pirlt«  |ih>t>h«tin»  rUn«,  fatar« 
malt«  |<r««dlKlt.  — f»r»«n*  La4«vktun  lUtTamm  lmr*f*t"r«m  «4W  avi<«F«D(am  o 

1 in tK»u '!-<«*  flammi»  libarari  »Mit.  — 8p«r»  *»D-*Ut»ti«  >Mur«  IW  «ft  bnotiailuui  dil«ctn«, 
obdlt,  «t  oonjcfllnrM  «aadcait,  «an»  1M1  C*l*ndi-  JixlJi.  — tWr»«  eja»  •■xu>i»« 
p<>«(  U»»tM  In  W('  bonoriflen  r*]»«iW  «4  «o»»U«iin>i  frafraftt««  rilxnians,  ätamail 

««m  1 «■noratiou«  «nnWiantnr.4* 

**j  Amtk  iu  Mitth«U*Bf«ci  de«  taterr.  Vnr*iln«*>  für  KlbM<>tb«k«wm*B  ISO«,  Halt  4 

’**)  KnthAlt  «!»•  fs-naa«  <M*tft»di.in»t..rdBnng  u«d  Art  dar  AbhaKuue  d««  <41. 
dlvinam  im  Ch>>r  Im  Y«rUnfc>  de«  (iMMti  Jahre«. 

t)  Za  fWfald  Irland  «M  1404—1766  «in  Auinu4iner  Eremiten- kli«k«r.  Harb 
A>m  ^n  Anfhaboag  gab  d«r  Bolijri'>ft»f«ftd  Juni  31'fte  8t«a»  d«««an  Qdter  in  Pacht  ud 
Abartrag  ihm  «*-h  dl«  Soidaorge.  Am  10.  Juli  I»ij0  «»war*,  daa  Stift  vom  KHigiunBfnndi' 
die  e»a»*.n  «iMmallfnn  tlstatrwmjilate  nahm  d«a  Kla«rt«n-nbdm|pn  d*t  Aoga-tiu.T  f6r 

flXHMJ  fl.  — Bai  AaHMboBg  4*«  BtirtM  (|§0T)  »"rtu<m»rtf  di«  Uynriacfe«  KagtnmK  di« 
Otter  und  Wbdud«  16O6  aa  Prinde,  «»darck  di«  Beekmrgwctiatlirbkait  giekhmai  auf 
die  Blraem  gemftxt  war  nd  «-»  als  «ine  On*4«  aa « 1 Ken  umwrtr,  das«  «ie  daa  eb«ia»lig«' 
(k-eindahaua  dm  kloaten  b«‘cL*hnn  dürft«,  du  ftoeh  aU  I’fkrrwobnaag  dient.  (Kehe 
Mhrf«»  bei  l.iadnnr.  AnfheHwnf  der  KlMer,  8 B62—  tSJ.I 
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Bistum  Brixen. 


Nr. 

Äbte») 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(resp.  kommt  vor,  erwählt,  oon- 
finnirt) 

Ende  der  Regierung 
(r«*p.  rvsignirt,  tramferirt, 
RMtorbea) 

1 

Heinrich  L de  Honstetten 
Prof.  v.  Kai  «er*  heim 

117* 

— 

erw.  29.  Jänn.  1272 
Ankunft  in  Stams  im  März  1273 

— 

2 

Friedrich  de  Tegernsee 

1476 

Tegernsee 

erw.  1279 

res.  1289  (I*  vice) 

3 

Rudolph 

Prof.  v.  Kaieersheim 

1477 

_ 

c.  1289 

t 20.  März  1294  ') 

— 

Friedrich  de  Tegernsee  (wie  oben) 

— 

reelect.  vor  1295 

res.  (II4*  vicej  9.  Apr.  1 299 
f 20.  Aug.  1299  *) 

4 

Conrad  1.  Wälder 

147» 

Fössen 

erw.  14  Apr.  1299 

res.  1316 

t 20.  Febr.  1318«) 

6 

Hermann  de  Freysing 

147» 

erw.  1316 

res.  20.  Juni  1333 
|20.  Dec.  1333 ‘) 

6 

Ulrich  de  Riez 

14M 

erw.  20.  Juni  1333 

t 15.  Sept  1345  ») 

7 

Conrad  11.  de  Feldkirch 

14*1 

Feldkirch 

erw.  c.  1345 

res.  1350  (vide  infra) 

8 

Heinrich  13.  de  Albrechtsegg 

1**2 

Isny 

erw.  Juni  1350 

abges.  18.  Mai  1352 
t 7.  Mai  (nach  1375)*) 

— 

Conrad  de  Feldkirch  (wie  oben) 

— 

reelect.  18.  Mai  1352 

f 3.  März  1369’) 

9 

Heinrich  UI.  Orussit 

14*3 

Überlingen 

erw.  1369 

res.  1387 

t 22.  Febr.  1389«) 

10 

Bcrthold  Masantus 

14*4 

Isny 

erw.  1387 

f 13.  Oct  1399») 

11 

Johann  I.  Blaetterle  (Pustula) 

14*5 

Isny 

erw.  1399 

t 28.  Mai  1420«) 

12 

Johann  II.  Petrer 

14*8 

Isny 

erw.  9.  Juni  1420 

t 21.  Juni  1436  ») 

13 

Georg  I.  Koz  (Ried) 

1467 

Kaufbeuem 

erw.  1.  Juli  1436 

res.  4.  Aug.  1481 
t 10.  Juli  1483  **) 

14 

Caspar  Maerkl 

14*6 

Feldkirch 

erw.  4.  Aug.  1481 

abges.  5.  Mai  1484 
f 19.  Apr.  1496  ••) 

16 

Bernard  I.  Waelsch 

IM 

Nördlingen 

erw.  5.  Mai  1484 

res.  19.  Aug.  1501 
f 29.  Not.  1501 

16 

Christian  Bedrot  (Petrot) 

USO 

Bludenz 

erw.  19.  Aug.  1501 

res.  8.  Aug.  1523 
+ 18.  Apr.  1524 

17 

Pelagius  Baur 

Isny 

erw.  11.  Mai  1525 

res.  18.  Apr.  1540 
f 25.  Not.  1540 

')  Di««e  .Seriös  wurde  vom  Abt  Stephan  Mariacher  von  Sums  nach  den  Urkunden  ties  StiiUarchiv«  revidirt  — Die  Hiuptquelle 
bilden  die  Annalo*  Stamsens«  von  P.  Cius.  Priiuiseer.  (Siebe  MS.)  — *)  Mon.  domeatiea;  Ner.  Stame:  20.  Apr.  — *)  Mon.  domwtica;  Ncr. 
Stnma:  2«.  Aup.  — 4)  Mon.  domeetica;  Ner.  8 tarne:  20.  Mir*.  — •)  Ncr.  StAina.  — •)  Mon.  domeetica;  Ncr.  Htame:  10.  8ept  — *)  Ncr. 
Stama.  — ■)  Ncr.  8tam».  — •)  Ncr  Staros.  — *•)  Ncr.  St&ma.  — u)  Mon.  domeatiea;  Ncr.  Stame:  29.  Mai.  — •*)  Mon.  domeetica;  Ncr. 
Neustift:  13.  Juni.  — *’)  Mon.  domeitica;  Nr.  Indersdorf:  20.  Juni.  — '*)  Mon  domeatiea;  Ncr.  Indersdorf:  2.  Jfcnn.  1495. 

1471— 1491 
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Cistercienser-Abtei — Status.  135 


Sr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(re«p.  kommt  ror,  erwählt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(reap.  reaignirt,  trnnaferirt, 
abgeaetzt,  geatorbon) 

— 

18 

Paulus  L Kesinger 

Prof.  ▼.  Kaiserabpim 

14M 

— 

erw.  1.  Juni  1540 

res.  13.  Jänn.  1543 
t 1.  März  1543 

19 

Simon  Gassler 

14« 

Banries 

erw.  23.  März  1543 

f 23.  Juli  1554 

•20 

Georg  II.  Berghofer 

14*4 

Partenkirchen 

(Bayern) 

erw.  7.  Sept.  1554 

f 13.  Febr.  1567 

21 

Johannes  III.  Koelbl 

14« 

Parten  kirchen 
(Bayern) 

erw.  4.  Apr.  1567 

t 17.  Aug.  1590 

22 

Xicolaus  Bachmann 

um 

Wcissensee 

(Allgäu) 

erw.  30.  Aug.  1590 

t 2.  März  1601 

23 

Melchior  Jaeger 
Prof.  1583,  ord.  Juni  1561 

1«; 

Scboeffau 

(Bayern) 

erw.  16.  Apr.  1601 

f 15.  Juni  1615 

im  Bad  Heiligen  Kreuz  bei 
Hall,  «epultua  in  8Um» 

24 

Thomas  Lugga 
Prof.  29.  Sept  1582 

iw* 

Innsbruck 

erw.  29.  Juni  1615 

f 16.  Mai  1631 

25 

Paulus  IL  Gay  i«w 

geb.  27.  Juni  1587,  Prof.  27.  Apr.  1ÖÖ3, 
ord.  16.  Juni  1612,  Prim.  24.  Not. 

Innsbruck 

erw.  9.  Juni  1631 

f 25.  Mai  16.38 

26 

Bernard  II.  Gemelich  in» 

geh.  ll.Apr.  1800,  Prof.  2.  Febr.  1621, 
ord.  Sept.  1631 

Innsbruck 

erw.  11.  Aug.  1638 

f 10.  Juli  1660 

in  Innabruck,  aepultoa  in 

St.nn- 

27 

Augustin  I.  Haas  imi 

geh  28.  Aog.  1810,  Prof.  8.  Sept  1637, 
ord.  24.  Sept.  1644 

Meran 

erw.  5.  Aug.  1660 

f 10.  Juni  1672 

in  der  Cietaro.-Abtei  Wet- 
tingeu  auf  der  KOckreize  rnm 
GcnorabCapitel  zu  Olsten, 
eepultue  Wottingae 

28 

Georg  III  Xussbaumer 

geb.  1625.  ind.  23.  Hai  1640, 
19.  Dec.  1654 

1 W2 

ord. 

Mais 

erw.  26.  Juni  1672 

res.  15.  März  1690 
t 29.  Juli  1711 

,29 

i 

Edmund  Zoz 

geb.  1653,  Prof.  15.  Juni  1666, 
11.  Jnni  1672 

INH 

ord. 

Schwitz 

erw.  7.  Aug.  1 690 

res.  25.  Juli  1699 
t 17.  März  1707 
in  Untermais  bei  Meran 

30 

Franciscus  v.  Lachemnjr  i«m 

geb  1 1 . Öept  1658,  Prof.  2».  Juni  1 678, 
ord.  22.  rebr.  1687 

Innsbruck 

erw.  29.  Juli  1699 

f 31.  März  1714 

j 31 

i 

Angustin  II.  v.  Castner  m<» 

geb.  17.  Jänn.  1669,  Prof.  11.  Juli  1688, 
Priester  14.  Febr.  1693 

Innsbruck 

i 

erw.  3.  Mai  1714 

t 19.  März  1738 

.32 

Jacob  Mfilbcck 

1.106 

Sterling 

erw.  6.  Mai  1738 

f 17.  März  1742 

geb.  IS.  Juni  1685,  Prof.  26.  Aug.  1708, 
ord.  24.  Sept.  1712 

I4M-1SM 
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Bistum  Brisen. 


Nr. 

Abte 

Geburtsort 

Beginn  der  R4‘gierung 
(resp.  kommt  vor,  erwählt,  oon- 
flrairt) 

1 Ende  der  Regierung 
(rwp.  reaignirt,  tranaferirt, 

abgeeetzt,  gestorben) 

33 

Rogerius  Sailer  iw 

Telfs 

erw.  9.  Apr.  1742 

t 17.  Apr.  1766 

geb.  18.  Sept  1604,  Prot  25.  Aug.  1715, 
ord.  25.  Mai  1720 

(Oberinnthal) 

34 

Vigilius  run  (iranichcr  is*- 

Innsbruck 

erw.  26.  Mai  1766 

f 7.  Mai  1786») 

geb.  7.  Kehr.  1722,  Prüf.  13.  Aug.  1741, 
ord.  24.  Sept.  1746 

zu  Innsbruck,  aep.  in  Stams 

36 

Sebastian  Stuck  1 uw 

Pettneu 

erw.  20.  Sept.  1790 

t 10.  Nov.  1819 

geh  16.  Aug.  1752.  Prof.  22.  Sept  1771, 
ord.  17.  Sept.  1775,  Prim.  8.  Oct. 

(Stanzorthal ) 

36 

Augustin  III.  Handle  i.io 

Hall 

erw.  13.  Juni  1820 

f 12.  Fehr.  1839 

geb.  9,  Nov.  1774,  Prof.  11.  Not.  1798. 
Priester  12.  Nov.  1797 

(Tyrul) 

in  Innsbruck,  sep.  in  Stams 

37 

Alovs  Schnitzer  uii 

Innsbruck 

erw.  3.  Juli  1839 

f 7.  Juli  1867 

geb.  1 2.  Jänn.  1789,  ord.  als  Weltpriester 

5.  JftnD.  1812,  Prof.  28.  Nov.  1817 

38 

Cuelestin  Brader  im 

Algund 

erw.  7.  Nov.  1867 

t 31.  Ilec.  1894 

geb.  10.  Apr.  1824,  Prof.  11.  Apr.  1848, 
urd.  29.  Juli  1840 

bei  Heran 

| 39 

Stephan  Mariacher  um 

Klausen 

erw.  28.  Mai  1895 

geb.  28. 1)w.  1880,  Prof  25.  Juli  1885, 
ord,  28.  Ort.  1885 

(Südtyrol) 

Nicht  «ioreihbare  Abts. 

Johannes  1513a  I t 21.  Mai  I Nor.  Noualilt 

Johanna  1513b  | t 20.  Nor.  | Ncr.  Neuitift 


Prueinonstratenser-Abtei. 


»VII  teil. 


(1128-1607; 

Willen  bei  Innsbruck,  gestiftet  vom  Bisehofe  Reginbert  von 
Brixen.  Der  erste  Abt  Marquard  (ein  Schaler  des  heiligen  Norbert) 
kam  aus  Roth  in  Schwaben  1128  nach  Willen.  Die  Stiftung  be- 
stätigte Papst  Innocenz  II.  im  Jahre  1138.  — Patrone  de«  Stiftes: 
S.  Laurentius  and  S.  Stephanus,  Patron  der  Pfarrkirche:  B.  M.  V. 
aasumpta.  — Namen:  Wilthau,  Wiltina,  Veldidena,  Wildau.  — Das 
8tift  wurde  von  der  bajer.  Regierung  17.  Sopt.  1807  aufgehoben, 
von  Kaiser  Franz  wiederhergestellt  durch  Dekret  vom  21.  Jänner  1816. 

')  1786—1790  Interregnum. 


restaurirt  1816.) 

Literatur : 

A)  Allgemeines. 

Austria  sacra.  3.  Bd.  S.  423—428.  (Ohne  Reihe  der  Abte.) 
Brunner  Seb.,  Das  Necrologium  de*  Stiftes  Willen.  1142  bn 
1608.  (Archiv  für  Kunde  ftiterreichiacher  Geschichtsquellen.  42.  Bd. 
(1870)  8.  233—250.) 

Mon.  Germ,  hist  Necrol.  II.  04) — 71,  Necrologium  Wiltinense. 


1407-1*1* 
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PraemonstratoOBer-Abtei — Wilten. 


Mortuarium  Wilttnenae  jussu  Andre««  Abbati»  typis  excuaum 
(«ui»  looo)  1641.  Folio.  (Koch  «am  Üblichen  Gebrauche  im  Psallier- 
Au  mit  Einträgen  bi«  zur  Gegenwart.)*) 

Snnacher,  Beytrfg*.  III.  Bd.  8.  71—127**) 

Tifikhaueer,  Diöceee  Brixen  IL  Bd.  249—  275.  (Ohne  Reihe 

d»  Abte.) 

Tacbaveller  Adalbert,  0.  Praem.,  Uralter  Gnaden  Thron  von 
dmmd  aufgerichtet  der  allzeit  wundertätigen  Jungfrauen  und  Mutter 
Gotte«  Mariae  unter  denen  vier  Säulen  «u  Wilthau.  Ynnaprugg  (Ver- 
lag voo  Simon  Holtzer  , 1731.  2 Teile  211  und  304  8eiten  8°.***) 
TVroler  Ai  man  ach.  1804.  S.  244  u.  folgde.  (Reihe  der  Äbte.) 
Zacher  Adrian,  Stift  Wilten.  (Brunner,  Chorherrenbuch.  S.  081 
hi*  710.) 

MSR.  b)  A anales  Wiltinenscs  1128 — 1743,  auctoro  Adalberto 
TrhateUer,  Can.  Wiltinenai.  3 Tom!  Folio.  (Ferdinandeum  zu  Inns- 
bruck Bibliotbeca  Dipauliaua  1005.)f)  — b)  Ejusdem,  Chroniron 
Wiltineoae  1728—1749.  (Im  Archiv  dee  Stifte«  Wüten.) 

B)  Architektur: 

Meidinger,  Hietor.  Beechreibong.  (1787)  S.  383—384.  (Gemälde 
ia  beiden  Kirchen.) 

Petteuegg,  E.  Gaaton,  Freiherr,  Grabeteine  in  dem  Stifte  Wilten. 
(Zwtechrift  «Der  Adler»,  4.  Jahrgang.  (1674)  8.  35-47.) 

Weis«  C.,  der  romaniache  Speiaekclch  de«  Stifte«  Wüten.  (Jahr- 

*1  T u Brauner  bis  nun  Jahr*  H8H  *4irt ; rieh*  »tan  Brwaner. 

Kumt  Qeweiuefcta  mit  Mär  ma&g*Uuft«r  Kbüm  der  Abte, 

~)  Else  nns  k fr- hat  mHim  Seärifl ; dar  er* * T«l  1>I  k*t«rti*h  and  oStxt  «leb 
uf  Urkunden  4««  BUftaarchivM  *ad  «aUiilt  lUebrkätMi  Aber  Witte« . Ala  *>Mt  Rlrtetd* 
n tadu  riod ; Aar  «•«*  Teil  ia  «*weU*rh 

t)  Eine  wehre  Pnademb*  für  die  Aller«  Geeebleht«  der  Stadt  Iaa*bnirk.  — 
arbeitet  de«  ätift^Arehirar  Fnu  Dann  er  an  «inen  PYofambaehe  des 
SOfte«  Wilia«,  dna  MiMnait  vnrMtaiUklit  worden  toll. 


137 

buch  der  Ccntral-Commisiion,  IY.  Bd.  (1859),  S.  1—38,  mit  5 litho- 
graphischen Abbüdungeo.) 

C)  Biographisches: 

Über  Abte:  a)  Trauerrede  auf  Abt  Martin  v.  Stickler  (f  1747) 
von  P.  Joe.  Weinzierl,  8.  J.  Innabrack,  1747.  — b)  Aigner  Phil., 

5.  J.,  Trauerrede  auf  Abt  Joaeph  von  Wilthau.  Innsbruck,  1778. 
— C)  Trauerrede  auf  den  schmerzlichen  Hintritt  de«  Hochw.  H.  H. 
Norberten«  von  Sperges  zu  Palenz  und  Reiadorf,  würdigsten  Abten 
des  berühmten  und  uralten  Stifte«  der  reg.  Chorherren  von  Praemon- 
«trat  au  Wüten  . . bey  der  letzten  Leichenbeaingniaae  am  15.  Jänn. 
1783  von  P.  Aloya  Specker,  Cisterz.-Ördenspneater  zu  Stama.  Inns- 
brurk  (Wagner),  1783.  12  Blätter,  Folio.  (Unpaginirt.)  — d)  Trauer- 
rede auf  Abt  Marcus  Egle  von  Wüten  am  sogen.  Trigasimus 
(24.  Febr.  1820)  von  P.  Aug.  Handle,  8.  Ord.  Cisterc.  von  Stams. 
Innsbruck,  1820.  — e)  Trauerrede  auf  Abt  Joh.  Ev.  Ficoinger  am 

6.  Nov.  1876  von  P.  Fort.  Spielmann,  8.  Ord.  Cisterc,  von  Stams. 
Innabruck,  1876.  — 0 Trauernde  auf  Abt  Franz  Sal.  Blaaa  von 
P.  Fort.  Spielmann  am  16.  Febr.  1888.  Innsbruck,  1888. 

Über  Capitularen:  Stephan  Prantner,  Sobprior  und  Senior 
dee  Stifte«,  f 18.  Mai  1873.  Neurologe:  «)  von  Aug.  Lindner  im 
«Kircbenblatt»  Salzburg,  1673,  Nr.  29;  b)  von  Barth  im  «Tiroler 
Boten»  (Amtsblatt)  (circa  19.  Mai  1873).*) 

D)  Disciplinaria: 

Memoriale  Canonioornm  regularium  8.  Norbert!  Wiltiaensia 
Eeeleaiae  exhibena  hodiernam  ibidem  vivendi  nortnam,  R.  R.  I).  D. 
Canonici«  auis  oblatum  a Gregorio  ibidem  Abbate,  Oeniponti  i.Typie 
Jacob  Christoph  Wagner),  1697.  472  8.  kl.  8*  **) 

*1  Htoirnphiirh*«  «b#r  T «r hmt«l l «. r uad  Burglaehnar  »ich*  ia  des  Bai 
Iatr-Ti  zue  MooMÜrou  unt»r  ,, klein»**  Notiwn“. 

**j  Hi« «on  «ndbiexi  ISS«  ra  In&thrark  M Wattier  «tu«  Anagab*  mit  871  8. 
kJ.  *•-  ia  TvkflntM  Penn. 


IL 

Äbte1) 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(reep.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
{resp.  reaignirt,  transferirt, 
abgesetxt,  gestorben) 

1 1 

B.  Marquard 

Prof  v.  Praemonstrat 

1014 

Pruntrut 

vor  1138 

f6.  Mai  1142») 

2 

Heinrich  I. 

liU 

— 

1142  bis  c.  1176 

3 

Theodorich  I.  (Dietrich) 

Ul« 

— 

t 2.  Juni  1178  •) 

4 

Heinrich  n. 

Ul  7 

— 

t 19.  SepL  1190 

3 

Theodorich  II.  (Dietrich) 

litt 

— 

t 24.  J&nn.  (a.  inc.)*) 

6 

Sigfrid  (Sifrid) 

Ul« 

— 

f 18.  Jänn.  1207*) 

; 7 

nricb  I 

IMO 

— 

— 

f 26.  Aug.  1230«) 

1 8 

Heinrich  UI. 

US1 



f 12.  Mai  124.V) 

i 9 

i 

Ulrich  IL 

llft 

— 

c.  1245—1250 

— 

*)  Diese  Serie«  wurde  von  Franz  Danner,  Stiftaarchivar,  revidirt  — *)  Ncr.  Wüten  und  SehaefÜana.  — •)  Ncr.  Wüten.  — 4)  Kcr. 
ffüt«.  - •)  Ncr.  Wüten.  — •)  Ncr.  Wüten.  — »)  Ncr.  Wilten. 


1&14-1&» 
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Bistum  Br  ixen. 


Nr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(reep.  kommt  vor.  erwählt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung  1 

(rwp.  reaignirt,  traneferirt, 
abgeeetzt.  gwtorbeo) 

10 

Ludwig 

last 

— 

1257 

t 3.  März  (a.  inc.)'i 

11 

Gottschalk 

iss.  ] 

— 

1259  bis  c.  1 264  (?) 

f 6.  Ang.  (a.  inc.) ») 

12 

Witmar 

IM..  1 

— 

c.  1265 

f 30.  Aug.  (1283)«) 

13 

Conrad  I. 

1 S28 

- 

— 

1 19.  Febr.  1310 ‘) 

14 

B.  Wernher 

1627 

1310 

t 17.  Mai  (c.  13381») 

1 

if> ; 

Conrad  II.  Partenkircher 

162“ 

— 

- 

16 

Johann  I. 

i&»  , 

— 

abgos.  1342 

17 

Conrad  IIL  Speiser 

1M0 

— 

f 4.  Xor.  1368  •) 

gcwaltaam  ertränkt 

| 18 

Johann  H 

1U1 

— 

t 23.  Jänn.  1371  ») 

19 

j Friedrich  Wenser 

1632 

- 

c.  1372 

t 19.  März  1382  ») 

1 20 

1 

1 Jacob  I. 

i.v« 

— 

c.  1382 

f 1.  Sept.  1395») 

i 21 

Heinrich  IV. 

1664 

— 

— 

f 21.  Aug.  1401  *») 

; 22 

Jodok  Günther  (Jobst,  Jos) 

läffi 

— 

— 

+ 3.  Jänn.  1413") 

! 23 

Heinrich  V.  Putsch 

1&8H 

(aus  Schwaben) 

(angebl  Donauwörth) 

f 10.  Oct.  1429  ”) 

24 

Johann  III.  Beikel  (al.  Delkel) 

14717 

Dorfen 

in  Oberbayern 

res.  c.  1452 
f 25  Mai  1455 '») 

io  Qollwiot  bei  lnn.bruii 

! 25 

Erhard 

1688 

— 

— 

res.  1458 
t 15.  Juli  1463  '*) 

26 

Ingenuin  Moessl 
I.  infulatus  1459 

i.v» 

Aldrans 

conf.  17.  Juni  1458 

t 21.  Oct.  1464  ") 

27 

Johann  IV.  Loeseh 

1640 

— 

conf.  11.  Dec.  1464 

t 1.  Nov.  1469  >«) 

28 

Oswald  Peisser 

1641 

— 

erw.  28.  Dec.  1469 

t 26.  Febr.  1470  ") 

29 

Alexius  Stoll 

| 

1642 

Wilten 

conf.  1470 

f 5.  Mai  1492  ») 

30 

Jacob  II.  Schmoelzer 

154.1 

— 

ben.  23.  Dec.  1492 

t 30.  Not.  1498») 

31 

i 

Leonhard  Klingler  (al.  Fretter) 

1644 

Innsbruck 

erw,  8.  Jänn.  1499 

res.  11.  Aug.  1531 
f 29.  Oct.  1631 «») 

*)  Ncr.  Wilten.  — *)  Ncr.  Wüten*  — •)  Ncr.  Wüten;  Ncr.  Neuaüft:  18.  Juli;  Nor.  Stame:  29.  Au g.  — *)  Nor.  Wilten.  — 
*)  Ncr.  Wiltan;  der  vorhandene  Grabstein  bat  keine  Jahrzahl.  — ')  Ncr.  Wüten.  — *)  Ncr.  Wilten.  — *)  Ncr.  Wüten.  — •)  Ncr.  Wüten. 
— »•)  JJcr.  Wüten.  — **)  Ncr.  Wilten.  — lf)  Ncr.  Wüten  und  Grabstein.  — ,f)  Nor.  Wüten.  — M)  Ncr.  Wilten.  — u)  Ncr.  Wilten  und 
Tegernsee;  Ncr.  SchaefLlarn  und  Stame:  20.  Oct.;  Ncr.  Neuatift:  22.  Oct.  (dies  sepulturae).  — **)  Ncr.  Wüten.  — **)  Ncr.  Wüten.  — 
“)  Ncr.  Wilten.  — ^ Ncr  Wüten.  — *)  Ncr.  Wilten. 

urn-m* 
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Sr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(mp.  kommt  tot,  enrihlt,  oon- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(mp.  mignirt,  transferirt, 
geetorben) 

32 

Georg  Tmener  (Trenner)  im» 

(aus  dem  Innthal) 

erw.  18.  Aug.  1531 

t 8.  Nov.  1536») 

33 

Juhann  V.  Prunner  im« 

Kematen 
bei  Innsbruck 

erw.  17.  Nov.  1536 

t 12.  Mai  1576*) 

34 

Ulrich  III.  Kriendl  (Khrendl)  imj 

Wilten 

erw.  18.  Mai  1576 

res.  1585 
f 5.  J»nn.  1589 

35 

Johann  VI.  Saurwein  u*> 

Natters 

erw,  1585 

f 1.  Juli  1594 

36 

Christoph  Larcher  im» 

(a.  d.  Pusterthal) 

erw.  1594 

f 10.  Juli  1601 

37 

Marcus  L Kniepasser  uso 

(a.  d.  PusterUm!) 

erw.  im  Juli  1601 

res.  17.  Nov.  1605 
f 17  Jänn.  1619 

38 

Simon  Cammerlander  iui 

Prof.  4.  Ort.  1593 

Ambras 

erw.  17.  Nov.  1605 

f 17.  Apr.  1621 

39 

Andreas  Mayr,  Dr.  Theol.  um 

geb.  c.  1578,  Prof.  11.  Frbr.  1595 

Schnssenried 

(Schwaben) 

erw.  24.  Mai  1621 

res.  19.  Nov.  1650 
f 24.  Jänn.  1661 

|40 

Dominicas  Loer  (Loehr)  uu 

geb.  1601,  Prof  8.  P»br.  1624 

M utters 

erw.  9.  Jänn.  1651 

f 10.  Mai  1687 

1 

Johann  VH.  von  Freising  um 

Prot  26.  Der.  1668 

Laven 
bei  Klausen 

erw.  26.  Mai  1687 

f 10.  Sept.  1693 

Mt.  48 

42 

1 

Gregor  von  Streiner  zu  Strem- 
berg i»»» 

geb.  11.  Not.  1662,  Prof.  12.  Min  1682, 
ord.  15.  Min  1687 

S.  Michael 
in  Eppan 

erw  29.  Oct  1693 

t 5.  Sept  1719 

43 

| 

Martin  von  Stichler  v.  Gassen- 
fold IM« 

geb.  28.  Sept.  1677,  Prof.  21.  Sept  1898, 
ord.  11.  Min  1702.  Prim.  25.  Min 

Tisens 
bei  Lana 

erw.  26.  Sept  1719 

f 26.  Nov.  1747 

44 

Norbert  L Bussjaeger 

gob.  Not.  1680,  Prof.  31.  Mai  1711, 
ord.  10.  Doc.  1716,  Prim.  27.  Dec.  in 

Meran 

Meran 

erw.  18.  Dec.  1747 

res.  8.  März  1765 
f 25.  Sept  1765 

45 

Joseph  Lizzi,  Dr.  Theol.  um 

geb.  16.  Sept.  1724,  Prof.  10.  Ort  1748, 
ord.  .Salzburg  23.  Sept  1747,  Prim. 
1.  Oct 

Innsbruck 

erw.  30.  Mai  1765 

f 1.  Apr.  1778 

46 

Norbert  II.  v.  »Spergs  zu  Palenz 
gab.  22.  Febr.  1730,  Prof.  22.  Juli  1750, 
ord.  21.  8ept  1754,  Prim.  20.  Sept. 

Innsbruck 

erw.  11.  Juni  1778 

f 22.  Dec.  1782») 

47 

Marcus  U.  Egle  im» 

geb.  26,  Juni  1736,  Prof.  2».  Sept  1758, 
ord.  28.  Msi  1763,  Prim.  5.  Juni  1763 

Innsbruck 

erw.  19.  April  1784 

t 24.  Jänn  1820 

*)  Ner.  Wilten.  — •)  Ncr.  Wilton.  1 — *)  1782—  1 784  Interregnum. 

Uti  IM 
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Bistum  Brtien. 


Nr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(reep.  kommt  Tor,  erwählt,  <*on- 
finnirt) 

Ende  der  Regierung 
(mp.  reaignirt,  tranaferirt, 
abgehetzt,  gMtorbeo) 

48 

Aloysius  Roeggl  imi 

geb.  2«.  Sept.  1782,  indut  31.  De«.  1799, 
Prof.  2.  Ort  1803,  ord.  21.  Juli  1805, 
Prim.  28.  Juli 

Innsbruck 

erw.  19.  Juni  1820 

t 26.  Mai  1851 

49 

Johnnn  VIII.  Freilinger  15« 

geb.  9.  Dec.  1800,  Prof.  28.  Dec.  1821. 
ord.  22.  Aug.  1824,  Prim.  29.  Aug. 

Hall 

erw.  3.  Bept.  1851 

t 4.  Oct.  1876 

50 

Franc.  Sales  Blaas  im» 

geb.  3.  März  1817,  Prof.  10.  Aug.  1841, 
ord.  31.  Juli  1842,  Prim.  10.  Aug. 

Laugtaufers 

(Vinschgau) 

erw.  10.  Jünn.  1877 

f 12.  Jänn.  1888 

51 

Laurentius  Müller  um 

geb.  13.  Juni  1828,  Prof.  5.  Oct.  1851, 
ord.  25.  Juli  1852,  Prim.  1.  Aug.  1852 

Innsbruck 

(Dreiheiligen) 

erw.  11.  Apr.  1888 

Nicht  einieihbue  Äbte: 


Chunradua 

1564a 

t 17.  Jänn. 

Ncr.  Wüten  •) 

ChunradaB 

1564b 

t 7.  Juni 

Ncr.  8teingmden 

Heinrich 

1564c 

t 1».  Dec. 

Ncr.  Neustift 

Johanne« 

1564d 

f 19.  Dee. 

Ncr.  Neuatift 

*)  ln  N*ru4og  mit  d*r  tmiffwUtea  Jakrubi  1 402  In  diemm  Jahr«  atarb  koin 
Abt  4I«*M  N*ui«iu. 
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Augustiner-Chorherrenstifte. 

1)  Beuerberg  — 2)  Bevharting  — 3)  Dietramszell  — 4)  Indersdorf  — 6)  Rottenbuch  — 6)  Schiebdorf  — 7)  Weyarn. 


1)  Beuerberg. 

(1121— 1803.) 


I 


Beuerberg  bei  Wolfratahausen  in  Oberbayern.  Gestiftet  von 
Ottor.  Euraspurg  1121.  — Namen:  Buribergum,  Cella  Buribergenaia, 
iufi  Beolberg.  — Patrone:  S.  Petrus  et  Paula*.  — Aufgehoben  vom 
Kurfürsten  Max  Joseph  von  Bayern  im  Mürz  1803. 

Literatur:  Deutinger,  Matrikel,  I,  181. 

Hindling,  Cloetedexikon,  8.  379 — 383. 

Hondiaa,  Metropolis,  II,  8.  92— 95  mit  Reihe  der  Pröpate  bi*  1619. 

Etwa,  CoUectio,  T.  III,  8.  164  —200  mit  Reihe  der  Pröpste  und 
kuner  Geschichte  de«  Stiftes  bi*  1712. 

Mayer,  Erzdiözese  München,  in.,  S.  619 — 626  nebst  Angabe  der 
SciiriftatcUor  des  Stiftes. 

Moo.  boica.  (1766)  TL,  8.  397—474:  a)  Reihe  der  Pröpste  8.  400 
bi«  402;  b)  Diplomatarium  miseellum  von  1121—1640,  02  Ur- 
kunden. 8.  403—472;  •)  Excerpta  genealogica.  8.  472—474. 

PanuasQ»  boicn»,  neufortgesetxter,  I.,  8.  5— 46,  1L  124—129, 
V.  275 — 388.  (Kurze  Geschichte  de«  Stiftes.) 

Pfatruch  Petr.,  Geschichte  de»  Stifte»  Beuerberg.  München  (Stahl), 
1876.  184  8.  gr.  8*.  *) 

*1  XlwM  ls  Altem  v«rllMlirh. 


Zimmermann.  Churbayer,  geint!  Calender.  I.  8.  136.  (Ohne  Reihe 
der  Pröpste.i 

Architektur: 

HofTmann  R„  Beschreibung  der  Kirche  su  Beuerberg.  ( Deu- 
tln ger,  Beitrige.  VIII.  8.  297—302.) 

Kunstdenkmale,  des  Königreichs  Bayern,  1805.  I.,  8.  830 — 631, 
856—858. 

Meidinger,  Mistor.  Beschreibung.  I.  Bd.  (1790)  S.  369—370. 
(Gemilde  der  Stiftskirche.) 

Bibliothek: 

Mapfaaer  Paal,  Druckstöcke  aas  dem  15.  Jahrhunderte,  welche 
«ich  in  der  Bibliothek  des  regu!  Chorherrenstiftes  zu  Beuerberg 
befinden.  Mit  23  Holzschnitten.  Augsburg,  1794.  384  8.  4“. 

Biographisches: 

t.  Schrank  Fr.  de  P.,  Dem  Andenken  de«  P.  Hupfauer.  Lands- 
hat. 1808.  18  8.  4Q. 

(Weitere  gedruckte  Literatur  siehe  bei  Mayer,  1.  c.  u.  Pfatrisch.) 

■8-  Codex  latin.  Monac.  1077  memb.  4°.  Bl.  1 — 25:  Necro- 
logium  Beuerbergenao  «sec.  XV.— XVI. 


1 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(resp.  kommt  vor,  enrihlt,  con- 
ftrmirt) 

Ende  der  Regierung 
(resp.  resignirt,  transferirt, 
abgesetzt,  gestorben) 

1 

Heinrich  I 

IMS 

— 

c.  1121 

urk  3.  Juli  1147 

f 26.  Oct.  (a.  ine.)  •) 

2 

Tengn  (Taegno,  Tageno,  Tewin) 

lieft 

— 

— 

f 2,  Mai  (a.  ine.)1) 

3 

Gewolf  iGebolf,  Oenolfi*) 

im; 

— 

— 

— 

4 

Eberhard  I. 

imh 

— 

urk.  13.  Sept.  1213 

— 

5 

Berthold  I.  (Perchtold) 

IMS 

— 

urk.  6.  Dec.  1261 

— 

6 

Eberhard  11. 

IttO 

— ■ 

urkundlich  nicht  erweisbar 

— 

7 

Friedrich  L 

1*31 

— 

1 

— 

1 8 

Heinrich  ü.‘) 

1 Kt 

— 

urk.  1272 

— 

; 9 

1 

Leutold 

IS7S 

— 

urk.  6.  Juni  1278 

angebl.  f 1 8.  Apr.  (a.  ine.)1) 

')  Ncr.  Beuerberg.  Die  Mon.  boica  haben  als  Todesjahr  1154.  — *)  Ncr.  Beuerberg;  Indersdorf  und  Scheftlarn:  1.  Mai.  — 
Radius  hat  Genolf.  Urkundlich  nicht  nachweisbar:  Vielleicht  eine  Verwechselung  mit  Gelolf  sab  13  (resp.  Nr.  1577).  — 4)  Nach  Mon. 
foa  t 1278.  — *)  Nach  Mon.  boica  f 1300. 


IW-Wt 
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Bistum  Frei&ing. 


Kr. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(reep.  kommt  vor,  erwählt,  oon- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung  J 

(reep.  reaignirt,  tranaforirt, 
abgeeetxt,  gestorben) 

10 

Bernhard 

1174 

urkundlich  nicht  nachweisbar 

— 

11 

Conrad  I.  Glaner  (Glanner) 

1575 

urk.  9.  Apr.  1301 

+ 1.  Apr.  1318 1) 

12 

Conrad  II.  Tegernseer 

1576 

— 

urk.  22.  Fehr.  1323 

f 2.  Apr.  1.328») 

13 

Gelolf  (Genolph,  Genolf) 

ii:; 

— 

— 

t c.  30.  Apr,  1329 ») 

14 

Conrad  III.  Glaner  (Glanner) 

ins 

Ksterudorf 

urk.  1336 

t 22.  März  1349*) 

15 

Ulrich  L Vector  (alias  Vietor) 

157» 

Mönchen 

reg.  9 Wochen 

16 

Walther  (Balther) 

15*0 

— 

_ 

t 19.  Sept  1353«) 

17 

Conrad  IV.  Saxo 

vorher  Weltpriester,  Prof.  1340 

un 

Beuerberg 

erw.  c.  Sept  1353 

t 8.  Dec.  1398  D 

ib 

Berthold  II.  (Pcrchtold) 

IM 

- 

reg.  14  J. 

t nach  23.  Oct.  1412  8) 

19 

Wernher  I.  Fotzeuhauser  •) 

— 

reg.  8 J. 

t 25.  Nor.  1420  “) 

20 

Weraher  IL  Stoeckl 

15h* 

— 

erw.  c.  1420 
reg.  6 J. 

res.  1426 

f 24.  Juni  1441  >l) 

21 

Christian 

IM 

erw,  c 1426 

res.  1431 

22 

Petrus  Stier 

IM 

erw.  o.  1431 

res.  1440 >») 

! 23 

Heinrich  III.  Potzenhauser 

1567 

— 

erw.  c 1440 
reg.  25  J. 

f 13.  März  1466  *•) 

24 

Castul  ns  Kall 

lieh 

— 

erw.  c.  1466 

t 1.  Jnli  1489“) 

25 

Johannes  I.  Alchinger 
Prof.  1448 

um 

— 

erw  c.  1489 

res.  1502 

t 13.  Dec.  1514  “) 

Ulrich  II.  Eisenhofer 

(Ehemaliger  Propet  in  Bejhaitwg 
bis  1506) 

I5S0 

1486 

Administrator  intrusus  1 502 1 *) 

abges  1503 
t 4.  Juli  1506 

in  München  (sepultaa  io 
Bevbarting) 

26 

Johannes  II.  Taferner 
Profess  t.  Polling 

I5SI 

erw.  18.  Sept  1503 

t 22.  Jänn.  1509  '>) 

27 

Ulrich  HL  Welsch 

me 

— 

— 

f 8.  Mai  1515«) 

aet.  39 

l)  Kuen  n.  Mon.  boica.  — *)  Kuen  a.  Moo.  boica.  — f)  Mon.  boica  (ohne  Monatadatum).  — Nor.  Baumbnrg:  29.  Apr. ; Ncr.  8. 
Lambrecht  und  8.  Ruperti  B.:  30.  Apr.;  Kuen:  3.  Mai.  — *)  Ncr.  Beuerberg,  Kuen,  Hundiua.  — *)  t nach  M.  boica  1349.  — •)  Ncr. 
Beuerberg  (ohne  Jahr),  Hündin»,  Kuen  u.  Mon.  boica  haben  als  Todesjahr  1353.  — *)  Ncr.  Beuerberg,  Hundiua,  Mon.  boica.  — *)  Der  26.  Oct. 
im  Ncr.  ▼.  Inderadorf  scheint  ein  CnmulatiT-Eintng  zu  sein.  — *)  Boi  Hundiua:  Bolzenbanser.  — l0)  Mon.  boica,  Hundius.  Nr.  Di  essen.  — 
Ncr.  Beuerberg:  2.  Dec.;  Kuen:  2.  Not.  (Dar  26.  Oct.  im  Ncr.  Indsrsdorf  scheint  ein  Com ulatir-Kin trag  zu  sein.)  — *')  Kuen  und  Mon. 
boica.  — ,f)  Kuen,  Mon.  boica.  — l*)  Ncr.  Beuerberg,  Neostift,  Rottenbuch,  Tegernsee;  nur  Indersdorf:  12.  Mir*.  (Mon.  boica  1466  ohne 
Monatsdatum.)  — “)  Ncr.  Beuerberg,  Baumburg,  Neuatift,  Rottenbuch,  Tegernsee,  Weihenstephan  (Rottenbuch  abermals  am  26.  Sept.) ; 
Indersdorf:  30.  Apr.  — **)  Hundiua  und  Ncr,  Beuerberg.  — ,B)  W urde  nie  als  eigentlicher  Propst  anerkannt  — lT)  Ncr.  Beuerbsrg  und 
Hundiua.  — '*)  Ncr.  Beuerberg;  Hundius  hat  f 15.  Mai. 
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Nr.|  Pröpste 

Ueburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(reap.  kommt  vor , erwählt,  ron- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung  i 
(reap.  reaignirt,  tranaferirt, 
abgaaetxt,  gestorben) 

28  Johannes  III.  Mülecker 

IM 

Mflhldorf 

erw.  1515 

f 29.  Oct.  15271) 
»et.  78 

29  Leonhard  Mochinger 

Prof.  t.  Ihcwien,  «Alter  Fundator» 

IW 

Landsherg 

(Oberbayern) 

erw,  20.  Not.  1527 
conf.  11.  Dec. 

f 15.  Juli  1563  *) 

30  Martin  Ourtius  i Khan) 

IW 

Riegsee 

erw.  11.  Aug.  1563 

f 18.  Jnli  1582*) 

31  Georg  Schreiber  (Seriba) 

150« 

Fischen 

(am  Ammersee) 

erw.  21.  Aug.  1582 

f 1.  Jlnu.  1600*) 

32  Vitus  Notzinger 

1407 

Weindorf 
bei  Mumau 

erw.  25.  Jänn.  1600 

abges.  1603 
f 28.  Mai  1632 
(Ton  den  Schweden  grausam 
ermordet) 

33  Johannes  IV.  Hanktjohannser 

IMS 

Sanktjuhanns 
Pfr  Sindelsdorf) 

erw.  13.  Mai  1603 

f 12.  Apr.  1615») 

34  Balthasar  Schropp 

IM>0 

Kgelling 

erw  M Mai  1615 

abges.  1619 
t 22.  Apr.  1623 

35  Eberhard  Mayr 

f«M 

Bayl 

bei  Berndorf 

erw.  16  Not.  1619 

t 9.  Oct.  1634 

am  Wolfsee  bei  Adelsreit  | 
uet  45 

36 1 Simen  Bauhofer 

imi 

Hechemlorf 
bei  Murnau 

erw.  15.  Jänn.  1635 

f 5.  Nov.  1653 
aet.  80,  prof.  46,  aac.  34') 

33  Christoph  Sedlmayr 

imt 

Seebering 
bei  Weüheim 

erw.  20.  Jänn.  1654 

f 10.  Juli  1659 
aet.  65,  prof.  49,  aac.  34*) 

36  Ulrich  IV.  Pyrson 
3E* ! Pani  Steinherr 

WO* 

München 

erw.  20.  Aug.  1659 

f 29.  Juni  1674 
aet.  51,  prof.  33,  aac.  24*) 

g«b.  1631,  Prof.  1652,  ne.  1656 

l«M 

Beuerberg 

erw.  17.  Juli  1674 

f 26.  Nov  1696 

® Patritius  v.  Bartl 

geb.  20.  Oct.  t635,*)  Prof.  1654, 
16.  Apr.  1680 

(L  Abbai  Lateraneuaii) 

IW 

Prim. 

München 

erw.  8.  Jänn.  1697 

res.  1712 
f 24.  Not.  1713 

Cajetan  I.  Perner 
L infulataa  (26.  Not.  1737) 

WM 

München 

erw.  11.  Apr.  1712 

f 6.  Febr.  1744 

*-  Cajetan  II.  Gerstlacher 

i«e; 

Indersdorf 

erw.  9.  März  1744 

f 30.  Apr.  1751 

aet.  53 

® Dominicas  Lechner 

r»b.  84.  P.br,  1785,  Prof.  1 1.  Nor. 
Alumnat  Coli.  gern.  Koma* ; ue. 

10* 

1745, 

1749 

München 

erw.  21.  Juni  1751 

1 17.  Sept  1770 l0) 

*)  Nur.  Beuerberg,  Rottenbuch,  Weihenatepban.  — *)  Ncr.  Beuerberg;  Kuen  hat  7.  Juli  1563.  — *)  Ncr.  Beuerberg;  Kuen  hat 
tt  Jaü.  __  «)  ^icr.  Beuerberg.  — *)  Ncr.  Beuerberg.  — •)  Rotula.  — Ti  Rotula.  — •)  Rotula.  — •)  Sn  die  Rotel;  Kuen  hat:  geh.  28.  Öct. 
- “}  Sieh  der  Rotel  einer  der  vonfiglichsteu  Pröpste. 

tu«,  MmmCImb  gUlib'zryosi«  B)  lil«  |<»s 
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Xr. 

Pröpste 

Geburtsort 

Begiuu  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  erwählt,  oon- 
firairt) 

Ende  der  Regierung 

(resp.  rcsignirt,  transfenrt, 
abgesetzt,  gestorben 

44 

Francisco  Ser.  Prandtuer  i«w 

geh.  1717.  Prim.  1.  Oct.  1741 

Wolfrathausen 

erw.  24.  Oct.  1 770  *) 

f 15.  Juli  1794 

45 

Otto  Winhart  i«io 

geh.  14.  März  1735,  Prof.  21.  Dee.  1756, 
Prim.  4.  Oct.  1761 

Abensberg 

erw  20.  Au g.  1794 

t 30.  Juni  1802 

46 

Paul  Hupfauer  mt 

geh.  28.  Febr.  1745,  Prof.  28.  Au*.  1770, 
Pnest.  1773 

Wall 

hei  Micshnih 

rrw.  12.  Aug.  1802 

aufgeh.  im  März  1803 
t 14.  Juni  1808 
in  landshut 

Nicht  einreihbarc  Propste. 


Chunradus 

1611a 

t 5.  Mkrz 

| Nor.  Beuerberg 

Chunradns 

1611b 

t 20.  Juli 

! Ncr.  Beuerberg 

Conradu» 

ldllc 

t 22.  Oct. 

j Ncr.  Neustift 

Eberhard 

1 61  ld 

t 3.  Mai 

| Ncr.  Beuerberg 

Johannes  Fabri 

101  le 

t 4.  Dec. 

| Ncr.  Tegernsee  und 

Weibenstephau 

Ulrich 

101 1f 

t 24.  Mai 

I Ncr.  Tegermiee 

Ulrich 

1611g 

t ft.  Juni 

! Ncr.  Röttenbach 

Ulrich 

1611h 

I t 28.  Dec. 

j Ncr.  Neustift*) 

•)  Sehfiit  pfn 

CnmaLati« -Eintrag. 

2)  Bey  hart  lug. 

(1130—1803.) 


ßpvbartln?  in  Oberbayern  (L.-G.  Aibling).  Gestiftet  von  Judith, 
Edk  von  Beyharting,  1130.  — Patron  S.  Joannes  Baptist.  — Auf- 
gehoben im  März  1903  vom  Kurfürsten  Max  Joseph  von  Bayern;  za 
diesem  Stifte  gehörte  die  einst  bedeutende  marianisrhe  Wallfahrt 
Tüntenhausen. 

Literatur:  (Anonym),  Achttägiges  Lob-  und  Dankfest,  nngostellt 
von  den  regulierten  Chorherren  des  hl.  Augustin  in  der  Kloster- 
kirche zu  Beyharting  am  9.  October  1730  bei  Vollendung  des 
VI.  Jahrhunderts  von  der  Zeit,  da  bomoldto  Stüffts-Kirche  zu 
Ehren  des  heiligen  Täufers  und  Vorläufers  Christi  Joannis  ein- 
geweiht worden.  München,  1731.  4®.*) 

Hirsching,  Closterlexikon,  8.  302—393. 

Hundius,  Metropolis.  II.  8.  91— 92.**) 

*)  Die  Schrift  Wt  an  Matur.  Nafthrichtan  An»Btmt  dürftig,  and  antbilt  ilia  bet 
dlo*MB  Aalnma  gfhaltcaea  F*»l|>r«ilirt*B.  lbe«e  hielten  an  1.  Tage  P.  (jutthard  " *fn»r, 

O.  S.  H.  too  TagMnaro : »at  t.  P.  SJtfclM>lhn»  'Miggl,  CL  Reg.  tob  Weyarn;  uu  8. 

P.  G’lumbaa  Mayr,  8.  OH.  CUtere.  tu«  Färet*nf»M ; ira  4.  P J alias  Wagner,  C.  Rag 
t»b  Ind-rsd.  rf  am  8.  P.  ßauedikt  Praeebaner,  U.  8.  H.  tob  lUfl:  am  6-  P-  Angartin 
l’aldt,  C.  Mag.  ran  Diedniuncll : am  7.  P.  Vita«,  OHM»  Ca|>uria»r.  und  Ouardian  au 
RAe-ubaim  - am  8-  P.  Domlnim»  Qromb»,  B,  J.  na*  der  Roddens  in  Eber* borg. 

**)  Entbilt  die  Reihe  der  Pr«|Mta  Ws  1819,  aber  ohneingtbo  der  Rojpa- 
niagwelt. 


Kuen,  Colleetio,  III.  S.  102—164.*) 

Mayer,  Erzdiözese  München.  L 74 — 77.  (Mit  Literaturangabe.  | 

Mon.  boica,  (1765)  V.,  453—908:  a>  Reihe  der  Pröpste.  S.  458 
bis  460.  — b)  Diplomatarium  miscellum  vom  Jahre  1221  bis 
1431.  S.  461—507.  — c)  Excerpta  gvuealogiea.  S.  507 — 508. 

Wiedemanu,  I)r.  Tbnod.,  Geschichte  des  Stift««  Beyharting.  (Den- 
tioger,  Beytrige  zur  Geschichte  dea  Erzbisthams  Müncheo-Frey- 
•ing  IV.  Bd.  (1852)  8.  1—314,  577—591.)  Auch  separat**) 
(Nicht  in  Allem  verlässlich.) 

Zimmermann,  Churbayr.  geistl.  Caleader  L 8.  134.  (Ohne  Pröpste. 

(Weitere  Literatur  siehe  bei  Mayer,  1.  c.) 

EnÜlilt  die  Ralho  der  Pp'fri*  bi*  tnm  Jahr*  1T|§.  Di»  R«ciBrnng«4*B>-r  und 
To.ie.xejt  L-t  bat  keinem  angvgxU«  ItelgBgaber.  i«t  «ln»  A MdI  dang  de*  90ttm  in 
Kupfer. 

**)  Von  (TOMarer  Redentaiur,  ab  dia  < re*c»i«eht*  »albst  »8.  1— IUI,  »iod  dia  IM- 
lagen  8.  ltS— SlH  and  BT7— Ml.  Von  di<>-aa  hebe  ich  he» rar.  I)  Codex  TrsditWnum 
2)  sxalboch.  — S)  n.  4)  Pnndatio  monaitarti.  — 6>  Fnadati»  Anal'*rs».il  Proepo- 
GfdnraM  t.ISMO.  — •>  Ao-»S*f>  an«  d«  VUitatI*ui*-Pr<«ti>k»ll  de-  Jahre-  1840.  — 
II)  DU  lUMIethek  de«  Kl»tf*n  (in  den  Jahren  15*9  und  1WM.  - 14)  bis  19)  TW- 
tatl<<B— Ile*-'-«*,  an-  den  Jahren  1411,  1691.  1688,  168f.  1667,  1614.  — 89)  OHo  dtuntn» 
OLlagii  I U-yharii ntrsnus.  — 21)  Pr»jwt  '.oorg  an  P.  Carl  Mniehelbrok  in  HanHlLtherorn 
(17881.  - 22)  Dm>  Jahrtag*  in  RevtiaittSg.  — fit)  An-Uada  bai  der  Wohl  de-  Prop-d« 


CurWwaa  <178I>.  — 24)  »IMMnJall  bei  der  Pnelatenvahl  11794). 

')  Barer.  Hofkal.  1793,  S.  318.  (In  der  Betel  fehlt  ilie  Zeit  deir  Wahl.) 
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Architektur: 

KunstdenkmaLe  des  Königreich««  Baven).  1895.  I.  S.  1537,  1574 

Ib  IflBl. 

Mcidinger,  Hist.  Beschreibung  . . . der  Prälaturen  ;1787)  8.  319 
bU  32t  und  I.  Bd.  (1790)  8.  283—184.  (Gemälde  der  Stiftskirehe.) 

Inoorporirte  Station: 

Die  Wallfahrt  Tnntenhauaen : 

i|  Peter,  Brobat  tu  Beyberting,  Tuntteohaoaen  vnnser  lieben 
fnveo  gotchauaa  im  Freyiinger  ßiatumb  gelegen.  Ettlicbe  mercklichc 
pioadeo,  ao  got  durch  verdienen  «und  fürpett  Marie  im  ietzigeo  01.  Jar, 
ril  Menschen  bewiesen  hat  und  eingeachrieben  aind  worden.  Thut 
daa  Boechlen  auaweison.  0.  0.  u.  J.  (München,  1561.)  Mit  Titel- 
tittcim.  das  wunderthät.  Marienbild  darat.  6 Bll.  4*. 

b)  Denkwürdige  Miracula  und  Wunderzaichcn  in  xwölff 
lmiencbiedliche  Ordnungen  auasgethailt,  welche  Gott  der  AUmaechtig 
uia  Fürbitt  der  alleraePgaten  Jangfir.  Maria  in  dem  lobwürdig  und 
wit  berührobten  U.  I*  Frauen  Gottahanaa  nnd  Pfarrkirchen  au 


Tundeohauacu  von  mehr  dann  200  Jahren  hero  allda  gewirkt  hat. 
München  i Nicol.  Hearkus),  1646.  160  6>.  4". 

f)  Continuation  der  denkwürdigen  Miracklen  und  Wnnder- 

werken welche  der  barmherzigste  Gott  durch  mfltterlicho 

Vorbitt  der  allersehgaten  Jungfrau  Maria  bereits  von  dritthalbbundert 
Jahren  ge  wirket  hat.  München  (Joh.  Jaecklin  ),  1681.  232  8.  4°.  (Mit 
Abbildung  der  Wallfahrtskirche  in  Kupfer  v.  J.  Frank.) 

d)  Centifolium  Marianum,  das  ist  Hundert  aus  vil  tausen- 
den in  dem  msrianischen  Rosengarten  au  Tundteohausen  negst  dem 
t'loster  Bayhartiog  bei  dem  wunderthaetigeo  Gnadenbilde  Mariae 
unter  dem  Titel  «Virgo  poteos*  von  deu  andächtigen  Wallfahrten) 
abgcprockte  Gutthaten.  München,  1724.  159  4-  14  8.  8". 

e)  (Kloeckl),  Die  Wallfahrtskirche  au  Duntenhausen.  München, 
1815.  78  S.  8*.)  *) 

MS.  Cod.  lat  Monac.  1029  memb.  s.  XVI-XVIU.  97  BI. 
Folio.  Xecrologium  Canon  iae  Beyharting. 

*)  LS«  H»ili«afolg«  dm  ämUurffnr  <■  TustoRhjuiMn  «tollt  b«i  Wiodnmium 

I.  e.  s.  Ml. 


Sr. 

Pröpste1) 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
treap.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
flrmirt) 

Ende  der  Regierung 
(re«p.  resignirt,  transferirt, 
abgesetzt,  gestorben) 

1 1 

Hertwicus  Hartwieusj  >) 

1612  — 

- 

f 26.  Juli  (*.  ine.)*) 

2 

Ulrich  I.*) 

161»  — 

— 

— 

3 

Conrad  L von  Iteichersdorf 

i«n  — 

— 

f 18.  Dec.  la.  inc.)s) 

4 

Hartnidus  (Hernidus) 

1615 

urk.  14.  Juli  1244,  1254 

f 29.  Apr.  (a.  inc.)  *) 

5 

Gottfried T) 

1616  — 

— 

t 20.  Mai  (a.  inc.)*) 

« 

Gottschalk  (Schlinger) 

I6i;  ; 

— 

t 9.  Sept  (a.  inc.)®) 

7 

Otto  I.  T.  Mitterskirchen 

Ml*  — 

urk.  25.  Nov.  1297 

— 

I 8 

i 

Otto  II.  v.  Pienzenau 

161» 

1308,  1326 

f 21.  Dec.  (a.  inc.)10) 

9 

Friedrich  Spielborger 

lttt 

urk.  1328,  3.  Juni  1344 

f 9.  Mai  (a.  inc.)  “) 

10 

Kapert 

1S21  — 

f 5.  Xov.  (a.  inc)  '*) 

11 

Ulrich  II.1*) 

l«2  — 

— 

12 

Dietrich 

1*23  — 

urk.  12.  Apr.  1355,22.  Jinn.  1370 

13 

Conrad  II.  Perwanger 

1024  

angebl.  1380  u.  1398 

f 2(>.  Oct.  (a.  inc.)“) 

14 

Conrad  III.  Grozz  (Croz) 

IS»  — 

angebl.  1398  bis  1420 

— 

Aus  Mangel  an  Urkunden  ist  diese  Reihe  (wie  alle  bisher  edirten  bei  Hundius,  Kuen,  Mon.  boica  und  Wiedemsnn)  unvollständig. 
Ihr  Divergenzen  sind  bei  Wiedemann  l c.  8.  296  zusamragestellt  Letzterer  hat  aus  der  HS.  Chronik  Soeben  geschöpft.  Auch  diese  ist 
todit  immer  verlässlich.  — *)  Angeblich  Puchrminer;  bei  Hnndius  Purckrainer.  — *)  Ncx.  Neustift;  die  Documsata  dornest,  haben  den  6.  Mai 
»h  Todestag.  — *)  Angeblich:  Kinnharaer,  — •)  Nor.  Beyharting;  nach  den  Mon.  boica  f 1242.  — *)  Ncr.  Indersdorf.  Fehlt  im  Ner.  v. 
BiThartiog.  — T)  Angeblich:  Prandt.  — •)  Ner.  Beyharting.  — *)  Ncr.  Beyharting  (ohne  Jahr);  nach  den  Mon.  boica  t 1308;  müsste  somit 
nfolgo  de«  urkundlichen  Vorkommens  seines  Nachfolgen  resignirt  haben.  — '•)  Ncr.  Beyharting.  — M)  Ncr.  Beyharting;  nach  Andern: 
10.  Mal  — lT)  Ncr.  Beyharting.  — Da  im  Necrologium  von  Beyharting  mehrere  Pröpste  Ulrich  ohne  nähere  Zeitangaben  stehen,  so  ist 
***  Todestag  unsicher.  (VergL  unten  Nr.  1051  i u.  k.)  - *4)  Ncr.  Beyharting. 

10*  1612-1825 
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Nr. 

P r 9 1>  s t e 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(reap.  kommt  vor,  erwählt,  cou- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
,resp.  reeignirt,  transferirt, 
abgesetzt,  gestorben) 

14n 

Ambrosius  I.1) 

her* 

— 

— 

— 

15 

Petrus  Kriechbamcr 

lestt 

— 

angehl.  1402 — 1410 

f 17.  Juni  (a.  ine,)*) 

lti 

Ulrich  111.  Haslanger 

i«; 

— 

er»,  angehl.  1410 

fll.  Oct.  1449»  i 

17 

Johannes  L Schach 

i«s 

— 

er«',  angehl.  1449 

res.  1451 
t 18.  Nov.  1456*) 

18 

Johannes  H.  Saaldorfer 

i tta 

— 

erw.  29.  März  1451 

res.  26.  Mai  1458 
f 13.  Mai  1476  (?)») 

19 

Nicolaus  Kneittinger  (Knytingor) 

— 

urk.  29.  Apr,  1459 

res.  (ä.  inc.) 
t 5.  Dec  1500*) 

20 

Heinrich  Pretschlaipfer 

Prof.  t.  loderedorf 

IS8I 

— 

«rexit  ebdomadis  ucto  et  ali- 
qnibus  diehus»  (M.  Ger.  Ncr. 
III.  8.  183) 

t 27.  Apr.  I486’) 

21 

Ulrich  IV.  Eyscnhofer 

ins« 

urk.  16.  März  1489 

res.  30.  Nov.  1500 
f 4.  Juli  1506 

in  München  (aepnltiu  in 
Berhartiog) 

22 

Ambrosius  II.Treitwein  (al.  Freu)  i«m 

erw.  30.  Nov.  1500 

res.  Ende  1502 
t 11.  Mai  (c.  1526)*) 

in  Bevbarting 

23 

Georg  1.  Aprecher 

1(04 

— 

— 

res.  12.  SepL  1509 
+ 28.  Juni  1512 

2-1 

Pantaleon  Hauser  (Hausner) 

ICtö 

— 

urk.  28.  Juli  1510 

f 14.  Apr.  1536 

25 

Lukas  Wagner 

IC» 

— 

erw.  1536 

t 21.  Febr.  1560 

26 

Petrus  H.  Späehter 
Pnwt.  1930 

ICC 

München 

erw.  1560 

f 17.  Mai  1590») 

a«L  62 

27 

Wolfgang  Lindmayr 
Prof.  1594.  Pr.  1999 

108% 

Peiss 
bei  Aying 

erw.  nach  31.  Mai  1590 

f 16.  Oct.  1595 

■ 28 

Conrad  IV.  Hirschaucr 

1688 

— 

erw.  nach  7.  Dec  1595 

res.  17.  Jänn.  1616 
f 22.  Dcc,  1628 

29 

Bartholomaeus  Furtuer 

10M 

— 

erw.  9.  Febr.  1616 

res.  24.  Dec.  1623 
f 27.  Jänn.  1627  ’•) 

:!0 

Johannes  III.  Gering 

Prof.  v.  Indersdorf,  geb.  1595,  Prof.  c. 

1041 

1619 

Andechs 

erw  1623 

eonf.  8.  Jänn.  1624 

f 4.  Jänn.  1645 
net.  90 

')  Steht  nur  in  den  Men.  boica  und  toll  1425  t Min.  (Vielleicht  eine  Verwechslung  mit  Ambrosius  sab  22.)  — T)  Ncr.  Indersdorf; 
Rottenbuch:  23.  Juni;  Beyhnrting:  23.  Juli.  — •)  Wiedemann.  — *)  Wiedemann  nach  Bochers  Chronik.  — 4)  Wiedemann  nach  Bochers 
Chronik.  (Vergl.  unten  Nr.  165ld — 1651h.)  — *)  Ncr.  Bejharting;  Ncr.  Tegernsee:  2.  Dec.;  Rottenhuch:  27.  Febr.  — *)  Ncr.  Indersdorf : 
die  Xecrolog*  Rottenbuch  und  Weihenstephan:  20.  Apr.  — Ncr.  St.  Ulrich:  30.  Apr.;  Ncr.  Bevbarting:  30.  MaL  — *)  Ncr.  Eberndorf  und 
8.  Pölten  (1525  od.  1526).  — •)  Ncr.  Beyharting;  Ncr.  Weiheostephan  hat:  18.  Mai.  — **)  Ncr.  Chiemsee;  Ncr.  Au:  4.  Febr.;  Ncr.  Berhar- 
ting:  10.  Febr. 
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I.Vr.f  Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(reep.  kommt  »or,  erwählt,  non- 
finniii) 

Ende  der  Regierung 
(reap,  raignirt,  tra&ifcrirt, 
abgeaetat.  gestorben) 

31  ^ Christian  Scheichenstuhl  zu  Rain  i«ä 

Rosenheim 

erw.  6.  Febr.  1645 

t 30.  Oct.  1686 

jfflb.  0.  Jana.  1019,  Prot  e.  1637, 

(nach  Andern  zu 

Prim.  4.  Jlnn.  1645 

Marktl) 

! 32  Augustin  Lang  ims 

— 

erw.  26.  Xov.  1686 

f 19.  Juni  1696 

wb.  1044 

prof.  36,  iac.  26 

3t  Ignatius  \V antschl  im« 

Schliersee 

cnr.  18.  Juli  1696 

f 25.  Dec.  1717 

Pref.  11.  Febr.  1685 

L Abba.  Lataranenaia 

■34  Oeorg  11.  Mayr  im* 

Miesbach 

erw.  8.  Febr.  1718 

f 30.  Sept.  1740 

(1-b.  24.  JAnn.  1668,  ind.  24.  Apr.  1686. 

Pnrat  1684 

35 1 Johann  IV.  Draxl  im« 

Abcnsbcrg 

erw.  18.  Oct.  1740 

f 26.  Aug.  1746 

Prot  14.  Oct  1717 

aet.  42,  aac.  23 

36  IMephons  Golling  imt 

Aichach 

erw.  4.  Oct.  1746 

f 28.  Febr.  1749 

gob.  1.  Oct  1696,  Prof.  27.  Sept  1714 

aac.  28 

i I 

37  Georg  DI.  Rämbsl  im« 

Haag 

erw.  15.  Apr.  1749 

f 20.  Xov.  1771 

gab.  25.  Mai  170V,  Prof.  25.  Sept  1729 

■ac.  30 

3*  Corbinian  Sarreiter  w» 

Glonn 

erw.  30.  Sept.  1772 

f 4.  Juni  1784 

gab.  19.  Min  1737,  Prof.  1758 

39  Georg  IV.  Laehner  im» 

München 

erw.  13.  Juli  1784 

f 6.  Oct.  1794 

eeb.  2.  Febr.  1748,  Prof.  9.  Oet  1763, 

Prim.  24.  Apr.  1770 

40  Joseph  Neumayr  iei 

Aschau 

erw.  18.  Nov.  1794 

aufgeb.  im  März  1803 

*eb.  3.  Mai  1755,  Prof.  16.  Oet  1775 

(Überbayern) 

t 27.  Dec,  1822 

1 l 

in  Boeenheim 

1 

Nicht  einreihbare  Pröpste: 

Chunradus  1051»  j f 2.  Nov.  Ncr.  Rottoabuch  und 

Schäftlarn 

Chunradu*  1051b  f 4-  No».  Ncr.  B«uerb«rg 

Chunradu*  1051c  f 25-  No».  Ncr.  Beuerberg*) 

Johanne«  1051  d f 10.  Jünn.  Ncr.  Rottenfauch 

Johanne«  1051c  f 16.  Fahr.  Ncr.  Bottenbuch 

Johanne«  1051  f f 28.  Febr.  Ncr.  Rottenburh 

Johanne«  1051g  f 5.  Märx  Ncr.  Inderadorf 

Johannes  1051h  f -8-  Aug.  Ncr.  Bottenbuch 

Ulrich  1051  i f 28.  Febr.  Ncr.  Rottenbuch 

Ulrich  1051k  f 30.  März  Ncr.  Beuerberg 

(a.  XY.) 

*)  Sota : Im  ItMolag  tos  Iadorsterf  *t*ht  am  17.  Jsni  <mb  Coaradn*  Praa- 
poaits*  tob  ll*ybuti»ir  onJ  am  mIImib  dl«  ttBjliaitlagWf  PropM*  Patrua,  Jobaaa«^ 
and  nrl«h,  all«  t w 14M.  I>  wkeial  •*«  «ln  (.'nmnUtb  RiBtrac  n wia. 
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Bistum  Freising. 


$)  Dietramszell.1) 

(c.  1100—1803.) 


Dietramszell  bei  Wolfratshauson  in  Oberbayern.  Gestiftet  von 
zwei  Einsiedlern,  Otto  und  Beranger,  dem  Presbyter  Dietram  (der 
dann  enter  Praepoaitua  wurde)  und  dem  Abte  Udalschslk  von  Tegern- 
see ca.  1100.  Das  Stift  brannte  drei  Mal  gänzlich  ab,  das  zweite  Mal 
1528,  daa  dritte  Mal  11.  September  1630,  weshalb  di«  meisten  alten 
Documenta  zu  Grunde  gingen.  Das  Stift  Tegernsee  betrachtete  sich 
immar  sla  Mitatifter  von  Dietramszell  und  führte  daher  bis  zum  Ende 
des  XVIII.  Jahrhunderte«  bei  den  Wahlen  der  Pröpste  das  Pracaidium.  — 
Namen:  Cella  Dietrami,  Cella  S.  Martini  — Patron:  B.  M.  Virgo  et 
S.  Martinus  Epiacop.  — Aufgehoben  vom  Kurfürst  Max  Joseph  von 
Bayern  im  März  1803. 

Literatur:  Deutinger,  Matrikel,  I,  S.  179. 

Fugger,  Graf  Eberh.,  Kloster  Dietramszell,  München  1880, 84  S.  kl.  8*. 
Hundiua,  Metropolis,  II,  8.  175—179.*) 

Kuen,  Colleetio.,  IV,  8.  69.**) 

Mayer,  Erzdiözese  München,  III,  Seite  421—431. 

Mon.  Germ.,  S.  8.,  XV,  2,  8.  1070 — 1072:  Fundatio  monastehi. 

*)  Mit  Keil/"  d«r  fMpsl»  ISIS,  j»<keh  »an«  jed«  ABg»b«  ihrer  Rafiaraagizoit. 


Zimmermann,  churbayer.  GeiatL  Calender,  I,  146.*) 

Architektur: 

HoffmannR.,  Beschreibung  der  Stiftskirche.  (Deutinger,  Beiträge, 
VIII.  Bd.,  8.  302—307.)  — Kunstdenk  mala  des  Königreiches  Bayern, 
L,  1895,  S.  830,  881—863. 

Meidinger,  Hist.  Beschreibung  (1787)  8.  329—331,  (Gemälde  der 
Stiftskirche).  Wening,  Topographie,  I,  8.  255. 

MSS.  a)  Cod.  lat.  Monac.  1349,  Necrologium  DietramsceUens», 
saec.  XVIII.,  186  Bl.  Folio.**)  — b)  Cod.  lat.  Monac.  1350,  Necrologiuic 
DietramsceUenae,  saec.  XVIII— 1802.  Ein  Band  Folio.***)  — c)  Diet- 
ramszeller  Littermlien  im  Münchner  Reichsarchiv,  speciell  die  Wahl- 
akten, die  erst  im  XVI.  Jahrhundert  beginnen. 

•)  OhBo  Kalb'-  der  Pn'|»4*«  — No«*:  AiShllcaid  iat,  dato  di*  Muau.  Ui« 
irus  «t«Tir»nzwn  taab*a.  Ko  flnd*n  «ich  nbw  Di*tnaau*ll  aur  9 I rkuadea 
a.  d.  J.  1170 — 1178  im  TI.  Ild.  8.  ISS  aq,  b*i  d^a  Wnanm.  To^-nw-nbi» 

**)  Umm Iftwnhgi—  «nrd*  nach  4»m  liraad*  4ssMft«  i»  Jahr*  ISIS  nwh  Vshp 
olao«  Altan-n,  nieht  mehr  lorhaBdwn,  aniffloft.  C.  »atliUt  5m«b,  di*  bi*  ia«  16.  Jafcr- 
haadort  furikfcf«4oli*a  and  reicht  bla  *«r  Ritt*  dm  1*.  Jahrbaadart*«. 

***;  flildut  ir*«iwrai»«a*s  di*  Fortaetron«  doa  Toramig*bfiid*n , r**irht  bl*  »ur  All- 
hebnnjj  hormb.  Di*  Namen  ana  6lt*c*T  Z, alt  «lad  lieht  »»  g*l)*«  «l*f*tr*c*a,  «ia  U das 


•*l  Oha«  lu-iho  der 

N^eroloffiam  mb  *i, 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

Ende  der  Regierung 

Nr. 

(reap.  kommt  vor,  erwählt,  con- 

(re»p.  recigmrt,  traosterirt. 

firmirt) 

ahgesetzt,  gestorben) 

1 

Dietram  I.  (Fundator) 

ISSä 

— 

urk.  1142 

f 3.  Mürz  (angebl.  1147)*). 

2 

Conrad 

ICH 

— 

saec.  XII. 

f 13.  Apr.  (a.  ine.)*) 

3 

Albert 

ISV4 

— 

c.  saec.  XII. 

— 

4 

Engelmar 

ISS-’i 

— 

c.  saec.  XII. 

5 

Eberhard  I. 

law 

- 

c.  saec.  XII. 

— 

6 

Reinhard 

ISA? 

— 

c.  saec.  XII. 

1 10.  Aug.  (a.  inc.)‘) 

7 

Heinrich  I. 

iav> 

— 

c.  saec.  XII.  od.  XUI. 

_ 

8 

Otto 

ItiW 

- 

angebl.  1237,  1240 

- 

9 

Rüdiger 

ism 

- 

angebl.  1261, 1269 

— 

10 

Wernher 

INI 

— 

angebl.  1281 

— 

11 

Ortolf 

ISS- 

— 

urk.  1313,  1323 

— 

12 

Eberhard  IL 

UM 

— 

angebl.  1330 

— 

>)  Aus  Mangel  an  Urkunden  macht  dies«  Reihe  keinen  Anspruch  auf  Vollständigkeit.  Bis  zum  XIV.  Jahrhundert  sind  nur  einig» 
Pröpste  urkundlich  nachweisbar.  (Vergl.  unten  die  Reihe  der  Pröpste  bis  Liobbard  Stainger  (nach  Hundios).  — *)  Cbereinatimmeod  alle 
Necrologien.  — *)  Ncr.  Schaeftlarn;  Ncr.  Weltenburg:  14.  Apr.  — 4)  Ncr.  Neuatift. 
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Sr.  Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
ti nn  irti 

Ende  der  Regierung 

treep.  reeignirt,  trsnsferirt, 
abgwM'tzt,  gestorben) 

13  Heinrich  II. 

ISfr» 

c.  1342,  1346 

— 

14  Ulrich  I. 

- 

urk.  1355,  1363 

t 10.  Aug.  1365  >) 

15  Johannes  I.  Schleher 

UMW 

— 

urk.  1369.  1405 

+ 19.  Jänn.  (a.  ine.)*) 

l'i  Liebhard  Stainger 

mk; 

— 

urk.  21.  März  1411,  S.  Aug. 
1440 

res.  (?) 

f 24.  Aug.  (a.  ine.)*) 

17  Johannes  II.  Freinpflchler 

ietw 

— 

urk.  10.  Aug  1440,  1456 

f 5.  Febr.  1 462  *) 

lb  Ambrosins  Prey 

lern* 

— 

urk.  1462,  5.  Aug.  1471 

t 1.  Mai  (a.  inc.)5) 

1!'  Johannes  III  Kyndler 

1670 

Otterfing 

angebl.  1473 

f 25.  Sept  1495  «) 

JO  Ulrich  II.  Leysmiller 

ie?i 

erw.  1495 
urk.  1495,  1520 

f 27.  März  1520T) 

21  Johannes  IV.  Saxenkamer  (alias 
Bachsenkaymer)  i«u 

- 

erw.  1520 

urk.  13.  Juni  1520,  1521 

f 29.  Juli  1521 ») 

22  Augustin  I.  Miller 

lr,;s 

Manchen 

urk.  20.  Oct.  1628,  1544 

t 11.  Apr.  1551») 

23  ; Wolfgang  I.  Strobl  (al.  Mayr) 

1674 

Piesenkam 

eonf.  1551 

zuletzt  urk.  30.  Jänn.  1566 

f 28.  Oct  (a.  inc.) 10) 

24  Leonhard  I.  Carl 
Prof.  t.  Bernried 

i*;t 

— 

urk.  1571 

f 27.  Febr.  1573  >') 

25  | Caspar  I.  Schraivogl 

Prof.  t.  Beuerberg 

i«;e 

Weilheim 

urk.  13.  Febr.  1581 

f 18.  Apr.  1584  >») 

2*i  Johannes  V,  Buechperger 

1677 

urk.  1584 

t 26.  März  1594  >•) 

1 

‘27  Paulus  Hirschauer 
Prof.  r.  Polling 

i«;*« 

urk.  9.  Mai  1594,  27.  Febr.  1602 

nhges.  1614 
t 18.  Mai  1622“) 
Mt  77 

28  Wolfgang  II.  Carl 

Prüf.  t.  Indersdorf,  wurde  28.  Sept. 
Propst  in  Indersdorf 

l 

IST* 

1618 

Polling 

erw.  11.  Apr.  1615 

tr.  1618 
f 11.  Mai  1638 

iD  Iodsmdorf  (ride  Inden), 
dort  Sr.  172») 

29  Caspar  II.  Stoffel 

i ! 

1»« 

— 

erw.  24.  Oct  1618 

abges.  4.  Mai  1626 
f 21.  Mai  1653  “) 

*)  Ncr.  Dietramszell;  Dieesen : 11.  Aug.  — *)  Ncr.  Dietramszell;  Beuerberg:  *24.  Febr.  — *)  Kor.  Dietramszell;  Neostift  2 Mal, 
«o  25.  Juli  und  27.  Aug.;  Beuerberg:  20.  Sept.;  ganz  abweichend  Benediktbeuern:  21.  Febr.  u.  Rottenbueb : 17.  Jänn.  — 4)  Ncr.  Dietnuns- 
«ril  und  Benerberg:  Neustift  2 Mal:  6.  u.  13.  Febr.  — •)  Ncr.  Dietramszell ; Beuerberg:  2.  Aug.;  Inderadorf  und  Neuatift:  3.  Aug.;  ganz 
»bwärkmd  Bottenbuch;  17.  Jinn.;  Diessen:  24.  Not.  — *)  Ncr.  Beuerberg  und  Neuatift;  Dietramszell  und  Tegernsee:  9.  Oct.  — *)  Ncr. 
Beuerberg,  S.  Niooluus  und  Rottcnbucb;  Dietramszell : 28.  März;  Tegernsee:  29.  März  mit  der  J&hrzahl  1520.  — *)  Ncr.  Dietramszell  and 
Aktsn  de«  bajer.  Reichaarcliivs.  — *)  Ncr.  Beuerberg;  Ncr.  Dietramszell:  19.  Apr.  — ’*)  Ncr.  Dietramszell;  im  dortigen  Necrologium  steht 
irrig  als  Todesjahr  1561.  — '*)  Ncr.  Dietramszell  imd  Akten  des  bayer.  ReichaarchiTs.  — ,r)  Ncr.  Dietramszell  und  Akten  dee  baver. 
SachsarchiTB.  — ,rj  Ncr.  Röttenbach,  8.  Zeno  und  Akten  des  bayer.  Reicbsarehiva.  — *4)  Ncr.  Attl  und  Rottenbuch;  Dietramszell : 18.  Juni- 
*“  U1  Nnr.  Dietramazell. 
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Nr. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  erwählt,  oon- 
finnirt) 

Ende  der  Regierung  1 
ire«p.  resignirt,  tranaferirt, 
abgesetzt,  gestorben) 

30 

Georg  Wagner  im 

Keichling 
bei  Hauchen! echs- 
berg 

erw.  1.  Juli  1626 

res.  29.  Mai  1645 
+ 20.  Oct.  1661  >) 

31 

Augustin  II.  Aichler  im 

geb.  1607,  Priest.  1635 

Ne  ii  markt 
(Niederbayem) 

erw.  29.  Mai  1645 

f 15.  Oct.  1663  *) 

32 

Augustin  III.  Schwaighart  i*>» 

~ 

erw.  anfangs  Nov.  1663 

res.  12.  März  1666 
f 3.  Sept.  1707«) 

33 

Hartmann  Fischer  (Fiscator)  i«*4 

Mönchen 

erw.  28.  Aug.  1666 

f 12.  Dec.  1674  <) 
not.  43,  prof.  25.  sac.  20 

34 

Floridug  Gerbl  im 

Dietramszell 

erw.  22.  Jänn.  1675 

res.  c.  1683 
+ 11.  Jänn.  1706 s) 

35 

Marcsllinua  Obermayr  im 

Mönchen 

erw.  12.  Jänn.  1683 

abges.  (a.  inc.) 

+ 24.  Apr,  1700  «) 

36 

Eusebius  von  der  Mill  (von  der 
Mühlj  ias? 

Prof.  v.  Rottenbach 

Schongau 

em.  vor  29.  Aug.  1701 

res.  12.  Jänn.  1702 
+ 12.  Sept.  1719 
io  Oberammergau 
aet  70') 

37 

Petrus  Offner  i«*h 

Prof.  ».  Beuerberg,  geb.  1668,  Prof.  1090, 
eac.  1694 

Beuerberg 

erw.  20.  Febr.  1702 

f 15.  Juli  1728 

1 

38 

Dietram  II.  Hypper  isw» 

«Restaurator  Canoniae»,  1.  infu- 
latus  a Benedicto  XIV.,  geb.  1694, 
Prof.  9.  Sept.  1717,  Prim.  8.  Oct.  1724 

Weilheim 

erw.  4.  Aug.  1728 

+ 12.  Febr.  1754 

39 

Franeiscus  Kamm  i«w 

geb.  14.  Apr.  1709.  Prot  23.  Oct.  1729, 
Prim.  22.  Oct  1735 

Mönchen  (?)•) 

erw.  17.  Apr.  1754 

+ 13.  Febr.  1769 

aet  60,  prof.  40,  aac.  34 

40 

Leonhard  II.  Schwab  t»i 

geb.  6.  Nor.  1717,  Prim.  22.  Oct  1745 

Polling 

erw.  15.  März  1769 

f 9.  Mai  1777 

41 

Innocentius  Deisscrer  i«*s 

geb.  1719.  Prof.  1.  Oct  1739,  Prim. 
6.  Jinn.  1743,  prof.  job.  23.  Oct.  1789, 
Sec.  6.  Jänn.  1793 

Holzkirchen 

erw.  10.  Juni  1777 

res.  21.  Sept  1798 
+ 29.  Apr.  1801 

42 

Dietram  III.  Mauser  icm 

geb.  5.  Juli  1752,  Prim.  24.  Juni  1776 

Mönchen 

erw.  25.  Sept  1798 

f 20.  März  1799 

43 

Maxmilian  Grandauer  iw 

geb.  4.  Oct.  1746,  ord.  23.  Sopt.  1769 

Gaisenhausen 

erw.  16.  Apr.  1799 

aufgeh.  in  März  1803 
+ 31.  Aug.  1828 
in  Grafing 

*)  Ncr.  Dietramszell.  — *)  Ncr.  Dietramszell  und  Akten  des  bayer.  Rwch  »Archivs.  — J)  Ncr.  Dietramszell.  — *)  Ncr.  Dietrams- 
zell. — »)  Ncr.  Dietramszell.  — •)  Ncr.  Dietramszell.  — *)  Rotola.  — Fehlt  im  Necrologium  von  Dietramszell.  Nota:  Er  erhielt  die 
Propstei  toid  Papst«  jure  devolutionia,  resignirte  aber  freiwillig,  weil  du  Capitel  mit  dieeer  Beeetxung  unzufrieden  war.  — •)  Nach  Andern 
aus  Augsburg. 
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Eberhard 

Johann«« 


Nicht  einreihbare  Pröpste: 


1694a  t 21.  Not. 

16Mb  f 5.  Sept 

I 


Nrr.  Beuerberg 
[Ncr.  Diesaen:  25.  Nov.] 
Ncr.  Tegemaee 
i [Indersdorf:  7.  8ept.] 


Reiht*  der  Pröpste  Ton  Dietramszell  nach  Hundius,  Metropolis  1.  c.  vom  5.  bis  inclusive  2-1 : 


5 

Wolscalcus 

15 

Reinhard 

6 

! Otto  I. 

10 

Rupert 

7 

Heinrich  1. 

17 

Conrad  III. 

8 

Ulrich  I. 

18  | 

Ulrich  III. 

9 

Otto  H 

19 

Heinrirh  II. 

10 

Eberhard  I. 

20 

Eberhard  II. 

11 

Arnold 

21 

Conrad  IV. 

12 

Conrad  II. 

22  ' 

Heinrich  III. 

13 

Ortolf 

23 

Johannes  1. 

14 

Ulrich  II. 

24  | 

Licbhard*) 

*)  Von  dle«*ia  »UK^fmgen  usd  *Ue  Folgende*  aitssdhrh  beglaubigt  in  dnn 
I*i*traxn*nllrr  AktMi  in*  Uy«.  RaMMORfchr*. 


4)  Indersdorf. 

(1126—1783.) 


Indersdorf  in  Oberbayern,  I*  0.  Dachau.  Gestiftet  von  Otto  IV., 
Pf&lzgrafen  von  Scheyern- Wittelsbacb,  im  Jahre  1126.  — Namen: 
UodeaKioilT,  (Dorf  des  Undeo),  Canonia  CTndensis  — Untoratorff.  — 
Patrone:  B.  Maria  V.  und  S,  Petrus  und  Paulus.  — Aufgehoben 
19.  August  1783  von  Kurfürst  Karl  Theodor  langeblich  wegen  Ver- 
schuldung!, nachdem  Papst  Pius  VI.  24.  Mai  1783  dazu  die  Be- 
riHiguog  gegeben  hatte.  — Das  Stift  sKhlte  damals  einen  Propst, 
20  Priester,  4 Fratres  CJeriei  und  1 Comnn  und  hatte  jederzeit 
Xiaa«,  die  sich  sowohl  um  die  Seelsorge,  als  die  Wissenschaft  sehr 
»erdieat  gemacht  hatten.  (Siehe  unten  Hundt,  Urkunden,  I.  Bd. 
Einleitung  stib  1.) 

LUtratar:  Deutinger,  Matrikel,  I,  173—175. 

Fugger  Eberh.,  Graf,  Geschichte  des  Klosters  Indersdorf,  München, 
II.  Auflage,  1885.  167  8.  8°. 

Hundius,  MetropoL,  III,  303—304.*) 

Hundt  Fr.  H,,  Graf,  die  Urkunden  de«  Klosters  Indersdorf,  München. 
2 Bde.,  1803—1864,  400  und  508  Seiten.  (Bilden  den  24.  und 
25.  Band  des  Oberbsyerischen  Archivs.  **) 

Kran,  Collectio , T.  V.  Pars  II,  8.  183—187.  (Mit  Reihe  der  Pröpste 
bu  1748.) 

Mayer,  Endiöxeae  München,  III,  Seite  148—155. 


*t  8H  Ksfhs  4«r  Pr»t**te  bl*  ISIS  nhn«  Aagab«  <l»r  R*g*«mog»s*lC 

**)  L B4.  I)  L**»  Kkstar  ladsradurl  (mit  tewitdtn*  H«rkk"kliti«ung  d-t  OelahrUiB 
Wb«i  ,:s.  I—XTIII).  - f)  dl*  Uikaadsa-Saaaüuc  ds*  KlMfera  (8.  XTIII  XXVI) 
h ü»  t'rkaadi-a  vsm  I».  J*nl  IltO  bia  9 Ortoto  1470  (Nr.  I M*  Sr.  913 1. 
ä I— SH'  - 4)  dis  SHtel  (8.  SST— 400)  mit  10  Hto*T»j.h.  TsMa.  — It.  RJ  f)  dis 
'«ttk  *<m  II.  Man  IIT1  bi*  SS.  Kov*ml»r  Ibu«  (Kr.  »4t  M*  SOS).  iS.  I— «SOI. 
- t)  PSnraan-  and  äarb-R*fiaU>r  (4SI —OOS).  — Cm  •oncflltiici)  Arbeit.  V*r*l.  auch 
öadt  H.,  dis  *ir*aduarh«*r  d«r  KKMwr  AlUnnftnstsr  snd  Indsridorf  aoa  der  Zeit 
<*  »jlhrif**  Iris*»«  (Obsrbsyr.  Archiv,  tl.  Bd  (IOOS),  6 109  snd  Mg*.). 


Mon,  boica  (1768),  X,  277—322:  a)  Reihe  der  Pröpste,  S.  231 — 232. 
b)  Diploinatariuin  misoellum  von  1120 — 1504,  65  Nummern,  8. 
233—317.  — t)  Excerpta  geneaiogics,  8.  319—322,  Bd.  XIV 
(1784),  8.  111 — 170,  in  Monumenta  Undersdorfrnsia  und  zwar: 
a)  Codex  Traditionum,  8.  115—108.  b)  Exoerpta  Necrologii 
Undentorfenais,  aaec.  XII,  8.  168 — 170. 

Mon.  Germ.  88^  XVII,  332 — 333:  Annale*  Undersdorfenses. 

M.  G.  88.  Ncr.  III.,  172—202:  a)  Necrol.  Undersdorfcuso,  8.  172  bis 
108;  b)  Liber  Anniversariorum  Undersdorfensis,  S.  198 — 202. 

(Morhart  Gelaaius,  Praepoeitus  von  Indersdorf),  Kurtze  Historische 
Nachricht  von  dem  Ursprung  und  Fortgang  des  Stüfta  u.  Closters 
Understurff,  Can.  Regul.  8.  Aug.  Congrogationis  Lsteranensis  in 
Oberbavorn,  Rent-Amta  München,  Bistnmbs  Freisaing,  heraus* 
gpgeben  aus  denen  alt  und  neun  Closter-Chroniris.  Augsburg 
1762  (M.  Simon  PingiUer).  23  8.  Folio  mit  15  Kupfern. 

Münchner  Pastoriilblatt  1867,  Nr.  30  und  folgd.  (Nachrichten  Über 
die  Aufhebung.) 

(Anonym)  Urkunden  über  die  Klosteraufhebung  in  Indersdorf  in 
Bayern,  veranlasst  vom  Frauenatifte  in  München,  Andern  lum 
Exempel  herausgegeben  von  einem  Pßllzer.  München  1783—1784. 
(Mit  römischen  Drucken.)  76  8.  8*.*) 

ZimiDermann,  churb.  Geistl.  Calender,  I,  8.  151  — 155  (ohne  Reihe 
der  Pröpste). 

(Die  weitere  allgemeine  gedruckte  Literatur  siehe  bei  Mayer,  I.  c.) 

Arcbitoktur: 

Kunstdenk  male  de«  Königreiche«  Bayern,  1695,  L,  8.  .267— 269, 
272,  293—30«. 

*)  Disas  bald  »ehr  wltsn  pasorlnafl  Sehrift  wnrds  »iod«  abg«dni*kt  ia : Hamm* 
laag  gatsr  Kcbriftsn,  W-rUg  t<.«  J<.h.  O.  ftaUmaan.  I.  B4.  <17851,  8 1—4«. 
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Bistum  Freising. 


X*r. 

Pröpste1) 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(reep.  kommt  vor,  erwihlt,  oon- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung  j 
(map.  reaignirt,  transferirt, 
ab  gesetzt,  gestorben) 

i 

Rupert  (Rubert) 

im 

— 

urk,  28.  März  1131 

f 21.  Mai  (a.  ine.)*) 

2 

Ortwin 

I0M 

— 

c.  1135 

f 14.  Juni  (a.  ine.)’) 

3 

Dietricus 

i w: 

— 

— 

t 24.  Juni  (a.  inc.)  *) 

4 

Richard 

IflSS 

- 

urk  18.  Febr.  1143  bis  c.  1166 

f 6.  Mai  (a.  inc.)  *) 

5 

Heinrich  I.  Kolb 

I6WI 

— 

c.  1166  bis  c.  1184 

f 6.  Not.  (a.  inc.)  *) 

6 

Berchtold  (Perchtold) 

1700 

- 

urk.  15.  Aug.  1197 

f 27.  Not.  1206  ’) 

7 

Friedrich  1. 

1701 

— 

c.  1207  bis  c.  1221 

f 15.  .Tänn.  (a.  inc.)*) 

8 

Heinrieb  II. 

17« 

— 

— 

f 16.  Juni  (a.  inc.)*) 

9 

Wernher 

1701 

- 

— 

f 18.  Febr.  1247  «) 

10 

Conrad  I. 

1701 

— 

erw.  1247 

1 10.  Juni  1264  >*) 

11 

Ulrich  I. 

1705 

— 

1 19.  Dec.  1273  *») 

12 

Heinrich  III. 

1*06 

— 

erw.  1274 

f 14.  März  1294  “) 

13 

Friedrich  IL«)  (aL  Gottfried) 

1707 

— 

urk.  13.  Mai  1298 

— 

14 

Conrad  IL 

I70S 

c.  1306  (nach  Anderen  1307) 

f 24.  Not.  1355  «) 

15 

Ulrich  II.  Imhof 

1700 

Lauingen 

(Schwaben) 

erw.  c.  1355—56 

f 2.  Juli  1371 «) 

10 

Ulrich  III.  Ursinger 

1710 

— 

oonf.  6.  Aug.  1371 

res  1389 

f 21.  Sept  1389 1T) 

17 

Petrus  Fries 

1711 

— 

erw.  c.  1389 

res.  26.  Dec.  1412 
t 29.  Aug.  1415«) 

18 

Erhard  Prunncriauch  Eberhard)  in* 
I.  infu latus  (a  Concüio  Basileensi) 

— 

erw.  26.  Dec.  1412 

t 28.  Apr.  1442«) 

19 

Johannes  I.  Prunner  (al.Rothuet 

1718 

— 

erw.  Tor  Sept.  1442 

f 8.  Not.  1470  *>) 

20 

Ulrich  IV.  Schirm 

1714 

— 

erw.  14.  Not.  1470 

f 12.  März  1479«) 

21 

Ulrich  V.  Protkorb 

1714 

Mammendorf  (?) 

erw.  20.  März  1479 

res.  nach  26.  Jänn.  1493 
f 6.  Febr.  1495  «) 

'}  Regierung*-  und  Todesjahre  nach  dem  Urkundeobache  von  Hundt.  — *)  Ncr.  Indersdorf.  — *)  Ncr.  Indersdorf  und  Hcheftiaro. 
— 4)  Ncr.  Indersdorf;  Ncr.  ScheftLarn:  25.  Juni.  — *)  Ncr.  Indersdorf;  Ncr.  Scheftlara:  7.  Mai.  — •)  Ncr.  Indendorf;  Ncr.  Weihen- 
stephen:  7.  Not.  — *)  Ncr.  Indersdorf.  — ■)  Ncr.  Indersdorf.  — *)  Ncr.  Indersdorf;  Ncr.  Scheftlarn : 17.  Juni  — 1B)  Ncr.  Indersdorf.  — 
**)  Ncr.  Indondorf.  — *•)  Ncr.  Indersdorf.  — ’•)  Ncr.  Indendorf.  — M)  Fehlt  im  Nocrologiam  von  Indersdorf,  sowie  in  allen  Necrologien 
der  Diöoeaeo  Briien,  Freising  and  Kogensburg.  — u)  Ncr.  Indendorf;  Ncr.  Diesson:  25.  Nov.  — **)  Ncr.  Indersdorf;  Ncr.  Dieseen:  8.  Juli; 
Ncr.  Stams:  28.  Juli.  — '*)  Ncr.  Indersdorf.  — *")  Ncr.  Indendorf;  Ncr.  Ncastifl:  4.  Sept.  — **)  Ncr.  Indersdorf  und  Tegernsee;  Neustift: 
22.  Apr.  — Die  Necrologien  von  Stams,  Weihenstephan  und  Windberg:  28.  Apr.  — ,#)  Ncr.  Indersdorf;  Baumburg,  Chiemsee,  Rottanbueh. 
Tegernsee  und  Weihenstephan:  9.  Nor.  — **)  Ncr.  Indersdorf  und  8t.  Ulrich.  — ”)  Ncr.  Indersdorf;  Benediktbeuern,  Ottobenern,  8.  Ulrich: 
7.  Februar. 

l«Bt-171& 
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I 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(roep.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
flrmirt) 

Ende  der  Regierung 
(resp.  resignirt,  tranfferirt, 
abgeeetzt,  gestorben) 

122 

Augustin  Dachauer 

171« 

■ — 

erw.  c.  1493 

t 26.  Deo.  1504  >) 

23 

Sebastian 

1717 

Schongau 

erw.  c.  1495 

res.  10.  Jänn.  1516 
f 14.  Jänn.  1524 

24 

Servatius  Waltenhofer 

1718 

— 

erw.  11.  Jänn.  1616 

t 5.  Jänn.  1537 

25 

Ambrosius  Katxboeck 

1719 

— 

erw.  vor  11.  März  1537 

res.  1543 
t 9.  Apr.  1546 

26 

Leonhard  Mochinger 
Prof.  t.  Beuerberg 

1799 

— 

erw.  28.  Jänn.  1544 

res.  1545 

kehrte  nach  Beuerberg  zurück 

27 

Paulus  Kretz 
Prof.  ▼.  Polling 

i» 

— 

erw.  29.  Mai  1545 

res.  25.  Febr.  1572 
f 19.  Oct.  1675 

'28 

Albert  Eisenreich 

1723 

— 

Administrator  1672 
Praepositus  24.  Febr.  1573 

1 26.  Dec.  1585 

29 

Johannes  II.  Aigele 

■ras 

— 

erw.  8.  Jänn.  1586 

f 16.  Febr.  1604 

30 

Caspar  Schleich 

1724 

— 

erw.  26.  März  1604 

res.  28.  Sopt.  1618 
f 23.  Jänn.  1655 

31 

Wolfgang  Carl 

wurde  11.  Apr.  1016  nun  Propst 
DietramMell  erwählt 

172t 

Tun 

Polling 

erw.  28.  Sept  1618 

res.  18.  März  1631 
f 11.  Mai  1638 

32 

Benedikt  Mayr 

1720 

Ingolstadt 

erw.  19.  März  1631 

t 12.  SepL  1640 

33 

Martin  Rieg(g)  i:« 

Prof.  v.  Inderadorf;  war  zur  Zeit  der  Wahl 
Decan  in  Bchlehdorf 

— 

erw.  29.  Oct.  1640 

f 8.  Dec.  1662») 

1 34 

Jacob  Kipferle  (Küpferle) 

172S 

Altomünster 

erw.  9.  Jänn.  1663 

f 27.  Dec.  1672 

35 

Georg  I.  Mall 

17» 

Doetteriedt 
bei  Indersdorf 

erw.  6.  Dec.  1673 

f 15.  März  1693 

36 

Dominicus  Vent 

1730 

Weix 

(Oberbayern) 

erw.  13.  Apr.  1693 

f 14.  Apr.  1704 
aet.  öl,  prof.  27,  «ac.  20 

37 

Georg  II.  Riezingcr 

1781 

Indersdorf 

erw.  9,  Juni  1704 

f 15.  Oct  1721 

aet  64,  prof.  40,  «ac.  38 

! 38 

Aquilin  L Kuder 
gcb.  9,  Apr.  1684,  Prot  1700 

1782 

Schloss 
Schrenkenau 
bei  Hohenwarth 

orw.  17.  Nov.  1721 

t 17.  Mai  1728 

39 

Innucentius  Weiss 

1788 

Burghausen  *) 

erw.  12.  Juli  1728 

f 14.  Oct.  1748 
aet.  Ö4,  prof.  30,  «ac.  30 

JO 

1 

Gelasius  Morhart 
geb.  3.  Mai  1710,  Prot  23.  Oct 
Prim.  17.  Oct,  1734 

1784 

1728, 

Augsburg 

erw.  13.  Nov.  1748 

res.  22.  Jänn.  1768 
f 16.  Aug.  1771 

')  Ner.  8.  Pölten.  — *)  Kuen  hat  t &•  Dec.  — *)  Nach  Andern  an«  Otting. 

171«~17M 


Digitized  by  Google 


156 


Bistum  Freising. 


I 

Nr. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Begierung 
(reap.  kommt  vor,  erwählt,  ttrn- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(resp.  reeignirt,  tTansferirt, 
nbgesetzt,  gestorben) 

41 

Aquilin  II.  Scheimberger  i» 

— 

erw.  7.  März  1768 

res.  27.  Febr.  1778 
f 17.  Febr.  1790 

' 42 

Gregor  Rupprecht  n*i 

g»b.  25.  mn  1743,  Prof.  1«.  Ort.  1763, 
Prim.  19.  Ort.  17(16 

Neumarkt 

(Oberpfalz) 

erw.  30.  März  1778 

f 23.  De«.  1779 

1 43 
1 

Job.  Bapt.  1LL  Sutor  iw 

geh.  3.  Juuu.  1735,  eingekl.  1.  Dec. 
1760 

Glonn 

erw.  26.  Jänn.  1780 

aufgeh.  19.  Aug.  1783 
f 24.  Not.  1806 
zu  Indersdorf 

1 

5)  Kottenbucli. 

(1074  — 1803.) 


Röttenbach  in  Oberbayern  bei  Oberammergau.  Gestiftet  von 
Welf  I.,  Herzog  von  Bayern,  und  »einer  Gemahlin  Judith«  1074. 
— Aufgehoben  am  18.  März  1803  von  Kurfürst  Max  JoBeph  von 
Bayern.  — Namen:  Raittenburh,  Reteopoch,  Raytenbuoch.  — Patron: 
B.  Maria  Virgo.  — Rottenbuch  hatte  im  Mittelalter  für  die  regul. 
Chorherren  eine  ähnliche  Bedeutung,  wie  Hirsau  für  die  Benediktiner. 
Es  sandte  Colonion  nach  Berchtesgaden,  Baumburg.  Klosterrath  (bei 
Aachen),  Neu  weck  (bei  Halle),  Hamersleben  (Bisth.  H alberstad  t'i, 
Eberndorf  (Kärnthen).  — Zum  Stifte  gebürte  «eit  1601  die  Wallfahrt 
(Superioriat)  Hohenpeia*enberg  mit  einem  meteorologischen  Obser- 
vatorium.  *) 

Literatur:  Deutingor,  Matrikel,  I,  104 — 109. 

Greinwald  Anselm.,  (C.  Regul.  von  Rottonbucb),  a)  Origitiea  Raiten- 
buchae,  quibus  fondatio,  progresaua  et  auccesaiva  fata  Eccleeiae 
Canooicorum  regularium  in  Raitenbuch  ex  justis  et  potiaflimum 
domeetiris  chartis  exhibentur.  Volumen  I.:  Initia  Baitenbuchae  ad 
aaec.  XI  et  XII.  Cum  figuria  undecira,  tum  aeri,  tum  ligno  in- 
cisii.  Monachii  (J.  Lindauer),  1797.  252  S.  4°.**)  — b)  Serie« 
Praepoeitonim  Raitenburhae  ez  chartis  genuinis  integritati  suae 
rcstituta.  (Sine  anno,  sine  L)  12  8.  4*.  (Ein  Chronogramm  gibt 
die  Jahreszahl  1797)  •••) 

Hundiu«,  Metropol.  III,  99—133,  mit  Reihe  der  Pröpste  bi«  1619. 

Kuen,  Ollectio.,  T.  V.  Pars  I,  8.  53—61.  (Mit  Reihe  der  Pröpste 
bi«  1700.) 

Mayor,  Erzdiöccee  München,  III,  S.  27—32, 

Mon.  batet  (1767),  VIII,  1-116;  ■)  Reihe  der  Pröpste.  — b)  Di- 
plumaturium  miecellum,  77  Urkunden  von  1074—1462.  — c)  Ex- 
cerpta  gonealogica. 

’)  SatA : Wird  dnr  prarbtTollan  Fnnuricht  w*fnn  dar  KJgi  ftnuit. 

")  KJ«  Votum««  11.,  da*  di«  OwMelil  « m K..u**h«ofli  «nthalton  »41t*.  «rachinn 
nicht  mehr,  indem  di«;  Aufhohanv  d-v-i-a  Abfnwunir  VMtMll*.  — Dnr  Inhalt  de*  VoL  I 
tut:  1)  Wslfomra  origino*  in  Hamri*.  — i)  Wclfornm  Qonoalnffi*  et  Ulralla  lUiton* 
l'uch«.  — t)  0*4*  W*lfn*l*  IV.,  Hojonun  DaeU.  — 4)  Initia  prima  Kaitanbuelua  «t 
Wolfoni»  in  *am  Urfitu.  — ft)  Codex  tnulitioaua  KaitraVitdaa*.  — fl)  Coaflrmatio  p*r 
Pontifleo».  — »i  Saactimunialoi  JUitoabacft»*.  — fl)  aliannn  EmIo- 

•iarnm  nat«r. 

***)  lUddM  TorröfLirlit*  Axb«it*n  QrainwaUa.  — Zur  iUnudinna  dm  „sortM" 
boodtxt«  f> r all*  ihm  xutringliches  Drucke  and  U.  S8.  Dem  UtfMrhM  ■ »r  m ihm  toi 
*i*l«n  Prflp*t*n  »ttwr  Änit  sicht  mAglir-h,  ihr»  R««l«rw>f  and  dio  TtxUuJnkrn  nneegoben, 


Mon.  Germ.,  Necrol.  III,  109 — 115:  Necrolagium  Raitenbachense. 

Wietlisbach  H.,  „Album  Rnttcnbuchense“.  Verzeicbni«  aller  Pröpste 
und  Religionen  de«  regulirten  Cborherren-Stiftoe  Rottenbuch, 
welche  seit  der  Stiftung  bis  nach  der  Aufhebung  verstorben  sind. 
(Mit  7 Lichtdrucken.)  München  (Seyfried),  1902.  112  8.  gr.  8*. 

Zimmer  mann,  ehurb.  gcistl.  Calend.,  I,  174—175.  (Ohne  Reihe  der 
Pröpste.) 

(Die  weitere  allgem.  Literatur  siehe  bei  Mayer,  I.  c.,  und  bei  Wietlie- 
bach,  „Album“  (8.  13 — 14). 

MS.:  Kecrologinm  Raitteobuchenee,  Cod.  latin.  Monac.  1034. 
membr.  saec,  XV.  22  Blätter  Folio.  (Es  fehlen  die  Blätter,  welche 
die  Tage  vom  13.  bi«  indu«.  26.  August  und  vom  3.  December  bis 
ind.  31.  December  umfassten.)*) 

Architektur: 

Kunstdenkmale  dos  Königreiches  Bayern,  1895,  L,  S.  565—567, 
500—593. 

Biographisches: 

Egger  J.  J.,  Necrolog  auf  Herculan  Schwaiger,  letzten  Propst 
von  Rottenbuch  (Conferenz-Arbeiten  der  Augsburgischen  Diöoesan- 
Geistlichkeit,  U.  Bd.  (1H31),  8.  87-104). 


Incorporirte  Stationen: 

A)  Hohenpeissenberg: 

Boxler,  Nachricht  über  das  Land. -Ger.  Schongau  (die  II.  Ab- 
theilung, Augsburg,  1831,  enthält  Hohenpeissenberg). 

Iblher  G.f  der  Hohe  Peiaeeoberg,  1871. 

Deutinger  M.,  Matrikel,  I,  168. 

KunBtdenkraale  dea  Königreiche«  Bayern,  I,  8.  582 — 584. 

Mayer,  Erzdiözese  München,  Hl,  12. 

Schwaiger  Albio,  Versuch  einer  meteorologischen  Beschreibung 
de«  Hohen  Peiaaenbergas.  München.  1791.  4°. 

B)  Oberammergau  (Regularpfarra  de«  Stifte«  Rottenbuch): 

Daisouberger  A.,  Geschichte  de«  Dorfe«  Oberaminergau  (Ober- 
bayrische« Archiv,  20.  B.  (1658),  8.  53—224). 


•j  Di«  Namnn  dar  bla  1500  T«morbm>«B  «ind  *l>f*4ruckt  La  de«  Moa.  0«nn. 
hM.  R«enil.  III.  S.  10«  und  foled. 
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N'r. 

Pröpste1) 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(re«p.  kommt  vor,  erwählt,  eon- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(map.  mignirt,  tranaforirt, 
abgosetzt,  gestorben) 

1 

Ulrich  L 

i;k 

— 

c.  1080 

päpstl.  confinnirt  1.  Febr.  1090 

t 13.  Oct.  (a.  ino.)*) 

* 

Berericus  17» 

wurde  Propst  tu  Neuwerk  bei  Halle 

— 

— 

tr.  1116 
f 8.  Jänn.  1118 

In  Neuwork 

3 

Ulrich  EL«) 

17« 

— 

— 

tc.  1126 

4 

Rudolf 

1741 

— 

reg.  18.  J. 

f c,  1144 

5 

Otto  I. 

1742 

— 

urk.  18.  Nov.  1150 
reg.  35  J. 

tc.  1179 

« 

H 

t: 

<v 

-o 

1743 

— 

urk.  1194 

— 

7 

Ulrich  m. 

1744 

— 

urk.  1204 

— 

8 

Friedrich 

I74A 

— 

— 

f 8.  Mai  1 208  4) 

9 

Otto  U. 

1746 

— 

— 

t 6.  März  1210*) 

10 

Wittigaus  I. 

1747 

— 

urk.  1214 

— 

ü 

Aruo  L 

1746 

-- 

— 

f 20.  Mai  1217*) 

12 

Ludwig  L 

i?« 

— 

reg.  3 J. 

f c.  1220 

13 

Wittigaus  II.  (Wittioho) 

17» 

— 

urk.  27.  Apr.  1222, 1248 
reg.  20.  J. 

f 13.  Juli  (?)  1249  *) 

U 

Arno  II 

1741 

— 

urk  1253 

— 

15 

Conrad  I. 

1742 

— 

urk.  1256,  21.  Apr.  1263 

f c.  1267 

16 

Heinrich  I. 

1746 

reg  c.  3 J. 

f 30.  Oct.  1268  *) 

17 

Ludwig  II. 

1744 

— 

urk.  17.  Aug.  1269,  1.  Apr.  1277 

— 

,8 

Wernher  I. 

1745 

— 

reg.  11  J. 

t c.  1288 

19 

Albert  II. 

1746 

— 

— 

t 19.  Dec.  1291») 

20 

Wernher  IL 

1747 

— 

urk.  25.  Febr.  1294 

— 

21 

Ulrich  IV.  Peutinger1*) 

1346 

Augsburg 

reg.  18  J. 

f 25.  Febr.  1309  ") 

; 22 

Conrad  II. 

17» 

reg.  18  J. 

f 24.  Febr.  1326  >*) 

‘)  Die  Begierungsdauer  älterer  Zeit  iat  Hundius  entnommen  and  macht  keinen  Anspruch  auf  urkundliche  Sicherheit  — Das  Übrige 
ö*th  Grrinw&ld,  «Serie«  Praepoeitoram».  — *)  Ncx.  Admont,  Millstatt,  Bottenbuch,  S.  Buperti  B.  (Hätte  nach  Hundius  46  Jahre  regiert) 
— *)  Mit  dem  Familiennamen  angeblich:  Huc.  — *)  Ncr.  Rottenbucb;  Ncr.  Inderadorf:  7.  Mai.  — ■)  Ncr.  Bottenbuch;  Ncr.  8.  Buperti  B.: 
* M&n;  Ncr.  Schäftlarn:  5.  Märt.  — ®)  Ncr.  Botteobuch.  — r)  Qreinwald  et  «Necrolog.  retnstum».  Nach  Andern  f am  20.  Mai.  Nota: 
ln  Kar.  Bottenbuch,  das  in  den  Mon.  Germ.  hist.  Neer.  IIL  edirt  ist  steht  nur  ein  Wittigaus  am  20.  März,  von  dem  nicht  aicher,  ob  ea 
b oder  II.  — •)  Ncr.  Bottenbuch,  S,  Buperti  DM  Indendorf.  — •)  Ncr.  Bottenhuch.  — *•)  «Patritian  Augustanu*».  — M)  Ncr.  Botten- 
torii,  Benediktbeuern  und  Greinwald.  — **)  Ncr.  Botteobuch. 
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h 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(map.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 

(rasp.  resignirt,  transferirt, 
abgesetzt,  gestorben) 

23 

Heinrich  IT. 

1760 

nrk.  20.  Dec.  1326 
reg.  9 J. 

f 6.  Mai  1336 *) 

24 

Conrad  III. 

1761 

— 

urk.  22.  Mai  1336 

fc.  1338  (?) 

] 25 

Ulrich  V.  Sturmlein  (Stunnler) 

17« 

— 

reg.  14.  J. 

f 21. März  1350  in  Rom*) 

! 26 

Ludwig  111. 

KM 

— 

— 

f c.  1350 

27 

Ulrich  VI.  de  Mülhausen 
(Dayseher) 

1761 

— 

urk.  9.  Apr.  1350 

t 3.  Oct.  1361  *) 

28 

Ulrich  VII.  Sturm 

1766 

— 

urk.  4.  Apr.  1362 

t 18.  Mai  1376*) 

29 

Conrad  IV.  Daygcher  (Daygscher, 
Deycher)  km 

— 

erw.  c.  1376 

t 12.  Febr.  1377») 

30 

Heinrich  HI.  Meylinger») 

1767 

— 

urk.  15.  Sept.  1393 
reg.  28.  J. 

t 30.  Juli  (c.  1405) ') 

31 

Ulrich  VIII.  Weichinger 

17« 

— 

reg.  9 J. 

f 16.  Dec.  (a.  inc.)  ®) 

32 

Johannes  I.  Greulich 

176» 

— 

urk.  Juli  1412 

t 14.  Juoi  1421 ») 

33 

Johannes  DL  Segenschmid 

1770 

— 

erw,  c.  1421 

t 31.  Oct.  1431 '«) 

34 

Georg  L «) 

I.  infulatus 

im 

— 

urk.  10.  Not.  1432,  13.  Febr, 
1448 

f 1448  ») 

35 

Johannes  III. 

177i 

— 

— 

t 1448 

36 

Georg  II.  Neumayr 

1778 

— 

urk.  22.  Sept.  1448 
reg.  24  J. 

f 11.  Febr.  1472«) 

in  München,  sepultus  in 
Rottenbuch 

37 

Petrus  Daygsoher  (Deigsher, 
Taygsthen 

1774 

— 

erw.  c.  1472 
reg.  8 J. 

t 24.  März  1480») 

38 

Johannes  IV,  Messerschmid 

1775 

— 

erw.  c.  1480 

res.  1497 

f 25.  März  1506  **) 

39 

Hieronymus  Huber 
Prof.  ▼.  Rohr 

1776 

— 

erw.  27.  Äug.  1497 

t 8.  Not.  1515  ») 

40 

Urban  I.  Koeberle 

1777 

— 

erw.  c.  1516 
reg.  23  J. 

f 12.  Juli  1538  »•) 

41 

Wilhelm  Vend 

1776 

— 

erw.  13.  Juli  1538 

f 6.  Not.  1558  ») 

42 

Urban  II.  Schwaiger 

1776 

— 

erw.  10.  Dec.  1558 

f 27.  Juni  1582 

*)  Ncr.  BchefUarn;  Ncr.  Röttenbach:  11.  Juli.  (Greinwald  ist  für  Mai.)  — *)  Not.  Rottenbuch  und  Greinwald.  — ■)  Ncr.  Rotten  - 
buch.  — 4)  Ncr.  Hottenbach.  — •)  Ncr.  Rottenbuch.  — • 0 8o  das  Necrologiam  Rotten  buch.  Bei  Hündin«:  Meutinger.  — *)  Ncr.  Rottonbuch; 
Ncr.  Nooutift:  20.  and  29.  Juli.  — •)  Ncr.  Rottoabuch.  — *)  Ncr.  Rottenbach  and  Inderadorf.  — ,f)  Ncr.  Rottenbach.  — u)  Wird  öfter 
mit  Georg  II.  verwechselt.  — '*)  Ncr.  Rottonboch,  Neustift,  Tegernsee,  Steingaden,  Füssen.  Nur  Inderadorf:  25.  Febr.  — 14)  Ncr. 
Bottenbuch,  Tegernsee,  Füssen,  Indendorf,  Wessobrunn.  Nur  Neiutift:  23.  März.  — 14)  Greinwald  und  Nct.  Benediktbeuern.  — *•)  Ncr. 
Röttenbach.  — ,f)  Ncr.  Beuerberg,  Ncr.  Rottenbuch:  13.  Juli.  — tr)  Ncr.  Beuerberg;  Greinwald  hat  f 13.  Jnli  1558. 
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fl 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

Ende  der  Regierung 

(resp.  kommt  vor,  erwählt,  eon- 

(resp,  reaignirt,  transferirt, 

i 

finairt) 

abgeseUt,  gestorben) 

43 

Wolfgang  Pcrghofer 

im 

_ 

orw.  c.  1582 

f 3.  Oct  1611 

reg.  30  J. 

44 

Georg  III.  Siessmayr 

im 

— 

erw.  7.  Nor.  1611 

res.  13.  Dec.  1619 
t 19.  Apr.  1628 

relig.  38,  iu.  26 

43 

Juh.  V.  Chrysost  Sutor 

17*4 



erw.  22.  Dec.  1619 

res.  16.  Dec.  1626 

Prof.  t.  Polling 

f 13.  Jänn.  1666 

not  80 

46 

Michael  Piscator  (Fischer) 

17M 

— 

erw.  14.  Jänn.  1627 

t 26.  März  1663 

ast  72,  rel.  54,  sac.  43 

47 

Augustin  Oberst 

17M 

Landsberg 

erw.  26.  Apr.  1663 

f 22.  Oct.  1690 

geh.  1621 

(Oberbayern) 

43 

Gilbert  Gast 

17t* 

Kaufbeuern 

orw.  27.  Not.  1690 

+ 3.  Aug.  1700 

geh.  1644,  Prof.  7.  Not.  1666, 
15.  Juni  1669 

Prim. 

aet.  56 

49 

Patritins  Oswald 

1786 

Benediktbeuern 

erw.  31.  Aug.  1700 

f 3.  Sept.  1740 

Indutus  11.  Not.  1679,  Prof.  11. 
1680,  Priest  1686. 

Not. 

bened.  21.  Sept  1702 

aot  83,  sac,  55 

i 50 

Clemens  Prasser1) 

17« 

Polling 

erw.  1740 

f 1.  Juli  1770 

! 

geh.  13.  Min  1703,  Prof.  3.  Oct 
Prim.  29.  Juni  1728 

1723, 

bei  W'cilheim 

in  Ostorzell  bei  Rottenbach 

51 

Guarinus  Büchner 

17% 

Schongau 

erw.  30.  Juli  1770 

t 30.  Oct  1772») 

geb.  11.  Nor.  1717,  Pnrf.29.Sept.  1737, 

conf.  a Sede  apostolica  8.  Mai 

mc.  21.  Sept  1743 

1772 

bened.  2.  Juli  1772 

52 

Ambrosius  Mesmer 

17% 

Brachetsried 

erw.  17.  Jänn.  1775 

f 27.  Jänn.  1798 

(feb.  2.  M in  1721,  Prot  24.  Sept  1741, 

bei  Berenbeuren 

Prim.  23.  Sept  1747 

(Allgäu) 

53 

Herculan  Schwaiger 

17» 

Wimpes 

erw.  12.  März  1798 

anfgeh.  18.  März  1803 

geh.  25.  Jinn.  1756,  Prot.  22.  Oct  1775, 

bei  Poebing 

f 28.  Mai  1830 

Prim.  22.  Sept.  1781 

in  Oberammorgau 

Nicht  «nreihbar©  Propste: 


Johanne«  1700a 

Johanne«  1700b 

Ulrich  1700c 

Ulrich  1790(1 

We  naher  1700« 

Wittigans  1700f 

(vgi.Nr.  1747  u.  1750) 


f 14.  Apr. 
t 20.  Apr. 
f 21.  Juli 
f 27.  Sept 
t 23.  Min 
f 20.  Min 


Ncr.  Chiemsee 
Ner.  Neustift 
Ncr.  Neu stift 
Ncr.  Neustift 
Ncr.  Röttenbach 
Ncr.  Rottenbach 


*)  Bruder  des  Abtes  Otto  in  FQrstensell.  — *)  Interregnnm  1772—1775. 


1 

i 
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6)  Schlehdorf.  >) 

{circa  772;  restauriert  1140—1803.) 


Schlehdorf  (Sledorf)  am  Kochelsoe  in  Oberbayern.  UrsprÜngl. 
eine  Benediktinerobtei,  c.  772.  (Siehe  das  Bened.- Kloster  Scharnitz- 
Schlehdorf).  — Putrune:  S.  Diony&ius  und  Tertulinus.  — Ging  im  X. 
Jahrh.  tu  Grunde.  — Neu  gegründet  als  Augustiner-Chorherren-Stift 
von  Otto,  Bischof  von  Freising,  1140.  — Aufgehoben  vom  Kurfürsten 
Mai  Joseph  im  März  1803.  — Das  Kloster  lag  bis  tum  Beginne  des 
XVIII.  Jahrhunderte«  nicht  auf  dem  Hügel,  wo  es  jetzt  steht,  son- 
dern hart  am  See,  am  sog.  Aichclspit*. 

Literatur:  Deutinger,  Matrikel.  I,  183,  II,  596—600. 

Hundius,  Metropol.  III,  221 — 223.  (Gibt  nur  6 Pröpste  an.) 

Kuen,  Collectio,  V,  2,  S.  91— 92.») 

Mayer,  Erzdiözese  MQncheo,  III,  598—603. 

Mon.  boica  (1787),  IX,  1—82:  a)  Reihe  der  Pröpste  bi«  1755. 
(8.  5—7.)  — b)  Diplomatarium  miscellum  von  763—1494  (38 
Urkunden),  (8.  7—82). 

S.  Tertul(l)inu8  Martyr  (presbyter,  Romae,  a.  257)  Patronus 
primarius  von  Schlehdorf:  a)  Commentarius  Boschii  in  histo- 
riam  8.  Tertullini  in:  Acta  SS.  Bollac.  4.  Aug.,  I,  8.  316. 

*)  Mit  B»ibo  dor  PrGpat*  bla  1TM«  in  Altem  /al t »*hr  lSck*iihaft. 


— b)  Translatio  H.  Tertulini  ad  Monasterium  Schkhdorfense. 
Ord.  8.  Beoed.  in:  Mon.  Germ.  SS.  IX,  216—217. 

Zimmermanu,  churb.  geistl.  Calender,  I,  185.  (Ohne  Reihe  der 
Pröpste.) 

(Weitere  gedruckte  Literatur  siehe  bei  Mayer,  1.  f.) 

M8.  Wahlakten  der  Pröpste  von  Schlehdorf  vom  XVI.  Jahr- 
hunderte bis  1788.  (Schlehdorfer  Literalien  im  Kgl.  bayr.  Allgcm. 
Reich sarchiv  zu  München.)*) 

Architektur: 

Kuuatdenkmale  de«  Königreiches  Bayern,  I,  1895.  S.  688,  723 
bis  724. 

Meidinger,  Hinter.  Beschreibung  (1787),  S.  372—373  (Gemälde 
der  Stiftskirche). 

Wening,  Topographia,  I.,  247.**) 


*)  «eton  ofLwr*  aber  da*  Datum  der  Wahl  keines  aubchliw*.  dran  «• 

findet  sieh  in  donMiIlwn  mei*t  nur  anfümarkt,  wann  die  karfArrtlirb-hayemrbaa  Koa- 
miaSra  iar  Wahl  t»d  M&oc-haa  iivk  SebUiidorf  abgaordnat  ward*»,  sieht  al*w  «no 
dt*  Wahl  uuarbtirh  «tattfand. 

**)  bas  Bild  ntellt  aerh  <lm»  alt«  Still  hart  am  Sm  dar;  wAbread  di«  Moa.  batea 
IX.  da*  Bild  d»*  aevea,  an!  dem  Hügel  erbauten,  dantellen. 


Nr. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(rwtp.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Begierung 

resp.  resignirt,  transferirt, 
abgesetzt,  gestorben  1 

1 

Heinrich  I. 

1791 

c.  1150 

— 

2 

Heinrich  II. 

17t« 

— 

— 

Mon.  boica  L c. 

— 

1 3 

Conrad  I. 

17«1 

— 

— 

— 

4 

Heinrich  HI. 

I7W 

— 

nrk.  16.  Febr.  1206 

— 

! 5 

Conrad  II. 

17» 

urk.  4.  Oct.  1271  *) 

— 

6 

Bernhard  (Wernbard) 

« Guber- 

— 

nrk.  6.  Jänn.  1296 



nator » 

I7M 

7 

Conrad  III. 

17®  7 

— 

urk.  16.  Apr.  1298 

— 

8 

Hermann  I. 

17®** 

— 

1 

— 

} Mod.  boica  1.  c. 

9 

Conrad  IV. 

17®» 

— 

i 

— 

10 

Bertbold 

IMS) 

urk.  24.  Febr.  1403») 

— 

')  Diese  Reihe  macht  keinen  Anspruch  auf  Vollständigkeit.  — *)  Hier  scheint  eine  Lücke  zu  sein  und  dürften  einige  Administra- 
toren oder  Rectoren  regiert  haben.  — *)  Hier  scheint  eine  Lücke  zu  sein,  denn  es  ist  sehr  unwahrscheinlich,  dass  in  einem  Jahrhunderte 
nur  2 Pröpste  regiert  hätten. 
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N’r. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(reep.  kommt  vor,  erwählt,  eon- 

finriri) 

Knde  der  Regierang 
(reep.  resignirt,  trmnsferirt, 
ahgww»tzt.  gestorben) 

11 

Johannes  I.  *) 

tf»l 

- 

— 

12 

Conrad  V. 

1MW 

— 

urk.  4.  Aug.  1 425 

_ 

J 

i 

13 

Hermann  II. 

«Olim  Decanas  in  Rottenbach» 

lhK 

— 

— 

t 4.  Apr.  1451 «) 

Hermann  III. 

ums 

— 

— 

f 1459  (?)•) 

I 

14 

Oswald  L *) 

IM4 

— 

— 

— 

15 

Ulrich 

IM» 

— 

— 

f 14.  Not.  (a,  ine.)*) 

M 

16 

Oswald  II.  ®) 

IM* 

- 

— 

— 

17 

Johannes  II. 

IH «7 

— 

— 

t 14730 

18 

1 

Matthias  Mayr 
Prof.  ».  Inderadorf  0 

IM* 

— 

— 

res.  a.  ine. 

T 23.  Juli  1495») 

19 

Johannes  DI.  Hyrn 

IM» 

— 

urk.  26.  Juli  1493 

f 22.  Juni  (a.  inc.) l0) 

| 

20 

Johannes  IV.  Coci u) 

IMS 

— 

t 

21 

Gabriel  Kramer 
Prof.  ▼.  Bohr 

1911 

erw.  1503 

res.  tor  1507 
f 26.  Sept  1515  >») 

22 

Caspar  Haeglin 

taii 

— 

erw.  1507 

f 10.  Mai  (a.  inc.)1*) 

■23 

■24 

Antonius 

Melchior 

Ulf 

1H14 

— 

| Mon.  boica  1.  e. 

• 

'25 

Angustin  I.  Hochenleitner 

Ul« 

— 

— 

abges.  (a.  inc.) 
f 5.  Sept  (a.  inc.)  •*) 

J 

>6 

Achatin  s u) 

Ul« 

— 

- 

— 

'27 

Georg  Sedlmayr 

im; 

— 

1558,  1561  “) 

■» 

\ 

Augustin  II.  Wimmpassinger 

IMS 

res,  (a.  inc.) 
f 21.  Juli  1592 
als  Hospitant  im  Stifte  Bey- 
harting  **) 

')  Mon.  boica  L c.  — *)  Ncr.  Bottenbach;  cf.  Mon.  Germ.  hist  Ncr.  III,  8.  111.  — *)  Mon.  Germ.  hist.  Ncr.  DI,  8.  1Ö3. 

Iiir  Eintrag  im  Neerologiam  von  Indersdorf  zum  16.  August  scheint  ein  Curaalativ-Eintrsg.  Vielleicht  eine  Verwechselung  mit  Her- 
^ D-  — *)  Mon.  boica  La  — *)  Ncr.  Klosterneuburg.  — •)  Mon.  boica  La  — 1)  Ncr.  Indersdorf.  Das  beigeeetzta  Jahr  mag 
r-^bg  sein.  Das  Datum  (16.  October)  scheint  «n  Cumalatir- Eintrag.  — •)  Mon.  Germ,  hist  Ncr.  III,  8.  183.  — *)  Ncr.  Dietramszell; 

5er.  Nsoitift:  25.  Juli;  Ncr.  Indersdorf  ganz  abweicheod:  30.  Apr.  — 1#)  Ncr.  Beuerberg.  — u)  Mon.  boica  La—1*)  Kuen,  Collectio 
»d  Sfr.  Röttenbach.  — *■)  Koeo  und  Ncr.  Beuerberg.  — “)  Ncr.  Wessobruon.  — “)  Mon.  boica  La  — ,r)  Moa.  boica  La  — ,f)  Ncr. 
kjWtiBg. 

'“»Imt,  «»»»rtieo«  MsbUfalfc  8*lit«ry«aMi.  11  I*M-H»I8 
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Nr. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(resp.  kommt  tot,  erwählt,  oon- 
firanvt) 

Ende  der  Regierung 

(reep.  resignirt,  transfenrt, 
abgesetzt,  gestorben) 

29 

Wolfgang  Bacher  (Puecher)  ute 

erw.  c.  1571  (?) 

23.  Oct.  1608«) 

30 

Christophorus  Ellwanger  (al.  Oel- 
wangen  «*» 

— 

t 26.  März  1631  *) 

31 

Virgil  Eisenschmied  i%si 

Prof.  t.  Bottenbuch 

-*) 

erw.  1631 

res.  1663 
f 12.  Mai  1664 
in  Botteobuch 
prof.  46,  sac.  38 

32 

Bonifaz  Büchner 

Prof.  t.  Rottenbach,  geb.  31.  Dec.  1628, 
Prof.  1622 

Schon gau 

erw.  18.  Aug.  1663 

f 9.  Sept.  1667 

33 

Felician  Weinmüller 

Prof.  r.  Röttenbach 

erw.  7.  Nov.  1667 

t 21.  Dec.  1673 

set.  69 

34 

Bernnrd  n.  Bogner  h»m 

erw.  22.  Jänn.  1674 

f 15.  Apr.  1724 
Jubiläen«,  aet.  77 

35 

Angustin  11.  Edler  v.  Schlechten  i«* 

München 

erw.  vor  26.  Mai  1724 

f 27.  März  1726 

aet.  49,  prof.  29,  sac.  26 

36 

Constantius  *)  Schroeller  lau 

geb.  2.  Juli  1071 

Landsberg 

erw.  26.  Apr.  1 726 

f 1.  Xov.  1735 
aet.  63,  prof.  41,  anc.  37 

37 

Corhinian  Gschwendtner  i« 

geb.  10«»,  indut.  1713,  Prim.  17% 

Landsberg 

erw.  23.  Nov.  1735 

f 20.  Jänn.  1755 
prüf.  39,  sac.  34 

38 

Innocentius  Strasser  i 

geb.  4.  März  1724.  indutus  10.  März 
1742,  Prim.  20.  Apr.  1748 

München 

erw.  26.  Pehr.  1755 

t 26.  Juli  1788 

39 

Tertulinus  Salcher  iw» 

geb.  2«.  Mär:  17M,  ord.  2.  Apr.  1774 

Diessen 

erw.  2.  Sept.  1788 

aufgeh.  im  März  1803 
f 13.  Jänn.  1829 
in  l)ie»ea 

Nicht  einreihbare  Pröpste. 


Conradus 
Conrad  tu 
Gewolf 

Hermann 

Johannes  Eberhart 
Oawaldus 


1829h  ! f 

25.  Miri 

1829b  • t 

5.  Dec. 

1629c  f 

4.  Apr. 

1820d  f 

3.  Jänn. 

I829e  t 

6.  März 

(s.  XV.) 

1829f  f 

2.  Apr. 

Ncr.  Benediktbeuern 
Ner.  Neuatift 
Ncr.  Preiaingeuse  EcrJe- 
•iae  major. 

Ncr.  Neustift 
Ncr.  Neustift  (Ein  Cumu- 
latir- Eintrag)  *) 

Ncr.  Bottenbuch  mit  dem 
Beisätze:  »Olim  Cou- 
i ventualts  hujus  loci.» 
[Necrol.  Indersdorf : 
5.  Apr.J 


*)  I*  Ner.  t N«t»tiA  »n»  « M«r»  0«w«14uwt  Pr»|i. ; gtefeMaU»  «in  0.»id»li*-Cinir»«. 


*)  Kuen  und  die  Ncr.  t.  Weihenstephan  und  Wessobrunn.  — *)  Ncr.  Chiemsee.  — *i  Der  Geburtsort  fehlt  in  der  Rotel  — *)  Bea 
diesem  und  dem  folgenden  fehlen  die  Geburtsorte  in  den  Böteln.  — •)  In  der  Mun.  boica  irrig  Conatantinus. 
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Reihe  der  Pröpste  nach  den  Mon,  boica,  IX,  8.  5.*) 


1 

Heinricua  L 

c. 

1150 

16 

Oswald  II. 

1457 

2 

Heinrirua  II. 

t 

nach 

1170 

17 

Johannes  II. 

1465 

3 

Conrad  I. 

t 

nach 

1200 

18 

Matthias 

1474 

4 

Heinricua  UI. 

1206 

19 

Johannes  III. 

1477 

5 , 

Conrad  II. 

t 

nach 

1271 

20 

Johannes  IV. 

1499 

6 ; 

Bemard  (Admin.)  t 

nach 

1296 

21 

Gabriel 

1503 

7 

Conrad  III. 

1298 

22 

Caspar 

1507 

8 

Hermann  I. 

t 

nach 

1334 

23 

Antonius 

1510 

9 

Conrad  IV. 

t 

nach 

1369 

24 

Melchior 

1533 

10  ! 

Berthold 

t 

nach 

1403 

25 

Augnstin  I. 

1540 

11 

Johannes  I. 

erw. 

1414 

26 

Achatius 

1551 

12 

Conrad  V. 

1425 

27  ; 

Georg 

1555 

13 

Hermann  II. 

1435 

28 

Augustin  11. 

1563 

14 

Oswald  I. 

1452 

29 

Wolfgang 

1571 

1*  1 

Ulrich 

1456 

30 

Christoph 

1608 

*1  E*  flnd«l  «ek  I*  <km  Htm.  b*J  o«r  wJt«n  «onwf  -Ich  41« 

b»u.-**«*t»t»n  JUhWn  b»*l«fefn,  ®b  .Bf  4a«  afk«u4Jich«  Torkomni«n,  41»  Wahl,  oder  Ti>de*aeit. 


7)  Weyarn. 

(1131—1803.) 


Weyarn  in  Oberbayern,  I*.»G.  Miesbacb.  — Namen:  Wiare, 
Ctffla  Tinaria.  — Gestiftet  tod  8igebctho,  Grafen  ron  Neu  borg  and 
Filksnstein  1131.  — Patrone:  8.  Petra»  and  Paula».  — Aufgehoben 
Tom  Kurfürsten  Mai  Joseph  von  Bayern  im  März  1803.  — Zum  Stifte 
g&ft*  da»  Superioriat  and  die  Wallfahrt  Weihenlinden  (in  der 
Pfaarra  Hoegling).*) 

Uteratir:  Catalogu»  Religiösem  m Weyarensium  a prima 
fondatione  tibi  suecodentiura,  ex  dornmentia  Saliaburgensibus 
archiepiacopslis  Capituli,  MSS.  domeatiris  antiquiaaimis  simili- 
buaqae.  Calendarii«  et  nliorum  monaateriorum  Necrologiia,  Rotulis 
Mon.  boids,  libri»  baptiamalibua,  nuptialibua  etc.  omnium  pa- 
rochiamm  nostrarum  diligeatistim*  per  plurea  anno«  excussia, 
emacriptoa  a Raa.  Perilluat.  ac  Araplis».  D.  D.  Rupert»  II**) 
Weymienaia  Canon iae  Praepoaito  a.  1789.  Typis  vero  ©dito» 
1797.***).  18  Bl.  4n.  f) 

Codex  Falkensteinenaia  edirt  ton  U.  Petx.  (Drei  bayerische  Tra- 
dilionsböcher  des  XII.  Jahrhunderte«.  München  1880.  4°.) 

*)  X«U:  W<1  von  Weyarn  wurdon  nicht  rum  Cafritel  «r«khlt.  «.ndura 

"6  Dmr«^i|in|  tn  SbIzInuv  «nun  Bl,  »«Mm«  4«»  <*wfcift  d*r  WMdcrb*s»U>iDi;  im 
tUn  J*hrhaad«rt  4*>m  ß»h«i  Stift*  »b*fTiB*:,  'U*  «l*r  B«f  4i*  Wbdw 

iar  Ck$tt*lar»n  kb<krteht  nahm. 

“)  Mit  d*i»  r«mi1l*BfuuB«B  31*1. 

*">  ftadmrkl  tu  T*f*ma«*. 

t»  Km*  toriffklng»  und  in  Bar  »enliren  Cs«iii|>Ur«i>  Mfi^loirt*  Schrift  briatft 
l tNi-ht;  ICmIm  di»  l i-vniphi^hoa  Dnton  ton  c.  J‘»  !U-litfiutea  d*i  Stift«  W*j*rn 
«i  *wd«  ihm  S*U*tth#it  *««ui  «SitUdl  wi*d«r  »h««d  nickt  im  4T.  Bd.  »«•  Okor- 
«TBiwi«  Xfrkir«  illfir,  s.  SM — 206,  Im  ,Nafbdn»k»  Ut  Mpradar  Pa«*«  ana- 
4»n  ick  kW  «iu4«mu^*k»n  mnnuic,  da  4J*  Sllft«hlMk4i»«k  von  St.  f*»t*r 
1 £u»|<ar  der  On*in»J  Augnb«  bsitxt.  Er  Imitat : „Anno  «MKninri  CanoaiM  u--*tr*«> 
R «iB«t  J7M  D.  D PatriUu*  Prn«i><«itB»  UliutriMdmui  PBmili*»  iPtiniUtonun)  im«« 
•*»  B i.Hs  ia  EtcI«ux»  a<-*>r»ai  cvll«viar«in  tn»4*ta  *t  iMP.im.Mum  ia  »«dt..  Chori 
' >»'«  ittna  crait  ac  in  media  infr»  tfiadu-  *i»tri  mmmntiiranünni  in  «epnldi»  *»i 

OKtb  «•atnata  rKaaäMft.“ 


Deutinger  M.,  Matrikel  I.,  S.  175.  (Mit  Literaturangabe.) 

Hondius,  Metropolit  III.,  8.  342—349.  (Mit  Reibe  der  Pröpste 
bis  1807.;. 

Kuen,  Collectio,  T.  V.,  2.  Abtheilung,  8.  208—207.  (Mit  Reibe  der 
Pröpste  bis  ir,88.) 

Mon.  boica.  (1706.)  VII,  427—505:  a)  Reihe  der  Pröpste.  8.  431 
bis  432.  — b)  Codex  Falckenstdnenais : Iste  über  oontinet  retl- 
ditim  omnium  poesessionnm  ct  caatrorum,  quae  comes  Siboto  jure 
proprietatia  vel  titulo  feodali  poseedit  de  prindpibus  per  omnea 
provinciaa.  a.  1180,  8.  433 — *i03.*)  — e)  Cartu  fundationia 
Canoniae  Wdaro.  1133.  S.  504—505. 

Stiglober.  Dr.  M.,  Kloster  Weyarn  im  »sterrvichiacben  Erbfolgekriege. 
(Deutinger,  Beiträge.  VII.  Bi  (1901.)  8.  155—178.1 

Zimmermann,  churbajor.  geiatl.  Calender.  I,  207 — 210.  (Ohn*»  Reihe 
der  Pröpste.) 

(Weitere  Literatur  aiohe  bei  Mayer,  L c.) 

Architektur: 

Kunatdeokmale  de»  Königreiche»  Bayern.  1895. 1,  S.  1622—1528. 
Meidinger,  HiaL  Beecbreibung.  I.  Bd.  (1790.)  8.  284—285. 
(Gemälde  der  Stiftskirche.} 

Incorporirte  Station: 

Wallfahrt  und  Superioriat  Weihen I indeu: 

«)  Anonymi,  Maria  Puteus  Aquarum  riventium.  Monachii,  1745.**) 
b)  Reithofer  M.,  Darstellung  der  Wallfahrt  Weihenlinden.  Hög* 
ling.  1835.  II.  Aufl.  München.  1857. 

«)  Wiedemann,  Dr.  Th.,  Geschichte  der  Pfarrei  Högling  n.  Wall- 
fahrt Weihenlinden.  (Deutinger,  Beyträge,  II.  Bd.  S.  295 — 39fi.s 

*t  Y«nrl.  den  C->4««  F*lk"f ‘WiB»?»««. 

**)  Di»«»  f^hrift  kennt  der  YarfaMor  nnr  ia*  »ianm  f'ilata. 
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Bistum  Freising. 


Nr. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(reap.  kommt  Tor,  erwählt,  con- 
flrmirt) 

Ende  der  Regierung 
(rwp.  rwagnirt,  tranaferirt, 
abgehetzt,  geatorben) 

i 

Wilhelm  I. 

1S30 

— 

urk.  16.  Juli  1 159, 20.  Sept.  1 177 

f 14.  Jänn.  (a.  inc.)1) 

2 

Heinrich  I.  ») 

IUI 

— 

— 

3 

Conrad  I.  *) 

IHM 

_ 

1224 

— 

4 

Liebhard 

1SS3 

— 

urk.  1273 

— 

5 

Gotschalk 

IHM 

— 

urk.  6.  Dec.  1307 

f 4.  Juni  (a.  inc.)4) 

6 

Wilhelm  IL*) 

1H88 

— 

— 

— 

7 

Rudwert  I.  (Rupert) 

1H!W 

— 

urk.  1328 

— 

8 

Conrad  II. 
Prof.  v.  Dieeaen 

IHS7 



ern.  c.  1337 «) 

- 

9 

Albert 

1SSH 

— 

1350') 

— 

10 

Heinrich  11. 

1HS» 

— 

urk.  1372 

t 1377") 

» 

Conrad  1H. 

1M0 

— 

— 

t 1389») 

12 

Ulrich  Liebslender (Liebslaider) 

1M1 

— 

C.  1389 

res.  1403  ») 

13 

Jacob  I.  Schlipfhaimer 

IMS 

— 

Administrator  20.  Oct.  1404;  als 
Praep.  conf.  30.  Apr.  1407 

res.  1435 

t 4.  Mai  (a.  inc.) ll) 

Conrad  IV.  Schieber 
Prof.  ▼.  Dietramazell 

IMS 

— 

ern.  24.  Jänn.  1435 

f 25.  Not.  1437  <») 

15 

Paul  Thum 

1844 

— 

ern.  c.  1437 

+ 4 Sept.  1440») 

16 

Christian  Kiezagl 

lH'i 

— 

ern.  c.  1440 

res.  9.  März  1465 
t 13.  Juli  1466  “) 

17 

Friedrich  Kirschner  (Kürschner] 

IM« 

— 

ern.  9.  März  1465 

t 20.  Juli  1474») 

18 

Leonhard  Lauffer  (Lauffner) 

im; 

— 

ern.  c.  1474 

1 13.  Apr.  1490  ») 

19 

Georg  I.  Haffner 

im 

— 

conf.  24.  Apr.  1490 

res.  1.  Juni  1509 
t 6.  Oct.  1516  ») 
aet.  84 

20 

Georg  II.  Rutschmid 

IM» 

— 

Coadjutor  1506 
conf.  22.  Juni  1509 

res.  (a.  inc.) 
f 29.  März  1532  '*) 

21 

1 

Jacob  II.  Kyptinger  (Knipfinger) 

isao 

_ 

am.  1.  Mai  1532 

f 22.  Juni  1543  >») 

*)  Ncr.  Schäftlarn  and  8.  Ruperti  B.  — r)  Urkundlich  nicht  nachweitbar.  — *)  Sigl,  Catalogua.  — 4)  Ncr.  S.  Ruperti  B.;  Ncr. 
Baumburg  u.  Noanberg:  5.  Juni.  — 6i  Urkundlich  nicht  nachweisbar.  — •)  Lebte  noch  im  Dec,  1350;  Sigl,  Catalugas.  — T)  Entfloh  a.  inc. 
8igl,  Catalogua.  — *)  Hundins  u.  Sigl,  Catalogua.  — •)  Hundiu«,  Mon.  boica,  8igl,  Catalogua.  — *•)  Sigl,  Catalogu».  — u)  Ncr.  Beuerberg. 
— ,T)  Sigl,  Catalogua.  — 1S)  Ncr.  Beuerberg;  8igl,  Catalogua  1440  ohne  Monatadatum.  — ,4)  Sigl,  Catalogu»  u.  Ncr.  Beuerberg;  Ncx.  S. 
Ruperti  G.:  23.  lehr.  — ,4)  Sgl,  Catalogua.  Daa  Ncr.  8.  Ruperti  G.  hat:  23.  Febr.  (wie  beim  Vorgänger  Chriatian).  Ncr.  Röttenbach:  13.  Jänn.; 
Ncr.  Inderadorf:  7.  Juli.  — *•)  Ncr.  Dietramszell  u.  Sigl,  Catalogua;  Hundiu»  hat:  LafFner.  — 1f)  8igl,  Catalogua  u.  Hundiua.  — ,f)  Ncr. 
Rottenbuch;  8igl,  Catalogua,  hat  t 4.  Apr.  1532.  — 1V)  Ncr.  Beuerberg  u.  Sigl,  Catalogua;  Ncr.  Dietramezell : f 23.  Juni  (ohne  Jahr). 
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H 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

Ende  der  Regierung 

(reap.  kommt  vor,  erwählt,  <xm- 

(resp.  reaiguirt,  transferirt, 

l 

firmirt) 

abgeaotst,  gestorbso) 

22 

Georg  IH.  Schmidhamer 

ihm 

— 

conf.  o.  Jnli  1543 

res.  1549  *) 
f 1556») 

23 

Caspar  Hulnsteiner 

IHK 

Weyer 

ern.  nach  Apr.  1589 

res.  1607 

mb.  IMS.  Prof.  12.  Der.  157»,  Priest. 

bei  Valley 

t 6.  Dec.  1610  *)  in  Tyrol 

29.  Juni  1563 

24 

Wulfgang  Reiffenstuel 

IM 

Gmund 

Administrator  28.  März  1607; 

t 9.  Febr.  1626 ‘) 

geh.  c.  1577,  l’rof.  25.  JAon. 
Priest.  8.  Juli  1601 

1598, 

bei  Tegernsee 

als  Propst  conf.  17.  Nor.  1608 

25 

Valentin  Stevrer 

IHM 

Schlehdorf 

conf.  30.  Juni  1626 

f 3.  Dec.  1659 

geb.  1595,  Prof.  18.  Nor.  1615,  Priest. 

(Oberbayern) 

1619 

26 

Bernard  Glas8) 

1h« 

Bernried 

conf.  28.  Jänn.  1660 

f 23.  Mai  1671 

mb.  15.  Juni  1808,  Prof.  25.  Apr.  1838, 

Prieet.  31.  Aog.  1838 

27 

Benno  Zech 

IHM 

München 

conf.  16.  Febr.  1672 

f 7.  Dec.  1675 

geh.  12.  Apr.  1829,  Prof.  28.  Au*.  1851, 

sac.  1652 

26 

Gelasius  Harlas 

IHM 

Würzburg 

cont  10.  Febr.  1676 

t 30.  Not.  1697 

L tnfaUtue 

geb.  1834,  Prof.  23.  Not.  1654, 
29.  Juni  1860 

Prim. 

Praesidios*)  Held 

IHM 

Dorfen 

conf.  4.  Febr.  1698 

f 22.  Mai  1731 

«Alter  Restaurator» 

geb.  12.  Oct.  165»,  Prof.  18.  8ept  1679, 
Prim.  25.  Dec.  1683,  Prof.  jub.  18.  Sept. 

172» 

30 

Patritius  Zwick 

IHM 

Micsbach 

conf,  16,  Juli  1731 

t 12.  März  1753 

geb.  18.  Jnli  1692,  Prof.  4.  Oct  1709. 
Sex  aonis  aluiuuus  CoUegii  Germ.  Romae ; 

1 

uc  Komm  22.  Sept.  1715 

31 

Augustin  Hamei 

isftp 

Neuburg 

conf.  17.  Mai  1753 

|4.  Mai  1765 

geh.  5.  Not.  170»,  Prof.  18.  Sept.  1729. 

a.  d.  Donau 

Prim.  7.  (M.  1733 

32 

Rupert  II.  Sigl 

1M1 

Holzkirchen 

conf  18.  Juni  1765 

aufgeh.  im  März  1803 

geb.  27.  Min  1727,  Prof.  12.  Sept.  1745, 

(Oberbayern) 

f 1.  Mai  1804 

| 

Prim.  26.  Sept.  1751,  Prof.  jub. 
1795,  sac.  jubil.  1801. 

5.  Juli 

Chunrad 
Chunrad 
Heinrich 
Roman  uj 


Nicht  einreihbare  Pröpste: 


1861a 

1861b 

1861c 

1861d 


t 27.  Jänu. 
t 18.  Min 
t 8.  Mai 
t 14.  Jina. 


Ncr.  Raitenhaalach 
Ncr.  Diessen 
Ncr.  S.  Raperti  B. 
Ncr.  S.  Raperti  F. 


0 Administratoren  ran  1549—158«:  ft)  Joh.  Rieder  154»  (f  1561);  b)  Oswald  Graf  1561—1565  (t  1569);  e)  Joh.  Erhard  (sac. 
“«nU.)  1565—156«;  d)  Johannes  Vischer  1500—1571,  wurde  Propst  in  Rohr;  e)  Bern.  Yiacher  1571  (t  18.  Dec.  1575);  f)  Leonhard  Hör- 
zm  1575  (f  ».  Apr.  1589).  — *)  Sigl,  Catalogus.  — *)  Sigl,  Catalogus.  — 4)  Sigl,  Catalogus.  — •)  So  der  Catalogos  ran  Sigl;  Kuen  hat 
irrig  zu  sein  »cheint.  — •)  Nicht  Posaidius. 
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Bistum  Freising. 


A)  Benediktiner- Abteien, 

die  vor  oder  zur  Reformationszeit  eingegangen: 

1)  Altomünster  — 2)  Ebersberg  — 3)  Freising  (S.  Bened.)  — 4)  Hugibertsmünster  — 5)  Ilmmünster  — 6)  Isen 
— 7)  Madron  — 8)  Moosburg  — 9)  Schaeftlam  — 10)  Scharnitz-Schlehdorf  — 11)  Sehliersee  — 12)  Wasen- 

Tegernbaeh. 


1)  Altomünster. 

(c.  747—1047.) 


Altomünster  in  Obtrbaycrn  (L.-G.  Aichach).  — Namen:  Altem- 
bure,  (Barg  dos  Alto),  Alteomüneter,  Monasterium  Altonia,  — 
Als  Gründer  müssen  sehr  wahrscheinlich  der  Gross- Grund  beeilter 
der  Hnosi  und  der  Frankenkönig  Pipin  angenommen  werden.  Zur 
Errichtung  de«  Klosters  bedienten  sie  sich  des  Einsiedlers  Alto  (wahr- 
scheinlich eines  angelsächsischen  Mönches),  (c.  747).  Der  hL  Boni- 
facius  weihte  (e.  750)  die  Klosterkirche  in  Hon.  8.  Petri,  Pauli  et 
B.  Mariae  Virginia  ein.  Im  X.  Jahrhundert  ging  das  Kloster  gänzlich 
zn  Grande.  Circa  1000  versetzte  ein  Welfe  zuerst  die  Benediktiner- 
Mönche  zu  Ammergau  I Scheren wald)  nach  Altomünster  und  1047 
wurden  die  Benediktiner- Nonnen  von  Altdorf  bei  Ravensburg  Schwaben  ) 
nach  Altomünster  versetzt,  die  Benediktiner-Mönche  hingegen  nach 
Altdorf,  die  1055  den  nahen  Berg,  Weingarten  genannt,  bezogen, 
wo  sie  bis  1803  als  Reichaabtei  fortbestanden.  Im  Jahre  1485  war 
das  Benediktiner-Nonnenkloster  zu  Altomünster  gänzlich  verlassen, 
worauf  es  vom  Herzog  Georg  den  Reichen  mit  Consens  de«  Papstes 
Innocenz  VII.  dem  Birgittinerorden  Übergehen  wurde  (1487). 

Literatur:  A)  Stifter,  8.  Alto.  — B.  Euphemia,  Abbatüaa. 

S.  Alto,  Abbaa  Fundator  Monaaterii  8,  Altonia  (f  c.  700). 

Vita:  Ausgabe:  1)  Mob.  Germ.,  8.  8.  XV.,  2.,  8.  843—846:  Vita 
S.  Altonia  auetore  Othlono,  monacho  St.  Emmeram),  scripta  ante 
1062.  — 2)  Teilweise  in  A.  A.  SS.  Boll , 0.  Febr.,  II..  & 350 
bis  361. 

B.  Euphemia  Abbatissa  Mon.  S.  Altonis  (f  1180). 

Vita:  Ausgabe:  A.  A.  SS.  Bolland.  17.  Jnni,  UL,  S.  470. 

B)  Allgemeines: 

(Anonym.),  Kurze  Geschichte  des  Klosters  Maria- Altomünster  als 
Manuskript  gedruckt  zu  München.  188-1. 

Binder  G.,  Geschichte  von  Altomünster  in  dessen  Abhandlung: 
Geschichte  der  bayer.  Birgitten-Klöster,  Sep.-Abdr.  des  48.  Bdes. 
der  Verhandlung,  de«  hist.  Verein»  für  Oberpfalz  (1896),  S.  241 
bis  348. 

Deutinger,  Matrikel,  I.,  240—242. 

Fastlinger,  bayerische  Klöster  der  Agilulting*r-Zeit,  S.  161 — 168. 

(Gandershofer  M.),  *)  Kurze  Geschichte  des  Birgittinerklosters  Alto- 
münster nach  archivalischen  Quellen.  München,  1830,  104  8., 
kl.,  8*. 

•)  im  Tittl  Mickii-T  tlrb  d*r  V*rta«*r  mit  M.  O. 


Hirsching,  Cloeterlexikon.  8.  90—93. 

Hundius,  Metropolis,  1L,  54 — 59. 

Hundt  H.,  Urkunden  des  Klosters  Altomünster  von  1147 — 1487. 
(Oberbayerischee  Archiv,  20  Bd.  (1858),  1—52;  21  Bd.  (1860J, 
S.  194—230;  38  Bd.  (1879),  8.  165-322.) 

Mayer,  Erzdiöz.  München,  III.,  139—145. 

Meichelbeck,  Histor.  Frising.,  T.  L,  Pars  L,  S.  37,  60. 

Moo.  boica  (1768).  X.,  8.  323-372:  a)  Reihe  der  Äbte  an d 
Abtissinen,  8.  327 — 330.  — b)  Diplomat&rium  misoeil  um  m 
1278—1551  mit  27  Urkunden,  8.  331—372, 

Niedermayr,  Mönchtum,  8.  78—80. 

Scheck  Jacob,  Ord.  8.  Birgitta«:  a)  Maria  Altomünster  «ivo 

Templum  et  Monasterium  8.  Altonis  in  Bavaria  superiore  sb 
Ord  ine  SS.  Salratoris  rulgo  8.  Birgittae  anno  millesimo  per  oeb- 
duanam  solemnitatem  renoratum  et  in  synopoi  exhibitum.  Fri- 
singae  1730,  8.  — b)  Maria  Altomünster  — oder  1000jährige« 
Jubelfest  des  uralten  Gottahausa,  CloatersS.  Altonis,  in  achttägiger 
Solemnitaet  allda  gehalten,  26.  Aug.  bis  3.  Sept.  1 730.  Münchsa 
iM.  Magdal.  Riedlin),  1731.  4*.  (Neun  Abteilungen,  jede  mit 
eigener  Paginierung.)*) 

Zimmermann,  churbayer.  geistl.  Calender,  L,  8.  118 — 120. 

C)  Architektur: 

Kunstdenkmale  des  Königreichs  Bayern,  X.,  1895,  I.  Bd., 
8.  179,  182—183,  190—194. 

Metdinger,  Hist.  Beschreibung,  I.  (1790),  8.  274 — 276. 

(Weitere  Literatur  siehe  bei  Mayer  1.  c.) 

*1  Inhalt:  A)  [!**••  Iirrib«ij*r  im  JabLUuuna,  lt  Kl.  (Am  Schinne  «du  „Ehr«»- 
ümmi;  auf  den  fcodhheilisron  and  jnH«lmieh*n  Y*tt«r  Alt»“.)  — ■ B)  Die  Kvb»lU»«a 
F«tpr*dl«taa  b.  x».:  1)  Ab  S7-  Au*.  lTSo  Tauwad  Jahr  «tehaadar  Alto- Hirjcittanirh« 
Wati4er-nelU-!U«m  von  P.  L*itih.  Hula«  ?<*•  Scheyern,  St  4°.  - t)  Au  **-  Ai* 
„Alt  «.  X««»  Mftiufar“  von  P.  Alexaadcf  Pelhamec,  0*4.  i'btar.  ?oa  FArrtrafaU, 
•u  ?*-  — 8l  Ab  IS.  An*.  , «ittUrhoa  KncnUaed'*  tcB  K.  D.  Haan»  Mur^rhtiauvr,  C.  Ita*r 
ros  r»t*ncnrff.  IS  H-,  4°.  — ♦)  Ab  SO.  A«f.  „Er***  VcnnAhJaajr  nach  UM  Jakm 
fiUHii-rt  im  d*x  b<ijfthriff*n  -odar  andern»  Kl.-Pr»f«-»iofi  d«  Frau  Ko»**,  Abbtieda  4« 
Cloater»  Maria- Alto*  Mäuler*'  to«  P.  Frm  de  Paula  Clexx,  Ji.  J.,  N S.  — I)  A» 
11.  Au*.  „Par  Wvadac  Thron  ftaloBoal«'*  tob  P.  Ab«.  Itneel,  Ord,  Br.  & Augudial. 
14  8.  — «)  AB  1.  .'*«p4.  „Fr**,  W-I  Im  K»n(x«a  Land  B*j*rn  dl*  v*«W»  Io*oha«  7 
B*ut«»rtet  Zo  Mnria-Alto-Ufln*ter“  »on  Jae,  Sebcfffer,  um.  aaora].,  2S  8.  — J)  Ab 
*.  Hept.  ,.Te  IVam  Ixudimn»-'  tob  P.  Auralln»  a beatioa.  Vir*.  Maria  Urd.  Eraaut- 
S.  Aatfwtiai  xo  Taxa.,  44  8.  — %)  An  I.  {*>p*.  . . Slt--Blri>'ittaul**bo  Paralalkn  «Sa» 
Elser  nf  Zwejr*n*'  vn*  P.  Hatrinablu*  Scttorio*,  Oed.  8.  Salvatoria  -u  h.  Mirirlttaa,  tf  S. 
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Nr.  | Ä b t e 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(resp.  resignirt,  traosferirt, 
ahgesetxt,  gestorben) 

1 : S.  Alto 

\m 

— 

Zwischen  754  u.  15.  März  757  *) 

— 

2 Buodolf 

ihss 

— 

c.  1026 

t 22.  Not.  (a.  inc.)  *) 

3 Eberhard 

\ 

ISA4 

— 

— 

t 5.  Mär*  (a.  inc.)*) 

4 Hiltpoldus 

i« 

— 

— 

1 17.  Febr.4) 

2)  Ettersberg. 

(X.  Jahrhundert;  respectiTe  1013 — IMS.) 


Ebersberg  in  Oberbayem  (L.-G.  gleichen  Namen»),  — Namen: 
Iprioontum,  Mons  Aprinua.  — Ursprünglich  gestiftet  durch  mehrere 
Grafen  von  Sempt  (Sighard,  Rathold,  Eberhard  I.  und  Adabero)  als 
Chorherrenstaft  e.  031.  — Erzbischof  Friedrich  tou  Salzburg  weihte 
die  Kirche  970  ein.  — Patron:  8.  Sebastian us,  Marly  r.,  dessen  Craniom 
Papst  Stephan  VIII.  dorthin  geecheokt  hatte.  — Im  Jahre  1013  wurde 
das  Stift  in  eine  Benediktiner-Abtei  umgewandelt.  — Papet  Clemens  VIII. 
hob  ca  (da  dasselbe  sehr  herabgo  kommen  war)  durch  Bulle  vom  1 9.  Mai 
1505  auf  und  wie«  die  Einkünfte  zur  Dotation  des  Jesuiten -Collegium» 
ia  München  an. 

Literatur:  Deutiuger,  Matrik.  I,  20». 

Hnadius,  Metrop.  II.,  190—160.  (Mit  Reihe  der  Äbte  bis  1Mb  und 
ziemlich  genauen  Angaben  Uber  die  Regierungszeit). 

Hundt,  Cartolar  von  Ebenberg.  München.  1879,  82  8.  4°.  (Sep.- 
Abdr.  ans  den  Abhandlungen  der  bajer.  Akademie,  14.  Bd.  (1879), 
115—196.) 

Mayer.  Eradföz.  Manchen,  III.,  231—239. 

Mos.  Germ.  88.  XX.,  9—15.  (Chrouicon,  880—1045.) 

Man.  Germ.  88.  XXV.,  867 — 872.  (Chronioon  poeterias,  880— 1045.) 

M&n.  Germ.  88.  XXV.,  872.  (Notae.) 

Mo«.  Germ.  88.  XX.,  15 — 16.  (Catalogus  Abbatu m — 1474.) 

Mon.  Germ.  88.  XX.,  16.  (Epitaphium  Willirammi,  Abbati»  Ebers- 
pergenais.) 

Muu.  Germ.  Necrol.  III.,  77 — 78:  Notae  necrologicae  Ebers- 
pergeuses. 

Osfele  Fel.,  Script,  rer.  boicar.  II.,  1 — 48:  a)  Anonymi  Ebers- 
pergeusis,  Chronioon  Ebersbergense  antiquius  ab  a.  900—1045. 
— b)  Anonymi  Eberspergenais  Chrom  con  posterius.  — c)  Neero- 
logium  sntiquissimum  ejusdem  Monaaterii.  — d)  Codex  Tradi- 
tionum  Ebers pcrgenai um  228  diplomata  complecteoa.  — e)  Li- 
bellus  Con cambiorum  Mon.  Eberspergensis. 


Paulhuber  J.,  Geschichte  r.  Ebersberg.  Burghausen,  1847,  708  8.,  8°.  *) 
Zimmermann,  Churbayer.  Calender,  L,  174.  (Ohne  Äbtereibe.) 

Ober  den  Cultus  des  hl.  8ebsstisn  zu  Ebersberg. 

a)  Acts  Ssnctorum,  Jan.  T.  II.,  257 — 264. 

b)  Widl  Adam,  8.  Jesu,  Dirus  Sebastianus  Ebersbergae  propitiua. 
Monachii,  1688,  428  8.,  8P. 

c)  Unablässiger  Gnaden-ächutz  de«  gut  und  wunderthitigen  bl. 
Helden  und  Märtyrers  Sebastian  zu  F.bersberg.  Mfluchen,  1715, 
272  S.,  8°. 

d)  Cramer  Anton,  8.  J.,  WallfahrUbOchlein  von  dem  hl.  Sebastian 
zu  Ebersberg.  Ingolstadt,  1747,  8*. 

e)  Anonymi,  Bruderschaftsbüoblein  des  hl.  Sebastian  zu  Ebersberg. 
Ingolstadt.  1700,  192  8.,  8°. 

Über  Abt  Willi ram  {f  5.  Jänner  1085). 

a)  Reichau  Dr.  H-.  Willi  ram.  Abt  zu  Ebersberg.  Magdeburg,  1878, 
25  8.,  4°.  (Programm  des  dortigen  Gymnasiums.) 

b)  Scherer  W . Lehen  Willi  ram»,  Abtes  zu  Ebersberg.  (Sitzungs- 
berichte der  phiL  bist.  Klasse  der  Wiener  Akademie,  I.TTT  Bd. 
(1866),  197  -303.. 

e)  Wiedemann  Th.,  Wileram,  Abt  zu  Ebersberg,  (österreichische 
tbeolog.  Vierteljshresachrift.  Wien,  1864,  8.  83—114.) 

Architektur: 

Hager  G.,  Au»  der  Kunstgeschichte  Ebersberg».  (Zeitschrift 
„Das  Bayerlaad“,  1895.) 

Kunstdenkmale  des  Königreiches  Bayern.  1895,  I.,  8.  1312  bis 
1314,  1341-1355. 

(Weitere  Literatur  siehe  bei  Meyer,  L c.) 


% Mahl  Lfl  JkU«u  ratlfatiich. 


')  Meichelbeck,  Hist.  Fnaing.,  T.  I.,  Par»  IL,  8.  30.  In  den  deutschen  Benediktiner-Menologien  steht  sein  Name  am  9.  Febr.;  in 
fen  sügüsehen  5.  Stpt  — *)  Ner.  Friaingens.  Eecl.  majoris.  — *)  Ncr.  St.  Emmeram,  Tegernsee,  Welteoburg.  — 4)  Ncr.  Tegerasee  und 
^nhetiRtephan.  (Die  Ncr.  t.  Ottobeuren  und  Zwiefalten  haben  am  8.  Juni  einen  HQtepoldua  Abbas;  es  ist  ungewiss,  ob  er  mit  dem  von 
Ahocaünster  identisch  ist 
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Nr. 

Äbte') 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  erwählt,  oon- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(resp.  resignirt,  transferirt, 
abgesetzt,  gestorben) 

1 

Regin  buldus  (Reginbald,  Rcgin- 
pold)  i« 

war  erster  Abt  zu  8.  Ulrich  in  Augs- 
burg 1012;  seit  1022  Abt  in  Lorsch; 
Bischof  t.  Speyer  1032 

reg.  1 1 J. 

tr.*) 

t 13.  Oct.  1039 

als  Bischof  von  Speyer 

2 

Altmann 

1*47 

reg.  21  J. 

t 16.  Juni  1046*) 

im  Schloss  Person  beug  (Öster- 
reich) 

3 

Gerwich 

im 

— 

urkundlich  nicht  nachweisbar 

- 

4 

Etih  (Ktich) 

i« 

reg-  l‘/t  J- 

f 9.  Mai  (a.  ioc.)4) 

5 

Kgpert  (Ekbert)  iko 

wurde  Abt  in  Fulda,  conf.  im  Dec.  1048 

— 

reg.  V,  J- 

tr.  c.  1048 
f 17.  Nov.  1058  *) 

6 

Williram(m)  (Wilram) 

1671 

— 

reg.  37  ,T. 

f 5.  Jänn.  1085  •) 

7 

Roudpert  L (Rupert) 

ISIS 

reg.  30  J. 

t 1115') 

8 

Alpero  (Albero,  Adalbero) 

197« 

-- 

reg.  1*/,  J. 

f 13.  Nov.  (a.  ine.)5) 

9 

Haertwich  (Harwicns) 

1974 

— 

reg.  3 M. 

abges. 

10 

Heinrich  L 

1975 

— 

reg.  28  J. 

tc.  1146») 

11 

Gelbof(f)  (Gewolf) 

INS 

— 

reg.  V,  J- 

— 

12 

Heremaim 

1937 

- 

reg.  11  J.,  6 M. 

— 

13 

Heinrich  n.  w» 

wurde  vor  1168  Abt  zu  8.  Alban  in 
Mainz 

reg.  >/,  J. 

tr.  vor  1108  “) 
f nach  1204 

14 

Routperht  U.  (Rupert)1*) 

1878 

— 

reg.  13  Jahre  u.  einige  Monate 

f 25.  fei-pt. 

15 

Isengrim 

1980 

— 

reg.  6 J.1*) 

f März  od.  Apr. 

16 

Chunrad  I. 

1991 

— 

reg.  1 J.  u.  10  W. 

t 22.  Aug.  1184  >*) 

17 

Burchardus 

(leiblicher  Bruder  des  vorigen) 

mm 

— 

erw,  1184 
reg.  17  J. 

res.  1201 

18 

Wirndo  (Wirnto) 

reg.  14  J. 

f 27.  Aug.  (1215  oder ; 
1216)u) 

*)  Die  Dauer  der  Regierung  und  die  Todeszeit  f&r  die  Äbte  sub  1 — 36  ist  den  Mo®.  Germ.  SS.  XX,  15  entnommen,  wenn  nicht«  ander« 
bemerkt  ist.  Die  Familiennamen  beginnen  in  den  Hon.  Germ,  erst  bei  Abt  Stepban  (f  1386)  und  sind  aus  früherer  Zeit  unsicher.  — *)  Nach 
Braun  PL,  Geschichte  von  8.  Ulrich,  war  er  ein  Prof.  v.  8.  Gallen.  (VergL  Steinhele,  Archiv  dea  Bistums  Augsburg  LH.  S.  74  u.  A.  A,  SS. 
Boiland,  13.  Oct  Supplem.  8.  128*— 140*.)  — *)  Nor.  Dieesen,  Ebersberg,  Tegemaee,  8.  Emmeram,  Preising;  S.  Georgenberg:  15.  Juni;  8. 
Ulrich:  17.  Juni.  — 4)  Ncr.  Ebersb.,  8.  Emmeram,  Weiheostephan.  — *)  Ncr.  Eberab.;  Schannat,  Hist,  Fuld.  8. 145 — 146.  — •)  Ncr.  8.  Gsorgwb., 
Ebersb.,  Niederaltaich,  Tegernsee,  8.  Emmeram,  Kremsmlinster.  — *)  Hnndius.  — *)  Ncr.  Tegernsee;  Hundiu«  hat  April.  — *)  Hundiu«.  — 
1#)  VergL  Joannis  G.  Chr.,  Kerum  Moguntinarum  Volum.  IL,  S.  752—757.  — “)  Bei  Hundius:  «Rupertus  Hotter,  Edensis.*  — 
1T)  Nach  Hundius  regierte  er  11  Jahre.  — '*)  Wurde  mit  6 Arbeitern  beim  Einsturz  eines  Thurm  es  erschlagen.  Mon.  Germ.  8S.  L c.  — 
Ncr.  Weihenstephsn : 23.  Aug.;  8.  Ruperti  B.:  25.  Aug.  — M)  Ncr.  Seon,  Tegemaee  u.  BchsefÜam;  Baumburg:  20.  Aug.  (dies  depoaiuoni»)- 

ii«  1» 
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Kr. 

1 

Äbte 

Gebnrtsort 

Beginn  der  Regierung 

(reap.  kommt  vor,  erwählt,  eon- 
firrairt) 

Ende  der  Regierung 
;reap.  rewguirt,  tranaferirt, 
abgesetzt,  gestorben) 

19 

Uolricus  I. 

Prof.  t.  8.  Emmeram) 

UM 

reg.  14  J. 

20 

Chuonrad  11.  (Creuling) 

1*6 

— 

reg.  17  .1, 

-*) 

21 

Heinrich  m.  (Stoeckl) 

1*6 

— 

reg.  13  J. 

-*) 

Ulricus  11. 

ms 

— 

reg.  20  Wochen 

23 

Heinrich  IV. 

|Wl 

— 

reg.  17  J.  (Mon.  Germ.  1.  c.) 

res.  (a.  inc.) 
f 12.  Mai  (&.  inc.)5) 

n 

Chunradus  III. 

1SH» 

— 

reg.  1>/,  J. 

-*) 

25 

Eberhard  I. 

1*0 

_ 

reg.  7 J. 

res.  a.  inc. 

f 10.  Febr.  (a.  inc.)7) 

26 

Petrus  Khüenherger 

MI 

reg.  2i/t  J. 

res.5) 

27 

Ulrich  III.  Moser 
Vorher  Abt  in  Weaaobrunn 

1*2 

erw.  c.  Apr.  I2S6 
reg.  1 1 >/,  J. 

f 6.  Jänn.  1297 

28 

Chunrat  IV. 

urk.  31.  März  1297 

29 

Otto  Siegersdorf  er 

1*1 

— 

erw.  5.  Jänn.  1299 

+ 18.  Mai  1343"») 

30 

Meinhard 

1*6 

— 

— 

f 1354  ») 

31 

Wernhard 

1*6 

— 

urk.  22.  Sept.  1366 

— 

32 

Stephan  Ebsar  (Obser) 

1*7 

— 

reg.  31  J. 

t 27.  Juni  1385  ») 

33 

Philipp  Höhenberger  (Hohenber- 
ger)  i-*« 

— 

erw.  im  Juli  1385 

f 15.  Oct.  1412») 

31 

Simon  Castner  (.Granarms») 

1SW 

— 

— 

t27.  Febr.  1442») 

35 

Eberhard  II. 

1900 

— 

— 

f 18.  April  1446  l5) 

in  Niederosterreich 

36 

Ekhard 

«Incepit  refonnatiooem  Melliceniem 

iwn 

— 

erw.  c.  Mai  1446 

res.  im  Mai  1472 
f 20.  Oct  1474  ») 

37 

Sebastian  Haefele 

IVOS 

erw.  7.  Juli  1472 

res.  im  März  1500 
| 27.  Mai  1504 1Tj 

' 38 

Leonhard  I. 

IVO» 

— 

erw.  1500 

t 30.  Juli  1509») 

*j  Nach  Hundiua  f 11.  Jänn.  1231.  — *)  Nach  Hundiua  14.  Oct  1247.  — *)  Nach  Hundiua  12.  Aug.  1260.  — 4)  Nach  Handiua 
13.  JlQn.  1361.  — •)  Ner.  8.  Emmeram  u.  Niederaltaich.  Nach  Handiua  regierte  er  nur  16  Jahre  und  starb  14.  Mai.  — *)  War  zufolge 
Hnndiaa  vorher  Abt  in  Bott,  wurde  im  Mai  erwählt  und  starb  im  November  des  gleichen  Jahres.  — *)  Nor.  Georgenberg  und  Tegernsee. 
5teh  Haadiua  regierte  er  7 Jahre,  3 Monate  und  starb  20.  Febr.  1284.  — •)  Starb  plötzlich  am  Schlagfluas  auf  einem  Spaziergang  nach 
fcrthsaon  bei  Eberaberg.  — *)  Fehlt  in  den  Mon.  Germ.  — *•)  Mon.  Germ.  Lt  — u)  Mon.  Germ.  L c.  — **)  Hundiua.  — '•)  Hundiua. 
- M)  Hundiua.  — **)  «Bepultua  in  Krems  in  EccL  Ord.  Praedicat.  in  una  Capelia  in  dextra  parte.*  — ••)  Ncr.  Tegernsee  u.  Weihenatephan. 
kichaelbeuem.  — ,T)  «Obiit  fer.  H.  Pentecostea»  (Hundiua).  Ncr.  Attl  u.  Tegernsee:  28.  Mai;  Weaaobrunn:  29.  Mai  (diea  deporitionia) • 
^««diktbeuem:  30.  Mai.  — ,B)  Ncr.  Attl,  Chiemaee,  Tegernsee,  Weihenatephan,  Beyharting:  27.  Juli, 

lass — iw» 
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Bistum  Preising. 


Nr 

Abte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor.  erwählt,  con* 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
iresp.  resignirt,  transferirt. 
abgeseUt,  gesP  rben) 

39 

Vitus 

IHM 

erw.  1509 
reg.  3 J. 

f 17.  März  1512») 

40 

Leonhard  II.  Grim 

\m> 

erw.  1512 

t 3.  Dec.  1544») 

41 

Wolfgang  Hummel  (Huml) 

1900 

_ 

1545,  1548 

t 1.  Mai  1549  >) 

42 

Johannes  I.  Xelx:! 

ISO? 

1550 

t 20.  Apr.  1551  <) 

43 

Jacob  Sandauer 

IW» 

1551 

f 28.  Juli  1567  «) 

44 

Joachim  Ruder  (Rieder) 

UKW 

1568,  1578 

f 20.  Jänn.  1579«) 

45 

Sigmund  Kulbinger 

1910 

- 

1580 

f 2.  Apr.  1584  T) 

40 

Johannes  II.  Schmauscr 

1911 

- 

1585 

res.  1590  vor  Febr. 
t 4.  Dec.  1590«) 

— 

Joh.  Weinhart  (Administrator) 

1911a 

— 

1590 

— 

— 

Bernard  Hilz  i»iu 

Prof.  ▼.  Niederaitaich,  wunlo  22.  Fahr. 
1593  Abt  TOB  Niederaitaich 

— 

vom  Herzog  Wilhel  m vi  in  Bayern 
22.  Febr.  1590  zum  Admini 
strator  ernannt 

tr.  1593 

+ 12.  Juni  1619 
Siehe  Nr.  3562 

Gyriacus  Empel  (Administr.)  imi» 
Prof.  ▼.  Ebersberg,  wurde  5.  ApriJ  1598 
Abt  in  Weltenburg 

““ 

1593—1595 

f 18.  Dec.  1610») 

1 

Nicht  einreibburc  Abte: 


Chunrat 

1911a  i 

t 13.  Aug. 

Necrolog.  Dicsacn  und 
Tegernsee 

Christ&nnus 

1911b 

t 18.  Jinn. 

Ncr.  Weihenstephan*) 

Ebcrhardus  1911c 

Friedrich  (alias  Haerte- 

t 18.  Nov. 

Ncr.  Gottweig 

rieh) 

19Ud 

; t 30.  Juli 

Ncr.  Woihenetephan 

Rupert  os 

1911  e 

t 81.  Aug. 

Ncr.  Tegerneoc 

Ulricus 

1911  f 

t 4.  Jftan. 

Ncr.  Tegernsee 

Ulricua 

1911g 

; t 13.  Jänn. 

Ncr.  S.  Emmeram 

')  Mit  d«e>  „Atbw  xlwiat  rcc  M<ia«r  BvMMtKB.nu: 

«a  Mia. 


')  Her.  Weiheostephan;  die  Nor.  t.  Chiemsee  und  Wessobrunn:  18.  Apr.  — *)  Nor.  t.  AU1,  Bevharting,  Waiheoatephan.  Wesso- 
brunn. — *)  Ncr.  ▼.  Aspach  u.  WeihenstephAD.  — *)  Ncr.  ▼.  Attl  u.  Au.  — 6)  Ncr.  t.  Attl;  Ncr.  Aspach:  29.  Juli  — •)  N er.  ▼.  Chiem**; 
das  Ncr.  r.  Au:  22.  Jänn.  1578;  Ncr.  ▼.  Wessobrunn:  21.  Jänn.  1581.  — 0 Nct.  t.  Au  u.  Wessobrunn;  Ncr.  t.  Weihenstcphan:  27.  Juni; 
Andere:  2.  Min  1584.  — •)  Ncr.  t.  Attl.  — •)  Yergl.  Nr.  4984. 


l*W-iWlf 
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3)  Freisinn. 

(e.  717-?.) 


Frftatny,  Bischof»-  und  Domkloitcr.  Gegründet  vom  bi.  Cor- 
h-wi«n  (noch  Tür  Errichtung  de«  Bisthunu  Preising)  c.  717.  — Pfttroo: 
S.  Beoedietu«.  — Di«  Nsmco  der  Abt«  sind  unbekannt.  *) 

*)  Du  Klub»  hatte  aatnao  Sit»  «ntwadw  aa  dar  Stall»,  wo  dia  alt»  Domktnä* 
■tsad,  nlar  M dar  b*  ntigan  St,  lUcadlr-mo-  k — 1*m  Kl*4hu  Fmtaiim  vnnU 

?B9  rarftndet,  — Maawxa  Itenklwter  uu-maadoa  f«U;«Bde  KXMtar,  raaj>.  Abtei«  - 
I)  8t  Mr-jAa*  b.  Fwüuaf  (W«ik«Ntapfeaa).  — 1)  8-  Aadnaa  b.  Fnbinc.  — f)  lla*i- 
tertmisatar.  — 4)  baa.  — 4)  Sekaaftlaxs.  — f)  Seiüraiti-SrivUfcd-irf  ladt  laakära) 
— 7)  $etli«naa. 


Literatur:  Fastlinger,  bayerische  Kister  der  Agilulfingor-Zeit,  8.  9t 
bis  116. 

Meichelbeck,  Hist.  Frising.,  T.  I«,  Para  L,  Di»ert.  XX.,  XXVL, 

z xm 

M'.m.  Germ.,  Liber  Confrat,  320 — 321.  {Nomina  Fratrum  de  Fri- 
singingun,) 

Niedermayer,  Mönchthum  in  Bajuwarien,  S.  48 — 49. 


4)  HuglbertamUnater. 

(circa  784—1059.) 


HnrlbertemtlDater.  i Monasterium  Hukiperhti.)  Filialkloster  des 
Freumgurfaen  Btechof«-  und  Domkloster«.  Gestiftet  circa  784.  — 
P&tron:  8.  Andrea«.  — Vom  Freiaingiacheo  Bischöfe  Ellenhard 
wurde  dort  1059  ein  weltliche»  CoUegiatBtift  gegründet 


Literatur:  Faatlinger,  Bayerische  Klöster  der  Agilul  Ünger-Zeit, 

& 105. 

Pre«htl,  da«  Canonicat-Ätift  8.  Andra  aut  dem  Dom  berge  zu  Frei- 
sing. 1888. 


5)  Ilmmünster. 

(Mitte  des  Till.  Jahrhunderts  bis  X.  Jahrhundert. 


Ilmmünster  in  Oberbayern  bei  Pfaffenhofen  an  der  Ilm.  — 
Kamen:  Ilinins,  Dminumunsturi  (915),  Coenobium  Ilmin«,  Ilma.  — 
Gestiftet  ron  Uto  (Otto),  einem  Verwandten  der  Stifter  dee  Kloeter« 
Tegernsee,  am  di«  Mitte  de«  VIII.  Jahrhunderte«  als  Filisl-Kloster 
rot  Tcgcrnaee.  — Ursprünglich.  Patron:  8.  Quirinus;  dann  8.  Ar- 
MUos.  dessen  Leib  Ejo  (ein  Huueispröesling)  aus  Mailand  nach  Dm- 
masiter  tranaferirt  hatte,  — Bei  der  I.  SAcularisatum  durch  Herzog 
Am ulf  kam  Ilmmünster  nebst  seinen  Besitzungen  an  den  Markgrafen 
Emst  (e.  910).  Im  X.  Jahrhundert  ging  e«  gänzlich  zu  Grunde.  Im 
II  Jahrhundert  erscheint  es  als  weltlich««  Collegiat-Stift  Im  Jahre 
HW  wurde  e«  nach  München  in  die  Frauenkirche  tranaferirt  nebst 
•lern  CollegiabBtifte  Schliersee.  Papst  Innocenz  VIII.  genehmigte 
13«  April  1492  diese  Translationen. 

Literatur : S.  Arsadus,  Patronua  primarioa  von  Ilmmünster,  Confesaor 
Nieomediae  in  Bithjnia  (f  358). 

a)  Tita:  A.  A.  88.  BolL  16.  August,  IL,  272—273. 

b)  Tranalatio  8.  Arsadi  a.  746  ad  mouaaterium  Hminenee,  bei 
Mabillcm  A.  A.  SS.  Ord.  S.  Beoed.  aaec.  III..  1,  S.  663—664. 
iEditio  Veneta,  1734,  8.  615 — 616.)  — Erläuternde  Schrift: 
Ibtiinger,  der  hL  Arsatius  von  Ilmmünster  (Theolog.-prakt. 


Mooatechrift,  IL,  1892,  8.  493—508,  593-809,  641—654,  750 
bia  759,  899—939). 

Canisiua  H,,  Lectionee  antiquae,  IL  Editio,  T.  IV.,  8.  747—748: 
Fundatio  Eccleaiae  Illminenaia  et  T**gernse*nsia  et  de  tranalatio  ne 
S.  Arsadi  e m.  s.  oodice  Alberti  Hungen,  Prucanoellarii  Aca- 
demiae  Ingolstadienais. 

Deutinger,  Matrikel,  II.,  381—384. 

Faatlinger  AL,  Bayerische  Klöster  der  Agilulfinger-Zeit,  8.  162—163. 

Hündin»,  Metrop.,  II.,  288 — 289. 

Mayer,  Eridiör.  München,  III.,  50 — 63. 

Meichelbeck  C.,  Hist  Frising.,  T.  I.,  Pars  L,  8.  37,  41,  169. 

Merz  Angelua,  Abhandlung  vom  Stift«  Ilmmünster.  (Abhandlg.  der 
hayer.  Akademie,  X Bd.  (1776),  8.  307—372.) 

Mon.  Germ.  Necrol.,  III.,  108—104:  Nota«  necrolugicae  Dm- 
münstreose«. 

Niedermayer,  Mönchthum,  8.  76—77. 

Architektur: 

Kunstdenkmale  de«  Königreichs  Bayern,  1895,  L,  8.  103,  122 
bis  126.  — (Weitere  Literatur  siehe  bei  Mayer,  L c.) 


Nr. 

Abt 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(reap.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 

(reep.  reaignirt,  tran«ferirt, 
abgesetat,  gestorben) 

j 1 

Utto  *)  1»H 

c.  770—784 

— 

*)  Nor  mutmasslich  Abt  von  Ilmmünster.  Yergl.  Hundt,  in  den  Abhandlungen  der  kÖoigL  bayer.  Akademie  XU.  Bd.  (1872)  S.  156, 
215,  243  (wo  er  die  Belege  dafür  anführt.)  (Hundt  vindizirte  diesem  Kloster  auch  den  Abt  Sigifridus.  Nach  Jänner,  gehörte  er  Engel- 
^dUmiinster  an.  Siehe  diese«  sub  Nr.  4439.) 


mit 
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Bistum  Freising. 


0)  Isen. 

(c.  747  bi*  c.  112»  ) 


Isen  in  Oberbayern  am  gleichnamigen  FUlaechen  (L.-G.  Haag). 
— Namen : Iaana,  I*na,  Iaona.  — Gestiftet  c.  747  von  der  adeligen 
Familie  Fagana  und  Biachof  Joseph  von  Freieing.  — Patronus: 
8.  Zeno.  — Im  Jahre  1025  erscheint  Isen  noch  als  Benediktiner» 
Kloster ; c.  1129  sind  dort  Chorherren.  Wie  diese  Umwandlung  ge- 
schah, ist  nicht  sicher. 

Literatur:  (Anonym.),  das  erkanntliche  Isen,  oder  1000jährige«  Ju- 
biläum des  Stiftes  Inen.  Freysing  1761.  Folio. 

Deutinger,  Matrikel,  L,  153— IBS. 


Faitlinger  M.,  Bayerische  Klöster  der  Agilulfinger-Zeit,  8.  105—106. 
Hundius,  Metropolis,  II.,  S.  305—310,  HI.,  361. 

Msyer,  Erzdiöz.  Mönchen,  111.,  S.  111—118. 

Meichelbeck,  Hist.  Frising.,  T.  I.,  Pars  I.,  8.  50 — hl,  61,  88  Ina 
80,  98,  104,  111,  124,  134,  169—170,  220. 

Niedermayer,  Mönchthum  in  Bajuwarieo,  8.  84—86. 

Architektur: 

Kunstdenkmale  des  Königreichs  Bayern,  1895,  I.,  8.  1973 
u.  folgd.  — (Weitere  Literatur  siehe  bei  Mayer,  1.  e.) 


Nr. 

Äbte1) 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(resp.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 

(re«p.  resignirt,  transferirt, 
abgesetzt.  gestorben) 

1 

Hroadhart  (liSadhart) 

1113 

760,  777») 

— 

2 

Cundhari 

1913a 

urk.  799  u.  1.  Mai  809  ») 

— 

7)  Hadron. 

( X . Jahrhundert  bis  1296.) 


Xadron  odsr  Petersberg  in  Oberbayern  (L.-G,  Rosenheimi,  (Pf. 
Flintsbach)  auf  einer  hohen  Felsenkuppe,  1 Stunde  von  der  Bahn- 
station Fischbach.  Eine  im  X.  Jahrhundert  von  den  Grafen  An- 
dechs und  Diesaen  gegründete  Benediktiner- Abtei.  — Namen:  Cella 
S.  Petri  in  Monte  Maderano,  seu  Madron  (MAderane),  Moos  S.  Petri 
Matroua«.  — Patron:  8.  Petrus.  — Graf  Siboto  von  Falkenstein 
schenkte  das  Klösterlein  1163  dem  Bischof  Albert  I.  von  Froisiug. 
In  dieser  Schenkung  ist  noch  von  Äbten  und  Prioren  die  Bede.  1200 
erscheint  nur  mehr  ein  Prsepositus  su  Madron  und  im  Kriege  zwischen 
Adolph  von  Nassau  und  Albrccht  von  Österreich  wurde  das  Kloster 
durch  Meging>z  von  Surberg  gänzlich  zerstört  (1296).  Seit  dieser 
Zeit  war  Madron  eine  Ti tular- Propstei  unter  Obsorge  de#  Welt- 
derus. 


Literatur:  Dachauer  Seb.,  Zur  Geschichte  der  Kirche  am  Peters- 
berge. (Oberbayer.  Archiv,  2 Bd.  (1840),  8.  356—401). 
Deutinger,  Matrikel,  I.,  162—164,  IL,  63—64. 

Hundius,  Metropolis,  III.,  S.  67—70*) 

Mayer,  Erzdiö*.  Mönchen,  IL,  742—745. 

Meichelbeck,  Hist.  Frising.,  T.  I.,  Pars  I.,  8.  298,  317,  35». 
Zimmenuano,  churbayer.  geistl.  Calender,  I.,  116. 

Architektur: 

Kunstdenkmale  de«  Königreichs  Bayern,  1895,  I.,  8.  9«— 99, 
269,  314—315. 

*1  Enthalt  für  di«  Reib«  der  PtttjMU  w dein  äSkmlaff'Clan». 


8)  Moosburer. 

(Vor  75»  bu  1004.) 


Moosburg,  Stadt  in  Oberbayern  (Moaabyrgai.  Die  Abtei  wurde 
vor  755  wahrsrheinlich  von  den  adeligen  Grusagrund-Beeitzern  der 
Fagana  gegründet.  — Patron:  S.  Castulus,  der  626  von  Korn  nach 


Moosburg  war  transferirt  worden.  — Im  VIII.  Jahrhundert  zählte 
die  Abtei  150  Mönche  und  Nonnen.  ;Mon.  Germ.  NecroL,  IL,  1,  42.) 
Unter  Bischof  Dracholf  von  Freising  wird  (908)  Moosburg  nur  mehr 


*)  Beide  Äbte  nur  routhmasalich  von  Isen.  — *)  Anf  der  Synode  zu  Dingolfing.  Meichelbeck,  Hist  Frisingens.,  T.  L,  Pars  IL, 
Nr.  26.  — Urkundenbuch  von  Kremsmünater  S.  1.  — •)  Auf  der  Synode  zu  Beiaach  und  Freising. 


ltu-tua« 
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Abbatiola  bezeichnet.  Bischof  Egilbert  von  F reisin#  verwandelt« 
Abtei  (10041  in  ein  Collegiat-Htjfft,  du  1 509  nach  Landshut  trans- 
fonart  wurde. 

Literatur : Dentinger,  Matrikel,  L,  316— 320. 

FaitUnger,  Agilulfingische  Klöster,  166 — 170. 
r.  Frevberg  M.:  a)  Traditiuns-C«  dex  de«  Colleg.-Stiftes  St  C-astulua 
in  Mooabarg.  ( Oberbayer.  Archiv,  II.,  1 — 00.)  — b)  Einführung 
und  Beleuchtung  des  Codex  Traditionum  Monuterii  6.  Caatuli. 
lAbhaadlg.  der  bayer.  Akademie,  hist.  Claas«,  1640,  110  u. 
LYXY  S.,  4#.> 

Oanderahofer  M.,  Kurse  chronol.  Geschichte  der  Stadt  Moosburg. 
Landahut,  1827,  8*. 


MoosbnTg— Schaeftlarn.  173 

Jubiläum,  1000jährige«,  zu  M<w>sburg.  (Ken,  Lit.  Ztg.,  1827,  HI. 

Bd.,  Intelligbl.  Nr.  8,  S.  161-173.) 
üundiui,  Metrop.,  II.,  346—366. 

Mayer,  Endiöz.  Mönchen,  L,  509—514. 

Meichelbeck,  Hist.  Friaing.,  T.  I.,  Pars  I.,  S.  60,  145,  149,  157 
bis  158,  171,  221-223. 

Mun.  Germ.  Necrol.,  II.,  42:  Nomina  Fratrum  de  Mosabyrga. 

— Necrol.,  III.,  104—106,  Liber  Anniverxariorum  Moosburgvnsis. 
Niedermayer,  Mönchthum  in  Bajuwarien,  S.  108. 

Architektur: 

Kunatdenkmale  des  Königreichs  Bayern,  1895,  L,  S.  384 — 386, 
413 — 422.  — Meidinger,  Hist.  Beschreibung,  1L  (1790),  S.  39 — 42. 


Nr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  erwählt,  oon- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(resp.  resignirt,  tronsferirt, 
abgesetzt,  gestorben) 

i 

Reginpercbt  in« 

urk.  770,  1.  Mai  809,  24.  Mai 
811«) 

— 

2 

Sigimoat  i*iu 

807,  829») 

— 

9)  Sohaeftlarn. 

(762  bis  XL  Jahrhundert ) 


Scharrt lani  in  Oberbayern.  — Namen:  Sosftilara,  SeefUaro, 
Behsftlarn.  — Gegründet  Tom  adeligen  Presbyter  Weltlich  762  sn 
der  Isar  am  Psipenbachs.  — Patrone:  8.  Dionysius,  Eleutherius  und 
Rushcns.  — Im  Kl.  Jahrhundert  in  ein  Stift  von  Sücular-Canonikern 
lungmndelL  Im  Jahre  1140  vom  Bischof«  Otto  von  Freising  als 
Främoostratenser-Htift  non  gegründet 


Literatur:  Fastlinger,  bayer.  Klöster  der  Agilulfingcr-Zeit,  8.  106—1 10. 
Meichelbeck,  Hist.  Frising.,  T.  L,  Pars  L,  78,  80,  98,  113,  160,  170. 
Mob.  boica,  VIII.,  363—381 : Codex  Traditionum  von  762  bis  r,  1000. 
Niedertnaycr,  Mönchthum  in  Bajuwarien,  8.  89—90.*) 

*)  W*'  Uleralur  bol  SrtiMftUrs  «1*  Prtm^^lntaMr  r-tift. 


Nr 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung  Ende  der  Regierung 

(resp.  kommt  vor,  erwählt,  oon-  (resp-  resignirt  transferirt,  1 

firmirt)  l abgesetzt  gestorben) 

1 

Waltrich  (NValdricb)  der  Stifter 

1914 

— 

urk.  762  bis  c.  774  *)  , f 22.  Aug.  804 

2 

Ihlio  (lebe) 

191« 

— 

urk.  c.  780‘)  ! — 

als  Abt  vor  788 

3 

Petto 

Itlte 

urk.  als  Abt  c.  796 »)  — 

als  Episcopus  u.  Abbas  8.  Aug. 

806 

')  In  Mon.  Germ.  Ncr.  1L  Lib.  Confr.  8.  Petri  8.  42  heisst  er  Raginbertus  und  ist  unter:  Monuehi  de  Mosabyrga  an  erster  Stelle 
ib  Abbss  genannt  — Meichelbeck,  Hist.  Frising,  T.  I.,  Pars  II.,  Nr.  12t,  170,  284,  285.  — *i  Kommt  urkundlich  zuerst  807  als  Abt  vor, 
twh  bei  Lebzeiten  Reginperchta  (entweder  Stellvertreter,  oder  Coadjutor);  811  als  «Abbas  junior»;  von  24.  Mai  820  —829  als  Abbas  ohne 
*«t*re  Bezeichnung.  — •)  Wurde  vor  14.  Aug.  774  Bischof  von  Passau.  — *)  Mon.  boica  VIII,  8.  368,  373;  Meichelbeck,  Hist  Frisiugens., 
7.  L,  Pars  II.,  Nr.  218,  534.  — *)  Erscheint  auf  der  Synode  zu  Regensburg. 


1914—1910« 
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Bistum  Freising. 


10)  Scharnitz  (-Schlehdorf). 

(Vor  763  bis  X.  Jahrhundert) 


Scharnitz  (Sotitudo  Scarantensis).  — Namen:  M.  Scarantiense, 
Scarbia.  — Gegründet  ?on  den  adeligen  Gross-Grundbesitzern  der 
Huosi,  Reginperht  und  Irminfrid.  Das  Kloeter  stand  in  gewissem  Ab- 
häigigkeitsverhältnis vom  Domkloster  zu  Freising,  hatte  aber  eigene 
Äbte.  — Patronus:  S.  Petrua.  — Die  Kirche  weihte  29.  Juni  703 
Bischof  Joseph  von  Freising  ein.  Wegen  Rauheit  des  Klimas  sahen 
sich  di«  Mönche  von  Scharnitz  bald  genötigt  diese  Niederlassung 
aufzageben  und  ihr  Kloster  nach  Schieb dorf  zu  verlegen  (c.  769  bis 
772),  einem  ihrer  DotationegÜter.  Abt  Atto  übernahm  auch  die  Lei- 
tung des  neuen,  auf  dem  sogenannten  Aichelspitz  am  Kochelsee  er- 
bauten Klosters.  — Ursprünglicher  Patron  von  Schlehdorf  war  der 
hL  Dionysius.  Seit  772  war  Patronus  primarius  S.  Tertulinus,  dessen 
Leib  aus  Rom  nach  Schlehdorf  war  transferirt  worden.  — Die  neue 
Stiftung  bereicherte  der  Huoeier  Isanhart  (77h).  Schlehdorf  wurde 
(wahrscheinlich  e.  907)  durch  die  Ungarn  verwüstet.  990  finden  sich 


dort  Säcular-Klenker.  Im  Jahre  1140  fand  durch  Bischof  Otto  von 
Freising  eine  Neustiftung  statt,  der  Schlehdorf  den  Regular -Canomkwn 
des  heiligen  Augustin  übergab.  (Siehe  üben  Seite  160  das  Augustiner- 
Stift  Schiebdorf.) 

Literatur:  Faatlinger  M.,  Bayerische  Klöster  der  Agilulfinger-Ztit 
S.  110—113. 

Gasser  V.,  das  ehern.  Beoed.-KlosteT  Scharnitz.  (Studien  0.  S.  B., 
1897,  8.  36—44.) 

Mayer,  Endiöz.  München,  IH.,  598—603. 

Meichelbeck,  Hist.  Frising.,  T.  I.,  Pars  I.,  S.  60,  70,  75—76,  78, 
89,  95,  170. 

Mon.  boica,  IX.,  7—22.  (Diplomatarium  miscellum,  14  Urkund.  tob 
763—837.) 

Niedertnayer,  Mönchthum,  8.  71 — 72,  80—90. 


Nr 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(reep.  kommt  vor,  erwählt  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(resp.  reeignixt-,  transferirt, 
abgesetzt,  geetorbeo) 

1 

Aribo  (Arbeo,  Arpeo,  KrbJ 

hm; 

— 

urk.  7G3  bis  nach  Jänn.  764 ') 

f 4.  Mai  784 

als  Bischof  von  Freising 

2 

Atto 

1*1* 

urk.  768,  769  in  Scharnitz. 
18.  Aug.  772  in  Schlehdorf  bis 
c.782») 

f 27.  Sept.  811 
ebenfalls  als  Bischof  too 
Freising 

3 

Ellannod 
(filius  Hroadingi) 

ISIS 

— 

urk.  20.  Juli  809  *) 

— 

4 

Habart 

l*4(i 

— 

urk.  819,  821  ‘) 

— 

11)  Schliersee. 

(Vor  779  bis  X.  Jahrhundert.) 


Schliere««  in  Oberbayera  (L.-0.  Miesbach ).  Die  Stifter  waren 
fünf  Brüder,  wahrscheinlieh  aus  dem  Geschlecht«  der  Fagana.  Sie 
biessen:  Adalunc,  Hiltipald.  Kerpald,  Antuni,  Otker.  Anfänglich 
war  es  ein  Filial- Kloster  des  bischöflichen  Mönchs-  und  Dom-Klosters 
zu  Freising.  Bischof  Arbeo  von  Freising  weihte  779  das  Kloster  ein. 
— Namen:  Cella  8chliereeo,  M.  Slerseo,  Stiert»,  L»cus  Sylurnus.  — 
Patron:  S.  Martinua,  während  die  Laienkircbe  dem  hl.  Xystns  ge- 


weiht war,  der  später  auf  die  Kirche  des  Chorherrrmtiftea  übertrag» 
wurde.  — Da«  Kloster  ging  im  X.  Jahrhundert«  ein  (wann  ist  nicht 
sicher)  und  wurde  von  Bischof  Otto  von  Freising  c.  1141  als  Chor- 
herrnstift  restaurirt.  Im  Jahre  1498  dem  Collegiat-Stifte  U.  L.  Frau 
zu  München  incorporirt. 

Literatur:  Deutinger,  Matrikel,  HI.,  40—44. 


‘)  Sehr  wahrachainlich  jener  Knabe,  den  der  heilige  Corbinian  in  der  Gegend  von  Meran-Mais  den  reisaeoden  Fluthen  der  Passer 
entriss  und  (wie  es  scheint)  aus  der  dortigen  Gegend  gebürtig.  — Zuerst  Archipresbyter  in  Freising,  dann  von  Bischof  Joseph  von  Fmsing 
dem  neugegründeten  Kloster  Scharnitz  als  erster  Abt  vorgesetzt  Er  wurde  nach  dem  Tode  d»  Bischof»  Joseph  (17.  Jänn.  764)  Bischof 
von  Freising.  (Vergl.  Meichelbeck,  Hist  Freiaing,  T.  L,  Pars  I.,  S.  60 — 62.)  — *)  Urkundlich  bereits  3.  Juli  750  Presbyter,  768  Abt  in 
Scharnitz,  empfängt  zu  Bozen  769  die  Schenkung  der  Besitzung  Innichens  zur  Gründung  einer  Abtei.  Kommt  circa  782  nach  Freiaing  zur 
Stütze  de«  Bischofs  Aribo  und  wird  dort  dessen  Nachfolger.  (Meichelbeck,  Hist  Frising.  L c.,  S.  84—100;  Hundt  Urkunden  des  Bistums 
Freising  aus  der  Karolinger-Zeit  Abhandlung  der  bayer.  Akademie  XJLIL  (1877)  S.  22 — 24.)  — ■)  Urk.  793  Archipresbyter  in  Freising; 
scheint  nur  einmal  urkundlich  als  Abt  von  Schlehdorf.  — 4)  Nur  muthmasstich  Abt  ton  Schiebdorf. 

1917-lM» 
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Benediktiner-Abteien — Schliersee — Wasen-Tegernbach. 


Pistlinger,  bayer.  Klöster  der  Agilnlfinger-Zeit,  115—116. 

Her,  der  Schlieise«  und  Heine  Umgebung.  Manchen  185*2. 

Hoodim,  Metro poL.  III.,  223—224. 

Sanstdenkmale  des  Königreichs  Bayern,  1895,  L,  8.  148? — 1491. 
Uirer.  ErtdiÖc.  Manchen.  II.,  51 — 66,  und  dessen  Dank.  U.  L. 

Frau  zu  München,  97-103,  109—112. 

Mnchelbeck,  Hist  Frising.,  T.  1.,  Pars  I.,  79,  104,  170. 
Nydenssyr,  Mönch tlmm  in  Bajuwarien,  S.  90 — 91. 


Obernberg  J.:  a>  Hist.  Abhandlung  vom  uralten  Benediktiner- 
Kloster  und  nachmaligen  Chorhermstiftc  Schliersee.  (Abhand- 
lung der  bayer.  Akademie,  hist.  Classe,  1804,  S.  1 — 144.)  — 
b)  Zur  Geschieht«  von  Schliersee.  (Oberbayer.  Archiv,  II.,  281 
bis  294.} 

Oefele,  Chronicon  Schlieraeense,  779 — 1378.  (Script,  rer.  boicar.,  1., 
377—886.) 

(Weitere  Literatur  siehe  bei  Mayer.  1.  c.) 


Sr. 

Abte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
flrmtrt) 

Ende  der  Regierung 
(resp.  rcsignirt.  transferirt, 
abgesetzt.  gMtolban) 

n 

i 

Perchtcor  (Perahtcot) 

l«t  — 

urk.  773,  24.  Jänn.  780») 

I 

— 

! 2 

Warmunt 

1KS  

urk.  Mai  809,  Juni  816,  817 ») 

f vor  Mitte  Juli  818 

I3 

i i 

Sindihho 

iKä»  — 

urk.  19.  Juli  818,  24.  Mai  820») 

f nach  820 

12)  Wasen-Tegernbach. 

(Vor  816  bis  X.  Jahrb.) 


Wa*«n-Tefernbach  in  Oberbayern.  Urkundl.  vor  816.  Die  Stifter 
uod  Bfaftuogaieit  sind  unbekannt;  es  wurde  im  X.  Jahrhundert  von 
des  Hannen  gänzlich  zerstört  und  nicht  wieder  hergestellt.  Es  lag 
in  der  heutigen  Pfarrei  Schwindkirchen  (Rural-Kapitel  Dorfen i. 


Literatur:  Mayer,  Erzdiö».  München,  L,  229. 

Mcicheibeck,  Histor.  Frising-,  T.  L,  Pars  I.,  74.  81,  88,  99,  102, 
112,  1 23,  185,  170—171.  220. 

Niedermayer,  Munchthum  io  Bajuwarien.  8.  108. 


Sr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(resp.  rcsignirt,  transferirt, 
abgesetzt,  gestorben) 

Arno 

— 

urk.  Febr.  845,  860») 

- 

2 

Deotrieh  (Tluadncua) 

1ÄÄ 

— 

urk.  868  u.  870  4) 

— 

*)  Meichelbeck.  Histor.  Frising,  T.  I..  Pars  L,  8.  79.  (Als  prb.  erscheint  er  urkundl.  24.  Juni  766.)  — *)  Zuletzt  urkundl.  auf 
ier  Svnode  zu  Freising  zwischen  1.  Febr.  u.  1.  Aug.  817.  — *)  Bruder  de»  Abtes  Warmunt;  erscheint  zuerst  als  Zeuge  7.  Juni  807,  bereits 
AM  19.  Juli  818,  zuletzt  au/  der  8ynode  zu  Eching.  Meichelbeck,  Hist.  Frising,  T.  L,  Pars  II.,  Nr.  154  u.  353.  — 4)  Meichelbeck. 
Hist.  Frising,  T.  I.,  Pars  II.,  Nr.  502  u,  634.  — *)  Urkundlich  zuerst  auf  der  8ynode  zu  Mainz  als  Begleiter  seines  Bischöfe«. 


twi-it»- 
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Bistum  Freising. 


B)  Benediktiner-Abteien, 

die  zur  Zeit  der  Reformation  noch  bestanden  oder  noch  gegenwärtig  fortbestehen  (resp.  restaurirt  wurden). 

1)  Attl  — 2)  Ettal  — 3)  ltott  — 4)  Scheyern  — 5)  Tegernsee  — 6)  Weihenstephan. 


1)  Attl. 

(XI.  Jahrhundert  (restaurirt  1087)  bis  18G3.) 


Attl  bei  Wasserburg  in  Oberbayern  wurde  im  XL  Jahrhundert 
ron  den  Grafen  t.  Andechs-Diessen  gegründet,  t»d  Gaugrafen  Friedrich 
Rocke  fRocho)  1055 — 1075  »ehr  hart  bedrängt,  sank  der  Personal- 
atand  auf  3 Mönche  herab.  Engelbert,  ein  Gaugraf  der  Umgebung 
von  Attl,  nahm  «ich  de«  Klosters  an  und  wird  daher  als  Restau- 
rator angegeben  (1087).  Später  kam  es  unter  Oberaufsicht  des  Abtes 
Wolvoldua  von  Admont  (1115— 1137).*)  Dieses  Verhältnis  lüste  sich 
c.  1145 — 1146.  — Patrone  waren:  B.  M.  V.  et  B.  Michael.  — 
Aufgehoben  ?om  Kurfürsten  Max  Joseph  im  März  1803.  — Zum 
Kloster  gehörte  die  ganz  nahe  gelegene  Wallfahrt  tu  U.  Herrn  im 
Elend. 

Literatur:  Deutinger,  Matrikel,  I.,  8.  107. 

Hir schiug,  Clostor-Lexikon,  8.  184—186. 

Hundius,  Metrop.,  T.  II.,  80—67.  (Mit  Reihe  der  Äbte  bia  1606.)**) 

Hundt  H.,  Abt  Wolvuld  von  Admont  und  Kloster  Attel,  dessen 
Verbindung  mit  und  Losung  vom  Kloster  Admont  i Abhandlung 
der  kgL  bayer.  Akademie,  hiet  Clause,  14  Bd.  (1878),  8.  71  bis 
77.)  — Lexikon  von  Baiern,  Ulm,  L,  118—121. 

Lindner,  Schriftsteller,  0.  S.  B.  in  Bayern,  L,  *206 — 210,  314, 
Nachtrag,  S.  21. 

Mayer,  Erzdiöz.  Mönchen,  HL,  516 — 525. 

Mon.  boica  (1763),  L,  253—334:  ft)  Reibe  der  Äbte  von  1087  bis 
1756,  8.  263 — 261.  — b)  Diplomatarium  miscellum  von  1087 
bis  1520,  8.  266—334. 

Mon,  Germ.  hist.  Necrol.,  III.,  8.  75—76;  Necrologium  Attilense. 

Scheglmann,  Saecularis.,  HL,  1,  8.  224—232. 

Zxmmermann,  Chorbayer.  geistl.  Calender,  L,  S.  123.  (Ohne  Äbte* 
Reibe.) 

Kleinere  Notix: 

Veräuaserung  der  Mobilien  des  Stiftes  Attl  nach  erfolgter  Auf- 
hebung, anberaumt  auf  den  18.  April  1803.  (Churbayer.  InteUig.-Bl., 
redig.  von  StrobeL  Mönchen  1803,  10.  Stück,  8.  255.) 

Architektur: 

Kunatdrakmale  des  Königreichs  Bayern,  1895,  L,  8.  1918 
bis  1925. 

Veidinger,  Beschreibung  (1787),  8.  309  —313. 

Wening,  Topographia,  L,  233, 

*)  Aal  Ser  8ytu*d«  n Laufen  $1.  Juki  litt  «nduiat  eis  Abt  Name» 
(iosthnrm  AUilaauu,  falls  41s  l'rtreada  Seht  ist,  wss  lleiEer  keiweifslt. 

•*)  Von  d*n  hi  der  Äblarnib«  baigawttteB  Zahlen  ist  nicht  wdehüich,  ob  sieh 
disseJbs  »af  4 es  lisfian  ■ ■der  das  En  da  dar  Hegkro&vaseit  ’—ti-bwi 


Bibliothek: 

Hirsching,  Nachrichten,  V.  Bd.,  8.  17. 

Pez.  Thesaur.,  Anecdotor.,  T.  1.,  Diseertat.  isag.,  pag.  IX.  cq. 

Personalia: 

Die  Äbte  und  Conventualen  der  Abtei  Attl  von  1687  bis  1836 
von  P.  Gaudenz  Adlgasser  (und  P.  Maurus  Deigl).  (MB.  in  der  BiM. 
des  hist.  Vereine  von  Oberbayern  zu  Mönchen.) 

(Die  weitere  Literatur  siebe  bei  Lindner  und  Mayer,  I.  c.) 

MB«  Cod.  lat.  Monac.,  3302,  saec,  XVI — XVIII,  membran.. 
137  Bl.  Folio,  Necrologium  Attilense.*) 

Chronik  der  B.*Abtei  Attl,  verfasst  von  Abt  Dominicas  Weis- 
berger,  fortgesetzt  von  P.  Maurus  I)ietl  (t  1846).  (Im  enbiacböl 
Ordinariats- Archiv  zu  München.)**) 

Incorporirte  Station: 

„U.  Herr  im  Elend,44  Wallfart 

a)  Centuria,  das  ist  Ursprung  summt  100  Benefiaien  von  dem 
wunderthätigen  Cruri  fix  bilde,  genannt  „im  Elend44  am  Innstrom. 
nächst  Closter  Attl.  Freyung  (Immel)  1708,  130  B.  (Mit  Abbildung 
dea  Kreuzes.)  — b)  Centuria  secunda,  das  ist  ausführliche  Relation 
oder  Ursprungsbeachreibung  von  dem  wundertätigen  Crurifiibüd 
(etc.  wie  oben).  Mönchen  1713,  130  8.,  8*.  — e)  Anonymus,  „Annas 
saecularis  exulanti  Domino44,  das  ist  8 tägiges  Jubel-  und  Dank- 
fest  nach  glücklich  vollendetem  I.  Jahrhundert,  angestellt  zu  Lieb. 
Lob  und  Ehr  des  gekreutzigten  Jubüaei  Jesu  Christi  in  dem  Elead 
genannt,  so  von  dem  löblichen  Closter  Attl  von  dem  26.  Herbit- 
monat  bis  3.  Weinmonat  1728  gehalten  und  mit  sonderbarer  Andacht 
celebrirt  worden  ist  Mönchen  (Mar.  Magdalena  Riedlin),  1729,  24  + 
14+22-f-  28  + 19  + 24  + 21  + 19  SS.,  4#.***) 


')  Di*  Sanum  dar  bia  1SOO  VantarUnae  «ah«  In  des  Germ.  Kwvat,  1-  «. 
— Eis  b«e.  flr  4m  XTI.  Jahrb.  and  felgd*.  autvfUtir  fefahrUv  and  roioh- 

haltif»  Nwt«>l<itiniu, 

**)  Mit  Tunicht  n boniuaa. 

*~)  Enthalt  uMf  dar  Po«*U«ehrnibnftf  di«  I Prodiftan,  >m  4m*b 

jad»  oifr*na  Pi«ini«rBBf  and  eif»**  Titel  von  1 Q®art«**it*  hat.  Dia  Pradipnr  «am 
1)  Abt  OetMaiaa  von  Roti.  — t)  Ovaria  DMmI,  C.  B.  tob  Baambarff.  - t)  P H/a- 
dvth  Perlt*,  0.  Paed.,  Cuafmar  ia  Altenhobeaaa.  — 4)  Abt  RaAnu  •nm  8«M.  — 
fij  P.  Cup.  Ringir,  8.  J.  — C)  Thaobal«  Saidl,  0.  Er  8.  An*,  ia  El.  Baaaaa.  - 
7)  P.  Gottfried  tob  SehlrtUsc,  Ord.  Capee.  — 8)  Abt  Novao*  to*  Attl. 
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Sr. : Abte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(reep,  kommt  vor,  enrAhlt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 

(rsep.  rosiguirt,  tranaferirt, 
abgesetit,  gestorben) 

1 

Altmann 

IK8 

urk.  nicht  nachweisbar;  angebl. 
1045 

2 

Alberich 

in* 

- 

1 urk.  nicht  nachweisbar;  nur 

— 

3 

Pal»  I. 

uns» 

— 

in  den  Mon.  boica  I.  263 

— 

4 

Berin hard  (Bernhard) *) 
Prcf.  v.  Admont 

in» 

— 

t 22.  Febr.  (a.  inc.)  ’) 

5 

G.vntherns  (Günther) 

WS 

urk.  31.  Juli  1129*) 

t 4.  Nov.  (a.  inc.)*) 

6 

Vecelin 

i n> 

urk.  13.  Dec.  1150 

— 

7 

Albertus  *) 

WS 

urk.  24.  Nov.  1155 

— 

! 8 

1 

Heinrich  I. 

IMO 

- 

urk.  nicht  nachweisbar;  nur  in 
den  Mon.  boica  1.  c. 

— 

9 

Pabo  H. 

iwi 

— 

urk.  Nov.  1195 

— 

10 

Egelolph(f) 

1932 

— 

urk.  28.  Nov.  1177 

— 

11 

1 

Ulrich  L 

ISS! 



c.  1212  (?) 
urk.  20.  Febr.  1234 

— 

12 

Conrad  I Crevlinger 

iw* 

— 

urk.  1247 

— 

13 

Heinrich  II.  Stoeckl 

19» 

— 

urk.  1247,  22.  März  126» 

— 

14 

Orich  U 

MC» 

— 

urk.  Sept.  1257 

— 

15 

Heinrich  III. 

iss; 

- 

urk.  30.  Apr.  1285,  1287 

I18 

Sibotho 

1901 

— 

urk.  2.  Juli  1299 

t 7.  Juni  (a,  inc.)*) 

17 

Ulrich  m. 

i»a» 

- 

Mon.  boica  1.  c. 

— 

1» 

Aubert») 

194» 

— 

1 

— 

19 

Friedrich  L 

1941 

— 

urk.  23.  Uec.  1308,  18.  Aug. 
1326 

— 

20 

Ulrich  IV. 

1942 

- 

urk.  24.  Jänn.  1341 

t 1 1 . März  (?)  (a.  inc.)  *) 

21 

Stephan  1. 

IW« 

— 

urk.  Dec.  1361 

t 10.  Jänn.  (?)") 

•22 

Friedrich  U 

1944 

— 

Mon.  boica  1.  c. 

f angebl.  1378 

■23 

i 

Seifrid  L 

1945 

f angebl.  1385  »*) 

1 

3)  Zur  Zeit  des  Abtes  Wolfold  von  Admont  nach  1115.  — *)  Ncr.  Admont,  8.  Ruperti  D.,  Nonnberg.  — *)  Falla  die  Urkunde 
Maller  bezweifelt.  — *)  Ncr.  Attl,  Weiheoatephan.  — •)  In  der  Mon.  boten,  irrig  Alberieus  13.  — *)  Ncr.  Attl.  — *)  Vielleicht 
mit  Rudbertu»  »ub  Nr.  1970  o.  (?)  — •)  Ncr.  Attl,  lall»  »ich  daa  Datum  nicht  auf  Ulrich  III.  bezieht.  — •)  Ncr.  Nonnberg.  (Ea 
ift  nicht  pmx  sicher,  ob  darunter  der  Abt  von  Attl  gemeint  int.)  — '•)  Vergt  Nr.  I»70  p u.  q. 

Wnuktlmn  Matrapoi!«  St*Ut<unr*n<«J*  1 - ltffl  • 1945 
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Nr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

Ende  der  Regierung  1 

(rsap.  kommt  vor,  erwählt,  con- 

(mp.  resignirt,  transfenrt,  1 

firmirt) 

abgesetxt,  gestorben) 

,24 

Heinrich  IV. 

IMS 

— 

Mon.  boica,  L c. 

t angebl.  1400 

1 25 

Stephan  U. 

IW! 

_ 

urk.  Xov.  1406 

res.  ? 

t 22.  Juni  fa.  inc.)  *) 

26 

Johannes  I.  Koffrär 

1W> 

— 

urk.  1.  Jänn.  1413.  30.  Mai 

f 7.  Febr.  (a.  inc.)  ’) 

1441 

27 

Georg  Antzenperger 

IM» 

— 

— 

f 6.  Sept  1463») 

28 

Johann  II. 

IM) 

— 

— 

1 1478») 

29 

Martin  I. 

lttl 

— 

urk.  12.  Oct.  1479 

t 10.  Juni  1498  ») 

80 

Leonhard  I. 

1 9ii 

— 

J Mon.  boica,  1.  c. 

t angebl.  1501 

' 31 

Seifried  II. 

UW 

— 

1 

t angebl.  1508  *) 

32 

Martin  II. 

IftM 

— 

— 

f 21.  Jänn.  (a.  inc.)1) 

33 

Leonhard  II. 

IMS 

— 

t 1510») 

34 

Engelbert  I. 

IM« 

— 

t 1523  ») 

! 35 

Leonhard  UL  Klamperer 

im; 

— 

urk.  22.  Sept  1520 

t 16.  Juli  1535  >•) 

36 

Sebastian  Adler 

IM* 

“ 

— 

f 30.  Jänn.  1547») 

37 

Benedikt  I.  Hohentan{n)er 

IM» 

— 

t 24.  Jänn.  1569  ») 

38 

Conrad  II.  Auer 

iwn 

— 

f l.Feb.l*)(1571-1573)ui 

39 

Engelbert  U. 

IMl 

Attl  »*) 

— 

res.  1599 
f 7.  Juli  1606 

40 

Conrad  U.  Zipf 

IMS 

_ 

— 

t 18.  Mai  1635») 

41 

Martin  III.  Kellner 

1S6S 



erw.  1635 

t 17.  Febr.  1646 

aet  42,  prof.  19,  sac.  13 

42 

Benedikt  II.  Eisenhardt 

IHM 

_ 

erw.  im  Apr.  1646 

1 16.  Juli  1669  ») 

43 

Engelbert  III.  Fischer 

IW« 

Attl 

erw.  1669 

f 7.  Juni  1687 

44 

Joseph  Ma.rr 

IM« 

— 

erw.  1687 

res.  1703 
f 22.  Juli  1713 

aot  70,  prof.  47,  sac.  41 

45 

Cajetan  Scheyerl 

1WR 

Voetting 

erw.  5.  Febr.  1703 

t 5.  Juli  1723 

Prof.  t.  Weihenstcphan 

bei  Freiaing 

aet.  70,  prof.  49,  sac.  45 

')  Ncr.  AtU  uud  8eon;  das  Ncr.  Attl  mit  der  Jahrzshl  1416;  Seoo  1414;  er  mdaete  dann  rosignirt  haben.  — *)  Sei.  Atti  mit 
der  Jahrzahl  1432;  was  falsch  ist  — *)  Ncr.  Attl  and  Seoo.  (Im  letzteren  irrig  als  Abt  von  Ettal  eingetragen.)  — 4)  Moo.  boica,  1.  c.  — 
*)  Ncr.  Attl;  Aspach  n.  Tegernsee:  9.  Juni.  — •)  Vergl.  Nr.  1970  p u.  q.  — *)  Ncr.  Benediktbeuern  (ohne  Jahr).  Mon.  boica:  t 1®^®* 
— ■)  Men.  boica.  — *)  Mon.  boica.  — ,<l)  Ncr.  AtU.  — n)  Ncr.  AtU.  — ,f)  Ncr.  Atti.  (Andere  23.  Jinn.)  — **)  Ncr.  AtU  a.  Nonnberg 
(ohne  Jahr).  — ,4)  Die  Mon.  Germ.  88.  XVII,  427  haben  f 1 Febr.  1571;  Mon.  boica:  1573.  — “)  Bein  Vater  Sigronnd  (f  12.  Min 
1587)  war  Klosterachmied  in  AtU.  — l*)  Ncr.  Atti.  — IT)  Ncr.  Attl. 
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1 1 

NY  Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(resp.  kommt  vor,  erwählt,  oon- 
finnirt) 

Ende  der  Regierung 

(resp.  reeignirt,  tronsferirt, 
abgesetzt-,  gestorben! 

46  Xonnos  Maser  im* 

jfsb.  13.  Fahr.  18M,  Prof.  10.  Not.  171», 
Prim.  12.  Oct  1720 

Wasserburg 

erw.  25.  Aug.  1723 

t 20.  Not.  1756 1) 

i 

47  Dominien s 1 Gerl  iw 

(tob.  4.  Pebr.  1725,  Prot  28.  (kt  1742, 
Prim.  20.  Apr.  1749 

Bruckdorf 
bei  Deggendorf 

erw.  11.  Jänn.  1757 

| 

j 12.  Febr.  1789 

1 

4«  Dominicas  IL  Weinberger  i«o 

geb.  2.  Jlnn.  17M.  Prof.  10.  Oct  1773,  1 
Prim.  18.  Apr.  1778 

i 1 1 

Mallersdorf 

erw.  20.  Apr.  1789 

aufgeh.  im  März  1803 
t 28.  Mai  1831 

in  Wasserburg 

Nicht  einreih  bar«  Äbte. 


Bsasdikt 

1870a 

t 

2.  Juni 

Ncr.  8.  Zeno 

Johanns«  Ebcer 

1970g 

1 t 

25. 

Juni 

Friedrich 

1970b 

t 

13.  Nov. 

Ncr.  Attl 

Johanne«  Steidl 

1970h 

t 

22. 

Dm. 

Hainricua 

1970c 

t 

20.  Juni 

Ncr.  Seon 

Leonhard  ua 

1970  i 

t 

15. 

Juni 

Hrinricus 

1970d 

t 

1.  8ept. 

Ncr.  Admont 

Lindger 

1970k 

t 

29. 

Nov. 

Hajdearieus 

1970e 

t 

22.  Juli 

Ncr.  Attl 

Nicola  ua 

19701 

t 

26. 

Juli 

Hertingus 

1970f 

t 

31.  Juli 

Ncr.  Ntederaltaieh  *) 

Pabo 

1970m  , 

t 

29. 

Aug. 

[Ncr.  Attl  u.  8eon : 

Perchtold 

1970n 

t 

1. 

8ept. 

1.  Aug.) 

Rudbertns 

1970o 

t 

23. 

Sept. 

*1  Hit  Ser  BeMicKama«: 

9. 

0.  iN'«ttrme  CoBfTNntioid»),  «imil  eia  IVof»  ioo 

Seyfridus 

1970p 

t 

18. 

Juni 

tU4*nhaiab . 

1 

Seyfridu* 

197(bi  1 

t 

14. 

Aug 

Ner.  Attl 
Ncr.  Attl 

Ncr.  Weihen  Stephan 
Ncr.  Weiheustephan 
Ncr.  Attl 
Ncr.  Attl 
Ncr.  Indersdorf 
Ncr.  Attl 
Ncr.  Attl 
Ncr.  Attl 


Reibe  der  Abte  nach  Hundius,  11.,  87.*) 

Reihe  der  Äbte  nach  den  Mon.  boica,  L,  263—264. 

1 Egilolpbus  c. 

1177 

14 

Heidenreich 

1392 

i 

Albericus  I.  1087  f c.  1106 

16 

Stephanus  I. 

t 1368 

2 Pibo 

15 

Stephan  U. 

140« 

2 

Pabo 

t 1130 

17 

Fridericus  II. 

t 1378 

3 Gyntberas 

16 

Johannes  I.  Käferer 

1433 

3 

Guntherus 

t 1157 

18 

Seifridus  I. 

t 1385 

| 4 ! Henricus  I. 

1250 

17 

Georgias 

1459 

4 

Albericus  IL 

t 1170 

19 

Hoinricus  IV. 

t 1400 

i«  Udalricus  I. 

1257 

18 

Johannes  11. 

1465» 

5 

Heinrich  I. 

f 1179 

20 

Stephan  11. 

t 1431 

0 1 Henricus  II. 

1285 

19 

Martinus 

1498 

6 

Egelolphus 

t 1204 

21 

Johannes  I. 

t 1455 

7 Siboto 

1308 

20 

Rupertus 

7 

Udalricus  1. 

f 1240 

22 

Gregor 

t 1464 

8 Udalricus  II. 

1308 

21 

Hcrtingus 

8 

Heinrich  II. 

t 1257 

23 

Johannes  II. 

t 1478 

9 Fridericus 

1326 

22 

Leonhard  Clara  per  er 

t 1535 

9 

Udalricus  II. 

t 128» 

24 

Martin  L 

t 1497 

10  Udalricus  III 

1353 

23 

Sebastian  Adler 

t 1547 

10 

Heinricua  III. 

t 1289 

25 

Leonhard  L 

t 1501 

11  8tepbanua  L 

1361 

24 

Benedikt  Hohendanner  f 1 569 

11 

Sibotho 

t 1308 

26 

Sejfriil  H. 

t 1508 

12  Seifridus 

1378 

25 

Conrad  Auer 

t 1573 

12 

Udalricus  III. 

t 1317 

27 

Martin  U. 

f 1509 

f 13  Hrinricus 

1385 

26 

Engelbert 

t 1606 

13 

Aubertua 

t 1319 

28 

Leonhard  II. 

t 1510 

! 1 

14 

Fridericus  I. 

t 1354 

29 

Engelbert  I. 

t 1523 

I>*  au*  Abgang  »on  urVnnillirh«ii  aieht  möglich  wer,  oinu  «rhera 

15 

Udalricus  IV. 

t 1361 

30 

Leonhard  III. 

t 1N3S 

iaib*  isr  Alit*  h«nMt*Uea,  Um  ich  n«rb 

der  r»n  mir  Anfafnrtiftnr»  Reib*  ta  3 Co- 

JUtau  4i«  Abte  tob  Atu  frlg«. 

wU  »i»  bei  Unaditw  and  tu  d«n  Hon.  hole»  «c«h*n. 

')  Er  ist  Verfasser  des  «Psalteriura  Davidis»  Straubingae  1742,  4*.  einer  »einer  Zeit  ungemein  verbreiteten  Psalmen* Erklärung,  vrie 
heuüotsge  Dr.  M.  Wolter*  «Paallite  sapieoter».  — Eine  Auslegung  zum  Gebrauche  bei  Recitirung  der  Psalmon  (nach  dem  Benediktiner-Brevier 
'-»Berichtet)  mit  Expositio  interlinearis  schrieb  P.  German  Cartier,  0.  S.  B.  von  Ettenheimmünster : Psalmodiae  ecdeaiaaticae  Diluci- 
^tio  sec.  ordinem  Breviarii  monaatici  ad  montein  88.  Patrum  etc.  Friburgi  Brisgojae,  1734.  620  8.  gr.  8°.  (Kur*  und  praktiach,  er  erklärt 
cur  dj«  dunkleren  Stellen;  ein  vorzüglicher  und  grosser  Druck.)  Ganz  so  behandelte  P.  Colum.  Lux,  0.  S.  B.  von  Elchingen,  die  «Hebdomada 
»*fta>,  Gänzburgi,  1701,  233  u.  344  8.  8*. 
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Bistum  Freising. 


8)  Ettal. 

(1330—1803.) 


Ettal  bei  Oberammergau  io  Oberbayern.  Gegründet  von  Kaiser 
Ludwig  dem  Bayer  1330  mit  einor  berühmten  Wallfahrt  zu  einem 
Mutter-Gotteabildo,  daa  der  Kaiser  dorthin  hatte  bringen  lassen.  — 
Aufgehoben  vom  Kurfürsten  Mur  Joseph  am  18.  März  1803.  — 
Patron:  B.  Maria  V.  — Die  Abtei  Sehcjem  erwarb  am  4.  November 
1800  käuflich  die  Klostergebäudo  und  errichtet«  dort  ein  abhängiges 
Priorat*),  daa  am  6.  Aug.  1900  eröffnet  wurde.  (Vergl.  Studien 

0.  a B.,  Jahrgang  190U,  S.  883-885.)  — Seit  8.  April  1006  ist 
Ettal  ein  selbständiges  Priorat  — Die  einst  hier  blühende  adelige 
Ritterakademie  (gegründet  1711)  fand  beim  furchtbaren  Brande,  der 
das  ganze  Kloster  in  Asche  legte  (29.  Juni  1744),  ihr  Eude  und  er* 
stand  nie  wieder.  (Siehe  unten  die  Literatur  unter  Westenriodor.) 

Literatur: 

A)  Chroniken.  — Geschichtliche  Beschreibungen.  — 
Äbtereihen  etc. 

Althamer  Andreas  (Palaoosphyra)**),  Historia  Monastcrii  Etal 
ad  Maurum  Abbatem.  Abgedruckt  : a)  bei  Joh.  Arnold  Ballen- 
stadius,  Vita  Althamari,  Dissertatio,  Wolfenbutelae  1740,  4°,  S.  31 
bis  43,  und  b)  in  „ßibliotheca  bavarica"  oder  Sammlung  verschie- 
dener kleiner  (Schriften  der  baierischeo  Geschichte,  München.  1767, 

1.  Bd.,  3.  Stück,  8.  163— 188.***) 

(Anonym),  Eine  schöne  Kmnik  von  Kayaer  Ludwig  IV.  wye 
durch  jn  das  löblich  Gotzhaus  zu  Etal  erpaut  und  gestyfft  worden. 
Gedr.  durch  Luk.  Zevasenmaier  zu  Wessobrunn.  (Ohne  Jahr),  (1502), 
20  8..  4°  mit  2 Holzschnitten. 

(Anonym\  Kurtxer  Inhalt  io  wenigen  Raimzeileo  gezogene  Be- 
schreibung des  Gottshauss  u.  Klosters  Ettal.  Augsburg  1675,  8.  Bl.,  8*. 

Babenstuber  Ludov.,  0.  8.  Bened.,  Fundatrix  Ettalensis, 
id  «st  Imago  beatiseimae  Virginia  a Ludovico  IV.  ex  Ducibus  Ba- 
varia« Roinanorum  Imperator«  in  Monasterio  Ettalensi  Ordinis  8.  Be- 
nedicti  publino  cultui  expoaita  et  heuefidi*  in  Coltnre*  miraculose 
collatia  inclyta,  quam  jussu  et  auspicio  Ras.  et  Amplias.  D.  D.  Ro- 
man i ejusderu  Mouastorii  Abbatis  in  gratiam  veritatis  et  Mariae  ho- 
noris historiou  enarravit  Ludov.  Babenstuber,  ßeoodictinus  ibidem  pro- 
feosus.  Mooschii.  (Joh.  Lima*  Straub.)  1694,  508  B.  u.  2 Bl.  8°.f) 
— Dasselbe  deutsch:  „Stifflerin  von  Ettal,  das  ist  die  Gnadenreiche 
Bildnuss  der  allerseligsten  Jungfrau  Mariae,  welche  Ludwig  IV.  aues 
denen  Hcrtzogen  von  Bayern,  nachmals  römischer  Kuyscr,  in  dem 
Closter  Ettal  des  hl.  Benediktiner-Ordens  dem  Volk  z.  öffentlicher 
Andacht  and  Verehrung  aussgesetzt  ...  in  das  Teutsche  versetzt  von 
P.  Romuald  Haimlinger  auss  besagtem  hl.  Orden  u.  Closter  im 
Jahr  1695.  München  (Joh.  Lucas  Straub),  1696,  568  8.,  kl.  8°. 

•|  Xaä  dar  lalMni  «urda  dar  ronrenttnkt  *b*nbraeha«,  dla  PrtUtor 

Pfammhann*.  dJa  Abrig«*  0*b*nd-  mit  4A6  t»c*w*»k«n  Wald,  lfT  Ta***i»rk*n  wuwm, 
goO  Ta»r**ark«B  Htraagrnrd  rimcou  J811  durrh  Kauf  an  Hofrat  Elten*,  dann  1664  an 
drafiaa  Papt— *Mm  und  1**4  am  d«n  arbtichon  Bob'btfat  dar  Kroao  Ifayaraa.  Frciharm 
▼.  Cram«r-Kl«tt,  «bar.  Ala  diaaor  dnrr.h  den  Abt  ron  Scharam  in  Fahr.  IBP« 
«rfnhr.  da«  di*  Abtei  sebey um  di-  abtiu.  K lostarfeteUidi.*  tun  Ettal  <n  *r*aib*n  be- 
absichtigt halt«,  trat  er  rromnitie  und  aoa  IloffascAitton*  för  den  Orden  dii*- 
Mittxm  an  den  Pr-U  tob  SÄO.QlK»  Mark  am  4.  Mai  1619  an  du  Klort*r  8th«r*ra  ab.  — 
über  Freiherr*  Craamr-Kl-tt.  diaan*  ßwnw  daa  BflM4ittin*r*d»n*,  vsfgl.  „Htndlnn 
O.  S.  B.“  Jahr*.  l|Ob.  8.  188— 1S5.  (Kana  Btagnpkls  mit  ftrtrSt.) 

**)  Altham«*  atarb  nach  ISS« 

***)  Sieht  bei  Flnaaar,  I.,  win  irri*  a&fa««b«a  Imi  IJadn«r,  ftrtiriftatoUar 

• » s.  i!,,  n..  s,  «. 

f)  8 1 — US,  Kune  Gwehkhte  den  Klnrtar»  mit  Baib*  der  Ibt*  bi«  1S94,  <U> 
Pbriff  fieaehJeht»  der  Wallfahrt. 


Bührlen  J.  R,  Geschichte  und  Beschreibung  des  ehemaligen 
Bened.-Klostera  Ettal  und  seiner  prachtvollen  Kirche.  München  I960. 
143  S.,  kl.  8°.  (Eine  populäre  Schrift.) 

Hermann  Wolfg.,  Oettingensis,  Descriptio  Pundationis  celebri» 
Monaeterii  divae  Manae  Virg.  in  Eetal  a Ludovico  IV.  Rom.  Im- 
peratore  conditi.  Augustae  Yindel.  (Valentinus  Othmar  eicudebati. 
1548,  12  BL,  4°,  mit  2 Holzschnitten.*) 

Holland  Dr.  H.,  K.  Ludwig  n.  sein  Stift  zu  Ettal.  München  1860. 

Huadias,  Metrop.,  II.,  205—220.  (Mit  Reihe  der  Äbte  bis  1815.) 

Mon.  boiea  (1766),  VII.,  & 223—328:  n)  Äbte  (S.  227— 228). 
— b)  Diplome tarium,  63  Urkund.  v.  1256—1609  (S.  229 — 328). 

Nachricht  von  dem  Ursprung  des  Bened. -Klosters  Ettal.  Augs- 
burg, 1764.  8°.  Mit  Abbildung. 

Kurz  gefasste  Nachricht  von  dem  Ursprünge,  Fortgange  und  Ende 
des  Bened.-Klostera  Ettal,  Bistbums  Freysing.  München  (Weise),  1860, 
24  S.,  8°.  (Ohne  Bild.)**) 

Parnassua  boicua,  (fortgesetzter)  IV.  8tück,  (1739),  S.  243—266, 
und  VI.  Stück  (1740),  S.  519  — 539.  (Kurze  Geschichte  ond  Reihe 
der  Äbte  bis  1740.)***) 

Scheglmaon  Dr.  A.,  Säcularisation,  III.,  1.,  S.  380—404. 

Stengelius  C.,  Mooaeteriologia,  Pars  IL,  Nr.  12.  (Ohne  Äbterahe,  i 

B)  Kleinere  Notizen. 

Deutinger  M.,  Matrikel,  I.,  169 — 173. 

Derrient,  Daa  Paseionspiel  in  Oberammergau.  (Deutinger,  Bei- 
träge, HL*  125— 189.)  f) 

Her,  Kriegsdrangsale  des  Klosters  Ettal.  (Oberbayeriaches  Archiv. 
10.  Bd.,  S.  19—24. 

Lexikon  von  Baiern,  Ulm.  I.t  582—589. 

Mayer,  Erzdiöz.  München,  III.,  7 — 12. 

Niggol  Erhard  (coenobita  8chyrensis),  Bona  opera  Ludoviri  IV. 
Rom.  ImporatoriB  D.  M.  8.  A.  P.  F.  P.  ex  monumentis  bibliotheca« 
Schyrensis  erata  et  publicae  luci  data.  His  praeflxa  «st  retractatk1 
R»  P.  Fr.  Abrahami  Bzovii,  Ord.  Praedicator.,  de  election«  ejoadem 
Augustiaaimi  Imperatoris  I).  M.  Ludoviri  IV.  Ingolatadii  (Greg. 
Haeolin).  1828,  4 Bl.  u.  136  8.  u.  3 Bl.  kl.  8°.  ff) 

Zimmerroann,  Chnrbey «rischer  geistlicher  Calooder.  I.,  143. 
(Ohn**  Äbtereihe,)  tft) 

C)  Specielles  Über  die  Wallfahrt  (in  chronologischer  Reihe). 

a)  Reittmayr  Joachim,  S.  JM  Maria  Fundatrix  EttaleowB:  Die 
Stifterin  von  Ettal  durch  die  Ankunft  ihrer  gnadenreichen  Bildnus« 
in  der  churfürsGichen  Residenz-Statt  München  macht  Hoffnung,  dais 

*)  Eia  Etamplar  dioacr  »»It-ncn  Srhrift  (di*  dnm  Abt*  Maarna  ▼**  Ettal  dodinr' 
Hti.  dndot  »Uh  dam  C*d.  Utioa»  Manar..  ff.  ISS.  b*tg*4>Bnd«n.  — DUm  Schrift  araehiac 
»n>  h d*aurh  mit  4**  nkmlMfcan  lii'ltaehJiitt*©  ia  10  Bt.,  4°.  (Oha*  Jahr  aad  «kn* 

I 'roak*rt, ) 

**)  Unt*r  d-o  tarnen  BwlirTibangwn  die  barte. 

***J  Urkundlich  nicht  ▼»rlAmlieä. 

f)  Mit  laratrmtan  Nottaan  Abar  da«  Kbmter. 

f-ft  sperloll  «har  Ettal  handelt  Caput  II..  S.  77  «.  f-Urdc.  - Daa  Wart  «tri* 
dam  Kurftnten  Mauniliaa  Tan  Bayern  dediairt  and  onthUt:  •)  8.  1 — 47  die  Krtra- 
tatiu  — h)  g.  SS  — IM  in  # Capitaln  Dvk  (iortritUpaaktaa  Ijidwi*«  „Bona  ofian"  — 
Dis  11.  Aafta*a  mit  (ui  giair-haat  Tatu  -raehiaa ; Monarhii  1SSS  tTypia  Mafdal,  Ba«b  j 
SainpUb.  J.  H.  a fiald-r.)  IBS  S.  kl.  S».  «t*bt  a btt,  «aa  den  Dm-k  '-trifft,  dar  L Aff- 
U*e  »ait  narh.  — Wall  auch  di-*'  II.  Amfla**  aahr  »eiten  *mrwdeB,  «urda  dia» 
Schrift  aber  mal»  ah*adr*ekt  in:  ,,Bibliotkaea  barariea''  M»nachti,  1747.  8.  44 — 1*6 

ttft  Ob««  d-B  Einfoa»  dar  Mönch«  van  Ettal  anf  daa  Ammarsaa«  PaoaioBMpial 
T-r*t  Da«tJn*ar.  Baitrfg«,  TIL  Bd.  S.  t«S.  4f7. 
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sie  Bern  werde  eine  Stifterin  de«  Schatze»  und  Frieden».  Predigt 
gehalten  am  13.  Apr.  1704  tu  Manchen.  München  (Lucu  Straub), 
1704.  15  S,  4*.*) 

b)  Mandl  Caspar,  8.  J.,  Uriaub-Predig  bei  Abreise  Mariae 
der  Stifterin  von  Ettal,  vom  Fluchtsitz  zu  München  nach  Ettal, 
thrcm  Eigentum.  Manchen,  1705.  4*. 

e)  Arch  Angelas  a 8.  Georgio,  Enter  und  letzter  Hauptgrund 
«ad  Eckatein  dea  8tifta  und  Klosters  Ettal.  München,  1711.  42  S.  4*. 

d)  Anonymi,  Divac  Virginia  et  Matris  Fundatricia  ,EUaleoais 
Miracula  et  Beneßcia  ab  anno  1693—1723.  Collecta  et  eonacripta 
in  mouasterio  beoedictino  otdera  divae  in  Bavaria  auperiorc  dicato. 
Augusts®  Vind.,  1725.  8*. 

e)  Hieber  Gelaaiua,  0.  S.  Au#.,  Rede  bei  der  Einweihung  der 
Chorkapelle  8.  Mariae  tu  Ettal  durch  Francisco«  Fürstbischof  von 
Freraing  15.  Sept  1726.  Manchen.  Folio. 

f)  Nagler,  Das  Madonnabild  zu  Ettal.  (Oberbayeriachee  Archiv, 

10.  Bd.,  a 205—212.) 

f)  Schröder  A.,  Die  Wallfahrtsbilder  zu  Polling  und  EttaL 
Regen  aburg,  1882. 

h)  ( Anonym),  Der  Triumphtug  U.  L,  Frau  von  Ettal  vom 
12.  Apr.  1704  bis  23.  Apr.  1705.  Augsburg  (Haaa),  1902.  35  a 
kl.  8°.  (Separate Abdruck  aut  der  Augab.  Poat-Ztg.  1902,  Nr.  45  big 
49  inclusive.) 

»>  Architektur.  — Kunst  etc.: 

Har,  «Kloster  Ettal«.  (Bayern  in  Beinen  alterthUmlichen  Schön- 
beiten,  III.  Bd.,  & 25-32.)") 

Konstdenkraale  des  Königreichs  Bayern  1895,  I.,  8,  614—618, 
«20-428. 

Mridinger,  Hist  Beschreibung  (1787).  8.  331—336. 

Prüfer,  Kloster  Ettal.  (Archiv  für  kirchliche  Kunst.  VIII.  Jahr- 
fiog  Nr.  5.) 

Saidel  Georg  F,,  Baugeschicbt«  des  Dome«  (?)  und  Klosters  Ettal. 
(Zeitschrift  «Bauwesen»,  Jahrgang  1890;  auch  separat,  Berlin  1890. 
8 S.  Folio.) 

Weoing,  Topographia,  I.,  241.*®*) 

’)  Dar  Ynllottndigkoit  w**»a  Mt  «rwiluU:  ..Kn  audtditi^vr  Rang  v.  ü.  L.  ft 
■nd  wu,Wrlxb«o  Ura|<niB|r  4m  Clnatow  Etui  ffir  41«  Pilfor  and  Wahlfartor,  »»  daAln 
IktcnoMS-  Oadmekt  m T«c«rnM>o.  lttlS,  » IU.  kl.  §°.  Ila  TflH.) 

“l  Guter  Anfiala,  leider  iu  kaapp.  — Nota : Di*  doa  Mo*,  buie«  iVII.)  lial- 
Abbildoasf  4<w  Klnalon  Irt  BMegftrkt:  m *vr4e  licht  an  ir*b*nt.  wlo  m dar- 
r«UUt  I*.  »n4  war  :■  WlrklWAUll  badaotaod  «ehtenr.  Von  d«n  Tbdrmea  einer 

mm  niunKk«  AirhiteAtar  hi»  nr  J*Uta*lt  hei.  Xath  dar  Aofhataur  wmrd*®  «tum» 
Trakt* 

***)  Vota : ln  4om  roarnatfaiia*  de«  Kl>»rt*n  Ettal  [dar  ISS  Fm«  Un<  and 
I«  Fa*  tah  war)  Waren  fro  gn~  CHgtmklt*  ib«4  7 Fa*  Uralt  »4  4 Pw»  laafi,  41a 
4u  Labaa  4m  h*iliff«n  Booadtkt,  *«malr  ran  N.  II«  rrnaaa , «dal  ir*tal1*a,  dar- 
a*ilua.  M dar  Aufheben*  roti  ElUl  kamft*  die««  Bilder  AM  Sah.  HtArkl  van  Man, 
*•  *i#  Kwfe  ein*  renfig-Urh*  Zierde  dar  CoavaBttftaf*  bilden 


E)  Bibliothek: 

Gerbert,  Her  alem.  8.  441  u.  folgde. 

Hiraching,  Nachrichten  III./IV.  8.  32—33,  TL  95—96.*) 

F)  Biographisches: 

Lindner  Pirmin,  0.  S.  B.,  a)  «Album  Ettalenae»,  Verzeichnis 
aller  Äbte  und  Religiösen  des  Benediktiner- Stifte«  Ettal,  welche  von 
der  Stiftung  bis  nach  der  Aufhebung  (1330 — 1843)  verstorben.  (Ober- 
bayerisches  Archiv,  44.  B.  (1887)  S.  247 — 285.  Auch  separat. 
München  (Wolf),  1887.  38  8,  gr.  8°.**)  — b)  Schriftsteller  0.  8.  B., 
II.  7—20,  279—282,  Nachtrag  38—40. 

Die  Resignation  des  Abte«  Benedikt  Pacher.  (Von  Hohen- 
eicher  in  Hormayra  Taschenbuch  Ihr  vaterländische  Geschichte,  14.  Bd., 
(1843)  8.  200  folgde.) 

Biographie  de«  P.  Othiuar  Weiaa.  (Deutinger,  Beitrüge,  Hl.  Bd., 
& 385—394.  ) 

MH.  Brovis  Epitome  omnium  fldelium  e gremio  noelrae  Congre- 
grationia  (scilicet  Ettal)  pte  defunctorum,  quo  anno,  mense  ac  die 
suo  quisque  fsto  aetemitati«  limen  attigerit,  4 BL  Folio,  e.  1034. 
(Im  hiator.  Verein  von  Oberbayeru.)***) 

6)  Di  sei  pl  in: 

Slitpacher  J.,  Brevig  nnrratio  de  tentata  a.  1442  reformatione 
nmnaeterii  Ettalenaia.  (Pez  Ber.,  Bibi,  asoet  VIII.,  647.) 

H)  Über  die  adeliche  Ritterskademie  zu  Ettal: 

a)  Weatenrieder,  Beytrige  zur  va torlind.  Historie  IX.,  8.  266 
bis  280.  (Enthält  ein  Verzeichnis»  aller  adelicher  Zöglinge,  die  dort 
studierten.) 

b)  Ziegelbauer,  Novus  rei  litar.  O.  8.  Bened.,  Conspectns, 
8.  139 — 145  und  dessen  Ilistoria  rei  liier.  0.  8.,  B.  L,  8.  282  n. 
folgende. 

(Die  weitere  gedruckte  und  HB.  allgemeine  Literatur  siehe  bei 
Mayer  L c.  u.  Lindner,  Schriftsteller,  II.,  8—9  u.  Nachtrag  38—39.) 

Hol  das  Brande  du*  StiflM  (fing  4m  alt*  BlbUoibnk  »ans  n Graad*. 

")  RMfcllt  i a)  Dl#  AM*  van  IMO-ISOS-  (H.  S47-  SM1-  — b)  Dt«  JMStf.-wa; 
bat  den  Ha  1740  YentorVrtan  i»t  **<■*  Ifct  lllacaharAot  N*t*l*M  an*^«t>«n.  (S.  *6* 
bi»  MM  — «)  Boilatfon.  8.  >83  Made.  — N<*U : Will  41*  H-dakLon  dea  „Archivs*' 
Kad«Bk«B  tra*.  alnliT-  UonoBte  amt  da»  Isben  du  F Sig.  v.  Goodola  (nadbb*ri|f*in 
UiMtSafva  und  G«B«ral- Vikaf».  n Fadarbtiri)  abimdraokan,  ward  na  di*Mlb«n  «*pan>t  auf 
K'wtoa  de*  ^GfU<#  S.  P"U*r  an  Sali  barg  (b«i  FuaMi  tradrurll  uad  al»  Maohtn*  den 
Separat- Ali Ap?*  b*iir«e*bea.  (I>«r  Ütanriteb«  NaahLuw  der  Mil  1780  vanKorbenan  Hali- 
IlioMS  ward*  üb  ..AlfcuT'  iborganjTBn.  wadl  ar  «ich  in  Warta  : sohrlftaUllar  O.  B.  B., 
H.  7aq.  «ahoB  vnrflndat.  > 

’")  EnthAtt  di«  vom  Jaära  18*4- 1434  vMB&irbaa«!  ÄM«  and  He4ij^«an  dn 
Klootor»  Ettal  mit  **Sr  karren  hU<gni>lii«rbati  Fi-Gien.  — IdiM»  MS.  wurde  mm  „Al- 
bum Ettalouo"  niB  P.  lindner  «cltitAMdig  benttst. 


\Y 

Abte») 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(reep.  kommt  vor,  erwählt,  oon- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(reep.  resignirt,  transferirt, 
abgeeetzt,  gestorben) 

l 

1 

Friedrich  Heinrichsreytter 
de  XQbenpach  im 

Prof.  v.  Reichen bach;  dort  Abt.  — «Ludo- 
vieo  Imperato ri  s ooofesaionibus» 

■ 

1332 

zuletzt  urkundl.  als  Abt  v.  Reichen- 
bach  29.  Mai  1346,  scheint  beide 
Abteien  zugleich  regiert  zu  haben 

t 1.  Dec.  1346») 

•)  Obschon  Ettal  die  jüngste  Abtei  im  Bistum  Freising,  ao  sind  bei  keiner  die  Daten  über  Wahl  und  Tod  der  Äbte  so  schwankend, 
vw  bei  dieser.  Der  Grund  liegt  am  Mangel  von  verlässlichen  chronikaleo  Aufschreibungen  und  Necrologieo.  Wenn  je  solche  Quellen  vor- 
h» adeo  waren,  gingen  ade  beim  Brande  des  Klosters  (1744)  zu  Grunde.  Die  Regierungvdauer  ist  Hundiua  entnommen.  Am  Schlüsse  folgt  eine 
Gegenfiberstellung  der  Äbtereihe  (bis  tum  16.  Jahrh.)  aus  Babcuatubcr  und  Hundiua.  — *)  Ncr.  Oberaltaich  und  Mon.  boic*  XXVII.  8.  VI. 
— Nota.  Nach  den  einheimischen  Angaben  wäre  er  am  3.  Jftnn.  1344  geetorben,  was  sicher  falsch  ist 
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Bistum  Freising. 


Nr. 

Abte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  ror,  erwählt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung  j 
(reep.  reaignirt,  tranaferirt, 
abgeeetzt,  gestorben)  i 

2 

Eberhard 

Prof.  t.  Niederaltaich 

1*7* 

— 



res.  c.  1350 
f 28.  Aug.  1351 ») 

in  Niederaltaich 

3 

Jodok  Agenwanger  *) 

IMS 

— 

urk.  22.  Jänn.  1350 

abges.  1354 
f 1355  (?)  *) 

4 

Conrad  I.  Kummersprugger 

l’rof.  t.  Tegernsee 

1974 

zuerst  Administrator  durch  5 
Jahre 
reg.  35  J. 

f im  März  1390 4) 

1 

6 

Heinrich  I.  Zucker  (Zugger) 

1976 

— 

reg.  c.  5 J. 

fim  Oct.  1393») 

6 

Berner  (Werner) 

1976 

— 

reg.  c.  14  J. 

res.  (a.  inc.) 
f im  Juni  1404  *) 

7 

Conrad  II.  Sandaucr  ’)  (al.  Dörings- 
fcld)  Mf 

— 

urk.  25.  Not.  1399 

abges.  1413 
f 10.  März’)  (a.  inc.) 

: 8 

Heinrich  II.  Sandaucr 

197s 

— 

reg.  1 J. 

f Febr.  (od. .März)  1414'h 

; 9 

Ulrich  Hohenkircher 

Prof.  t.  Weaaobrunn,  dort  vorher  Abt 

Königsdorf  bei 
Benediktbeuern 

reg.  c.  5 J. 

t 27.  Mai  1419'°) 

10 

Conrad  III.  SchifllciniSehifflin) 

1IN) 

— 

reg.  20  J. 

t Not.  (od.  Dec.)  1439 u) 

ii 

Johannes  I.  Kupfsteiner  (Kuff- 
steiuer)  im 

— 

urk.  21.  Apr.  1442 

abges.  c.  März/ Apr.  1452  1 
(nach  Andern  redgnirte  er) 
f 10.  Not.  1455  *«) 

12 

Simon  Hucber 
[Magist  Liber.  Artium) 

I9W 

— 

reg.  über  24  J. 

f 27.  Apr.  1476  >») 

13 

Stephan  Precht  (Brecht) 

1MS1 

urk.  26.  Aug.  1476 
reg.  16  J. 

t März/Apr.  1492  >*) 

14 

Benedikt  I.  Zwink  (Zwing) 

I9M 

— 

erw.  c.  1492 
reg.  3 J. 

1 13.  Not.  1495  “) 

15 

Johannes  IL  Sprangler 

ISST» 

Lauingcn 

(Schwaben) 

erw.  c.  1495 
urk.  6.  Juni  1502 
reg.  1 6 J. 

t 5.  Juni  1511 ««) 

16 

Maurus  I.  Wagner 

19M1 

Dillingen 

- 

t 3.  (od.  4.)  März  1522  ”i 

17 

Maurus  II.  Xutzinger 

iw»; 

Weindorf 

— 

f 26.  Oct  1549  '*) 

*)  Docum.  dornest.  — *)  Bei  Hundius  Agnb&ng  und  f 2.  Sept  1355.  — "J  Nach  Andern  f 0.  8ept.  1355;  Andere  haben  als 
Todesjahr  1370.  — 4)  HundiuB  hat:  «Obiit  in  profeeto  8.  Gregorii*  (11.  Marx).  — Daa  Ncr.  t.  Tegernsee*:  18.  März.  Andere  8.  il  5.  Min. 

— •)  Die  Docum.  domeatica  haben:  2.  Oct.;  da a Ncr.  r.  Benediktbeuern:  22.  Oct;  Hundius:  22.  Not.  1303.  — *)  Die  einheimischen  Quellen 

haben  f 1".  Juni;  Hundius:  18.  Juni  1404  elephantiasi  aire  lepra  infectua.»  — T)  Kundin»  kennt  keinen  Familiennamen.  — *)  Nach 

Hundius  t 10.  Mir«  1413.  (Vielleicht  Verwechselung  mit  dem  Jahre  der  Absetzung.)  — •)  Die  Doc.  dornest,  haben  f 1.  Min.  Hundius: 
«Obiit  die  8.  Valcntini.»  Kann  sein  der  7.  Jlno.  oder  14.  Febr.  Daa  Ncr.  t.  Benediktbeuern  hat  15.  Febr.  — ,0)  Mon.  dom.  i'alia  27.  Min). 

— •')  Mon.  dom.:  4.  Not.;  Hundins:  4.  Dec.  — **)  Hundius.  — '*)  Ncr.  Weihenstephan;  Doc.  dornest.:  28.  Apr.  — M)  Ncr.  Bottenboeh: 
28.  Marz;  Doc.  dom.,  Hundius,  Ncr.  Wessobrunn  u.  Benediktbeuern:  17.  Apr.;  Ncr.  Steingaden  il  Weihenstephan : 18.  Apr.;  Ncr.  B.  Magnus 
u.  8tama:  18.  Mai.  — ,a)  Ncr.  Steingaden  u.  8,  Ulrich.  — '*)  Hundius.  — **)  Hundius:  3.  März;  Mon.  dom.:  4.  März.  — lf)  Hundins. 

tm-un 
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Sr. 

Abte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(resp.  kommt  vor,  erwählt,  eon- 
firm  irt) 

Ende  der  Regierung 

(resp.  reeignirt,  transferirt, 
abgwseüt,  Reetorben) 

18 

Placidus  I.  Gail 
«Alter  Fundator» 

1»» 

Lauingen 

erw.  c.  1549 

t 17.  Dec.  1566 

19 

Xicolaus  Streit! 

1*» 

Weindorf 

erw.  c.  1566  (od.  1567) 
reg.  24  J. 

f 15.  Juni  1590 

-20 

Leonhard  Hilpolt 

UM 

Summerhof 

erw.  14.  Juli  1590 

f 5.  Juni  1515 
»et  60. 

21 

Othmar  I.  Goppeltzrieder 

1MI 

Wielenbach 
bei  Weilheim 

res.  1637 
t 21.  Aug.  1637 

ast.  60 

22 

Ignatius  Rueff 

1WM 

Landsberg 

(Oberbayern) 

erw.  12.  Jänn.  1637 

f 31.  .Jänn.  1658 
aet  48,  Prof.  30,  nc.  32 

23 

Virgilius  Kegler 

1«U8 

Salzburg 

erw.  25.  Febr.  1658 

t 24.  März  1668 

124 

Benedikt  IL  Eckart 

LM4 

Augsburg 

erw.  19.  Apr.  1668 

f 24.  Jänn.  1675 
aet  59.  mc.  35 

25 

Roman  Schreter 

IBM 

-*> 

erw.  18.  Febr.  1675 

t 20.  Aug.  Aug.  1697 

aet  53,  ssc,  24 

Romuald  Haim(b)linger 

IMS 

Weilheim 

erw.  24.  Sept.  1697 

+ 21.  Dec.  1708 
aet.  48,  Prof.  28.  aac.  20 

1» 

Placidus  II.  Seiti  iw 

(Grtinder  der  adelkhen  Ritterakademie! 
gob.  13.  Sept.  1672 

Pessing 
bei  Landsberg 

erw.  22.  Jänn.  1709 

t 2.  Oct  1736 

i* 

Bemard  I.  Oberhäuser  im« 

mb.  23.  Jali  1884,  Prof.  11.  Nor.  1711, 
Prim.  6.  Ort.  1718 

Brixenthal 
in  Tyrol 

erw.  25.  Oct  1736 

1 14.  Oct  1739 

‘29 

Benedikt  III.  Pachor  iwe 

g»b.  1711,  Prof.  1733.  Prim  1.  Ort. 
17#7,  Jnbel-Profa»  1.  Sept  1783,  Sekun- 
da 8.  Nor.  1787 

Reich!  ing 

erw.  9.  Nov.  1739 

res.  1759 
f 17.  Juni  1796 
als  Hospcs  zu  8,  Peter  in 
Salzburg  •) 

30 

Bernard  II.  Graf  v.  Eschenbach  mw 
g»b.  21.  Nov.  1718,  Prof.  1.  Nor.  1737, 
Prim.  2t.  Min  174» 

München 

erw.  15.  Jänn.  1761  •) 

f 24.  März  1779 

in  München 

31 

Othmar  II.  Seywold  s»t 

g»b.  10.  Not.  1728,  Prof.  1.  Nor.  1749, 
Prim.  23.  Mai  17M 

Mittenwald 

(Oberbayern) 

erw.  28.  Apr.  1779 

f 2.  Sept  1787 

*)  Der  Geburtsort  fehlt  in  der  Botel.  — *)  Näheres  über  ihn  enthalt  das  Diarium  des  Abtes  Dominicas  von  8.  Peter  rum  Jahre 
ad  1796.  — Er  wurde  in  der  S.  Veits- Kapelle  begraben,  wo  sein  Marmormonument  an  der  Evangelienaeite  noch  vorhaodeo  ist.  — 
1750—1701  Sedisrscanr. 

IW*  2001 
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Bistum  Freising. 


Nr. 

Abte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(reap.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
finnirt) 

Ende  der  Regierung 

(mp.  resignirt,  tranaferirt, 
abgeeetzt,  gestorben) 

32 

1 

Alphousus  Hafner')  so#s 

gob.  18.  Apr.  1742,  Prot  28.  Ort.  1782, 
Prim.  8.  8»pt  1787 

Reuttc 

(Tyrol) 

crw.  3.  Oct.  1787 

aufgeh.  am  1 8.  Marz  1803 
f 7.  Mai  1807 
im  Kloster  zu  8.  Justins  bei 
Padua 

Nicht  einreih  bare  Äbte: 


Heinrich 

Heinrich 


2002a  ' f 3.  Jänn.  Ncr.  Benediktbeuern 

2002b  f 5.  Juni  Ncr.  Hohenwarth  und 

Benediktbeuern 


Regieningadauer  und  Todeszeit  nach 
Babenstuber,  «Fundatrix* 

Todeszeit  nach  Hun- 
dius,  Metr.  H,  219 

Regierungsdauer  und  Todeezeit  nach 
Babenstuber,  «Fundatrix» 

Todeszeit  nach  Hun-  ; 
dius,  Metr.  11,  219  | 

, 

Friedrich 

12  J. 

t 3.  Jänn.  1344 

1344 

9 

Ulrich 

5 J. 

t 27.  Mel  1418 

27.  März  1419 

2 

Eberhard 

7 J. 

t 28.  Aug.  1351 

fehlt 

10 

Conrad  IIL 

20  J. 

f 4.  Nov.  1439 

4.  Dec.  1439 

8 

Jodok 

4 J. 

fehlt 

2.  Sept.  1355 

u 

Johannes  I. 

15  J. 

fehlt 

10.  Not.  1465 

4 

Conrad  I. 

31  J. 

t 3.  Min  1390 

10.  März  1390 

12 

Simon 

24  J. 

f 28.  Apr.  1476 

die  s.  Vitalis  1478 

5 

Heinrich  L 

3 J. 

f 23.  Ort.  1383 

22.  Not.  1393 

13 

Stephanus 

18  J. 

t 17.  Apr.  1492 

17.  Apr.  1492 

8 

Berner 

14  J. 

t 17.  Juni  1407 

18.  Juni  1104 

14 

Beoedikt  I. 

3 J. 

t 13.  Not.  1495 

13.  Not.  14»5 

7 

Conrad  II. 

6 J. 

t 10.  Min  1413 

10.  März  1413 

15 

Johannes  II. 

1«  J. 

t 5.  Juni  1511 

5.  Juni  1511 

8 

Heinrich  II. 

1 J. 

t 1.  Min  1414 

die  s.  Valentin:  1414“) 

16 

Maurus  I. 

19  J. 

t 4.  Min  1522 

3.  Miri  1522 



__ 

17 

Maurus  II. 

28  J. 

t 25.  Ort.  154» 

25.  Oct  1548 

*)  Kami  *mb  d«  T.  J inner  oder  14.  Februar. 

18 

Placidus  I. 

18  J. 

t 17.  Dec,  158# 

(Monat  fehlt)  1588 

8)  Rott. 

(1073—  1803.) 


Rott  am  Inn  bei  Wasserburg  (Oborbayoro).  Gestiftet  vom  baye- 
rischen Pfalzgrafen  Cuno  und  seiner  Gemahlin  Elisabeth  1073.  Auf- 
gehoben vom  Kurfürsten  Max  Joaeph  von  Bayern  im  Mürz  1803.  — 
Patrone:  S,  Marinus  and  8.  Anianus.  — Zur  Abtei  Rott  gehörte  das 
Priorat  8t.  Ulrich  in  Pilleraee  (in  Tirol,  Bistum  Chiemsee)  1260 
(reapectivo  seit  1073),  die  PropBtei  (Superiurat)  nebst  Seelsorge 
zu  Kötzting  (seit  1232)  und  die  Statthalterei  Grafenwiesen. 
Beide  letztere  in  Niederbayern  (Bistum  Regensburg).  In  Tyrol  die 
Pfarrei  Fioberbrunn.*) 

Literatur: 

Ä)  Oie  Patrone: 

Patrone:  8.  Marinus  et  Anianus,  Apostoli  Bavariae  (c.  740  bis 
750).  Fest  am  15.  November. 

*)  Im  KliMfcir  bofakd  up.1i  In  letalem  Des«eiü«m  4*'*  Hw»t»»dee  di*r  bay*T. 
ll*sodi]räii*r-C«uier*estlna  Ihr  f {foriiüt  iaafg’elOrt  in  Jahr«  18»>I>.  P 

Jab  tod  B*n*dikib<m«ra  w*j  de«  letate  KevtssuMfaSsr. 


A)  Vita:  Ausgaben:  1)  von  Holder-Egger  im  Neuen  Archiv  ihr 
Gesellschaft  für  ältere  deutsche  Geschichte,  13.  Bd.  (1888),  8.  23  hi* 
21.  - 2)  von  Dr.  Ber.  Sepp:  Vita  SS.  Marini  et  AnianL  Ratis- 
bonae  1892.  8.  8—8. 

B)  Legend»  vetustu:  1)  Mon.  boica,  I.,  8.  343 — 350.  — -)  Be* 
Sepp,  1.  c.,  S.  9 — 17. 

C)  Erläuternde  Schriften:  a)  Joannes  a Via,  Vita  SS.  M*- 
rini,  Episeopi  Hyberno-Bavari  Martyris,  et  Aniani,  Archidiaooni,  Coc- 
feesoris,  Patrononim  Monasterii  in  Rota.  Monachii  1579,  20  BL,  4*. 

— b)  Dasselbe  deutsch:  Leben  der  hL  Marini  n.  Aniani,  die  aas* 
Inland  in  Bayern  kommen  seind.  München  1579.  (Mit  Titelkupfer.) 

— e)  Streiter,  J.  A,,  Kurze  Nachricht  von  dem  Leben,  Marter  uad 
Ruheplatz  des  hl.  Marinus  und  Anianus  in  Wildparting.  Tegernsee 
1780,  48  S.,  8*.  (Vergl.  Pottbast,  Wegweiser,  n.  Aufl.,  H.  Bd., 
S.  1457,  und  Oborbayerischoa  Archiv,  I.  Bd.,  8.  291—312. 


*)  Vier  seiner  Brüder  und  zwei  Schwestern  traten  in  den  Ordeosstand  und  zwar:  zwei  in  den  Orden  Frat  Minorum  der  Tiroler 
Provinz:  P.  Abraham  (f  in  Lienz  22.  Nov.  1789),  P.  Jeremias  (f  15.  Dec.  1821  in  Bozen);  die  andern  zwei  in  den  Benediktiner-Orden : 
Aemilian,  letzter  Abt  von  S.  Magnus  in  Füssen  (f  in  Breitenwang  19.  Mai  1823),  P.  Aemilian,  letzter  Decan  des  fürstlichen  Stifte* 
8.  Gallen  (f  in  Borschach  20.  Mai  1848).  — Von  den  Schwestern  t M.  Caecilia  im  Kloeter  der  Fransiskanerinnea  zu  Sftckregen  22.  No*. 
1788  und  Hildegard  f als  letzte  Äbtissin  de«  Cistercienserinnen-Stift«i  Mariahof  (Neddingen),  daselbst  7.  Oct.  1840.  (Die  kurteo  Bio- 
graphien aller  dieser  siehe  im  «Boten  von  Tirol*  (Amtsblatt)  1828  vom  18.  Sept.  8.  336  u.  folgde.)  *«•*  t 
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B)  Allgemeine»; 

Anonymi  Rottensis,  Breve  Chronicon  Botenne.  (Fex  Hier., 
Script  rer  anstr..  II.,  467.) 

Deutinger,  Matrikel,  L,  195—197. 

Dullinger,  über  die  Advokaten  der  Klöster  Rott  und  AttL 
Fmxjer,  Magazin,  histor.-litararischee,  1782,  1.  Bi,  3.  Heft,  S.  1 9fj 
bi»  214.) 

Geäse  Erneet,  Regesten  x.  Geschichte  d.  Klosters  Rott  v.  9.  Mirz 
»70-172«.  (Oberbayerischee  Archiv,  13.  Bd.  (1852),  S.  175—224, 
313-330;  14.  Bd.  (1853),  8.  14—49*);  1«.  Bd.  (185«),  S.  218 
bis  224.  •*) 

Hundiua,  Metropolis,  HL,  B.  182 — 189.  (Reihe  der  Äbte  von 
1300-1615.) 

Lindner,  Schriftsteller  0.  8.  B.,  L,  216 — 222,  315,  Nachtrag 
Seite  20. 

Mayer,  Erzdiözese  Manchen,  HI.,  8.  555 — 561. 

Mon.  boic»  (1763),  L,  S.  335—448;  a)  Äbte  von  1141—1757, 
8.  340 — 343.  — b)  Diplomatarium  miscellurn  von  899 — 1345,  120 
Urkunden,  8.  343—448,  IL  Bd.  (1764),  8.  1 — 1 14.  — a)  Fortsetzung 
des  Diplomatariuns  von  1347 — 1475,  Urkunden  von  Nr.  121 — 266, 
8.  1— 111.  — b)  Exoerpta  genealogica,  8.  112 — 114. 

Mon.  Germ.  88.,  XV.,  2,  8.  1069 — 1070:  Exoerptum  de  fun- 
dxäone  monasterii  Rotensia. 

*)  Enthalt  aiirfc  H.-8.  Uten  tu  Aaf  S.  4&*q  »tato  «innatcmsdn  DrwifnhW 

**)  lleriehtifmncaa  rar  H«h«  Jur  ibta  nn4  Reih*  4nr  Prl-wa  von  IST» — Ho». 


Ruedorfer  JL,  Nachricht  von  den  alten  Erbhofbeamten  des 
Klosters  Rott.  (Hist  Abhandlg.  der  bayr.  Akademie,  II.  Bd.  (1764.) 

Scheglmann,  8äcularisat,  III.,  1,  8.  729—740. 

Schmid  Mi«.,  Von  den  Grafen  von  Rott,  Stiftern  der  Abtei 
Rott  (Westenrieder,  Bor  träge.  I.,  8.  76 — 95. 

Zimmcrmann,  Churbayer.  Geiatl.  C&lend.,  I.,  171—173.  (Ohne 
Reihe  der  Äbte.) 

C)  Architektur: 

Kunstdeokmale  des  Königreichs  Bayern,  1895,  L,  S.  2030 
bis  2043. 

Meidinger,  Beschreibung,  I.  (1790),  8.  363—365.  (Die  Stifts- 
kirche und  ihre  Gemälde.) 

Wening,  Topograph  in,  IL,  235. 

D)  Bibliothek: 

Arvtin,  Boy  träge,  1805,  10  Stück,  435—437. 

Pez,  Theeaur.  Aaecdot,  T.  I.  Dissert.  isagog.,  pag.  XI  u.  sq. 

(Weitere  Literatur  siehe  bei  Lindner  und  Mayer,  1.  c.) 

E)  Incorporirte  Station: 

Priorat  St  Ulrich  am  PiUereee.*) 


"I  Nota:  Übar  di«N  Mlntirmi  fa*t  ttMn*  tf*4nf*t*n  NnrZrvUan.  Dia  ltath«  iW 
Prioron  IDulftt  ia  d>*a  H.  S.-8aaflÜsagn  «nr  ,,'Jwhicbt«  da«  Zntaita  4ar  Ero- 
halt  Vst  v iS  Tirol“  »om  Pfirror  LattonbieUar.  < Pardiaaadaua  an  Innbrark.) 


Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(resp.  kommt  vor,  erwählt,  von- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
• reep.  resignirt,  trxnaforirt, 
ahgeseUt,  gestorben) 

1 

Bertericus 

S00CI 

— 

urk.  6.  Dec.  1142 

— 

2 

Lothar  (Liuther,  Luther) 

9004 

urk.  Dec.  1161, 1166 

t 2.  Mai  (a.  ine.)*) 

< 3 

Heribert  (Heribordus,  Herbord) 

aonr» 

urk.  c.  1180 

4 

Friedrich  I. 

am« 

— 

urk.  15.  März  1226 

— 

5 

Heinrich  I. 

*107 

- 

urk.  Nov.  1232,  30.  März  1254 

— 

! 6 

Conrad  L 

*** 

— 

urk.  22.  März  1255,  31.  Jänn. 
1263 

re«,  im  Apr.  1276*) 

1 7 

N'ieolaua 

aooe 

— 

urk.  11.  Apr.  1285 

f 15.  Jänn.  (a.  inc.)*) 

/ 8 

Conrad  II.  Graf  von  Esehenlohe 

aeio 

urk.  21.  Not.  1291  als  «Abbas 
eleotua» 

— 

1 9 

Johanne»  I.  de  Colonia 

9011 

— 

urk.  1306,  9.  Febr.  1310 

-s) 

i io 

Otto  L Varher  (Vorher*) 

mt 

— 

urk.  22.  Oct  1316,  20.  Juli 
1325 

t ’)  o.  1325 

u 

! 

Conrad  III. 

«01« 

urk.  24.  Aug.  1325,  26.  Sept. 
1329 

*)  Ncx.  S.  Lambrecht,  Schaeftiarn,  Heon;  Weihen  Stephan : 3.  Mai.  — *)  Starb  wahrscheinlich  8.  Dec.  Ncr.  8.  Ruperti  C.  — ■)  Geisa, 
— *)  Ncr.  Tegeraiee.  — •)  f wahrscheinlich  22.  Apr.  (a.  ine.)  Vergl.  unten  Nr.  2044  d.  — *)  Die  Mon.  boica  haben  bei  diesen  und 
bri  Otto  EL  jedesmal  Vorher,  was  eine  spätere  Leseart  xu  sein  scheint  — T)  Vergleiche  unten  Nr.  2044  f u.  g. 
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Nr. 

Äbte 

— 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung- 
(re«p.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(resp.  rosignirt,  tr*u»ferirt, 
abgesetzt.  gestorben) 

12 

Friedrich  II.  v.  Pienzenau 

SOU 

urk.  29.  Mai  1330 

fin  Mai  1348») 

13 

Heinrich  II.  Tyrmll 

20lö 

— 

urk.  11.  Jänn.  1349,  29.  Sept. 
1358 

f 27.  Nov.  (c.  1359)*) 

Otto  II.  Varher  (Vorher) 

2QI6 

— 

urk.  15.  März  13H0,  2.  Febr. 
1362 

-*) 

15 

Ulrich  Kratzl 

au; 

— 

urk.  20.  Jänn.  1363 

res.  10.  Sept  1371  *) 

16 

Heinrich  III.  Kolh 

3*IS 

— 

urk.  21.  Sept.  1371 

t 1392») 

17 

Ekbert  Kratzl 

»1» 

— 

urk.  2.  Febr.  1394,  29.  März 
1411 

f 20.  Sept.  1413») 

18 

Conrad  IV.  Spilberger 

2030 

— 

urk.  8.  Xov.  1413 

t 16.  Aug.  1443  ') 

, 19 

Matthias  Schoettl 

usi 

— 

urk.  10.  Sept.  1443 

f 10.  Jänn.  1447») 

1-20 

Heinrich  IV.  Variier  (Vorher) 

30" 

— 

urk.  4.  Febr.  1447 

f 29.  bis  31.  Mai  1459») 

•21 

Alexius  Perfall  (Perraler) 

30£t 

— 

urk.  14.  Juni  1459 

f 26.  Dec,  1484 »«) 

22 

Johannes  II.  Heit  (Held)") 

2DU 

— 

urk.  22.  Jänn.  1486 

t 1.  März  1498'») 

; 23 

Johannes  III. 

20£> 

. — 

urk.  17.  März  1498 

f 10.  Mai  1515 '») 

24 

Marinus  I.  Grin 

303* 

— 

urk.  2.  Juni  1515 

f 2.  Apr.  1530'») 

25 

Paul  Etlinger  (Edlinger) 

30« 

— 

urk.  5.  Mai  1530 

+ 11.  Sept.  1536'*) 

1 2t! 

Benedikt  I.  Stumpf 

30fr 

— 

urk.  21.  Oct.  1536 

+ 3.  Jänn,  1567  '•) 

; 27 

Meinrad  Huber  de  Woegen 

202S 

— 

erw.  zwischen  27.  Jänn.  und 
30.  Mai  1567 

+ 28.  Apr.  1575  '») 

28 

Christoph  I.  SehroeH  (alias  Schroctl 
und  Schratt!)  «w 

— 

erw.  c.  1575 

res.  im  Mai  1590 
+ 16.  Oct.  1595'») 

29 

Georg  Weckerlein  (alias  Wackler 
und  Watzier)  m»i 

Prof.  t.  Tegernsee 

Schongau 

(Oberbayern) 

crw.  30.  Juni  1590 

+ 15.  Febr.  1595  '») 

|30 

Joachim  Anzenperger  (alias  Aizen- 
perger)  «b 

urk.  in  März  1595 

+ 1.  Oct.  1695») 

1 

')  Ncr.  Michaelbeueru : 2.  Mai;  Xcr.  NeuiÜfl:  12.  Mai;  Ncr.  Attl:  24.  Mai;  Ncr.  Indersdorf,  Malleradorf,  Oberaltaich,  Schäftlarn  ; 
25.  Mai.  — *)  Ncr.  Tegernsee.  — •)  VergL  unten  Nr.  2044  f u.  g.  — *)  Oeias.  — •)  Geisa,  1.  e.  Vorgl.  unten  Nr.  2044  b.  — •)  Hundius; 
Ncr.  Kremsmünster:  21.  8ept  (Der  12.  Juni  im  Ncr.  von  Seen  ist  ein  Cumulatif-Eintrag.)  — *)  Ncr.  Seon;  Ncr.  Attl  u.  Hündin*:  17.  An*. 
— *)  «Obiit  die  S.  Mareelli»  (Hundiua)  jedoch  mit  dem  Jahre  1440.  Den  lö.  Jänn.  haben  auch  die  Necrologien  Baumburg,  Röttenbach. 
Seon,  Weihenstephan;  Ncr.  Attl:  15.  Jinn.  — *)  Ncr.  Baumburg:  20.  Mai;  Ncr.  Rottenbuch,  Seon,  Weihonstephaa:  30.  Mai;  Ncr.  Attl: 
31.  Mai.  — l#)  Ncr.  Attl,  Neuatift,  Oberaltaich,  Raitenhaalach,  Wcihenatephan;  Inderadorf:  25.  Dec.  1485.  — tl)  Bei  Hundius:  Hoedl.  — 
**)  Ncr.  Benediktbeuern,  Rottenbuch,  Seon,  Wcihenatephan,  Wessobrunn-,  Raitenhaalach : 2.  März.  — Mon.  Germ.  8S.  XVII.,  427;  Ncr. 
Attl  tt.  Benediktbeuern.  — **)  Ncr.  Rottenbuch,  Weihenatephan,  Wensobninn;  Hundius  hat:  «Obiit  IV.  Non.  Sept.»  ln  diesem  Falle  müsst* 
er  reeignirt  haben.  — **)  Ncr.  Attl  u.  Weiheostophan.  — l*)  Hundius.  — ,T)  Hundius.  — *•)  Ncr.  Beyharting  u.  Hundiua.  — **)  Ncr.  Au, 
Beyharting,  Weihenstephsn  u.  Hundiua.  — ,0)  Hundiua. 

aau-aoK 
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Lvr 

Abte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  erwihlt,  con- 
finnirt) 

Ende  der  Regierung 
(reap.  reaignirt,  tranafarirt, 
abgeaetzt,  gegtorben) 

31 

Marines  11.  (Georg)  Widmann  sw 

-■) 

reg.  15  J. 

f 13.  Juni  1610*) 

1 

Mt.  81 

32 

! Jacob  II.  Algayer 

m 



erw.  c.  KilO 

res.  1615 

t 21.  Mai  1629») 

33 

Jacob  UL  (Johann)  Bauer  (Agri- 



erw.  8.  Nov.  1615 

f 28.  Aug.  1639  *) 

1 

cvla) 

JM5 

conf.  28.  Aug.  ltilti 

a«t.  72,  prof.  49,  sae.  44 

Vorher  Prior  in  Scheyern 

34 

Simon  Hermann 

30*1 

— 

conf.  10.  Oct.  1(339 

1 1.  Nov.  1641 

35 

Roman  Stoeger 

SW7 

laus  Tyrol) 

conf.  31.  Dec.  1641 

res.  1661 

| 4.  Juni  1669 

aet.  51,  prof.  28,  sac.  19 

36 

l'hristoph  II.  (Virgil)  Widmann  *»■ 

— 

conf.  2.  Sept.  1661 

res.  vur  10.  Juli  1681 

g*b.  6.  Der.  1603 

f 18.  Oct.  1684 

prof.  67,  mc.  58 

37 

Rupert  Lex 

MR» 



erw.  14.  Juli  1681 

t 29.  Juni  1698 

conf.  14.  Aug. 

prof.  40,  mc.  30 

36 

Aemilian  I.  Oetlinger 

Wasserburg 

erw.  28.  Juli  1698 

f 1.  Mai  1726 

Prof.  15.  Nov.  1686 

bened.  24.  Oct  1698 

aet.  61,  Prof.  40,  mc.  35 

33 

Corbinian  Grätz 

M41 

Krding 

erw.  3.  Juni  1726 

f 15.  Sept.  1757 

mb.  15.  Oct.  1886,  Prof.  15.  Nor.  1706, 

bened.  26.  Juni  1726 

Prim.  2.  Oct.  1712 

40 

Benedikt  II.  Lutz  r.  Lutzkirchen  »k 

Kitzbichl 

erw.  18.  Oct.  1757 

res.  1776 

geb.  25.  Jinn.  1720,  Prof  15.  Nor.  1738, 

(Tyrol) 

f 5.  Oct.  1777 

Prim.  13.  Oct.  1743 

auf  der  Reiao  in  Land  (Salz- 

bürg) 

41 

Gregor  Mack 

MIR 

Landau 

erw.  17.  Juni  1776 

f 2.  Sept.  1801 

mb.  18.  Oct  1730,  Prof  15.  Oct.  1750, 

1 Bayern) 

Prim.  29.  Sept  1755 

42 

Aemilian  II.  Müller 

*0 44 

Hainbichl 

erw.  7.  Oct.  1801 

aufgeh.  im  März  1803 

mb.  12.  Mai  1763,  Prof.  2».  Sept  1784, 

(Niederbayern) 

f 4.  Febr.  1809 

Prim.  17.  Juni  1787. 

in  München 

Nicht  emmhbare  Äbte: 


Gnumdua 

2044a 

t 12.  Sept. 

Ncr.  Weihenatephan 

Otto 

2044  f 

f 7.  Apr. 

! Ncr.  Scon 

Heinrich 

2041b 

f 15.  Jnni 

Ncr.  Mitlleradorf 

[Ncr.  Raiteuh.:  8.  Apr  J 

Johumea 

2011c 

f 31.  Mirz 

Ncr.  Michaelbouern 

Otto 

2044g 

t 31.  Oct. 

Ncr.  Baum  bürg 

f:2uaaea 

2044d 

t 82.  Apr. 

Ncr.  Weihenatephan 

[Ncr.  Kremam.:  5.  Nov.] 

(«■  XV.) 

[Ncr.  Rottcnb. : 23.  Apr. 

I’abo 

2044h 

t 27.  Mürz 

Ncr.  Togoruae« 

/Ami** 

2044  e 

i t 23.  Jnni 

Ncr.  Soon 

Sigmund 

2044  i 

t 8.  Mftra 

Ncr.  Tegcrnace 

*)  Bei  diesem  und  den  Äbten  aub  Nr.  32  bis  37  incl.  fohlen  in  den  Röteln  die  Geburtsorte.  — *)  Ncr.  Röttenbach,  Wcihcnatephan, 
^ewobrann;  abweichend:  Attl:  13.  Oct;  Aapach:  18.  Oct  — *)  Ner.  Attl  u.  Weihenstephan.  — 4)  Ncr.  Attl  u.  Weihenatephan. 
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4)  Si*hey©rn. 

(c.  1110  (resp.  c.  1077)  bis  1803,  rest  1838.) 


Scheyern  bei  Pfaffenhofen  io  Oberbayern.  — Namen:  Scbyra, 
Mon.  Schyrense.  — Patron : B.  Maria  V.  — Der  Stiftung  von  Scheyern 
gingen  einige  andere  Kloetergründungen  voraus,  die  schliesslich  Anlass 
zu  dessen  Gründung  wurden,  resp.  in  ihr  den  Abschluss  fanden.  — Circa 
1077  gründete  Graf  Otto  UL  von  Scheyem-Wittelabacb  zu  Bayerisch- 
Zell  (Margarethenzell)  ein  Benediktiner-Kloeter,  wohin  der  sei.  Abt 
Wilhelm  von  Hirsau  die  ersten  Mönche  sandte.  Bald  darauf  (e.  1096) 
bat  Haziga  (Gemahlin  Otto  UI.)  den  Abt  Errhenbald  von  Bayerisch- 
Zell  zu  Fischbachau  ein  neues  Kloster  zu  gröndeo,  was  c.  1102  ge- 
schah; aber  nach  6 Jahren  verliessen  die  Mönche  Fischbachau  und 
zogen  nach  Eisenhofen  (Peteraberg)  1107.  — Im  Jahre  1113  fasste 
Graf  Otto  UI.  mit  noch  14  anderen  Mitgliedern  des  Hauses  Scheyern- 
WitteUbach  den  Entschloss,  die  Stammburg  Scheyern  in  ein  Bene- 
diktiner-Kloster zu  verwandeln.  Man  hielt  es  für  das  zweckdienlichste, 
die  Benediktiner  von  Eisenhofen  nach  Scheyern  zu  versetzen,  was  auch 
(c.  1110 — 1124)  geschah.  Aufgehoben  vom  Kurfürsten  Mai  Jos.  am 
21.  März  1803.  Bis  zur  Aufhebung  gehörte  zum  Kloster  die  Propstei 
Fischbachau  (Dec.  Miesbach)  nebst  der  kleinen  Wallfahrt  ad  B.  M.  V. 
auf  dem  Birkenstein.  Der  hochherzige  König  Ludwig  I.  ist  der  Wieder- 
hersteller Scheyerns  als  Kloster.  Zu  dieaem  Zwecke  erksnfte  er  die 
in  Privatbesitx  Übergegangenen  Klostergebäude  1837  für  116.000  fl. 
zurück  and  beauftragte  da»  Stift  Metten,  Scheyern  mit  Religiösen  zu 
besetzen.  Dies  geschah  30.  Mai  1838.  Zuerst  war  Scheyern  eine  vom 
Metten  abhängige  ,, Propstei“.  Im  Jahre  1842  wurde  Scheyern  eine 
selbständige  Abtei.*) 

Literatur: 

A)  „Das  Chronieon  Schyrense“.  — Reihe  der  Äbte.  — 
Histor.  Beschreibungen.  — Urkunden. 

Bruachiua,  Chronologia,  Editio  II,  S.  667—678.  (Abte  bis  1551.) 

Bucelin,  Germ,  sacra,  H.,  286—268. 

Chronieon  originis  et  fundationia  Monasterii  Scheirn 
0.  S.  B.,  Friaingensis  Dioecesis  in  superiori  Bavaria  siti  a Fratre 
Conrado  Philosopho  ante  anno«  CCCC  ejusdem  Monasterii  mo- 
nacho  con scriptum,  nunc  veru  quibusdam  additionibus  et  notis  auctum 
luri  publicae  datum  a P.  Fr.  Stephano  ejusdem  Monasterii  Abbate« 
IngoUtadii  (Typ»  Gregorii  Hacnlin),  1623,  296  S.  Fol.  Mit  3 Kupfern.  ** •**)) 
Die  1L  Anfl.  enchieo  mit  dem  Titel:  Fr.  Conradi  Philosoph!, 
O.  S.  ß.,  Chronieon  Schirense  saeruli  XIII  oonscriptum  a P.  Fr. 
Stephano  Coenobii  Schireosis  Abbate  a.  1623  pnblicae  lad  datum. 
Joannis  Aventini  Chronieon  Schirense,  nova  har  editiono  ad  praesens 
usque  tempus  perductum.  Accurante  Georgio  Christiano  Joannis 
Argen torati.  (Sumtu  J.  Reinoldi  Dulssecker),  1716,  10  Blätter,  236 
Seiten  u.  8 Blätter,  4#.#**) 

*)  In  jta|(at«r  /M\  fias«e  T«i  Sebayors  «wai  klomrgrüiidHBtfaai  »a->,  l^aondor» 
•nu«*Ueht  durch  di«  Muil*«n<  d«a  KaJrkantaa  Fraiberra  Tk&odnr  Cr»m«r- 

KMtl.  Rimliob  in  EtUl  i eröffn«»  « Ang.  ItOOi  und  n PLuik*t«tt«m  'im  Kimm  ESrh- 
rutti , •r'-ffaet  tfl.  Mai  190«.  (Vorgl.  „Stadien  0.  9.  B.*‘,  Jnhtf.  1900,  S.  SSS,  «ad 
Jahr«.  1904.  S.  Ml -Sit.) 

"*)  Dar  1.  Kapfnr  eatk&lt  «U  Fmatiapis  Kaiaar  l.advi«  das  Barar,  Ott»  das 
Groaaeii  *e«  WIHaUWA  und  Max,  Haasag  io«  Bayern  «ad  Karflnt.  („Loeaa  Kilian 
•enlpdt“.)  — Hat  II.  d*D  hl.  Kraupartikel  n Bfhoyero  |,,Wolfguiff  Kilian  fsstt".) 
— Dar  III.  da»  Baliqalarinm,  ln  4»«  dw  kl.  Kraaapartlkal  anfbawahrt  wnrda.  Kupfer 
■daokar  nicht  gnaust.) 

•**)  Mit  drei  Kapfarn,  dar  Abbild««?  da«  klorfere  rvbtyern  and  dea  («««an  da» 
Brbayrar  Kreospartihala. 


Deutinger,  Matrikel,  I.,  193 — 195. 

Fichtl  Fr.  X.,  Historische  Beschreibung  des  Land-Gericht« 
Pfaffenhofen  mit  besonderer  Berücksichtigung  des  Klosters  Scheyern. 
Neuburg  1851. 

Hartl  A.,  Kloster  8cheyern.  (Brunner,  Benediktinerbuch,  8.  535 
bis  540  ) 

v.  Hafner  Jos.,  Fürstengruft  in  Scheyern.  (Oberbayerisches 
Archiv,  2.  Bd.  (1640),  S.  181—202.) 

Hundius,  Metropolis,  III.,  S.  208 — 221.  (Mit  Reihe  der  Äbte 
bis  1581.) 

Hundt  Fr.  H.,  Kloster  Scheyern  and  seine  ältesten  Aufzeich- 
nungen und  Besitzungen.  [Abhand lg.  der  kgi.  bayer.  Akademie,  hist, 
('lasse,  9 Bd.,  2.  Abth.  (1862),  8.  205—340.) 

Knitl  M.,  Scheyern  als  Burg  und  Kloster.  Freising  1880,  215  8., 
8*.  (Vcrgl.  Studien  O.  8.  B.,  1880,  IV.,  8.  232.) 

Lang  J.  und  Blandeau,  Historische  Nachrichten  von  allerhand 
Merkwürdigkeiten,  Schenkungen  und  Privilegien  etc.  des  Klosters 
Scheyern,  T.  L,  Pars  I.  (1752),  Relatio  X,  S.  115 — 124,  und  T.  IL, 
87—121. 

Mayer,  Erdiöz.  München,  HI.,  73 — 81. 

Mon.  boica  11760),  X,,  8.  373—600:  A)  Äbte,  378—380.  — 
b)  Codex  Traditionum  von  c.  1030 — 1291,  8.  381 — 436.  — e)  Diplo- 
matarium  miscallmn,  1103—1623,  105  Urkunden,  8,  437  —592.  — 
d)  Excerpta  genealogica,  8.  593 — 609. 

Moo.  Germ.  SS.:  a)  XV.,  2,  8.  1068:  Dedicatio  Eoeleaiae  in 
Fischbachau.  — b)  XVII,,  S.  613 — 633:  Chounradi  Schireaais  Chro* 
nicon  usque  1225.  Annsles  Schirense*  (1077—1226)  cum  serie  abbatom 
usque  1225.  Codioes  ab  ipeo  exarati.  — e)  Necrol.,  HL,  S.  133—136, 
Fragments  necrologica  8chiren*ia. 

Scheglmann,  Sftcularisstion,  IH.,  1,  S.  740—764. 

ßeefried  J.  N.,  Aus  der  Verwandtschaft,  dem  lieben  und  Wirken 
der  Gräfin  Haziga  von  Kastel-Scheyern,  ßtifterin  dee  Klosters  Fisch- 
bachau am  Wendelstein.  (Studien  0.  8.  B.,  Jahrg.  1903,  8.  124  bis 
134,  416—426.) 

Steogelius  C.,  Monasteriologia,  Pars  I (1619),  Nr.  17.  (Mit 
Reihe  der  Äbte.) 

Zarbl,  „Der  Seelsorger“.  Dioee  Zeitschrift  enthhlt:  Wiedereröffnung 
dee  Klosters  Scheyern  8.  Oct.  1838.  (Jahrg.  1839,  L,  190 — 192,  406 
bis  411.)*) 

B>  Literarische  Tätigkeit.  — Betrieb  des  Unterrichtes 

v.  Heiner  Jos.:  a)  Literarische  Leistungen  von  Scheyern.  (Ober- 
bayrisch«  Archir,  i Bd.  (1840),  S.  >1—117.)  — h)  Ob«r  dan  MSorfi 
Conrad ub  Philoeophus  von  Scheyern.  (Daselbst  8.  155—180.) 

Hundt  Fr.  H.,  Siehe  oben  Kloster  Scheyern  etc. 

Knitl  M.,  Scheyern*  Stellung  io  der  Culturgeschichte.  Ingolstadt 
1880,  39  8. 

Derselbe,  Scheyerns  Stellung  L d.  Kunstgeschichte.  Freising  1880. 

Iindner,  Schriftsteller  0.  8.  B-,  L,  222 — 242,  315,  Nachtrag 
26  bis  28. 


•)  Cbw  41«  Wlilwk— liH—y  »ar*l.  ,£ law“,  1»*S.  Nr.  im,  B.  ms-mi : ..Atta- 
awU“.  ISIS,  ll«ft  S,  8.  SS— ll ; Sükmiiüimn«  der  GeMUddMlt  i*r  Rr»dl<v**»a  Mimebrn.. 
ISS»,  s.  MS— 14*;  Kolli.  S.  SSO— Mi. 
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Neubauer  Ana.,  Seminar  and  Studieoanatalt  im  Stifte  Scheyern 
1840—1904.  Kempten  1904.  ISO  8.,  8* 

Seefried  J.  N.,  Conrad»  de«  Alteren  von  Scheyern  Leben  and 
Wirken,  dessen  Klostergeeehiehte  and  Genealogie  dee  Hau  »eg  Wittels- 
hsdb  1050—1210.  Grub- Val  lei  and  Dachau  1905. 

XS.  P.  B.  de  Hofstetten,  Schyra  docta,  ei  re  Catalogus  Script«  rum 
SrhTTouiam,  56  8.,  4°.  (Bibliothek  für  Scheyern.) 

C)  Ober  den  Partikel  des  hl.  Kreuaes  zu  Scheyern 
(vulgo  Scheyrer  Kreuz). 

a)  ln  Sammelwerken : a)  Greiser  Jac.,  S.  J.,  Cruz  Schyreoais 
aotsUonibos  illustrata.  (Grctaeri  Opera  omnia,  Editio  Eatiab.,  T.  III 
(1734),  Xantiasa,  S.  82 — 100.  — b)  Ziegel  bauer  Magno&ldus,  0.  S.  B., 
Profasro»  in  imperiali  monaaterio  ad  duplicea  Aqoaa,  Hiatoria  di- 
üaetica  de  S.  Crucda  eultu  et  reneratione  in  Online  diri  Benedicti. 
Tindobonae  1746,  13  Blatt  u.  343  8.  vl  4 BL,  4*.  Kit  8 Kupfern, 
(über  Scheyern  handeln  S.  151 — 156.)*) 

b)  Spezielle  Schriften:  a)  Bonschab  lg.,  S.  J.,  l)aa  hl.  Kreuz 
» Scheyern.  Augsburg  und  Ingolstadt  1756,  4*-  — b)  Demmelmayr 
Coorzd,  „Grenz  in  Creuz“,  das  ist  Beschreibung  des  hl.  Creutz  Christi 
und  des  hL  Creutz  zu  Scheyern.  Tegernsee  1736,  289  S.,  8*.  — 
*)  Matrz  Angelus,  Kurze  und  doch  gründliche  Abhandlung  ron  dem 
kl  Kreitz  Christi  und  dessen  wuudertha tigern  Partikel,  der  zu  Scheyern 
»wehrt  wird.  Freyaing  1770,  156  8.,  8*.  — 4)  Leis«  Rupert,  „Da* 
lyfcejrer  Kreuz“.  Augsburg  1871,  170  S,  kl.  8*. 

*j  DtaM*  W«rfc  ttftoZiilt  «pMlstl  4b«r  dl*  tk#a**i**<l«r«a  Kr»uip*rtlk»l,  «»Iah« 
ii  4*a  B*Mdiktis«r-Kl<Mare  IWtabUnS*  ti*d  Pnokreicfca  Mftwwalirt  «n4  Tnrehrt 
Ei  IW  dem  Enabto  Itanedikt  -‘«ig®  vo»  Mirti&iWrg  «ad  |wU>  die  Tlt»]- Vfcaatt« 
t**ft|  ueA  dnoj  Prior  ia>  Htiftaa  R^UtMouMi  {Ümanu  ItuniBal),  «u  Xlagolb*««r  »{ai|f* 
?«1  TWtdoyi*  Uhrt*,  dodislrt.  Bü*>«dor»  «in»*«h*s.d  «sd  h4feud*lt  di*  Kn*«*|»*rtik«l 
n Aapkarg  Chi«*),  CUdnb  (Bohtnoni,  lleilif  -Kr*u  (DoaauwOrthl,  Uild«abaun 
C M -W.  . L*mS.  Melk,  Reiche n*a.  grbeji-rn,  Trier  iS.  Matth  uw  and  8.  Muli«), 
- Tndpnt  ilet  Breufui,  W*Mlta4t  i -wfclMdMit,  WiMln**».  Van  de«  $ Kupfern  W- 
M6n  adi  5 die  K*U<(«i#c  «•  lUieh.-a«o  All«  *t»4  —t  Mn  (Mtoahea,  (M  un 
A*.  «ad  Mb.  KUaber,  i Aiamer  «ad  $ *nk  «EfwnauntB«  •stochern,  i 


189 

D)  Architektur: 

Kunatdenkmale  des  Königreichs  Bayern,  1895,  I.,  S.  98—102, 
136-140. 

Meidinger,  Hist  Beschreibung  (1787),  8.  370—372. 

Wening,  Topographia,  L,  163. 

E)  Bibliothek: 

Aretio.  Beytrlge,  1806,  I.  Stück,  8.  100  u.  folgd.  — Mabillon, 
Iter  gerat.  Editio  Hamburg,  S.  53—56.  — Pez,  Tbeeaur.  AnecdoL, 
T.  L,  Dieser!  iiag.,  pag.  XXVIH-XXXI. 

F)  Biographisches: 

a)  P.  Thadd.  Sibar,  dessen  Selbatbiographie  (bis  1803)  heraus- 
gegeben  von  M.  Rottmanner.  München  (Lontnor),  1896,  60  S.,  8°. 
(Mit  Portrit.)  — b)  P.  Petrus  Lochnor  (f  1874),  dessen  MlflwL 
im  Schematismut  der  Geistlichkeit  von  Münehen-Freiatng,  1875, 
S.  275—  287,  and  Münchner  Paatoral-Blstt  1874,  Nr.  33  und  fulgde. 

MS.  P.  Bsnonis  de  Hofstetten,  Catalogus  Ab  bat  um  Schyrenaiom 
nee  non  moomchorum  ab  a.  1456 — 1803.  Ein  Band,  84  8.,  4*.  (Biblio- 
thek zu  Scheyern.) 

6)  Disciplin: 

Kainz  Stephan,  Conaoetudines  Schyrenses.  (Studien  O.  S.  B., 
Jahrg.  1903,  8.  161—175,  430—446,  Ö96— 704;  Jahrg.  1904,  8.  231 
bis  244,  611—620,  787—797;  Jahrg.  1905,  S,  85  —94,  288—294, 
595—626. 

U)  Ehemals  (bis  1803)  incorporirte  Station: 

Fischbachau,  Propstei,  mit  der  naben  Wallfahrt  am 
Birkenstein: 

a)  (Anonym),  Die  Verehrung  der  Muttergottes  auf  dem  Birken- 
stein, III.  Auflage,  1832,  8#.  — b)  Maier  Quirin,  Wallfahrtsbüchlein 
für  Birkenstein.  Altötting  1872.  — e)  Mayer,  Erzdiözese  München, 
II.,  12-19. 

(Die  weitere  allgem.  Literatur  über  Scheyern  s.  bei  Lindner  und 
Mayer,  I,  e.) 


St. 

Äbte 

Geburtsurt 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  erwihlt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 

(resp.  resignirt,  tranaferirt, 
abgesetzt,  gestorben) 

1 

Erchen  bol  du«1)  (Erchinbaldus)  *wa 
Prof.  ▼.  Hirsau,  1.  Abt  in  Fischbachau  u. 
dann  in  Eisenhofen 

— 

«Eleclus  primus  Abbas  in  Vis- 
pacb  1 1002)  pt  1007  in  Usen- 
hoven» 

t 4.  März  1111») 

2 

Bruno  »4* 

Prof.  v.  Hirsau,  I.  Abt  zu  Scheyern  1124 

— 

— 

f 1127 

3 

Udalricus  I.  «mj 

— 

erw.  1127 

«Destituitur  1128» 

4 

Udalricus  II.  im* 

— 

erw.  1128 

— 

; 5 

Marquardus  aw* 

— 

erw.  1130 

«Destituitur  1131» 
t 10.  Dec.  (a.  ine.)») 

6 

Gozzoldus 

— 

erw.  1131 

«Destituitur  1135» 

')  Die  Daten  für  die  Äbte  1 — 11  (reep.  Nr.  2045—  2056)  sind  entnommen  den  Mon,  Germ.  8S.  XVII,  629.  — *)  Ncr.  Admont 
Scheyern.  — ')  Ncr.  Scheyern. 
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Nr. 

Abte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(renp.  kommt  vor,  erwählt,  non- 
firm  irt) 

Ende  der  Regierung 

(resp.  reeignirt,  trauiBferirt, 
abgehetzt,  gestorben) 

7 

Ulricus  111. 

Prof.  v.  Zwiefalten  (?) 

«VI 

— 

erw.  1135 

res.  1160 

f 21.  Jänn.  (a.  ine.) 
in  Fischbachau1) 

8 

Eberhardus 

am 

— 

enr.  1160 

«Destituitur  1171» 

9 

Baldemar 

«Tat 

” 

erw.  1171 

+ 8.  Jänn.  1203«) 

10 

Hurtmaimus 

30*4 

— 

erw.  1203 

res.  1206 

t 21.  Juli  (a.  ine.)*) 

11 

Chonradus  L 

30 U 

— 

bened.  28.  Oct.  1206 

res.  122f> 

12 

Heinrich 

ac u« 

— 

crw.  14.  Febr.  1225 
bened.  24.  Febr.  1225 

res.  1259 

1 1.  Juni  (a.  inc.)  *) 

13 

Rudolf 

Prof.  v.  Thierbaupten  (?) 

305; 

— 

— 

abges.  1260 

14 

Ludwig  I,  de  Greisbach  «ß“ 

Prof.  ▼.  Weihenatephan  (?),  wurde  Abt  in 
in  Tegernsee  c.  1273  (Vergl.  Tegernsee 
Nr.  2127) 

1260 

transf.  1273 
f 9.  Febr.  1286») 

1 

15 

Arnold 

am 

— 

1273 

res.  1281 

lß 

Friedrich 

vorher  Prior  in  S.  Emmeram 
wahrscheinlich  Prof. 

am 

and  dort 

— 

1281 

res.  1291 

kehrte  nach  8.  Emmeram 
zurück 

17 

Ulrich  IV.  Perchtinger 

Prof.  v.  Tegernsee 

3001 

— 

1291 

res.  (?) 

t 6.  Nov.  1311  *) 

in  Tegernsee 

18 

Conrad  U.  Perger 

tut! 

— 

1311 

f 1323’) 

19 

Udal  schalk 

3063 

— 

reg.  c.  1 J. 

20 

CI  rieh  V.  Leuzenaucr 

3064 

— 

1324 

f 17.  Apr.  (c.  1330)») 

durch  einen  Sturz  vom  Pferde 

21 

Conrad  III.  Leuztmauer  «•» 

Prof.  v.  8.  Emmeram,  Bruder  de«  vorige« ; 
vorher  Abt  in  Wolzburg  (1329,  1333) 

— 

urk.  als  Abt  1339,  1345 

f 26.  Jänn.  (a.  inc.)  ») 

22 

Wolfgang 

3WW 

— 

reg.  c.  7 J. 

— 

23 

Ulrich  Vt  Jlerspeck'0) 

3007 

— 

reg.  20  J. 

f 25.  Juli  1376  >') 

24 

Ulrich  VII.  Minnerpeck 
peck) 

war  c.  1374,  1375  Abt  in 
Stephan 

(Mune- 

Weihen- 

1377 
reg.  24  J. 

f im  Febr.  (a.  inc.)  •*) 

‘)  Ncr.  Tegernsee,  Welten  barg,  Zwiefalten.  — *)  Ncr.  Indersdorf;  Weihenstephan:  9.  Jüan.  — *)  Ncr.  8cheyern.  — 4)  Nex. 
Scheyern;  Ncr.  S.  Ulrich:  &.  Juni.  — *)  Ncr.  Tegernsee;  Scheyern  und  Weihenstephsn : 8.  Febr.  — •)  Ncr.  Benediktbeuern,  Indendorf  und 
Tegernaee.  — *)  Handiua.  — *)  Ncr.  Scheyern.  — *)  Ncr.  Weihenatephan;  Nrc.  8.  Emmeram:  28.  Jänn.  — ,#)  Hundius  hat  Monpeck.  — 
“)  Ncr.  Scheyern.  — **)  Ncr.  Inderadorf:  24.  Febr.;  Ncr.  Kremsmünster:  8.  Febr. 

aoftia»» 
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1 

Sr.  Äbte 

' J ..J 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(reep.  kommt  vor,  erwählt,  oon* 
firmirt) 

Ende  der  Regierung  | 
(reep.  reaignirt,  transferirt, 
abgesetzt,  gestorben) 

Conrad  IV.  Mur  (Murer,  Muer) 

- 

— 

reg.  12  J. 

res.  c.  1412 
t 21.  Sept.  (a.  inc.)1) 

26 

Conrad  V.  Teger(n)peck 

«70 

— 

reg.  8 J. 

+ 5.  Jänn.  1421») 

27 

Ladwig  II.  Walch 

»71 

— 

— 

abges.  1427 
t 9.  Apr.  1444») 

28 

Conrad  VI.  Weickmann  *) 

auiÄ 

— 

reg.  9 J. 

abges.  1436 

29 

Johannes  I.  Tcgerpeck 

«7» 

— 

— 

t 1449») 

30 

Wilhelm  Kienperger») 
Prof.  v.  Tegernsee 

«71 

— 

reg.  18  J. 

f 6.  Juni  1467 ») 

31 

Georg  I.  Sperl 

*75 

Scheyern 

reg.  22  J. 

f 7.  Dez.  1489») 

aet.  66 

32  Paulus  Preu 

«70 

Yohburg 

— 

f 26.  Jänn.  1505») 

aet.  60 

33 

Johannes  II.  Turbeit 

«77 

(aus  dem 
Passauischen) 

er*.  1505 

f 25.  März  1535 '») 

34 

Andreas  Gaysshoffer 

«7s 

— 

— 

t 21.  Dec.  1547”) 

35 

Johann  III.  (Chrys.)  Hirschpeck  *n» 
Prof.  t.  Malleradorf,  vorher  Abt  in  Mallera- 
dort 

Sinching 
bei  Begensburg 

er*.  18.  Jänn.  1548 

t 7.  Sept.  1558  >») 

.36 

Georg  II.  Neupeck 

Prot  v.  Hdiig-Krettz  (Donau wörth) 

»SO 

Wolnzach 

er*,  c.  1559 

f 26.  Mai  1574 

37 

Benedikt  L Prummer 

München 

erw.  29.  Juni  1574 

t 21.  Sept.  1010 

aet.  643 

38 

Stephan  Heitperger 
Prof.  2.  Juni  1602 

Euernbach 
bei  Scheyern 

erw.  8.  Nor.  1610 

t 16.  März  1634 

aet.  Ö0 

39 

Corbinian  Riegg  üki 

K»b.  3.  Apr.  160#,  Prof.  8.  D«c.  1 625  (?), 
Priest.  1633 

Ingolstadt 

er*.  15.  Mai  1634 

t 7.  März  1658 

40 

Gregor  Kimptler 
geb.  21.  Der.  1626,  Prof.  26.  Dec. 

*4 

1641 

Salzburg 

erw.  6.  Mai  1658 

T 4.  Not.  1693 

aet.  68,  prof.  öl 

41 

Coelestin  Baumanu  mi 

nei>  14.  Febr.  1661,  Prof.  27.  Juli  1881, 
Prim.  13.  Jinn,  1687 

Isen 

erw.  1.  Dec.  1693 

res.  14.  Sept.  1708 
f 15.  Mai  1740 

*)  Ncx.  Indersdorf.  — *)  Ncr.  Indersdorf;  Tegernsee  u.  KremsmQnater:  fl.  Jänn.;  Wessobrunn:  7.  Jänn.;  Baumburg:  13.  Dec.  — 
Scheyern;  Not.  8.  Ulrich:  19.  Apr.  — *)  Bei  Hundios  Wieckmann.  — B)  Hundma.  — •)  Hundiua  hat  irrig  Krenberger.  — 
I Scr.  Indersdorf,  Neustift,  Tegernsee,  Weihenstephan;  Benediktbeuern  und  S.  Ulrich:  8.  Juni,  — •)  Ncr.  Indersdorf,  Neustift,  Nieder* 
»lUich,  Tegeraee«,  S.  Ulrich,  Weihenstephan;  S.  Georgen  borg:  8.  Dec.  — *)  Ncr.  Tegernsee;  er  starb  vom  Schlage  getroffen  im  Minoriten- 
Coowtte  n München  und  wurde  in  Scheyern  begraben.  — *•)  llundius.  — M)  Hnndius.  — **)  Ncr.  Weihenstephaa. 

nm -«ss 
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Nr. 

Abte 

Ueburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(re»p.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 

(resp.  resignirt,  tranaferirt. 
abgeaetzt,  gestorben) 

42 

Benedikt  11.  Meyding  saus 

gab.  20.  Aug.  1672  («1.  1674),  Prof. 
8.  Dw.  1692,  Prim.  1700 

Leoben 

(Steiermark) 

erw.  28.  Jätm.  1709 
bened.  in  Fischbachau  9.  Juni 
1709 

f 9.  Juni  1722 

43 

Maxmilian  Rest  »w 

Prof.  1.  Jüan.  1701 

München 

erw.  25.  Aug.  1722 

f 11.  Apr.  1734 
aet.  54,  prof.  33,  aac.  26 

44 

Placidns  Förster') 
gab.  27.  Aug.  1695,  Prof.  18.  Not.  1713, 
Prim.  16.  Oct.  171» 

Königsfeld 

(Oberbayern) 

erw.  25.  Mai  1734 

f 21.  Febr.  1757 

45 

Joachim  Herpfer  s*.» 

gab.  14.  Der.  1714,  Prof.  21.  Not.  1734, 
Prim,  5.  Juli  1741 

Donauwörth 

erw.  29.  März  17f>7 

f 2.  Not.  1771 

46 

Thaddaeus  Rieder  «» 

gab.  18.  Dec.  1734,  Prof.  25.  Not.  1755, 
Prim.  31.  Mai  1761 

Attenhofen 

erw.  10.  Dec.  1771 

f 11.  Sept,  1775 

47 

Michael  Grillmayr  sw» 

geb.  11.  Dec.  1718,  Prof.  19.  Oct  1738, 
Prim.  1746 

Vilsbibnrg 

erw.  25.  Oct.  1775 

t 22.  März  1793 

48 

Martin  Jelmiller  aw 

geb.  10.  Dec.  1747,  Prof.  21.  Oct  1764, 
Prim.  6.  Oct  1771 

Augsburg 

erw.  13.  Mai  1793 

aufgeh.  am  21.  März  1803  i 
f 10.  Sept.  1807 

zu  Scheyern  in  einem  Privat* 
hauae 

Nach  der  Restauration: 

49 

Rupert  L Leis  aw 

geb.  26.  Febr.  1795,  »ac.  1Ö.  Aug.  1819, 
Prof.  v.  Metten  2.  Juli  1833.  Zaerat 
ali  »Propet»  ron  Scheyern  Ton  Kflnig 
Ludwig  ernannt  1.  Oct  1838 

Kclhcim 

als  Abt  ernannt  18.  März  1842 
bened.  24.  Sept.  1843 

1 12.  Nov.  1872 

50 

Rupert  II.  Mutzl  a»i 

gab.  14.  Jluu.  1834,  Prof.  30.  Bopt  1857, 
Priest.  4.  Sept  1857 

Landshut 

ernannt  13.  Dec.  1872 
bened.  10.  Febr.  1873 

t 21.  Mai  1896 

51 

Rupert  III.  Metzenleitner  »es 

gab.  30.  Mari  1849,  Priest  19.  Sept. 
1873,  Prof.  11.  Apr.  1874 

Berchtesgaden 

erw.  2.  Juni  1896 
bened.  26.  Juli  1896 

Chunradus 

Conradus 


Nicht  edn  reihbare 


2095b 


t 3.  März 

(S.  XV. 
t 27.  Oct 


Abt«: 


Ncr. 

Ncr. 


‘)  Bruder  de»  Fürstabte«  Frobeoiua  von  8.  Emmeram. 


Scheyern 
Krem  «m  finiter 
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5)  Tegernsee. 

(Mitte  des  VIII.  Jahrhunderts  bi*  1803.) 


Tegernsee  in  Oberbayern,  am  See  gleichen  Namens.  (Tegarin- 
•eo,  Tegrinsee,  Tegurinm.)  Die  Stifter  waren  xwei  Brüder  aus 
dem  reich  begüterten  Geschlecht«  der  Huusi  am  die  Mitte  de«  VIII. 
Jihrhanderts.  *)  In  Folge  der  Einfälle  der  Ungarn  (90?)  verfiel  das 
Stift  gänzlich,  wurde  aber  vom  Herzog  Otto  von  Schwaben  und  Bayern 
rad  Kaiser  Otto  II.  wieder  hergeetellt.  Am  4.  M4rz  978  wurde  Hart* 
vif,  ein  Profess  der  Abtei  St  Maximin  von  Trier,  als  Abt  des  re- 
itaorirtec  Klosters  zu  Tegernsee  eingesetzt.  — Patrone:  Die  erste 
Baailica  hat  S.  Salvator  znm  Patron,  die  nach  ihr  erbaute  zweite 
Klosterkirche:  S.  Petrus  und  Paulus.  Seit  Transferirung  des  Leibes 
des  hl.  Quinn us.  Martyr,  ans  Rom  nach  Tegernsee  durch  Uto,  einen 
Verwandten  des  Stifters,  circa  781  bis  767,  wurde  8.  Quirinus  Haupt* 
Patron.  Im  XL  Jahrhundert  kamen  als  Patron!  »ecundarii  hinzu:  S. 
Chnaogonus  u.  S.  Castorins,  — In  einem  gewissen  Abbängigkeite-Ver- 
hiltnis  zu  Tegernsee  standen  im  VIII.  Jahrhundert  die  zwei  Kloster 
ILmmünster  u.  S.  Pölten  in  X.-OsterT.  Der  jeweilige  Abt  von  Tegernsee 
war  Primas  sämtlicher  Benediktinerabteien  Altbayerns  und  blieb  es  bis 
1(M)3.  Dis  vom  Kurfürsten  Max  Jos.  Ton  Bayern  verfügte  Aufhebung 
wurde  am  17.  März  1803  dem  Convente  bekannt  gemacht.  Tegernsee 
ziblt*  unzweifelhaft  nebst  St.  Emmeram  in  Regensburg  und  Nieder* 
alUich  zu  den  berühmtesten  Abteien  Bayerns.  Von  ihm  ans  wurden  fol- 
gende 6 Klöster  bevölkert:  a)  Ilmmünster.  — b)  8.  Pölten  in  N.-Österr. 
beide  im  VIII.  Jahrhundert).  — e)  Feuchtwangen  im  Bistum  Angs* 
taug,  .*982).  — d)  St.  Ulrich  und  Afra  Augsburg  (1012).  — e)  Bene- 
diktbeuern (bei  dessen  Restanration  1031).  — f)  Andechs  1458. 
W«ige  Perioden  abgerechnet,  gehörte  Tegernsee  stets  zu  den  beat- 
'iisziplinirten  Benediktiner- Abteien  Bayerns.**)  Vollkomme«)  beipfiiehtea 
com  man  den  Worteo  des  Max  Fuchs  in  seiner  Geschichte  von  Tegern- 
wenn  er  schreibt:  „So  war  Tegernsee  wihrend  seines 
tausendjährigen  Bestandes  eine  Leuchte  deutscher  Kunst 
nod  Wissenschaft.  Sein  Einfluss  von  der  Gründang  bis  zur  letzten 
Stunde  seine«  Bestehens  auf  Sitte,  Kultur,  Bildung  und  geistige  Ent- 
wickelung nicht  nur  Bayerns,  sondern  auch  weit  über  dessen  Grenzen 
hinaus,  sichert  ihm  für  immer  unter  den  deutschen  Klöstern 
«inen  der  ehrenvollsten  Plätze  in  der  Geschichte/1  Im  Jahre 
1803  gehörten  noch  zum  Kloster:  a)  Das  Superior* t Gmund  mit 
der  dortigen  grossen  Pfarrei  und  den  2 Filialen  Schaftlach  und 
Wstkirehen  (beide  letztere  jetzt  selbständige  Pfarreien).  — b)  Die 
Pfarrei  Egern  mit  einer  kleinen  Wallfahrt  ad  B.  Mariam  V.  — e)  Die 
Herrschaft  Unterloiben  mit  der  dortigen  Pfarrei  nächst  Krems  a/D. 
— 4)  Die  SUtthalterei  Ach  leiten  (in  Nieder-Österr.l.  — e)  Das  Bad 
Kreuth  nebst  der  Pfarrei  im  Dorfe  Kreuth.  — O Der  aog.  Tegern* 
leer  Hof  in  München.  — g)  Eine  Statthalterei  zu  Oberplanitzing 
ziehst  Kaltem  in  SÜdtyrol  mit  vorzüglichem  Weinbau.***)  Die  An* 

‘j  Ui  «eävuurt  iwi*eb.\E  74s  an«  7S1  i»f4tMtou»  7S5i.  PaaUiBffar, 

S Aber  dl»  Btfllull!npi*Tb<in  K Ifetar  fraaaacbt,  »*ut  dl«  fttiftaiijr  *«lmb«n 
Mi  «.1  -41  Dto  Mos.  Gern*.  IsaL,  III..  S 18«.  -lad  fftr  e.  TIS  ab  Stiftoiu^jabr. 
**•  Seil  >b«t  cu  den  roich**.cn,  wt«  man  glaubte;  ja  m (fekörU  «ogar  in  d*a 
nindw  fragSte  rtan.  m aebou  dar  latita  AM  Örw^or  II.  aktoamimif  bawlta,  dar 
brut.  ■Um  4m  JSSrlkA«  EimkoauMm  da«  Kloatas*  ttei  bfebrtaa*  auf  SO  000  8.  belief 
«d  4iwa  tat*  mit  l#e  « baataaart  wnraa.  Oflwla*  «in  <»eA«*I-a  Riak-'Bioeo  ftr  einen 
--reto-tuiHlkbeu  P*n»aatotaad  » « 4«  PriMtera  *ad  f.  I Oerwraea.  Der  Hupibaaiti 
l in  pawn  Waldtrnfwi  und  WainfSlara.  Haut  ca  Tag«  »llording*  rwprSwwoÜn 
br  «Ml  Stift*- KmUz  adaaa  Wart  roa  nähr  ab  1 NUlina  fl.  and  «war  * 1 Million  dar 
«ald  nd  sjabr  ala  «/,  Milli««  d«*w»  «kam.  Hamtbaften  mn)  HSmn-. 

"*i  Waide  ateto  v«a  aioaaa  LnJea  mnrattet  «ad  »on  Zeit  m Zelt  vom  kloatar 
iMfdDart  Hfl*  wurde  ’on  der  Uaywiadiea  Rogiorang  1SOT  aa  di«  adaliga  Panili»  rm 
Mrnaa r Tirtanart. 

UaCacr.  Unaantiroa  Matropoli*  SalsborgwaiM. 


lsge  de«  Monssticon  erlaubt  nicht  näher  auf  die  Wirksamkeit 
Tegemsee'a  einzugehen.  Ich  verweis«  auf  den  Artikel  Tegernsee  von 
Zeck  im  „Freiburger  Kirchenlexikan“,  II.  Auflage,  XI.  Bd.,  S.  1284 
bis  1291. 

A)  Patrone  der  Abtei  Tegernsee: 

S.  Quirinus,  Martyr,  Romae  a.  269,  Patronus  primarius 
von  Tegernsee. 

(Die«  obitns  24.  Maerz;  Die«  Translat,  16.  Juni.) 

1)  Legenda  S.  Quirini:  Ausgab.:  Theod.  Mayr  im  Archiv  für 
Kunde  österr.  Geschieh tsquelU-n,  HI.  (1849),  291 — 303. 

2) Paaaio  S.  Q.:  a)  Mon.  Germ.  SB.,  rer.  Meroving.,  III., 
8 — 20.  — b)  Tb.  Mayr,  1.  c„  S.  325—351.  (Mit  Weglassung  mehrerer 
Wunder.) 

8)  Acta  S.  Quirini  a monachia  Tegemseenaibus  Bollandiatia 
transmisaa  (erst  znr  Zeit  verfasst,  ala  sie  den  Bollandisben  über- 
sendet wurde)  in  A.  A.  SS.  Bolland.  25.  Martii,  III.,  S.  545 — 554. 

*)  Q uirinalia  sive  Gesta  S.  Quirini  et  translatio  Roma  in 
Tegernsee,  auctore  Metello*)  Tegernseensi.  Ein  Gedicht  in  6 Büchern 
aus  der  Mitte  de«  XII.  Jahrhunderts  (bisher  nicht  vollständig 
abgedruokt).  Zum  Preise  des  Heiligen  mit  hiitor.  Nachrichten. 
Ausgabe:  a)  Canisiua,  l>*ctiooe«  antiqu.,  H.  Editio,  T.  HI.,  Pars  1L, 
S.  113 — 196.  — b)  In  Form  einer  Chronik  bei  Oefele,  Script.  Rer. 
boicarum,  II.,  S.  52 — 67. 

6)  Sequentiae,  tres  vetuatae,  in  honor.  S.QuirinL  (Pez,  Tbosaur. 
Anecdot.,  T.  III.,  Pars  HL,  S.  590—594.) 

Erläuternde  Schriften: 

Büdingcr  M.,  Zum  Quirinuscult  in  Jahn  s Neuen  Jahrbüchern 
für  Philologie,  LXXV.,  8.  198  - 206. 

Bursian,  „Die  Quirinalien  des  Metellns/1  (Sitzungsberichte  der 
kgL  bayer.  Akademie.  München  1873,  8.  473—481,  518.) 

Grillenberger  Otto,  Zur  handschriftlichen  Überlieferung  der  Quiri- 
nalien  de«  McteUua.  (Studien  O.  S.  B.,  1855,  II.  Bd.,  8.  371-379.) 

Reicblin-Mcldegg,  Gräfin,  Historie  von  8.  Quirinus.  München 
1890,  107  8.,  8*. 

Sepp  Bern.:  a)  Zur  Quirinue-Legeode.  (Monatschrift  dee  hiat 
Vereins  von  Oberbayern,  1890,  Nr.  2.)  — b)  Die  Acta  8.  Quirini. 
Beilage  zur  Augsb.  Poet-Ztg.,  1898,  Nr.  2,  8.  13  u.  folgd. 

Wattenbach  W.,  Über  dio  Quirinalien.  {Abhandlung  der  Ber- 
liner Akademie  der  Wissensch.,  1897.  (Auch  eeparat.)  34  S.)**) 

Patroni  aecundarii: 

8.  Chrysogonua  und  S.  Castorins. 

Tranalatio  8,  Chrysogoni  et  S.  Caatorii  1053  zuerst  aus  Vorona 
nach  Benediktbeuern  und  c.  Ende  Febr.  1054  von  Benediktbeuern 
nach  Tegernsee.  (Vergl.  Oefele,  8cript»  rer.  boicar.,  H.,  8.  70.)***) 

•)  MetoUw  i»t  «is  Sn«irt«r  Num. 

••}  Abt  Ovofar  Plalobahira  «ebrieb  MlnkaLn  und  d«w  hl.  VuJrtti,  Tagargna« 

17SS.  |W'U  m •ritaint,  «in«  popalin  Sebrift,  die  i«h  bitber  tu  k«t*«r  Hlblicütak  ge- 
fntdaa  habw.) 

,M)  Ei  hat««  «eit:  „Corpaa  ft.  Cbry»-«0*!.  Martyr,  poutam  «®t  In  Chor*  rat« 

altar»  rawm'im  in  c*pilo  ftauctaaril.  — C«f|nw  a*t*ui  8 Caatorii  Martyrlo  j-aaitein  Mt 
Sa  Bcflawia,  iu  altari  ft.  Oacia  mib  Dawlioa.“  — Die«  obitaa  S.  Cbryf^rauJ.  fl.  M«v., 
Tnn-UaC  : t.  Maars.  — Mm  «btto»  H.  Caatorii  «t  Sodoram.  S-  Not.  \Ex  PrnpH*  Unaar. 
TwgernMenatan  pm  lüsaaii  nKtia*tic<>.  I 

13 
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Prn,  Thessur.  Anecdot.,  T.  HL,  Para  HL,  512. 

Meichelbeck,  Chronicun  Bene  die  tob.,  T.  L,  S.  67,  08,  71,  72. 

B)  Äbte-Beihen.  — Annalen.  — «Historiae»  (and  historische 
Beschreibungen).  — Necrologion.  — Urkunden,  sowohl  in 
selbständigen,  als  in  Sammel-Werken. 

Frevberg  M.,  Älteste  Geschichte  Tegernsee’».  München  1622, 
292  8.,  8°.  (Reicht  bis  zum  Jahre  132-1  und  blieb  ohne  Fortsetzung.) 

Fuchs  M . Geschichte  de«  ehemalig.  Klosters  Tegernsee.  München 
1870,  49  8.,  84.*) 

Jaeck  H.  J.,  Gallerie  der  Klöster  Deutschlands,  I-,  S.  1 — 30. 
Kloster  Tegernsee  von  Devibrtck.  ** ***)) 

Hundius,  Metropolis,  III , 8.  268—283.  (Mit  Reihe  der  Äbte 

bis  1580.) 

a)  Lindner  Pirmin,  0.  S.  B.,  „Pamilia  8.  Quirini  in  Tegernsee“. 
Die  Äbte  und  Mönche  der  Benediktiner- Abtei  Tegernsee  Tun  den 
ältesten  Zeiten  bis  zu  ihrem  Auseterbeo  (1861)  und  ihr  literarischer 
Nachlass.  (Oberbayerisches  Archiv,  50.  Bd.  (1897),  8.  18—130,  und 
Ergänzungs-Bd.  (1898),  8.  1 — 318).  Auch  separat  München  1898, 
430  8.,  gr.  8°.  (Verlag  des  bistor.  Vereins  von  Oberbayern.)  •••)  — 
b)  Historia  Monaaterii  Tegernseensis  (1737 — 1803).  (Abgedruckt  bei 
Deutinger,  Bey  träge  sur  Geschichte  de«  Erzbistums  München- 
Freising,  VII.  Bd.  (N.  Folge  I),  11901),  S.  179-258,  V1IL  Bd., 
(N.  Folge  II)  (1903),  Seite  78  bis  286.  Auch  separat  München 
l Hübsehmann),  1903.  VIII.,  80  u.  210  8.,  gr.  8°.f) 

Mon.  boica  (1706),  VL,  I — 354:  a)  Reihe  der  Äbte  bis  1762, 

S.  6 — 8.  — b)  Codex  Tradition  um  von  1008 — 1206,  13  Nummern, 
8.  9—150.  — e)  Diplotnatarium  miscellum  von  804  bia  1571,  135 
num.,  S.  151 — 335.  — 4)  Exoerpta  gensalogica;  Notitia  Offkialium 
Tegernseensium ; Libellus  feudorum  Abbatiae  Tegemsoensis  a.  1358, 
8.  335—354. 

Mon.  Germ.  88.  enthalten:  a)  Notae  Tegemseensea  v.  978 
bis  c.  1120,  XV,  2,  8.  1066—1068.  — b)  Aonales  Wernheri  et 
aliorum,  1156—1455,  XXIV.,  S.  58-59.  ft) 

Mon.  Germ.  Necrol.:  a)  Nomina  Fratrum  de  Mon.  Tegrinsee 
II.,  51.  — b)  Necrologium  Tegernaeeoae,  UI.,  8.  136  -157.  fff)  — 
e)  Liber  oblationum  et  assignatio  Anniveraariorum  Mon.  Tegernaee, 
ibid.  S.  157—172. 

Mooyer  E.  Fr.,  Beiträge  zur  Geechichte  der  vormaligen  Bene- 
diktiner-Abtei Tegernsee  und  deren  Verbindung  mit  andern  Klöstern. 
(Prorinxial-Blitter,  westphälisebe.  Minden,  1843.  III.,  Heft  1,  8.  1 
bia  112.)  (Vergi.  hiezu  unten  Oefele,  Exoerpta  ex  Negrologio  sub  A).) 

*)  l r*.j.n»n*|.  tu  *la»a»  V^rtratf*  bMlhdtri;  «-fiffllüg,  ab*r  J«ld»r  su  ktsr*. 

”}  Bin«  AomM  tiaehlStMiir»  ArW.it 

***)  EnthAlt  mach  lathlirh  die  Fortectiaa  g da*  Sei  P«a,  Ttaunr.  Anocdot., 

T.  III  Pan  III,  8.  478  ••  fnlgde,  «duten  Cbroaieoa  T«fferneo*na*.  tnd  Jahr* 
17*0  —17»«  iaeladv«  a.  kt.  riaj(*rribt  b«l  den  Ki«*j{r»|.hl*r.  der  Abt»  P*tru»  GhitnUh  u. 
tiraffe*  I.  PlaJehahtru.  iBrgtai«ntf«-H»rt,  8.  7S  -i4,  1X7—185  ) — Die  weite! • Fcrtaetnnjr 
dee  „Ghmtkoa“  »»an  Jahn  17  86  -180»  enthll*.  die  Sohrift  «ab  b).  — Die  itailatfwn 
•nUnJtrn  nntor  Aadern  biaher  aaedirte  Briefe  der  Abte  Goabert,  Ulrich  fttA-kl,  Caspar 
Ayndorfl«  und  de»  P.  Alph  Haetor.  DU  de«  InUteran  Und  fnnchteA  an  P.  Ber.  P*i 
la  Melk  uad  «»thaltcn  bat  aowrAUewdUb  litararinch*  Nachrichten  Iber  TnRernaee. 

fl  EnthAlt  dl*  F«tleel«mair  dee  „Chnmieon  Tegeraaeeai*"  in  der  Schrift  mb 
S).  — Die  Beilagen  enthalten:  a)  Bericht  dee  Pdntbiaehofa  Ludwig  von  Frehdag  nach 
Togeraam  Ober  di*  Abreiao  d*a  Papel*«  Pin»  VI.  tu*  K*a  nach  Wies  87.  Fahr.  178*, 
bei  der  er  Aageai*«g*  war.  — b)  IW*  Frier  der  JwMprofow»  dee  AM««  6 reger  1.  von 
TegefBaee  14.  Ost.  1793.  — r)  Tagebuch  de«  Abtea  Oregor  □.  Aber  die  Qnartierlaeten 
dea  Klooten  in  den  Kriafojchraa  179S,  1SOO-ISOI.  •-  S)  Dm  aa  die  Mfinse  nach 
Mtnch*«  am  11.  Kehr.  1S01  abgahefbrta  Kiiebenaiiber  tratet  Pr*ti<*ea  — «)  Di*  ISO» 
au  Tegwmaee  Turbaad*o«a  öemftlde  and  Scelpteraa. 

ff)  Vergi  Hatnwmann  L.  2.,  Kritik  der  Tegenamr  Oeerhirbla-Qnallen.  {Noam 
ArrAiT  der  Gterilnrhaft  ftr  Altere  dewtaebe  Guahiehta.  12.  Bd.  S.  146— ISO. 

fff)  Tergi.  die  Atuaertuag*«  tsnUe  bei  0»l»ta,  Necrol.  T*ifeni**ew.  edituaa  a 
P.  L cry. 


Freising. 

Obermaier  Jos.,  Geschichte  von  Tegernsee.  Freising,  1888. 
431  S.  8".  (Einziger  Band.)  Reicht  bis  1429  und  blieb  ohne  Fort- 
setzung.; *) 

Oefele  J.,  edirte  und  bearbeitete  (mit  Ausnahme  des  Necro- 
logiums):  A)  «Monuments  Tegernseensia.*  1)  Fragments  bin*  Chronic: 
Tegernseensis  ex  membranis  rejectitii*  vetustis.  **)  — II)  Excerpta  ex 
Necrologio  Tegornscensi  membranaooo  *•*)  opera  st  Studio  R.  P.  Mich, 
Lory  0.  8.  B.  in  eodem  monasterio  Cosnobitae.  (Script  rer.  boic., 
T.  I.,  8.  629—638.)  — B)  Anonymi  monaehi  Tognrini  0.  8.  B., 
Historia  8.  Quirini  Regis  et  Martyris  cum  fundatione  monasterii 
io  Tegernsee  et  successione  Abbatura.f)  (Ibid.  T.  II.,  8.  49 — 80.) 

— C)  III)  Dipluuuitarium  Tegurinum  ex  ApographiB  MSS.  colleetum. 
Ibid.  8.  80-98.)  ff) 

(Pämer  Nonnos),  «Redivivua  e Funore  Phoenix»  seu  Seriea  et 
Gesta  illustrissim.  ac  Ras.  DD.  Principum  et  Abbatum  Tegeroseenaiom 
ab  a.  740  usque  ad  a.  1740  ....  publicam  in  lucem  edita  a Veoe- 
rabili  Conventu  Tegernaeensi  anno  s Dodicatione  Ecdeeiae  milleaimo, 
a reparata  Salute  1740.  Typis  Monasterii  TegernBeenais.  132  8.  Folio. 
(Mit  Abbildung  des  Klosters  und  Portät  des  Abtee  Gregor  L Plaichs- 
birn.)  (Jo.  Daniel  Herz,  invenit,  delin.  et  sculpsitjfft) 

Pez  Ber.,  TheBanr.  Anecdotor.,  T.  HI.,  Para  HI.,  8.  473 — 594. 
Monumenta  vetera  Histortam  inelyti  Monasterii  Tegernseensis  in  Ba- 
varia illustrantia  omnia  ex  MSS.  Codd.  dicti  celeberrimi  Monasterii 
Tegems.  emit  et  pro  prelo  paravit  R.  P.  Joachim  Prieaterspe rger 
Bencdictinus  Melliconsis.  Inhalt:  I)  De  Fundatione  Monasterii  Te- 
gernsee et  Translatione  8.  Quirini  Martyris,  Roma  ad  locum  eundem. 
(S.  475 — 490.)  — II)  Chronicon  Monasterii  Tegernseenais  0.  S.  B. 
in  Bavaria  auctoribu«  Anonymi*  Tegernseens.,  quorum  primus  saec. 
Chr.  XIII.,  alter  XIV.,  postremus  XV.  vixit  — Acoeaait.  Cbronici 
Continuatio  uaque  ad  noatra  temporag)  ab  Adm.  Rev.  et  Clar. 
D.  P.  Alphonao  Hueber  Benedictinu  Tegernseensi  concinnata.  (8.  498 
bia  574.)  — III)  Annotatio  Consecrationia  Eocleaiae  Tegernseenais  et 
altarium,  in  quorum  honore  Sanctorum  consecrata  et  reliquiae  ibidem 
reconditae  sunt,  35  capita.  (S.  574—590.)  — IV.  Tre«  vetustiaaimae 
8equentise  de  8.  Qoirino,  Tegernseensis  Mon.  Tutelari.  (8.  590 — 594.) 

8tengelius  C.,  Monasteriologia.  Para  L,  1019,  Nr.  8.  (Mit  Ab- 
bildung des  Klosters  ohne  Äbtereihe.) 

C)  Die  übrige  allgemeine  Literatur. 

(Anonymi),  Facti  Spedee  in  oausa  Kloster  Niederaltaich  wider 
das  Kloster  Tegernsee  in  puncto  Primatus.  (Ohne  Ort)  1764,  Folio. 

— Dagegen  gab  P.  Castorius  ZeiUer  von  Tegernsee  anonym  heraus : 
Kurze  und  standhafte  Rettung  der  Tegernseeiachen  Vorrechte  und 
des  Primates  unter  den  Klöstern  gegen  Nieder altai dusche  sogen. 
«Unumstössliche  Gründe.»  Tegernsee,  1707.  27  Bl.  Folio. 

Über  die  Aufhebung:  a)  Ein  bisher  onedirtsr  Brief  dea  P.  M. 
Lory  von  Tegernsee  an  einen  Privaten  in  Salzburg  vom  Apr.  1803 

*)  Mh  gTMMr  U«S*  isr  SmA*  wrfawit.  jvSorh  akht  Inuatr  v*rlh«*lkrh. 

**)  Au  d«a  Jabma  11147  utd  1449- 

***)  Diu«**  «n'.htit  »nch  Summ  dm  XU.  Jriirhwndwrt».  dl«  in  den  M«Mnla«iw» 
T*$wnim««M  dar  Mon.  G*nn.  Nanrol.  III..  aiaht  mehr  *nth»M«n  «ind. 

f)  Emhtit  N Captta : 1)  IV<  (Mxamlibiu  at  rite  H.  Qwiriitl.  — S)  D*  «jnri  ninr- 
tyrio.  — 8)  Da  »Jm  tnaalntioaa.  — 4)  Da  fnndnu.ni*  u.  Tagnm«*«.  — S>  Mirnesl* 
B.  Qniriiü.  — S)  Dw  n*«iaivo(wtion*  H.  Qnlrint.  — t)  De  privitogfia  BoiiMUra.  — 
S)  Ete  anoeMmoM  abbktam  ne  aanim  X««Ua  — N*U : Pa«  glnnbt.  Aam  dar  Monrb  Frwa- 
mand  VnrtMMT  dar  ,.IU«t*rtn,a  aal.  Vaiyl.  llriMnnaaa,  snr  Kritik  d*r  Ta«*nMMr 
Uoaehiriiln-Qwrilan.  iN«u*a  Atrbi»  für  Altera  daalarb*  GoneKlrhta.  lt.  Bd.  (ISS?>.  8.  l«| 
bla  ISS.)  — K*U:  Di*  AbUrrib*  Mt  bin  194»  f.»rt**PBh  rt.  Dl«  hier  enbni teere  Daten 
«ind  rial  TarlAiadkAar.  als  di*  bal  Paa  Im  Chraakon  TorrrnaMB**. 

ft)  44  I rknndon  ros  1IMI—  IAH 

ftt)  IHara  Schrift  ist  in  Venen  abfetanri  and  la  biatorirbw  Hinairht  was  a*br 
jtriiijWB  Wart*. 

|i  Haicht  bin  ApvU  17*0- 
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bto  die  Aufhebung  seine«  Klosters  am  17.  Marx  1803.  (Kftthol. 
üjrba®*eitung,  Salzburg,  1903,  Nr.  27.)  — V)  Churbayer.  Intelli- 
rnuNait.  redipirt  von  Strobel,  Jahrgang  1803,  S.  319  aq.,  397  aqM 
$37.  ( Veräußerung  der  Mobilien  und  Besitzungen  de«  Klosters  im 
Frühjahre  1803.)  Cf.  Lindoir,  Hiatoria  Tegerneeenit  II.,  S.  1-14 
bis  157. 

Daa  Bayer  Und,  VIII.  Jahrgang  (1897),  S.  536  aq.,  544  aq., 
557  aq.,  567  aq.  euth&it  mehrere  Artikel  über  Tegernsee  oebat  Ab- 
bildungen vom  pseudonymen  Tb.  Firmann  (recte  Heinrich  Leber.) 

Bayern  in  seinen  alterthüm liehen  Schönheiten.  III.,  S.  193  bis 
216  Bit  Bild. 

Caniaioa  H.,  Antiqua«  Lectionea,  Ed.  II.,  Tom.  IV.,  8.  744  bis 
748:  Die  fundatiooe  Ecclesia«  Hlminansia  et  Tegemseeasia  e cod. 
as.  Alb.  Hucgeri. 

Deutinger,  Matrikel,  I.,  188—160.  (Mit  Literatu  rangab«  und 
Beacbreibung  der  Kirche.) 

Lexikon  von  Baiern,  Ulm,  III.,  464 — 476,  8upplem.  S.  175. 

Mayer,  ErxdiSzeee  München.  HI.,  326—333.  (Mit  Literatur* 
«gab«.) 

Murawitsky  W.,  Die  vom  Kloster  Benediktbeuern  und  Tegern- 
ise  1702 — 1706  getroffenen  V«rt  heidi  gungs-  Anstalten  längs  der 
Grins«  von  Tyrol.  (.Oberbayerische«  Archiv,  16.  Bd.  (1858),  8.  306 
bis  329.  ) 

Grober  and  Lechner,  Tegeraaeer  Natur-  und  KunstBchftnheiteu. 
Stadtamhof,  1822. 

Heiner,  Joa.  v.,  Tegernsee  und  seine  Umgebnug.  München, 
1838.  188  8.  kl.  8°.  (Mit  Abbildung  und  Karte.)*) 

Niedermayer,  Münchthum  in  Bajuwariec.  8.  73—78. 

RaUinger  D.  G.,  Forschungen  xur  bayerischen  Geschichte. 
Kecapt «,  1897.  & 457—493.  (Stiftung.) 

v.  Schaden  A.,  Beschreibung  de«  Tegernsee«  und  Wüdbade* 
Kmtb.  n.  Auflage.  München,  1838.  104  8.  mit  Karte  und  18 
Abbild  an  gen. 

Scbeglmann,  Säkularisation.  III.,  1.,  8,  774—821. 

(Weuinger  A.),  Land  und  Leute  in  Tegernsee.  München,  1862. 

Zimmerreann,  Churbayerischer  geistlicher  Kalender,  L,  190  bis 
196.  (Ohne  Reihe  der  Äbte.) 

D)  Architektur  und  Kunst: 

Hager,  Dr.  G.,  Romanische  Crypta  in  Tegernsee.  (Monataachrift 
das  historischen  Vereinet  von  Oberbayern,  1895,  B.  54—  58,  70—  80.) 

Hoffmann  R.,  Beschreibung  der  Stiftskirche.  (Deutinger,  Bei* 
trtge,  8.  Bd.  (1603|,  307—329.) 

Kunatdenkmale  des  Königreichs  Bayern,  1895,  I.,  8.  1410  bis 
1418,  1496—1517. 

Iindner,  «Hist.  Tegernaeensis»  enthält  bei  Deutinger  Beyträge, 
Abteilung  II.  8.  278 — 286.  Verzeichnis  der  1801  zu  Tegernsee  vor- 
handenen Gemälde  und  Scnlpturen.  *•) 

Meidinger  Heb,,  Historische  Beschreibung  (1787),  8.  373 — 376. 

Merian,  Topographia  Daran ae,  8.  61 — 82. 

Wening,  Topographia  Bavariae,  I.,  264 — 268.***) 

*l  EatäSlt  Umchroibuig  4k  «hem.  Kk«terg*l4in4»  onwvsdt  im  »oob  «toben), 
4s  na  Birp>a4wr,  u fl* 4k»  int 

**)  Da*  Inventar  4a«  Kirth«n*rhat«M  aus  dem  Jahr  17 »7  (bUhnr  nicht  «4irt|  folgt 
« „IkaiSiem"  bei  -Ion  BeäUtrsn  *u  Tegernsee. 

***)  N*4a.  Abbildungen  de»  Klostnrs:  A)  Tor  Jan  Vaabaa  Im  XTIII.  Jahrh. 
»)  Dm  in-;..  M BtoogeOaa,  M«Ba*ari<»Ugta  1419.  I.,  Nr.  1«.  - b)  E-n  Ropf*r  aa- 
»vfttUft  auf  Eoetoa  4a«  P.  Jab.  Jne,  v.  Pr*T«iiij  e.  ISO.  — r)  Merlan,  TojM.graphia 
1444,  S,  81-  l Eathllt  das  Kk«ter  rem  dar  Vog«Jj^r*|  «ktivo  tob  4 Rattan.)  — 
4l  Kitl.  Cborbayor.  Atlna,  II.  Anfi.,  Bd.  II,  8.  228.  — B)  Nach  4«ra  N'aabaa  iraap. 
*»•  Fines  demelbcn):  •)  Wonl*g,  Topogr.  U7S1),  1..  284.  — b)  P»in#r.  PtxMii«  r*dl- 

Eapfcr  Tun  Honig  (174#).  — f)  Mich.  Hertwangar  dal.,  Joagvirlh  ae.  Monachii. 
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E)  Bibliothek:*) 

Aretin  Cbr.,  Beyträge  xur  Geschichte  und  Literatur.  München, 
1803,  IL  Stück,  54—74;  1604,  V.  Stück  78—81. 

Bessel  G.,  Chronicuu  Gottwiocnao,  T.  I.,  enthält  S.  36  Schrift- 
proben aus  Codex.  Iibri  pastoralis  S.  Gregorii  Baec.  IX. 

Baad«r  Clemens,  Reisen,  L,  42 — 48. 

Gerbert  M.,  Iter  akmannicum,  Editio  II.,  Typia  S.  Blaaii  1773. 

Gerken  Ph.  W.,  Reisen  durch  Schwaben  etc.  Stendal,  1783. 
L Bd.  S.  386-  399.  **) 

Mabillunius  J.,  Iter  germameum,  Editio  J.  AL  FabridL  Ham- 
burg!. 1717.  8#.  8.  76—78.***) 

Pet  Ber.,  Thesaurus  Anecdotorum,  T.  L,  Dissert.  isagogica 
pag.  XH — XVI.  (Reisebericht  der  Gebrüder  Pet  und  Befund  der 
literarischen  Schätze  in  Tegernsee.) 

«Serapeum*,  Jahrgang  1841,  S.  267 — 271,  283—287;  Jahrgang 
1854,  ß.  80,  219. 

Zapf  W.,  Literarische  Reite  durch  einen  Tbeil  von  Baiern, 
Franken  etc.  in  den  Jahren  1780,  1781,  1782  in  einigen  Briefen  an 
meine  Freunde.  Augsburg  (Deckardt),  1783.  gr.  8*.f) 

F)  Buchdruckerei  zu  Tegernsee: 

Dieselbe  wurde  von  Abt  Quirin  II.  Rest  errichtet  und  erhielt 
durch  Kaiser  Max  H.  (20.  Oct.  1575)  die  Bestätigung  und  Üblichen 
Privilegien.  Von  welcher  Absicht  der  Abt  hieb«i  geleitet  wurde, 
spricht  er  selbst  klar  aus:  Wenn  Min  Kloster  im  Mittelalter  sich 
durch  omsig»  Bftcherachreiher  ausgezeichnet  batte,  so  sollte  e«  jetzt 
bei  veränderter  Zeitlage  der  Mitwelt  dureh  Verbreitung  guter  Bücher 
nützlich  sein  und  dessen  Manche  zugleich  die  freie  Zeit  auf  eine 
ihnen  würdige  Weise  anwenden. ff)  Die  grösste  Vervollkommnung 

Ob«  8.  ifairiau*.  astxa  da*  Klcetcr  mit  4er  Srbrifl:  S.  Qturiana  U erWec  Srhuta- 
patfna  d«a  uralten  Stift*  uad  ElMtnis  Teirernae*.  S°.  — 4)  Hon.  hoiea,  TI.,  8.  S (17*4). 
voa  /.ImmeimaaD.  — e)  A<|aer«U  gefertigt  tob  P.  Virgil  Werke  Im  Jahre  1SOS.  — 7.« 
bem-rlon  ist,  dam  aJla  Wider  nnb  II)  (mit  Aaeaahma  4m  A>t«an»tlM),  dl«  Tbnnao  der 
Mlfukutba  narb  einem  Plane  dantellon.  der  a«>  aie  anr  Autfdhrnng  kam.  14*- 
aelben  behlalten  ibra  «pii.ro  gnthieehe  Form  bi*  nach  der  Aufhebung  Ent  durch  Arrbi 
lebt  K lento  worden  nia  W*  an  den  Schal  laanungon  abgntragwn,  dinao  seihet  der  gothi- 
«cb«»n  Zwf«rbfinnbnl«n  b«ra*l>t  «ul  fcahU  S>-haUblfoiuig«n  gewIiafTea,  41*  Tbflnue  «*|btt 
mit  tiel  in  nledripin.  mebrxsitlfcrn  Pyramiden  aedocAt.  mu  4«*  daa  ernte  «leb  4nM»nt 
fc'odrtfit  »okiummt.  (Cbav  die  At-bildnn^ren  in  6l  r«j|.  l.indner,  Ftmilia  S.  Qairini  II. 

s.  tu.! 

*J  D*rwi|l«i  kw»  lut  4m  nodi  verband«  »n  Inknnnbola-KaUlotrM  (C<>4. 
741  der  Hdnekenor  Hof  HMiolbel»  BVtV  lakniialielo : dnrnater  <*K*n  lt>4  an*  de* 
Jabrao  USO  - 149V  iucln*.  In  die  Hünrbener  HofhiblioUiel  kamen  davon  nnr  16»« 
Werk«.  — Der  llanptbretaad  der  Ms8.  befindet  «iah  ln  dar  llnnrbun«  Uofl»ll>li>iÜ>*k. 
(Vlde  Cat.  Cod.  Utia.  Nr.  IS. 001  bla  Nr.  XO.tlfl.)  — AWkllUiHmAmifr  baaitaon  wir  über 
diaoo  ei»  st  !«<r4fcmt*  RiliLiutbek  nur  weniifO  Sarbrlrhtaa.  v.>»  CaUi<ig  der  IsprM*«  (ocrlna. 
Inknaatelm  aind  atr  mehr  elaielnn  Teil«  vurbandeti.  D kamen  M der  A«fbel»nair 
aa*  d«ar  Kibliotbek  tod  Trynraice  in  di«  I!<»l>>ibllothek  nach  Mbnebon  2408  Ilde.;  in 
dio  ra:vAfaiUt*-Hkblin«bvk  narb  Land  »hat  ] 484  D4n.  uad  ia  da*  „rbnrfflnUieb* 
Srbalbao«  1 narb  Min  eben  40b  Udo, 

**J  IWoühraibt  19  C«4.  mm.  und  17  ®«rk«irdiir*  Imprema;  aucli  tribt  er  ans 
t Cod.  mm.  Hchriftprcben  nida  Tab.  I o IIj. 

“*)  Net*.  Ia  Jahr*  1M7  u»k  PrufaMnsu  J.  Ulrich  als  Pr>.«r  der  stndl.-nanstaU 
in  Laadslmt  beranai  ,.I>ie  deut-i  h*  Heise  MablUeB«  an*  dem  I^t-ial-rben  alt  ite- 
luartanir*«-''  Zu  8.  4*.  — Anfialieader  Walae  MH  in  der  Pbenc4aani;  fa-1  der  flnrixe 
l'kH*  über  Ta^nrnsM. 

f|  Jeder  Brief  bat  ai^ono  Pafinicrang;  dar  HI.  Briaf  jrifed  H.  SS  — 46  KarbrWbtmi 
Aber  aettma  lmprm«a  and  einig«  Oed.  »t*.  der  Blbll<4hnk  ia  Tetfernaw.  — Nota.  Dt<*eer 
III.  Brief  M nnvertadert  nnr  wieder  abflwdmakt  bei  Bern-wlli.  Sammlnag  ven  Hamen, 
Berlin,  VUI.  Bd  , 8.  US— 280,  nicht  aber  in  der  Li.  Anfljg»  von  Zapft  Heiaca,  deren 
Titel  Untat  „Zapft  litevanarbe  Kediaa.  nrngearbeiteta.  renaohrt*  and  verbaamrto  Anf- 
Jagw. " Augsburg  l^pSth),  L lUndr-bea.  1794.  Ia  dieena  findet  sirh  8.  7»- 7$  allerding« 
deasaa  Aufenthalt  m Ti-gerueee  beorbrielten,  absr  aa  Stelle  dm  Itibliograpbierben  iat 
dort  viel  Pen**«llthei  uad  fflr  den  IJtenten  Wertlose«  gnaotet.  Von  diemr  II.  Aaflags 
»nrblaa  kein  n.  Bd. ; se  ist  daher  dieselbe  nnvollauadig,  eb^hen  «ia  aa-b  Einigen 
antbill,  wa»  in  i|*r  1.  Anfl.  nicht  alebt. 

■Hl  Tttgl.  Familia  8.  Qnihni.  II.  Abtaünng,  Nr.  462.  8.  2 n.  Mgdo. 
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erhielt  die  Druckerei  unter  Abt  Petra»  v.  Guthrath  (f  1725)*) 
unter  Beihilfe  de*  Laienbruder»  Ellinger  Berghold**)  aus  Schwä- 
bisch-Hall  (f  1732).  Der  Druckerei  stand  ein  Pater  als  «Inspertor» 
vor.  Das  Setzen  und  Drucken  besorgten  die  Laienbrüder.  Mit  der 
Aufhebung  des  Klosters  ging  auch  die  Druckerei  ein. 

G)  Biographisches: 

Allgemeines:  Catalogus  monachorum  Tcgersseensium  ab  a. 
1678—1787  defunctorum  et  in  nuTa  potissimum  Crypta  aive  sub- 
torraneo  Sacello  Basilicae  3.  Salvatoris  quiesccntinm.  Typis  Mo- 
naatcrii  Tegernsee,  1787.  4°. 

Vide  Lindner,  Famüia  S.  Quirini. 

MS.  Cod.  lat.  Monte,  27.148.  Ein  Band  520  S.  Folio. 
P.  Romani  Krinner  Florilegium  sacraro,  seu  Collectio  Religiosorum, 
quos  Abbates  Udalricus  III.  Schwaiger,  Bern.  Wenzel,  Quirinus  IV. 
Millon  et  Petrus  de  Guotrather  sacra  profeasione  creare  aunt  dignati 
(1636-1736).  •••) 

Spezielles:  Abt  Caspar  Ayndorffer.  Deesen  Biographie  von 
A.  Weaeinger  im  oberbayerischen  Archiv,  42.  Bd.  (1885),  S.  196  bis 
260.  (Yergl.  hiezu  Pes  Ber.,  Bibi,  aacetica,  T.  VHI.,  8.  589 — 602.) 

Abt  Gregor  II.  Rottenkolber.  Deesen  Biographie  von  8eb. 
Günthner.  München,  1811.  31  S.  4°.  (Mit  Porträt) 

P.  Wolfgang  Sedelius,  von  Dr.  N.  Paulus.  (Siehe  unten  late* 
rariache  Tbätigkeiti 

H)  Diaeiplin: 

Alber«  Br..  Brevis  Extractua  Yisitationis  Monaaterii  8.  Quirini 
in  Tegernsee  per  Episcopum  Scalonsem,  Nuntium  ApoatoL  a.  1581, 
mense  Julio  factao.  (Studien  0.  8.  BM  1901,  S.  113— 127 .)t) 

J)  Literarische  Thätigkeit.  — Pflege  der  Kunst. 

a)  Allgemeines:  Günthner  Seb.,  Geschichte  der  lite- 

rarischen Anstalten  in  Bayern.  3 Bde,  München,  1810—1815.  (Ent- 
hält zertreut  viel  Material  über  Tegernsees  literarische  Thätigkeit  im 
Mittelalter.) 

Hefner,  Joa.  v.,  Leistungen  Tegernsees  für  Kunst  und  Wissen- 
schaft, ft)  (Oberbayrisches  Archiv,  L Bd.,  8.  15—35  und  separat.) 

Lindner,  8chriftateller  0.  8.  B,,  L,  S.  157 — 175,  311 — 313. 
Nachträge,  12—13.  (Siehe  oben  dessen  «Familia  8.  Quirini»  und 
«Historie  Tegernseenais».) 

’l  E»  evaütf«  tu  «r«iha«a,  dun  aun  di mmt  Druc4«r*i  B«mli  Ghmakioa 
Ck>U«iM«uM  il7SS>  benroftfins  <AnBa«o  1100  Exemplars).  da*  der-  atnmmrtaa  tjpo* 
jraplii*(hen  Anfi.rdarmiiffun  vollkunmaa  «nt*|imht.  (Ytctfl.  „Famüia“  1.  c.  Nr.  716, 
8.  7S  a.  Mgäa.) 

**)  „FaaUia“  1.  t.  Nr.  747,  S.  144  a. 

"*)  Airt  mm  ntfha  Quell»  für  dio  Qomliitht«  Am  Stift«  in  dioaer  Fariode; 
t«o  Lindner  tu r Familia  S.  Quirini  roli«tlndig  rerwertet.  (P.  Krinner  gab.  tu  tUld- 
haomm  bei  München  167S,  f t-  Uni  1788.  Dnaaan  SatbQbJographl«  io  dar  „Familia“. 
II.,  8.  10» — 11*.» 

f)  Vargl.  auch:  Pea  Bar.,  WM.  aa**«ka,  T.  Tin.  8.  *48  bi*  SIS  und  Vor** 

■um  Leb#  t -ii  Tegern*««  von  Mngiafcer  Patnu  von  Rmeahadm  na»  dem  Jnhra  142*. 
• Anzeiger  für  Kunde  devturbnr  Varaait,  1SS8,  Nr.  I,  8,  88—66.) 

ff)  Eine  gute  Arbeit,  «I«  alle«  to*  Hafner. 


Neuwirth,  Das  Stift  Tegernsee  als  Miterfiuder  der  Glasmalerei. 
(Studien,  0.  8.  B.,  1885,  II.,  322—330.) 

Sepp,  Dr.  Ber.,  Ursprung  der  Glsamalerkunst  im  Kloster 
Tegernsee.  München,  1878.  gr.  8°.  (Yergl.  Herberger  Th.,  «Die 
ältesten  Glasgemälde  im  Dom  tu  Augsburg»  1800.) 

b)  Specielles:  Kugler  Fr.,  De  Werinhero  «st«.  XI.  roo- 
nacho  Tegernaeensi,  artista.  Berolini,  1831.  (Diseertatio  iuaugurali».  ’ 
Cf.  Lindner,  Fam.  8.  Quirini.  1.,  8.  33 — 30. 

Kempf,  Dr.  J.,  Froumund  von  Tegernsee.  München,  1900. 
08  8.  8°.  (Progr.  des  königl.  Ludwigs-Gymnasiums  zu  München.) 

Dr.  N.  PaoIus,  P.  Wotfgang  Sedelius.  (Hiat.-poL  Blätter. 
Bd.  113  (1884),  8.  (165—185.)  Cf.  Lindner,  Famüia  8.  Quirini,  I., 
8.  113—12». 

K)  Incorporirte  Stationen: 

L Gmund  am  Tegernsee,  Superiors t und  R^ularpfane: 
Oberraayr  Jos.,  Die  Pfarrei  Gmund.  Freising,  1868.  632  S.  kl.  8*. 
II.  Egern  bei  Tegernsee.  ; Regular-Pfarre  mit  Wallfahrt  ad 

B.  M.  V.)*) 

Deutinger,  Matrikel,  III.,  16—17,  393. 

Deutinger,  Beiträge,  VIL,  223 — 224.  (I.  Säcularfeier  der  Wall- 
fahrt) 

Lindner,  Familia  8.  Quirini.  (Oberbayerischee  Archiv,  50.  Bd. 
(Ergänzungsheft),  8.  84—85,  264  -265. 

Mayor,  Erzdiözese  München,  IU.,  8.  287—28». 

HI.  Kreuth: 

a)  Pfarrei  zum  heiligen  Leonhard.  Siehe  Mayor,  Erzdiözese 
München,  IH.  S.  301—304. 

b)  Bad  Kreuth,  Siehe  Hefner,  Tegernsee  und  seine  Umgebung 
8.  115  folgdo.  — Krämer,  Wildbad  Kreuth  und  seine  Umgebung  mit 
7 Ansichten  und  2 Karten.  München,  1822.  8°.**) 

IV.  Ach  leiten  (mit  ötrengberg),  Statthalters!  in  Nieder- 
österreicb : ***) 

a)  Darstellung  des  Erzherzogtums  Österreich;  Viertel  ob  dem 
Wiener- Wald,  9.  Bd.  (1837),  8.  227—233. 

b)  Plesser  Al.,  Beiträge  zur  Geschichte  von  Arhleiten.  (Bei- 
lagen zu  den  Consistorial-Carrendeo  der  Diöoeee  8.  Pölten,  Y.  Bd. 
(1895),  145—280. 

V.  Loiben: 

a)  Darstellung  des  Erzherzogthnms  Österreich.  Viertel  ob  dem 
Mannhartaberg,  II.  (1839),  S.  112—116. 

b)  Topographie  von  Niederöeterreicb,  V.  Bd.,  1020— 1023.  t) 

*)  Word*  bU  zur  Aifh»ban*  vom  Stift«  za»,  da  «•  zu  Schiff  In  «/*  Staad  n 
ecnieiiea  war,  tob  t Rdiiriuwa  'woehM.  J«4zt  «ln«  Mlballodi««  Pfairn- 

Di«  WnllAhrt  za  Egara  aahm  c.  1647  ihren  Anfanf. 

**)  la  aoanror  Zwt  das  Mange  Bnurbdrai  über  4a*  Bad  Kreuth  ohne 

riacAcu  Wart. 

***)  Word«  »«n  tUr  A*t*rrdrhl»tA*,n  Ra^aran*  aa  «inan  Privates  für  1*0.000  t. 
varünMMTt.  i'Sioh«  Lindner.  FatnilLa  8.  Quirini,  II.,  8.  167,1 

f)  Nota.  Di«  haadachriftiieh«  Libintw  über  Tagaraa«  lm  Allgemeinen  rieb* 
bei  Lindner.  SrbrifUtoUar  0.  8.  H.,  I.,  ISO,  111.  Nachtrag  10—11  aad  Fuailin  8, 
Quirini,  I.  AbUmiluftff,  8.  14— r,  U.,  16b — £99. 


Nr. 

Abt 

Geburtsort. 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  erwählt,  oon- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(resp  reaignirt,  transferirt. 
abgesotzt,  gestorben) 

1 

Adalbert,  der  selige 
Stifter  von  Tegernsee 

Mm 

— 

urk.  c,  771  n.  c.  79(i 

i f 1.  Nov. l) 

(Anfang  des  9.  Jahrhunderts) 

l)  Ncr.  St  Emmeram,  Benediktbeuern,  Kremamttnster.  Tegernsee. 
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!*• 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Begierung 
(reep.  kommt  vor,  erwählt,  non* 
firrairt) 

Ende  der  Begierung 

(resD.  resignirt,  tranaferirt, 
abgeeetzt.  gestorben) 

2 

Zacho  (Zakko) 

«»7 

— 

urk.  1.  Not.  804 

«Ticarius  Abbati»» 

f 29.  Sept.  (a.  inc.) ') 

3 

Meginbart 

um 

- 

urk.  16.  Juui  804,  April  823 

-') 

4 

Isker  ilskar,  Iscanus) 

ym 

— 

urk.  4.  März  826,  Juli  827, 
Febr.  829 

t 4.  Mai  (a.  inc.)*) 

5 

Megilo 

im 

— 

urk.  e.  860,  880 

1 19.  Juni  (a.  inc.)4) 

Nach  der  Bestanration  (978). 

6 

Hartwik  (Hcrtwik) 

Pro/,  t.  S.  Mazimin  in  Trier 

«tat 

— 

urk.  4.  März  978 

t 8.  Aug.  9825) 

7 

Gozpert  (Gospert) 
Prof.  ▼.  8.  Emmeram 

' 

— 

982 

f 21.  Jänn.  1001 «) 

8 

S.  Gotthard 

Prof.  t.  Niederaltaich  21.  Dec.  991 

21« 

c.  1001 

res.  1002 
f 5.  Mai  1038  0 

als  Biachof  voo  Hildeaheim 

9 

Eberhard  L 

2101 

c.  1002 

f 4.  März  1003») 

10 

Beringer  (Peringer) 

2105 

— 

urk.  22.  Juli  1004 

f 3.  Febr.  1012») 

11 

Burkard 
Prof.  v.  Horsfeld 

2100 

— 

reg.  4 Jahre  und  4 Munate 

t 30.  Oct  1017  '•) 

12 

Ellingcr  (der  selige) 

2103 

— 

c.  1018 

re»,  zum  I.  Male  1026 

(ride  infra) 

13 

Albin  (Alban)  I.  (Adalwin) 
Prof.  ▼.  Hersfeld 

fl« 

— 

1026 

t 23.  Juni  1031  ") 

Ellinger  «Ki 

1032  wieder  eingesetzt 

res.  zum  II.  Male  1041 
f 5.  Febr.  1056») 

14 

Ulrich  I. 

auch  Abt  t.  8.  Emmeram 

210» 

— 

Aug.  1041  u) 

res.  Febr.  1042 
| 17.  Mai  1042») 

15 

Heraand  (Herrand,  Harrand, 
nand) 

Hor- 

2110 

— 

c.  1042 

t 6.  Mai  1046  >*) 

16 

Eckbert 

Profess  von  Hersfeld,  wurde  Abt 
Fulda 

2111 

TOD 

c.  1046 

res.  vor  Dec.  1048 
t 17.  Nov.  1058'«) 

')  Ncr.  Tegernsee  n.  Niederaltaich.  — •)  Fehlt  un  Ncr.  v.  TegeruM*.  — J)  Ncr.  8.  Emmerara,  Tegernaee.  — 4)  Ncr.  8.  Emmeram, 
Niederaltaich,  Tegernsee,  Priefling.  — *)  Ncr.  Tegernsee,  Admont,  NiederalUieh.  Nur  8.  Emmeram  7.  Aug.  — •)  Niederaltaich,  Benedikt- 
kiern,  8.  Emmeram,  Tegernsee,  Weltenburg,  Weihcnstephan,  Georgenberg.  — *)  Vergl.  NiederelUich  Nr.  3516.  — •)  Ncr.  Tegernsee.  — 
b Ncr.  Tegernsee;  8.  Emmeram  u.  Weihenstopbau:  2.  Febr.  — *•)  Ncr.  Tegernsee  u.  Oefek,  Script  II.  69.  — **)  Ncr.  S.  Emmeram  u. 
Tegernsee;  ächaeftlarn:  12.  Juni.  — **)  Ncr.  S.  Emmeram,  Niederaltaich,  Tegernsee,  Weihenstephan,  Indersdor!  — *•)  Altmann,  Administrator 
1011  durch  6 Wochen.  — l4)  Ncr.  Benediktbeuern  u.  Tegernsee.  — '•)  Ncr.  8.  Emmeram  u.  Tegernse;  Benediktbeuern:  5.  Mai.  — Im  Ncr. 
»an  Tegernsee  heisst  er  Herrandus,  in  dem  von  8.  Emmeram:  Herirandua.  — *•)  Schannat,  Hist.  FuhL,  8.  M5— 146. 
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Nr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(rosp.  kommt  vor,  erwählt,  oon- 
finnirt) 

Ende  der  Regierung 
(resp.  rerignirt,  tranaferirt, 
abgesetzt,  gestorben) 

17 

Seyfried  (Sifridus) 

211* 

— 

1048 

t 6.  März  1068'; 

18 

Eberhard  II.*)  «tu 

auch  Abt  von  8.  Magnus  in  Pttssen 
und  Ottobeuren  (1050);  dann  in  B.  Em- 
meram 1063—1070 

1068 

1 11.  Mai  1091  *) 

19 

Udalschalk  von  Xeuburg 

2114 

- 

c.  1091 

f 13.  Nov.  1102  *) 

20 

Aribo  von  Neuburg 

21 U 

— 

c.  1103 
reg.  23  J. 

t 22.  Dec.  1135») 

21 

Conrad  I. 

211« 

— 

reg.  19  J. 

f 29.  Juni  1155«) 

22 

Rupert  von  Neuborg 
I.  infnlatu«  (1177) 

2117 

— 

enr.  c.  1165 
reg.  31  J. 

f 22.  Mai  1186») 

23 

Albin  II.  (Alban) 

211« 

— 

reg.  einige  Monate 

24 

Conrad  II. 

<119 

— 

reg.  3 J. 

t 17.  Dec.  1189») 

25 

Manegold  de  Berg  21* 

war  auch  Abt  v.  S.  Georgen  im  Schwarz- 
walde und  Kremsmtinater,  wurde  1204 
Bischof  von  Paasau 

reg.  16  J. 

tr.  c.  1206 
f 9.  Juni  1215  »•) 

als  Bischof  von  Passau  in 
Wien 

26 

Perchtold  I. 

2121 

— 

reg.  10  J. 

t 15.  Febr.  1217  ») 

27 

Heinrich  I. 

*122 

— 

1217 
reg.  25  J. 

ree.  und  wurde  Cistercien- 
eer  in  Salem 
t 8.  Nov.  (a.  inc.)  '*) 

28 

Perchtold  II.  Schneck 

2128 

— 

«Abbas  intrusus»  '•) 
reg.  6 J. 

abges.  1248 
t 20.  Aug.  (a.  inc.)  *«) 

29 

Ulrich  II.  Porterhauser 

vorher  Abt  in  Seon 

2124 

— 

erw.  17.  Juli  1248 

kam  nach  Tegernsee  15.  Nov.  1248 

t 27.  Juli  1261  “) 

30 

Rudolf 

2125 

— 

1261 

t 27.  Mai  1266 '«) 

31 

Heinrich  JJ. 

212« 

— 

reg.  7 J. 

t 23.  Sept.  1273  ") 

32 

Ludwig  de  Greisbach 
vorher  Abt  in  Weihenstephan 
8obeyern 

2127 

und 

reg.  13  J. 

f 9.  Febr.  1286  >») 

‘)  Ncr.  8.  Emmeram  u.  Tegernsee.  — *)  Mönch  von  Kompten,  Solrn  de«  Markgrafen  Marquard  des  Eppen  steiners  ans  Kirnt«, 
Bruder  dos  Herzogs  Untotd  von  Kirnten.  — *)  Ncr.  Admont,  8.  Emmeram,  Benediktbeuern,  8.  Gallen,  MalJersdorf,  8eon,  Tegernsee,  Weiten- 
barg, Weihenstephan.  Nur  Schaeftlarn:  10.  Mai.  — *)  Ncr.  8.  Emmeram  u.  Tegernsee.  — 4)  Ncr.  S.  Emmeram  u.  Tegernsee;  Benediktbeuern: 
21.  Dec.  — •)  Ncr.  Tegernsee,  8.  Emmeram,  Indendorf,  8.  Ruperti  Schaefllam;  nur  Admont:  28.  Juni.  — T)  Ncr.  Tegernsee,  8.  Em- 
meram, 8.  Ruperti  B.,  Admont,  Georgenberg,  Benediktbeuern,  8eon,  Weihenstephan,  Baumburg,  Indendorf,  Schaeftlarn;  nur  Traunkireb«: 
23.  Mai.  — ■)  Fehlt  im  Ncr.  v.  Tegernsee;  wird  von  Manchen  nicht  als  Abt  gezählt,  sondern  als  Administrator.  — *)  Ncr.  Tegernsee  o. 
Chronicon  Tegerneeense  bei  Oefele;  Ncr.  Admont:  15.  Dec.;  Traunkirchen:  10.  Dec.;  KremsmOnster:  12.  Dec.  — **)  Ncr.  Schaeftlarn  n. 
Tegernsee.  — *')  Ncr.  Tegernsee.  — lt)  Ncr.  Tegernsee;  Diesaen:  9.  Nov.  — **)  VergL  Oefele,  Script  nr.  boiear.  T.  IL,  8.  73.  — M)  Ncr. 
Tegernsee  u,  Benediktb.  — **)  Ncr.  Scheyern  u.  Tegernsee;  Weihenst:  25.  Juli;  Ncr.  8.  Rup.  E.:  30.  Juli.  — **)  Ncr.  Benediktb.  u.  Tegernsee. 

1T)  Mer.  Benediktb.  u.  Tegernsee.  — *•)  Ncr.  Tegernsee  u.  Chronicon  v.  Tegernsee  bei  Oefele;  Ncr.  Scheyern  u.  Weihen« tephan:  8.  Febr. 
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Nr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(resp.  kommt  vor,  erwählt,  oon- 
finnirt) 

Ende  der  Regierung 

(resp.  resignirt,  transferirt, 
abgesetxt,  gestorben) 

33 

Heinrich  HI. 

CI« 

— 

reg.  1 J. 

t 9.  Apr.  1287 ») 

34 

Marquard  de  Voering  (Vering) 

21« 

— 

reg.  37  J. 

t 23.  Apr.  1324») 

35 

Heinrich  IV.  de  Rain(er) 

am 

— 

— 

res.  1339  (?) 

+ 21.  Not.  1345») 

im  Dorfe  Kreuth 

36 

Sigibrand  Geltinger  (Sibrandus) 

sin 

— 

i Abbas  intrusus» 

f 27.  Juli  1347*) 

37 

Carl  Hauzendorfcr 
vorher  Abt  in  Münohsmünster 

UM 

— 

t 2.  Oct.  1349 5) 

38 

Conrad  III.  Kazbeck 

«*S 

— 

reg.  14  J. 

+ 25.  Juni  1363  <•) 

39 

Conrad  IV.  Egiinger 

iiis 

- 

reg.  9 J. 

t 20.  März  1372») 

40 

Gebhard  de  Taufkirchen 

»» 

— 

reg.  21  J. 

f 13.  März  1393») 

41 

Oswald  de  Thor 

il» 

- 

reg.  25  J. 

f 15.  Apr.  1418») 

42 

Georg  Türndl 

«*: 

— 

reg.  5 J. 

+ 17.  Jänn.  1423«) 

43 

Hildebrand  Kästner 

CI« 

1424 

abges.  1426 
f 5.  Juni  1446 »') 

44 

Caspar  Ayndorffer 

«Restaurator  Monasterii» 

»» 

Mönchen 

einges.  1426 

f 17.  Jänn.  1461  **) 

45 

Conrad  V.  r.  Ayrn schmalz 
Prot  8.  Dec.  1447 

2140 

Weilheim 

(Oberbayern) 

erw.  26.  Jänn.  1461 

f 24.  Jänn.  1492»«) 

46 

Quirin  I.  Regler 
Prot  21.  MEn  147« 

»41 

Winsheim 

(Franken) 

erw.  10.  Febr.  1492 

res.  31.  Juli  1500 
f 8.  Juli  1510 

im  Stifte  Mondiee 

47 

Heinrich  V.  Kintzner  (alias 
Kuentzner) 

Prot  12.  Mai  1401 

«4t 

Knfstein 

(Tyrol) 

erw.  1.  Aug.  1500 

res.  1.  Febr.  1512 

zum  ersten  Male 

4« 

Maurus  Leyrer 
Prot  15.  Jana.  1490 

»48 

Landsberg 

(Oberbayern) 

erw.  4.  Febr.  1512 

res.  1528 
| 13.  Juli  1543 

Heinrich  V.  Kintzner  (secundo) 

<=  u«) 

— 

reelectus  3.  Dec.  1528 

res.  25.  Not.  1543 

f 16.  Dec.  1544 

*)  Ncr.  8.  Gwgeoberg  u.  Tegernsee.  — *)  Ncr.  Tegernsee.  — *)  Ncr.  Tegernsee.  — 4)  Ncr.  Tegernsee  u.  Kremsmünater.  Er 
am  sogenannten  Grab  weg  bei  Aibling  (Pfam  Pang)  ermordet,  als  er  aus  Österreich  nach  Tegernsee  zurückkehreo  wollte.  Begraben 
•s  Tegernsee.  — •)  No1.  8.  Emmeram  u.  Tegernsee.  — •)  Ncr.  Tegernsee  n.  Cbronieon  Tegernseense  bei  Oefele.  — Ncr.  Admont;  29.  Juni. 
~ r)  Ncr.  Tegernsee  u.  Chronicon  Tegernseense;  Ncr.  8.  Georgenberg:  1».  Miln.  — •)  Ncr.  8.  Georgenberg  n.  Tegernsee.  — •)  Ncr.  Benedikt - 
teasra,  Tegernsee  u.  Chronicon  Tegernseense  bei  Oefele.  — '•)  Nor.  Kretnsni  Inster  u.  Tegernsee.  — **)  Ncr.  Benediktbetiern,  Kremsmünster, 
Tagwnsee;  Weihenstephan:  6.  Juni  — IT)  Ncr.  Tegernsee,  Rotula  und  fast  übereinstimmend  alle  Necrologien.  — ")  Ncx.  Tegernsee  und  alle 
^*5rol«gien  die  ihn  erwähnen . 
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Nr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

Ende  der  Regierung 

(resp.  kommt  vor,  erwählt,  coo- 

(resp.  reaignirt.  tranaferirt 

firmirt) 

abgesetzt,  gestorben) 

49 

Augustin  Stirtzcnbrigl 

tu« 

Schwaz 

erw. 

27.  Nov.  1643 

f 10.  Oct  1566 

Prof.  21.  Mai  1528 

(Tyrol) 

50 

Balthasar  Erlacher 

«146 

Arget 

erw. 

16.  Nov.  1566 

1 18.  Febr.  1568 

Prof.  25.  Jlnn.  1546 

bei  Künigsdorf 

51 

Quirin  1L  Rest 

uw 

Schwaz 

erw. 

17.  März  1568 

f 18.  Juni  1594 

geb.  1514,  Prof.  8.  Not.  158«, 
1.  März  1539 

ordin. 

(Tyrol) 

52 

Paulus  Widmann 

2117 

Schwaz 

erw. 

25.  Aug.  1594 

| 22.  Oct  1624 

Prof.  24.  März  1584 

(Tyrul) 

53 

Quirin  111.  Punschab 

414H 

Eichstädt 

erw. 

25.  Nov.  1624 

res,  1636 

mb.  23.  Apr.  1591,  Prof.  5.  Mai  1812, 

f 28.  Apr.  1660 

Prim.  11.  Not.  1615 

54 

Ulrich  Hl.  Schwaiger 

2140 

Manchen 

erw. 

3.  März  1636 

f 14.  März  1673 

geb.  8.  Febr.  1609,  Prof.  3.  Jinn. 

1627, 

zu  München  (tepultus  io 

Prim.  29.  Juni  1633 

Monast) 

55 

Bernard  Wenzel 

2150 

Henndorf 

erw. 

15.  Mai  1673 

res.  im  Juli  1700 

geb.  14.  Not.  1637,  Prof.  1.  Nov.  1657, 

(Salzburg) 

t 27.  Febr.  1714 

Prim.  14.  Ort.  1683 

56 

Quirin  IV.  Millon 

2151 

Mäuchen 

erw.  12.  Juli  1700 

f 5.  Juli  1715 

geb.  5.  Mai  1854,  Prof.  15.  J&nn. 
Prim.  15.  Oct.  1679 

1673, 

57 

Petrus  v.  Gutrather 

2152 

Salzburg 

erw. 

20.  Aug.  1715 

1 19.  Dec,  1725 

geb.  29.  8ept  1672,  Prot  13. 
1689,  Prim.  25.  Aug.  1697 

Not. 

58 

Gregor  I.  Plaichshirn 

21U 

Dorfen 

erw. 

29.  Jänn.  1726 

f 27.  Mai  1762 

geb.  5.  Sept.  1685,  Prof.  11.  Not. 
Prim.  18.  Oct  1711,  Jubel.-Prof. 

1703, 

1753, 

JubiL  Priest  1761 

59 

Benedikt  Schwarz 

215« 

Koetzting 

erw. 

13.  Juli  1762 

f 6.  Nov.  1787 

geb.  23.  Jinn.  1715,  Prof.  18 

Oct. 

(Niederbayern) 

im  Dorfe  Kreuth  (sepult  in 

1738,  Prim.  14.  Ort.  1742 

Monast) 

60 

Gregor  II.  Kottenkolber 

2155 

Deutenhofen 

erw. 

4.  Dec.  1787 

aufgeh.  17.  März  1803 

geh.  10.  Not.  1750,  Prof.  15.  Oct  1775, 

(Pfarrei  Kleinberg- 

t 13.  Febr.  1810 

Prim.  18.  Oct  1777 

hofen) 

bei  Altomünster 

in  Tegernsee  im  aufgehobenen 
Kloster  als  Pensionist  (sep. 
in  ouemeterio  communi}') 

■)  Ex  war  der  letzte  Fortaetzer  der  «Historia  Tegernseensia*  von  1781 — 1803  (edirt  von  Lindner  in  « Hittor.  Tegernteensis*.)  — 
Die  aus  Tegernsee  postulirten  Abte  siehe  in  den  Beilagen  zu  Tegernsee. 
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0)  Weihenstephan  hei  Freising. 

(TOI.  Jahrhundert  bi»  1803.) 


Wclbenstephaii  wurde  al»  bischöfliche»  Mönchskloster  gegründet 
im  VHL  Jahrhundert«  vom  heil.  Corbinian  und  suerst  abhängig  vom 
Domktoster  zu  S.  Benedictna  zu  Fmsing.  — Der  ursprüngliche 
Patern  war  8.  Stephanus  und  seit  838  Patroni  semndarii  S.  Alexan* 
iw.  Papa,  und  & Justinua,  Cc  nfessor,  deren  Leiber  unter  Bischof 
Hatto  aas  Rom  hieher  gebracht  wurden.  Später  auch  8.  Michael. 
Io  DL  Jahrhundert  traten  an  Stelle  der  Mönche  Saecular-Canoniker. 
Im  Jahre  1021  übergab  Bischof  Engelbert  von  Freising  Weihen* 
itrjihaa  wieder  dem  Benediktiner-Orden.  Die  vom  Kurfürsten  Max 
Joaiph  verfügte  Aufhebung  wurde  am  24.  März  1803  dem  Convente 
pUbbt 

Literatur: 

A>  Allgemeines: 

Braachius,  Chronologia,  Ed.  II,  S.  647—658  mit  Reihe  der  Äbte 
hi  1561. 

Deutinger,  Matrikel,  L,  8.  190 — 192. 

Foeringer,  über  die  Annales  Weibeostephaneose«.  (Sitzungs- 
Berichte  der  königl.  bayerischen  Akademie  zu  München  1879,  1, 
i 83—96.) 

Gentner  Hednr.,  Geschieht«  de«  Benediktiner-Klosters  Weihen- 
stephan  bei  Freysing.  München,  1854.  352  S.  gr.  8*.  (Separatabdruck 
ies  TI.  Bande«  aus  Deutinger,  Beytrige  zur  Geschichte  de«  Ers- 
bwttuiB  München-Freysing.)*) 

Hundius,  Metropolis,  III.,  S.  315—332.  (Mit  Reihe  der  Äbte 

Via  H518.) 

Lindner,  Schriftsteller  0.  S.  B.,  I.,  196—204,  314,  Nachtrag 

B.  20-21.**) 

Mayer,  Erzdiözese  München,  L,  S.  472—475. 

Mon.  boira  (1767),  UL,  8.  341—524:  a)  Äbte  bis  1767, 
8.  347—350.  — b)  Liber  Traditionum  vom  Jahre  1022—1261. 
(18  Nummern.)  8.  351 — 490.  — e)  Diplomatariom  mtscellum  von 
1021-1433,  20  Urkunden,  8.  497—524. 


0 Wirblig  für  di«  < irdaaagwefakht«  und  aarh  di«  Boilag*»,  di«  ttantnor  und 
Ijw&Wfw  «pmiDiun  ««rfnudon : A)  TnSntlir  *ind  di»  B.  1*3 — ISS;  daran»  b«b* 
i*i  i*m*;  Bacfc*rm«rkw6r4lc>k«ll»ii,  Gofobrle.  Pr* if «woran.  Schriftsteller,  Mukar, 
Itetlu.  Mb«  d«r  lbl*.  Priort»  and  »Uw  ConrMtualan  mit  biographische«  N'oümcu 
idclif».  dM  ra  W«ih®nsiejih*n  begruban  «unten.  — B)  Von  D«ntl*g«r  «ind  di« 
S.  IM  - »so.  daroater:  Vtetationa-R«»—  tob  1414-1640.  Alt»  SUlatefi 
SltWwm.  Wahlakten  Ster  di«  Abt«  (1446—1749).  DhtrilmÜo  toatori»  nun  dem 
J*bj«  U24.  Y*rnnHren»Uifu.ad  il8»l).  Pwaonaledand  in  Taraehiadenan  Jahrhunderte». 
*»ntna»  Gmabiahl«  bi«t*4  Alim,  wa«  mu  tob  atnw  Klrwtar-MoBographl«  nur  TorUngMi 
kwn  oad  dnrf  daher  b«i  Abhmmn*  «in«?  »irhon  Jedem  nl»  Verlag*  di«u«a.  Der  Vw- 
faar  d<*»»lb«H  atorb  IS.  Ang.  ISil  ni»  Pfarrer  ctl  W0'fr*?«h»a*Mi  • OlwrtaywTil.  (DmN« 
2%«taphic  ia  UV.  Jahraoborirhte  dm  ,.Ol.«Tbay*r(»ehvn  Arrhir*“,  8.  III  114.1 
")  Twrl  aieh  Ovnttrw,  G««cb.,  di«  Beilagen  S.  tll  a.  folgte. 


Mon.  Germ.  SS.,  XIII.,  S.  50 — 60:  Annales  S.  Stephani  Fri- 
singensiB  bis  1380. 

Mon.  Germ  Neerol.,  III.,  203 — 218:  Necrologium  Weihen- 
stephanense  com  notia  necrologicia. 

Niedermayer,  Mönchthum  in  Bajuwarien,  8.  48  eeq. 
Scheglmann,  Sucularisation,  III.,  1,  S.  843—871. 

Zimm  ermann,  Churbayer.  Geistl.  Calend.,  I.,  201—204.  (Ohne 
Reihe  der  Äbte.) 

(Die  weitere  allgemeine  Literatur  siehe  bei  Gentner,  Lindner 
und  Mayer,  1.  c.)*) 

B)  Architektur: 

Kunstdenkmale  des  Königreiche  Bayern,  1895,  L,  S.  385.**) 
Meidingcr,  Beschreibung  (1787),  & 379—381 ; I.  Bd.  (1790), 
8.  322. 

Wening,  Topographie,  I.,  80. 

C)  Bibliothek  und  literarische  Tätigkeit,  Schriftsteller: 
Gentner,  Geach.,  S.  192 — 224. 

Gerkeo,  Reisen,  I.,  345  u.  folgde. 

Hiraching,  VI.  Bd.,  103. 

Lindner,  siehe  oben  L c. 

Per,  The«.  Anecdot.,  T.  I.  Dieser!  isagog.,  S.  XXIV — XX VL 

MS.  Cod.  lat  Monac.  1026  membr.  s.  XV— XVIII,  148  Bl. 
Folio.  Necrologinm  Weihenstephanenae.***) 

*)  Es  dürfte  hier  an  P1»U«  »ciu , «in«  Unrichtigkeit  tn  herxhtigwtii  di«  b«i 
Liadn«*,  Srhriftateil«  O,  S.  B.,  I.,  S,  109  ateht  uad  ia  Folg*  MuaensTvnrwh««liiiig 

* «ran  laut  «ur<t«.  M«h4  P.  Kapert  Niedermayr,  aondar»  P.  Rupert  Carl  tob  Weihae- 
■Ufhan  U der  V«rfM»«‘C  tob  4 gwiKraphlaahMi  ftr  di«  iMwrhlcht*  d*>  R»n«dlAtin«r- 

• >rte»«  wichtigen  Karten.  P.  R.  Carl  war  gebaren  tu  Erding  11  Aeg.  litt.  Prof. 
24.  0*4.  1700  (Hiebt  IS.  Oet  170«),  primliirte  |8.  Apr.  1707,  »u  XiilWBlbhl  dw 
iMrwtwIise  G»ngr«g»ti»B.  Prior  (1718 — 17801,  + IS.  Kot.  1781.  Dinu  4 Karton  er- 
schienen «Amtlich  ««  Nürnberg  bol  HtRtin  and  worden  dom  uwh  ihm  benannten 
gramen  Atlas  elnrorWU.  Es  sind:  1)  ,,G«rm*nla  h«nodlcti  na”  qua*  In  IIU 
raut  Mooaeteria  betediclin»  O.  S.  B.  . . . munstrua,  axarts  d«lis«at*  p*»r  P.  K.  C.  P, 
W C.  8.  B.  1782-  Dia««  Ahkdraiuig  bodeste4:  ..P*t«r  Rapertns  Carl.  IVifouw» 
W *i ht t *t4'(-b»en<ttsi»,  <ndini»  (»oll  «in  O «Utt  C t«ia.i  sancti  Bcmodieti.“  — f)  Oallia 
benedictin«,  wo  Abbntia«  et  Priorate«,  tum  mauachornm.  qoam  manialinm  'Ird.  8. 
lUnedieti  ibidem  exirteet«  Jwxla  oxemplar  Pariel«B(«  rura  «t  upra  H-  P.  Rup. 
Carl  1788-  — 8)  Hlapaaia  b«n«dietina,  s«  monaaUria  at  *11»  pla  lern  1760.  — 
I)  lulls  b«B«dietins,  dnliaoaU  per  P.  R.  C.  etc.  .dieselben  BaahaUboa  wie  mb 
St.  1).  Oha«  Jahr. 

**)  Weil  di->MM  Werk  nu  di«  j«Ut  uoob  verband «»«n  Denkmal«  beschreibt, 
lat  dl«  ehomallg«  Htiftaklrrhe  (die  ISIS  abgebruchon  wurd«>  nicht  behandelt,  Vergt. 
hl«rilb«r  Moldinirar,  l.  o.  ».  Gentn«.  Ge^iehtu  T«n  WetbesWcpbui,  8.  187—1*1  n. 
Bebeglmaa».  III.,  1,  S.  »67  *q. 

,M|  Di«  Namen  dar  bia  160»  TerWurtNimen  alnd  in  d«n  Mon.  Gern,  Nocroiogia  III. 
«dirt.  — Ein  Iümi«  reiebbalüge»  Necrolc^tnm,  b«a»nd«r«  ln  Hong  anf  dl«  confoed. 
Benodikilnw-AbtainB. 


Nr  j Abt 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(resp.  kommt  vor,  erwählt,  oon- 
firmirt) 

Kntle  der  Kegierung  1 

(.resp.  resignirt,  transferirt, 
abgnsetzt,  gestorben) 

1 Gerard  I.  (Gerhard) 

Prof.  v.  Seon,  auch  Abt  v.  Seon 

S1M 

— 1021  >) 

res.  1022 

f 21.  Mai  (a.  ine.)*) 

*)  Die  Zeitangaben  der  Regierung  sind  in  älterer  Zeit  dem  Codex  Traditionum  von  Weihenstephan  (Mon.  boica)  entnommen;  wenn 
'Iss  Mnnatedatuw  fehlt,  ist  da«  Jahr  nur  annähernd  zu  nehmen.  Die  Todesjahre  sind  aus  den  Mon.  boioa  und  Gentner.  — *)  Ncr.  S.  Ru- 
I*rti  A und  Seon.  (cf.  Mon.  Germ,  Neer.  II.,  8.  595.) 
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Bistum  Freising. 


Nr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(reep.  kommt  vor,  erwählt,  eon- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 

(reap.  reeignirt,  transferirt, 
angaeelzt,  gestorben) 

2 

Arnold  (Arnulf) 

tu? 

- 

t 27.  Febr.  1041 ») 

3 

Dietfried  (Diotfridus) 

Ule 

— 

— 

res.  1047 

f 27.  Apr.  (a.  inc.)  *) 

4 

Heinrich  I. 

«» 

— 

— 

res.  1062 
T 6.  Juli  1064  ») 

5 

Beringer  (Perngcr) 

il» 

— 

— 

f 29.  Apr.  1064*) 

litt  Hchiffbrucli  und  ertrank 
in  der  Donau 

6 

Hartwicns  (Hertwicns,  Haganu  i am 

— 

erw.  25.  Jänn.  1065 

f 10.  Not.  1080») 

7 

Heinrich  11. 

um 

— 

erw.  28.  Nov.  1080«) 

— 

8 

Erchanger  (Erchinger) 

iia 

— 

erw.  2.  Aug.  1082 

abges.  1096 
Ton  Kaiser  Heinrich  IY. 
vide  infra 

9 

Pabo 

Prof.  t.  Priefling 

4IW 

erw.  21.  Juli  1096 

abges.  1097 
vide  infra 

— 

Erchanger 

reasäumptus  1097 

+ 3.  Juni  (a.  inc.)’) 

1- 

Pabo 

(=  UM) 

— 

reassumptus  1099 

res.  1114 

10 

Meginhard  I.  (Meinhard) 

ZI« 

_ 

1116»)  1138 

f 2.  Dec.  (a.  inc.)») 

11 

Sigimar  (.Sigmar) 

!l« 

— 

tirk.  1142 

f 8.  Nov.  1147**) 

12 

Günther 
Prof.  v.  Admont 

31 1? 

— 

1148, 1156 

abges.  1156 
t 9.  Apr.  (a.  inc.) ,l) 

! 

13 

Rapoto 

fl«N 

— 

res.  1172 

f 21.  Juli  (a.  inc.) ,f) 

14 

Siboto 

IM9 

— 

res.  1174 

f 24.  Jänn.  (a.  inc.)  •*) 

15 

Heimbot« 

2170 

— 

1177 

res.  1182 

1 14.  Apr.  (a.  inc.) u) 

16 

Alto  (Altun) 

3171 

— 

1182 
reg.  15  J. 

res.  1197 

t 7.  Apr.  (a.  ine.)**) 

17 

Eberhard  I. 

«173 

1197,  1219 

t 8.  Mai  (a.  inc.)  **) 

*)  Ncr.  Weihenatephan  u.  Tegeroaee.  — *)  Nor.  Emmeram  u.  Weihenatepban.  — *)  Ncr.  Weihenatephan.  — *)  Ncr.  8.  Emmeram. 
Tegenm*.  Weihenstephan.  — *)  Ncr.  8.  Emmeram,  Tegernsee,  Weihenatephan.  — *)  Hundiua.  — T)  Ncr.  Weiheostephan.  — •)  Interregnum 

1114 iii6.  *)  Ncr.  S.  Emmeram  u.  Weihenatepban;  erste  ree:  Meginhardus;  letztere«:  Meinhard  qb.  — ,0)  Nct.  Admont,  Mirhaelbeuern 

8.  Florian,  Weihenstephan;  Melk:  fl.  Nor.  — “)  Ncr.  Weihenatephan;  Ncr.  Admont:  17.  Apr.  (Vergl.  Archiv  für  Österreich iache  Geschieht»- 
Quellen,  68.  Bd.,  8.  376.)  — lf)  Ncr.  Weihenatepban.  — **)  Ncr.  Weihenatephan.  — u)  Ncr.  Weihenstephan.  — l#)  Ncr.  Weiheoatophaa. 
— *•)  Ncr.  Soon  und  Weihenatepban. 

tU?  -tlM 
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Sr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(reap.  kommt  vor,  erwählt,  eon- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 

(resp.  resignirt,  transferirt, 
abgesetxt,  gestorben) 

18 

Meinhard  U. 

M78 

_ 

erw  c.  1219 

res.  1224 

1 17.  Dec.  (a.  ine.)  >) 

19 

Ulrich  L») 

2174 

— 

reg.  1 J. 

res.  1226 

20 

Ulrich  II. 

Prof.  v.  Seon 

2174 

— 

1226 
reg.  1 J. 

res  1227 

1 13.  Juni  (a.  inc.)*) 

21 

Ulrich  III.  (Eglinger?) 

2176 

— 

c.  1227*) 

f 17.  Apr.  ? (a.  inc.)*) 

22 

Heinrich  UI.  (Herricus, 
Isenricus) 

Hanricus, 

M77 

— 

reg.  3 J. 

abges.  1255 
t 13.  Not.  (a.  inc.)*) 

23 

Ulrich  IY. 

Prof.  v.  Tegernsee 

■18 

— 

f unbekannt 7) 

'21 

Ludwig  t.  Greisbach 
wurde  Abt  in  Tegernsee 

M7S 

— 

— 

res.  c.  1260*) 
f 6.  Febr.  1286») 

25 

Conrad  L 

21*0 



urk.  23.  Sept.  1264,  27.  Apr. 
1265 

f c.  1300  *•) 

26 

Coorad  II.11)  mm 

wurde  Weibbischof  von  Freising  Epis- 
cop.  Aiensia,  Angensis,  Anegamensis) 

— 

behielt  als  Bischof  noch  3 Jahre 
die  Abtei  bei  (Hundius) 

res.  c.  1311 
f 3.  Not.  (c.  1317)“) 

27 

Nicolaas 

21M 

1311 
reg,  1 J. 

t 14.  Jänn.  1312  “) 

28 

Heinrich  IV.  Seefelder 
Prof.  v.  Tegeraaee 

2183 

— 

c.  1312**) 

res.  (a.  inc.)  “) 
f (a.  inc.) 

■29 

Walther  (Waldarich) 

2184 

— 

t (die  inc.)  1319  “) 

30 

Simon 

nrk.  31.  Dcc.  1319,  22.  Apr. 
1324 

t 26.  Febr.  1328  >*) 

31 

Conrad  III 

21*6 

— 

— 

1 1331  “) 

32 

1 

Marqnard 

2187 

orw.  4.  Dec.  1331 

f 4.  Dec.  1367  “) 

*)  Ner.  Wcihenatephan  vl  Hundius.  — *)  War  nach  Hundius  vorher  Abt  in  Attl.  (Vide  Attl  Nr.  1933.)  — *)  Ncr.  Weihenstephan. 
— *)  Hündin«.  — *)  Ncr.  Weihenstephan  hat  ihn  am  17.  und  20.  Apr,;  Tegernsee:  20.  Apr.  E«  ist  nicht  ga tu  sicher,  ob  diese»  Datum  sich 
•af  diesen  oder  auf  Ulrich  I.  oder  IY.  besieht  Der  Name  Eglioger  wurde  im  Ncr.  v.  Tegernsee  erst  im  XIV.  Jahrhundert  hinzugefögt  — 
*)  Ncr.  Weihenstephau,  Tegernsee,  8.  Emmeram;  nur  Malleradorf:  15.  Juli.  — *)  Das  Datum  bei  Gentner  (13.  Juni)  ist  eine  Verwechselung 
mit  Ulrich  IL  Bei  diesem  steht  in  Ncr.  v.  Weihenstephan  «de  8ewen*  (Seon).  — •)  Hundius;  vide  Tegernsee  Nr.  2127.  — •)  Ncr.  Scheyern 
isd  Weihenstephan;  Ncr.  Tegernsee:  ft.  Febr.  — *•)  Bei  Gentner:  Öinkenhofer.  — M)  Bei  Gentner:  Günzelhofer.  — **)  Ncr.  Tegernsee; 
Ncr.  Frisingense  und  Weihenstephan:  5.  Nov.  — **)  Hundius;  Ncr.  v.  Weihoostephan;  Weltenburg:  1Ö.  Febr.  — 14)  Hundius.  — IA)  Starb 
wahrscheinlich  13.  Nov.  Ner.  Tegernsee  und  Wedhenstephan;  wegen  der  verschiedenen  Heinriche  lässt  sich  der  Todestag  nicht  sicher  l>e- 
•Umrut'n.  — ia)  Bei  Hundius:  Gwaltherus.  — ir)  Ncr.  8eoo  und  Wethenstephan;  Ncr.  8.  Emmeram:  27.  Febr.;  fohlt  bei  Hundius  und  in 
•i«  Mo®,  boica.  — **)  Gentner;  nach  diesem  aus  Österreich  stammend  und  mit  dam  Familiennamen  Ehren,  — x*)  Hundius. 
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Bistum  Freising:. 


Nr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(reep.  kommt  vor,  erwlhlt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(rap.  resignirt,  transferirt, 
abgesetzt.  gestorben) 

33 

Seyfrid 

91s» 

— 

— 

T (die  inc.)  1370  *) 

34 

Gallus  «Pictor» 

91«» 

— 

— 

abges.  1370 
| 24.  Dec.  1371  *) 
in  Malleahofea 

35 

Albert 

im 

— 

— 

abges,  1374 
t 25.  Oct,  1375*) 

auf  der  Reise  nach  Bologna 

36 

Ulrich  V.  Minnepeck  *m 

Prof.  v.  Scheyern,  wurde  1377  dort  Abt 

— 

1374 

tr.  1377 

t 24.  Febr.  (a.  inc.) 4) 

37 

Sigenhardus s) 

2199 

1375,  1378 

— 

— 

Stephanus 

Propst  von  Neustift  bei  Freising 

2 IW« 

_ 

Administrator  1378,  1380  * 

— 

38 

Leonhard  L 
■Alter  Fundator» 

91  SS 

1380 

t 21.  Dec.  1415  •) 

39 

Friedrich  Preyerl 

tm 

t 8.  Mai  1416') 

40 

Eberhard  ü.a) 
L Infulatus 

2116 

— 

erw.  1416 

+ 8.  Apr.  1448») 

41 

Johannes  Geisenfeider 

21W 

— 

conf.  1448 

f 1.  Febr.  1481 ««) 

42 

Leonhard  11.  Nagel 
Prof.  24.  Hai  1458 

2I»7 

Freising 

vorher  Coadjutor  des  Abtes 
Johannes;  Abt  1481 

t 25.  Sept  1484  *>) 

43 

Christoph  I.  Schleicher 
Prof.  5.  Febr.  1472 

21W 

(ans  Kärnten) 

erw.  im  Herbst  1484 

res.  1494 

t als  Prediger  in  Maria- 
Zell  1 Steiermark)  7.  Oct 
1507 

44 

Wolfgang  von  Weiche '*) 
Prof.  2».  Oct.  1421 

9 IS» 

— 

vom  Bischöfe  Sixtus  von  Frei- 
sing als  Abt  eingesetzt 

f 27.  Ang.  1495  *») 

45 

Anton  von  Wintereberg 

Prof.  11.  Juli  1405 

2900 

erw.  im  Herbst  1495 

f 27.  März  1509  ») 

')  Gentner;  fehlt  ira  Ncr.  v.  Wcthctuitephan.  — *)  Huadiu»  a.  Ncr.  Weihenttephau.  — •)  Ncr.  Weltenburg.  — 4)  Ncr.  Indendorf. 
— *)  Nor  bei  Gentncr  8.  225;  vielleicht  nor  Administrator.  — *)  Ncx.  Weihenstephan;  Tegernsee  u.  Ottobeareo;  20.  Dec,  — *)  Ncr.  Otto- 
beureu,  Weihenstephan  and  KrmsmQnster.  «Ex  veoeoo  haasto  vit&ru  innocentem  finivit*  (Hundiua).  — *)  «Ipse  incoepit  reformaUonem» 
(M.  Germ.  Ncx.  III.,  8.  208.)  — *)  Ncx.  Weihenstephan,  Georgonborg,  8eon,  Tegernsee,  8.  Ulrich;  nur  Indendorf:  7.  April.  — l#)  Ncr.  Weihen- 
stephan,  Indertdorf.  Seon,  Neustift,  Tegernsee;  nur  Georgenberg:  2.  Febr.  — u)  Weihenstephan,  Neustift,  Oboral taich,  8.  Ulrich,  8eon, 
Tegernsee,  Nieder«!  laich;  Indendorf:  23.  Sptember,  Attl:  29.  September;  Handius:  25.  August.  — **)  Zuorst  Mönch  in  Melk,  dann 
Canonicua  in  Freiaing,  zuletzt  Mönch  in  Weihenstephan.  — w)  Ncr.  Weihenstephan  und  8.  Ulrich ; Benediktbeuern : 20.  August.  — “)  Ncr. 
Weihenstephan. 

tiflo  tm 


Digitized  by  Google 


Benediktiner-Abteien — W eihenstephan.  205 


Isr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(rosp.  kommt  ror,  orwihlt,  oon- 
finnirt) 

Ende  der  Regierung 

(resp.  resignirt,  traasforirt, 
abgesetzt,  gestorben) 

46 

Benedikt  I. 

Prot  12.  März  1485 

9*01 

Hechenberg 

erw.  2.  Apr.  1509 

t 22.  März  1520  >) 

> 47 

Thomas  Karrer 
Prof.  8.  Juni  1500 

*909 

Freising 

erw.  2.  Apr.  *)  1520 

f 9.  Oct  1553 ») 

4a 

Christoph  II.  Karner 
Prof.  30.  8ept  1533 

«SKI 

Freiging 

erw.  30.  Oct  1553 

f 28.  März  1563 

in  Ingolstadt;  sepultus  in 
Monssterio  Weihenstephan 

49 

Caspar  Fräs 
Prot  31.  Dec.  1550 

8*04 

Aichach 

erw.  8.  Mai  1563 

f 12.  Apr.  1576 

50 

Paulus  Sedlmayr 

iffl» 

— 

erw.  12.  Mai*)  1576 

1 1.  Mai  1579 

51 

Benedikt  II.  Kiener 
Prof.  6.  Oct  1503 

Wasserburg 

erw.  8.  Juni  1579 

t 5.  Dec.  1599 

52 

Sixtus  Feichtmayr 

ao; 

München 

erw.  13.  Jänn.  1600 

f 13.  Jänn.  1618») 

,53 

Christoph  HI.  Eiszepf 
Prof.  25.  Jlan.  1584 

td» 

Freising 

erw.  7.  Febr.  1618 

t 8.  Sept»)  1618 

54 

Georg  Tanner 
Prof.  21.  Job  1611 

MN 

Ebersberg 

erw.  9.  Oct  ’)  1618 

1 18.  Sept  1645 

55 

ßoman  Prunner 

«IS 

Hiendelbacb 
bei  Erding 

erw.  23.  Oct  1645 

t 8.  Febr.  1649 

>56 

Gregor  Marseball 
Prof.  1031 

«11 

Riem 

bei  München 

erw.  13.  Apr.  1649 

t 13.  März  1674 

57 

Benedikt  III.  Rndolph 

Prof.  21.  Min  1852 

«19 

Freising 

erw.  11.  Apr.  1674 

f 16.  Juli  1705 
aet  75,  sac.  51 

58 

Ddephons  Hueber  «is 

Mb.  10.  Mai  1877,  Prof.  10.  Oct  1894, 
Priest.  1701 

Freising 

erw.  12.  Ang.  1705 

t 31.  Oct.  1749 

59 

Michael  Renz  «u 

Mb.  29.  Oct  1701,  Prot  26.  Oct  1721, 
Prim.  29.  Sept  1728 

München 

erw.  4.  Dec.  1749 

t 21.  Aug.  1761 

60 

Innocenz  Yoelkl  ms 

Mb.  17.  Oct  1719,  Prot  18.  Not.  1738, 
8ae.  12.  Juni  1745 

Ensdorf 

(Oberpfalz) 

erw.  23.  Sept  1761 

abges.  10.  März  1769 
f 21.  Sept.  1781 
in  Moosburg,  sepultus  in 
Weihenstephan 

1 

*)  Ncr.  Weihanstephan;  Gentner  hat  f 15-  Aug.  1520;  woher  er  dieses  Datum  genommen,  iat  mir  unbekannt.  — *)  80  Hundius* 
fcntner  kennt  kein  Monatsdatum  der  Wahl.  — ')  Ncr.  Weibenstephan ; Hondiua  hat  f 18.  Oct.  — 4)  So  Qeotner;  Hundius  hat  als 
Wahltag  8.  Mai.  — *)  Bo  Gentner;  Hundius  hat  als  Todestag  14.  J inner.  — *)  So  Gentner;  Hundius  hat  als  Todestag  0.  September.  — 
T\  So  Hündin«;  Gentner  hat:  erwihlt  10.  Oct. 
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Bistum  Freising. 


Nr. 

Abt 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(reap.  kommt  »or,  erwählt,  rem- 
firm  irt) 

Ende  der  Regierung  1 

(resp.  raaiguirt,  traosfehrt, 
abgeeetat,  geatorbeo) 

61 

Gerard  n.  Bartl  «ir 

Prof.  Bonediktbeueni,  grb.  22.  Deo 

1724,  Prof.  22.  Oft.  1747,  Prim.  25.  Junt 
1752 

Benediktbeuern 

erw.  21.  März  1769*) 

aufgeh.  24.  März  1803 
t 7.  März  1811 
in  München 

i 

Nicht  einreihbare  Äbte. 


Conrad«»  2210» 

Chunradu«  Austaer  «Ab- 
baa  electus*  SSI  Ob 
Conrad  de  Guntrel- 
hoven  *)  2210  r 


t 11.  Apr, 
f 20.  Mai 
f 24  Apr. 


Johanne« 
Johanne« 
Leonhard  ua 
Meginhardua 
Meinhardna 


221  öd  fll.  Aug. 

2216«  f 7.  D«c. 

22181  t 20.  Jinn. 

2216g  t 2.  Not. 

2216b  j f 18.  Juni 


Ncr.  Benediktbeuern 

Ncr.  Weihenstephan 

Ncr.  Weihenstephan  u. 
Indendorf 

(Tegernsee:  2h.  April; 
OieeBen  und  We*ao- 
brunn:  26.  April J 
Ncr.  Weihenatephan 
Ncr.  Neustift 
Ncr  Kremamfinster 
Ncr.  8-  Emmeram 
Ncr.  Weihenatephan 


*)  E*  i«t  nirhl  -dther,  »rlch-'m  toq  dan  *w«-iea  Conrad  dioanr  ParnUU-noa»- 
lutrebOrt.  Gvntn-r  arhrvibt : Ofauelhofer  und  arhrcibt  ihn  Onrad  d*W  II.  n. 


Clstorcienser-Abtel. 


FQratenfeld. 

(1258—1803.) 


Fli  raten  fei  d (Campua  Princjpis)  in  Obcrbuyera,  7 Stunden  toq 
München  entfernt,  wurde  gestiftet  1258  von  Herzog  Ludwig  dem 
8trengea  zur  Sühne  für  die  von  ihm  unschuldig  enthauptete  erste 
Gemahlin  Maria  von  Brabant  (17.  bia  18.  Juni  1256).  Patron:  B. 
Maria  Virgo.*) 

Füratenfold  restaurierte  die  1669  dem  Orden  zurflekgegehen«* 
Abtei  Waldsassen,  die  bald  ihre  Mutter  an  Mitgliederzahl  und  An- 
scheu  Qberliügeltu.  Die  Tom  Kurfürsten  Max  Josef  rerfügte  Auf- 
hebung ward«  am  18.  MArx  1803  publizirt  Am  1.  April  begann  der 
Pensionsstnnd.  Zum  Kloster  gehörte  das  Superiorat  Inchenhofen 

’)  [»«  an*»  ortnduag  «rfnl^t«  u Tai  b«i  Aibling:  illsSl ; dann  «uid«  <i* 
Ni«4oria«mtiir  oadk  l'lcAiatf  tOkhing;  vortogt  16.  August  l!«|,  «ndUdi  bleibend  na- h 
Ftntonfeld  IS.  Aug  1S68.  Die  erden  BeliflMMi  kamnn  aut  Aldar*!**». 


mit  Wallfahrt  ad  S.  Leonhard  um  (Pfarrei  Hollenbach,  Bistum  Augs- 
burg) und  die  «Statthalterei»  in  der  Reichsstadt  Esslingen. 

Literatur: 

A)  Allgemeines; 

Anonymi,  Idea  Congregationis  Cisterdanais  8.  Bernardi  per 
superiorera  Gennaniam  1720.  4°.*) 

Deutinger,  Matrikel,  L,  199—200. 

Fugger,  Graf  Eberh.,  Kloster  Fürstenfeld.  München,  188t, 

14»  8.  8*. 


*»  8.  SS — SS : HiflU*.  Boechreibenc  ttnd  PoraoniMand  dee  Jahne  17*0- 


*)  Tätlich  lieb  nicht  erwiblt,  sondern  tod  der  kurfürstlichen  Regierung  als  Abt  eingesetzt.  Gerard  wusste  nichts  ron  diesem 
Plane  der  Regierung  and  erhielt  dun  strikten  Befehl,  ohne  Weigerung  die  Abtei  anzunehmen. 
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Jawk  H.,  G liiere  der  Klöster  Deutschlands,  I.  Bd.,  8.  85 

bi  112. 

Huodios,  Metrop , IL,  22#—  234.  (Mit  KeUie  dar  Abte  bis  1#10.) 

Ua«J,  Hietor.  auserlessue  bayerische  Nachrichten : a)  L Tom., 
E T-i ! V.  Relatio  (1752),  8.  58—66:  Reihe  der  Abte  toq  Füraten- 
Mi  - b)  1 Tom.,  n.  Teil  (1752),  X.  Relatio,  8.  53—58  u.  68  bia 
?6:  Die  Begribmae-HtAttcn  »na  dem  Churhause  Bayern  und  anderen 
AMebea  tu  Fürstenfeld. 

Lexikon  von  Baiern,  Ulm,  1798,  I.,  649 — 655. 

Iiadner  Pirmin  0.  8.  B.,  Beiträge  gur  Geschichte  der  ehe- 
miligra  Cisterrienser-Abtei  Füratenfeld.  (Ciaterdenaer-Chronik,  1 7.  Jahr- 
p**(1905),  8.  193—207,  225—243,  257-  274;  18.  Jahrgang  (1906). 
& 12» — 134,  167—176,  201—212,  236—244].  Auch  separat  Br*- 
ptu  (Tratsch),  1905—1906,  54  n.  37  &,  Lex.  8*.*) 

Mayer,  Erzdiözese  Mönchen,  L,  S,  256  —269.  (Mit  reicher 
littratunagsbe.) 

Mayr  Martin,  Zur  Kritik  der  Alteren  Fürsten  felder  Geschichts- 
QctDaai  nebst  Ältestem  Bi bliothaka- Katalog  und  Nachrichten  über  die 
Coücaa-Schreiber  Füratenfelda.  (Oberbayeriachea  Archiv,  36.  Bd. 
(1877),  8 75—151.) 

Mon.  boica  (1767),  DL,  8.  83-340:  •)  Abte.  — b)  178  Ur- 
kurien  too  1262 — 1603.  — e)  Excer pta  geucalogica. 

Moo.  Germ.  8S.  XXIV.,  47 — 75:  Notae  FüratenfeldensM  de 
dodbua  Bavariae  1211 — 1304. 

Moo.  Germ.  SS.  Necrologia  III.,  97 — 103:  Necrologium  Füraten- 
fndtoae. 

Röckl  Carl,  Beschreibung  des  Klosters  Füratenfeld.  München, 
1640,  m 8 , gr.  8B.  (Mit  Abbildung.) 

Sartori,  Ciaterdum,  8.  673—670. 

Stobeneoll  B , Daa  CistercienaeT- Kloster  Füratenfeld.  Auga- 
korg,  1879.  31  8.  gr,  8*. 

Zimmermann,  Churb.  geistl.  Galen  der.  I.,  140.  (Ohne  Abte.) 

("Weitere  gedruckte  Literatur  in  der  Cisterdenaer-Chronik,  Jahr- 
tm  1®05,  8.  194—195.) 

Mannsoripts: 

a)  Cod.  lat  Monae,  1057,  sa*«.  XV — 1803  membr.,  53  Bl. 
F-ka.  Necrologium  Monaaterii  Campi  Principia. 

k)  Cod.  germ.  3920,  10  u.  342  8.  Folio,  saec.  XIX.,  Chronik 
•i«  Klosters  Füratenfeld  Ton  1258  bia  März  1803,  verfasst  von  Gerard 
FBhrer,  letalem  Abte  von  Füratenfeld. 


) Di«  I.  Abtaümf  enthitt  eise  arirMAlJelw  R*ih*  A«  ÄHt  mit  taraen  R*- 
(»<«•  wd  Am  V»ra«irfcAM»  »Uw  llOacA«  tob  1SM  Ai»  tu  iäre«  Xa»4*rl*Q  (18B7I  mit 
N*vr*pki»el«u  N«ti*«n.  — Dt«  II.  Ahtell«D«  MtbSlt  di«  (kmft  d«  Stift«*  von  ITH 
to  ;*0»  B*rfc  4«t  Aafsekhavncen  Ae«  l«Ut*n  Al<tM  QormfA  Fthrnr. 


e)  Wahlakten  der  Äbte:  a)  von  1596—1701,  Königl.  bayer. 
allgem.  Reichs-Archiv  in  München,  Fürstenfelder  Akten-Fasdkel  1, 
Folio.  — b|  Wahlakten  von  t566— 1779.  Ein  Faacikel,  Folio,  Nr.  318, 

B)  Architektur  and  Kunst 

Aufleger,  Süddeutsche  Architektur  im  18.  Jahrhundert.  München, 
1894.  IX.  (EnthAlt  Füratenfeld  mit  14  Seiten  Text  and  35  Iicht- 
druck-Tafeln.) 

Bayern  mit  seinen  alterthümlichcn  Schönheiten,  L,  17 — 24 
mit  Bild. 

Hoffmann  R.,  Beschreibung  der  Kirche.  (Deutinger,  Beiträge, 
8.  B.,  8.  289  -294.) 

Kunstdenkmale  des  Königreichs  Bayern,  1895,  L,  442 — 440, 
454—459. 

Meidingor,  Historische  Boechredbung  (1787),  8.  330—340.  (Die 
Kirche  und  ihre  Gemälde.) 

Weuing,  Topographia,  L,  86. 

C)  Bibliothek: 

Aretin,  Beytrigs,  II.  Bd.  (1804),  V,  Stück,  65—72. 

D)  Incorporirte  Station: 

Inchenhofen:  St  Leonhard  in  Inchenhofan  (Bist  Augsburg). 
Diese«  Superiors t nebst  Wallfahrt  rum  heiligen  Leonhard  lag  in  der 
aum  Bistum  Augsburg  gehörigen  Pfarrei  Hollenbach  und  war  »eit 
c.  1482  dem  Kloster  inoorporirt,  daa  dorthin  Religiösen  sar  Besor- 
gung der  Wallfahrt  schickte.  Ea  befanden  sich  dort  ausser  dem 
P.  Superior  meist  noch  7 bia  8 Patres  expoaiti  (Capellani),  von  denen 
einer  exenrrendo  die  Beelsorge  zu  Ainertahofen  (nach  Holleubach 
gehörig)  anaübte.  Im  Jahre  1806  wurde  za  8t.  I^eonbard  eine  aelbst- 
atAodige  Pfarrei  errichtet  und  der  noch  ateheode  Teil  (ein  grosser 
wurde  demoliert)  des  ehemaligen  Buperiorates  xnr  Wohnung  des 
Pfarrers  bestimmt 

Literatur  über  8t.  Leonhard;  n)  Eigene  Schriften:  8.  Leonardos, 
vtlcrley  gedenkwürdige  Wunderieichen  tu  Inrhenhofcn.  Thiorhauptea 
1593.  109  Blätter.  4°.  — Dalimayr  Martin,  Synopsis  rairaculonim  et 
beneficionim  8.  Loonhardi  in  Inchenhofen.  Monachii  1659.  4°.  — 
(Anonym),  Kurze  Verfassung  der  Wunder  und  Guttliatcn  des  heil. 
Leonhard  tu  Inchenhofen.  Augsburg,  3.  Aufl.,  1752.  — b)  In  Sam- 
melwerken: Geis«  Ernst,  Die  St  Leonhardi- Wallfahrt  in  Inchenhofen. 
(Oberbayr.  Archiv  21,  78 — 90.)  — Bteichele  Dr.  A.,  8t  Leonhard  in 
der  Pfarrei  HollenbacJb.  (Bist  Augab.  IV.,  173 — 194.)  — Kunstdeok- 
roale  des  Königreich  Bayern,  I.,  8.  180,  203 — 206. 


[*• 

Abte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(r*sp.  kommt  vor,  erwAlilt,  con- 
finnirt) 

Ende  der  Regierung 

(reep.  reeignirt,  transferirt, 
abgesetzt  gestorben) 

i'i 

Anselm 

Prof.  v.  Alderspach 

«n 

_ 

1262 
reg.  8 J. 

res.  c.  1270  u.  kehrte  nach 
Alderspach  zurfick ') 

2 

Albert 

Prof.  v.  Aldeipach 

ttlb 

— 

res.  c.  1274  u.  kehrte  nach 
Alderspach  zurück  *) 

3 

Eberhard 

Prof.  v.  Kaiaeraheim 

üia 

— 

_ 

res.  o.  1278  u.  kehrte  nach 
Kaisersheim  zurück  *) 

*)  Fehlt  im  Ncr.  v.  Füratenfeld.  — *)  Fohlt  im  Ncr.  v.  Füratenfeld.  — *)  Fehlt  im  Ncr.  v.  Füratenfeld. 

üirttia 
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Bistum  Freising. 


Nr. 

Abte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(reep.  kommt  ror,  erwählt,  con- 
tirmirt) 

Ende  der  Regierung 

(resp.  resignirt,  transferirt, 
abgesetzt,  gestorben) 

4 

Hermann  «de  Monaco»  ***> 

rorber  C.  Reg.  und  Propst  in  Polling 
trat  nach  Fürstenfeld  über 

München 

reg.  6 J. 

res.  c.  1284 
t 7.  Aug.  (a.  inc.) 
als  Prior  in  Fftrstmiflld  *) 

5 

Volkmar  (al.  Johann  Volkmar)  tssi 

reg.  30  J. 

urk.  znletzt  25.  Juli  1314 

t 18.  Juni  (vor  1321)*) 

6 

Heinrich  de  Monaco 

222* 

München 

urk.  21.  Scpt.  1314 

f 17.  März  1324  ») 

. 7 

Wernher 

3*ö 

— 

reg.  20  J. 

f 2.  Dec.  1344*) 

8 

Johannes  I.  Vischhauser 

*234 

— 

f 4.  Not.  1362«) 

9 

Chnnradus 

— 

reg.  25  J. 

f 15.  Juli  1387«) 

10 

Otto 

*** 

— 

reg.  c.  16  J. 

f 4.  Mai  (a.  inc.)  *) 

11 

Johannes  II.  Mindl 

2237 

München 

reg.  11  J. 

f 14.  Apr.(c.  1413)«) 

12 

Johannes  III.  Fux  (Fuchs) 

ms 

Bibracb 

reg.  18  J. 

f 13.  Not.  1432») 

13 

Andreas 

I.  infulatus  (1441) 

tau 

— 

reg.  18  J. 

res.  1 45 1 

f 8.  Jinn.  (a.  inc.) '«) 

14 

Paul  Herzmann 

tu») 

— 

— 

abges.  1454 
f 4.  März  (a.  inc.)  **) 

15 

Michael  I.  Pistorius  (Beck) 

*381 

— 

erw.  7.  Juli  1454 
conf.  a Cap.-Generali  Cisterc. 
17.  S«pt  1454 

abges.  1457  »«) 

entfloh  hierauf 

16 

Ulrich 

Prof.  t.  Kaisershein] 

2SK 

erw.  im  Fcbr.  1457 

t 22.  Jänn.  1467  ■*) 

17 

Jodok 

tat 

— 

reg.  13  J.,  6 M. 

f 9.  Juni  1480  **) 

18 

Leonhard  L Eggeuhofer 

*381 

_ 

reg.  16  J.  3 M. 

t 22.  Sept.  1496  >«) 

19 

Michael  IL 

2285 

— 

erw.  c.  1496 

res.  1502 
+ 11.  Mai  1503**) 

20 

Petrus 

23*1 

— 

erw.  c.  1502 

t 2.  Dec.  1505  »') 

21 

Johannes  IV.  Scharb 

3387 

— 

erw.  c.  1505  (oder  1506) 

t 22.  Aug.  1513  >») 

22 

Caspar  Harter  (Harder) 

338s 

— 

erw.  c.  1613 

f 26.  März  1522  «») 

')  Ncr.  Fürs tenf old.  — *)  Ncr.  Fttrstenfeld  and  Seligenthal.  — *)  Nrr.  Fürstenfeld.  — •)  Ncr.  Fürstenfeld.  — *)  Nor.  VMnfeU; 
Ncr.  Diesseo:  8.  Nor.  — •)  Fürstenfeld.  — 0 Nor.  Fürstenfeld.  — •)  Ncr.  Fttrstenfeld.  — *)  Ncr.  Fürsten  fei  d nnd  Weihenstephan.  — 
,0)  Ncr.  Fürstenfeld.  — **)  Ncr.  Fttrstenfeld  u.  Tegernsee;  Ncr.  Weibenstephan : 7.  Mir*  (alle  ohne  Jahr).  — **)  Fehlt  im  Ncr.  ▼.  Fürsten- 
feld.  — 1B)  Ncr.  Fttrstenfeld  und  Tegernsee.  — w)  Ncr.  Fürstenfeld,  Heiligkreuz,  Raiteohaslacb,  Schaeftlam,  Tegernsee,  8t  Ulrich  und 
Weihenstephan.  — “)  Ncr.  Fttrstenfeld  nnd  Tegernsee.  — **)  Ncr.  Fürstenfeld.  — 1T)  Ncr.  Ftirstenfcld  and  Andechs.  (Ncr.  Tegernsee  ganz 
abweichend : 2.  8ept.)  — ,B)  Ncr.  Fttrstenfeld  und  Tegernsee.  (Das  Chromeon  Fünstenfeldense : 27.  Aug.)  — *•)  Ncr.  Fttrstenfeld. 

*2*0-228* 
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St 

A bte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(reop.  kommt  vor,  erwählt,  oon- 
flrmirt) 

Ende  der  Regierung 
(resp.  isngnirt,  tnuferirt, 
abgvseUt,  gestorben) 

3 

Georg  I.  Menbart 

» 

— 

reg.  8 J,  9 M. 

res.  1531  >) 
t 30.  Dec.  1538 

im  Kloater  Rstteobulsch 

24 

Johannes  V.  Pistor 

2340 

— 

erw.  1538 

abges.  1547 
f 13.  Oct.  1552  *) 

in  Aichach 

25 

1 

Michael  Hl.  Kain 

2341 

erw.  e.  1547 

abges.  c.  1552  und  nach 
Kloster  Alderspach  ver- 
wiesen 

t 5.  Mai  (a.  ine.)  *) 

26 

I 

Leonhard  II.  Baumann 

ProL  t.  Kaisersbeim 

mt 

— 

erw.  c.  1555  4) 

1 15.  Dec.  1565  5) 

1 27 

Leonhard  UL  Treutwein 

ms 

Utting 

(Diöc.  Augsburg) 

erw.  21.  Jänn.  1566 

f 7.  Juli  1595 

26 

Johannes  VI  Puel 

9244 

— 

erw.  14.  Sept.  1595 

f 25.  Mai  1610 

.3 

Sebastian  Thoma 

mu 

Puch 

bei  Fürstenfcld 

erw.  14.  Juni  1610 

f 3.  Nov.  1623 

30 

! 

Leonhard  #)  IV. 

234* 

— 

erw.  18.  Dec.  1623 

f 24.  bis  28.  Juli  1632 
in  München  auf  der  Flucht. 
Sepultui  in  Fürateo/eld 

31 

Georg  U.  Echter 

2947 

erw.  10.  Sept  163.3 

(von  den  auf  der  Flucht  im  Kloeter 
Alderepaeh  aich  aufb altenden  Cos 
veotualen) 

res,  4.  Febr.  1640 
f 13.  Sept  1641 

in  Gilching,  begraben  in 
Fürstenfeld 

,32 

j 

Martin  I.  Dallmayr 
•Alter  Fundator» 
gwb.  9.  Ort..  1612 

3HH 

Bernried 

erw.  5.  Febr.  1640 

f 22.  Apr.  1690 
aet.  78,  rdig.  6t,  sac.  53, 
regiminU  50 

33 

1 

Balduin  Helm 
Prof.  IM3 

3940 

München 

erw.  6.  Juni  1690 
bened.  14.  Jänn.  1691 

res.  29.  Mai  1705 
f 8.  Mai  1720 

34 

Casimir  Kramer 
iadut  1670 

3290 

Eger 

«Norious» 

(Böhmen) 

erw.  4.  Juni  1705 

f 18.  Juni  1714 

35 

Liebhard  Kellerer 

061 

Hollenbach 
bei  S.  Leonhard 

erw.  7.  Aug.  1714 

f 4.  Sept  1734 
aet.  63 

36 

Constantin  Haut 

012 

Mehring 

(Oberbayern) 

erw.  25.  Oct.  1734 

f 26.  Dec.7)  1744 

aet.  41,  prof.  19,  sac.  14 

37 

Alexander  Pellhamer 

068 

Kemnat 

(Oberpfalz) 

erw.  15.  Febr.  1745 

f 25.  Oct.  1761 

aet  66,  prof.  47,  sac.  41 

’)  Hierauf  Administration  von  1531 — 1538.  — *)  Ncr.  Fhrttenfeld.  — *)  Her.  Andeelu.  — 4)  1552 — 1555  Administration.  — 
*'  Ncr.  Ftkretenfeld.  — ■)  Familienname  unbekannt.  — *)  Daa  Chrom  eon  hat  irrig  26.  Nor. 
latom,  NauMk«»  UrtropotU  SaIkVwv««!».  14  Ä»-SM 
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Bistum  Freising. 


Nr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  erwählt,  oon- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung  1 

(resp.  resignirt,  tranaferirt,  1 
abgeseUt,  gestorben) 

38 

Martin  IL  Hazi  **w 

ind.  1731 

Kelheim 

itw.  24.  Not.  1761 

f 10.  bis  11.  Mai  1779 

tot  im  Bette  gefunden,  set. 
65,  rel.  47,  sac.  41 

39 

Tezelin  Kazmayr  öm 

ind.  1741 

Gräting 

erw.  14.  Juni  1779 

res.  16.  Juli  1796 
f 28.  Not.  1798 

aet  78,  prof  53 

40 

Gerard  Führer  es» 

geh.  12.  Oct  1745,  Prof.  13.0ct  1785, 
ord.  20.  Mai  1770 

Erding 

erw.  18.  Juli  1796 

aufgeh.  18.  März  1803 
f 4.  Apr.  1820 

in  Füratenfeld,  aepultus  in  [ 
Bruck 

! 

Nicht  einreihbarer  Abt: 

Johannes  2256a  j f 22.  8ept  | Ncr.  Tegernsee 


Praenionstratenser- Abteien. 

1)  Neustift  hei  Freising  — 2)  Schaeftlarn. 


1)  Neustift. 

(1140 — 1603.) 


Neust! ft  nächst  Preising.  Nora  Olla  seu  C&nonia  Neocetlensis 
prope  Frisingam.*)  (Jestiftet  von  Otto  I.,  Bischof  von  Freising,  1140; 
aufgehoben  vom  Kurfürsten  Max  Joseph  im  März  1803.  Patrone: 
B.  M.  V.  et  88.  Petrus  et  Paulus. 

Literatur. 

A)  Allgemeines. 

Bruschius,  Chronolugia,  Ed.  II.,  8.  658 — 660.  (Praepositi 
bis  1551.) 

Deutinger,  Matrikel,  I.,  202. 

Hugo  C.,  Annales  Praemonstratenses,  T.  II.,  Pars  L,  8.  331 
bis  336. 

Hundius,  Metropolis,  II.,  364 — 365.**) 

Mayer,  Erdiöz.  München,  I.,  438 — 441. 

Mon.  boica  (1767),  IX.,  S.  525—610:  ä)  Reihe  der  Pröpste 
und  Äbte,  8.  528—531.  — b)  Codex  Traditionum  t.  c.  1135—1237, 

*)  Imta  i:ntancäi«d  tob  Not«  Celli  f>n>p«  Brixima»  (Lei  Brixml  im  Tjn*L 

**)  Mit  R«ih*>  dtf  1«1?.  Ea  brt  mm*  ncr  Alt  I^4*nu.tf»A*u«r  ohne  du 

Jahr  Bna*ff*bon,  wann  di«  Ragianm?  bafonnna  odar  j*eidet  hat. 


8.  531—562.  — c)  Diplomatarium  miscellum  von  1142—1368,  55 
Urkunden,  8.  562—610. 

Zimmermann,  Churb.  geistl.  Caleuder,  L,  157—158.  (Ohne 
Reibe  der  Äbte.) 

M8.  Dyp  tichon  Canooiae  Neocellensia  auctore  Petro  Kaindl 
Ord.  Praem.  Canoniae  Neooelleosis.  Ein  Band,  1780,  167  Bl.,  4*. 
(Domcapitel-Bibliothek  zu  München.)*) 

B)  Architektur. 

Kunatdenkmale  des  Königreichs  Bayern,  1895,  L,  8 386,  424 
bis  425. 

Meidinger,  Beschreibung  (1787),  8.  348—350,  L Bd.  (1790’, 
3.  321.  (Gemälde  der  Kirche.) 


*1  Kaindl  «*rkt«  «onrAlUg  AU«#  u*cmm*B,  ni  er  Sb«r  dU  Vonrtltd-  oad 
BeligiBsm  Mtlnca  Ord«niA»in»»  »ufBadon  koeBte.  IVf  Schrift  sind  »Kr  fnt« 

Fortrita  tob  ibten  vob  Ntnutift  um  dem  IS.  Jihib  ändert  in  Towdi  »a*- 

goftkrt.  In  B«xii(  auf  4U  Rnlk«  dar  Abte  «Uad«n  Ihm  iuri,  keine  inderan  Qn*ll**  ra 
OrbcU  eia  di«  Mo«,  boic»  und  Huadhu. 
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Nr 

Pröpste  (bis  1717)  dann  Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(rwp.  kommt  vor,  erwihlt,  con* 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 

imp.  resignirt,  tranaferirt, 
Äbgwtzt,  gestorben) 

A)  Pröpste1) 

11 

| 

Hermann  I. 
Prof.  ▼.  Uropcrg 

stt; 

— 

1141 

res.  c.  1144 

2 

Engelachalk 

— 

— 

res.  c.  1155 

j! 

Conrad  L 

— 

— 

— 

1 4 

Hermann  11. 

tem 

— 

urk.  1164,  6.  Apr.  1183 

— 

!s 

Heinrich  L 

«*1 

— 



— 

6 

Goivin 

SMS 

— 

urk.  c.  1200 

— 

7 

Ulrich  I. 

Ä«3 

— 

urk.  1225,  1237 

— 

8 

Chunrad  II. 

SSM 

— 

urk.  8.  März  1258 

— 

Ulrich  11 

satt 

urk.  1.  Mai  1276,  2.  Febr.  1296 

— 

10 

Grimold 

— 

urk.  25.  Febr.  1296 

— 

11 

Arnold 

-*M7 

— 

urk.  3.  Aug.  1300 

+ 12.  Juni  (a.  ine.)*) 

12 

Ludwig 

n» 

— 

— 

— 

13 

Heinrich  11.  de  Sterzinga 
iCapellanus  Henrici  Regis  Bohetniae) 

tarn 

urk.  23.  Juni  1319 

— 

14 

Hermann  in. 

«70 



urk.  21.  Juni  1326 

— 

15 

Friedrich  de  Leibniz 

2X71 

urk.  8.  Juni  1368 

res.  (a.  inc.) 

•f  14.  Dec.  (a.  ine.)  *) 

’ 16 

Mauhaeus  L 

»t 

— 

reg.  18  Wochen4) 

f angebl.  5.  Jänn. 

|17 

Gundakar 



— 

— 

18 

1 

Stephan  I. 

se?a» 

— 

— 

1 16.  Sept  (1410)«) 

1 19 

Berthold 

«71 

— 

— 

— 

20 

Ulrich  HI.  Weiss 

«75 

— 

— 

— 

21 

Ulrich  IV.  Helmaa  (Holmas) 

«7« 

— 

— 

— 

22 

Johannes  I.  Schmidhofer 

«37 

— 

— 

f 10.  Jnni  1474 6) 

23 

Conrad  HI.  Aigehhamer  (Aygelz- 
hamer)  m* 

— 

urk.  13.  März  1480 

f 26.  Jänn.  1495  >) 

')  Bei  der  groMeo  Unsicherheit  der  Reihenfolge  der  Vonthnde  aetzte  ich  unten  die  Serien  aus  Bruichiu»,  Hondius  and  den  Mon. 
Debeoeinxoder.  — *)  Ncr.  Scheeftlarn,  Windberg.  — *)  Ncr.  Schaeftlarn.  — *)  Bnuchius,  I.,  8.  659.  — ■)  Ncr.  Weihenetephan.  — 
* Inderidorf;  Weihenetephan:  16.  Jnni.  — ’J  Ncr.  Inderedorf  «die  8.  Poljcarpi».  Ncr.  Weihenetephan:  30,  Jinner, 
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Bistum  Freising. 


Nr. 

— 

Pröpste 

— 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(reap.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
flnnirt) 

Ende  der  Regierung 
(reap.  resignirt,  tranaferirt,  1 
abgeaetzt  gestorben) 

24 

Jehannes  II.  Piienmeister 

22T» 

— 

— 

1 

— 

25 

Conrad  IV.  Attinger 

«so 

— 

— 

f 9.  Juli  1514  >) 

26 

Stephan  II.  Thaimer 

£2Sl 

— 

reg.  46  J.,  10  M. 

f 3.  Mürz  1550 

27 

Petrus  I.  Phan 

UHU 

— 

reg.  13  J. 

f 25.  Apr.  1562*1 

28 

Matthaeus  II.  Schwaiger 
Prof.  v.  Steingaden 

SMi 

— 

reg.  16  J. 

f 6.  Nov.  1579*) 

29 

Petrus  II.  (Paul  > Doler  (Doller) 

— 

reg.  13  J. 

f 6.  Nov.  1593  ‘) 

30 

Jacob  I.  Küttl  (Kittl) 

ÜS4 

— 

reg.  1*/.  J- 

res.  1595 

f 12.  Juni  (a.  inc.)5) 

31 

Petras  III.  Schlaich 

Prof.  v.  Scbaeftlarn 

— 

reg.  9 J„  10  M. 

f 15.  Apr.  1605  *) 

32 

Johannes  III.  Dollinger 

«ssa 

- 

enr.  28.  Apr.  1605 

f 29.  März  1017’) 

33 

Johannes  IV.  Weber  (Textor) 

— 

— 

f 13.  Dec.  (a.  inc.)*) 

34 

Paulus  Foitb  (Foyth) 

«Sss 

- 

— 

res.  1656 

f 25.  Sept  1665  ’) 

35 

Philipp 

Prof.  t.  Roth 

2 SO 

— 

res.  1659 
f 7.  Mai  1665'») 

3fi 

Marian  Galgmayr 
geb.  1633 

£290 

enr.  1663  “) 

t 27.  März  1675  ») 

\ 

37 

Adalbert  Puckmayr 

£281 

Berg 

bei  München 

erw.  6.  Mai  1675 

res  1686 

t 25.  März  1712») 

38 

Bcrnard  Neumayr 
Prof.  v.  Osterhofen 

tan 

Landshut 

f 23.  Mai  1691 

aet  46,  prüf.  26 

Bj  Äbte 

39 

Matthias  Widmann 
geh.  1661,  Prof.  1679,  Priest  1684 

— 

erw.  5.  Mai  1692 

Abbas  declarmtua  a Capdtulo  geno* 
rali  27.  Apr.  1717 

f 24.  März  1721 

1 

40 

Jacob  II.  Lucopius  Qruber 
g«b.  io.  Juli  lass 

tSM 

Erding 

erw.  28.  Apr.  1721 

f 7.  März  1740 

prof.  31,  aac,  27 

41 

Ascanius  Heiubogen 
geb.  1706 

iäMft 

Frei  sing 

erw.  26.  Apr.  1740 

res.  in  Mai  1775 
f 1.  Aug.  1775 

1 

')  Ncr.  Waiheastaphaa.  — *)  Ncx.  Bcyharting.  — ■ *)  Ncr.  Steingaden ; Ncr.  Beyharting,  Rottenbach  and  8.  Zeno  f 3.  Febr.  (oiw 
Jahr).  — 4)  Ncr.  Steingaden;  Ncr.  8.  Salvator  2.  Nor.  (ohne  Jahr).  — •)  Ncr.  Weihen  Stephan.  — •)  Ncr.  Andechs.  — *)  Ncr.  Staiagsd« 
und  Weihen »tephan;  Ncx.  ChieraBee:  24.  März.  — •)  Ncr.  Steingaden;  Mon,  boica:  1628,  nach  anderer  Angabe:  1648.  — •)  Ncr.  8t»* 
gaden.  — **)  Ncr.  Speioshard.  — ,r)  Interregnum  c.  16&0 — 1663.  — lf)  Ncr  3t#iügaden.  — ir)  Ncr.  Dietramssell. 

t» 
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* 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(reap.  kommt  ror,  erwählt,  con- 
finnirt) 

Ende  der  Regierung 
(map.  reeignirt,  tranaferirt, 
abgesetat,  geat4irben) 

42 

Joseph  Caspar  «* 

S*b.  8.  No».  1708,  Prof.  13.  No».  1757, 
Prim.  20.  Jtan.  1775 

Geisel  höring 

erw.  29.  Mai  1775 

f 14.  Mai  1794 

43 

C&stulus  Wohlmuth  tan 

geb.  18.  Ort.  1748,  Prof.  8.  No».  1788, 
Prim.  11.  Ort.  1772 

Laudshut 

erw.  8.  Juli  1 794 

t 9.  Aug.  1802 

▼or  der  Aufhebung 

Nicht  einreihbaro  Pröpate: 


Conrad 

2207a 

t 30.  Jitin. 

Nor.  Weihenatephan 

Chunrmd 

2207b 

t 13.  Mai 

Ncr.  Dieaaen 

Friedrich 

2297  c 

t ■».  Juni 

Ncr.  Beuerberg 

Uainricoa 

2207 d 

t 8.  J0un. 

Ncr.  Scbaeftlam  und 

(Mac.  Xin.) 

Weiheaatepban 

Hainricua 

2297e 

t 8.  Ort. 

Ncr.  Chiemsee 

Bainrirua 

2207  f 

f 6.  No». 

Ncr.  Beuerberg 

Johannes 

2207g 

t 20.  No». 

Ncr.  Schaefüara  und 

(BMC.  XV.) 

Wessobrunn 

Johanne« 

2207h 

t 21.  No». 

Ncr.  Weihenatephan 

(BMC.  XVI.) 

Ulricua 

2207  i 

t 28.  Apr. 

Ncr.  Sch  ae  ft  Iura  und 

(bmc.  xni.  ?) 

Weihenatephan 

Ulricus 

2207k 

t 2.  Dcc  (»or 

Ncr.  Inderadorf  und 

1181) 

Weihenatephan 

Reihe  der  Prdpete  von  Neustift  nach  Bruachiua,  Huudius  und  Mon.  boica  bie  «um  10.  Jahrhundert. 


BruBchiua,  Chronologie  II.  Kdit.,  & 668  folgde.  j Hundioa,  Editio  II.,  T.  IL,  305  sq.  Mon.  boica  IX  528 


Namen 

Regierte 

Gestorben 

Namen 

Regierte 

Geatorben*) 

Namen 

Regierte 

Geatorben 

1 Hermann  L 

40  J. 

1180 

Hermann  I. 

Hermann  I.  erw.  1141, 

_ 

rea.  1144 

2 Eng»lBchalk 

11  J. 

1191 

Engdachalk 

12  J. 

— Engelachalk  rea.  c. 

— 

— 

1153 

3 Altmann 

17  J. 

1208 

Altmann 

17  J. 

— 

( ionrad  I 

— 

Tor  1164 

4 Hartmann 

4 J. 

1212 

Hartmann 

4 J. 

— 

Hermann  IL 

— 

vor  1185 

5 Goswin 

C.7J. 

1218 

Gozwin 

7 J. 

— 

Heinrich  I. 

— 

nach  1203 

8 Heinrich  I. 

0 J. 

1227 

Heinrich  I. 

0 1. 

— 

Gozwin  c,  1210 

— 

— 

7 Albert  L 

13  J. 

1240 

Albert  1. 

13  J. 

— 

Ulrich  I.  1225 

— 

□ach  1247 

8 Gumpold 

n j. 

1250 

Gumpold 

2 J. 

— 

Conrad  II.  erw.  1254 

— 

ror  1276 

ft  Conrad  L 

14  J. 

1284 

Conrad  I.  erw.  1253 

14  J. 

— 

Ulrich  IL 

— 

129.5 

ie  ririch  i. 

16  J. 

1280 

Ulrich  I. 

28\'t  J. 

— 

Grimold 

— 

vor  1304 

11  Ulrich  IL 

14  J. 

1294 

Ulrich  H. 

5 J. 

Arnold  1305 

— 

— 

l-  Grinaoldna 

2 J. 

129« 

Greinmold 

2 J. 

_ 

Ludwig  1316 

— 

13  Arnold 

18  J. 

1315 

Arnold 

19  J. 

— 

Heiurich  II. 

— 

1328 

14  Heinrich  II. 

3 J. 

1318 

Heinrich  II. 

27,  y 

Hermann  III. 

— 

nach  1 336 

Cbanradua  II. 

1 J. 

1310 

Conrad  II. 

■ y 

— 

Friedrich 

— 

1360 

iS  Hermann  II. 

10  J. 

1320 

Hermann  II. 

10  J. 



Matthaooa  I. 

— 

1370 

17  Chunradus  III. 

5 J. 

1334 

Conrad  IIL 

17,  y 

Gundaker 

— 

1388 

18  Ludnvicus 

5 J. 

1330 

Ludwig 

5 J. 

Stephan  I. 

— 

1410 

*)  IX*  Todesjahr»  fefckm  boi  HoadiM. 

n MWh 
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Bistum  Freising. 


Nr. 

■j  Brueebiae.  Chronologia  II.  Edit,  a 658  fedgde. 1 

Hundius,  Editio  IL,  T.  H., 

365  sq. 

Mon.  boioa  IX  528 

J 

Namen 

Regierte  I 

1 Gestorben 

Namen 

Regierte  | 

Gestorben 

Namen 

! Regierte  1 

Gestorben 

' 10, 

Heinrich  III. 

2 J. 

1841  | 

Heinrich  III. 

2 J. 

_ i 

| Ulrich  HI. 

! 

1425 

| 20 

Heinrich  IV. 

4 J. 

1845 

Heinrich  IV. 

4 J 

_ 

! Ulrich  IV. 

— 

1453 

91 

Friedrich 

12  J.  6 M. 

1358 

Friedrich 

12V,  J 

— 

Johannes  I. 

— 

I486 

| 22 

Matthias 

18  W. 

1358  ; 

Matthcaiis  (sic.) 

18  W. 

— 

i Ulrich  V. 

— 

nach  1490 

| 23 

Albert  11. 

12  J. 

— 

Albert  11. 

12  J. 

— 

Conrad  HI. 

_ 

1526 

-■ 

Gunzo  erw.  1370 

12  J. 

— 

Gundsker 

UV,  J. 

— 

Stephan  II. 

— 

Unbekannt 

25 

Stephan  I.  Pvocxe- 
nestius,  erw.  1381 

22  J. 

1402 

Stephan  I.,  erw.  138H 

22  J. 

— 

Petrus  I. 

— 

Unbekannt 

; 2« 

Ulrich  111.  Albinos 

15  J. 

1417  | 

Ulrich  UI.  Weis* 

15  J. 

_ 

Mathaeua  II. 

I — 

Unbekannt 

27 

Ulrich  IV.  Holma- 

sius 

29  J. 

1446 

Ulrich  IV.  Holmas 

28  J. 
16  W. 

— 

Petr  n.  (Paul)  Doler 

1594  , 

28 

Johannes  I.  Schmid- 
holar 

30  J. 

1475 

Johannes  I.  Schmid- 
hofer 

30  J. 

— 

Jacob  I.  (Küttl),  res. 
1595 

Unbekannt 

29 

Conrad  IV.  Figels- 
heimor  (sic) 

20  J. 

1495 

Conrad  IV.  Aigels-  , 
hamer 

207,  J. 

— 

, Petrus  IIL  (Schlaich) 

Unbekannt 

30 

Johanne«  11.  Büchsen- 
macher (sic) 

12  J. 

1507 

Johann  n.  Pixen- 
meiBter 

12  J. 
10  W. 

— 

Johannes  II.  (Dol- 
lioger) 

— 

1617  [ 

1 

31 

Conrad  V.  Attin- 
gerus 

7 J 

1514 

Conrad  V.  Attinger 

77,  J- 

Johannes  III. 

— 

1828 

32 

Stephan  U.  Ttaiema- 
rus,  erw.  I.  Mirz 
1514 

i 

Stephan  IL  Thsimer 

J 

47  J., 
weniger 
5 W.  1 T 

Paulus 

| 

1656 

1 

2)  Sehaieftlarn 

(1140- 

Schaeftlarn  in  Oberbayero,  ursprünglich  Benediktiner-Abtei 
(liehe  diene) . Neu  gegründet  al»  Praemonatrsteuier-Stift  von  Otto  I., 
Bischof  Ton  Preising,  1140.  Namen:  Schapularia.  Ascapha,  Scaftilare. 
— Patron:  8.  Dionysius  Msrtyr.  — Aufgehoben  »m  Mürx  1803  vom 
Kurfürsten  Max  Joseph  von  Bayern.  — Seit  22.  Mai  1866  ein  selbst- 
ständiges Benediktiner-Priorat,  neu  gegründet  von  König  Ludwig  1., 
sn  dossen  Dotation  er  50,000  fl.  spendete. 

Literatur: 

A)  Allgemeines: 

Brunner  Th.,  Kloster  Schaeftlarn.  (Brunner,  Benediktiner-Buch, 
S.  535 — 540.) 

Deutinger  M.,  Matrikel,  I.,  8.  200 — 202. 

Fastlinger,  Bayerische  Klöster  der  Agilulfinger  Zeit,  S.  108 
bis  100. 

Hugo  C.,  Annales  Praemonstrmt.,  T.  H.,  Pars  IL,  205—270. 

Hundius,  Metropolis,  III.,  8.  190 — 208.  (Mit  Reihe  der  Pröpet« 
bis  1598.) 

Mayer,  Erzdiözese  München,  L,  S.  647—657. 

Mon.  boica  (1767),  VIII.,  8.  357—376:  a)  Reihe  der  Pröpste 
und  Abte,  S.  360—362.  — b)  Codex  Traditionam  vom  Jahre  762 
bis  1259,  44  Nummern,  8.  363—510.  — e)  DiplomaUrinm  rais- 
cellum  von  1140 — 1477,  83  Urkunden,  8.  510 — 575.  — d)  Exeerpta 
genealogiea,  8.  575 — 576. 


(u.  Seheft larn). 

-1803.) 

Mon.  Germ.  88.,  XVII.,  8.  334—350:  a>  Annales  Schuft- 
l&rieoae«  majorea  1092—1248.  (8.  334  - 343.)  — b)  Annales  minores 
Schseftlarienses,  814,  1215—1272.  (8.  343—345.)  — e)  Fundstk« 
raooaaterii  anno  1140.  (8.  345.)  — d)  Dedicationes  Eccleeiae  1148 
bis  1341.  (8.  345—  347.)  — e)  Catalogus  Praopoaitorum  1140  bin 
1483.  (347—350.) 

Mon.  tierin.  SS.  Necrologia  HI.,  116—133:  n)  Necrologium 
SchaefUarieoae.  (8.  116 — 132.)  — b)  Notae  necrologicae  Sehnsft 
larienaea.  (S.  133.) 

Oefelo,  Script,  rer.  boiea,  I.,  639—641 : Chronicon  Schaeft- 
larienese.  (8iehe  oben  M.  Germ.  88.)*) 

Zi  mm  ermann,  Churbayer.  Geistl.  Cal  and.,  I.,  186.  (Ohne  Äbte.) 

(Die  weitere  gedruckte  Literatur  siehe  bei  Iindner,  Schrift- 
steller, II.,  275,  Nschtrag  79  und  bei  Mayer,  L c.) 

MS.  Serie«  Chronologien  Praelatorum  Ecdeaiae  Schaeftlarisn«» 
cum  nominibus,  oognominibus  et  natalibus  Religiosorum  a saeculo 
XVH  (bis  XIX).  Ein  Band  Folio.  (Münchener  Reichsarchiv,  Iite- 
ralien  des  Klosters  Scbaeftlarn.  Fase.  Nr.  7.) 

B)  Architektur: 

Hoffmann  R.,  Beschreibung  der  Stiftskirche.  (Deutinger,  Bei- 
trüge, 8.  Bd.,  a 294—297.) 

Kunstdenkmale  des  Königreichs  Bayern,  1895,  L,  8.  830—831, 
901—902. 

')  Dis  KsiS«  dsr  ÄM*  rsicht  M Osfsts  Ms  IMS. 
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Sr. 

Pröpste  (bis  1591) 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(reap.  kommt  ror,  orwiblt,  rera- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 

(reap.  reaignirt,  tranaferirt, 
abgesetzt,  geetorbeo) 

A)  Pröpste1) 

1 

Engelbert  (Engilbert) 

— 

urk.  18.  Dec.  1140 

res.  1153 

f 23.  Apr.  (a.  ino.)*) 

2 

Eberhard 

<9*8 

— 

erw.  1153 

1 12.  Jänn.  1160») 

3 

Arnold 

£MO 

— 

erw.  1 1 (10 

f 8.  Juni  1164 

4 

Heinrich  I. 

0*1 

— 

erw.  1164 
urk.  1169 
reg.  36  Jahre 

t 3.  Juli  1200‘) 

5 

Wemher  I. 

— 

erw.  1200 

f 2.  Febr.  1218») 

| 6 

1 

Chunrad  I. 

om 

— 

erw.  1218 
urk.  4.  Apr.  1219 

t 30.  Jänu.  1238  (oder 
1239)’) 

j 7 

Liupmann !) 

— 

erw.  1238  (oder  1239) 

abges.  1240 

8 

Chunrad  II.  Wisbaimer 

ooa 

_ 

erw.  1240 
reg.  10  Tage 

— 

9 

Ulrich  I.  Suerus 

— 

erw.  1240 

abges.  1249 

10 

Berchtherus 

007 

— 

erw.  1249 
urk.  7.  Febr.  1257 

res.  1259 
(▼ide  infra) 

11 

Hainricus  II.  Chozmer*) 
mar) 

Choi- 

erw.  1259 
reg.  •/,  J. 

— 

12 

Sighard 

008 

— 

erw.  1259 

abges.  1264 

13 

Dietricus  Suerus 

OIO 

— 

erw.  1264 

«occulte  resignarit»  1273’) 

1 21.  Iänn.  (a.  inc.)  >•) 

_ 

Berchtherus  mm 

(=  0*7) 



secunda  vice  eligitur  1273 

t 17.  Aug.  1277») 

- 

Oulricus  **) 

Oll 

urk.  12.  Sept.  1276 

— 

14 

Genricus 

Old 

erw.  1277 
urk.  10.  Febr.  1277 
starb  20  Tage  nach  der  Wahl 

f Febr. /März  1277 

15 

Friedrich  v.  Swewing 

Oirt 

— 

erw.  1277 
urk.  18.  Juli  1278 

res.  1286 

(▼ide  infra) 

j 16 

Chunrad  III. 

014 

erw.  1286 
urk.  26.  Juli  1289 

t 25.  Juli  1290») 

. 

*)  Die  Zeitangaben  über  Wahl  und  den  Tod  der  Pröpste  bi*  1483  lind  an»  d.  Mon.  germ.  88.,  XVII.,  8.  847  Bq;  von  1483 — 1562 
•ni  (tafele,  Script,  L,  041.  — *)  Ncr.  ScbaefUarn.  — ■)  Ncr.  Schaeftlarn.  — 4)  Ncr.  SchaoftUrn.  Inderadorf;  Ncr.  Windberg;  2.  Juli.  — 
*t  Ncr.  Inderadorf,  Windberg,  Schaeftiam.  — •)  Ncr.  8chaefUarn.  — *)  So  die  Mon.  Germ.;  die  Mon.  boicn;  Luitmann.  — •)  Bei  Hündin* : 
fotzmger.  — *)  Mon.  Germ.,  XVII.,  348.  — 1#)  Ncr.  8chaefUara.  — '*)  Ner.  8ehae*fUara.  — ,f)  Eracheint  in  Mon.  boira  als  Prae- 
>»tu*,  wahrscheinlich  nur:  «Praep.  offidalia».  — **)  Ncr.  Schaeftlam. 

S9N  014 
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Bistum  Freising. 


Nr. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regi^^ng 
(re*p.  kommt  ror,  erw&hlt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(re»p.  nwiKmrt,  traMfcrirt, 
abnwetit  BMtorb«! 

17 

Chunrad  IV.  Witscheit 

tsir» 

— 

erw.  1290 

i 

abges.  1295 

18 

Heinrich  111.  Giesinger 

saie 

— 

erw.  1295 

res.  1301 

— 

Friedrich  v.  Swewing  an  (= 

au 

secunda  vice  electus  1301 

t 10.  Febr.  1305>) 

19 

Ulrich  II.  Tiufelhart*) 

4Sls 

erw.  1305 
reg.  5 Monate 

f 23.  Nov.  1305 

20 

Chunrad  V.  von  Swewing 

mi* 

— 

erw.  1305 

urk.  28.  Sept.  1306 

t 24.  Febr.  1317*) 

21 

Rudolf 

sa» 

erw.  1317 

reg.  3 J.  3 W.  3 T. 

t 6.  Apr.  1320*) 

22 

Conrad  VL  Saechsenhäuser  *) 

«321 

— 

erw.  6.  Mai  1320 

t 17.  Dec.  1346*) 

23 

Perchtold  Nörderdorffer 

2822 

— 

erw.  1346 

t 29.  Jänn.  1348  r) 

24 

Wernher  II. 

2 1C3 

erw.  1348 

1 19.  Aug.  1352») 

25 

Heinrich  IV.  Phaner  *) 

2324 

— 

erw.  4.  Sept  1352 

rea.  1362 

i 26 

Ulrich  III.  Osterhover 

2326 

— 

erw.  4.  Sept.  1363 

f 14.  Nov.  1380'*) 

27 

Johannes  I.  Yaler") 

2Si* 

Murnau 

erw.  13.  Dec.  1380 

res.  8.  Sept  1410 
t 1.  Nov.  1410  >») 

28 

Johannes  II. 

2327 

Trosperg 

eunf.  14.  Sept  1410 

rea.  1438 

f 13.  Jänn.  1440”) 

29 

Heinrich  V.  Sagsth  u) 

— 

erw.  10.  Nov.  1438 

t 13.  Nov.  1457 

30 

Wilhelm  Oberndorffer 

2tfli 

— 

erw.  X.  Dec.  1457 

f 25.  Jänn.  1463 

31 

Erasmus  Golnhueter 

— 

— 

erw.  c.  1463 

f 22.  Mai  1468 

32 

Leonhard  I.  Volkl “) 

2331 

— 

erw.  c.  1468 

res.  1476 
f 21.  Mai  1476 

33 

Georg  L Trumetter  '*) 

2332 

— 

erw.  4.  Dec.  1476”) 

t 4.  Juli  1490 

34 

Leonhard  n.  Schmid 

SRI 

— 

erw.  21.  Juli  1490 

t 16.  März  1527  >«) 

35 

Georg  II.  Volkenpauer  (al.  Vegken- 
beurer)  '*)  «*t 

— 

erw.  10.  Aug.  1527 

f 31.  Oct  1544*») 

36 

Johannes  III.  Ecker  (Egger) 

ssu 

— 

erw.  1.  Nov.  1544 

t 3.  Juli  1556”) 

')  Ncr.  Schaeftlara  und  Windbcrg.  — •)  Bei  Hundios:  TeuMhart.  — •)  Ncr.  Hchaeftlarn.  — *)  Mon.  Gera.  L e,  (Oefela  bat 
t 13,  Apr.)  — •)  Hundioa  bat  Bachaenbauer.  — *)  Ncr.  Schaeftlam.  — *)  Ncr.  Schaeftlarn.  — •)  Mao.  Gera.  SS.,  XVII.,  8.  348  «od 
Ncr.  SchaeftUrn  und  Dieaaen;  Ncr.  Indoradorf : 1Ä.  Aug.  — °)  Bei  Hundiua:  Phoner.  — ,#)  Mon.  Germ.  88.,  XVII.,  348:  14.  No?.;  Ncr. 
öchaeftlani:  23.  Nor.;  Ncr.  Windberg:  24.  Nor.  — u)  Bei  Hundiua:  Pfeler,  — '*)  Mon.  Germ.  L gl;  Not.  ScbaeftlArn  hat  2.  Nor.  — 
'*)  Ncr.  Schaeftlarn.  — u)  Bei  Oefele:  Script,  L,  641:  Saytacb.  — **)  Nicht  Voelkl.  — **)  Bei  Hundiua:  Straaewr.  — *’)  JEleetua  in  fsato 
taranalationis  8.  Dionyaii,  Oefele,  Ke.  — '*}  Oefclo,  1.  tu  — ’*)  Bei  Hundiua:  Voeg ■gar.  — **)  Oefele,  I.,  641,  Daa  Neerol.  von  Steingaden 
bat  14.  Od  — **)  Oefele  L c.  Daa  Ncr.  Steingaden:  16.  Juni. 

231*- tt» 
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Sir.  I Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(ro«p.  kommt  Tor,  erwählt,  coo- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(re«p.  rnaignirt,  traoiferirt, 
•bgeaetat.  geetorben) 

37  Georg  HI.  Pachberger 

» ac 

— 

erw.  1556 
conf.  8.  Febr.  1557 

t 24.  Jnni  1562  *) 

3b  Ludwig  Holtzmayr 

ÄST 

erw.  21.  Juli  1562  *) 

res.  1590 
f 18.  Juli  1595 

B)  Äbte 

3!‘  Leonhard  111.  Klotz 

L Infulitu»  (17.  Min  1598) 

SA 

erw.  18.  Miirz  1591 
bened.  26.  Sept.  1599 

f 20.  Sept.  1619 

10  Michael  Graff 

»»' 

— 

erw.  5.  Oct.  1619 
cons.  17.  Nov.  1619 

t 4.  Juni  1626  ») 

41  Dionys  Keller 

an» 

— 

erw.  im  Sept.  1626 

f 10.  Mai  1634*) 
in  MQncheu,  iwp.  in  Tamplc 
PP.  Auguatini«nonim 

1-  Albert  htainpacher 

«*' 

— 

erw.  c.  1634 

res.  25.  Oct.  1640 
f 6.  Juli  1652 

13  Carl  Hiebcr 

tut 

— 

erw.  27.  Oct.  1640 

t 16.  Febr.  1653») 

14  Anianus  Mayr 

geh.  1811,  Prof.  1629,  Priest. 

»48 

1636 

Mönchen 

erw.  1653 

t c.  10.  Juni  1680*) 

43  Melchior  Schussmann 

»44 

Mönchen 

bened.  8.  Sept.  1680 

t 3.  Jänn.  1719 
aet  76,  rel.  60,  aac.  48 

! 

40  Hermann  Jos.  Frey 

£.46 

Mönchen 

erw.  30.  Jänn.  1719 

f 27.  Dec.  1751 
in  München 

aet.  76,  rel.  67,  aac.  60 

47  Felix  Oege 

geb.  1718 

»46 

München 

erw.  31.  Jänn.  1752 

f 11.  Sept.  1776 
prof.  37,  aac.  31 

4b  Gottfried  Spiudlcr  utr 

g»b.  18.  Oct.  1750,  Prim.  #.  Jänn.  1774 

1 

, 

Luhe 

(Leuchtenberg) 

erw.  11.  Jann.  1777 

1 

aufgeh.  in  März  1803 
f 29.  März  1808 
in  München 

Nicht  einreih  bare  Pröpat«: 

Heinncua  2347a  f 9.  Jann,  Ncr.  SchaefUarn 

Heinricua  2347b  f 10.  Febr.  Ncr.  Schaeftlarn 

Johanne«  Sazenhauaer  Ncr.  Steingaden 

(Praep.)  2347  c f 0.  Juli 

(aec.  XV.) 

*)  Oefele,  1.  c.  — *)  Oefeie,  L c.  — ■)  Ncr.  Rottenbach.  — 4)  Ncr.  Nonnberg.  — •)  Ncr.  Steingaden.  — •)  «Die  12.  Junii  1680 
fait  tumulatua». 


«m  an« 
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4)  Augnstinw-Chorherreiistift. 

a)  Das  vor  der  Reformation  eingegangen  ist: 
SchrattenthaL 


Sehrattrnthal. 

(1476  bis  XVI.  Jahrhundert.) 


Behrsttenthal  in  Niederftsterreieh,  «ne  Stunde  südlich  mo 
Eeti  Gestiftet  von  einen  Herrn  von  Eytxinj?  1476  ftir  fünf  regu- 
jrte  Chorherren  und  einen  Praeporitua.  — Patron:  B.  Maria  Virgo. 
- Ging  xur  Zeit  der  Reformation  von  selbst  ein. 


I.lteratnr:  Catal.  Can  Reg.  Can.  Hegemouupolitanae.  Vienoae,  18^8.*) 
Fischer  Max.  Einstige  Kittstor  im  Lande  unter  der  Enns.  (Archiv 
ftir  Kunde  österr.  Geschichts-Quellen,  IL  Bd.  (1849),  S.  77—93.) 

')  Enthält  S.  7*  die  urkundlich  IfwUnbiglwi  Prrtpele  von  Srhruttmtiul. 


\'r.  Propst« 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(reep.  kommt  vor.  erw&hlt,  wo- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(reep.  resignirt,  transferirt, 
abgesetzt,  gestorbenl 

1 Jacob 

Vorher  Decan  in  Tirnsteiu 

SU* 

— 

o.  1476 

f 29.  Apr.  1483 ‘) 

| 

2 Georg  Hochenrainer ’) 

•:*«* 

— 

— 

3 Nicolaus  Viereck!  a» 

Prot  r.  8.  Dorothea  in  Wien,  wurde  1512 
Propst  in  Tiro  stein 

1493 

f 8.  Fohr.  1521  *) 
als  Propst  in  Timatem 

4 Martin  Mylius 

Prof.  d.  Stiftes  Wengen  bei  Ulm 

iSl 

— 

i 

f 1521 

*)  Nor.  Indersdorf;  Nor.  Klein-Mariazell:  3.  Mai.  — *)  Ungewiss.  ob  er  chronologisch  hier  eimureihen  i»t.  — *>  Ncr.  S.  Pölten 
3 timtas.  Vergl  Nr.  2807. 


sais-isu 
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Bistum  Passau. 


B)  AuKustlner-Chorherrenstifte. 

b)  Die  zur  Zeit  der  Reformation  noch  bestanden,  oder  noch  bestehen: 

1)  S.  Andreas  an  der  Traisen  — 2)  S.  Florian  — 3)  Hereogenburg  — 4)  S.  Nicolaus  bei  Passau  — 5)  S.  Pölten 
— 6)  Ranshofen  — 7)  Reichere  borg  — 8)  Silben)  — 9)  Tirnstein  — 10)  Waldhausen. 


1)  8.  Andreas  an  der  Traisen. 

(c.  1160  bii  1783.) 


8.  Andreas  an  der  Traisen  in  Niederöaterreich  (Bez.  8.  Pölten). 
Gegründet  von  Walther  f.  Tr&iama  c.  1160.  Patron:  8.  Andrea« 
Apoat.  — Aufgehoben  Ton  Kaiser  Joeeph  II.  durch  Decret  tob» 
20.  Juli  1783,  publizirt  0.  Sept.  1783. 

Literatur:  Bielaky  W.,  a)  Johann  Zeller,  Stifte-Dccan  von  8.  An- 

drea«. iVierteljahrsachrift,  österreichische.  Wien,  1869.  V1IL 
Jahrgang,  213 — 228.)  (Mit  Nachrichten  Aber  einige  Praepoaiti 
tod  8.  Andrea«.)  — b)  Catalogua*)  Canonicorum  regul arium 
Lateranemium  8.  Auguatini  in  EorJeeia  collegiata  ad  S.  Georgium 
Hegemonopoli  (aive  Herzogen  barg)  in  Auitria  inferion.  Viennae, 
1858.  83  8.,  gr.  8*.  Enthalt:  a)  Serie«  Praepoaitorum  8.  An- 
dres«, 1160—1783.  (8.  39— 51.)  — b)  Epocha  8.  Andrea«. 

*)  IH«mw  C*uli>vn»  r»s  BW-4y  wintja  St**«. 


(8.  63 — 68.)  — e)  Necrologium  Canonicorum  S.  Andre««  ab 
1616—1815.  (8.  75—78.) 

Duelliua,  Miecvllanea,  Aug.  Vinci  1724,  Lib.  II.,  8.  368—138 
enthält:  a)  Raa.  D.  Auguatini  Erath  Praepoaiti  Sand  An- 
drea ni,  Diasertatio  de  Ottone  UI.  Imperator«  anguatiaaimo  pnroe 
fundatore  Cunoniae  ad  8.  Andream  cia  Trasenam.*)  — b)  Serie« 
Praelatorum  Ecclesia«  collegiata«  ad  S.  Andream  ab  998—1719. 
— e)  Bullae  et  diplomata  pro  Canonia  8.  Andrea«. 

Kerachbaamer,  Geachichte  von  S.  Pölten,  II.,  619—624.  (Auf- 
hebung.) 

Kaen,  Collectio,  in.,  102—107.  (Mit  Redhe  der  Prftpate  bi»  1719.) 

t.  Meiller  Andr.,  Auszüge  aas  dem  Nerrologium  von  S.  Ardreu- 
( Archiv  f.  öaterr.  Geschichts-Quellen,  19.  Bd,  (1856),  397 — 407.) 

*)  19a  Irrten.  Stab*  Arcäi«  1 tet «t.  ö#wWe»iU-qo#U«6,  9 B4.  fiaM).  tM  *.  Mia. 


Nr. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(reap.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 

(re«p.  reaignirt,  tranaferirt, 
abgeaetzt,  gestorben) 

1 

Gotschalcus  I. 

«K 

1160 

f 18.  März  1178«) 

2 

Herwanlus  (alias  Maichard) 

tsu 

— 

urkundl.  nicht  nachweisbar’) 

— 

3 

Marqnardus  L (dictus  Hierosoljmi- 
tanus)  *»< 

1 12.  Sept.  1100«) 

4 

Marquard  11. 

aaa 

-- 

_ 

t 4.  März  1202‘) 

& 

Gotachalcus  11.  (Gotescalous) 

mn 

— 

urk.  22.  Anr.  1204 

t 9.  Aug.  (a.  ine.)  *) 

6 

Sigfridus 

xr, 

— 

urk.  10.  Juni  1232 

t 21.  Oct  *) 

7 

Babo  (Pabo) 

w** 

— 

8 

Conrad  L 

35i» 

— 

erw.  20.  Oct.  1263 

f 2.  Apr.  1284") 

»)  Nor.  S.  Andrea«,  Bielaky,  Kuen.  — •)  Nach  Bielaky  1178.  Ich  vermute  hier  eine  Verwechselung  mit  dem  folgend«  PropaU 
Marquard.  — •)  Ner.  8.  Andreas;  Urkundenbuch  von  Niederöfterreich.  L 8.  16.  Nota  1.  — 4)  Ncr.  8.  Andrea«,  8eckan,  Voran.  — *)  Ncr, 
Andrea«.  Bielsky  bat  als  Todeejahr  1215;  v.  MeilieT:  1212.  — •)  Ncr.  8.  Andrea«.  Bielaky  hat  t 1245.  — *)  Starb  nach  Meüler 
. Oct  1264  und  mlla«te  dann  re«iRnirt  haben;  nach  Bielaky  f 1263.  — ■)  Ncx.  Klosterneuburg,  8.  Ruperti  G.t  8.  Andrea«. 
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!* 

Pröpste  , 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(resp.  kommt  vor,  erwählt,  eon- 
firm  irt) 

Ende  der  Regierung  | 

(reap.  resignirt,  tranaferirt, 
abgsaetst,  gestorben) 

9 

> 

Udalricus  I.  .* 

Conrad  11. 

ÄMl 

— 

f 13.  Jänn.  1298  ’) 

10 

mi 

— 

res.  (a.  ine.)*) 

11 

Christian  L (alias  Tristrahn) 

** 

— 

■ 

t 8.  Oet  1315*) 

1 12 

Hugo 

ÜKS 

urk.  15.  Juni  1319 

t 15.  Febr.  1344 ‘) 

13 

Otto  L 

tm 

urk.  6.  Nor.  1349,  22.  Not.  1354 

-*) 

U 

Otto  II. 

s*h 

reg.  20  J. 

-*) 

15 

Johannes  L \ 

tm 

— 

— 

t 30.  Jänn.  1397  r) 

i 16 

J 

Laurentius  «de  Joslowit  .» 

ÄMT 

(Mähren) 

1397 

t 15.  Sept.  1405») 

17 

Oeorgius 

* 

1405 

t 4.  Oct  1406») 

18 

Conrad  HI. 

am 

— 

c.  1406 

+ 13.  Juli  1411  *«) 

19 

Petrus  Entzinger  (aL  Einzinger) 

ta;o 

c.  1411 

t 12.  Apr.  1421  '•) 

20 

Erhard  de  Aspern 

äs;i 

c.  1421 

t 17.  Oct.  1428  **) 

21 

Ulrich  II.  Peck 

»i 

c.  1428 

urk.  8.  Not.  1434 

t 20.  Oct.  1446  “) 

22 

Conrad  IV.  ab  Arnstein 
zugleich  Episcopoa  Petioeoaia 

ö;h 

c.  1446 

urk.  24.  Oct.  1456 

t 23.  Jänn.  1465 

23 

Johannes  11.  Pellendorfer 
Prof.  ▼.  Klosterneuburg 

tau 

— 

1465 

f 1.  Sept  1473  ■*) 

'21 

Wolfgang  I.  Peckh 

cs» 

— 

c.  1473 

f 8.  Not.  1484  15) 

25 

Oswald  L 

SST« 

— 

c.  1484 

j 30.  Jänn.  I486  '•) 

26 

Michael  I.  «de  Gemünden» 
(Austriacus) 

csi; 

- 

1486 

res.  1490 

f 30.  März  (a.  ine.)»7) 

27 

Johannes  III.  Zwickl  (?) *■) 

Prof.  t.  Seckau 

«7> 

— 

1490 

t 7.  März  1493  »•) 

28 

Oswald  n.  Ruger  (al.  Rieger) 

Prof.  v.  Seckau 

0s'® 

— 

c.  1493 

f 2.  Dec.  1507*«) 

*)  Ner.  Klosterneuburg  und  Bielskj.  — *)  8tarb  nach  Bielskv  1306.  — ■)  Bielaky;  Meiller  hat  f 8»  Oct.  1314.  — *)  Ner.  8. 
Pölten  und  Seckau;  Mer.  S.  Andreas:  16.  Febr.  — *)  Starb  nach  Bielaky  136Ö.  — *)  Ner.  8.  Andreas:  18.  Juni;  möglicher  Weise  kann 
eich  diese«  Datum  auch  auf  Otto  den  L beziehen.  — *)  Ncr.  8.  Pölten.  — *)  Ncr.  Lilienfeld,  Seckau.  Duellius  hat:  «de  Jaalowitz  in 
5fora?ia».  — *)  Ncr.  Lilienfeld;  S.  Pölten:  12.  Od;  8eckau:  24.  Oct.  — ,#)  Ncr.  Tirnatein;  S.  Pölten  und  8eckau:  14.  Juli.  — “)  Ner.  S. 
leiten,  Seckau;  Urostein:  14.  Apr.  — lf)  Ncr.  Urostein.  — **)  Ncr.  8.  Pölten;  Seckau.  — ,4)  Ncr.  Lilienfeld,  8.  Pölten;  8.  Nieolaus: 
4.  Sept.  — ,Ä)  Ncr.  Lilienfeld.  8.  Pölten.  — *•)  Ncr.  Göttweig,  8.  Pölten.  — lT)  Ncr.  Inderadorf.  — 1B)  Bei  Bielaky  heiaat  er  Zwicker;  bei 
Io«:  Zwitl.  — *•)  Ncr.  Neustift  und  S.  Pölten;  Ner.  B.  Buperti  Q.:  27.  Apr.;  8.  Nioolaoa:  16.  Mai.  — ••)  Ncr.  Indersdorf;  Ncr.  Gött* 
*«g  und  Lilieafsld:  3.  Dec. 
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Bistum  Pärnu. 


Sr. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der 

(reep.  kommt  vor,  enrlhlt^oMi- 
firmirt)  , 

Ende  der  Kegiming 
ireep.  resiguirt,  transferir, 
abgewetzt*  gewtorbm'i 

29 

1 

Wolfsang  II.  Unverdorben 
Jagern berg 

von 

28M. 

«Stvrus» 

4 

\ 

\ 

seheint  resignirt  zu  haben 
f 22.  Aug.  1539  (?)>) 

i 

30 

Johannes  IV.  Perlasreutcr  »*: 

Prof.  ▼.  8.  Pölten,  vorher  Propst  in  2s 
Pölten  1532— IM»  Siehe  Nr.  2612) 

— 

install.  2.  Febr.  1639 

V 

a 

f 4.  Apr.  1539 

r 

31 

Ch  ristiau  II.  Krend  1 (Krondel?  i * 

- 

erw.  2.’>.  Apr.  1339 

+ 1543») 

i*a 

Benedikt  Woher 
sar.  sat'cul. 

2S*: 

— 

1543 

* 

+ 1559 

33 

Johannes  V.  Pülzer 

sar.  saeeul. 

ta*i 

Juni  lhlil 

f 1562 

34 

I 

Christoph  Kain 
Prof.  v.  Klosterneuburg 

89* 

— 

orw. 1562 
reg.  14  J. 

• 

33 

Matthaeus  Reinfall4) 
Prof.  v.  8.  Dorothea 

itwi 

— 

erw.  3.  Mai  1570 

+ 1381 

3G 

Johannes  VI.  Fuchs 

Prof.  ▼.  Klosterneuburg 

s»: 

— 

install.  21.  Aug.  1583 

+ 1.  Xuv.  1590 

37 

Melchior  Kniepichler  2*r- 

Prof.  v.  S.  Pölten,  Pmpit  in  Tirnstein 
(t  600— 10091,  Projxnt  in  Hmontibttr^ 
(1609—1615).  abermals  Propet  in  Tim- 
stein  (1018—1628)  (Yorgl.  Nr.  2818) 

1591,  1699 

tr.  1600 
t Ö.  Sept.  1628 
als  Pmpat  v.  Tirn't.'in 

1 

38 

Joachim  Baumeister 

Prof.  v.  S.  Dorothea 

iS* 

— 

erw.  anfangs  Jänner  1600 
install.  31.  Juli  1600 

+ 31.  Oot.  1600»  ! 

39 

Sebastian  Judinus 
Prof.  v.  8.  Pölten 

±1* 

— 

erw.  20.  März  1601 

+ 28.  Sept.  1616*) 

40 

Philipp  Jacob  Hfittcndnrfer 

Prof.  v.  Klosterneuburg 

mui 

— 

erw.  1617 
reg.  12  J. 

+ 4.  Oft.  1628  '•) 

41 

Johannes  VII.  (Bonaventura) 
Haan  ") 

Prot  v.  Seckaa 

Glogau 

(Schlesien) 

install.  6.  Mai  1629 

f 22.  Dec.  1640 
net  87 

42 

Joseph  Edler  v.  Kuperschein  **)  swi 
Prof.  v.  Herzogenburg,  wurde  1653  Propst 
in  Herzogenburg  (Vergl.  Nr.  2503) 

erw.  2.  Juli  1641 

tr.  1653 ‘») 

+ 12.  Apr.  1669 

in  Heriogenburg 

43 

Michael  II.  Metsch 
Prof.  v.  8.  Pölten 

iah 

1 

erw.  15,  Febr.  1654 
install.  19.  Juli  1654 

+ 31.  Jänn.  1656 

1 

1 

l)  Ncr.  Göttwoig  und  Bialakj;  nach  Andern  f 1M1.  — *)  Heisst  hei  Duellina:  Kreodl;  bei  Kuen:  Krondel.  — •)  So  BieUkv;  dar 
Tag  fehlt.  — 4)  Starb  nach  Duelliua  und  Kuen  1576;  nach  Bielsky  1575.  — *)  Bei  Kuen:  Rheinfeld.  — *)  BieLskj  bat  nur  das  Todeejahr 
ohne  Monat  — *)  BieUkv;  Ncr.  Heiligkreua:  1.  Jänner  (ohne  Jahr  . — *>  Duelliua  und  Bielakv.  — •)  Kuen:  Bielaky  hat  f 30-  Nor.  161® 
— **)  Ncr.  8.  Zeno;  Bielsky  hat  f 4.  Dec.  1628.  — M)  Kuen  hat  Hann.  — **)  Kuen  hat  Kupfemchein. 
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bä 

Prftpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  erwählt,  oon- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung  j 
(resp.  reaiguirt,  transferirt, 

abgesetzt,  gestorben) 

44 

Stephan  Stengelmayer 

VW 

Abensberg 

install.  28.  Aug.  1656 

t 28.  Juni  1671 

i Prof.  r.  8.  Pölten 

(Bayern) 

aet.  63 

46 

Augustin  I.  Alexandrinus 

Luxemburg 

erw.  28.  Aug.  1671 

t 16.  Oct.  1673  xu  Wien 

de  Eflia 

■vm 

aet.  43.  Sepuitus  in  Her- 
zogenburg 

46 

Matthias  Helfridus  Ritter  v.  Bloen- 



erw.  3.  Dec.  1673') 

res.  1680 

stein 

tan 

47 

Ivo  Tesehenpaur  ( Gesehen  bauen  *»- 

erw.  2.  Juni  1680 

res.  1698 

Prof.  v.  8.  Pölten 

f 22.  Nov.  1703*) 

48  | 

Augustin  II.  Erath  von  Eraths- 

Buchlohe 

erw.  1698 

t 15.  Oct  1719 

bürg 

am 

(Schwaben) 

aet  71 

Prof.  v.  Wettcnhauwm 

49 

Anton  von  Ruckenbaum 

asso 

Wien 

erw.  17.  Dec.  1719 

f 24.  Sept  1745 

50 

Leopold  Xiekel 

a«oi 

Klosterneuburg 

erw.  12.  Dec.  1745 

f 5.  Apr.  1751 

geb.  10.  Not.  1694,  Prof.  1715, 
30.  Not.  1717 

Primiz 

51 

Gregor  Grindler 

»4oa 

Wien 

erw.  24.  Nov.  1767  •) 

f 9.  Apr.  1783 

geb.  24.  Dez.  1735,  Prof.  1757, 
30.  Mai  1760 

Primiz 

1 

vor  der  Aufhebung 

Nicht  einrahb&re  Propste. 


Johanne«  2402a 

Otto  2402b 

Wolfgang  2402  c 

Wolfgang  Din  gl  2402d 


t 27.  Apr. 
f 30.  Aug. 
t 4.  Oct. 
f 1.  Not. 


Ncr.  8.  Ruperti  G. 

Ncr.  8.  Polten 
Ncr.  Bock  au 
Ncr.  Ossiach  (VcigL 
oben  Nr.  2375) 


2)  S.  Florian. 

(828.) 


8.  Florian  in  Oberögterreich.  Urkundlich  erscheint  es  823 
CeÜula  S.  Floriani  und  wurde  von  Ludwig  dem  Frommen  dem 
Bjchn&-Kk«ter  8.  Stephan  su  Puaeau  reetituirt,  wohin  es  von  »einem 
Tatar,  Carl  dem  Grossen,  vergabt  worden  war.  — Im  Jahre  888 
wird  n ein  Münster  (Monasteriom)  genannt  und  war  damals  bereits 
mit  seitlichen  Canonikern  besetzt.  Im  Jahre  1071  führt«  Bischof 
Altomn  too  Paeeau  die  regulirten  Chorherren  de«  heiligen  Augustin 

')  War  bei  Beiner  Wahl  25  Jahre  alt  — *)  Ncr.  8,  Zeno. 

Lüld&er,  MoBweUeoa  Metro polii  gahbargwuda. 


ein,  die  noch  im  Besitze  des  Stiftes  sind.  Patronus : S.  Florian aa  M., 
dessen  Grabstätte  sich  dort  befindet.  — S.  Florian  gehört  (wie 
Klöstern  an  bürg)  zu  den  grössten  and  berühmtesten  Stiften,  die  der 
Orden  der  lateraneusischen  Chorherren  überhaupt  noch  besitzt  Seine 
Haupttätigkeit  ist  die  Seelsorge.  Es  sind  in  derselben  61  Chorherren 
exponiert  und  zwar  in  32  Pfarreien  (29  in  der  Diöoese  Linz  und  3 
in  der  Diözese  8,  Pölteo);  die  Zahl  der  pastorirten  Seelen  ist  26.000. 

— •)  Von  1751 — 1767  Adminiatratioo. 

lö  am-asoad 
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Bistum  Passau. 


Literatur. 

A)  Patron: 

8.  Florianua,  Martyr  a.  304  Laureaoi  in  Austria.  (Patronna 
primariua  v.  8.  Florian.) 

Vita.  Ausgaben:  1)  Moo.  Germ.  S8.  rer.  Meroving,  III.,  65 
bia  71.*)  — 2)  Pez,  Script,  rer.  auatr.,  L,  36 — 39,  53—62.  — 
3)  A.  A.  SS.  BoHand,  4.  Mai,  I.,  8.  401—467. 

Erläuternde  Schriften: 

Blätter,  hist,  pol.,  München,  79.  Bd.  (1877),  284—287.  — 
Kersch baunter,  Geschichte  dea  Bistums  S.  Pölten,  I.,  78 — 83.  — 
K rasch  B.,  Der  hl.  Florian  und  sein  Stift.  (Archiv  der  Gesellschaft 
Ihr  Altere  deutsche  Geschichte,  28.  Bd.  (1903),  337—392,  565-610.) 
— Mühlbach  er  E.,  Zur  Kritik  der  Legenden  des  hl.  Florian. 
(Linzer  theologische  Quartal  schritt,  1868,  S.  433 — 454.)  — Rizel  B., 
Austria  aancta  et  beata,  8.  51—58.  — Sepp  Ber.  Dr.,  a)  Zur 
Florisnuslegende.  Augsburg,  1899.  28  8.  8*.  (Separat  Abzug  aus  der 
Augsburger  Poet-Zeitung  1899,  Beilagen  zu  Nr.  68,  69,  71,  72,  73.) 
Desselben:  b)  Über  das  Alter  des  8.  Florianus-Cultus.  Augsburg, 
1900,  1901.  24  u.  33  8.  8".  (Sep.-Abt.  a.  d.  Augsb.  Post-Ztg.  1900, 
za  Nr.  47,  48,  49  u.  1901  Nr.  37  u.  38.)  — e)  Die  Passio  8.  Flo- 
riani,  Eine  Erwiderung  auf  die  neueste  Publikation  von  Bruno  Krusch 
«Der  hl.  Florian  und  sein  Stift».  («Neues  Archiv»,  28.  Bd.,  8.  339  n. 
565  u.  folgde.)  Bogensburg,  1903.  29  8.  8°.  — 8 t r na  dt  Jul.,  Die 
Passio  S.  Floriani  und  die  mit  derselben  zusammenhängenden  Urkun- 
denfälschungen. München,  1899—1900.  118  u.  137  8.  gT.  8*.  (8ep.- 
Abx.  aus  «Archivalische  Zeitschrift,  München,  Neue  Folge,  VIII.  Bd., 
8.  1—118,  IX,  Bd.,  8.  176—314.)  Weitore  Literatur  siehe  bei  Pott- 
hast, Wegweiser,  II.  Aufl.,  II.  Bd.,  S.  1315.  wo  zu  bemerken,  dass  er 
aus  Versehen  die  erläuternde  Schrift  Nr.  10  unserem  8.  Florianua 
zugeschriebon  bat,  während  sie  sich  auf  8.  Florin us  Confesaor 
(auf  S.  1315)  bezieht. 

Entfernteren  Bezug  haben: 

Anonymi,  Das  1600jährige  Jubiläum  des  Maitertodc«  des  bl. 
Florian,  gefeiert  an  seiner  Grabstätte  in  8.  Florian.  Linz,  1904. 
85  S.  8°. 

Ubell  H.,  Zur  Ikonographie  der  Florianslegende.  Linz,  1904. 

»)  Monographien,  histor.  Beschreibungen.  — Necrologien. 

— Reihe  der  Pröpste. 

(Anonym),  Das  Chorherrenatift  8.  Florian,  (österreichische 
Revue.  Wien,  1867.  8.  1-62.) 

Arneth  Mich.,  Abriss  der  Geschichte  des  Chorherrenstiftes  8. 
Florian.  (Jaeck  Heinr.  J.,  Gallerte  der  Klöster  Deutschlands,  II.  Bd., 
8.  1-30.) 

Austria  sacra,  7.  Bd.,  169—181,  417—428.  (Mit  Reihe  der 
Pröpste.) 

Brunner,  Mysterien  der  Aufklärung,  8.  328—337.**) 

Chronicon  Florianeoee  (1276—1310)  bei  Rauch,  Scriptoree  rer. 
auatr.,  L,  213—232.  (Vide  Mon.  Germ.  SS.) 

Czerny  Albin,  C.  Keg.  S.  Floriani:  a)  Calendarium  necrologicum 
des  Propste«  Heinrich  II.  (Moseumsbericht  de«  Carolinum«  io  Linz, 
36.  Bd.  (1878),  1—54.)  — b)  Das  älteste  Todtenbuch  von  8.  Florian. 
(Archiv  für  Kunde  österr.  Geschichts-Quellen,  56.  Bd.  (1878),  8.  257 
bis  368.)  — e)  «Das  Oblaibuch  von  8.  Florian.»  (39.  Bericht  des 
Carolinum«  in  Linz  1881.) 

Hoheneck,  Stsende,  I.,  8.  104 — 115.  (Mit  Reihe  der  Pröpste.) 

*)  Hkha  nutnB  Knacti. 

-j  (Hbl  NotlMn  Abor  Sk  Verhüt*!««  dw>  Stifte  Ln  dar  Periode  v.  1781— 17B0. 


Koeo,  Collectio,  1^.,  107—117.  (Mit  Reihe  der  Pröpste.) 

Langtbaier  Job.,  Gas  Chorherrenatift  8.  Florian,  ein  kurier 
Abriss  «einer  Geschichte  und  Sehenswürdigkeiten.  Storr,  1905.  66  S. 
kl.  8°.  (Mit  35  Lichtdrucken.) 

Marinelli  Einest,  Gedenkblätter  an  die  Feier  dea  800jährige« 
Jubiläums  des  8liftes  6.  Florian.  Wien,  1872.  93  8.  8*. 

Mon.  Germ.  SS.  IX,  *747— *753:  Annalium  Anstriaconnn 
Continuatio  Florianensis  ab  a.  1273—1309. 

Pez  Bern.  0.  8.  B.,  Triumphns  Castitatis,  seu  Acta  et  mirahilis 
vita  tenerabilis  Wilborgis  Virginia  in  indyta  D.  Floriani  Ordinis 
Canonicorum  Regularium  8.  Augostini  Canonia  Profess ae,  ac  quadra- 
ginta  et  uno  annis  Reclusae,  quadringentia  abhinc  annis  ab  Evnwico 
Virginia  confesaario  et  demum  Floriancnsi  Prseposito  conscripta,  ei 
ooaevo  Bibliothecao  Meilicenais  codiee  eruta,  isagogica,  quae  univer- 
tarn  Canoniae  Florianensis  Historiam  compendio  oihibet, 
diaaertatione,  notis  et  observationibua  historico-critma  illostrata  et 
in  lucem  educta.  Aug.  Vindelic.  (Phil.  Jacob  Veith),  1715.  156  S. 
a.  4 Bl.  4*.  Mit  Titelkupfer.*) 

Pu  eher  A.,  Stift  S.  Florian.  (Brunner,  Chorherren  buch,  B.  23— 91.) 

Stülz  Jodok,  a)  Geschichte  des  Chorherren« tiftes  S.  Florian. 
Linz,  1835.  334  S.  8*.**)  — b)  Fragment  eines  Necrologiume  MB 
8.  Florian  aua  dem  XIII.  Jahrhundert  (Notizenblatt  der  kaiserliche« 
Akademie  zu  Wien  (1852),  8.  291—296.) 

Zarbl  J.  B.,  Erinnerung  aua  einer  Reise  durch  einige  Abteien 
in  Österreich.  Regeosburg,  II.  Auflage,  1836,***) 

C)  Architektur  und  Kunst: 

Arneth  M.,  Di«  Glocken  des  Stifte«  8 Florian.  (Sitzungsberichte 
der  kaiserlichen  Akademie,  Wien,  VII.,  8.  243  —258.) 

Czerny  A.,  Kunst  und  Kunstge werbe  in  8.  Florian  von  dm 
ältesten  Zeiten  bis  zur  Gegenwart.  Linz,  1886.  319  8.  gr.  8*. 

Langthalor,  S.  Florian,  siehe  oben. 

Müllner  A.,  Die  Crypta  in  8.  Florian.  Lina,  1883.  51  8.  gr.  6*. 

D)  Pflege  der  Wissenschaften.  — Schriftsteller.  — Schul«. 

— Bibliothek.  — Münzensammlung. 

öemik  B.,  Schriftsteller  der  regul.  Chorherren  von  1000—1905. 
(8,  Florian  8.  1—183.)  — Mflhlbacher  E.,  Die  literarischen  Laatun- 
gen  des  8tifte«  S.  Florian  bis  zur  Mitte  des  19.  Jahrhunderts 
Herausgegeben  von  Dr.  Oswald  Redlich.  Innsbruck  (Wagner),  1905. 
409  8.,  gr.  8*. 

Czerny  A.,  Die  Klosterschule  zu  8.  Florian,  ihre  Entstehung, 
Verlauf  und  Ende  (1071-1783).  Linz,  1873.  112  8.  8*. 

Dassel b..  Die  Bibliothek  de«  Stiftes  8.  Florian.  Linz,  1874.  VL, 
240  S.  gr.  8*.  — Dosselb..  die  Handschriften  der  StifU-Bibliothrk 
8.  Florian.  Linz,  1871.  VHI.,  334  8.  gr.  8*. 

Franz  Dr.  Al.,  Das  Ritualo  von  8.  Florian  aus  dem  XII.  Jahr- 
hundert. Freiburg,  1904.  207  S.  Lex.  8*. 

Kenner  Fr.  und  Gaitberger  Jo«.,  Dio  Münzsammlung  de«  Stift«« 
8.  Florian  mit  7 Tafeln  und  8 Abbildungen  im  Texte.  Wien,  1871. 

E)  Biographisches: 

a)  Allgemeines:  a)  Syllabus  Canonicorum  Regularium  Or- 
dinis  S.  P.  AugusÜni  Congregationis  Lateraneusia  collegiatae  Ecclesia« 

*)  Knikilt  8.  ta-ST:  Hmhm  Prwl»tomm  ad  8,  Pteiajuun  *m  ms  otn»4m 
■MnocabtUui  Avtnrum  Bpilnoae  ab  3071—171«.  (Tev«t.  Wa  Ktantsorlm  Witblr«,  Ump* 
Quartal  Schrift  1MB.  8.  70-114.) 

**1  Mit  AowngMi  einaa  Neerelogiam»  da»  XIII.  Jahxbandart«  uad  75  Crtundffl 
»•>U  818-1889 

***)  Sohildort  6.  Florian  S.  18— 8S  und  -ulhllt  4k  Bcwcferaibufi^  da*  f 
Orgel  workoa.  Erbaut  ]T7t  ro*  Fnni  Xu.  Chriaiuaaui.  lleilago  Nr.  1. 
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ti  8.  Flcnanum  in  Austria  »uperiori.  Lin  di,  1B7 1 . 105  8°.  S.  gr.*) 
Ntoe  Ausgaben  dies««  öyllabua  mit  gleichem  Titel,  Druckort  und 
Fernst  erschienen:  b)  1891,  87  8.  — «)  1897,  71  8.  — d)  1902, 
IW  8 — •)  1907.  73  8. 

•)  Enthält  *«■  Ffn^naiOABil« : Serie«  parorliUnuii  CaaoeäM  intof j-*r»- 

imn,  0 ta  Zahl.  <8.  SS — TO.  I — N«cn>U«tia  Plenen«.*  ab  a.  1771  — 1*71  alt 
»<vr»jhi»b*n  Notim  flbct  ISA  T«nftwlw>a*  9tifUMU(tU4er.  — Di*  forUetMifen 
imm  .S*erak«ian»‘  nrn  Jahre  1171  — 1 WA  atohaa  ia  ,.SjlUbw*  Mb  bj  8.  77— M; 
nb  (i  S.  ?•— 71 ; Mb  41  8.  M-  9t ; Mb  aj  8,  SS-71. 


Kr. 

L 

Pröpste1) 

. 

Geburtsort 

|7| 

Hartmann 

2*03 

— 

2 

Isimbert  (Isenbert) 

tm 

— 

i3 

Dietmar  I. 

tw> 

- 

* 

Heinrich  I. 

tm 

— 

5 

Engelbert  I. 

t*o: 

— 

6 

Otto 

tm 

— 

L 

Altmann 

tm 

_ 

8 

Bemard 

«410 

— 

9 

Dietmar  II. 

2411 

10 

Arnold  (I.) 

2412 

11 

Siboto 

2414 

12 

Arnold  (DL) 

2415 

— 

b)  Specielles:  Ober  Propste:  Arneth  J„  Michael  Arneth. 
Lina,  1854.  8 8.,  8*.  — Pailler  W.,  Jodok  StQlx.  Lin»,  1876. 
344  8.  8°. 

Über  Chorherren:  Gitlbaner  M.,  Erinnerung  an  Jo*.  Gaia- 
berger.  Lio»,  1871.  27  8.  8*.  — Rieger  Pr.,  Eroest  Marinelli 
als  Jugendbildner  und  Dichter.  Wien,  1888.  83  S.  8*.  — Asenstorfer 
Fr.  Xav.,  Czerny  Albin,  Bibliothekar  von  8.  Florian.  (Mittbcilung 
des  öaterr.  Vereins  für  Bibliothekweeen,  V.  Jahrgang,  1901,  Nr.  1, 
8.  48—49.) 


Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  erwählt,  oon- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(resp.  rosignirt,  transferirt, 
abgeaeUt,  gestorben) 

urk.  25.  Juni  1071,  19.  Aug. 
1088 

t 1.  .Jänn.  (c.  1099  bis 
1 100) ») 

nrk.  23.  Aug.  1111,  9.  Juni 
1115 

t 7.  Febr.  (zwisch.  1116 
u.  1123)») 

urk.  1143,  22.  Mai  1151 

tc.  1152 

urk.  1156,  1170 

t 19.  Nor.  1172») 

urk.  27.  Juli  1183,  28.  Juli 
1202 

f 29.  Not.  1202») 

urk.  1203,  21.  Mai  1212 

f 30.  Juli  1214*) 
als  «Episcopna  electus  Gur- 
censis» 

urk.  1220,  1 1.  Mai  1221 

t 27.  Mai  1224  ') 

urk.  1224,  20.  Jänn.  1235  (oder 
1236) 

f 21.  Aug.  1240») 

urk.  15.  Sept.  1240,  22.  März 
1250 

f 23.  Sept.  (a.  ine.)») 

urk.  27.  März  1266 

t 28.  Aug.  (a.  inc.) ,0) 
(vide  infra  Arnold  11.) 

urk.  7.  Oct  1257 

res.  19.  Dec.  1258“) 

u.  erhält  die  Pfarre  S.  Michael 
in  der  Wachau 

urk.  1.  Febr.  1258,  '»)  25.  Mai 
1270 

1 

t 1272? 

* 

*)  Diese  Reihe  der  Pröpsto  (bi«  »um  XV.  Jahrhundert)  wurde  auf  Ersuchen  v.  25.  Ort.  1902  vom  dermaligen  Stiftaarchivar  von 
8.  Florian,  Franz  Xav.  Asenstorfer,  xuaammengestellt.  Daa  übrige  vom  Verfasser.  Die  Belege  sind  von  Beiden  gemeinsam.  — *)  Nrr. 
8.  Florisni  (edirt  von  Cierny).  — ■)  Ncr.  8.  Florian i fragm.  s.  XV.,  Ncr.  Admont,  8.  Lambrecht,  8.  Rupcrti  C.,  Weltenburg.  — •)  Ncx. 
8.  Florisni  fragm.  s.  XIII.  — •)  Mon.  domeat;  Ncr.  S.  Flonani  praepoe.  Henrici  «.  XIV.  ed.  v.  Czerny.  — Ncr.  Seclcau:  1.  Dec.  — •)  Jack  sch, 

Sou.  Ducat.  Carinthiae,  I.,  344;  Ncr.  8.  Floriani  Praepo*.  Henrici  ed.  v.  Czerny.  — r|  Ncr.  S.  Flonani  Pracpos.  Henrici  u.  Baumburg.  — 

*)  Her.  8.  Floriani  Praepoe.  Henrid  u.  Pex  Ber.,  Triumphus  8.  22.  — *)  Ncr.  8.  Floriani  Praepos.  Henrici;  Ncr.  KrerasmUnster:  24.  8ept, 
— *)  Ncr.  8.  Floriani  Pracpos.  Henrid;  Ncr.  Lilienfeld,  Klosterneuburg,  Krerasmünater,  8.  Pölten,  8.  Ruperti  E.  (Da«  Ncr.  8.  Floriani 
teee.  XVI.  hat:  t 13.  8ept.  1256,  welche  Notiz  nicht  verUaalich  iat»)  — (Nota:  Nach  Arnold  I.  setzten  die  meisten  Catalogi  Praepoaitomra 
«men  Dietmar  III.  (Nr.  2413),  der  urkundlich  nirgenda  erscheint.)  — *')  Mon.  boiea,  XXIX.,  II.,  127,  Urkundenbuch  von  Oberösterreich,  III., 
Sr.  268.  — '*)  Alao  Propst  vor  der  Resignation  Sibotos,  der  vielleicht  ein  Praepositu«  intrusns  war.  Möglicherweise  sind  Arnold  I.  u.  II. 

wm  Person,  der  wieder  gewählt  wurde,  besonders  da  für  Arnold  II.  in  keinem  Necrolog  ein  Todestag  zu  finden  iat. 

Iß*  *M*-t4!S 
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Bistum  Passau. 


' Nr. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  RegiPfüug 
(re«p.  kommt  ror,  er WÄ/lit,  eoo* 
firmirt) 

Ende  der  Regierung  1 
(reap.  reaignirt.  tranaferirt, 
abgewetzt,  geetorbm) 

,3 

Chunrad 

$411 

urk.  24.  Apr.  1272,  26.  Febr. 
1276 

f 17.  Febr.  1277  *) 

14 

Ulschalcus  de  Aschach 

94U 

— 

urk.  6.  Juni  1279,  2.  Not.  1282 

t 7.  März  1283») 

16 

Udalricus  de  Patnanger 

2I1H 

— 

erw.  23.  Apr.  1283 

f 24.  Apr.  1295») 

16 

Ainvicus  Weizlan 

241» 

Laureacensis 

nrk.  3.  Aug.  1295 

f 25.  Dec.  1313*) 

17 

Heinrich  11.  de  Marbach 

*4fi0 

— 

urk.  24.  Febr.  1314 

f 29.  Dec.  1321 ») 

; iS 

Werner  de  Winkhel 

*431 

urk.  31.  Oct.  1322,  26.  Dec. 
1330 

t 12.  Apr.  1331  *) 

»9 

Heinrich  III.  v.  Piber 

im 

urk.  21.  Apr.  1331,  29.  Sept. 
1350 

f 27.  Oct  1350») 

20 

Johannes  I.  v.  Volkenstorf 

ua 

— 

urk.  2.  Jäun.  1351 

f 18.  Not.  (Tor  1354)») 

21 

Weigaud  (Wigant)  Mosinger 

2424 

— 

erw.  18.  (?i  Apr.  1354,  zuletzt 
4.  Juli  1372 

f Frühjahr  (1375) ») 

22 

Albert  de  Rana 

24S 

urk.  29.  Sept.  1375,  30.  Jänn. 
1381 

+ 8.  März  (1381)  «) 

23 

Petrus  I. 

2428 

urk.  23.  Juni  1381 

t 8.  Sept.  1381“) 

24 

Stephan  Zainkgraben 

2427 

— 

urk.  2.  Juli  1382 

t 12.  Aug.  1407  >») 

25 

Jodok  I.  Pernscblag 

242h 

— 

urk.  24.  Apr.  1408 

t 19.  März  1417**) 

26 

Caspar  I.  Seisenecker 

2429 

— 

urk.  5.  Aug.  1417 

f 12.  Juli  1436  '*) 

i 27 

Lucas  Fridenstainer  de  Maur 
L Infulatua 

24» 

— 

conf.  2.  Aug.  1436 

f 13.  Mai  1459»») 

j 28 

i 

1 

Johannes  II.  .Stieger 

2421 

— 

conf.  11.  Juni  1459 

res.  2.  Apr.  1467 
t 7.  Apr.  1469«) 

29 

Caspar  11.  Vorster 

2422 

— 

conf.  2.  Apr.  1467 

t 20.  Sept.  1481  »») 

1 30 

Petrus  II.  Siegharter 

2422 

— 

conf.  10.  Not.  1481 

t 18.  Sept.  1483«) 

')  Mon.  domestica;  Xcr.  Krems mü oster:  9.  Mürz  — *)  Ncr.  8.  Floriani  Praep.  Hoarici,  Calendarium  Alberti  Pleb.  (cf.  Cierar.) 
— *)  Ncr.  8.  Floriani  Praep.  Heorini  und  Calendarium  Alberti;  Ncr.  S.  Nicolai  und  S.  Buperti  G.:  23.  April.  — 4)  Ncr.  8.  Floriani 
Praep.  Henriei,  Calendarium  Alberti  u.  Ncr.  S.  Pölten.  — k)  Nor.  8.  Floriani  Henriri,  Nachtrag,  Calendarium  Alberti  Pleb.;  Ncr.  S.  Pölten; 
Ncr.  KremamQnster : 30.  Dec.  — *)  Ncr.  S.  Nicolai  mit  dem  Beisatz«  «quondam  Praopoeitua».  — *)  Ncr.  Baumburg,  8.  Pölten,  S.  Buperti 
F.  (Ncr.  8.  Floriani  aaec.  XVL  29.  Dec.)  — ")  Ncr.  8.  Pölten.  — •)  Ncr.  8.  Buporti  B.:  18.  Apr.;  Ncr.  Seckau:  19.  Apr.;  Ncr.  8.  Föltan: 
29.  Mai  — **)  Ncr.  KromunOneter;  Ncr.  8.  Pölten;  27.  Mürz.  — *')  Ncr.  8.  Polton.  — ”)  Ncr.  KremsmQniter,  8.  Pölten  und  8.  Florian 
aaec.  XVI.  — **)  Ncr.  8.  Florian  aaoc.  XVI.;  Ncr.  Kromamünater  u.  8.  Pölten:  20.  März.  — u)  Ncr.  8.  Floriani  aaec.  XVI.  u.  8.  Klteo; 
Ncr.  8.  Buperti  G.:  19.  Juni  (u.  8.  Buperti  F.  abermals  am  10.  Oct.);  Ncr.  Inderadorf:  24.  Juni;  Ncr.  Traunkirchen:  13.  Juli.  — **)  Ncr. 

8.  Floriani  aaec.  XV.  et  XVI.;  Ncr.  8.  Buperti  F.:  10.  Mai;  Ncr.  Kremamttnater,  8.  Pölten  und  Seckau;  12.  Mai.  (Inderadorf  abweieheod: 

4.  Ort)  — '•)  Ncr.  S.  Floriani  aaec.  XVL  u.  8.  Pölten.  — ,T)  Ncr.  8.  Floriani  aaec.  XVI.;  Ncr.  Inderadorf  u.  8.  Pölten;  Not.  Neoatift: 

19.  Sept.  — *•)  Ncr.  Indemdorf  u.  8.  Pölten,  Ncr.  8.  Floriani  aaec,  XVI. 

*41« -MB 


Digitized  by  Google 


Augustiner-Chorherren— S.  Florian.  229 


jft. 

Pröpste 

I 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(map.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
flrmirt) 

Ende  der  Regierung 
(rwp.  rerigoirt,  tran*fmrt, 
abgewtxt,  go»t4>rben) 

31 

Leonhard  Riesenschmid  mm 

Lemhach 

(Oberösterreich) 

erw.  23.  Sept,  1483 

t 31.  Atig.  1508  ‘) 

I* 

| Petrus  III.  Maurer  m» 

S.  Florian 

conf.  14.  Sept.  1508 

res.  31.  Aug.  1545 
f 29.  Mai  1546 

33 

Florian  Muth  mm 

Gemering 
bei  S.  Florian 

erw.  31.  Aug.  1545 

f 2.  Sept  1553 

1 34 

Sigmund  Pfaffenhofer  mm 

S.  Florian 

erw.  5.  Sept.  1553 

t 20.  Nov.  1572 

35 

Georg  L Freuter  mto 

Prot  2.  Dec.  1570 

Coburg 

(Franken) 

erw.  13.  Jänn.  1573 

f 15.  Aug.  1598 

36 

Vitus  Widmann  mm 

geh.  1556,  Prot  158-1,  Prim.  1584 

— 

erw.  20.  Män  1599 
conf.  24.  März  1600 

f 20.  Jänn.  1612 

37 

Leopold  I.  Zelietner  mm 

geb.  1673,  Prot  1605,  Prim.  1608 

Gemering 
hei  S.  Florian 

erw.  20.  Mai  1612 

res.  2G.  Juli  1646 
t 30.  Sept  1646 

38 

Matthias  Götter  mm 

Prot  21.  Nor.  1632,  Prim.  15.  Juni  1641 

Krumlau 

(Böhmen) 

erw.  15.  N'ov.  1646 

t 2.  Dec.  1666 

39 

David  Funuaon  m« 

L Abbai  Lateraoenaia 
gab.  1613,  Prot  11.  Oct.  1840,  Prim. 
2.  Febr.  1646 

Straubing 

(Bayern) 

erw.  5.  Juni  1667 

f 6.  Oct  1689  in  Linz 

70 ' 

Matthaeus  I.  a Weissenberg  mm 
gab.  1644,  Prot  25,  Juli  1662,  Prim. 
22.  Apr.  1669 

StoyT 

(Oberösterreich  i 

erw.  6.  Dec.  1689 

t 5.  Sept.  1700 

41 

Franc.  Claudius  Kroell  mm 

geh.  16.  Apr.  1657,  Prof.  22,  Nor. 
1676,  *1  Pnm.  au  Rom  15.  Aug.  1682 

Wolfsberg 
j (Kärnten) 

erw.  21.  Oct.  1700 

f 16.  Apr.  1716 

42 

Johannes  Bapt.  III.  Foedermayr  M» 
gob.  18.  Mai  1677,  Prot  4.  8ept.  1690, 
Prim.  20.  Aog.  1704 

Pfaffenhofen 
jetzt  Hohenbrunn) 
Pfr.  S.  Florian 

erw.  26.  Mai  1716 

t 11.  Aug.  1732 

43 

J.  Georg  n.  Wiesmavr  i«a 

gab.  4,  Apr.  1695,  Prof.  29.  Juni  1717, 
Prim.  1.  Oct.  1719 

S.  Florian 

erw.  19.  Oct.  1732 

f 9.  Juli  1755 

44 

Kngelbert  II.  Hofmaun  mi; 

gab.  16.  Jan n.  1708,  Prot  28.  Oct  1738 
Prim.  27.  März  1740 

Seittendorf 

(Schlesien) 

erw.  3.  Sept.  1755 

f 11.  Juli  1766  in  Linz 

45 

Matthaeus  II.  Gogl  Mts 

geb.  19.  Hojit.  1715.  Prof.  28.  Oct  1739, 
Prim,  au  Rom  29.  Sopt  1741  *) 

Donauwörth 

(Schwaben) 

erw.  24.  Sept.  1766 

t 4.  Febr.  1777 

1 46 

! 

Leopold  II.  Trulley  m> 

gcb.  22.  Oct  1732,  Prof.  2».  Sept.  1756, 
Prim.  5.  März  1758 

Fels 

(Niederösterr.) 

1 

erw.  21.  Apr.  1777 

| 

t 31.  Mai  1793 

*)  Nor.  8.  Floriani  saec.  XVL;  Ncr.  S.  Polten:  30.  Aug.  — *)  Machte  Min«  Studien  iu  Rom  im  Collegium  germanicura.  — 
Jl  Machte  »«in«  Studien  im  Coli  gern,  in  Rom. 
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Bistum  Passau. 


; Nr. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Reglung 
(resp.  kommt  vor,  erwählt,  «w- 
flrmirt) 

Ende  der  Regierung 

(resp.  resignirt,  transferirt, 
abgeseUt,  gestorben) 

47 

Michael  I.  Ziegler 

geh.  29.  Apr.  1743,  Prot  2.  Ort.  1762, 
Prim,  in  Rom.  30.  Min  1 766 ') 

Linz 

erw.  11.  Sept.  1793 

t 5.  Mai  1823 

i 

j48 

Michael  11.  Arneth  tui 

geb.  9.  Jlnn.  1771,  Prot  21.  Sept  17». 
Prim.  10.  Sept  1797 

Leopold  schlag 

erw.  10.  Sept.  1823 

f 24.  März  1854 

49 

Friedrich  Mayr  um 

g*b.  4.  Ort.  1793,  Prot  2».  Ort.  1817, 
Prim.  29.  Sept  1818 

Stockholm 

(Schweden) 

erw.  13.  Sept  1854 

f 29.  Dec.  1858  zu  Rom 

50 

Jodok  II.  Stülz  tu 

geb.  24.  Febr.  1799,  Prot  21.  Mai  1823, 
Prim.  22.  Aug.  1824 

Bezan 

(Vorarlberg) 

erw.  11.  Mai  1859 

f 28.  Juni  1872 
in  Hofgastein  (8ep.  ad  8 
Florian.) 

51 

Ferdinand  Moser  mm 

gtb.  8.  Not.  1827,  Prot  10.  Sept  1849, 
Prim.  27,  Juli  1831 

Gmunden 

erw.  27.  Nov.  1872 

f 29.  Oct  1901 

I 52 

Joseph  Sailer  m» 

geb.  9.  Sept  1839,  Prot  27.  Deo.  1860, 
Prim.  25.  März  1862 

Linz 

erw.  18.  Dec.  1901 

Nicht  emreihbare  Propste: 


Caspar 

2455a  | 

t 12.  Febr. 

Ncr.  8.  Ruperti  F. 

Gottharduß 

2455b  i 

t 27.  Hai 

Ncr.  S.  Nicolaus 

Johannes 

2455i 

t 10.  Mai 

Ncr.  Lilienfeld 

Meingottug 

2455d 

tangebl.21.Nov, 

Ncr.  8.  Floriani 

1329 

(aaec.  XVI.) 

Petrus 

2455c 

t 7.  Apr. 

| Ncr.  Seon 

3)  Hcrzogcnbiirs:. 

(1112.) 


Ilerzogenburg  in  Niederösterreich  am  Traisenflusae  (Bezirk 
8.  Pölten).  Namen:  Ducumburgum,  Hegomonopolis.  Patron:  S.  Oo- 
orgius.  — Gegründet  von  Ulrich  v.  Helft,  Bischof  von  Passau  und 
zwar  ursprünglich  beim  Ausflüsse  der  Traisen  in  die  Donau  (1112). 
Im  Jahre  1244  nach  Hcrzogenburg  verlegt.*) 

Literatur:  Austria  aa<ra.  8.  Bd.,  S.  145—183  u.  9.  Bd.  8.  164 
bis  203.  (Reih«  der  Pröpste  und  einige  Urkunden.) 

•)  Dm  Ntii»  T«r«w<bt  IS  Pfarrwlaa.  von  doaan  dr*4  iTVraatuln,  GrafnawArth 
DBS  F.ajubnmni  «k«ub  de«  Stift»  Tin»«**in  ine«>r^riit  «trea,  und  tu*  dtoam 

ItwSitrirt  •■rdfio. 


(Bielsky  Wilh.,  C.  Beg.)*)  a)  Catal.  Canooic.  regal.  Lateranwi». 
8.  Augustini  in  EocJ.  coli  eg.  ad  S.  Georgium  Hegern  onopoli  («re 
Hereogenburg)  in  Austria  inferiori  a.  1858.  Viennae.  83  8.  Lex.  8*. 
— b)  Die  ältesten  Urkunden  des  Stifte»  8.  Georgen  in  Unter* 
Österreich  1112 — 1244,  später  Hertogenburg.  (Archiv  für  Kunde 
öaterr.  Geschichts-Quellen,  9.  Bd.  (1853),  8.  235—304,)  Fort* 

*)  Knrhi*n  ananj»  «d4  «*th4U  a*m*r  dar  dar  Prflpate  and  »n« 

^Naoahiftum*  iliSS  — Ißbft)  tob  Hmotr«lKirK : Dia  JLbtiamBttan  tob  8.  Ctm  ia  Tin 
■tmn.  dia  Propre  tob  8.  Asdraa*  am  dar  TraUan  and  Tlraatala  und  aadm 
Rnitriga  rar  (loMhiebtn  dar  f n»nttmi  k)oat«r.  — ln  Jahr»  ISS»  arxkiazi  atonal*  •«* 
» lohor  CaUlögu»  mit  claiehan  Tital,  Tl  8.,  Ln.  B*.,  mit  aia«n  .Haemlogiain*  tob  H*r 
lOKanbanr  ton  Jahre  1901—  18*9,  rLdduam  al*  F-  rtoUang  m den  aab  ■).  Ea  «aüiift 
knno  Xotiaaa  Aber  die  in  dieaar  Pcrlodo  reratcabaaen  (Mtma, 


•)  Alumnus  im  Collegium  gerroanicum  in  Rom. 
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«tznog:  Faigl  M.,  Die  Urkunden  de«  Stift«  Herzogenburg 
too  1244 — 1450.  Wien,  1886.  567  8.  8*. 

Brwhios,  Centur.  1L,  S.  180—184.  (Reihe  der  Pröpste  bis  1652.) 
ötroik,  Schriftsteller  der  regulirten  Chorherren,  S.  277 — 288. 

Kan,  Collectio,  IV.,  71—70.  (Reibe  der  Prüpete  bie  1740  nebst 
Bild  de«  Stifte*.} 

Schmollt  Frigdian,  Propet,  •)  Kurie  Geschichte  dee  Augustiner 
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Chorherronstiftes  Herzogenburg.  Wien,  1881.  — b)  Desselben, 
Henogenburg.  (Bnmner,  Chorherren  buch,  8.  200 — 263.) 
Topographie  von  Niederösteircieh,  IV.,  S.  200—238.  (Kurse  Ge- 
schieht« bis  >ur  Gegenwart) 

Kleinere  Notiz:  Baumgartner  G.,  Die  Franzosen  in  Herzogen» 
bürg  im  Jahre  1805.  (MonatablAttor  für  Landeskunde  in  Nieder* 
Österreich,  IV.  Jahrgang  (1905),  321—329.) 


N’r. 

Pröpste 

Gebartaort 

Beginn  der  Regierung 
Croup,  kommt  vor,  erw&hlt,  ooo- 
flrmirt) 

Ende  der  Regierung 
(resp.  resignirt,  tranaferirt, 
abgesettt,  gestorben) 

1 

Wisinto  L 

zue 

— 

— 

f c.  1117 

2 

Raffuldus 

«A3 

— 

c.  1117 

f c.  1130 

3 

Ludgerus  (Liudger,  Leudeger) 

— 

urk.  1137 

f 21.  Mai  1148') 

4 

Hartwicus 

MW 

— 

c.  1148 

f 5.  Sept.  1160«) 

5 

Adalbero 

MW 

— 

— 

t 3.  Juli  1180») 

6 

Bertholdus 

«Ml 

— 

— 

t c.  1191  *) 

7 

Wisinto  II. 

tut 

— 

urk.  28.  Dec.  1200,  7.  Apr. 
1203 

f c.  1204 

8 

Albert  (Adalbert) 

«MS 

— 

— 

t 7.  Sept.  1213») 

9 

Hermann 

MS4 

— 

— 

fc.  1214«) 

10 

Heinrich 

«M» 

— 

urk.  1227 

t c.  1228 

11 

Herbordus 

«MS 

— 

1228 

f 1242») 

12 

Kngtdschalcus  •> 

«4SI 

— 

1242 

t 1267 

13 

Ortolfua 

-- 

urk.  18.  Mai  1276 

t 5.  Oct  1285») 

u 

Ekhard 

MSB 

— 

1285 

f 1288 

15 

Wolfker 

MTS 

— 

urk.  24.  Apr.  1291 

f 1310 

16 

Trosto 

«171 

— 

— 

f 1330 

17 

Herlieb  a Mühl 

«47« 

— 

— 

f 15.  Febr.  1340 '•) 

18 

SigefriduB  (Seifridus) 
mauer 

a Wildungs- 

MSS 

— 

urk.  11.  Not.  1358 

f 28.  Oct  1361  “) 

19 

Kicolaus  L a I’ayn 
Wirmla 

(Payger)  a 

«474 

— 

urk.  8.  Dec.  1371 

f 31.  Mai  1374'») 

20 

Johannes  I.  Schnabl 

«47» 

Burgstall 

erw.  vor  Juni  1374 

t 23.  Ang.  1377  *») 

*)  Ncr.  Melk.  — *)  Ncr.  Klosterneuburg  und  Bielsky,  Catalogus.  — *)  Bielsky,  CataL  — 4)  Bielsky,  Catal.  — *)  Ncr.  Gurk  und 
^“twueuburg.  — *)  Bielaky,  Catalogus.  — *)  Bielaky,  Catalogus.  — •)  Letzter  Propst  zu  8.  Georgen  und  erster  tu  Henogenburg.  — 
*1  Xrc.  8.  Ruperti  G.  und  Bielsky,  Catalogus.  — *°)  Ncr.  8.  Pölten  u.  Bielsky,  Catalogus.  — n)  Ncr.  8.  Pölten.  — **)  Bielsky,  Catalogus. 
- **)  Ncr.  S.  Pölten. 
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Bistum  Passau. 


N, 

Pröpsto 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(reop.  kommt  tor,  erwAhit,  «m- 
flnnirt) 

Ende  der  Regierung 
ireap.  reaignirt,  transferirt, 
abgesetzt,  gestorben) 

21 

Johannes  II.  a Leubsa  (Langen- 
lois)  «>« 

— 

erw.  1.377 

abges.  27.  Febr.  1378 
f 24.  Febr.  (a.  inc.) ')  i 

i 22 

Jacob  L 

2477 

erw.  27.  Febr.  1378 

f 12.  Juli  1391 

iu  Sallapulka.  Sepultus  in 
Herzogen  barg  *) 

23 

Martin  I. 

247*« 

— 

f 26.  Nov.  1399*) 

24 

Martin  II.  Schenk  a Seebarn 

2470 

— 

erw.  1399 

f 5.  Juni  1402*) 

25 

Johannes  III.  a Parsenbrunn 

2480 

— 

f 23.  Apr.  1433 5) 

26 

Johannes  IV.  «a  Linz» 

2481 

Linz 

ttrk.  8.  Dec.  1442 

f 25.  März  1457  •) 

27 

Ludwig  Goessl 

24W 

t 5.  Sept.  1465 7) 

28 

Wolfgang 

2483 

— 

f 23.  Aug.  1468*) 

29 

Thomas  Kasbaueh 

2484 

Pulka 

— 

f 3.  Febr.  1484*) 

30 

Georg  I.  Eysner 

2483 

— 

reg.  29  J. 

t 24-/25.  Aug.  1513  “) 

31 

Caspar  Grinzinger 

24M 

erw.  2.  Sept.  1513 

f 2.  Nov.  1517») 

32 

Johannes  V.  Bemard 

2487 

Nussdorf 

(Niederösterr.) 

erw.  17.  Not.  1517 

f 2.  Oct  1533  >*) 

|33 

Bernard  I.  Schönberger 

248S 

— 

erw.  9.  Oct.  1533 

t 1541  **) 

1 

[Philipp  a Maugis 

(Weltprieater) 

r«s>] 

- 

c.  1541 

f 23.  Apr.  1550  in  Graz 

[Bartholomaeus  a Cataneia 

(Weltprieater) 

2400  | 

— 

c.  1550 

f 20.  Jänn.  1562 

— 

| Johannes  VI.  Pülzer 

(Wcltprieeter) 

£411 J 

— 

c.  1563 

t 9.  März  1569 

— 

[. Johann  es  VII.  Glaz  de  Bamburg 

(Weltprieater) 

£4*£  ] 

— 

1569 

entfloh  1572 
f in  Brun  eck  Tyrol  (a.  inc. 

34 

Jacob  II.  Heisser 
Prof.  y.  Herlogenburg,  Propst  in 
«tein  1571  (Vergl.  Nr.  2813) 

tm 

Tiru* 

_ 

erw.  25.  Apr.  1573 

t 8.  Sept  1577 
+ 4.  Febr.  1590 

— 

[Georg  IL  Brenner 

(Weltprieater ) 

MMj 

— 

erw.  25.  Mai  1578 

35 

Paulus  Zynk 

24«o 

— 

erw.  1.  Oct  1590 

f im  Oct  1602  j 

i 

')  Ncr.  Seckau.  — •)  Biclsky,  CaUlogiu.  — *1  Bieäsky,  CuUlogu«  und  die  Neerolage  8.  Pölten  und  Seckau.  — *)  Ncr.  8.  Pölten. 

•)  Ncr.  S,  Pulten;  Ncr.  Seckau;  24.  Apr,  — *)  Bialaky,  Catalogua.  — 1 Ncr.  Qöttwcig  und  S.  Pulten.  — •)  Ncr.  8.  Pölten;  Ncr.  Gött- 

wctg:  21.  Aug;  Bielaky:  23.  Aug.  — *)  Ncr.  8.  Pulten.  — “)  Ncr.  S.  Pölteo;  24.  Aug.;  Ncr.  Ebemdorf:  2S.  Aug.  — ")  Ncr.  Ebemdorf. 
Göttweig,  8.  Pölten.  — ")  Ncr.  GUttweig.  — ■•)  Bielaky ; der  Tag  lat  unbekannt. 
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Nr. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(mp.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 

(map.  reaignirt,  transferirt, 
abgewetzt,  gestorben) 

36 

Johannes  VIII.  Bansch  i«m 

erw.  21.  Jänn.  1603 

t 7.  Apr.  1604 

37 

Ubald  Höllwirth  *« 

Oberleiss 

install.  1.  Febr.  1605 

1 1.  Dec.  1608 

[ 

1 38 

Melchior  Kniepichler 
Prof.  v.  8.  Pölten,  war  159  t Propwt  so 
8 Andreas  *.  d.  Traisen  und  1600  bis 
1609  Propst  in  Tirnsteio  and  abermals 
1618—1028 

1609  bis  20.  Juli  1615 

transf.  1615 
t 8.  Sept  1628 
ala  Propit  vou  Timatein 

39 

Johannes  IX.  Haunolt 
Prof.  v.  8.  Pölten 

von  1615— 1619  Administrator; 
als  Propst  erw.  13.  Aug.  1619 

t 29.  Apr.  1621 

40 

Nieolaus  II.  Hav  awi 

Haidenfeld 

erw.  1621 

tr.  1628 

wurde  1628  Propst  in  Tirnstein  (Vwrgl. 
Nr.  2820) 

(Franken) 

f 9.  Sept.  1657 
als  Propat  von  Tirnstein 

41 

Martin  III.  Möller  iMolitor)  sai 

Prof,  r Seckau 

— 

couf.  26.  Nov.  1628 

f 4.  Jüan.  1640 

42 

Johannes  X.  Paur  (Agricola)  «« 

— 

erw.  28.  Febr.  1640 

f 29.  Aug.  1653 

43 

Joseph  I.  Edler  v.  Kuperschein  «w» 
«rar  von  1641  — 1653  Propat  in  8.  An- 
dreas a.  d,  Traisen  i Vergl.  Nr.  2293) 

Laibach 

erw.  1653 

f 12.  Apr.  1669 
Mt.  70 

44 

Anton  Sardena  «« 

Kadkersbnrg 

(Steiermark) 

erw.  2.  Juni  1669 

t 5.  Jänn.  1687 

43 

Maximilian  Herb  tm 

Neustadt 

(Bayern) 

erw.  16.  Febr.  >)  1687 

f 13.  Oet.  1709 

sei.  57,  eep.  in  Haizendorf 

46 

Wilhelm  t.  Schmerling  »«• 

mb.  8.  Not.  1873,  Prof.  12.  Oct  1893, 
Prieai  1837 

Wien 

erw.  1.  Dec.  1709 

f 23.  Apr.  1721  in  Ponsee 

aet.  48,  sep.  in  Hensogenburg 

47 

Leopold  a Planta’)  tu; 

mh.  28.  Aag.  1871,  Prof.  28.  log. 
1881 

Herzogenburg 

erw.  22.  Juli  1721 

t 29.  Aug.  1740 
aet  68,  sac.  44 

48 

Frigdian  I.  Knecht  su» 

geb.  26.  Jänn.  1709,  Prof.  1.  Nov. 
1729,  Prim.  24.  Apr.  1732 

Wien 

erw.  16.  Nov.  1740 

f 29.  Mai  1775 

49 

1 

1 

1 

Stephan  Peska  aa 

mb.  30.  Doc.  1723,  Prot  1.  Nor.  1744, 
Prim.  13.  Aog.  >747 

Herzogenburg 

erw.  30.  Aug.  1775 
bened.  21.  Sept. 

T 3.  Jänn.  1779 

30 

Augustin  Beyer  *io 

geb.  1718,  Prof  2».  Sept.  1741,  Prim. 
29.  Sept.  1743 

Wien 

erw.  19.  Apr.  1779 

t 29.  Sept  1780  in  Wien 

*)  Nach  Such  erwählt:  14.  Febr.  — •)  Stammte  aas  einem  alten,  berühmten  Sch  weiiergeochl  echte. 
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Bistum  Passau, 


Nr. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  RegU’fUug 

(resp.  kommt  toi,  enriUllt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung  | 
1 (resp.  reaignirt,  tranaforirt, 
abgeaetzt,  gestorben) 

51 

Michael  Teufel 

»il 

Pottenbrunn 

erw.  4.  Jänn.  1781 

1 11.  Oct.  1809 

(Kb.  24.  Sept  1734,  Prof.  1,  Nov.  1758, 

Prim.  24.  Apr.  1781 

! 

52 ! 

Aquilin  Leuthner 

»l* 

Hadersdorf 

erw.  16.  Jänn.  1811  *) 

f 23.  Jänn.  1832 

peh.  14.  Apr.  I7M,  ind.  13. 

Sept. 

am  Kamp 

1772,  Prof.  14.  Apr.  1778, 

Prim. 

1.  Juoi  1777 

! 53 

Bernard  II.  Kluwik 

»18 

Kngabrunn 

erw.  6.  Juni  1832 

t 24.  Mai  1843 

geb.  20.  Ort.  1782,  ind.  0.  Ort. 

1802, 

(Oesterreich) 

in  Karlsbad  (aep.  ibidem) 

Prof.  28.  Oct,  1808,  Prim.  4.  Oct.  1807 

54 

Carl  Stix 

»14 

Wien 

erw.  4,  Oct.  1 843 

t 21.  Apr.  1847 

geb.  4.  Jänn.  1793,  ind.  28.  Oct. 

1810. 

Prof.  10.  Apr.  1814,  Prim.  9. 

Juni 

1816 

55 

Joseph  II.  Xeugebauer 

»lö 

Gross-Aurzimm 

erw.  18.  Aue.  1847 

f 16.  Jänn.  1856 

geb.  21.  Dec.  1787,  ind.  2.  Oct 

1808. 

(Böhmen) 

Prof.  30.  Oct.  1811,  Prim.  19. 

Sept. 

1813 

56 

Norbert  Zach 

»l« 

Pisling 

erw.  24.  Oot.  1 857 

t 24.  Oct  1887 

geb.  30.  Apr.  1808.  Prof.  8.  Apr. 

1831,  , 

Pfarre  Neustadt 

Prim.  15.  Aug.  1831 

(Mähren) 

57 

Frigdian  II.  Schmolk 

»17 

Prossnitz 

erw.  29.  Aug.  1888 

— 

geb.  18.  Apr.  1842,  ind.  31. 

An«- 

(Mähren) 

1862,  Prof.  30.  Sept.  1800,  Priest.  , 
28.  Juli  1867 


Nicht  eiureihbare  Prtfpate : 


Johannes 

2517a 

t 8.  Jänn. 

Ncr.  S.  Lambrecht 

Johanne« 

2517b 

t 1*2.  März 

Nor.  Neustift 

Johannes 

2517c 

t 20.  Mai 

Ncr.  Neostift 

Johannes 

25l7d 

t L Juli 

Ncr.  Indersdorf 

Johannes 

2517c 

f 5.  Sept. 

[Ncr.  Seck  au:  9.  Juli] 
Ncr.  Göttweig 

Johannes  «Praepositus 
resignitus*  251 7 f 

f 7.  Not. 

Ncr.  8.  Pölten 

Ludwig 

2517g 

f 7.  März 

Ncr.  Göttweig  u.  Seckau 

*)  1809—1811  SedisTacanz. 
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4)  S.  Nicolau*  bei  Passau. 

(1110  bis  1803.) 


S.  Nlcolaus  mdinkt  »in«  erste  Gründung  (1076)  d«m  Bischöfe 
Altawin  von  Pasnau;  die  Restauration  dem  Bischöfe  Ulrich  von 
Pmssu  1110.  Patrone:  8.  Nioolana,  8.  Andreas,  S.  Pantaleon.  — 
Dm  Stift  lag  nicht  im  Territorium  dee  Hochatiftee  Passau.  sondern 
gehörte  unter  Kurbayern  (Rentamt  Landahut,  L-G.  Vilshofen).  Auf- 
gehoben vom  Kurfürsten  Max  Josef  von  Bayern  21.  Mir*  1803. 

Literatur:  Bruerhiua,  Centur.,  II,  S.  01—00.  (Mit  Reihe  der 

Pröpste  bis  IMS.) 

Codex  Traditionnm  Mooastsrii  8.  Nicolai.  (Urkunden buch  de« 
Lande#  ob  der  Enna,  I.  Bd , 8.  527—618.) 

Erhard  Dr.  Alexander,  a)  Stift  8.  Nioolaus  und  deaacn  ehemalige 
Hofmark.  (Vorhand).  dea  hist.  Vereins  v.  Niederbayern,  30.  Bd. 
(1903),  8.  241—263.)  — b)  Geschichte  der  Stadt  Passau,  II., 
8.  274-283.*) 

Haodius,  Metropolis,  II. t S.  366—402.  (Mit  Reihe  der  Pröpste 
bis  1603.) 

Kaeo,  Collectio,  V.,  1.  Abteilung,  103—145,  268—274.**) 

*)  IMil«  ArtwHt««  *Su4  In  «r*t*r  Linie  ««m  9Un4p«aUe 

*»  elceU-t  Za  fe**:6l*s  Irt  di*  Itewfcreit.u&jr  d«r  j>tet  frofaalitM  ff*U<rh<<* 
'tifSÜRk*  m<l  ihn«  j*t*l  afcg  *tr*ffeB«e  Tiran,  dar  eisK  «•£•&  «Maar 
enviun  orriAmendk  weit  bwAJttmt  »u,  iIVmhb  Abbildung  in  dnn  M«n.  talea,  IT.) 

")  Hl*  na  J*Hr«  IMS  M die  lUih*  der  Prep»«*  im  Kundin»  b*rft)*rtf*n»«unMin ; 
«m  dort  an  M»  17 SS  f«>rt#*B»*it  neS*t  Hloir*pdtie«  der  Pr»>t*rt*  >pi lerer  Zeit. 


Meidinger,  Hiatoriache  Beschreibung  (1787),  8.  347 — 348.  (Stifts- 
kirche und  deren  Gemftlde.) 

Mon.  boica  (1765),  IV.,  8.  213—400:  a)  Pröpste  bis  1765,  8.  216 
bis  218.  — b)  Codex  Traditionum  von  circa  1112  bis  circa 
1170,  8.  210 — 286.  — c)  DiplomaUrium  miacellum  von  1073 
bia  1482,  63  Urkunden,  8.  286—308.  — d)  Exzerpts  genealogica, 
8.  308-400. 

Mon.  Germ.  88.,  XXIV.,  8.  60—61:  a)  Annale«  usq.  1200.  — 
b)  Notae  Wolfbelmi  Can.  8.  Nicolai  Passavieosis  von  1265 
bis  1275. 

Saalbuch  des  Stifte«  8.  Nioolaus  vom  Jahre  1594.  (Verhandlungen 
des  hUtor.  Vereins  von  Niederbayern,  11.  Bd.,  8.  227 — 286.) 
Zimmermann,  Chur  bayerischer  geistlicher  Calender,  III.,  8.  500 
bia  602.  (Karze  Geschichte  mit  Reihe  der  Prftpate  bis  1755.) 
Peraonalia:  Krick  L.,  Peraonalatand S.  9 — 14.*) 

MS.  CoiL  lat.  Monac.  1010  membr.  saee.  XIV — XV.,  42  Bl.  Folio 
Necrologinm  Canoniao  8.  Nicolai  prope  Passavinm. 

*)  OiM  k*n*  l>ioirr»phl«rli'-  JtotUaB  flb-r  di«  S7  *«n  lBuS-lSM  rerHtorbeBxa 
CikorfawTvii . 

*')  Dor  »pstatta  Eintrag  id  mm  d*m  Jahr*  I«02-  Ein  b**ond<r«  in  Rbio?  utf 
dia  r*fujlrt*n  rWfc*rr«a«tift*  w«hr  rairhkiltig«*  Nvarotagtaa.  — HUtt  SS«  raiMIt  «la* 
(«I«  a»  whelul  *iu  Kad*  4a»  W.  JaArtraDdeitaj  gawilnloWot»  H*rk*  Pr*»i--iu>riin  S. 
NUoUi,  au  di*  sich  Unndioi  feksttM  hat. 


Xr.  Pröpste1) 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(resp.  kommt  vor,  erwählt,  ron- 
flrmirt) 

Ende  der  Regierung 
(resp.  reaignirt,  traosferirt, 
abgesetit,  gestorben) 

i 

1 Ludger 

«Al« 

— 

1074 

f 8.  Juni  (a.  inc.)  •) 

— Engilbcrt 

2616b 

— 

urk.  nicht  nachweisbar 

f 25.  Juli  (a.  inc.)*) 

2 Adalgar 

«51» 

— 

urk.  nicht  nachweisbar 

3 Richer 

— 

-- 

t 16.  N'uv.  (a.  inc.)4) 

4 Ulrich  I. 

«KI 

— 

urk.  1110 

t 23.  Febr.  (a.  inc.)5) 

5 j Bernhard 

«MS 

— 



res.  a.  inc. 
t 9.  Juni  (a.  inc.)  *) 

6 Meinhard 

«Ml 

— 

— 

t 17.  Aug.  (a.  ino.)') 

7 Sybotho 

«b£4 

— 

— 

t 25.  Not.  (a.  inc.)  *) 

8 Albert  (Adalbert) 

45 * 

— 

urk.  1142,  1144 

f 26.  Mai  (a.  inc.)*) 

‘)  Da  bia  xom  14.  Jahrhundert  au«  Mangel  an  Quellen  die  Reihenfolge  der  Pröpste  »ehr  unsicher  ist,  lasse  ich  am  Ende  der 
T »belle  ivej  verschiedene  Serien  aus  den  Ältesten  Quellen  bia  zum  Schlüsse  des  14.  Jahrhunderts  nebeneinander  folgen.  — *)  Hundius.  — 
*)  Haadius.  — 4i  Hundius.  - *)  Hundius.  — ■)  Hundius.  — *)  Hundius.  — ")  Hundius.  — *)  Ncr.  8.  Ruperti  B.  und  abermals  srn 
7.  Joai;  Ner.  Chiemsee:  7.  Juni;  Hundius  hat:  12.  Min. 
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Bistum  Pass&u. 


Nr. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung. 

(re*p.  kommt  vor,  erwählt,  noo- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(resp.  roeignirt,  traniferirt, 
abgesetst,  gestorben) 

1 9 

Heymo 

SW« 

— 

urk.  1175 

f 16.  Febr.  (a.  inc.) ') 

10 

Engilmar  (Engelmar) 

— 

1 13.  Sept.  (a.  inc.)*) 

11 

Reginboto  *) 

— 

— 

— 

12 

Heinrich  I. 

Prof,  des  SaUburger  Domstifte*  zu  S. 
Rupert 

urk.  1190  u.  c.  1210 

f 27.  Juli  (a.  inc.)*) 

13 

Ulrich  11.  (Cesar) 

«MO 

— 

urk.  1218,  2.  Juni  1237 

t 6.  Apr.  (a.  inc.)  *) 

14 

Gerboto  I.  •) 

«Ml 

— 

urk.  21.  Marz  1240,  14. 
1250 

Not. 

15 

Heinrich  II. 

_ 

— 

t 4.  Aug.  (a.  inc.)1) 

16 

Gerboto  II. 

«MS 

— 

urk.  23.  Aug.  1255,  14. 
1257 

Febr. 

f 24.  Apr.  (a.  inc.)*) 

17 

Leupoldus 

«SM 

— 

urk.  28.  Juli  1270.  1284 

f 5.  Febr.  (a.  inc.)*) 

18 

Conrad 

«US 

urk.  28.  Juli  1291,  1301 

f 1«.  Febr.  1303  ■“) 

19 

Ulrich  m. 

«Mi 

erw.  28.  Apr.  1303  ") 
urk.  24.  Apr.  1316 

res.  9.  Dec.  1320 
f 25.  Apr.  (a.  inc.)  ») 

20 

Wolfhard  (Ebenrein)  de  Wert 

— 

erw.  3.  Jänn.  1321  '*) 
urk.  1.  Mai  1335 

res.  (a.  inc.) 
f 13.  Ang.  (a.  inc.) I4) 

21 

Wernher  v.  Lampoting 

«MS 

— 

erw.  18.  Aug.  (a.  inc.) 
urk.  19.  Aug.  1343 

res.  (a.  inc.) 
f 28.  Febr.  1348») 

22 

Friedrich  I.  Chammrer 

AM» 

— 

erw.  29.  Juni  1348  “) 

res.  1365 
t 9.  Dec.  1380”) 

23 

Otto 

«MO 

— 

erw.  im  Not.  1365 ») 
reg.  17  J. 

1 10.  Jänn.  1382  **) 

24 

Urban 

«Ml 

— 

erw.  17.  Juni  1382 

f 14  Jnni  (a.  inc.)**) 

25 

Philipp  Chammrer 

«Mi 

— 

— 

t 13.  Juli  1389») 

26 

Hertwicus  Leuienricder  **) 

«MS 

— 

urk.  Jänn.  1396 

f 17.  Mai  1400») 

‘j  Ncr.  8.  Nicolau*;  Hundiu*  bat:  15.  Juli.  — *)  Her.  S.  Ruperti  B.  u.  Scbaeftlarn;  Hundiu»  bat:  17.  März.  (Vergl.  Nr.  2575b.) 
*)  Urkundlich  nicht  nachweisbar,  vielleicht  nar  Administrator.  — 4)  Hundiu*.  — *)  Ncr.  8.  Nicolau*,  8.  Pölten  a.  Hundiu*.  — *)  Vielleicht 
identisch  mit  Gerboto  IL,  der  etwa  wieder  gewählt  wurde,  weil  in  den  Necrulogien  nur  für  einen  Gerboto  ein  Tode« datum  iu  finden  iat.  — 
»)  Hundiu».  — *)  Ncr.  8.  Nicolen»  und  Hundiu».  — *)  Ncr.  8.  Nicolaua,  S.  Florian  und  Hundiu*.  — Hundiu*,  II.,  8.  401;  Ncr.  S. 
Florian  und  8.  Pölten:  17.  Febr.;  Kuen  hat  da»  Jahr  1303.  — ")  Kuen,  V.,  1,  8.  26Ö.  — **)  Hundiu*,  IL,  401  u.  Ncr.  a NicoUn*.  - 
'*)  Kuen,  V.,  1,  8.  260.  — l€)  Ncr.  a Nicolaus  und  8.  Pölten;  Ncr.  Waldkirch:  12.  Aug.  — “)  Kuen,  1.  c.,  a 270;  Hundiu*;  Nor.  8. 
Nicolau»  und  Seckau.  — l#)  Kuen,  L c.  — |f)  Ncr.  8.  Nicolaua,  Seckau;  Ncr.  8.  Ruperti  F.:  8.  Dec.:  Hundiu*  bat  f 13»  Nov.  1365  (Z«t 
der  Resignation,  statt  de*  Tode*);  Mon.  boica:  f 1380;  Kuen  hat  ree.  1365,  f 1380.  — '■)  Kueo,  l.  c.  — ,f)  Hundiua;  Ncr.  a Nicolaas. 
— ”)  Nach  Kuen  f 1386;  nach  Hundius  u.  Mon.  boica  1388;  Ncr.  8.  Nicolaus  (ohne  Jahr);  Ncr.  8.  Ruperti  C.:  13.  Juni;  Ncr.  R Polten: 
27.  Juli.  — **)  Ncr.  8.  Nicolaua;  Ncr.  Seckau:  20.  Juli;  8.  Pölten:  1.  Juni;  Ncr.  a Ruperti  G.:  17.  Oct;  Hundiu*  hat  gans  abweichend; 
5.  Dec.  1380.  — *•)  Kuen  hat:  Lenronrieder.  — •*)  Ncr.  8.  Nicolaua,  R Ruperti  G. 

ftW  «II 


Digitized  by  Google 


Augustiner-Chorherren — 8.  Nicolaus.  237 


Sr. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(reep.  kommt  tot,  erwählt,  ooo- 
flrairt) 

Ende  der  Regierung 

(reep.  rmignirt,  tranefehrt, 
abgceotet,  gestorben) 

Martin  I. 

au 

urk.  Juli  1404 

t 3.  Febr.  1421  *) 

28 

t 

Carl 

au 

— 

erw.  1421 
reg.  3 J. 

f 25.  Jänn.  1424  *) 

!» 

Johannes  L Straubinger 

AM* 

— 

urk.  30.  März  1 427 

t 28.  Juli  1451 ») 

30 

Johannes  II.  Wolf 

im: 

— 

reg.  11  J.  (?) 

res.  c.  1462 
t 4.  Mai  1466*) 

31 

Johannes  III.  Haichinger  *)  (alias 
Hichingerj  *** 

nunquam  confirmatus 

res.  11.  März  1471 

1 32 

Leonhard  Kalauaer 

«M« 

Lengenfeld 

(Oesterreich) 

urk.  7.  Juni  1472 

t 10.  Febr.  1489*) 

33 

Stephan  Hager 

tu 0 

Eggenfelden 

abges.  c.  1502 
t 13.  Apr.  1506  *) 

34 

Georg  Mayr 

«Ul 

8.  Nicolaus 

crw.  27.  März  1502*) 

t 27.  Oct.  1515  •) 

35 

Michael  I. 

«AM 

reg.  4 J. 

f8.  Aug.  1519  ") 

.16 

Sigmund  Reisaeher-Hammerl" 

Vilsbibnrg 

erw.  1519 

t 3.  Jänn.  1540'*) 

37 

Valentin  Goettinger 

tu \ 

Web 

erw.  19.  Dec.  1540 

t 13.  Febr.  1547  '*) 

38 

Thomas  Grüner 

au 

Hautzenberg 

erw.  14.  März  1547 

entfloh  am  2.  Febr.  1556 
u.  apostasierte  ") 
t 1560 

39 

Matthias  Werl 

OM 

— 

— 

res.  1563 
f 19.  Febr.  1569 

40 

Augustin  Arnold 
Prof.  t.  Polling 

tt»? 

— 

t 6.  Sept  1577 ") 

41 

Jeremias  Kirchmayr 

tu* 

reg.  8 J. 

t 19.  März  1585") 

42 

Abraham  Anzengruber 

«ue 

(aus  Oesterr.) 

erw.  23.  Apr.  1585 

res.  4.  Not.  1599 
f 24.  Febr.  (a.  ino.)  '*) 

43 

Michael  IL  Henrer  (Hehrich) 

Prof.  t.  Baumburg;  ton  1591  — 
Propst  in  Sahen 

«m# 

159» 

— 

reg.  3 J.  7 M.  26  T. 

res.  1603 
t 25.  Not.  1603 

44 

Martin  II.  Zeillmann 

«Ml 

erw.  1603 

f 29.  Aug.  1623  ") 

’j  Ncr.  8.  Nicolau»,  8.  Ruperti  G.;  Neuetift:  25.  .Tann.  — *)  Kuen;  Ncr.  8.  Nico  Laos  u.  8.  Pölten.  — *)  Not.  8.  Nicolau«,  Raiten - 
bMlach,  Seck  au.  — 4)  Ncr.  Raiten  baalach ; Ncr.  8.  Ruperti  0.:  24.  Mai;  Kundin«  hat:  t 27.  Dec.;  Bruschiua  hat:  1472  ohne  Monatsdatum. 
* Ku«o  hat  Hachingcr.  — *1  Ncr.  8.  Nicolau«,  Chiemaee,  Neustift,  8.  Pölten,  8.  Zeno;  Niederaltaieh  and  Ncr.  8.  Ruperti  G.:  13.  Febr.  — 
7!  S«r.  8.  Nieolau* ; Ncr.  Göttweig:  30.  Mär*.  — ■)  Hundin«.  — •)  Ncr.  S.  Nicolau«,  Chiemsee,  8,  Pölten;  Kuen  hat:  11.  Juli  1515; 
Huo4iai : 8.  Aug.  — **)  Kuen,  1.  c.;  Ncr.  8.  Nieolau«  u.  8.  Pölten;  Ncr.  RoUenbuch:  6.  Aug.  — “)  Deo  «weiten  Namen  erhielt  er  ron 
*"*«  Wappen  (2  Hämmern).  — **)  Ncr.  8.  Pölten;  Ncr.  8.  Nicolau«:  U.  Jänn.;  Kuen  hat:  12.  Jänn.  — ‘*)  Ncr.  8.  Nicolau«  u.  Kuen. 
~~  “i  Hierauf  Administration.  — w)  Ncr.  8.  Nicolau«.  — 1#)  Kuen,  1.  •>;  Ncr.  Rotteobuch:  27.  Min.  — tT)  Ner.  8.  Zeoo;  Ncr.  Rotten - 
***:  25.  Febr.;  Ncr.  Aspach:  5.  Febr.  — tB)  Kueo  u.  Ncr.  Rotteobuch;  Ncr.  Chiemeee:  30.  Aug. 

2M4-  «Mi 
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Bistum  Passau. 


Nr. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Reg^ruug 
(mp.  kommt  vor.  erwählt,  eon- 
firmirt) 

' Ende  der  Regierung 
(resp.  reaignirt,  transferirt, 
abgesetrt.  gestorben) 

45 

Friedrich  O.  (Carl)  Haider  tue 

Prof.  t.  8.  Nicolau» 

Kelheim 

erw.  c.  1623  *) 

p 

f 5.  Sept.  1639 

46 

Nicolaus  Droier  (Troyer)  a«s 

erw.  26.  Sept.  1639 

t 19.  Sept.  1648«) 

47 

Vitus  Christoph  a« 

erw.  1648 

f 5.  Apr.  1666 

aet.  63 

4« 

Claudius  Aichel  äsö 

geb.  1618,  Priest.  1644 
I.  Infulatu« 

(aus  dem  Eisass) 

erw.  6.  Juni  1666 

f 18.  Apr.  1683 

49 

Eustachius  Hauser  sw* 

Salzburg 

erw.  16.  Mai  1683 

res.  1689 
f 23.  Apr.  1690 
aet.  47,  prof.  29,  sac.  23,  i«p. 
in  «cd.  monast,  Cap.  B.  Bup. 

50 

Severin  I.  Kempf  sw; 

geb.  8.  Sept.  1648,  Prof.  1670 

S.  Nicolaus 

erw.  29.  Sept.  1689  *) 

t 14.  Sept  1690 

sac.  13 

51 

Michael  111.  lrmei  sw» 

S.  Andreas 

erw.  9.  Nov,  1690 

f 2.  Apr.  1712 

geb.  1643,  ind.  1667,  Priest.  1675 

(Kärnten) 

52 

Joseph  Griesmiller 
geb.  17.  Not.  1662,  Prof.  29.  Sept. 
1665,  Priemt.  1691,  JubilÄua  1741 

Schloss 

Praidenbruck 

(Oesterreich) 

erw.  11.  Mai  1712 

f 25.  Juli  1741 

: 53 

Wolfgang  Zendel  »» 

geb.  17.  Oct.  1700,  Prof.  27.  Juli  1725, 
onl.  20.  Apr.  1720,  Prim.  12.  Mai 

Passau 

erw.  21.  Aug.  1741 

f 22.  Dec.  1754 

54 

Severin  II.  Spicsberger  swi 

Ried 

erw.  23.  Febr.  1755 

t 16.  Febr.  1765 

geb.  30.  Nov.  1704,  Prof.  1727,  Prim. 
1729 

(Oberösterreich) 

55 

Franciscus  I.  Jaus  a»;s 

gab.  13.  Aog.  1723,  Prof.  25.  Oct. 
1741,  Prim.  2.  Oct.  1748 

Passau 

erw.  23.  Apr.  1765 

f 17.  Juni  1795 

56 

Franciscus  II.  Conrad 
geb.  28.  Dec.  1752,  Prim.  7.  Jänu. 
1776 

Grieskirchen 

erw.  11.  Aug.  1795 

aufgeh.  21.  März  1803 
f 12.  Sept.  1823*) 

in  Paaaau,  morgens  tot  im 
Bette  gefunden 

Nicht  einreihbare  Propste: 


Chunradus 

2573a 

t 15.  Juli 

Ncr.  B.  Nicolaus 
Klosterneuburg 

Engilmar 

2573b 

t 13.  Bept. 
(aaec.  XII ) 

Ncr.  S.  Ruperti  B. 

Johannes 

2573  c 

t 20.  Mai 
(saee.  XV.) 

Ncr.  Chiemaee 

Johanne« 

2573d 

t 27.  8ept. 

Ncr.  Rottenbuch 

Johannes 

2573  e 

f 20.  Oct 

Nor.  Neostift 

Michael 

2573  f 

f 31.  Dec. 

Ncr.  S.  Nicolaus 

')  War  auch  Propit  ron  B.  Magnus  in  Stadtamhof, 
buch  der  Ötadtpfarro.  Irrig  findet  sich  der  16,  Bept.  öfters  als 


— *)  Ncr.  8.  Zeno  u.  Kuen.  — *)  Kuen  hat  erwählt:  28.  Bept.  — 4)  Tot«- 
Todestag  angegeben. 

r 


Digitized  by  Google 


Augustiner-Chorherren— S.  Pölten.  239 


Die  ersten  22  Pröpste  von  8.  Nicol  aas. 


1 

1)  Nach  Hundius,  Metrop.,  II.  Edit,  Pars  II.,  8.  401*) 

i 

B)  Nach  den  Mon. 

hoi»,  IV.,  8.  218 

Namen 

Regierte 

Gestorben 

Namen 

Regierte 

Gestorben 

1 

Ludgerna 

17  M. 

1080 

Lndger 

erw.  1070 

1000 

8 

Engelbert 

23  J.  « T. 

1103 

Adalgmr 

e.  1100 

— 

— 

3 

ßicbenu 

19  J. 

1122 

Richer 

— 

1122 

4 

Udalricoa  I. 

17  J. 

1130 

Albertus 

— 

1136 

5 

Bernhard  I. 

20  J. 

119» 

Bernhard  I. 

— 

1159 

6 

Meinhard 

8 J.  2 M. 

1167 

Meinhard 

_ 

1167 

7 

Sibotho 

» J.  4 SC. 

1178 

Sibotho 

e.  1170 

— 

— 

8 

Albert 

13  J.  7 T. 

1180 

Heinrich  I. 

e.  1100 

— 

1216 

9 

Engel  mar 

? 

1205 

Ulrich  L 

— 

c.  1235 

10 

Heimo 

7 J. 

1212 

Gerboto  I. 

1240 

— 

— 

11 

Heinrich  I. 

4 J.  S M. 

1215 

Heinrich  H. 

1248 

— 

— 

12 

Conrad  1. 

9 J.  23. 

1210 

Gerboto  H. 

1259 

— 

— 

13 

Bernhard  II. 

? 

1223 

Leopold 

— 

1263 

14 

Ulrich  II. 

? 

1220 

Conrad 

— 

1303 

15 

Heinrich  II. 

12  J. 

1250 

Ulrich  II. 

— 

1321 

1« 

Gtrbotbo 

0 J.  3 M. 

1256 

Wolfhard 

— 

1331 

17 

Leopold 

7 J.  3 T. 

1263 

Werner 

— 

1348 

18 

Conrad  II. 

11  M.  18  T. 

1293 

Friedrich 

— 

1380 

1t 

Ulrich  II. 

? 

1305 

Otto 

— 

1382 

2® 

Wolfhard 

20  J. 

1331 

Urban 

— 

1388 

21 

Wernber  de  Lampoding 

r 

1348 

Philipp 

— 

1380 

22 

Friedrich  I. 

17  J.  3 T. 

1365 

Hertwicns 

— 

1400 

*>  I»U:  Di«  ßnih»  d«r  Piopw»«  twil  HoaSlsa  ntiBttt  K*Aaa  mit  der  Slwrrlu.  *«loba  wrh  im  Cod.  Ut.  Mn&tmir  1010  ‘Xeuidog.  S.  IfiooUi)  ner.  XV. /XVI.,  Blatt  63* 
’ alt  dar  «tacijpia  AiMuboi«,  daaa  im  C*d«x  alt  16.  Pmjal  Gcrtoto  «ad  alt  16  Haaahrh  II.  ttabt,  »Ihrciid  bei  lluutlw  da*  l'ntgWohrt«  dm  Fall  ist,  Cbnjrao»  sind 

li*  iaparaaf»-  «n  J Todatjabrr  b«i  Uundsua  oftart  falarb,  nod  in  den  M"B.  bolea  aorh  nlctU  immer  rararUatllrh. 


5)  8.  Pölten. 

(circa  1081  bis  1784.) 


8.  Pulten  in  Niederösterreieh.  Uraprfinglich  ein  Filial-Kloster 
der  Abtei  Tegernsee  (8.  Jahrhundert)  and  mit  Benediktinern  besetzt, 
fci  des  Einfällen  der  Magyaren  (c.  055)  wurde  es  verwüstet,  er- 
lernt aber  076  urkundlich  wieder  mit  8Acular>Canonikern  besetzt, 
vis  di««  sehr  häufig  nach  obiger  Katastrophe  der  Fall  war.*)  Un- 
K*fihr  im  Jahre  1061  übergab  Bischof  Altmann  von  Pasaau  S.  Pölten 
d«n  Aoguatiner-Chorherru , die  bis  zur  Aufhebung  in  dessen 
Besitz  blieben.  — Namen:  Fanum  oder  Mooaaterium  S.  Hippolyti. 
— Patrone  waren;  B.  M.  V.  und  8.  Hippolytua.  — Das  Stift  machte 
n*h  um  die  Seelsorge  jeder  Zeit  sehr  verdient  — Die  Aufhebung 
fekrcfcrte  Kaiser  Joeeph  IL  am  16.  Juli  1784,  indem  er  am  14.  Juni 
d-  J.  die  Tranaforirung  des  Bistums  Wiener-Neustadt  nach  S.  Pölten 
^AIosmo  hatte.  Das  gesammte  Vermögen  des  Stiftes  von  8.  Pölten 
'uhesa  eioe  halbe  Million  11.  i bestimmte  der  Kaiser  zur  Dotation  de« 
Bistums  S.  Pölten;  die  ehemalige  Stiftskirche  wurde  Kathedrale 
8.  Pölten  und  ist  es  noch  gegenwärtig. 

1 kb  fShr«  hw»r  war  «taig«  BeiapM«  an : Ummii'itcr.  lacm,  Sokll*o««,  8riia*ft- 
**■-  A*S*ntUi«a,  W:«It«Bt<Brg.  H«a*diktbMani.  Wwmbrmnji, 


Literatur:  Austria  sacra,  8.  Bd.,  180—101.  (Ohne  Rciho  der 
Pröpste.) 

Bruschius,  Centuria,  IL,  177—170.  (Pröpste  bis  1552.) 

Duellius  Baym.,  MiBcellaneor.  Libri.  Aug.  Vindelic.  enthalten  : 
a)  Raa.  Chriatophori  Müller  de  Prankeohaimb,  Sand-Hippolyten- 
ais,  p.  mem.  Praesulis,  Introductio  in  Historiam  Canoniae  Saod- 
Hippolytanae  cum  appendice  diplomatica.  (Lib.,  1.,  260—430.) 
— b)  Monuments  8.-Hippolytensia  eaeculi  XIV.  et  XV.  in  luoem 
protraxit  Kaym.  Duellius.  (Lib.,  II.,  117—124.)  — e)  Frag- 
mentom Chartularii  roembr.  Sand-Hippolytensis.  (Lib.,  II.,  442 
bis  454.) 

Fräst  Job.,  Kurze  Geschichte  von  8.  Pölten  und  Umgebung  in: 
Historisch-topographische  Darstellung  der  Pfarreien  des  Erz- 
herzogtums Österreich,  7.  Bd.  Wien,  1828.  1—236.*) 

Kersch baumer,  Geschichte  von  8.  Pölten,  I.,  621  sq.  (Güterbesitz 
des  Stiftes  und  Aufhebung.) 

*)  8.  tU-tU  BoKbrrtMtB«  iUr  Kst*«4nl*. 
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Kuen,  Coliectio,  IV.  239-242*) 

Maderna  Albert  et  Müller  Christoph  de  Prankenhaimb,  Historia 
Canoniae  Sand-Hippolytanae  in  duaa  partes  diviaa;  prima  de 
Caaoniae  fundaüone  atqae  urbi«  origine,  secunda  de  auoreasione 
ac  geatis  Praelatorum  a saeculis  septem  continnatis,  quae  post* 
har  inventis  pluribu«  docomentis  anctiora  fedt  et  in  juatam 
senem  redegit  et  ab  anno  1369  ad  haec  uaqae  tempora  perdozit 
Albertus  de  Maderna  Can.  reg.  Hippolitanns.  Vindobonae 
(J.  Thom.  Trattnern),  1779.  kl.  Folio,  Para  I.,  208;  Pars  II., 
438  8.  nebst  nnpaginirbem  Appendix  von  12  Blättern  enthaltend: 
Syllabus  Praelatorum  ad  S.  Hippolytum  und  «Index  realis*. 

Urkundenbuch  des  aufgehobenen  Chorberren-Stiftea  Sanct-Pölten  in 
2 Teilen,  vorbereitet  von  Ant.  Victor  Feigel,  bearbeitet  von 
Dr.  Jos.  Lampel.  Wien,  1891—1901.  I.  Bd.  v.  J.  976—1367, 
845  8.  II.  B(L  1368—1400,  488  S.  (Bilden  die  I.  Serien  der  «Acta 
Auatriae  inferioria»  oder  des  Niedorüeterr.  Urkundenbuch ee.) 

*1  röhrt  nur  eiaea  Propst  (Job.  Fftaflrathc.«r)  an. 


Wallen  bock  K-,  Be^^fclcducibttiche  Entwickelung  von  S.  PHHteo. 
(Monats-Schrift,  Landeskunde  von  Niederosterreicb,  1907,  8.  164 

bis  201.) 

Wiedemann,  Dr.  Th.,  Das  Necrologium  de«  ehemaligen  Chorheneo- 
ötiftea  8.  Pölten.  (Fontea  rer.  anstriac.  11.  Bd.  (1865),  S.  441 
bis  753.)  Nicht  verlässlich  common tirt,  daher  noth wendig  zu 
vergleichen:  Stark  Dr.  Franz,  Berichtigungen  und  Ergänzungen 
zur  Edition  des  Necroiogium«  von  S.  Pölten  von  Dr.  Th.  Wiede- 
mann.  (Archiv  für  Kunde  österr.  Geschieht«  Quellen,  34.  Bd. 
(1865),  8.  371—433.) 

Architektur: 

Ilg,  Dr,  J.,  Grabdenkmäler  im  Kreuzgange  von  8.  Pölten. 
(Bericht«)  des  Wiener  Altcrthuma-Vereins,  3.  Bd.  (1859),  8.  108 
folgde.) 

Sacken,  Ed.  v.,  Stift  8.  Pölten.  (Jahrbuch  der  k.  k.  Ccntral- 
Cammiaaüxo,  IL  Bd.  (1857),  8L  120—123.) 


Nr. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(reep.  kommt  vor,  erwählt,  cou- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 

(r«ep.  reaignirt,  tranaferirt, 
abppsetzt,  gestorben) 

1 

* Engelbert1) 

9J4 

— 

c.  1082 

f 6.  Oct.  (a.  ine.) ») 

2 

* Meinhard9) 

aas 

— 

— 

f 2.  März  (a.  inc.)4) 

3 

* Reinbert  (Reginbert)  »?« 

wurde  1138  Bischof  von  Pasaau 

— 

tr.  1138«) 
f 10.  Not.  1148 

4 

* Perthold  (Perchtold) 

tan 

— 

t 12.  Sept  (a.  inc.)  *) 

5 

* Auwieus  (Ainwicus, 
Ern  wiens) 

Einwicus, 

»7S 

— 

urk.  1142 

t 26.  Juni  (a.  inc.)  *) 

6 

Sifriilna  I.  (Sigfrid) 

»7» 

— 

1148 

-*) 

7 

Udalrich  I.  (Dedalricus) 

9*0 

urk.  1150,  Dec.  1159,  20.  März 
1161 

t 28.  Oct  1161 ») 

8 

Heinrich  I.  ■•) 

36*1 

— 

urk.  c.  1170,  1179 

9 

Chuno  ") 

*“ 

— 

urk.  c.  1180, 1188 

10 

Hajmo 

SSfctl 

— 

urk.  1189,  Febr.  1190 

f 23.  Juni  (a.  inc.)  ■*) 

11 

Sigehard 

9M 

— 

urk.  1192,  22.  Apr.  1209 

f 20.  Jänn.  (a.  inc.)  **) 

12 

Sigfrid  us  II.  (Seyfrid) 

äm» 

erw.  c.  1210 
urk.  19.  Dec.  1213 

-“) 

13 

Marquard  (Marcardus) 

*** 

urk.  1219,  24.  Apr.  1250 

f 19.  Dec.  (a.  ino.  **) 

*)  Di«  mit  Sternchen  bezeichneten  Pröpste  stehen  nicht  im  Urkundenbuch  von  8.  Pölten,  jedoch  in  verschiedenen  Necrologien  oder 
bei  Maderna,  weahalb  ich  dieselben  auch  aufgenommen  habe.  — *)  Ncr.  8.  Pölten  und  Kremsmünster.  — •)  Zeitgenosae  des  Bischofs  Ulrich 
von  Paasau  (1092 — 1121).  — *)  Ncr.  8.  Pölten;  Ncr.  Kremsmünster:  3.  März.  — •)  Maderna.  — •)  Ncr.  8.  Polten.  — *)  Ncr.  Noonberg. 
Michael beuern,  Seckau;  Ncr.  8.  Andrea«  an  der  Traisen  und  8.  Pölten:  27.  Juni.  — ")  8 Urb  nach  Maderna:  19.  Aug.  1153.  — •)  Maderna, 
Urkundenbach  von  8.  Pölten,  I.,  11;  Ncr.  8.  Pölten.  — ,#)  Urkundenbuch  von  8.  Pölten,  I»,  15.  — u)  Urkundenbuch  von  8.  Pölten,  L,  18. 
— If)  Maderna.  Im  Ncr.  von  8.  Pölten  fehlen  die  Blätter,  welche  die  Verstorbenen  der  Tage  von  14—24.  Juni  enthielten.  — 1#)  Ncr.  8. 
Nicola  u«;  Ncr.  S.  Bnperti  E.  und  Kloeterneuburg:  22.  Jäon.;  Ncr.  8.  Pölten  und  Seon:  23.  Jüan.  — M)  Starb  (nach  Madeima)  1213.  — 
M)  Ncr.  8.  Pölten;  Ncr.  8.  Bnperti  E.:  25.  Dec.;  Maderna  hat  als  Todeaj&hr  1250. 

Wi-HM 
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Nr. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
flrmirt) 

Ende  der  Regierung 
(rwp.  roignirt,  tnuuferirt, 
abgeaetxt,  goBtorben) 

u 

Heinrich  11. 

0*7 

erw.  vor  24.  Mai  1252 
urk.  3.  Ang.  1264,  1267 

+ 3.  Juni  (a.  inc.) ') 

15 

Eberhard 

* 

— 

urk.  22.  Jänn.  1269,  12. 

1285 

Dec. 

f 6.  Aug.  (a.  inc.)  *) 

16 

Eckhard 

«6MI 

urk.  26.  Febr.  1290,  11. 
1311 

Nov. 

f 6.  Febr.  (a.  inc.)*) 

[Heinrich  111.  «•■*»] 

urk.  5.  Jänn.  1315 

-*) 

17 

Philipp  L 

— 

urk.  24.  Apr.  1315 

f 11.  Juli  1315*) 

18 

Heinrich  (IV.)  III.  «de  Vienna» 

iaas 

Wien 

urk.  14.  Febr.  1316,  23.  Apr. 
1332 

t 8.  Oct.  (a.  inc.)  ■) 

19 

Dietmar  Kohrer 

iS*  4 

nrk.  24.  Nov.  1332,  27. 
1359 

Sept. 

t 25.  Oct.  1359») 

20 

Udalrieh  II.  Feyertsger 

«*& 

urk.  12.  Apr.  1360,  21.  Jänn. 
1368 

t 10.  Dcc.  1369») 

21 

Johannes  I.  «Moravas» 

a*« 

urk.  4.  Febr.  1370 

f 28.  Sept  1372  >•) 

22 

Leatnld 

0*7 

erw.  vor  14.  Dcc.  1372 

f 24.  Nov.  1380") 

23 

Friedrich  Pockfuess 

is*s 



erw.  16.  Dec.  1380 

f 12.  Aug.  1388 ») 

24 

Gerungus  Pfischinger 

äW 

erw.  31.  Aug.  1388 

t 13.  Nov.  1407  ") 

•25 

Stephanus 

ouo 

erw.  c.  1407  (od.  1408) 

res.  20.  Sept  1413 
f 17.  Dec.  1413») 

Ulrich  III.  Welmicker 

Sflül 

XVölbling 
f Niederösterr.) 

urk.  15.  Oct.  1417 

f 14.  Aug.  1426») 

27 

Christian  Sebiser 

ieo* 

— 

conf.  15.  Sept.  1426 

fim  Juli  1439») 

28 

Caspar  Meiseistein 

t tat 

_ 

eonf.  28.  Juli  1439 

t 28.  März  1456 ]I) 

29 

Philipp  IL 



conf.  16.  Apr.  1456 

t März  od.  Apr.  1466») 

*)  Ncr.  8.  Nioolaus  u.  8.  Pölten;  Göttweig:  4.  Juni;  Ncr.  8.  Ruperti  E.:  10.  Juni;  Hadern«  hat  als  Todesjahr  1270  (müsste  dann 
^’tsipürt  haben).  — *)  Ncr.  8.  Pölten;  Klosterneuburg:  14.  Aug. ; Ncr.  Melk:  15.  August,  (Maderna  hat  als  Todesjahr  1280.)  — *)  Ncr.  8. 
Man;  Kloaterneubarg:  5.  Febr.;  nach  Maderna  starb  er  1312.  — 4)  Fräst,  Kirchliche  Topographie,  VIT.  Bd.,  lässt  auf  Eckhard  folgen: 
Ebtrhaid  IL  und  Eckhard  II.  (Nr.  2500  und  2500a)  was  irrig  ist.  (Vergl.  hierüber  Urkundenburh  von  8.  Pölten,  I.,  120.)  Maderna  hat 
nditig  nur  einen  Eberhard  und  einen  Eckhard.  — *)  Möglicher  Weise  identisch  mit  Heinrich  sub  18,  indem  er  wieder  gewählt  wurde; 
laftr  spricht,  dasa  f&r  Heinrich  III.  nirgends  ein  Todestag  erscheiut.  — *)  Ncr.  8.  Pölten  und  Maderna;  die  Necrol  ron  Klosterneuburg, 
hheaWd,  8.  Nicolaas  und  8eckau:  12.  Juli.  — *)  Ncr.  8.  Pölten  und  Seckan;  Ncr.  Lilienfeld:  9.  Oet.  — *)  Ncr.  S.  Ruperti  F.t  8.  Pölten 
wd  Maderna;  Ncr.  Admont:  6.  Oct.  — *)  Ncr.  8.  Ruperti  G.  und  S.  Pölten.  — ,B)  Ncr.  8.  Ruperti  G. ; Ncr,  Krerasmünster,  8.  Nicolaua, 
S,  Pölten,  Seck  au:  5.  Oct.  — ,i)  Ncr.  8.  Pölten;  Ncr.  Kremsmünster:  18.  Febr.  — '*)  Ncr.  Lilienfeld;  Ncr.  Kromsmünster  und  8.  Pölten: 
lag.  — **)  Ner.  8.  Pölten,  8.  Ruperti  G.,  Kremamünater,  8.  Nicolaus,  Seckau.  — M)  Ncr.  8.  Ruperti  G.;  Ncr.  8.  Pölten,  Göttweig. 
ßfst«rwHiburg  und  8.  Nioolaus:  24.  De«.;  Ncr.  Neustift:  5.  Oct  — '*)  Ncr.  8.  Nicola u*;  Ncr.  8.  Pölten  und  Lilienfeld:  15.  Aug.;  Nor. 
Xeastift:  12.  Aug.  --  *•)  Ncr.  8.  Ruperti  F.:  0.  Juli;  Ncr.  Seckan  und  8.  Pölten:  10.  Juli;  Ncr.  Kremsmünster : 2.  Juli;  Ncr.  8.  Nioolaus: 
& Mai.  — »*)  Ncr.  8.  Ruperti  G.  (and  abermals  am  4.  Apr);  Ncr.  8.  Nicolaas:  2.  Apr.;  Ncr.  Göttweig,  Kremsmfinster  and  Tegernsee: 
3 Apr.;  Ncr.  8.  Pölten:  4.  Apr.  — tn)  Ncr.  8.  Nicolaus:  30.  Märt;  Nct.  Seckau,  8.  Pölten,  Tegernsee:  20.  Apr;  Ncr,  Lilienfeld:  I.  Mni, 

üMs«.  M««s<icoB  Salttarfsiuia.  1 2V>7-  24HM 
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Xr. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  R egi&Ung 

(rcsp.  kommt  vor,  erwÄhit, 
finnirt) 

' Knde  der  Regierung 

irosp.  rcsignirt,  transferirt, 
abgesetzt,  gestorben) 

30 

Georg  1.  Heusler 

conf.  17.  Mai  1466 

t 6.  Juui  1474 ') 

31 

Thomas 

ato« 

- 

conf.  6.  Juli  1474 

t 24.  März  1478») 

32 

Johannes  11. 

mm 

Waidhofen 
an  der  Thaya 

conf.  8,  Apr.  1478 

f 15.  OcL  1486») 

33 

Colomann 

•M* 

— 

conf.  1.  Dec.  1486 

t 10.  Mai  1488*) 

34 

Oswald  Luegler 

SÜOia 

— 

erw.  zwischen  Mai  u.  Juni  1488 

f 23.  März  1495»; 

35 

Wolfgang  I.  Hackinger 

•um 

— 

erw.  im  Mai  1495 

f 28.  Juli  1508«) 

36 

Bartholomaeus 

dßlO 

erw.  1508 

f 23.  Apr.  1515’) 

! 37 

Johannes  III.  Marquard 
hart) 

(Mari- 

am 

_ 

conf.  13.  Mai  1515 

res.  c.  10.  Aug.  1530 
t 9.  Febr.  1531  •) 

38 

Johannes  IV.  Perlasreuter  asi* 

Prof.  v.  8.  Pölten,  wurde  2.  Febr.  1539 
Propst  xu  8.  Andreas  a.  d.  Traisen 

— 

urk.  1532 

tr.  1539 

f 4.  Apr.  1539») 

za  S.  Andreas 

39 

Martin  Renhofer 

ÄI8 

— 

res.  1539 
f 6.  Juni  1539“) 

: -»o 

Leopold  Hagen 

mm 

Petersdorf 
bei  Ganzbach 

conf.  23.  Juni  1539 

t 9.  Febr.  1563  “) 

i 41 

Wolfgang  II.  Heusler 

«16 

S.  Pölten 

conf.  4.  Oet.  1 563 

+ 28.  Juni  1569  >«) 

42 

Georg  II.  Hueber 

»t# 

Gars 

in  Oberbayern 

erw.  1.  Juli  1569 
conf.  17.  Aug. 

f 8.  Nov.  1575 l<)  in  Wien 

apud  PP.  Minoritaa,  sepul- 
tu»  ad  S.  Hippolyturo 

j 43 

Melchior  Schaad  (Schadt) 

»i; 

Dinkelsbühl 

(Schwaben) 

erw.  22.  Dec.  1575 
conf.  11.  Juni  1576 

t 4.  Juni  1598 

1 44 

Kueharius  Warmuth 

«8ls 

Mellrichstadt 

(Franken) 

erw.  5.  Oct.  1598 

t 28.  Nov.  1599 

vor  seiner  Bestätigung 

i 46 

Johannes  V.  Maeringer 

aus 

Scbaerding 

erw.  29.  Febr.  1600 

t c.  Juli  1601 

46 

Johannes  VI,  Meta 

awo 

Schertling 

conf.  8.  Sept  1601 

f 8.  Sept.  1611 

47 

Johannes  VII.  Roth 

mäi 

— 

erw.  anfangs  1612 

t 30.  Apr.  1621 

48 

Georg  III.  .Sage rer 

** 

(aus  Bayern) 

erw.  Mai/Juni  1621 

1 12.  Aug.  1623 

49 

Matthias  I.  Jammerer 

— 

erw.  10.  Nov.  1623 

t 24.  Juni  1626 

*)  Ncr.  8.  Pölten;  Nrr.  Seckan:  8,  Juni;  Ncr.  8.  Ruperti  G.  ganz  abweichend:  16.  Apr.  — •)  Ncr.  Göttweig  und  8.  Pölten;  Nor. 
8.  Lambrecht:  9.  Mär*.  — ■)  Ncr.  8.  Pölten  und  8.  Nicolnus;  Ncr.  Neustift  und  Tegernsee : 14.  Oet;  Ncr.  Indendorf:  28.  Sept.  — 4)  Ncr. 
8.  Nicolaus;  Ncr.  Güttweig:  11.  Mai;  Ncr.  8.  Pölten:  12.  Mai.  — *)  Ncr.  8.  Pölten  und  Tagernaee;  Ncr.  S.  Ruperti  G.  10.  Apr.  und  aber- 
mals 8.  Rnperti  B.:  7.  Aug.  — •)  Nar.  Seckan;  8.  Nicolaus:  l.  Ang.;  Ncr.  Tegernsee:  2.  Aug.;  Ncr.  8.  Pölten:  6.  Aug.  — *)  Ncr.  S 

Pölten.  — fc)  Ncr.  8.  Polten.  — *)  Ncr.  8.  Pölten.  — ,#)  Ncr.  8.  Pölten.  — **)  Ncr.  8.  Pölten.  — **)  Grabstein.  — '•)  Ncr.  8.  Pölten. 
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I* 


Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(reap.  kommt  vor,  erwählt,  oon- 
flrmirt) 

Ende  der  Regierung 
(reap.  reeignirt,  tramiferirt, 
•besetzt,  gestorben) 

Wolfgsng  III.  Scbirmbeck  tut 

Nürnberg 

erw.  28.  Juli  1626 
conf,  17.  Jänn.  1(527 

t 17.  Mai  1628 

Wolfgang  IV.  Pankhamer  i<» 

— 

erw.  28.  Juli  1028 
conf.  7.  Oct.  1628 

f 4.  Jänu.  1636 

Johannes  VIII.  Fünfleutner 
ür.  Phil.  et  Medifinao,  Prof.  1632,  Prim. 
10.  Not.  1632 

Scbaerding 

install.  6.  Mai  1636 

t 29.  .Jänu,  1661 

Gabriel  Koelsch  tu: 

Pro t c.  163» 

Hagenau 

(Elsass) 

erw.  im  Apr.  1661 
conf.  27.  Apr. 

t 19.  Dec.  1669 

Patritius  Zeller  . «** 

Feldkirch 

(Vorarlberg) 

erw.  24.  Jänn.  1670 
conf.  19.  Febr. 

f 21.  Sept.  1683 
in  Lin«,  auf  dar  Flucht, 
aet.  73 

Hieronymus  Griesmayr  tut 

Bruncck 
(Tyrol  i 

erw.  im  Dec.  1683 
conf.  11.  Jänn,  1684 

f 5.  Oct  1688 
aet.  ft 7 

Christoph  Müller  von  Pranken- 
haimb  Mo 

asb.  1651,  iad.  1669 

Obernberg 

(Passau) 

henetl.  6.  Febr.  1689 

t 6.  Febr.  1715 

Johannes  IX.  Führer  ani 

geh.  22.  Mai  1661,  Prof.  8.  Dec.  1701 

Melk 

erw.  7.  Apr.  171"» 

abges.  29.  Sept.  1739  >) 
f 23.  Oct.  1745 
in  Bruck  a.  d.  Lsytha 

Matthias  II  Alteneder  aae 

Weis 

erw.  4.  Febr.  1755*) 

f 13.  Apr.  1779  in  Melk 

**b.  27.  No*.  1704,  Prof.  13.  Aug. 
1728,  Prim.  2».  Nor.  1730 

(Steiermark) 

bened.  9.  Man 

Sep.  a«l  8.  Hippolrtum 

IWephons  Schmidbauer  am 

erw.  30.  Juni  1779 

aufgeh.  16.  Juli  1784 
f 4.  Män  1791 

in  Wi.finr-hVi.tsiH 

Nicht  einreihbaro  Propst«*. 


Albertus 

2633a 

t 4. 

Ncr.  8.  Pölten 

Heinrich 

2633b 

f 8.  Oct. 

Nct.  Seckau 

[Ncr.  8.  Nicol.:  9.  Oct] 

Johann«« 

2633  c 

t U.  Juli 

Ncr.  Tegern&ae 

Petra«  «Pracpositu» 

reeignatua» 

2ö33d 

f 14.  Apr. 

Ncr.  Seekau 

Sejfridua 

2633 e 

! f 17.  Juli 

Ncr.  Göttn-eig 

’)  Hierauf  Adminiatration  ton  1739 — I7ft5.  — *) 

Mailerna  S.  436. 

16*  M4^r 
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6)  Hanshofen. 

(I12Ö — 1810.) 


Hanshofen  in  Obertaterreich  bei  Braunau.  Namen:  Ranes- 
hoven,  Ranteshovon,  Ranttendorf,  Rantersdorf;  Bilaeum,  Bedajum, 
Budacum,  Bidoctim,  Budaenm.*)  — Geatiftet  1125  ron  Herzog  Hein- 
rich IX.  dem  Schwarzen,  der  1126  die  Regierung  niederlegte.  — 
Patron:  8.  Pancratius  Msrtyr.  (Die  Pfarrkirche  war  dem  heiligen 
Michael  geweiht } — Im  Jahre  1779  kam  Ranabofen  durch  den 
Teachener  Frieden  ron  Bayern  an  Österreich ; durch  den  Friedens- 
Schluss  vom  14.  Oct.  1809  kam  der  Innkreis  an  Kaiser  Napoleon. 
Dieter  lieaa  im  Juni  1810  das  Inventar  dea  Stiftes  aufnehmen  und 
am  1 Juli  1810  die  Aufhebung  publiriren,  worauf  die  Verateigerung 
der  Mobilten  begann.  Am  12.  Sept.  1810  kam  der  lankreis  an 
Bayern.  Die  bayerische  Regierung  schickte  26.  Oct.  1811  eine  Com- 
mission ins  Stift,  welche  den  noch  beisammen  wohnenden  Chorherren 
das  Gebäude  zu  räumen  befahl  und  da«  wenig«,  was  Napoleon  noch 
gelassen  hatte,  vollends  veriuaserte. 

Literatur:  (Anonym],  A)  Achttägiger  Jubel,  oder  kurtze  doch 
eigentlich  und  wahrhafte  Beschreibung  der  ganzen  achttägigen 
hochfeyerlichen  Festivität,  so  wegen  dea  glücklich  hinterlegten 
VIII.  Saeculi,  dann  auch  der  herrlichen  Inthronisation  halber 
beeder  heiligen  Leiber  der  heiligen  Märtyrer  Christi  Marii  et 
Coelestini;  nicht  weniger  anderer  heiliger  Reliquien,  als  in- 
sonderheit des  heiligen  Foliciasimi  Martyris  Rippen  und 
Schulterblatt  von  deo  Regulierten  Chorherren  dea  heil.  Augustin 
lateranensischen  Congregation  im  löblichen  Stüfft  und  Closter 
Raushoven  vom  23.  August  bia  31.  mit  sonderbarer  Magnifizenz 
gefeyert  worden  anno  1699.  Augsburg  (bei  Maria  Magdalena 
Utzachneidor],  1702.  40  S.  4°.  Mit  Abbildung  der  Festprozesaion 
in  Kupfer.  Joannes  Christoph  Hafner  aculpait,  **)  BcigefGgt 
findet  sich  meist:  B)  Saeculun»  octavum,  oder  achttägige« 

hochfeyeriichea  Jubelfest  mit  schuldigster  Dankbarkeit  dem  Aller- 
höchsten mit  ungemeinem  Kirchengepräng,  PontifikaltBchen 
Gottadien&ten,  kostbar  acheinbahrer  Prozession,  triumphalischer 
Einholurg  heiliger  zweyer  römischer  Märtyrer  Marii  et  CoeJeetim, 
acht  ausserles-nen  Lob  und  Ehren  Predigen  wegen  glücklich 
hinterlegten  800jährigen  Zeitlauff  von  erster  Stüfftung  898  im 
hochlöbl.  Gotta  Hausa  und  Closter  Ranshoven  im  Jahre  1699 
vom  23.  Aug.  bis  30.  incl.  gehalten.  Cum  faeultate  Superioruni. 
Augspurg  (M.  Magd.  Utzschneider),  1702.  222  8.  4*.***) 
Austria  aacra,  7.  Bd-,  8.  229— 231. f) 

*)  1»i*  Noawa  irrtflmlir-h,  d»nn  4m  rZinl-cba  Bodnjnm  Up  bnl  üwn 

airhrt  Trortbai*  in  Oberbayera. 

**|  iKw  Kiwtvitn«  ««**■  l« 

Ih«  pr«diglMk  bi«lt«a  I)  Am  23.  AupuU  P.  Ferdinand  Orbaa  8.  J.  n 
Linibhat.  iH.  1-»*.)  — i)  Am  2t.  Aug.  P.  Ja«  Anpamr  C.  R.  von  Au.  (8.  W— 74.  i 
— *)  Am  Sk.  Au*  P.  nosIfMia»  Kraut  O.  Mia  tu«  AUdttin*.  'S,  ?S— 100.)  — 4)  Am 
U.  Au*.  P.  Ikmlnint  tfoaar*ii»i«  O.  Cap.,  Conrinaator  ia  Brannin.  t8.  101  — IM.)  — 
4)  Am  *7.  Au*u»t  P.  Gererd  knMU  8.  Ord.  Cial.  »OB  Kait*nhMUch  and  Via.  Par, 
la  MlHwIai  (8.  115—  ISO.)  — •)  Am  IS.  Au*.  Fer.  I*n.  U«ltt«r  Daran  la  Maar- 
ktrrhea.  iß.  161 — 174  ) — «)  Am  *9.  Anp.  f.  Fall*  Katar  O.  8.  ö-  »an  Mkk*olb««#ru. 
(8.  175  JM)  — 8)  Am  SO.  An*.  E»»*lioa  Xkbert«  C.  K**  *'*>  Karnhofta.  (8.  197 
bk  tU 

f)  äamerat  dürftige  Vntijaa.  obna  Reih«  dar  PVSptta. 


Chronicon  Ranshofense,  sen  Cbronicon  Monaaterii  divi  Pancrath  in 
Ranshofen  absolutum  a.  Chr.  1517,  recognitum  deinde  a.  Chr. 
1523.  (In  Aveotin's  (Joh.  Turmair’a)  «ämmtlichen  Werken. 
München,  1881.  L,  8.  60-101.) 

Codex  Traditiouum  M.  Ranshofensis.  (Urkundenbuch  des  Landes 
ob  der  Enns.  L,  203—272.) 

Cocstlbacher,  Die  letzten  Jahre  der  Propstei  Ranshofen.  (Wiener 
Kirchen-Zeituog  1858,  Nr.  23,  8.  181  u.  Nr.  24,  S.  191—192.*) 

Die  Disciplin  im  Stift«  Ranshofen  im  XVII.  Jahrhundert.  (Linier 
theol.  Quartalschrift,  7.  Jahrgang  (1854X  8.  712—746.) 

Hundius,  Metropolis,  11L,  S.  138—148.  Mit  doppelter  Reibe  der 
Pröpste  bis  1620.  (Faat  wörtlich  aus  Aventin,  siehe  oben.) 

Kaeo,  Colleetio,  V.,  2.,  2—10.  (Mit  Reibe  dor  Pröpste  bis  1715.) 

Mayr  Benno,  Praepositus  Ranshovensis,  Historia  urbia  Brunovisnais, 
typis  nunc  priraura  o ood.  ms.  inclytae  Canon iae  Ranshoven su 
edita.  (Bei  Finauer,  Bibliothek  der  baierischen  Staats-  und 
Kirchengeschichte,  3.  Theil  (1775),  S.  39—161.**) 

Mon.  boica  (1764),  IIL,  8.  229—390:  »)  Pröpste  bis  1764,  S.  234 
bis  237.  — b)  Codex  Traditionum  v.  e.  1070  bia  c.  1225,  S.  237 
bis  308.***)  — c)  Diplomatarium  miscellum  von  c,  898—1573, 
73  Urkunden,  S.  309—388.  — d)  Einerpta  genealogica,  8.  389 
bis  390. 

Mon.  Genn.  hiat.  SS.:  •)  Exzerpts  ex  Necrologio,  V.f  8.  791.  — 
b)  Dedicatioaos  Ecclesiaroro  Ranabovenaium  1135—1521,  XV., 
2.,  S.  1106-1110.) 

Notae  Ranshovenawi  a.  1178.  (Archiv  für  ältere  deutsche  Ge- 
»chichte,  VII.,  995—996.1 

Pritz  Fr.  Xsv.,  C.  Reg.,  Geschichte  des  Stiftes  ....  Ranshofen. 
(Archiv  für  Kunde  österreichischer  Geschichts-Quellen,  17.  Bd. 
(1857),  8.  327  -435). f) 

(8chrötter  Fr  ),  Topographie  de«  Distriktes  etc.  1779,  8.  50.  tt) 

Still*  Jodok,  a)  Fragment  aus  der  Chronik  de«  Stiftes  Ranshofen. 
(13.  Jahresbericht  des  Museum  Carolinum  zu  Linz  1853.)  — 
b)  Schicksale  des  Klosters  Ranshofen  ...  im  baierischen  Erb- 
folge-Kriege. (Daselbst,  14.  Bericht  (1854).)  — e)  Notizen  aoa 
und  Uber  Ranshofen.  (Notizenblatt  zum  Archiv  für  Österreichische 
Geschichts-Quellen.  Wien,  1858.  Nr.  18,  8.  408—416;  Nr.  19. 
8.  445-448;  Nr.  20,  8.  465—472;  Nr.  21,  8.  496-504: 
Nr.  22,  8.  524—530.) 

Zimmermann,  Churb.  geiatL  Calender,  II.,  124— 145. ftt) 


*f  (»itadat  »i'h  aaf  di«  mündlkSea  Mitteilnugna  im  Ranakofar  CkorWct»  Aadr 
Koumayr. 

R**kkt  bi.  tarn  Jahr«  IST#  «nd  eathUt  -*hr  vt*l  Sb«r  Karnhof**.  Am  Srhiemt 
d*a  AnfMlaoa  eteht : .Coelinaatio  proiinc  »mpütar.*  ln  Wirklichkeit  «faehioa  k«U* 

FortMtruap:  Über  PropM  H Mayr.  Varpt.  llUtnr.-pol.  Kltitor,  SS.  Bd.  (UM1.  8.  *9* 
M»  SIS. 

***)  Berner  in  Codes  Tradiüonnm ; moh«  oben  di«*en. 

•f)  Am  S-hlmm*  8.  «52  0»>«rakhtJlrhn  Kalb«  der  PrSjiat». 
fti  Mit  AbbUdaa*  dw  Stifte«  'ft-pr-daktiofa  am  Wealn*) 

Karra  Oewhicbt«,  Relbo  dnr  Pr-tyrta  bia  1754  nnd  Mim,  di«  nor  bi« 

>a  Aadaa  «ad. 
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Sr. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(map.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(reap.  rasignirt,  tranaferirt, 
abgeeetit,  geetorben) 

1 

1 1 

| 

Raphold  (Raffold) 

MSI 

1 1 -25 

— 

2 

Manegold  (Meingold.  Mangold) 

9Cß 

urk.  3,  Nur.  1144,  11  Juni 
1150 

f 28.  Oct.  (n.  inc.)  lj 

3 

Meginhard 

urk.  29.  Jänn.  1157 

-») 

i 4 

Altmann 

*ta: 

- 

urk.  6.  u.  30.  Oct.  1162 

f 20.  Apr.  (a.  inc.i*) 

5 

Alhard  (Adelhard) 

M3S 

- 

urk.  1 169.  2.  Kehr.  1180 

— 

« 

Liutold  (Lintfrid; 

- 

— 

f 2.  März  (a.  inc.)  *) 

7 

Etticho 

***** 

— 

urk.  29.  Apr.  1195,  1199 

— 

g 

Berthold 

aiu 

urk.  c.  1200 

f 27.  Juli  ix.  inc.)5) 

9 

Wicbard 

**** 

— 

urk.  7.  Apr.  1203 

f 29.  März  (a.  ine.)*) 

10 

Heinrich  I. 

— 

urk.  1222,  1229 

f 28.  Sept,  (a.  inc.) T) 

11 

Marquard  •) 

Mtt 

— 

— 

— 

12 

Heinrich  II. 

iCapellanua  Imperatori«  Frideriri  IL) 

— 

reg.  15  J. 

f 26.  Juli  (1245)») 

13 

Ortlieb 

Mt* 

— 

— 

_‘0) 

1! 

Sifridus 

M*7 

— 

urk.  24.  Juli  1262,  18.  Nov. 
1275 

res.  (a.  inc.) 
f 8.  Juni  1277") 

10 

Conrad  I. 

Burghausen 

urk.  25.  Aug.  1276.  27.  Dec. 
1303 

t 8.  Mai  1311  '») 

16 

Conrad  II.  «Brunoviensis» 

ÜM9 

Braunau 

urk.  6.  Dec.  1330 
reg,  21  J. 

t 10.  Febr.  1332  >*) 

Ulrich  I. 

eoi© 

— 

urk.  24.  Apr.  1332 
reg.  10  J. 

f 1342") 

I» 

Wernher 

mr*l 

urk.  24.  Mai  1345,  24.  Kehr. 
1361 

reg.  31  J. 

f 4.  Oct.  1363  ») 

nt 

Heinrich  HI. 

asäi 

urk.  10.  i’chr.  1370,  7.  Juni 
1373 
reg.  12  J. 

f 28.  Scpt,  fa,  inc.)  ’*) 

1 

*)  Ncr.  8,  Buperti  B.;  Ncr.  Seou,  Windborg,  Bnumburg:  2fl.  Oct.  — *)  Starb  (nach  Hundiu«)  1 102.  — *)  Ncr.  8.  Rupcrti  B.  und 
Bandi**.  — 4)  Ncr.  8.  Rupcrti  B.,  Admont,  Nonnberg.  Regierte  {nach  Hondiua)  6 Jahre.  — *)  Ncr.  Nonnberg.  — •)  Ncr.  S.  Buperti  G. 
- fJ  Ncr.  8.  Buperti  K.  und  Admont.  — •)  Bei  Huttdias  und  in  den  Mon.  boiom;  urkundlich  nicht  gswias.  — Kuen  und  Hunditu.  — 
*)  Starb  nach  Kueo  und  den  Mon.  boica  125h.  — n)  Handiu«,  Mon.  boira,  Kuen.  — '*)  Hundin*  und  Kueo.  — **)  Ncr.  Raitenbaslach 
^ Ina».  — “)  Hundiua  und  Kuen.  — **)  Ncr.  8.  Nicolan»,  8.  Buperti  G.,  Raitenhaalach  und  Knco.  — ,e)  Ncr.  8.  Ruperti  E.;  Kuen 
“al-  27.  8ept.;  Hundiua:  f 2«.  8ept.  1375;  mflsete  dann  reagnirt  haben. 

m*  -Mt 
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Sr. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(reep.  kommt  tot,  erwih/t,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(reap.  resignirt,  transferirt, 
abgesetzt,  gestorben) 

20 

Stephan  I. 

285» 

— 

urk.  12.  März  1375,  16.  Dec. 

1376 
reg.  13  J. 

+ 8.  Dec.  1388') 

21 

Heinrich  IT.  Gampcrl 

SSM 

— 

reg.  5 J. 

1 18,  Oct  (a.  ine.)1) 

•22 

Matthias 

Ä» 

— 

urk.  1406 

reg.  33  J. 

t 3.  Sept  1426  *) 

23 

Heinrich  V.  Prell  (alias  Prellar, 
Preller)  ««« 

— 

reg.  9 J. 

f 26.  Juli  1435*) 

24 

Erasmus  Ridmund 

3SM 

urk.  26.  Oct.  1439 
reg.  9 J. 

t in  festo  S.  Margarethae 
1444 5) 

25 

Friedrich  Gunderstorffer 

dS*H 

— 

reg.  4 J. 

t 5.  Febr.  1448  *) 

26 

Ulrich  II.  Puechcr 

MO 

— 

reg.  3 J. 

t 20.  Dec.  1451  T) 

27 

Thomas  Witel  (Witil) 

MO 

— 

reg.  11  J. 

t 20  — 22.  März  1462»)  j 

28 

Erhard  Gossenberger 

£M1 

— 

— 

abges.  c.  1 467 
fc.  1493») 

' 29 

Wulfgang 
Prof  t.  Tirnstein 

ms 

erw.  c.  1468 
urk.  27.  Sept.  1474 
reg.  23  J. 

f Febr. — März  1491  '•) 

30 

Leonhard  Kallinger 

im 

_ 

urk.  1492 
reg.  3 J.  6 M. 

res.  ? 

f im  Juli  1494  **) 

31 

Blasius  Rosenstingcl 

_ 

urk.  1497 
reg.  10  J. 

t im  Mai  (?)  1504  >*) 

aet,  80 

32 

Caspar  Tiirndl  (Dumdl) 

SSSa 

Mühldorf 

erw.  3.  Juni  1504 

f im  Febr.  1529 '“) 

| 33 

Augustin  I.  Münich  (Münch) 

um 

— 

erw.  4.  Apr.  1529 

res.  5.  Juni  1560 
f 26.  (—28.)  Oct  1566  '*) ! 
«et  78 

34 

Adam  Gensleuthner 

i&n 

(aus  Kärnten) 

erw.  3.  Juni  1560 
conf.  29.  Jnni 

f 24.  Sept  1587  '*) 

*)  «Obiit  in  Fest.  Concept.  B.  M.  V.*  (Hundius.)  — Nor.  8.  Ruperti  G.:  4.  Jänn.  — •)  Nca*.  8.  Nicolaus;  Ncr.  8.  Ruperti  F.: 
19.  Oct.;  Kann  hat  als  Todesjahr  1393.  — *)  Hundius  und  Kuen;  die  Ncr.  S.  Nioolatm  und  8.  Ruperti  G.:  5.  Sept.  — 4)  Ncr.  8.  NiooUus 
und  Kuen.  — *)  Hundius;  Ncr.  Miohaclbeucrn : 10.  Juli;  da*  Fe*t  schwankt  zwischen  mehreren  Tagen  Ton  Mitte  Juli.  (Der  15.  Oct.  Ncr. 
8.  Ruperti  G.  ist  ein  CumulatiT-Eintrag.)  — •)  Ncr.  Baumburg,  Rottenbuch  und  Kuen;  Ncr.  8.  Nicolaua:  8.  Febr.  (Ncr.  Indendorf  ganz 
abweichend:  20.  Juli.)  — *)  «Obiit  in  Yigilia  8.  Thomae.»  (Hundiua);  Ncr.  Inderodorf:  18.  Not.  — *)  «Obiit  in  Vigilia  8.  Benedirti» 
(20.  Mar*),  Hundius;  Ncr.  Rottenbuch:  21.  März;  Ncr.  S.  Ruperti  G.:  22.  März;  Ncr.  Inderadorf:  26.  M&rz.  — *)  Kuen.  — ,0)  Ncr.  Nieder- 
altaieh  and  Rottenbuch:  15.  Febr.;  Ncr.  8.  Ruperti  G.:  17.  März;  Ncr.  8.  Nioolaus  und  Hundiua:  18.  März;  Ncr.  Inderadorf:  23.  Mai 
1491.  _ Kuen:  22.  Juli  1494:  Hundius:  23.  Jnli;  Ncr.  Baumburg  ganz  abweichend:  23.  Not.  — 1B)  Ncr.  8.  Pölten:  19.  Mai;  Ncr. 
Chiemsee:  18.  Jnni;  Ncr.  8.  Nioolaus:  13.  März;  Hundius,  Kuen  und  Ziminennann  haben  das  Jahr  ohne  Monatadatiun.  — **)  Ncr.  Wind- 
berg: 21.  Febr;  Nor.  Rottenbuch:  22.  Febr.;  Ncr.  8.  Nicolaus:  7.  März;  Ncr.  8.  Pölten:  9.  M*ri.  — *4)  Hundius,  III.,  142  hat:  28.  Oct 
und  III.,  148:  25.  Oct.;  Kuen  hat:  29.  Oct.  - •*)  Kuen. 

«S-a SK 
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IfrJ  Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(reep.  kommt  vor,  erwählt,  oon- 
finnirt) 

Ende  der  Regierung 

(reap.  refjgmrt,  transferirt, 
abgcooUt,  gestorben) 

35  Stephan  II.  Koffer  a» 

1 | 

— 

erw.  i).  Nor.  1587 

t 29.  Juli  1610 

aet  56 

1 36  Hilarias  Steyrer  «* 

U udweis 

erw.  23.  Aug.  1610 

t 4.  Febr.  1620 l) 

j 37 1 Philipp  Vetterl  (alias  Federl)  »Je 

geb.  1593,  L infalatos,  tRastaurator» 

Burghausen 

erw.  22.  März  1620 

f 3.  Dec.  1634 

aet.  41 

38  Simon  Mayr  *bi 

! 

Burghausen 

erw.  18.  Febr.  1635 

f 17.  Jänu.  1665 
aet.  88,  prof.  49,  aac.  40 

39  Benno  Mayr  aan 

1.  Abbai  Lateraneaaie 
g*b.  17.  Juni  1#25,  Prof.  «.  Sept.  1843, 
Prim.  1850 

Burgbausen 

erw.  15.  März  1665 

re».  17.  Oct.  1687 
f 20.  Dec.  1698 

lö  Vvo  Edler  von  Kurzbauer  »;* 

gcb.  1840,  Prim.  1875 

Wien 

erw.  17.  Oct  1687 

t 8.  Febr.»)  1715 

11  Augustin  IL  Pariser  »n 

Passau 

erw.  29.  Apr.  1715 

f 23.  Sept.  1741 
aet.  88,  rel.  44,  aar.  37 

12  Gregor  I.  Ortmayr  »es 

Mauerkirehen 

erw.  19.  Nov.  1741 

1 15.  Aug.  1749 
aet.  55,  rel.  38 

13  Ubald  ( )»)  »Je 

geb.  31.  Den.  1898,  Prol.  25.  Nov. 
1717,  Prim.  21.  Jinu.  1725 

I 

Pfakofen 

erw.  5.  Nov.  1749 

f 11.  Oct.  1766 

11  Michael  Feiner  tu: 

geb.  5.  Jino.  1724,  Prof.  25.  Febr 
1744,  Prim.  15.  Ort.  1747 

Thannstein 

(Oberpfalz) 

erw.  19.  Nov.  1766 

f 16.  Juni  1772 

15  1 Gregor  II.  Klostermayr  «3* 

geb.  18.  Apr.  1722,  Prof.  8.  Dee.  1741, 
Prim.  6.  Jino.  1745 

Mauerkirchen 

erw.  10.  Nov.  1772 

f 7.  Febr.  1784 

18  Job.  Nep.  Kierl  m» 

i i 

erw.  27.  Sept.  1784 

f 20.  Apr.  1809 

vor  Cer  Aufhebung,  die  am 
4.  Juli.  1810  erfolgte 

Choarmd 

Hainriona 

Nicht  einreihbare  Pripete: 

2679a  | f 9.  Febr.  Ner.  Füratcnzcll 

[Ncr.  Raitenhaalach 
10.  Febr.] 

2679b  t 17.  Sept.  | Ncr.  8.  Ruperti  F. 

(a.  XIV.) 

*)  Kundin«  and  Kann.  — *)  Ncr.  Dietranmell : der  Todeata#  fehlt  in  der  Rotel,  bei  Kuen  und  Zimmerraann.  — ')  Der  Familien  - 
wo*  fehlt  in  der  Rotel  und  bei  Zimroermann. 

«MK  *7»b 
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7)  Relehersberg. 

(1084.) 


Itelcliersberg  (ehemals  in  Obsrbayern,  bei  Obernberg),  seit 
dem  Teechener  Frieden  (1770)  zu  Oberfatarreich  gehörig,  wurde  1084 
ron  dem  Edlen  Wemher  von  Roichersberg,  einem  Schwager  de«  Erz- 
biachorea  Gebhard  von  Salzburg,  gegründet.  — Patron : 8.  Michael.  *) 

Literatur. 

A)  Das  «Chronicon  Reichersbergense>  und  Annales 
Roi  eher  sb  argen  aea: 

Mon.  Germ.  88.  XVII.,  439—534:  Annales  ct  Chronica  Magni, 
preebyteri  RetcherspergenuB.  — a)  Annales  Reichern pergen&ee  (ex 
codice  Aldersbaeenti),  921—1167.  (8.  443—476.)  — b)  Annales 
Magni,  presbytori  Reioherspergefiws.  921—1167.  (8.  476—523.) 
— e)  Chronica«  Magni  Continuatio  Reicherapergensts,  1195—1279; 
1355.  (S.  523—534.)**) 

B)  Monographien.  — Historische  Beschreibungen.  — 
Reiho  der  Pröpste.  — Urkunden. 

Austria  sacra,  7.  Bd.,  207  — 209.  (Äusaorst  dürftig.) 

Appel  Bern.,  Geschichte  des  regul.  Uteranonsischen  Chorberren- 
Stifte«  des  heiligen  Augustin  zu  Reichersbcrg  in  überfcterreicb. 
Linz,  1857.  320  8.  8°. 

Codex  Traditionum  Mon.  Reichersbergensis.  (Urkundenbuch  des 
Lande«  ob  der  Enns,  I.  (1852),  I.  Bd.,  8.  273—420.) 

Hundius,  Metropolis,  II.,  8.  154—170.  (Mit  Reihe  der  Pröpste 
bis  1615.) 

v.  Jaksch,  A.,  Monum.  Ducatus  Carinthiao,  T.  III.,  enthalt: 
8 Reichersberger  Urkunden  von  1084  — 1190.  (Dorco  Verzeichnis  siehe 
in  T.  HL,  S.  LVII.) 

v.  Koch-Sternfeld,  8.  E.,  Reicheraberg  am  Inn,  historisch- 
geographisch-topographisch  dargMtellt  (Denkschriften  der  königl. 
bayerischen  Akademie,  München,  29.  Bd.  (resp.  7.  Bd.),  1855. 

Kuen,  Collectio,  V.,  2,  8.  27—39.  (Mit  Reihe  der  Pröpste 
bis  1752.) 

Meiodl  Conrad  (Propst  von  Reichenberg},  a)  Bartholomaei 
H<*yer,  dicti  Schirmer,  Ollcrarii  1461 — 1469,  Registrum  procurationis 
rei  domesticae  pro  familia  in  Rcichcrsperg.  (Archiv  für  österr.  Ge- 
schichts-Quellen, 61.  Bd.,  2,  (1880),  & 33-  88.)  — b)  Schicksale 
des  Stiftes  Roichersberg  vom  Antritte  der  Regierung  des  Propste« 
Ainbr.  Kreuzmayr  bis  zum  Tode  des  Propstes  Petrus  Sohnlid  (1770 
bis  1822.)  PaaHau,  1873.  VII , 296  S.  8*.  — c)  Stift  Reichersberg. 
(Brunner,  Chorherreobuch,  S.  448—496.)  — 4)  Jubiliurosbüchlcin 
der  Feier  des  800jfthrigen  Bestandes  des  regul.  Chorherren -Stifte« 


’)  !•**  Stilt  *enl*bt  11  Pf«R*it*n;  4 in  ltirtam  Lim  und  7 io  RUtan  Wien. 

*‘|  Frühere  Angaben  «iad : a)  Cbnmkon  )Um*tnrti  Rrifh*n»p«rjr«äbi»  ia  IU- 

rario  aatc  400  aono*  «lairaotnin  adidit.  Chriitoph  Oa«o|4u».  H»n*rbti  (Typix  X.  Henri ri| 
ldll.  ttl  ii.  40  4.  4*.  — k)  Hairnl.  |ire»bjrteri.  (,'hreniren  Keirhtnbefirvtksa  hui  IMhnar, 
Foalo»,  III.,  8.  MO— SS)-  — e)  Chrenieon  Uniebenhergnua  ntiona  ab  1058— 11S7 
• rodle*  ni.  fllblKitline**  inrlyti  M.«na*t*rli  Md*t  .»te,  Sei  Fiaauor,  Ili>tori«rh- 
litflrarirtit-.  fBr  Pfilx-Bxinra,  178?.  I.  IUI..  SA  Hoft.  «.  US  -SS’. 


Reicheraberg  rom  28.  Sept.  bi«  6.  Ort.  1884.  Um,  1884.  — e)  Cata- 
logua  nmnium  Canonicorum  regularium  Reicheraberg  ■ prima  fun- 
datione  usque  ad  annam  jubilaeotn  1884  o documcntie  fida  digoia 
cooacriptus.  Lincii  (Fch'htinger,  1884.  860  S.  gr.  8".  (Mit  den  Por- 
tritrn  mehrerer  PrSpat«  apiterer  Zeit  in  Lichtdruck)*)  — f)  Kur» 
Geschieht«  dea  rag.  Cliorherren-Stiftoe  Reicheraberg,  JI.  Auflage. 
München,  1902.  59  8.  gr.  8*.  (Mit  Lichtdrucken.)  - g)  Nicrologinm 
Collegii  Reichere  bergende  & Reg.  8.  Auguetini.  Hatiabonae  (Puatet), 
1902.  57.  S.  gr.  8*.  (Anonym.)**) 

Mon.  boica  (1784),  UI,  a 391—  5S2:  a)  Reihe  der  Pripele 
hie  1752,  8.  395 — 398.  — b)  Hietoria  fundatienia  c.  1135  scripta, 
8.  399  — 403.  — c)  Codex  Traditionum  r.  c.  1140  bia  c.  1200, 
b.  404  520,***)  IV.  Bd.,  8.  401  — 510.  — d)  Diplomatarium  mie* 
celluin  ».  1137—1434,  93  Urkunden,  R 401—502.  — e)  Erneute 
genealogica,  8.  503—510. 

Serie«  Praepoeitor.  Roicherebergeneium  corrccta.  (Im  Catalogue 
ron  Meindl,  8.  195—224  ) 

(SchrütUr  Fr.),  T..pographie  dea  Diatriktec  etc.  1778,  S.  39.  fj 

ZimumrmanD.  Clmrb.  geiatl.  Calandcr,  II.  Bd.,  8.  264—  274. 
Kurze  Geschichte  und  Reihe  der  Propste  bia  1755. 


O)  Architektur: 

Meindl  C.,  Grabmonumente  der  Stiftskirche  zu  Reicheraberg. 
Mit  13  Text -Illustrationen . t Bericht  dea  Wiener  Alterthnma-Vcreinee, 
22.  Bd.  (1883),  R 28—51.) 


D)  Biographisches: 

Allgemeines:  Siehe  oben  Meindl,  Cttalogu*  etc.,  Cernik, 
Schrifteteller  C.  Reg.  8.  Aug.,  8.  183—187. 

Spociellee:  Ober  Propet  Gerboh  I.  ron  Reicheraberg: 
a)  Stolz  Jodok,  Dea  Prepetea  Gerhoh  I.  ron  Reicheraberg  Leben  und 
Werke,  historische  Abhandlung.  (Denkschrift  der  kaiserlichen  Aka- 
demie Wien,  L Bd.  (1849).)  — b)  Scheiblberger  Friedr.,  Gerbohi 
Reicherebergensis  opera  hacteaua  inedita.  Libri  tre«  de  inrMtigatione 
Antichrieti  cum  tractatu  adreraua  Graecoa.  Liucii,  1875.  39«.tt) 
(Blieb  ohne  Fortsetzung.) 

Meindl  C-,  Gregor  Doblbamcr,  Ein  Lebensbild.  München.  1899. 
43  a 8*.  (Mit  Lichtdrucken.) 


*}  X«r  d«r  Titel  i*t  UteUWh.  Elan  dinken»««rte  AiWit.  Ni*  «aibtil  «1t» 
biatortM-ii  ouhxitUni  PriH«t*  and  Cbufboms  alt  tl»trraphi<a-b«A  Nöthen  s.  SM 
u Zahl. 

*3  Entkilt  r.JundariwIi  nicht  ov  dl«  vnrri-xburtcn  Prtyri«  «ad  Cxaoaid  4® 
«andern  «ach  «Ile  B*aur<*ct«rm  and  xa  R*kbenb*rf  b4>lg*M>tst«n  AdeUrhro  fte. 
iD i*  Brhrift  Uno  ni«  i«  den  Duebbud«l.J 

***)  Bümnr  ia  .trkuudculueb",  d«b«  yt*a  Ccdox  Traditionum. 
f)  Vit  Abbild««*  do*  Klotten  uu  W*nJe.|r'>.  Topograph!. 

ff)  »•  1—4  Verxckkni«  alUr  Schriften  G«rb»ha  mit  Angabe,  ■«  di«««Jtei 
pttbtisirt  *lnd.  Die  rairbn  liter.hu  ib«r  (Mth  rieb«  b«i  ISittbMt, 

II.  Anfl.,  I.  Bd.,  X.  M>f-506. 
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Sr. 

J, 

Prdpste») 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(resp.  resignirt,  transferirt, 
abgeeetzt,  gestorben) 

i 1 | 

Berwin 

— 

1110,  1116 

— 

2 

Gottschalcus 

«Hl 

— 

1122, 1132 

— 

3 

i ! 

Gerhoh  (zugenannt  vun  Reichers- 
berg)  Dr.  Theologine  insignis  *m 

Polling 
bei  Weilheim 

1132 

f 27.  .Jnni  1169*) 

aet.  76 

'*! 

Arno 

(Bruder  des  vorigen) 

_ 

erw.  29.  Juni  1169 

f 30.  Jänn.  1175») 

5 

Philipp 

MM 

— 

117b,  1181 

res.  3.  Jänn.  1181 
(vido  infra) 

j 6 

Richer  I. 

»M 

1181,  1183 

res.  6.  Dec.  1183 

1 

1 

Philipp 

«M 

wiedergew.  16.  Dec.  1183 

res.  28.  Aug.  1189 

(vide  infra) 

7I 

Gerloh 

ÜM 

— 

erw.  30.  Aug.  1189 

res.  21.  Apr.  1194 

8 

Otto  I.  v.  Ellonbn’chtskirchen 
wurde  Propst  von  Klosterneuburg 

«h: 

erw.  23.  Apr.  1194 

res.  3.  Aug.  1194 
f 2.  Sept.  1195 

\~ 

Philipp 

im 

“ 

zum  dritten  Mal  erwählt  und 
20.  Sept.  1194  confirmirt 

f 19.  Nov.  1194 

9 

Aribo 

»* 

erw.  29.  Dec.  1194 

res.  1198 

f 24.  Oct.  (c.  1200) 
im  Stifte  8.  N'ieoUu» 

10 

Hermann  L 

MM* 

1198, 1201 

t 10.  März  1201  *) 

1 

i 

11 

Leonhard 

wurde  Propst  in  Eberndorf 

«SO 

_ 

urk.  24.  Mai  1205,  8.  Febr. 
1206 

tr.  c.  1206 

12 

j Hartfried  (Hertfrid) 

Prof,  de«  Salzburger  Domstiftes 

MSI 

urk.  22.  Sept  1207 

res.  1209 

ging  nach  Salzburg  zurück 

t 6.  Oct.  (a.  inc.)  *) 

13 

Ortolf  I 

1209 

f 2.  Dec.  1218«) 

in  Klosterneuburg 

14 

Heinrich  I. 

um 

1218 

f 8.  Sept.  1227  r) 

15 

I Friedrich  L Graf  von  Ortenburg 
MS4  i = l:ct  i 

wurde  Propst  in  Berchtesgaden  (vor 
3.  Aug.  1231) 

1227 

transf.  1231 
t 4.  Aug.  1239  ») 

16 

Ulrich  I.  de  Baumgarten 

tm 

erw.  1231 

res.  1235 

t 2.  Juni  fa.  inc.)*) 

*)  Diese  Reihenfolge  wurde  von  Conrad  Meie  dl,  Propst  von  Reirbersberg,  revidirt.  — *)  Ncr.  Schaeftlarn,  Nonnberg,  8.  Ruperti  B.; 
^ Admont:  28.  Juni.  — *)  Ncr.  8.  Roporti  B.,  Baumburg,  Klosterneuburg,  Nonnberg.  — 4J  Nor.  8.  Rupert«  B.;  Ncr.  Baumborg: 
ll-  Min.  — *)  Ncr.  Nounborg.  — •)  Ncr.  8.  Ruperti  B.  — *)  Ner.  Nonnberg;  Ncr.  8.  Ruperti  E.:  9.  Sept  — *)  Ncr.  S.  Ruperti  E.; 
^'r  Dwoberg:  ft.  Aug.  — *)  Ncr.  B.  Ruperti  E.;  Ncr.  Nonnberg:  3.  Juni. 

WO-MK 
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Xr. 

Pröpste 

Geburtsort 

17 

Chuno 

MW 

— 

18 

Ulrich  II.  de  Vichtenstein 

«97 

— 

19 

Hartwieus  (Hertwieus) 

n» s 

— 

20 

Walther 

im» 

— 

21 

Gundakar 

22 

Gerold 

Prof.  t.  Ranabofen 

2700 

— 

23 

Heinrich  II.  de  Prnmpach 

2701 

— 

— 

Walther  (wie  oben) 

«702 

— 

24 

Seyfried  (Sifridus) 

«7« 

“ 

25 

Conrad  I.  von  Radeck 
Prof,  des  Salzburger  Donutiftoa  ? 

2704 

— 

26 

Ulrich  HI. 

27 

Friedrich  II.  Dratnacher 

270« 

— 

28 

Kicher  II. 

27«; 

— 

29 

Otto  IL 

«7«S 

- 

Christian 

(Administrator  i 

270s* 

— 

— 

Conrad  (II.) 

(Administrator) 

270s  lj 

— 

Ortolf  von  TenflVnbach 
(Administrator) 

270Sr 

_ 

30 

Hermann  IL 

2709 

— 

— 

Ortolf  II.  (wie  oben) 
(Adminiatrator) 

27«Nr 

— 

31 

Dietmar  von  Bergheim 

2710 

Beginn  der  Regierung 
(mp.  kommt  vor.  or»«Wt,  oon- 
firmirt) 

urk.  20.  Jänn.  1235 
1237 

1251 

1254 
reg.  3 Jl. 

erw.  25.  Mai  1255 
erw.  12.  Juni  1259 

erw.  1263 

wieder  gewählt  27.  Dec.  1267 
1281 

urk.  3.  Febr.  1287*) 

urk.  24.  De«.  1298,  1301 

1301,  1307 

1307,  1314 

1314, 1319 

1317 

1325 

1326.  1329 

erw.  im  Juli  1329 

1335 

conf.  2.  Juni  1346 


Ende  der  Regierung 
(mp.  mignirt,  trau.fenrt, 
abgeaetzt,  ge*torb«'u) 

res.  1237 

f 8.  Jänn.  (a.  ine)  *) 

im  Dum*tift  zu  Salzburg 

f 1250  in  Wien 

Sepultus  in  Templo  Fatr. 
Ord.  Praedicat. 

res.  c.  1254 
f 1256 

res.  1255 

(Tide  infra) 

res.  18.  Mai  1259 

i 

res.  1263 

i 

abges.  1267 
t 30.  Sept.  1276 

t 21.  Febr.  1281  *) 

res.  1283») 

t c.  1296 


I - ' 

f 9.  Apr.  1335 


(vide  infra) 

f 18.  Aug.  (a.  ine.) 
: f 1346 

; f 26.  Juni  1386») 


•i  Ncr.  S.  Ruperti  B.;  Ncr.  Nonnberg;  9.  Jinn.  — •)  Nrr.  8.  Ruperti  G.  — *)  Erscheint  urkundlich  zuletst  ala  Pleb&ntu  in 
Ediita  19.  Apr,  1286.  — 41  Von  1283—1287  Adminiatration.  — •)  Documenta  damost. ; Ncr.  8.  Ruperti  B.:  27.  Juni. 
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Sr. 

P r ö p 1 1 e 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(resp.  kommt  vor,  ervfthlt,  con- 
flrmirt) 

Ende  der  Regierung 

(resp.  resigwrt,  tranaferirt, 
abgeactzt,  gestorben) 

n 

Greif  (Griffo)  r«u  Ottonborg 

X7tl 

— 

erw.  2.  Juli  1386 
conf.  31.  Juli 

f 4.  Juli  1412') 

33 

Georg  I.  Kern  ran  Lind 

ntf 

— 

er*.  15,  Juli  1412 

+ 23.  Oct  1415 *)  in  Wien 
8epu]tus  ad  S.  Stephanum 

34 

Paul  Tcltonpock 

«TM 

— 

erw.  1.  Nov.  1415 

res.  anfangs  1469 
f 24.  Apr.  1470*) 

35 

Bartholomaeus  I.  Hoyer  (alias 
Schirmer)  *m 

*eb.  1423,  Prof.  1440,  Priest.  1440 

Itter 

(Tjrrol) 

er*.  8.  Febr  1469 

res.  anfangs  1 482 
f 9.  Febr.  1482«) 

36 

Johannes  I.  Lenberger 

«TU 

Triftern 

erw.  6.  Febr.  1482 

t 16.  Apr.  1493*) 

37 

Hieronymus  I.  Stettner 

«TM 

— 

erw.  4.  Mai  1493 

f 24.  Nov.  1495») 

38 

Mattbaeus  Purkner 

«17 

— 

erw.  23.  Dec.  1495 

+ 20.  Juli  1527 

39 

Hieronymus  11.  Weyrer 

«TU 

— 

erw.  6.  Aug.  1527 

res.  im  Mai  1548 

40 

Bernard  I.  Strall 

«71t 

— 

er*.  8.  Mai  1548 

t 4.  Jüan.  1558 

.1 

Wolfgang  I.  Gassner 

279» 

Ried 

erw.  4.  März  1558 

+ 11.  Mai  1573 

aet  78 

42 

Wolfgang  II.  Talling« 

2721 

— 

erw.  1573 

abges.  1578 
+ c.  1582  in  Oberhaus 

43 

Johann  II.  Radimayr 

•sm 

— 

erw.  9.  Mai  1578 

f 29.  Aug.  1581 

44 

Thomas  Radlmayr 

27«8 

— 

conf.  16.  Oct.  1581 

f 1588 

45 

Magnus  Kelter 

«724 

Landsberg  OG 

conf.  7.  Apr,  1588 

f 20.  Juni  1612 

46 

Absalon  Bernauer 

2725 

— 

conf.  22.  Sept.  1612 

(«sr  seit  23.  Aug.  1611  Cotdjutor 
des  Propste«  Magnus) 

+ 19.  März  1615 

47 

Georg  II,  Gwer 

272t 

— 

erw.  29.  Apr.  1615 

t 9.  Febr.  1620 

4* 

Johannes  UI.  Gistl 

87S7 

— 

conf.  27.  März  1620 

f 21.  Apr.  1621 

49 

Johannes  IV.  Zoerer  (Zorn) 

27Ä 

— 

erw.  26.  Mai  1621 

f 6.  Apr.  1627 

Ml 

Melchior  Hinterbergor 

2729 

Reichersberg 

erw.  17.  Mai  1627 

+ 17.  Jitnu.  1637 

51 

Jacob  Christian 

27.» 

Burgbaosen  (?) 

erw.  16.  (17.)  März  1637 

+ 3.  Oct.  1649 

zu  Neustadt,  begraben  in 
Pütten 

*)  Docura.  dornest  ; Ncr.  8.  Buperti  G.:  ft.  Juli  (8.  Buperti  F.:  30.  Sept);  Ncr.  8eon:  27.  Juni.  — *)  Ncr.  Baumburg  und  Nonn- 
teg.  — Tl  Ncr.  Baoraburg  und  Seekau;  daa  letatero  mit  der  irrigen  Jahreszahl  1477;  Ncr.  Rotten  buch  und  8.  Pulten:  2Ö.  Mai;  das  Ncr. 
3-  Äaperti  G.  hat  ihn  zwei  Mal:  15.  Febr.  und  8.  Mai  (Cumulativ-Eintrige).  — 4)  Ncr.  8.  Ruperti  G.  und  S.  Pölten;  Ncr.  Rotten- 
HA;  B.  R*,.  - *)  Ncr.  CHmum;  Nor.  8.  P»lten:  17.  Mm.  - «i  Nit.  & PBlten. 

Kl!  K*l 
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Nr. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  & eßltfitag 
fre*p.  kommt  vor,  er*r&hitt  w 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 

1 (roip.  reeignirt,  tr&o&ferirt, 
abgeeetxt.  gestorben) 

r>2 

Adam  Pichler  «*i 

I.  infulatus  (1034) 

Ried 

erw.  1 7.  Fcbr.  1 650 

■ 

f 11.  Oct.  1675 

53 

Anton  I.  Ernst  «« 

geh.  1.  Juni  1635,  Prot.  1654,  ord.  1663 

Ingolstadt 

erw.  25.  Nov.  1675 

f 22.  Sept.  1685 

im  Bade  Adelholzen,  bei- 
gesetst  in  Reicher*  berg 

54 

TheoUald  Antissner  »» 

Prof.  1674 

Obernberg 

erw.  11.  Not.  1685 

t 29.  Febr.  1704 

in  München 

Sepultus  in  Redcheraberg 

55 

Hieronymus  HI.  Schwegler  «st 
geb.  *0.  l)ec.  1 666,  Prof.  167» 

Mainburg 

(Bayern) 

erw.  6.  Mai  1704 

t 27.  Jänn.  1707 

56 

Herculan  Kalrhgruber  s;* 

geh.  1».  Ort.  1664,  Prof.  25.  Nor.  1985, 
ord.  16»1 

Rosenheim 

erw.  1.  März  1707 

f 8.  Dec.  1734 

57 

Matthias  Führer  i» 

geb.  25.  Febr.  1686,  Prof.  29.  Sept. 
1706,  ord.  1713 

Lorch 

erw.  25.  Febr.  1735 

f 13.  Jänn.  1752 

58 

Carl  Stephan  xx 

geb,  1700.  Prof.  1722 

Geiselhoering 
bei  Straubing 

erw.  12.  März  1752 

f 16.  Apr.  1770 

59 

Ambrosius  Kreuzmayr  nss 

geb.  2.  Sept.  1726,  Prof.  1.  Nor.  1747, 
Prim.  I«.  Apr.  1753 

Schärding 

erw.  28.  Mai  1770 

f 17.  Jänn.  1810  >) 

60 

Petrus  Stimmt  sss 

geb.  29.  Juni  1778,  ind.  18.  Ort.  1798, 
Prof.  25.  Atig.  1800,  Prim.  18.  Sept.  1800 

Seon 

(bei  Altenbuch, 
Niederbayern  j 

erw.  17.  Febr.  1817 

t 9.  Not.  1822 

61 

Antun  11.  Straub  s;w 

geb.  2.  Sept.  1786.  ord.  8.  Sept  1807, 
Prof.  22,  Ort-  1808 

Kölbingen 
bei  Mühlheim 
("Württemberg) 

erw.  15.  Juli  1823 

t 20.  Oct.  1860 

62 

Bartholomaeus  II.  Ptianzl  «« 

geh.  15.  Aug.  1794.  Prof.  29.  Sept. 
1819,  ord.  1».  Aug.  1623 

Traxlham 
(Pfarrei  Ort) 

erw.  1.  Mai  1861 

f 14.  Not.  1875 

63 

Bemard  II.  Appel  su 

geb.  27.  Sept.  1818,  Prot  19.  Aug. 
1840,  ord.  24.  Juli  1841 

Sichelsdorf 

(Böhmern 

erw.  30.  Mai  1876 

f 7.  Sept.  1899 

64 

Conrad  111,  Meindl  «« 

geb,  15.  Sept.  1844,  ind.  28.  Aug. 
1883,  Prof.  28.  Aug.  1887,  ord.  28.  Juli 
1888 

Raab 

(Oberösterr. ) 

erw.  29.  Mai  190(1 

" 

')  Von  1910 — 1HI0  framöaiaehe  und  bayeröche  Administration, 
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8)  Haben. 

{1142  bis  1785.) 


Suben  (Subuna,  Öubaca,  Suben«)  nun  Bach«  Suben  so  benannt 
Stand#  von  Schärding  entfernt,  in  Oberflaterreich.  — Patron: 
S.  Umbortiis  Martyr.  — Ursprünglich  gestiftet  arca  1040— 50  ffir 
Oha  eammunitar  vivant«*,  dann  von  Bischof  Altznann  von  Pausa u 
1142  in  ein  regulirte*  Chorherren -Stift  verwandelt  — Dem  Dom- 
lüfte  m Salzburg  (bis  1514  «elbet  ein  Chorherren- Stift  mit  Augustiner* 
Segel)  stand  bia  zur  Mitte  de«  XV.  Jahrhundert*  da*  Recht  zu,  den 
jnwibgwa  Praepoaitu*  von  Buben  zu  ernennen.*)  — Bia  zum  Jahre 
1776  uu  Suben  kurhay  arisch,  dann  öeterreiehiacb.  — Aufgehoben 
nn  Kaiser  Josef  IL  durch  Resolutionen  von  6,  Marz  1784  und 
4.  Fahr.  1785,  puhlizirt  1.  Min  1785. 

Uteratnr:  Austria  sacra,  VIL,  205—207,  424— 427.  ••) 

CWei  Traditionum.  (Urkundenbuch  des  Lande*  ob  der  Enn*. 
Wien,  1858.  L Abtheilong,  8.  421 — 432;  II.  Abtbeilung,  S.  435 
bi*  626 ) 

Budius,  Metropolis,  III.,  S.  255—288.***) 

».  Jackach  Aug . Mon.  Ducatua  Carinthiae.  T.  IQ.,  enthalten 
8 Urkunden  von  Suben  (c.  1124  — 1153).  (Verzeichnis*  derselben 
liebe  T.  QL,  S.  LDL) 

*1  Dl»  M**t*  Ern»«»«]*  14*1  •rfetgt  m m4b, 

*1  Mh  «IBM  Haiti*  der  PrOp«(e  bi*  I78S,  4i»  bi*  nm  Jahr«  1010  Handln*  a*l- 
MM  UL 

*")  Di»  R»Lh»  dm  PrapMn  raUbt  bl*  1010. 


Kocb-Bternfeld,  Joe.  v,.  Die  weiland  Chorherreo-Propstei  Suben  am 
Inn  mit  ihren  erianchten  Stiftern  und  Herrlichkeiten  dioaseit* 
und  jeoaeiU  de«  Inn.  (Denkschriften  der  bayerischen  Akademie 
hist.  Gaste,  XXI1L  Bd.  1840,  II.  Abtheilung.) 

Kuen,  Collectio,  V.,  2.  Abteilung,  116—110.*) 

Meiudl  Conrad,  Die  Grabmonumeote  des  ehemaligen  Stift«*  Suben. 
(Mittbeilungen  d«r  Central- Commission  1880.  XV.  Bd.  Neue 
Folge,  8.  78  u.  folgende.) 

Mon.  botca  (1765),  IV.,  S.  511 — 544:  a)  Reihe  der  Pröpste  S.  514 
bia  516.  — b)  Pragmeotum  Codieis  Traditioni*  a Gewoldo  vnl- 
gatnm  von  e.  1120—1136,  8.  517—522.  — e)  Diplomatariura 
misccllum  von  1142—1404,  14  Urkunden,  S.  523  —544. 

Mon.  Germ.  S8.,  XXIV.,  2-,  8.  1106:  Dedicatio  altariom. 

Pritz  Kr.  Xav.,  Beitrüge  zur  Geschichte  des  aufgekasimen  Chor* 
berren -Stiftes  Suben.  (XVI.  Bericht  dea  Museums  zu  Linz, 
1856,  8.  1-66.) 

(Schroetter  Fr.),  Topographie  des  Distrikte*  etc.,  1779,  8.  50 
bi*  52.  **) 

Ziramermann,  Churbay arischer  geUtlicher  Calender,  II.,  S.  275  bis 
283.  (Mit  Reihe  der  Propste  bi*  1748.) 

‘i  Di*  1410  Ist  *1«  Krilie  de*  Pr*p*(j>  nur  uu  HaoSiu»  hor*b«nreti»rnn>oB.  vhb 
dort  ab  bl*  1750  fortgwatit. 

**)  Mit  Abbildnttir,  w Waalag  rejirodnsirt. 


1 1.  Johannes  I. 

(1.  PraejMWtaa) 

• ('hono 

’ Wipoto 


I 


«« 

SH 

Prol  de*.  I ‘»raatiltis.  H.  Rupert  in  Ralaburg 


i Pahi.  I. 
'•  Thiemu 


urk.  20.  Dm.  1 1 :>:t.  17.  Deo. 
l ifi:i 


n rk.  Ni.v.  1105 


f 9.  Apr.  1 132*) 


f 1.  Apr.  ui.  inc:.)*) 


] f 20.  .Jiinn.  1 1!IH  «, 
I (res.  H 

t 11  März  120» 7 1 


Nr.  Pröpste1) 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  erwählt,  enn- 
firmirt) 

Knde  der  Regierung 
rwignirt,  tranafonrt, 
abgow'tit.  towtorben) 

1 Hartwieus 

1 

iS  41 

t 14.  Apr.  11270 

(ttepen.vr  und  Roctor) 

la  Otto  I. 

«44a  J — 

1142 

V 1149») 

(Superior  und  Rector) 


')  Die  Reih«  der  Propste  bis  zum  XVI.  Jahrhundert  ist  meist  nach  Hundiu*  und  Mon.  boira  zusammengeadellt.  — *)  Hundiu» 
*<>4  Xcc.  boica.  Hartwieus  and  Otto  I.  waren  keine  eigentlichen  Praepositi,  sondern  nur  Vorsteher.  — rj  Mon.  boica.  — *)  Hundiu* ; Ncr. 
Bttnjbarg;  j©,  Apr.  (ohne  Jahr).  — 6)  Hündin*.  — •)  Hundiu*.  — *)  Hundiu*;  Ncr.  ß,  Rnperti  B.  und  Klosterneuburg. 

644  fi«i 


Digilized  by  Google 


Bistum  Passau. 


2.r>4 


Nr. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Rß&^hmg 
(re*p.  kommt  vor,  er*&hlt,  oon* 
flrmirt) 

Ende  der  Regierung 

(resp.  resignirt,  tranaferirt, 
abgesetzt,  gestorben) 

6 

Dietmar 

271» 

— 

urk.  e.  1200,  1207 

+ 20.  Mai  1221 ») 

7 

Roman 

2740 

— 

— 

t 13.  Jänn.  1223  «) 

' 8 

Johannes  11 

2761 

— 

— 

f 12.  Dee.  (a  ine.)*) 

9 

Albert 

2742 

— 

f 1.  Ort.  1235*) 

1 

10 

Gregor  L 

2743 

— 

urk.  19.  Aug.  1235,26.Sept.  1241 

f (die  inc.)  1249  4) 

i 

11 

Heinrich  I. 

2754 

— 

f 4.  Apr.  (a.  inc.) 

c- 

12 

Pabo  U. 

2756 

— 

f 13.  Ort.  (a.  inc.) 

<n 

13 

14 

Johannes  III. 
Andreas  I. 

27W 

2747 

— 

regierten  zusammen  54  Jahre 

f 5.  Juni  (a.  inc.) 
f 31.  Juli  (a.  inc.) 

. 

*■*  • 

» 

s 

15 

Johannes  IV. 
dictu*  CjipeUanu* 

274h 

— 

t 30.  Nov.  (a.  inc.) 

H 

3 

16 

Meinhard 

27414 

— 

f 10.  Juni  1303») 

17 

Otto  II. 

27*0 

— 

urk.  22.  Juli  1307 

f (die  inc.)  1310’) 

18 

Engelbert 

27*1 

— 

f 28.  Juli  1331*) 

1 

19 

Walch  un 

27*2 

- 

— 

f 8.  Juli  1345») 

20 

Wilhelm  I. 

27*3 

— 

reg.  6 J. 

t 2.  Sept.  1351  '•) 

21 

Heinrich  II, 

27*4 

— 

reg.  2 J. 

f 19.  Juli  1353  '•) 

22 

Rüger  Neuhofer  (al.  Ncunhofer) 

2765 

— 

reg.  B J. 

f 29.  Juli  1358  ■*) 

j 

i 

23 

Andreas  II.  de  Lampoting 
Prof,  de*  Sulzburgor  DomstLftes 

27« 

— 

conf.  27.  Aug.  1358 
reg.  21  J.  11  .M.  25  T. 

f 9.  Jänn.  1380  “) 

i 

24 

Johannes  V.  de  Liebenberg 

Prof,  des  Salzburger  Dom  stiften 

27*7 

— 

f 21.  Juni  1390“) 

25 

Ulrich  I.  Saeldt  (alias  Saeld) 
Prof.  v.  Reichenberg 

*7« 

— 

reg.  31  J.  3 M. 

f 16.  Oct.  1421  “) 

i 

26 

Sigmund  von  Pot(tiendorf  «*» 

Prof,  de*  Domstiftc«  S.  Rupert  in  Saliburg 

— 

reg.  3 M. 

f 17.  Febr.  1422“) 

i 

i 

27 

Matthaeus  Meermoser 

Prof.  t.  Berchtesgaden 

2770 

— 

reg.  34  J. 

t 14.  Mai  1456  •’) 

')  Hundios;  Ncr.  Kloaterneuburg:  18.  Juni.  — *)  Ncr.  Baumbarg,  S.  Ruperti  E.;  Humlius:  14.  Jftna.  — *}  Nc.  Baumburg  u.  8 
Ruperti  E.;  Hundius:  13.  Dm.  — *)  Hündin«;  Ncr.  Michaelbeuern : 20.  Nor.  (ohne  Jahr).  — *)  Hnndiu«.  — *)  Hondius;  Ncr.  8.  Florian: 
13.  JulL  — *)  Mon.  boi«L  — *)  Htindiu*  o.  Mon.  boica.  — *)  Hnndiu*.  — '•)  Hunditu;  Ncr.  S.  Ruperti  E.:  8.  Not.  — **)  Hnodio*.  — 
*•)  Hnndiu*.  — **)  Ncr.  S.  Ruperti  F.  (ohne  Jahr).  Nach  Hündin*  f 18.  Ang.  1380.  — u)  Hündin«;  Ncr.  8.  Ruperti  G.,  4.  Juli.  — “)  Ncr. 
S.  Nicolan*  u.  8.  Pölten;  Hnndiu*.  — '•)  Ncr.  8.  Ruperti  G.  u.  Hnndiu*;  Ncr.  S.  Nicolnu«:  17.  Jinn.;  Ncr.  8.  Pölten:  20.  Min.  — **)  Ncr. 
Baumburg,  8.  Nicolaus,  8.  Pölten.  Rottenbuch  und  Hnndiu*. 

27 <*  -2770 
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Pröpste 


Beginn  der  Regierung  Endo  der  Regierung  i 

Geburtsort  (resp.  kommt  vor,  »rwihlt,  von-  tretp.  retig&irt,  tranafarirt, 
firmirt)  abgesetzt,  gestorben) 


28,  Erasnnis  Werder  *?"«  ! 

Prof.  ?.  6in 

29  Hieronymus  I.  Rotenpechb 

Prof-  v.  Rebdorf 

Leonhard  I,  Hüter  (Hucter)  b» 

31  Johannes  VI.  Heiweck  (alias  Hey- 

lH“ek  i rr.i 


i I 

32  Petrus  DoerRl 


reg.  19  J. 

erw.  9.  Juli  1493 
conf.  vom  Bisehof  von  Passnn 
17.  Juli  1493.  vom  Papste 
Alexander  VI.  16.  Dec,  des- 
selben Jahres 

erw.  10.  Not.  1509 
conf.  vom  Papste  Julius  II. 
19.  Jänn.  1510 


f 20.  Jänn.  1471 ') 


f 25.(od.  26.)  Juni  1493*) 


t 9.  Nov.  1509«) 


t 24.  (23.)  Juli  1530«) 


53  l.nmbert  L Pogner  Bia 

34  Leonhard  II.  Reutter  (Reider)  trn  Raab 

(Bayern) 

Ai  | Georg  I.  Wagner  bis  — 


36  Johannes  VII.  Müller  i Molitori  «i» 


■57  ! Paulus  Fixinger 


38  Johannes  VIII.  Boner  (Ponner)  c»> 
Prof.  r.  Ranshofen 

39  Michael  Herer  (alias  Herich  und 

Hererich  j bis  i tsta, 

Prof.  ».  Baumburg,  «Restaurator  et  Refor- 
mator», wurde  circa  1000  Propst  in  8. 
Nicrdaua,  rrgirte  dort  3 Jahre  7 Mo- 
nate und  reaignirte 
l 

10  Ulrich  II.  Ralth  esa 


G Wolfgang  Strasser 


erw.  14.  Juli  1542 
conf.  4.  Sept. 

erw.  6.  März  1559 
conf.  6.  Apr. 

erw.  19.  Oct  1563 
conf.  5.  Nov. 

erw.  1586 
reg.  4 M. 

conf.  22.  Sept  1586 


reg.  8 J. 


t 22.  Juni  1542«) 
f 17.  Dec.  1558«) 


f 22.  Aug.  1563») 


f 13.  Jänn.  1586») 


t 27.  Jnni  1586  >«) 


t 5.  Aug.  1591  *«) 


tr.  c.  1600 
25.  Nov.  1603  >*) 


f 1.  Dec.  1601 

in  Hnhftrding 
f 3.  Oct.  1602 

in  Rnssatz  ’*) 


')  Ncr.  Neostift.  8.  Polten,  Kaitemhaalaeh,  Rottenbuch  und  8.  Nicolaus;  da«  letztere  abermals  am  15.  Jinn.;  Hundius  hat: 
31.  Jiaa.  1471;  di«  Auatria  sacra:  6.  Apr.  1471.  — T)  Von  1471  — 1474  war  Administration;  Hieronymus  »oll  vor  Antritt  der  Regierung 
pstorWn  sein.  — *)  Don  25.  di«  Neerologien  v.  Aspach,  Chiemsee  u.  Rottenbuch;  letztere«  abermals  am  25.  Juni;  Hundius  hat  den  20.  Juni; 
^ Aastria  saera:  2 Ö.  Juni.  — *)  Ncr.  Chiemsee,  8.  Nioolaua,  Auatria  aacra  und  Hundius;  Ncr.  Fttratenzell:  7.  Oct.;  Ncr.  8.  Polten  hat: 
und  ganz  abweichend  25.  Apr.  — •)  Auatria  saera;  Hundius:  23.  Juli.  — *)  Auatria  saera  und  Hundius.  — r)  Auatria  aacra 
«<i  Handies.  — •)  Rotula.  — •)  Rotula ; Hundius  hat  irrig  21.  Jlnn.  — *•)  Hundius.  — ,l)  Hundius.  - ,T)  Austria  saera,  — n)  Befand 
••di  dort  auf  der  Weinlese. 
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Nr. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(reap.  kommt  vor,  ertr&bit,  con- 
fiimirt) 

Ende  der  Regierung 
reap.  reaignirt,  tranaferirt, 
abgaactzt,  gestorben) 

42 

Leonhard  III.  Lilig  (Lilius) 

SW 

Administrator  1602,  Propst 
1604 

f 10.  Jänn.  1610  *) 
in  Schaarding 

43 

Georg  11.  Reicberstorffer 

SM 

— 

erw.  22.  März  1610 

t 26.  Febr.  1622  *) 

zu  S.  Nicolaus  bei  Pasaao 

44 

Marcus  Peck  (Pistor) 

«M 

— 

erw.  10.  Mai  1622 

t 28.  Febr.  1628  ») 

45 

Matthias  Froscbhamer 

SM 

— 

erw.  1628 

f 18.  Dec.  1640‘) 

46 

Georg  III.  Gugler 

KSt 

— 

erw.  28.  Jänn.  1641 

f 4.  Aug.  1649*) 
an  der  Peat 

47 

Hieronymus  II.  Landl  (Lande) 

1790 

— 

erw.  16.  Febr.  1650 

t 9.  Apr.  1664«) 

48 

Lambert  II.  Wieninger 

K»1 

Raab 

(Bayern) 

erw.  23.  Juni  1664 

f 3.  Febr.  1672 
Mt  46,  rel.  27 

49 

Aquilin  Satlboguer  (Sadlbogner)  km 

Braunau 

erw.  3.  Apr.  1672 

f 29.  Juni  16787) 
aet  47,  prof.  27,  aac.  27 

50 

Wilhelm  II.  Saxmayr 

swt 

Raab 

(Bayern) 

erw.  31.  Juli  1678 

f 2.  März  1679 
aet.  38,  prüf.  17,  aac.  t4 

j 51 

Erncst  Theophilus  Scharrer  Edler 
v.  Friesenegg  km 

I.  infulata»  (l  6841 

Krems 

(Niederösterr.) 

erw.  24.  Apr.  1679 

f 25.  Aug.  1696 
aet.  64,  prof.  41,  aac.  37 

52 

Gregor  II.  Rai  flauer 
geb.  20.  Febr.  165«,  Prof.  13. 
167b,  Prim.  28.  Aog.  1681 

sk 

Oct 

Braunau 

erw.  30.  Sept.  1696 

f 7.  Juli  1720 

53 

Palritius  Egerpacher 
geb.  24.  Juli  1882,  Prof.  21. 
1708,  Prim.  23.  Juni  1709 

SM 

Sept. 

Rosenheim 
i Bayern) 

erw.  11.  Aug.  1720 

res.  10.  Sept  1748 
f 28.  Juli »)  1756 

54 

Firminus  Gcibinger 
geb.  18.  Nor.  1696,  Prof.  28. 
1715,  Prim.  20.  Apr.  1721 

SS 

Oct. 

Burghausen 

erw.  6.  Nov.  1748 

f 22.  Apr.  1763 

55 

Ildephons  Sehalkhamer 
I.  Abbaa  Laterunonaia 
geb.  23.  Der.  1698,  Prof.  25. 
1721,  Prim.  8.  Juni  1724 

SM 

Nov. 

Rotthalm  finster 
(Niederbayern) 

erw.  26.  Juni  1763 

f 7.  Aug.  1767 

. 56 

Wilhelm  HI.  Weber 
gut,.  5.  Juni  1712,  Prof.  30. 
1736,  Prim.  11.  Oct  1739 

sw 

Sept. 

Braunau 

erw.  24.  Sept.  1767 

aufgeh.  1.  März  1785 
f 12.  Dec.  1789  in  Suben 

l 

Nicht  einreihbarer  Propat: 

Johannen  2799a  | f 28.  Nor.  | Ncr.  Attl 

>)  Rotula.  — *)  Ncr.  8.  Zeno  und  Auatria  aacra;  Ncr.  Rottenbach:  28.  Febr.  — *)  Rotula;  Ncr.  S.  Zeno:  24.  Febr.  — 4)  Ncr. 
Chiemsee;  Ncr.  Nonnberg:  2t.  Juni;  die  Austria  aacra  hat  nur  f 1640.  — 4j  Ncr.  8.  Lambrecht.  — •)  Auatria  sacra.  — *)  Rotula;  Auatria 
eacra  hat:  29.  Jänner.  — *)  Rotula,  nicht  2.  Aug.,  wie  bei  Kuen  steht 
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9)  Tirnstein. 

(1407  reap.  1410)  bin  1788.) 

B.  M.  V.  ia  Timateiu.  (8.  68—74.)  — «)  Necrologinm  Canoni- 
coruro  Tiraateinenaium  ab  anno  1600—1822.  (8.  70  —83.) 

Chmel  J.,  Galten,  Renten  und  Berits  de«  Stifte«  Tirnstein  im 
Jahre  1533.  (Sitzungsberichte  der  Akademie  der  Wissenschaften. 
Wien,  1849.  8.  140-  174.) 

Duelliua,  Miaoell.  Lib.  L,  8.  155 — 167  enthalten:  a)  Charta  fun* 
dationis  Monaaterii  B.  Virginia  in  Tirnatain.  (155—160.)  — 
b)  Enchiridion  rer  um  roefnorabilium  Canoniae  Tirnatain,  nollec- 
tum  opera  et  atndio  Rae.  D.  Hnnorii  Arthffer,  Praepoaiti  in 
Tirnatain  (1676).  (161—164.)  — e)  Necrologiura  Tirnataineoae  •) 
(164— 167.;i 

Kuen,  Colleetio,  V..  2,  121— 122.  ••) 

Topographie  von  Niodoröatcrreicb,  I.  Bd.,  8.  375—386  (mit  Lite- 
rattiran  gaben). 

*)  8.  181  a»4  (olgoa4a  fladat  «eh  «in»  Hart«  Praap^Utnrn,  41«  sieht  »*11- 
•Uadi*  int. 

**)  Ohm  Biihn  dar  Prtpri». 


)fr. 

Präpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

Ende  der  Regierung 

(roap.  kommt  vor,  erwählt,  coo- 

I (resp.  resignirt,  traosferirt. 

flrairt) 

abgesetzt,  gestorben) 

erw.  1.  Apr.  1410  f 1.  Fobr.  1421 ») 

| conf.  vom  Bischor  Gregor  von 
Fassau  3.  Mai  1410 

1421  res.  1431 

1 f 25.  Juli  (a.  ine.)  *) 

3 ; Johannes  de  Waidhofen  «**  — j erw.  29.  Juli  1431  f 25.  März  1469") 

4 1 Leonhard  Kalauner  *aw  Longenfeld  erw.  6.  Apr.  1469  tr.  1471 

wurde  1471  Propat  in  8.  Nicoiiua  (Niederösterr.)  f 10.  Febr.  1489  *) 

5 Andreas  «de  Pfaffstetten»  »w  — erw.  8.  Oct.  1471  1 19.  Mai  1492 4) 

1 

6 Alexius  Sflss  Weissenkirehen  erw.  28.  Mai  1492  res.  1493 

7 ' Gregor  Radendorfer  «*«  — erw.  1.  Sept.  1493  ; f 29.  Nov.  1512  •) 

8 | Nicolaas  II.  Viereokl  tm  i - t*a  — erw.  13.  Dec.  1512  ! f 8.  Febr.  1521 7) 

Prof.  ▼.  8.  Dorothea  in  Wien,  1403  bin 
1512  Propat  in  Schratten thal 

9 Heinrich  Lyndauer  *m*  — , erw.  18.  Febr.  1521  t 18.  März  1521  *) 

10  Urban  Hanal*)  sw»  Budweis  erw.  3.  Apr»  1521  f 1544*) 


*)  Ncr.  Tirnatein;  Ncr.  Indendorf:  18.  Mirz.  — *)  Ncr.  8.  Peilten ; Ncr.  Inderadorf:  27.  Juli;  Ncr.  Tirnstein:  28,  Juli.  — *)  Ncr. 
t&tvoig,  Mariazell,  8.  Pölten  und  Tegernsee.  — 4)  Ncr.  8.  Nieolana,  8.  Zeno.  — •)  Ncr.  8.  Pölten,  Tegernsee;  Ncr.  Mariazell:  20.  Mai. 
— *)  Ncr  Tegernsee.  — *)  Ncr.  Göttweig,  S.  Nicola ua,  8.  Pölten,  Tegeraaee.  — *)  Ncr.  Tegeraaee;  Ncr.  8.  Nieolana:  19.  Mint:  Bielaky 
C»W.:  15.  Min.  — •)  In  Auatria  aacra,  DL,  Sappl.  8.  111  heisst  er  Heuval. 

Latav,  htauMicoa  ]|«<r»p»|»  Sslsb«nrMufek  1 7 ftOO-tNO» 


1 Martin  us  «wo 

{ Prof.  v.  Wittingau  (Böhmen) 

2 Nicolaus  I.  **i 


Urostein  Dürnstein)  in  Niedaröateiretch  bei  Kremt,  geetiftet 
raenrt  als  Saecular- Canon ica tat ift  von  Otto  von  Meiaaati  1407.  Im 
Jahre  1410  den  regulirteo  Chorherren  übergeben.  Der  I.  Praepoeitua 
wai  Profeaa  von  Wittingau  in  Böhmen.  Patron:  B.  Maria  Virgo.  — 
Aafjfebciben  von  Kaiser  Joseph  II.  durch  Deere?  von  7.  Jänn.  1788. 
— Am  1.  Not.  1788  musste  das  Stift  von  den  Bewohnern  geräumt 
wo.  Jetzt  eine  Regnlarpfanvi  dea  Stiftes  Herzogen  bürg. 

literaler:  Austria  aacra,  8.  Bd.,  24 — 26  und  9.  Bd.  (Suppl.)  110 
bis  113.  (Mit  Reibe  der  Pröpste  von  Gregor  Madras.*) 
iBielakjr  W.  *%  Catalcgns  Can.  reg.  8 Aug.  Ercl.  Hegemonopoli 
' Herzogen  bürg).  Vienna«,  1858.  Enthält : a)  Serie«  Praepositorum 
von  Tirnstein  1410—1787.  (8.  43 — 51.)  — b)  Epochae  Canoniae 

*)  Mmnlba  aehaiat  liantliefc  gtana  n aala  «ad  aaf  l'rho»4nn  it 

(**■ 

" Enrhioa  mmia. 
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INr. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(reap.  kommt  ror,  en rihJe,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(resp.  resignirt,  transfeiirt, 
sbgoeetzt.  gestorben! 

i 

fFranciscus  Bomemissza 

Sae.  saeculari» 

*>!•] 

Praep.  commendatarius  1544  (?) 
bis  1553 

f 30.  Xov.  1558 

als  Bischof  von  Wiener- 
Neustadt 

i 11 

Leopold  Maurer 

Mit 

— 

c.  1553 

t 8.  Dec.  1563 

, 12 

Caspar  Pangel 

Ml« 

— 

1564 

t 1571 

13 

.laccib  Reisser 

Prof.  t.  Herzogen  bürg 

«MS 

1571 

tr.  1573 
f 8.  Sept  1577 

als  Praepo«.  in  Herzogen- 
borg 

: 14 

Adam  Faber  (Fabri) 

Prof.  r.  S.  Dorothea 

«14 

— 

1573 

t 27.  März  1589 

15 

Matthias  I.  Schreckeisen  (alias 
Schrakl)  »i* 

Prof.  ».  8.  Dorothea 
I.  i n fu  latus 

install.  24.  März  1590 

t 10.  Dec.  1595 

16 

Nicolaus  III.  Arnold 
Prof.  r.  Kloeterneuburg 

Mi« 

Mitte  Sept.  1596  bis  30.  Oct. 
1596 

f 7.  März  (c.  1597?)') 

17 

Balthasar  Puchseer 
Prof.  ▼.  8.  Dorothea 

•u; 

— 

install.  6.  Mai  1597 

f Febr.  1599  in  Wien 

18 

Melchior  Kuiepichler 
Prof.  ▼.  8.  Pölten,  zugleich  Propat 
Andreas  a.  d.  Traisen 

«MS 
t.  8. 

— 

Jüun.  1600— 1609 

tr.  1609  nach  Herzogen- 
burg 

(»id«  infira) 

! 19 

Thomas  Barstorffer  *)  »i»  <=  »>« 

Prof.  ▼.  Waldhausen,  wurde  1012  Propst 
in  Wsldhsnsen 

— 

install.  15.  Juli  1609 

tr.  1612») 
f 1614  in  Wien 

Melchior  Kuiepichler  <= 

MIM 

— 

wieder  gewählt  18.  Nov.  1618 

+ 8.  Sept.  16284)  in  Krems 
aet  04 

20 

Nicolaus  IV.  Hay  (alias  Hcich) 

M» 

Haidenfeld 
( Franken) 

ernannt  1628 

f 9.  Sept  1657 
aet  70 

21 

Matthias  II.  Feldhorn 

am 

— 

erw.  24.  Febr.  1658 

1 16.  Febr.  1664 

1 22 

Reinhard  Faust s) 

erw.  17.  Apr.  1864 

f 27.  März  1668 
aet  08 

23 

Houorius  Arthofer 

am 

erw.  6.  Mai  1668 

f 13.  Mai  1678 
aet  45 

24 

I 

Carl  Dornreich  *) 

am 

erw.  1678 

res.  1692 
t 14.  Mai  1720 

•et.  72,  prüf.  50,  uc,  4S 

*)  Ncx.  Fonnbacb,  Heiligkreus,  8.  Zeno.  — *)  ln  der  Austria  sarra:  Barerstorffer.  — *)  Administration  1012—1018.  — 4)  «OWit 
gub  cura  roedici».  — «Olim  8oc.  Jean,  Hoguntiae.»  — *)  In  Austria  saera  heisst  er  Doorey. 
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Nr.  1*  r ö p s t e 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(reap.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
firro  irt) 

Ende  der  Regierung 

| (resp,  rcsignirt.  transfenrt, 
abgesetzt,  gestorben) 

25  Gottfried  von  Häslingen 

Prof.  v.  S.  Dorothea  in  Wien 

1 

4*ii5 

erw.  11.  Mai  1692 

j 

f 2.  Mai  1710  in  Wien  1 
set.  52,  «spult.  in  Tirnstein 

26  Hieronymus  Uebelbaeher 

«SS 

. 

Oberhollabrunn  | 

erw.  15.  Juni  1710 

7 13.  Jänn.  1740 
aet.  65 

27  Maximilian  Leeb 

w: 

Rusenberg 

erw.  20.  Apr.  1740 

t 0 Not.  1 7 r>0 

2s  Dominien?  Kumer  iaL  Kämen 

•ms 

Tirnstein 

erw.  11.  Jänn,  1752 

f 16.  Apr.  1787 

vor  der  Aufhebung 

Nicht  ein  reih  barer  Propst. 

Arnold  2828»  | f 7.  Febr.  | Ncr.  Rottoobuch  *) 

) M^gtiefeer  Whm  Nkolu»  Arnold  ntb  Nr.  WJ*. 


10)  WaldliaUHPO. 

(1146—1790.) 


WaldbnsAcn  bei  Grein  in  Oberöstet  reich,  gestiftet  von  Otto 
»«  Machland  1146  am  Sebeoickhe  Bschs  (Sanningbach)  and  circa 
1161  («ine  Stande  weit)  nach  Waldbaus»  verlegt.  Patron:  S.  Joanne« 
Erugeüata.  — Name:  Cella  S.  Joannis.  — Nachdem  der  letzte 
Prep«!  Floridas  Fromwald  in  die  R&nde  de«  Kaisers  die  Propstei 
nsignirt  hatte  (27.  Sept  1785',  wurde  das  Stift  von  Ö.  Florian  vom 
*•  Ckt.  1786  bis  23.  Aug.  1790  in  temporalibus  verwaltet  und  dann 
aufgehoben,  das  Vermögen  aber  am  24.  Juni  1792  zur  Dotation  des 
Bistbum*  Lin*  verwendet. 

Literatur : Austria  sacn,  Vn.  Bd.,  S.  187—189.*) 

Bmpchius.  Supplm.  173—177.  (Pröpste  bis  1502.) 

’f  DSrfU^o  NadtrtcSiui.  ofcn*  B*»b*  dw  PrCps». 


Duellius  R,,  Chronicon  Waldhusanum  e codier  Wuldhussno.  (Duel- 
lius,  Miscellaneor.  Lib.  L*  55—58.)*) 

Hoheneck,  Slaendr,  II.,  753 — 760. 

Kuea,  Collectio,  V.,  2.,  217  — 21 0.  (Mit  Reibe  der  Pröpste  bis  1721.) 

Kur*  Fr.,  Urkunde«!  von  Waldhaason.  (Beiträge  zur  Geschichte 
des  Landes  Österreich  ob  dar  Eons,  IV.  Th.,  8.  413—488.) 

Priti  Ft,  Geschichte  des  aufgelassenen  Stifte«  der  rvgul.  Chor- 
herren des  betl.  Augustin  so  Waldhausen.  (Archiv  Air  Kunde 
österreichischer  Gesehichtequcllen,  9.  Bd,  (1853),  S.  305—350.) 

Schiffmann,  Dr.  C.,  Ein  Schal* Verzeichnis  des  Stiftes  Waldhausen 
aus  dem  Jahre  1471.  (Archiv  för  Geschichte  der  Dilew  lins, 
I.  Jahrgang  1904,  8.  158—163.) 

’)  Mit  aJu«4«n  Reih*  der  Pr«p«U. 


Nr. 

Propste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  erwählt,  uoo-  , 
firmirt) 

Endo  der  Regierung 

imp.  rcsignirt,  iranaferirt, 
abgesetzt,  gestorben) 

1 

Heinrich  1. 

i 

„ 

ii rk.  22.  Mai  1151 ') 

j 

2 

Selter  iSelpker) 

— 

urk.  1151  u.  vor  1.  Mai  1101  «) 

i 

3 

Perhtold  I.  (Herchtold  : J) 

ftlll 

urk.  1.  Mai  1101,  1175 

! 

1 

1 

Heinrich  II. 

** 

urk.  117!t 

1 

')  Hon.  Germ.  88.,  IX.,  029  u.  Font  rar.  austriac,  11.,  51.  Bd.,  8.  57.  — *)  Men.  Germ,  i 
6t.  Bd.,  B.  57.  — *)  Ein  Barchtold  steht  am  15.  Oct.  im  Ncr.  8.  Rupert»  E.  (Siehe  Nr.  2886  a.) 


3.,  IV.,  629  u.  Font.  rer.  austriac,  IL, 
17* 
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Nr. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(reep.  kommt  vor,  orwihJt,  oon- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(reep.  reeignirt,  t rannten  rt. 
abgeeetst  gestorben) 

& 

Gotescalcus 

«SS 

— 

urk.  vor  Ende  Mai  1189 

— 

«>) 

Friedrich  1. 

»94 

— 

— 

— 

7 

Albert 

s«s 

— 

— 

_ 

8 

Hartand 

mm 

— 

— 

9 

Mangold 

- 

— 

10 

Berthold  II. 

— 

- 

— 

— 

11 

Marsilius 

vm 

— 

— 

i 

12 

Sighard 

«MO 

- 

urk.  c.  1190,  1200 

f angeblich  1227 

in  8 Pölten 

13 

Marqnard  I. 

3*41 

— 

urk.  1216 

1 

14 

Harra  nd 

3*41 

— 

urk.  4.  Juni  1227,  17.  Deo. 
1229 

16 

Dietmar 

SMS 

_ 

_ 

_ 

IG 

Herdowicus  (Hartwic) 

«M4 

urk.  1237 

— 

17 

Hartnidus 

SMS 

urk.  31.  Jänn.  1240 

- 

i 18 

Otto  I. 

SMS 

— 

— 

ertrunken  (angebl.  1204) 

19 

Embricus 

«47 

- 

— 

20 

Friedrich  II. 

«4* 

— 

urk.  5.  Apr.  1256 

1 

21 

Paul  L 

«4» 

Ybbs 

— 

— 

22 

Friedrich  III. 

SSM 

— 

urk.  1279,  6.  Mai  1280,  8.  Juü 
1284 

— 

23 

Radiger 

*tl 

— 

urk.  12.  Juni  1287 

24 

Johannes  I.  von  der  Weyden 

ttü 

— 

— 

26 

Perhtold  III 

SMS 

urk.  1.  Febr.  1306,  8.  Jänn. 
1307 

+ 15.  Sept  (a.  ine.)  *) 

26 

Heinrich  IO. 

M4 

— 

urk.  21.  Oct  1308 

- 

27 

Gerung 

«t& 

— 

urk.  12.  März  1311,  26.  März 
1317 

res. 

f 6.  Jänn.  (a.  ine.)*) 

28 

Marquard  II. 

«M 

— 

- 

')  Nr.  6—11  Pröpste,  die  urkundlich  nicht  nachweisbar  und  deren  chronologische  Reihenfolge  unsicher  ist  — *)  Ncr.  8.  Florian. 
— !j  Ser.  8.  Nioolaus. 
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Nr. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(mp.  kommt  rar,  «rwfchlt,  oon* 
flrmirt) 

Ende  der  Regierung 

(r»«p.  TOUgnirt,  tr.nsferirt, 
»bgwetit,  gestorben) 

29 

Ulrich  I Peroauer  ma 

— 

f 14.  Sept.  (a.  inc.)  >) 

30 

Ulrich  n.  «nsn 

— 

I urk.  1.  Jänn.  1320 

— 

31 

Wisintho  Stoliendorfer  (W isento)«« 

Prof.  t.  Klosterneuburg 

- 

urk.  15.  Not.  1321,  28.  Oct 
1348 

f 29.  Oct  (a.  inc.)  ») 

32 

Heinrich  IV.  Stainreuther  ** 

— 

urk.  25.  Aug.  und  4.  Oct.  1349 

f 16.  Oct  (a.  inc.)*) 

33 

Juhannes  II.  Redlprunner  »i 

— 

urk.  18.  Febr.  1350,  10.  Juli 
1360 

— 

34  ' 

Friedrich  IV.  *■ 

— 

urk.  14.  Juli  1364,  27.  März 
1375 

t 29.  Juni  (a.  inc.)4) 

35; 

Ramungus»)  Stainer  iRanungusi  im 

— 

— 

f 12.  März  (a.  inc.)  •) 

36 

Heinrich  V.  Schweinbeek  »*» 

— 

urk.  17.  Oct.  1399 

f 28.  Sept  (1413)») 

37 

1 1 

Juhannes  III.  Nürnberger  s» 

— 

reg.  1 J. 

res.  (a.  inc.) 
f 18.  Jänn.  (a.  inc.)*) 

39 

Otto  II.  Schweinbeck  tm 

— 

— 

res.  1443 
t 13.  Nov.  1449») 

39 

Martin  Leystenfreund  (al.  Laysten- 
freidt)  Dr.  Decretalinm  »*: 

— 

urk.  4.  Sept.  1446 

|27.  Febr.  1457»») 

40 

Heinrich  AU,  Steinreutter  »• 

— 

— 

res.  1460") 

41 

Paul  II.  Rieder '*)  ** 

— 

f8.  Nov.  1465") 

42 

Erhard  I.  Meydhardt  «» 

- 

erw.  1465 

t 7.  Sept  1476") 

43 

Erhard  II.  Saumarkter  (Sau- 
markier) SRI 

Waldhausen 

erw.  c.  1476 

f res.  1488 
{ 28.  Mai  1493  **) 

44 

Johannes  IV.  Welser  wc* 

— 

erw.  c.  1488 

f 25.  März  1490") 

35 

Martin  Scheizlach  ®:s 

Perg 

erw.  c.  1490 

1 16.  Jänn.  1500'») 

:« 

Conrad  L Schratt  von  Streitwiesen 
iSchradt,  Schrott)  «:« 

1 

— 

erw.  a 1500 

t 27.  Sept  1530") 

*)  Ner.  Wuldkircb  and  8.  Pölten.  — *)  Ner.  Bauinburg;  Ncr.  8.  Pölten:  HO.  Oct.;  Ncr.  8.  NiooUaa:  2.  Not.  — ■)  Ncr.  8.  Nieo- 
ha»,  8.  Pölten.  — *)  Ncr.  8.  NicoUua,  8.  Pölten,  Klosterneuburg.  — •)  Irrig  Reymundu».  — •}  Ncr.  8.  Nioolaus  und  8.  Pölten.  — f)  Mon. 
form.  Neerol.  n.;  Ncr.  8.  Pölten  and  Kann.  — •)  Ncr.  Neuetift  and  8.  Pölten;  Ncr.  S.  Nicolaua:  23.  Jbm.  — •)  Ncr.  8.  Pölten.  — **)  Ncr. 
8.  Nieolaaf  und  8.  Ruperti  0.;  Ncr.  Seckau  und  8.  Pötten:  28.  Febr.;  abermaU  im  Ncr.  8.  Ruperti  0.  am  18.  Februar;  Kura.  — “)  t nach 
Im  1483.  - ••)  Red  Dueliiua:  Reder.  - *■)  Ncr.  8eckau;  Ncr.  8.  Nicolaua:  9.  Nor.;  Ncr.  8.  Pölten:  7.  Not.  - u)  Ncr.  S.  Pölten  und 
®**k*a,  Kura  bat  ala  Todesjahr  147&  ohne  Monatedatum.  — *•)  Ncr.  8.  Nicolaua;  Ncx.  Aapach  und  8.  Pölten:  9.  Juni;  Neoatift:  10.  Juni. 

8.  Rupert*  0.;  18.  Juli.  — “)  Ner.  Neoatift;  Ncr.  8.  Pölten:  24.  Apr.;  Kura  hat:  1490  ohne  Monateangabe.  — IT)  Ncr.  8.  Nicolaua. 
" “)  Ncr.  Aapach,  Eberndorf,  8.  Pölten;  8.  Nicolaua:  3.  Oct.;  Dueliiua,  I.,  L c.  hat:  20.  Sept. 

ÄW  »74 
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Nr. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(r«p.  kommt  »or,  erwählt,  con- 
firrairt) 

Ende  der  Regierung 

(resp.  rssijjnirt,  tranaferirt, 
abgeoetxt,  ifeatorbec) 

47 

Conrad  II.  Weger 

mn 

Sarmingstein 

erw.  c.  1530 
reg.  12  J. 

48 

Michael  Sonnleitner 

mn 

Sarmingstein 

erw.  29.  Not.  (1540)  ? alias 
1542 

res.  1561  *) 
f 1565  ») 

49 

Alexander  Pürchner 
(alias  Puwhner) 

mn 

reg.  1 8 M. 

f 1562«) 

50 

Johannes  V.  Koegl 

«83i 

Pabnenkirehen 

— 

t 1577») 

51 

Hermann  Parthenreuther 

Dimbach 

conf.  4.  Dec.  1577 

1 

+ 20.  Juli  1612«) 

52 

Thomas  Barstorffer 
vu  rod  1«0»  bin  1812  Propst 
Tirnstein 

mm 

▼on 

Leobendorf 

erw. 1612 
reg.  18  M. 

f 

+ 1614  T)  in  Wien 

53 

Maximilian  Ratgeh 

9W»I 

Sarmingstein 

• 

+ 1647 

54 

Laurentius  Voss 

Waldhausen 

erw.  c.  1647 

+ 1680 

55 

Marcellinus  Wilhelm 

9SNS 

Linz 

erw.  c.  1680 

+ 1684 

56 

Augustin  Ochs  Edler  v.  Sonnau 
Priest.  1666,  Secundir  14.  8ept  1716 

laus  Ungarn) 

erw.  o.  1684 

+ 3.  Febr.  1721 

sst.  80,  prof.  65,  bsc.  M 

57 

Joseph  Ernest  Naegele 
ind.  7.  Oct  1606,  Prim.  11. 
1702 

Hi 

Oct. 

Grein 

erw.  24.  Apr.  1721 

+ 29.  Mai  1748») 

58 

Floridus  Fromwald 

HM 



erw. 1768 

res.  1785 

aufgeh.  23.  Aug.  1790 
f 1796 

im  SchloBfi«  Sand  (P£ur**i 
Sch  wertberg ) 


Nicht  f»inreihbare  Pröpste: 

Bsrthold  (Perehtold)  | f 15*  Oct  \ Ncr.  Kloiteracüburg, 
2886a  (bäcc.  XII.)  S.  Nioolaus,  S.  Eu- 

perti  E. 


Hainricus 

2886b  1 

f 16.  Oct 

Ncr.  S.  Nioolaos 

Johannes 

2886c  i 

f 2.  Mira 

Ncr.  Aspsch 

Johannes 

2886  d 

f 10.  Juni 

Ncr.  8.  Nicolaus 

Johanne« 

2886  e 

i f 28-  Not. 

Ncr.  Baumborg 

Otto 

2886  f 

t 25-  J«uu 

Ncr.  8.  Nioolaus 

»)  Kuen,  L e.  — *)  Knen,  I.  c.  — *)  Kueu.  — 4)  Kuen.  — •)  «Ds  «qoo  dormiens  cecddit  in  fauces  mortis.»  [Kuen,  l «.)  — 
«)  Ncr.  S.  Nicolaos.  — *)  Austria  aaera,  9.  Bd.,  Öupplem.  8.  112.  — •)  Dann  Administration  bis  1768. 
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Nr. 

Reihe  nach  DueUiua,  Misoell., 
L,  8.  57*) 

Reihe  nach  Kuen,  Cnllectio,  V.,  2,  S. 

217 

Namen 

Namen 

Erwählt 

Regierte 

Resignierte  | 

Gestorben  | 

1 Hainricns  I. 

Heinrich  I. 

1157 

_ 

1151  1 

2 

Selpkerus 

Salker 

1151 

— 

- 

1162 

3 

Perichtoldaa 

Friedrich  I.  de  Lünta 

1162 

— 

— 

1167 

4 

Marquardns 

Albert 

- 

11  J. 

- 

1179 

» 

Herandut 

Hertandus 

1180 

12  J. 

— 

1196 

« 

Sighardus 

Mangnldua 

1196 

4 J. 

- 

1200 

< 

Hertwicas 

Berchtold  I. 

1200 

« J. 

— 

1206 

a 

Friedrich  I. 

Marailiu« 

1206 

18  J. 

— 

1224 

• 

Rudigen» 

äigihardns 

1224 

3 J. 

- 

1227 

10 

Albertus 

Herrandua 

1227 

3 1. 

— 

123*2 

u 

Chanrsdu» 

Dietmar 

1232 

4 J. 

— 

1230 

:2 

Pericütoldus  II. 

Ertbicu« 

1236 

« J. 

— 

1242 

13 

Otto  I. 

Otto  I. 

1242 

11  J. 

— 

1254  «fato  malo 
sabmersus» 

,4 

Heioricua  UL 

Embicua 

1254 

2 J.  8 Sl. 

— 

15 

Geraogua 

Friedrich  II. 

1256 

4 J. 

1260 

15 

Ulrich  I. 

Paal  1.  Bieder  ▼.  Ibbs 

1260 

4 J. 

— 

1264 

17 

Ulrich  U. 

Friedrich  IIL 

c.  1284 

22  J. 

— 

1280 

16 

Wisente 

Rüdiger 

1288 

1 1. 

- 

1287 

1» 

Heinrich  III. 

Johann  ▼.  Wsjden 

1287 

4 J. 

— 

1291 

20 

Johann  I.  Rodebrunner 

Berthold 

1291 

IS  J. 

— 

1307 

«I 

Friedrich  II. 

Heinrich  IL 

1307 

3 J. 

1310 

22 

Ramangus 

Gerung 

1310 

7 J. 

1317 

- 

23 

Heinrich  IV.  Sweinpeck 

Ulrich  Pernauer 

1317 

1 J. 

— 

1318 

24 

Otto  I.  Sweinpeek 

Wiaendo  Stolteodorfler 

1318 

30  J. 

— 

1348 

25 

Martin  L 

Johannes  II.  Redlprunner 

1348 

13  J. 

— 

1303 

25 

Paulus  Reder 

Friedrich  IV. 

1363 

19  J. 

1382 

27 

Johann  FI.  Nürnberger 

Ramungus  Stainer 

1382 

8 J. 

1390 

28 

N.  K. 

Heinrich  IIL  Scbwednpfck 

1390 

23  i. 

— 

1413 

29 

Erhard  Sandmarhter**) 

Johann  in.  Nürnberger 

1413 

1 J. 

— 

1414 

30 

Johann  III.  Welaen» 

Otto  U.  Schweinbüek 

1414 

29  J. 

1443 

1449 

1 81 

Martin  II.  de  Berg 

Martin  L Leystenatreidt 

1443 

14  J. 

- 

1457 

32 

Conrad  Schratt 
t 28.  8ept  1630 

Heinrich  IV.  Steinreutter 

1457 

3 J. 

1460 

1463 

*i  Zeit  imr  Wähl  nd  4m  To4m  dnd  bei  DoaUiw  fast  ni«  utg»g«l>«i.  — **>  Sout  ibanll  Samurttcr, 
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Bistum  Passau. 


A)  Benediktiner- Abteien. 

Die  vor  der  Reformation  eingegangen  sind : 

1)  Altmünster  — 2)  Mattsee  — 3)  Osterhofen  — 4)  Passau  (Domkloster) 


1)  Altmünster  am  Trannsce. 

(IX.  bi«  X.  Jahrhundert.) 


Diese  Abtei  lag  an  der  westlichen  Bucht  de«  Traun-  oder 
Gmnndcnor  See*.  Die  Stifter  und  Stiftungazeit  sind  unbekannt.  Sie 
bestand  bereit«  im  0.  Jahrhunderte.  — Namen:  Trunaeo,  Trunsee. 
— Der  angebliche  Patron  war  8.  Benedicta«.  — Am  10.  Februar 
009  Gehenkte  König  Ludwig  dem  Erxbischofe  Pilgrim  von  Salzburg 
diese  Abtei  i Abbati»  regia).  — Bei  den  Einfällen  der  Magyaren  >im 
X.  Jahrhundert)  ging  dieselbe  gänzlich  zu  Grunde  und  wurde  nicht 
mehr  hergestellt.*)  Namen  von  Äbten  sind  nicht  auf  uns  gekommen. 

*)  rag*fJto  la  Jahr«  1020  ffSnSote  GrmJ  Wilhelm  ma  Kurbeaberg  am  Trau- 
m u hmt  anderen  Stell«  imefcr  «Sdwifte  uf  «iaam  in  doa  8**  rorapringMiii«« 
F«la*n.l  «in  n«M»  Ilootof  fir  B*»*diktia«r-Noan*n,  dm  tun  l'aterachioda  *«n  dar 
«h*t&allg«s  Mfccnarattai  Ntnnlnitir,  and  auch  Traut**«  and  Tnankirohaa  ganumt 
ward*.  Patron  dt«***  Klotten  war  B.  Maria  V.  Ea  ging  itn  Jahr»  IST»  in  Folge  der 
BafenuaÜoa  von  aelbot  ein.  ln  Jahr«  1823  gwlangto  der  IUnUz  de*  ehemalig«* 
Khwtan  and  dar  OobSade  an  da*  Joomitan-Colleg  in  PueM,  da*  dort  also  aagoaannt# 
Reotd-ni  am  ritte te.  dio  bJa  *nr  Auf h»bang  il».  Itepd.  I77S)  fottbertand- 


Literatur:  Fastlinger,  Bayerische  Klöster  der  Agilolfinger-Zeit. 

8.  134. 

Friess  G.  E.,  Geschichte  de«  ehemaliges  Nonnenklostm  zu  Traun- 
kirchen. (Archiv  für  Kunde  österreichischer  Geschieht«* Quell«. 
82.  Bd.  (1806),  8.  181 -326.)  •) 

Krauter,  Dr.  J.,  Visitationsbericht  aus  dem  Jahre  1570  Ober  das 
Nonnenkloster  Traunkirchen.  (Archiv  fflr  Geschichte  der  Diöcese 
Linz,  3.  Jahrgang.  1006,  S.  377—383.) 

Lamprecbt  J.,  Topographische  Matrikel  des  Landes  ob  der  Ecu.«. 
Seite  84. 

Niedermsyer,  Mönchthum,  S.  100. 

Topographie,  Kirchliche,  XIV.  Bd.  (1835),  S.  240—313. 
Urkundenbuch  des  Lande«  ob  der  Enns,  II.,  56. 

*)  Mit  rrlundon,  K<*g»»teii  and  alB*a>  Noook*iom  von  Traun  ki  re  h*a. 


2)  Mattoee. 

(781  bis  XI.  Jahrhundert.) 


Mattsee.  Zuerst  beurkundet  durch  aLiber  ritaea  von  8.  Peter 
vom  Jahre  784,  und  jenes  von  Reichenau  (saoe.  IX.  ineunte),  ferner 
die  Urkunde  Ludwig  de«  Fr.  von  817  und  Urkunde  Ludwig  II.  de« 
Deutachen  von  860.  Mattsee  und  Ottiog  sind  877  vereinigt  und  bald 
darauf  wurden  beide  dem  Bischöfe  von  Passau  zur  Dotation  übergeben. 
Nach  007  wurden  beide  von  den  Magyaren  verwüstet.  — Kaiser 
Otto  III.  bestätigt  27.  Jftnn.  093  dem  Bischöfe  von  Passau  «Abbaciam 
Matahs«  et  curtero  Roiti.»  (Ähnlich  auch  1052  und  1063.)  In  den 
Traditionsacten  von  1013 — 1045  und  1045—1065  kommen  noch  vor: 
acenobium  und  fratres,  aber  Mitte  des  tl.  Jahrhundert«  (c.  1050) 
erfolgte  die  Umwandlung  in  ein  weltpriesterliches  Collegiat- 
■ tift  mit  einem  Propst,  Dechant  und  einem  Procurator  (auch  prae- 
poaitua);  als  solches  besteht  es  jetzt  noch.  — Patron:  S.  Michael.*) 

•)  Im  Jahn  1807  kam  Matt**«  aa  4as  EnMttna  SaUbex*. 


Literatur:  Erben,  W.  Dr.,  Quellen  zur  Geschichte  dee  Stifte«  and 
der  Herrschaft  Mattsee.  (Fonter.  rer.  aast.  II  Abtheüaag, 
40.  Bd.  (1896),  1—228.) 

Fastlinger,  Bayerische  Agilolfinger-Klöster,  8.  138—130. 

Hauthaler  W.,  Traditionen  von  Mattsee.  (Salzburger  Urkunden* 
buch  L,  Heft  V,  860-888.) 

Kaserer  M.,  Das  woltprieeterliche  Chorhenenstift  Mattaee.  Salz- 
burg, 1877. 

Mon.  Germ.  hist.  88.,  IX,  S.  823—  837.  (Annales,  1305—1305.) 
— Mon.  Germ.  Liber  Confrat  188—189,  (Nomina  Fratrum  d» 
Coenobio,  quod  Matachseo  vocatur.) 

Niedermsyer,  Mönchthum  in  Bajuwarieo,  8.  83. 


Nr. 

I 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
flmlrt) 

Ende  der  Regierung 

(resp.  reaignirt,  txanfferirt, 
abgesetxt,  gestorben) 

r 

l 

Albuin 

«*«* 

— 

784 ») 

— 

2 

Johannes 

— 

saec.  VIII.  ineunte  *) 

i 

')  Liber  Confrat.  II.,  128,  8.  — *)  Liber  Confrat.  II.,  Hl,  2. 


tMr-ttMk 
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S)  Osterhofen. 

(circa  739  bis  circa  909.) 


Osterhofen  in  Niederbajem.  Namen:  Austravia,  Ostravia, 
0*ux».  Altcaterbofen.  Gegründet  von  Herzog  Otilo  (Odilo)  tob  Bayern 
e.  737—739,  der  sich  dort  »eine  (Jra betitle  ausersah.  Zerstört  c.  909. 


Im  Jahre  1004  als  Praemonstratenser  Chorherrenstift  neu- 
gegründet. 

(Die  Literatur  liehe  beim  Praemonstratenserstift  Osterhofen.) 


4)  Passau. 

(739  bi»  Ende  de«  V1IL  Jahrhundert.) 

Passau.  Domkloster  zu  S.  Stephan,  urkundlich  1.  Nov.  739,  | Namen  von  Äbten  sind  nicht  bekannt, 
bestand  noch  796.  I (FaatJinger,  Bayerische  Klöster  der  Agilulfinger-Zeit,  S.  110—117.) 


B)  Benediktiner-Abteien. 

Die  zur  Zeit  der  Reformation  noch  bestanden,  oder  noch  bestehen: 

1)  Altenburg  — 2)  Aspach  — 3)  Formbnch  — 4)  Garsten  — 5)  Öleink  — 6)  Göttwcig  — 7)  Kremsmönster  — 
8)  Lambach  — 9)  (Klein-lMariazell  — 10)  Melk  — 11)  Mondsee.  — 12)  Niederaltaich  — 13)  Seitenstetten. 


1)  Altenbnrg. 

(1144.) 


.Uten borg  in  Niederösterrach,  1 Stunde  von  Horn  entfernt 
Stiftet  von  Hüdeburg,  geborene  Gräfin  von  Rebegau.  Witwe  des 
Grafen  Gebhard  von  Bouige,  1144.  — Die  ersten  Mönche  kamen  aus 
S.  Lambrecht  in  Steiermark.  — Patron:  S.  Lambertus  Ep.  Martyr. 
— Zorn  Kloster  gehört  die  Wallfahrt  ad  B.  M.  V.  tu  Dreieichon. 
Die  Hsopttätigkedt  des  Stiftes  ist  die  Seelsorge  auf  dem  Lande. 

Literatur. 

i)  Allgemeines,  Äbtereihen,  Chroniken,  historische 
Beschreibungen: 

Austria  aacra,  VIII..  S.  40 — 40.  (Mit  Reihe  der  Äbte  bis  1768.) 

Borger  Honoriua  (Abt  von  Altenburg),  a)  Geschichtliche  Dar- 
rtaüo&g  der  Gründung  und  Schicksale  des  Benediktiner-Stiftes  S. 
laobert  tu  Altenburg  in  Niederöeterreioii,  dessen  Pfarreien  und  Be- 
enge«. Wien  (L.  Gerold),  1862.  280  8.  8°.  Dazu  erschienen: 
X wi, träge.  Horn,  1869.  — b)  Urkunden  der  Benediktiner- Abtei 
Coburg  1144 — 1&22.  (Fontee  rer.  austr.,  II.  Abtheil.,  21.  Bd, 
{\m\  a 1—440.  (Enthält  472  Urkunden.) 


Grenser  Alfr.,  Die  Wappen  der  Äbte  von  Altenburg  mit  histo- 
rischen Notizen.  (Zeitschrift  •Adler».  Wien.  Neue  Folge,  I.  Bd. 
(1891),  8.  1-20.) 

Messerer  Al.,  Sucdnctum  Chronicon  Domus  nostrao  (id  eet 
Altenburgen sia).  Vindobonae,  1839.  4°. 

Topographie  von  Niederösterrrich,  II.,  S.  41. 

Wolfagruber  Coel.,  Stift  Altenburg.  (Brunner,  Benediktiner- 
bach, 8.  76-83.) 

B)  Architektur: 

Endel  Friedr.,  Baugeechichte  des  Stiftes  Altenburg.  (Mitthei- 
lungen des  Wiener-Alterthums- Vereine«,  26.  Bd.  (1890),  8.  178 
und  folgende.) 

C)  Studien  and  literarische  Tätigkeit: 

Endel  Friedr.,  a)  Studien  und  Wissenschaften  im  Stifte  Alten- 
burg. I Studien  0.  8.  B.,  Jahrgang  1896,  & 146—151,  158—470.) 
— b)  Beziehungen  des  Stifte«  Altenburg  zum  Piaristen-Colleg  zu 
Horn.  (Daselbst,  Jahrgang  1903,  8.  58—67,  282  —303,  582—598.) 


Digitized  by  Google 


266 


Bistum  Passau. 


B)  BiogrAph  isches: 

Burger  Honor.,  a)  CataloguB  religiosorum  Bat  rum  et  Fratrum 
monaßteni  ad  8.  Lambertum  in  Altenburg  ex  Necrologio  monasterii 
excerptum.  Vindobona«,  1864.  41  8.  gr.  8°.*)  — b)  Desselben, 
Catalogua  (etc.  nt  supra)  ab  anno  1800—1864.  Vindobona©,  1864. 
20  S.  gT.  8*.  (Mit  biographische  Notizen.)**) 

*>  Enthalt  di«  Religimea  ron  4 er  «iriadong  bi«  xun  Jahre  lloo  mit  Utagnphl- 
Nxcbrioblna. 

**)  Ähnlich«  CaUlög«  «nwbunMin  in  kl.  8°.  in  d^n  Jakroii  1*9S  and  ISPf ; di« 
hk«reptuKh*s  Notitwi  ibor  di«  V«ntorb«naa  «lad  nb«r  «ehr  därftig. 


E)  ^bcorporirte  Station: 

Drei-Eichen  (ehern  tilge#  Superiorat)  und  Wallfahrt  (jetzt  ein* 
Begularpfarre  dee  Stiftes.) 

Anonymi,  Compendiura  historioum  von  dem  Ursprung  des  ms- 
riaruaehen  Wallfahrtsortes  zu  Drei-Eichen  auf  dem  sogenannten  Mol- 
derberg  bei  Rötz.  1770.  8°. 

Hofmann  Carl,  Entstehungsgeschichte  dea  Gnadeobildes  zur 
schmerzhaften  Matter  Gottes  zu  den  Drei-Bichem.  Wien,  1840.  8*. 

Krebs  J.,  Maria  die  Königin  der  Märtyrer,  Wallfahrtabuch  für 
Drei-Eichen.  Winterberg,  1804.  8#. 

(Anonym),  EntstehnDgsgeschicbt©  des  Gnadenbildes  zu  den 
Drei-Eichen  nächst  Horn.  Horn,  1903. 


Vr. 

Abte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(resp.  kommt  vor,  erwählt,  non- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(resp.  resignirt,  tranaforirt. 
abgesetzt,  gestorben) 

! 1 

Gottfried 

Prof.  v„  8.  Lambrecht 

4SS7 

1144 

t c.  1168') 

1 

2 

Wichard 

m 

— 

c.  1169 

f c.  1182») 

3 

Erchenfried  (Erchinfrid) 

— 

— 

1 13.  Juli  (o.  1196)») 

4 

Wintherus  I.  (alias  KudpertVi 

±¥90 

~ 

urk.  c.  1200.  1204 

t c.  1206  oder  1207  *) 

5 

Adalbert 

±¥»l 

urk.  nach  Jänn.  1207 

f unbekannt 

6 

Pabo  «Heidenheiinensis» 

S« 

urk.  26.  Juli  1210 

fc.  1237») 

7 

Wintherus  D. 

am 

1237,  1259 

fc.  1259  «j 

.3 

Udalricus 

* tu 

urk.  22.  Sept.  1262,  5.  Sept. 
1282 

t c.  1282 !) 

9 

Conrad  I. 

ftWä 

urk.  6.  Apr.  1283,  8.  Apr.  1289 

” 

Walehunus  (Bohemus) 

am 

— 

urk.  3.  Febr.  1290,  13.  März 
1295 

i H 

Seifrid  I.  (Sifridna) 

*»7 

— 

nrk.  11.  Nov.  1297,  24.  Apr. 
1319 

f 5.  Mai  c.  1320«) 

12 

Heinrich  «Gottwicensis» 

»SM 

— 

urk.  12.  Juli  1320,  24.  Apr. 
1327 

t ft  1327») 

13 

Albrecht  «Monacensia» 

am 

München 

urk.  6.  Dec.  1327,  24.  Apr.  1331 

f 16.  Febr.  1333  “) 

1 14 

Matthaeus  I. 

* K» 

— 

urk.  28.  März  1333 

t c.  1354“) 

; 15 

Seifrid  II.  (Siegfrid) 

J90I 

— 

urk.  15.  Eebr.  1355,  24.  Apr. 
1384 

_ J 

16 

Seifrid  III.  «Altcnburgensis» 

«02 

1385 

c.  Ende  1392  (oder  An- 
fang 1393)”) 

»j  Burger,  8.  II.  — *)  Borger,  l.e,  — *)  Nor.  S.  Floriani,  8.  Andrea»  an  der  Traiaen,  KloBtarneuhurg  und  Burger.  8.  12.  — 
*)  Burger,  8.  12.  — *)  Burger,  8.  14.  — •)  Burger,  8.  16.  — H Burger,  S.  18.  — *)  Ncr.  Admont;  Burger,  8.  30.  — *)  Burger,  8.  37. 
— '•)  Burger,  S.  3«.  — M)  Burger,  S.  43.  — **)  Burger,  8.  47. 

#*7-  am 
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Nr. 

Abte 

Geburtsort 

- 

Beginn  der  Regierung 

(reap.  kommt  vor,  erwthlt,  oon- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 

(reap.  reaignirt,  trauaferirt, 
abgeaetzt,  gestorben) 

17 

Johannes  I.  «Augustanus» 

2900 

Augsburg 

urk.  15.  N'ov.  1396,  6.  Sept. 
1411 

t L Oct.  (c.  1411)«) 

118 

Laurentius  I. 
Prof.  ».  Moli 

«WH 

— 

ta  1416*) 

19 

Conrad  II. 

am 

— 

urk.  1417,  3.  Dec.  1449 

f 16.  Apr.  (a.  ine.)  *) 

,20 

Wolfgang  L («Austriacus») 

am 

-- 

urk.  13.  Sept.  1451 

t 1459  *) 

21 

; i 

Wolfgang  II.  genanntde  Meissau 

2907 

— 

urk.  9.  Apr.  1459,  14.  Juli 
1465 

+ 1466 ») 

j« 

Stephan  Vota 

wm 

— 

erw.  5.  Sept.  1466 

f 9.  Juli  1484«) 

23 

Paulas  Khren 

. 

4909 

urk.  26.  Juli  1485 

f 1488  *) 

24 

Matthaeus  U.  «Bavarus» 

4910 

erw.  1488 

f (die  inc.)  1491  *) 

25 

Laurentius  II. 

4911 

urk.  24.  Juni  1496 

f 9.  Jänn.  1502«) 

26 

Johannes  II.  Premb 

491 4 

— 

urk.  9.  Nov.  1505 

res.  1511 

1 18.  Apr.  1517  in  Marein 

27 

Andreas  I.  Altenburger 
L infulatus 

9913 

invest.  .SO.  Oct  1511 

f 15.  Oct  1519*«) 

28 

Gallas  « Hornanus» 

*14 

Horn 

erw.  5.  Nov.  1519 

f 7.  Mai  1552  “) 

•29 

Leopold  Laspergor 

4916 

Altenburg 

invest  14.  Dec.  1552 

f 13.  Sept  1575*«) 

30 

Georg  Striegel  »u 

Prof,  den  ScbotteMtifte*  in  Wien,  wurde 
13.  Aug.  1582  Abt  dieaee  Stiftea 

Launigen 

(Sehwaben) 

erw.  13.  Jänn.  1576 

tr.  1582 

f 22.  Febr.  1608 

als  Abt  dea  Schottenstiftes 
in  Wian 

» 

Caspar  Hofmann  »i: 

Prof.  t.  Moli  1571,  Abt  zu  Klemmeria- 
zell  1575,  Abt  zu  Melk  1587 

Oehseufnrt 

(Franken) 

erw.  13.  Ang.  1583 

tT.  1587 '«) 
f 2.  März  1623 

eie  Abt  tou  Meli,  »et.  72 

32 

Thomas  Zenner 
Prof,  i.  Melk  1588 

«IN 

Weissenberg 

(Oesterreich) 

erw.  1600 

1 10.  Juni  1618 

33 

Johannes  HI.  Anser  (Oans) 
Prot  t.  Moli  13.  Ort.  1S04 

4919 

Fürsten  walde 
(Thüringen) 

erw.  1618 

t 11.  März  1622  in  Wien 

• 

34 

Georg  II.  Federer 

«20 

Eichstätt 

erw.  1622 

t 3.  Sept  1635 

35 

Zacharias  Frey 

«941 

Altenburg 

erw.  27.  Sept  1635 

+ 9.  März  1648 

’)  Ncr.  Kreinamttiiater;  Burgar,  S.  50.  — *)  Burger,  8.  50.  — •)  Ncr.  8ackau.  — *)  Bargor*  8.  52.  — Burgor,  8.  53.  — 
1 S<r.  Göttweig  und  8.  Pölten;  Burger  bat  iibweichend:  f 26.  Juli.  — T)  Burger,  8.  58;  Ncr.  8.  Pölten:  17.  Aug.;  Ncr.  Göttweig: 
(Beide  ohne  Jahr.)  — ')  Burger,  8.  50.  — •)  Ncr.  Göttweig;  Ncr.  8.  Pölten:  ».  Febr.  — «)  Ncr.  8.  Pölten.  — ")  Ncr.  Gött- 
*ug.  — **)  Ncr.  Göttweig.  — **)  Dann  Administration  bis  1600. 
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Bistum  Fassau. 


N'r. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regieniug 

(reap.  kommt  »or,  erwählt,  ooo- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 

reap.  reeignirt,  tranaferirt, 
ab  gesetzt,  gestorben) 

36 

Benedikt  Leiss  *»*s 

Prof.  t.  Melk  11.  Juni  1632 

Weickendorf 

erw.  8.  Juni  1648 

f 2.  Aug.  1658  in  Wien 

Mt  49 

37 

Maurus  Boiler  *«» 

Prof.  IS.  J»rw.  1633 

«Rauracus. 

Laufenburg 

erw.  21.  Oct.  1658 

f 12.  Sept.  1681 

38 

Raymuud  Regondi 

Prof.  B.  Der,  1673 

Steinamanger 

(Ungarn) 

erw.  26.  Oct.  1681 

t 22.  März  1715  in  Wien 

aet.  62 

39 

Placidus  I.  Much  »a 

Prof.  10.  Ort.  1708 

Straning 

(Niederösterr.) 

erw.  19.  Mai  1715 

f lft.  Aug.  1756 

40 

Justus  Stucr 
Prof.  28.  Dec.  1721 

Weickendorf 

erw.  20.  Oct.  1756 

t 24.  Febr.  1762 
aet  61 

41 

Willibald  Palt  « 

Prof.  24.  Juni  1742,  Prioit.  13.  Ort.  17S3 

Fraunhofen 
(bei  Horn) 

erw.  12.  Apr.  1762 

t 18.  Jänn.  1768 
aet.  51 

42 

Berthold  Beisinger  *»» 

(feil.  1«.  Mai  1738,  Prof.  28.  Duc.  17S7, 
Prim.  1.  Aug.  1762,  Jubolpr.  1.  Aug. 
1812,  Jubetabt  20.  Apr.  1818 

Kahlenbcrger- 
dörfel 
(bei  Wien) 

erw.  20.  Apr.  1768 

f 29.  Sept.  1820 

43 

Aloysius  Messerer  so* 

geb.  2».  Juni  1788,  ind.  18.  Oct.  1803, 
Prof.  lfi.  Ort.  180«,  Pr.  17.  Apr.  1808 

Znaim 

(Mährern 

erw.  24.  Jftnn.  1821 

t 21.  Jänn.  1842 

j 

1 44 

Honorius  Burger  »» 

geh.  22.  Nor.  1788,  ind.  ».  Ort.  1807, 
Prof.  14.  Ort.  1810,  Ord,  8.  Sopt 
1812,  Prim.  13.  Sept.,  Bekund.  IS.  Sept, 
1862 

Horn 

erw.  31.  Aug.  1842 

f 21.  Juli  1878 

1 

! 

45 

Placidus  II.  Leidl  »n 

geb.  20.  Ort.  182-r),  in<L  1.  Sept  1844, 
Pro f.  30.  Sept  1848,  Prim.  ft.  Aug. 
1840 

Krems 

erw.  18.  Juni  1879 

t 23.  Juli  1889 

46 

Ambros  Delre  ükk 

grb.  22.  No».  1832,  Prof.  11.  Sept. 
1855,  Prim,  im  Juli  18ft6 

Röhra  wiesen 

erw.  30.  Oct.  1889 

t 12.  März  1903 

47 

Augustin  Mayrhaeurl  skb 

geb.  8.  März  1843,  ind.  6.  Sept  1864, 
Prof.  14.  -Sept  1868,  Prim.  27.  Juni 
1860 

Thann 

(Oherösterreich) 

erw.  2.  Juli  1903 

Nicht  «nroihbar®  Abu*: 


Johannes 

2933  a 

t 

6.  Märi 

Nor. 

Admont 

Seyfrid  (Sifrid) 

2933  b 

t 

8.  Juni 

Ncr. 

Kremamünater 

Seyfried 

2933  c 

; t 

3.  Nor. 

Nnr. 

a Pölten 

Wolfgang 

2933  d 

f 31.  Jänn. 

Ncr. 

Lilienfeld 

Wolfgang 

2933« 

t 30.  Sept 

Ncr. 

8.  Pölten 
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2)  Aapach  (Aabach). 

(1127—1803.) 


A spach  in  Niederbayera  (L.-G.  Rotthalmünster).  Namen : 
Aibseb,  Aspacura.  Wurde  gegründet  mn  Christin»,  Witwe  das  Grafen 
Gfiold  tod  Frauostcin,  unter  Mitwirkung  ;de»  heil.  Otto,  Bischöfe* 
toq  Bamberg,  1 127.  Aufgehoben  vom  Ktirfli raten  Max  Jo«,  von  Bayern 
21.  Min  1803.*) 

Literatur: 

A)  Allgemeine«: 

Hundins,  Metropolis,  IL,  8.  75—80.  (Mit  Reihe  der  Äbte  bis 
1418  ohne  Zeitangaben.) 

Mon.  boira  (1765),  V.,  8.  99—289:  a)  Äbte  von  1164—1751. 
QBL  HM-106).  — b)  Codex  Traditionum  v.  c 1140—1321.  (8.  107 
t«  154.)  — e)  Diplomatari  um  miacellum  v.  1162—1519,  150  Ur- 
«ad«.  (S.  155—222.)  — d)  Exoerpta  geoealogioa.  (8.  222—226). 

Pux  J.,  Geechichte  de«  Klosters  A spach  nach  Gerhauaer» 
Chronik.  Rotthnknünster.  (Ohne  Jahr.)  56  S.  6°.**) 

Scheglmann,  Baeculariaation,  III.,  1,  8.  215—224. 

Zimmermaon,  Churbayer.  geistl.  Calender,  III.,  8.  293—313. 
(lorxe  Geschichte  und  Reihe  der  Abte.) 

*;  i«l«rh  n*Ut  S V«u  (KnMitim  Sabbuntj  und  fnuMaseU  Ul*U» 

F4b«uSvs)  n den  IMaUa  Abt*>»s  dev  *AUfewg*r  Kirebaapr»» In*,  di*  b<«4x  «uiea 
Mir  Uauwa  ParaoflAlatai^  tuttea.  Dt*  gxat*  Tätigkeit  daa  SCitt»»*  A*p*rfc  hawehrtnkt* 
vk  «f  4W  PwtnnOoa  klalnar  Pf*rr«l*n  *uf  «Um  l-asd« 

**)  Tarfi.  klm ; Lasdrfmlar  ZaltSBf  l«vt.  Sr.  B and  (olgand«  »Di*  e-hemalig* 
itfcri  A.pa-h* 


Kleinere-Notixen:  Hiraching,  Clo«terlexiron,  8.  178.  — 
Pflugbeil,  Beelsorgsatationen,  S.  33. 

Weitere  allgemeine  gedruckte  Literatur  aiehe  bei  Lindner, 
Schriftsteller,  II.,  55,  Nachtrag  48. 

MS.  Cod.  lat.  Monac.  1331.  Rin  Band  Folio  «aec.  XVIII., 
175  Bl.  Nerrologiom  Aspacense.  *) 

B)  Architektur  ond  Gemälde: 

Meidinger,  Histori»che  Beschreibung  (1787),  8.  307—309,  I.  Bd. 
(1790),  8.  97  -98. 

O Biographieehe«: 

Krick  L.,  PeraonaUtand  . ...»  8.  16—19.  (Biographische  No- 
tiaen  der  voo  1803 — 1851  verstorbenen  Religiösen.) 

D)  Schriftsteller: 

Siehe  lindner,  Schriftsteller,  II.  Bd.,  55,  282. 

E)  Incorporirte  Station: 

Rring:  Eckmfiller  M . Die  Pfarrei  Ering.  (Verhandlung  de« 
hi«tori«chen  Vereine«  von  Niederbayem,  41.  Bd.  (1905),  8.  255 
bi«  334.) 

*)  Enihlit  Ba*h  Kahms  ros  Yantorbaoas  au  d«ta  XV.  Jilvkndiito. 


Xr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(re«p.  kommt  vor,  erwählt,  coo- 
firmirt) 

Fände  der  Regierung 

(resp.  resignirt,  transferirt, 
abge*etxt,  geatorheo) 

1 1 

1 

Friedrich  (v.  SiRnhainn 
Prüf.  v.  8.  Emmeram 

— 

1 127 

t 31.  Aug.  (a.  ine.)1) 

i 2 

1 

Eberhard  I. 

Prof.  v.  Prüfening,  wurde 
Prüfening  (vide  Nr.  4820) 

1163  Abt  in 

vor  März  1 163  *) 

tr.  1163 
f 1.  Jänn.  1168 

als  Abt  in  Prüfening 

3 

FViedrich  1t. 

4M* 



urk.  1103,  1174 

f 1182») 

4 

Otto 

««n 

— 

c.  1188 

f angeblich  3.  März  (c. 
1191  )*) 

n 

Heinrich  Ls) 

an** 

— 

~ 

6 

Kaputu  I. 

(alter  Fundator) 

tm 

f angebl.  13.  Juli  1224  *)  j 

l 7 

! 

Arnold 

; 

«MO 

- 

res.  1226 

f 23.  Apr.  (a.  ine.)7) 

*)  Ncr.  Admont,  8.  Emmeram,  Nonnberg,  Windberg;  Ncr,  Kremsmünster : 1.  8ept  8Urb  nach  den  Mon.  boira  1164  und  müsste, 
•wo  die«  richtig,  reaignirt  haben.  — *)  Fehlt  in  den  Mon.  boica.  — *)  Mon.  boica.  V.,  104.  — 4)  Zimmermann,  III.,  8.  295  und  Mon. 
taaca,  Le.  — *)  Erscheint  in  keiner  Urkunde.  — •)  Zimmennann,  1.  c.  and  Mon.  boica,  1.  e.  — *)  Mon.  boica  und  Ncr.  Aspacb. 
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Bistum  Pas  sau. 


r~ 

Nr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(resp.  resignirt,  transferirt, 
abgesetzt,  gestorben) 

8 

Wichker  I. 

»41 

— 

erw.  2.  Febr.  1226 

res.  1235 

f 19.  Mai  (a.  ine.)1) 

9 

Ortolf 

»44 

erw.  e.  1235 

res.  1243*) 
f 3.  Apr.  1247») 

als  Hnspos  zu  8.  Peter  in 
Salzburg 

10 

Wichker  II. 

»43 

— 

erw.  1243 

1 1249*) 

11 

Rudlieb  (Hutlieb) 
Prof.  v.  Niederaltaich 

»44 

— 

erw.  c.  1249  oder  1250 

+ 16.  Mai  1252*) 

12 

Rapoto  II. 

— 

— 

res.  1254») 

13 

Eberhard  II. 

»4« 

— 

erw.  c.  1254 

f 26.  Juni  (1256)  >) 

14 

Harrand  (Herrand) 

»47 

- 

erw.  c.  1256 

+ 2.  Apr.  1257») 

1 15 

Ruchwin  (Rahewin,  Rewin) 

»4* 

erw.  1257 

t 23.  Apr.  1267 ») 

16 

Wernhard  (Bernhard) 
(Restaurator  Monaaterii) 

»4» 

— 

urk.  6.  Oct  1276,  5.  Apr.  1282 
reg.  23  Jahre 

f ll.Dec.  1289'») 

17 

Albert  I. 

2U0 

— 

reg.  1 M. 

+ c.  Jänn.  1290“) 

18 

Heinrich  II. 

äftl 

— 

erw.  e.  1 290 

urk.  9.  Nov.  1296,  Jänn./Febr. 
1314 

+ 28.  Juli  1318»*) 

' 19 

Dietmar 

»ü 

— 

urk.  28.  Apr.  1319 

f 3.  Febr.  (a.  inc.)  “) 

20 

Vitae  **) 

4»1 

— 

urk.  31.  Oct.  1332 

— 

21 

Ulrich 

»M 

— 

urk.  3.  Febr.  1336 

+ 3.  Jänn.  1354  **) 

•22 

Jacob  I. 

— 

urk.  7.  März  1358,  25.  Juli 
1359 

+ 1362“) 

23 

Albert  II.  (Albrecht) 

»5« 

— 

urk.  6.  Oct.  1363,  10.  Aug.  1371 

+ 20.  Juli  1378") 

24 

Johannes  I.  Stück! 

— 

urk.  15.  Juni  1380 

+ 19.  Oct.  1389“) 

25 

Jacob  II.  Auer  de  Dobl 

» » 

urk.  10.  Aug.  1392 

res.  1428 

+ 13.  Not.  1434“) 

‘)  Ncr.  Aspach.  — *)  Hm»,  boica,  L c.  — ■)  Zimmennann,  III.,  207.  — •)  Muo.  boica,  1.  c.  (Zimmennann  hat  t 1248.)  — 
*)  Lackner,  Memoriale,  S.  41;  Mod.  boica,  La.  — *)  Mon.  boica.  — T)  Ncr.  Aspach,  Hon.  boica  und  Zimmermann,  1.  c.  — •)  Ncr. 
Aspach  und  Niederaltaich,  Hon.  boica,  L.  c. ; nach  Zimmermann,  1.  c.  starb  er  11.  Apr.  ror  erhaltener  Confirmation.  — *)  Ncr.  Aapach  und 
Hon.  boica;  Zimmermano  hat:  f 23.  Febr.  — *•)  Mon.  boica,  V.  105  u.  Zimmermann,  III.  208.  — **)  Mon.  boica  u.  Zimmennann,  III.  208. 
— '*)  Ncr.  8.  Buperti  D.  falls  sich  dieses  Datum  auf  Heinrich  II.  bezieht;  Zimmerm&nn  (III.  208)  bat  nur  das  Todesjahr.  — “)  Ncr. 
Aspach;  Ncr.  Hichaelbeuern:  7.  Febr.  Er  starb  nach  Mon.  boica  1335,  müsste  dann  resignirt  haben.  — “)  Fehlt  im  Ncr.  v.  Aspach  und 
in  den  Mon.  boica.  — u)  Zimmermano.  HI.  S.  200.  — *•)  Mon.  boica;  im  Ncr.  ▼.  8.  Pani  steht  am  26.  Juni  «in  Jacobua,  Abt  von  Aspach. 
Wenn  das  Todesdatum  das  Abtes  Jacob  II.  (siehe  unten  Nr.  25)  richtig  ist,  dürfte  der  26.  Juni  sich  anf  Jacob  I,  beziehen.  — lf)  Ncr. 
Aspach  und  Zimmermano,  La-“)  Ncr.  Aspach.  — ,f)  Ncr.  Aspach. 
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! Nr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(reap.  kommt  vor,  erwählt,  oon- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(map.  reaignirt,  traasferirt, 
abgeaetzt,  gestorben) 

26 

Johannes  IL  Schreibt 

*** 

— 

zuerst  Administrator,  dann  Abt; 
urk.  18.  Juli  1438 

1 12.  Sept  1449  >) 

27 

Wolfgang  I. 

SM0 

— 

— 

t 8.  Not.  1463  *) 

28 

Johannes  in.  Rughalm 
L infulatus  (1468) 

«Ml 

erw.  22.  Nor.  1463 

f 27.  Not.  1501  *) 

Benedikt  Ziegler 

— 

erw.  1602 

t 7.  Aug.  1508*) 

30 

Adam  Steger 

erw.  1508 

t 4.  Aug.  1511  *) 

Aegidius  Reitmayr 

m* 

— 

erw.  1511 

urk.  13.  Apr.  1519 

res.  1527 

t 25.  Jänn.  1527«) 

: 

Christoph  Zandt 

Prof.  t.  Nieder«  Itaidi  9.  Mai  1502 

— 

Frantenhausen 

erw.  22.  («1.  25.  Juli)  1527 
conf.  9.  Aug.  1527 

t 26.  Juni  1539 

33 

Marcus  Ktauffer 

— 

erw.  28.  Juli  1539 

res.  1566 
f 1569 
86  J.  alt 

34 

Gabriel  Horner 

m: 

Ravensburg 

(Schwaben) 

Administrator  6.  März  1566 
Abt  erw.  28.  I)ec.  1567 

f 14.  Juli  1575 J) 

35 

Johannes  IV.  Henricus 
Prof.  ▼.  Furmhiirh 

ms 

erw.  12.  März  1576 

f 26.  Mai  1584») 

3»; 

Wolfgang  II.  Faber  tut 

Prof.  18.  IX«.  IMI 
«Rertaurator  motusterii  lid.liuiiimi. 

Ginssburg 

(Gflnzburg) 

erw.  7.  Juli  1584 

t 12.  Nov.  1604  •) 

h 

Lambert  Fischer 

i»7B 

Ginsshurg 

(Oilnzburg) 

erw.  160r> 

f 25.  Mai  1618 

38 

' 

Maurus  I.  Mayer 

»71 

Geisenfeid 

1618 

re*.  1637 
f 29.  Juli  1640 

als  ConfeoaahuB  in  Niedern- 
bürg  (Puaau)1") 

3» 

! 

Maurus  II.  Rastorffer 

W3t 

Kggenfelden 

erw.  22.  Juli  1637 

res.  1650 
f 27.  Oct.  1657 

zu  Pnundorf  : Niederster* 
reieh)  als  Pfarrer“) 

40 

Matthias  Viola 

Prof.  t.  Andechs  8.  8cpt  1622 

wn 

Pilsting 

erw.  16.  Febr.  1653 

f 28.  Febr.  1660 

41 

Innouentius  Moser 
gab  1623,  Prof.  1645 

»7« 

Kggenfelden 

erw.  c.  24.  Apr.  1660 
reg.  36  J.  3 Tage 

f 28.  Apr.  1696 

*)  Ncr.  Aspadi.  (Zimmermann  bat:  f \l.  Öept)  — *)  Ncr.  Aspadi  und  8.  Lambrecht  — •)  Ncr.  Aspadi  und  8.  Nioolaua,  Nach 
Zunajtnnann,  L e.  f 10.  Nor,  — *)  Ncr.  Aspach;  Ncr.  Attl:  8.  Fahr. ; Ncr.  8.  Nioolaua:  0.  Jftnn.  Nach  dom  Grabsteine,  auf  d«n  aich 
Ziaawnaaim  beruft  w*re  er  am  17.  Aug.  gesturbeo.  — s)  Ncr.  Aspach;  Ncr.  Attl:  3.  Aug. ; Ncr.  Weiheiistephan:  29.  Juli.  — *)  Ncr. 
fehlt  im  Necrdog  too  Aspach.  --  ■)  Ncr.  Aspach,  Attl.  — •)  Zimmermann,  in.,  306;  Ncr.  Attl:  23.  Mai;  Ncr.  8.  Nicolaus:  24.  Mai 
«war:  «Joanne«  Ulrirua,  Profesaua  Forrobacenaia».  — *)  Ncr.  Aspach.  — '•)  Ncr.  Andechs.  — M)  Zuletzt  irrsinnig;  ertrauk  (Ncr. 
hftdecMu*). 
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Bistum  Passau. 


Nr. 

Abte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(reap,  kommt  tot,  orwähit,  oon- 
flnnirt) 

Ende  der  Regierung  » 
(rean.  reeignirt,  trttnafexm, 

42 

Robert  Priemiller 

91S 

Kggenfelden 

erw.  4.  Juni  1696 

f 13.  Juni  1707 

aet  64,  prof.  47,  aac.  38 

43 

Corbinian  Foederl 

»;« 

München 

erw.  24.  Juli  1707 

f 25.  Febr.  1739 

(tob.  18.  M»n  1871,  Prof.  7.  Mn 

1690, 

in  München.  iHepultua  in  | 

Priest.  188b 

Aapach) 

44 

Marian  Rauscher 

sw; 

Nenmarkt 

erw.  7.  Apr.  1739 

f 25.  Jänn.  1742 

geb.  1888,  Prof.  1710,  Priest.  1718 

(Bayern) 

46 

Aemilian  Holter 

Ufr 

Scheyern 

erw.  16.  Jänn.  1744  ') 

t 12.  März  1752 

geb.  1705,  Prof.  1728,  Priest  1731 

46 

Maurus  HL.  Wimmer 

»;» 

Triftem 

erw.  1.  Mai  1752 

f 26.  Apr.  1773*) 

geb.  22.  8ept  1716,  Prof.  15. 

Not. 

in  München.  (Sepultu*  in  | 

1737 

Aapach) 

47 

Rupert  Feigele 

Landsberg 

erw.  10.  Jänn.  1775 

f 8.  Jänn.  1787 

geb.  21.  Oct.  1716,  Prof.  17. 

Not. 

( Oberbayern  i 

1737,  Prim.  10.  Apr.  1741 

• 

48 

Amand  Arnold 

«*l 

Laberweinting 

erw.  15.  März  1787 

aufgeh.  im  März  1803 

geb.  2.  Aug.  1750,  Priest  1775 

f 23.  Apr.  1834 

in  Aapach 

Nicht  einreihbare  Abte: 


Albert 

2981a 

t 19-  Mai 

Ncr.  Admont  und  8. 
Lim  brecht 

Albert 

2981b 

' t 17.  Juni 

Ncr.  Aapach 

[8.  Ruperti  F.:  18.  Juni] 

Albert 

2981c 

t 8.  Aug. 

Ncr.  Aapach 

Albert 

2961  d 

t 18.  Oct. 

Ncr.  Kremamtinster 

Albert 

2981o 

t 18.  No.. 

Ncr.  Aapach 

Alto 

2961  f 

f 11.  Apr. 

Ncr.  Aapach 

Erbo 

2981g 

f 3.  Juli 

Ncr.  Aapach 

Heinrich 

2981h 

t 27.  Juni 

Ncr.  Aapach 

Heinrich 

2981  i 

t 23.  Der. 

Ncr.  Aapach 

Johanne« 

2981k 

t 19.  J&nn. 

Ncr.  Aapach 

Leopold 

29811 

t 10.  Febr. 

Ncr.  Aapach 

Leopold 

2981  in 

t 30.  Aug. 

Ncr.  Aapach 

Leutold 

2981  n 

f 18.  Sept 

Ncr.  Aapach 

Rapoto 

2681o 

f 26.  Dec. 

Ncr.  Aapach 

*)  Von  174*2—1743  Sedisracani.  — *)  Von  1773—1776  Administration. 
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3)  Formbach  (Tambach  i. 

(1040—1803.) 


P«rnWh  in  Nieder  bayern  zwiachen  Passati  und  Schaenling. 
Die  Stiftung  begann  Himiltrude,  Tochter  de«  Grafen  Heinrich  L ron 
P.cmbaeh,  im  Jahre  1040  und  wurde  von  Ekbert  I.,  Grafen  von  Neu- 
tra*, roflendet  — Patron:  B.  M.  V.  — Aufgehoben  in  Mir*  1803 
voa  Kurfürsten  Max  Joseph  ron  Bayern.  — Zum  Stifte  gehörte  die 
Propstei  Gloggnitz  in  Nied<*ri*torretch  (Bistum  Wien,  Bezirk  Neun- 
fach») und  die  Herrschaft  Mönchwald  in  Steiermark  'Bezirk 
Yono). 

Literatur. 

i)  Äbtereihen.  — Historische  Beschreibungen.  — Urkun- 
den. — Neerologium  etc.: 

Bruedhus,  Sapplem.  S.  100 — 110.  (Mit  Reihe  der  Äbte 
tii  1553.) 

Codex  Tradition  um  Mon.  Fonnbaceuais.  (Urkundenbuch  de« 
Luide«  ob  der  Enns,  I.,  619 — 782.) 

Erhard,  Dr.  Alexander,  Historiach-topographieche  Notizen  Ober 
P:rabsch.  (Verhandlungen  des  historischen  Verein«  ron  Nieder- 
hyera,  40.  Bd.  (1904),  8.  175-207.) 

Hundiue,  Metropolis,  II.,  8.  220 — 226.  (Mit  Reihe  der  Äbte 
ba  1918,  aber  ohne  Zeitangaben.) 

Klampfl,  Geschichte  der  Grafschaft  Neuburg.  (Verhandlungen 
Im  historischen  Vereines  von  Niederbayern,  XI.  Bd.  (1865),  S.  55 
k*  «#.)•) 

Iamprecht,  Beechreibnng  der  Stadt  Schaerding.  Wels,  1860.*") 

Lexikon  ron  Bayern,  Ulm,  HL  365. 

Mon.  boiea  (1765),  IV.,  8.  1 — 213:  1)  Reihe  der  Äbte  ron 
1106—1755,  S.  6 — 8.  — b)  Genealogia  Comitum  Neuburgensium, 
i 0—11.  — «)  Codex  Traditionum  r.  c.  1094  — 1289,  161  Nummern, 
8.  11—126.***)  — d)  Diplomatariuni  raisceilum  ron  1114—1570, 
% Urkunden,  8.  127—208.  — e)  Excerpta  genealogica,  8.  208 
bi  2it 

Motu  Germ.  SS.,  XXIV.,  8.  76 — 77 : Genealogia  Comitum  Form- 
biceaaitiB  et  Neuburgansium. 

Moritz  Jo».,  Geschichte  der  Grafen  ron  Forrobach.  (Abhand- 
lung» der  bayerischen  Akademie.  Mönchen,  1864.) 

Pea,  Theeanr.  Anecdot,  T.  L,  Disaert.  isagogica  p.  LIII. 
Sr-tiiec  aber  die  Bibliothek.) 

Pflngbeil,  n)  Chronik  de«  Schlosses  und  der  Hofmark  Vorm- 
b»*k,  II.  AufL  Passau,  1877.  22  8.  8*.  — b)  Beelsorgsstatiuoen, 
1 147-150. 

Röhm,  Historisches  Alter,  8.  147  u.  folgde. 

Kampier  Angel.,  Historia  sni  monastorii.  (Pez,  Theeaur.  Anecdot 
T.  I,  Pars  III.,  8.  426— 485.)  t) 

Scbegimann  A.,  Saeculariiation,  HL,  1.,  8.  837 — 843. 

Wimmer  J.,  Kloster  Fonnhach.  (Paaaauer  Theolog.  Monats* 
»Aiift,  6.  Bd.  (1896),  Heft  9—11.) 

*(  Eathilt  rentrout  riate  Botin«  ibor  Fornbach. 

")  S«<b*a  Ab«  Parmhwh  8,  4SI — 479. 

Bwmt  I»  Vrk«Bd«  4m  Land«*  ftdarraich  ob  dar  Ent». 

' Hokbt  Ml  ioa  J*ht»  |60*. 

M-martic-ia  MoCrof>olit  8akbargwui*. 


Zimmcnnann,  Churbayeriacher  geistlicher  Calender,  IV.,  S.  353 
bia  364.  (Kurze  Geschichte  mit  Reihe  der  Äbte.) 

(Die  weitere  allgemeine  Literatur  siehe  bei  Lindner,  L c.) 

M88.  Cod.  lat  Monac.,  27.183.  Epitome  historioo-chrono- 
logica  Vitae  ac  Geatorum  Abbatu  m Vambacensium  a Berengero  I. 
neque  ad  modernum  Abhatem  darum.  Ex  Archiro  potissimum 
Gloggnicensi  congesta  a P.  Francisco  Langpartner  ejusdom  coenobii 
profeaso,  p.  t.  Praeposito  in  Gloggnitz  1733.*)  (Rotula  ron  7 m 
Länge,  12  cm  Breite.) 

Neerologium  Fortnbacenae.  Ein  Bd.  kL  4*,  234  Blätter.  (König- 
liches Reichsarchiv  zu  Mönchen,  Form  hach  er  Literalien  G.  XVI. 
Fase.  26.)**) 

B)  Architektur: 

Meidinger,  Beschreibung  (1787),  S.  377—378  und  L (1790), 
8.  100.  (Dio  Stiftskirche  und  ihre  Gemälde.)  — Wecing,  Topo- 
graphia,  III.,  62. 

C)  Biographisches: 

I.  Allgemeines:  Krick  L.,  Personalstand  . . . S.  25—29. 
(Die  von  1803—1857  verstorbenen  Religiösen. 

H.  Specielles:  Über  Wirnto  Abbas  (1108—1127). 

Vita  Wirntonis  auctore  anonymu  Formbacenai  i scripta  c.  1182 
bia  1200.)  — Ausgaben:  1)  Unter  dem  falschen  Titel:  «Liber  de 
vita  beatorum  Abba  tum  Formbacenaium  Bereu  gen  et  Wirntonia  bei 
Pez,  Thea.  Anecdot,  T.  HI.,  Pars  IIL,  8.  339 — 125.)  — 2)  Migne, 
Patrolog  lat  CXCIV,  8.  1425—1444.  — 3)  Die  beete  in  Mon. 
Germ.  88.,  XV.,  2,  8.  1127— 1135.  •*•)  8iehe  sub  D)  Rumpler. 

D)  Literarische  Tätigkeit: 

Vergleiche  Lindner,  Schriftsteller  O.  S.  B.,  IL,  S.  57 — 58,  283, 
Nachtrag  8.  49.  Über  Abt  Angel.  Rumpler:  Oblinger  L.  A., 
Abt  Rumpler  ron  Formbach  und  die  ihm  zugeachriebeoen  «Histo- 
rischen Collectaneen».  (Archivaltsche  Zeitschrift.  München.  Nene 
Folge,  11.  Bd.  (1904),  8.  1— >99.) f) 

E)  Incorporierte  Stationen: 

a)  Gloggnitz,  Propst»  in  Niederösterreich.  Austria  aacra, 
VIII.  Bd.,  8.  308 — 310  und  IX.  Bd.  Supplem.  8.  309.  — Becker  M. 
A.,  Niederöaterreichiache  Landschaften.  Wien,  1879.  8.  119—202. 

— Bruschius,  Supplem.  H.  193—196.  (Reihe  der  Pröpete  bis  1529.) 

— Topographie  ron  Niederöeterreicb,  III.  Bd.,  8.  462—467. 

b)  Mönchwald  in  Steiermark:  Jauiach,  Lexikon  von  Steier- 
mark, II.,  8.  282—283. 

*)  StAlxt  rfch  narb  aal  41«  1‘rVnndea  de«  Archiv*  ron  Forn>b*eh  uad  da* 
.Chronik»*  VtnliKM«'  4m  IHm  Clara«  Fimimiui. 

■*)  Abgvfamt  am  Botrian  4m  XVII.  Jahrli  ändert«?  nach  Verla*«  atne«  ilteroa 
N’wloKlum«,  (Ua  nicht  mehr  vorhandan  int.  Enthill  «ach  Namen  «im  den  XV.  Jahr- 
hundert« and  nicht  bia  nr  Mitte  dm  XVIII-  Jahrhunderte«. 

Biabw  Z«it  Oerhob  von  IMctborobari;  «Lt  de«  Vwfimr  der  «Vita“,  «u  tho 
Kjoalar  and  Wattenbunh  ihm  «bgcKproebon  wird.  (Yargl.  Riciler.  Fervrhan^nu  rar 
dvalxi^u  Ooech lebte,  XVIII.,  8.  M7.) 

t)  Ventl.  Oofale,  Beript.  nr.  boitar.,  L,  $«-147:  IH  viu  et  MrtpUe  4. 
Rumpleri.  — Dia  Rampior  rufMchriabeaBB  CoUaetanoao  «tobea  Ln  daa  Man.  boiea, 
XVI.,  ö.  BM  698 

18 


Digitized  by  Google 


274 


Bistum  Passau. 


Nr. 

A bte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regit*rUu£ 
(reap.  kommt  ror,  erwlhit,  con- 
finnirt) 

Ende  der  Regierung 

(map.  reaignirt,  tr&nafcnrt, 
abgesetzt  gestorben) 

1 

Selige  Berngcr  (Berenger, 
ringer) 

Be- 

28*2 

urk.  1094 

t 28.  Oct. ')  (1108) 

2 

Selige  Wiernt  (Wirntho,  Wern  to] 

— 

Ende  1108, 1125 

f 10.  März»)  (1127) 

3 

Dietrich  I.  (Theodorich) 

MM 

— 

urk.  29.  März  1139,  11.  Not. 
1146 

f 29.  Juni  (a.  ine.)*) 

in  Palästina 

4 

Bernhardus  I.  (Wernhard) 

MM 

— 

urk.  22.  Mai  1151,  17.  Dec. 
1162  (oder  1163) 

i 

5 

Lcutold  (I.iutold,  Leopold)*) 

«W« 

- 

— 

— 

6 

Heinrich  l.s) 

«►»i 

— 

— 

(Tide  infra  Heinrich  IL) 

7 

Ortolf  L •) 

«Ms 

— 

— 

— 

8 

Bernhard  II.  (Wernhard) 

WS 

— 

urk.  15.  Aug.  1172,  10.  Juli 
1175 

— 

9 

Heinrich  11. 

um 

— 

urk.  14.  Febr.  1179,  Not.  1195 

10 

Goswin  (Gestwicus) 

2*1 

— 

urk.  1204 

— 

11 

Urtolf  11.“) 

2W2 

— 

urk.  1.  Not.  1210, 1 7.  Aug.  1230 

t 1230») 

12 

Heinrich  III.  (Heidonricus) 

anci 

— 

urk.  1233 

— 

13 

Conrad  I. 

Prof.  v.  Niederaltaich 

2*1 

— 

urk.  22.  Aug.  1235 

1 

1 

14 

Gerholius 

2»’. 

urk.  c.  1240 

— 

15 

Otto  I. 

am s 

— 

urk.  1260  u.  1276 

“ ! 

16 

Ortolf  III. *•) 

aw; 

— 

— 

— 

17 

I’ilgrim 

— 

— 

f Tor  1289“) 

18 

Heinrich  IV. 

2WW 

_ 

urk.  1289 

f c.  1308*») 

19 

Marquard 

aooo 

— 

urk.  11.  Apr.  1300 

20 

Heinrich  V. 

aooi 

urk.  13.  Mai  1308 

— 

21 

Job 

am» 

— 

urk.  1321.  1326 

— 

'I  Die  meisten  Necrologien  tu  dieawn  Tage;  Ncx.  8.  Emmeram  u.  Ober&ltaich:  29.  Oct  — *)  Nrr.  Forabach,  Admont,  8.  Florian 
Kremsmünater,  S.  Lambrecht,  Michaelbeuern,  8.  Ruperti  E.  — •)  Ncr.  Forabach,  Göttweig,  KremamttDster;  Ncr.  Melk:  30.  Juni.  — *)  IV 
kundlich  nicht  erweisbar.  Die  Mon.  boica  setzen  ihn  auf  c.  11Ö0  an.  — *)  Ungewiss,  ob  er  chronologisch  hieber  gehört  — *)  Ungewiss, 
ob  er  chronologiach  so  folgte.  (VergL  unter  Nr.  3034  e.)  Nach  den  Mon.  boica  regierte  er  circa  1170.  — *)  Da*  Necrologinm  tod  Oberaltaick 
hat  für  diese  Zeit  30.  Marx  einen  Abt  Heinrich  von  Fornbach.  (Daa  Ncr.  Kremamünstor:  31.  März.)  Die  Mon,  Germ.  Ncr.,  Ul.,  S.  4W 
beziehen  dieses  Datum  auf  Heinrich  IL  Es  kann  aber  auch  Heinrich  L gemeint  sein.  — ">  Siehe  Nr.  3034  e.  — *)  Mon.  boica,  IV.,  S.  6- 
— '*)  Urkundlich  nicht  nachweisbar.  — u)  Mon.  boica,  IV.,  8.  7.  — IB)  Mon.  boica,  IV.,  8.  7;  müsste  dann  reaignirt  haben,  — **)  t nad» 
den  Mon.  boica  1313;  müsste  reaignirt  haben. 

AN t-moi 
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Kr. 

f 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(reap.  kommt  ror,  erwählt,  con- 
flrmirt) 

Ende  der  Regierung  1 

(resp.  resignirt,  tranaferirt, 
abgesetzt,  gestorben) 

42 

Friedrich  (Phedericus)  Swentarius 

m» 

— 

t 21.  Febr.  (a.  inc.)1) 

23 

Engelschalcu« 

«Alter  Fundator*,  vorher  c. 
in  Gleink 

T00I 

16  J.  Abt 

— 

urk.  24.  Aug.  1342,*)  3.  Juni 
1346 

u 

Martin  Fusall 

3006 

— 

urk.  24.  Mai  1351,  5.  Äug.  1356 

f 1.  Aug.  1363») 

■& 

Otto  II.  Wolphius 

»NW 

— 

urk.  1364 

t 15.  Apr.  1387*) 

1“ 

Conrad  II.  Peisser5) 

L infnlatus 

300J 

Neuburg  am  Inn 

urk.  12.  März  1396 

t24.  Febr.  1410») 

27 

Rudolph  de  Steinach 

30<W 

— 

urk.  1.  Mai  1410 

f 2.  Nov.  1418  *) 

tu 

Johannes  de  Poppenberg 

zooe 

— 

urk.  1420,  1434 

f 3.  Jänn.  1435») 

29 

Georg  L 

3010 

— 

erw.  1435 

f 28.  SepL  1438  ») 
is  Wien1”) 

130 

Dietrich  II.  (Theoderich) 

MU 

— 

erw.  10.  Nor.  1438 

1 22.  Juni  1461 »») 

31 

Caspar  I Schinaz 

30  li 

— 

urk.  1466 

+ 16.  Oct  1472») 

» 

Michael  de  Neukirchen 

»13 

erw.  1472 

f 22.  Nov.  1474 

zu  Bruck  (Steiermark)1*) 

33 

Leonhard  I.  Strasser 

»14 

~ 

erw.  7.  Dec,  1474 

f 9.  Not.  1501 ») 

34 

Angelus  Rumpler 

»l& 

erw.  1.  Dec.  1501 

f 6.  März  1513») 

35 

Matthias  Murheimer 

»IS 

— 

erw.  1513 

t 15.  Apr.  1532  ») 

30 

Stephan  Faerher 

an; 

Neuburg  am  Inn 

erw.  1532 

f 20.  Juni  1653»*) 

37 

Wolfgang  L Stingl 

»i* 

Neukirchen 

erw.  1553 

j Jänn., /Febr.  1563  ») 

38 

Leonhard  II.  Prandmayr 

wie 

— 

reg.  9.  J. 

f 12.  Juli  1572  ») 

39 

Christian  Sessler 

:wo 

— 

zuerst  5 Jahre  Administrator 

f 25.  Aug.  1595*») 

40 

Georg  II.  Manz 

30il 

— 

reg.  1 M, 

f 24.  Dec.  1595*») 
zu  8.  Peter  im  Waide  j 

*)  Ncr.  A spach.  Starb  nach  den  Mon.  boica  (IT.,  7)  1333.  — *)  Nach  Bruachius  1338  erwählt;  nach  dem  Tode  Friedriche  wäre  0 Monate 
4»  Abtei  Tarant  gewesen.  — •)  Ncr.  Formbach,  FOrstenzell,  Oberaltaich ; Mon.  boica,  IV.,  8.  7.  — 4)  Bruachius  und  die  Ncr.  Formbach 
lad  Raiteabaalach;  Ncr.  Lilienfeld:  25.  Apr.;  Mon.  boica,  Le.  — •)  Boi  Uundiua:  Peiaalar.  — •)  Ncr.  Formbach;  Ncr.  Tegernsee:  22.  Febr.; 
X<r.  8.  Salvator:  2.  März.  — *)  Ncr.  Formbach,  8.  Lambrecht,  Rottonbuch,  Tegernsee,  Weihenstephan.  — •)  Ncr.  Formbach,  Heiligkreui, 
S.  Lambrecht,  8.  Nico  laus;  nur  Klein-Mariazell : 2.  Jinn.  — *)  Ncr.  Heiligkrau.  — w)  Er  war  auf  der  Heimreise  von  Gloggnitz  begriffen; 

in  Gloggnitz.  — '*)  Ncr.  Formbach  u.  Weihenatephao.  — **)  Bruachius  u.  Ncr.  Formbach;  Ncr.  Weihenstephan:  14.  Oct;  Ncr.  S. 
Sioolaus  u.  Rottenbueh : 15.  Oct  — l*)  Von  seiner  Inspektion  zu  Gloggnitz  h«imkehr«nd ; begraben  in  Formbach.  — *4)  Rotel,  Bruachius 
a-  No.  Formbach.  — u)  Ncr.  Formbach,  Göttweig,  Klein-Mariazell,  Schotten  in  Wien.  (Nur  Heiligkreuz:  5.  März.)  (Siehe  über  ihn 
die  Literatur.)  — *•)  Ncr.  Formbach;  Ncr.  Weihonstephan:  17.  Apr.;  Ncx.  Heiligkreuz:  25.  Apr.  — ,T)  Ncr.  Formbach.  — **)  Ncr.  8. 
Nieolaos;  Ncr.  Attl:  I.  Febr.  (Fehlt  im  Ncr.  von  Formbach.)  — '•)  Ncr.  Formbach  u.  8,  Nicolaua.  — *°)  Ncr.  Fonnbach;  Nor.  S.  Nieolaua: 
24.  Ang.  — •*}  Doc.  Dornest.;  Ncr.  8.  Nicolaus:  27.  Dec. 
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Bistum  Passau. 


Nr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regien# 
(reap.  kommt  ror,  erwählt,  oon- 
finnirt) 

1 Ende  der  Regierung 

(reap.  resignirt,  transfemt, 
abgesetzt,  gestorben  1 

41 

Sebastian  Mayr') 

— 

— 

t 29.  Juli  1614 

42 

Jacob  Endtres 

— 

— 

t 7.  Juli  1618 

— 

P.  Blasius  Tobler 

— 

Administrator  1618 — 1620 

43 

Caspar  II.  Sibcr  *«* 

— 

erw.  o.  1620 

t 11.  Oct  1624») 

44 

[ Benedikt  I.  Heppauer  wß 

Neukirchen 
am  Inn 

— 

t 17.  Jänn.  1645») 

45 

Placidus  I.  Thumb  am 

Hohenw&rth 

— 

t 20.  Apr.  1673 ‘) 

46 

Wirntho  II.  Brunnmayr  am 

Herrenchiemsee 

— 

t 27.  Apr.  1675 
tot  55,  rot  37,  «*c.  3! 

47 

' Aemilian  Gaismayr  so» 

Ottobeuren 

(Schwaben) 

erw.  26.  Mai  1675 

t 3.  Dcc.  1687  *) 
«et  6» 

48 

I 

; Wolfgang  IL  Islinger  «w» 

geh.  SO.  Jino.  1651,  Prot.  8.  8ept.  166», 
Priest.  1675 

Salzburg 

erw.  18.  Jänn.  1688 

t 3.  Sept.  1723 

1 49 

Benno  Weixlberger  «w» 

geh.  18.  Apr.  167»,  Prof.  12.  Ort.  16117. 
Prim.  11.  Nor.  1703 

Passau 

erw.  17.  Oct.  1723 

f 11.  Apr.  1725 

50 

Claras  Fassmann  «osi 

Schacrding 

erw.  17.  Juni  1725 

t 12.  Nov.  1747 
aet  66,  prof.  42,  uc.  41 

51 

Coelestin  Prindl  am 

geh.  2.  De*.  1708,  Prof.  11.  Not.  1726, 
Prinst.  1733. 

Obernberg 

erw.  23.  Jänn.  1748 

t 8.  Sept  1755 

: 52 

Benedikt  II.  Moser  so® 

geb.  14.  Febr.  1720,  Prof.  1«.  Ort. 
1740,  Priest.  1743 

Mauerkirchen 

erw.  17.  Nov.  1755 

t 3.  Mai  1784 

53 

Placidus  II.  Ponigl  mt 

geb.  13.  Not.  174»,  Prof.  8.  Apr.  1771, 
Priest  1774. 

Nieder- 

Schaerding 

erw.  19.  Juli  1784 

1 

aufgeb.  im  März  1803 
f 3.  Juni  1823 
in  Fonnbach 

Nicht  einreihbare  Äbte. 


Conmdaa 

3034  a 

f 18.  Jänn. 

Ncr.  Rottenbuch 

Conradus 

3034  b 

1 t » März 

Ncr.  Admont,  Krem«* 
münater,  S.  1 Ambrecht, 
Raitenhaalach 

Conrad us 

3034  c 

t Apr. 

Ncr.  Lilienfeld 

Dietricus 

3034  d 

t 23.  Juli 

Ncr.  Rottenburh, 
Schacftlarn 

Ortol/ 

3034« 

t 21.  Jänn. 

Ncr.  8.  Lambrecht 

Otto 

3034  f 

t 18.  Oct 

Ncr.  S.  Lambrecht 

*)  Nota:  Bei  den  Äbten  «ub  Nr.  41—46  indna.  findet  sich  in  den  ausgegebenen  Röteln  niemals  die  Zeit  der  Wahl  angegefe»- 
— *)  Ncr.  Fonnbach.  (Die  Rotel  wurde  am  7.  Not.  »««gefertigt.)  — •)  Rotult.  — *)  Ncr.  Fonnbach.  — •)  Rotula. 
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4)  Garsten. 

(1080,  resp.  1108—1787.) 


Ganten  in  Oberöaterreieb,  drra  */»  Stunde  von  Steyr  entfernt. 
Namen:  Steyr- Garsten,  Garetina,  Gestiftet  von  Otaker  III.  Grafen 
da  Traungaues  circa  1080  för  Saecular-Caaowker.  Im  Jahre  1107 
bis  1108  vom  Markgrafen  Otaker  IV.  den  Benediktinern  übergeben. 
Der  erste  Abt  war  der  selige  Berthold,  ein  Profess  von  8.  Blasien 
in  Schwarxwalde.  — Patron:  B.  Maria  Virgo.  — Aufgehoben  von 
lauer  Jos.  IL  durch  Decrot  vom  81.  März  1787,  publizirt  L Mai 
dieses  Jahres.  — Zum  Kloster  gehörte  das  Superiorat  Christkindl 
bei  Steyr.*) 

Literatur : 

A)  B.  Bertholdus,  erster  Abt.  (f  27.  Juli  1142). 

A)  V i ta.  Ausgaben : 1)  Gretacr  Jac.,  8.  J„  Opnsnilum  IV. 
Injfolstadii,  1617.  4*.  — 2)  Pei  Hier.,  Script  r«rum  austriac.,  T.  II., 
S.  130—140:  Vita  B.  Bertholdi  Abbati«  Garateosis  authore  anonymo 
Garstensi.  — Vita  Bertholdi  authore  C.  «*•  3.  Florianensi.  — Epi- 
Uphia.  — Hyrnui.  — Orationes  de  B.  Berthcldo.  — 8)  A.  A.  8.  8. 
Beilud.  27.  Juli,  VI.,  8.  475—480. 

B|  Erläuternde  Schriften:  •)  Res  gestae  B.  Bertholdi 

priroi  Gantensium  Austriae  superioris  Coenobiarchae  Ord.  8.  Bened.  e 
MS.  Vienneosi  et  Garstensi.  Editio  altera;  notis,  epigrammatibus*’)  ali- 
laque  aucta.  Saliahnrgi  (Christoph  Katzeoberger),  1634.  158  S.  kl.  8°. 

— bi  (Anonym),  Ehren-Spiegel,  das  iat  heiliger  und  herrlicher 
Tugend  wandel  Bertholdi  L,  O.  8.  B.  Steyr,  1701.  8*.  — e)  (Anonym), 

I k*tmeichiarh*r  Ehren-Spiegel,  das  ist  heilig  und  herrlicher  Tugend- 
»iniitiL  Bertholdi  I.,  Abtee  des  Klosters  Garsten,  O.  S.  B.,  im  Land 
di  der  Enns.  Steyr  (J.  Jak.  Jahn),  1739.  176  S.  8*.  — d)  Pritx 
Ft.  Xav.,  C.  Reg..  Kurz  gefasste  Lebensgeschichte  dee  sei.  Berthold  I., 
Abt  des  einstigen  Klosters  Garsten  mr  Jubelfeier  am  27.  Juli  1842. 
Liai.  1842.  — Desselben,  Erinnerung  an  das  700jährige  Jubelfest 
dw  leüge®  Berthold  I.  im  Jahre  1842.  Lin*.  1843.  — e)  Der 
»I  Berthold,  Abt  des  aufgehobenen  Benediktiner-Stiftes  Garsten. 
Liaz.  1885.  *** * *****) 

B)  Abtereihen.  — Historische  Beschreibungen.  — 
Urkunden  etc, 

Austria  uexa.  7.  Bd.,  404—418.  (Mit  sehr  mangelhafter  Reihe 
der  Äbte.) 

Bruachius,  Centaria,  II.,  128—133.  (Äbte  bis  1552.) 

Codex  Traditionum  Monasterii  Garstensi«.  (Urkundenbucb  des 
Uades  ob  der  Enns.  Wien,  1852.  1.  Bd.,  111—202.) 

Czerny  Alhin,  n|  Die  Archive  der  Kloster  Garsten  und  Gleink. 

I Mittheilungen  der  Central-Commiaston,  Neue  Folge  V.  Bd.  (1879), 
CXIX  sq.)  - b)  Die  Gleink-  und  Garatncr  Urkunden  auf  der  kultur* 
bstoosehsw  Ausstellung  in  Steyr.  (Steyrer  Zeitung  1884,  Nr.  74.) 

Fries*,  Dr.  Gottfr.,  al  Geschichte  des  ehemaligem  Benediktiner- 
diftes  Garsten  in  Oberfisterrrich  («Studien  O.  S.  B.*,  I.  Jahrgang 

*1  Aa^-wAom  |i*»WWrt«  iLaa  Soft  U PfMUMS®,  di«  meint  -*4r  «Urk  bevölkert 

»*«o  n.  «er,:  |)  Aflurli  )mm  StejT  — t'>  Friacrutatu  — Ri  IUOmk  — 4)  Oirstan  — 

II  •ipMinMint'  — •)  Lw«i*trm  -■  7)  S.  Mat-dalna«  bei  Um  — 8)  IMIs  — t)  NrMntirt 

- 14»  -c*inti«eh  bei  Orimtrarv  — 11)  HUyr  <Ntadti»fi»m)  — lt)  Tarnberz  — 18)  8t. 

*****  — 14 1 W«jw,  MunmtUrti  in  OberOatarrrirh ; usAhwadn  Snalnuahl : 48.000. 

**,  Sech  flpllw,  Kd.  n,  H4.  II,  a Ult  >*  P.  Thoaa*  i|t| 

****•»  0.  S.  I).  rna  '/,«1«falt»n  Vertaner  dieaer  Kplirmiim* 

~>  Bb«  TateeteM. 


(1880),  II.  Heft,  S.  88-106;  III.  Heft,  S.  28—49;  IV.  Heft,  8.  74 
bis  94;  II.  Jahrgang  (1881),  L Bd.,  8.  5—28,  235—252,  II.  Bd., 
S.  40—66,  251—268;  IIL  Jahrgang  (1882),  II.  Bd.,  8.  6—26. 
241 — 248.)  — b)  Die  Wappen  der  Äbte  von  Garsten  in  der  Zeit- 
schrift: Der  «Adler»,  Nene  Folge,  I.  Bd.,  S.  21—42  (mit  historischen 
Notizen).  Auch  separat  1891. 

Froelich  Er  asm.,  S.  J.,  DiplomaUrium  Garsten«*  einen  datum, 
aucturn,  illustratura  ex  collectaneia  manuscriptis  R.  P.  Sigismundi 
Pusch  8.  J.  ei  ex  aliis  monumentis  Opera  R.  P.  Er.  Froelich.  Viennae, 
Auatriae,  1754,  83  8.  4*. 

Hoheneck,  Staende,  In  129 — 138.  (Mit  Reihe  der  Äbte.) 

Kurz  Fr.,  Sammlung  der  vorzüglichsten  Urkunden  des  Klosters 
Garste«.  (In  Deesen  Beytr&gen  zur  Geschichte  des  lande«  Österreich 
ob  der  Enna.  Linz,  1808.  II.  Bd.,  8.  466—564.) 

Ludewig  J.  P.,  Reliquiae  Maouscriptorum.  Francofurti,  T.  IV., 
191—210.  (Diplomatarium  Garsten*«.) 

Mon.  Gern.  88.  IX.,  561—569:  Annalium  Mdlioonsium  Aue- 
tariura  Garsten*«,  450—1139.  — S9.  IX-,  593  —600:  Annalium  Ad- 
muntensium  Continuatio  Garstcnais  1182 — 1257. 

Piliwein,  II.  (Traunkreia),  8.  282 — 288. 

Pritx  Fr.  Xav.,  C.  Regul.,  Geschichte  der  ehemaligen  Benedik- 
tinerklöster Garsten  und  Gleink  im  Lande  ob  der  Enns  und  der 
dazugehörigen  Pfarren.  Linz,  1841.  219  8.*) 

Rauch,  Rer.  auatriae.  8cript.,  L,  5—10:  «Cbronioon  Garsten*«», 
8.  904 — 1257.  (Vide  aupra  Mon.  Germ.) 

Schiffmaoo,  Dr.  C.,  Ein  Rationarinm  von  Garsten  c.  aaec.  XIII. 
(Studien  0.  S.  B.,  Jahrgang  1903,  S.  426—429.) 

Stengeliua,  Monasteriologia,  Pars  II.  (1638),  Monas teria  Auatriae, 
Nr.  4.  Mit  Reihe  der  Äbte  bis  1615  and  der  aus  Garsten  postu- 
Urten  Äbte. 

C)  Architektonisches  und  Kunstgeachichtliches: 

Bergmann,  Dr.  J.  Joh.  Carl  v.  Roeselfeid  i Reselfeldt),  Maler 
im  Kloster  Garsten.  (Mittheilunguo  der  Centrul-Commiaaion  1869, 
14.  Jahrgang,  8.  XV.**) 

Czerny  Albin,  a)  Die  Stiftskirche  in  Garsten.  (Mittheilungen 
der  Central-Commiation,  11.  Jahrgang  (1885),  S.  118 — 125.)  — b)  Die 
Stiftskirche  in  Garsten.  Steyr,  1886.  8*.  (Separat- Abdruck  der  in 
der  «Steyrer  Zeitung»  1886,  Nr.  44—46  erschienenen  Original-Artikel.) 

— e)  Cultnrhistorischer  Rückblick  auf  «lie  Geschichte  von  Steyr  und 
Umgebung.  «Steyrer  Zeitung»  1884,  Nr.  75  und  79.***) 

Geistberger  J.,  Beschreibung  der  Stiftskirche  vun  Garsten. 
(Christi.  Kunstblätter,  Jahrgang  1004.) 

Ilg  Alb.,  Die  Losensteincr  Gräber  in  Ganten.  (Berichte  de« 
Wiener  Alterthums- Vereines,  33.  Bd.  (1884$),  8.  I — 16.) 

•)  A)  (iMrkirhtn  r*n  Qir>Ui : a)  aacii  iar  Kalhatif-U.-»  dar 

AbU  (I— Ml.  b)  JW'.-leo  aua  43  Uar4«rr  l'rkucd^n  von  1U«S— 1609  (R.  ffl  lOSi . 

— r)  U«srkieh4>‘  dar  dum  stifte  in^rptirirtaa  PUrrainn  iS.  10S— 1S4).  — B)  «i«ar*ilrlUe 

von  Gl«»nk  n»)wt  4t  lin««at*o  *at.  ftl«lnkarkand«o  vom  Jabre  loiälSSO  (Bu  HB  bi» 
tlti.  Prlta  l*rin*t  4b«r  l*arthi«fl  »1*1  Mhr,  al»  Frtaw  in  Kinrt  (rMthirhlr 

tob  Oant*a.  Eia»  karr*  Ciewkicht*  tob  Oanlea  oatbSlt  aaoh  daa  Werk  von  Pnt* 
UfwJiWku.  4»r  Htadt  8u  417-  4M- 

**)  llrinct  Nftti»«»  äb«r  diaaaa  r.  1(44  in  Tyr>]  ^nbärtivn  >4V<lunteB  Haler. 
il«r  ln  Diunaton  d*a  Gantaa  dort  14.  JAnnar  ITB4  «tarb,  - Ela«  B1n(fr»f>bi« 

nebat  V«r<*ki.ala  aota*r  KnitUpf*4nkr«  flb«i  Ihn  Milt  Mufcai. 

***j  Hehamlolt  »pvclelt  Oar*ton. 
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Bistum  Passau. 


Lind,  C.  Die  Loeeusteiner  Kapelle  in  Garsten.  (Mitthailangen 
der  Central-Commisoion,  IV.  Bd.  (1878),  & 144,  V.  Bd.  (187#), 
8.  XL— XUV.) 

Pritx  Frau  Xav.  Con.  Reg.,  ft)  Geschichte  der  Stadt  Steyr. 
Linz,  1837.*)  — b)  Die  grösseren  Grabmilcr  in  Garsten.  (Linzer 
Maseums-Blätter  1843,  Nr.  12—15.) 

WuMin  and  Ilg,  Kunsthiatonschea  über  Ganten,  in  den  Mitthei- 
luogen  der  Ontrol-Comminion,  Neoe  Folg»,  10.  Jahrgang  1884, 
I— VIII,  XLVI-UI,  CXXin— CXXV,  CLXXXV-CLXXXIX.) 

D)  Biographiachea: 

a)  Vitae  Abbatum  celeberrimi  atque  diariplinae  religiosae  obser- 
Tontiae  rlarissimi  monosterii  Garsteosis  in  superiore  Aua  tritt  0.  8.  B. 
autoro  M.  Laur.  Susliga,  Polono,  1604.  (Cod.  Bibi.  Melücens.,  Nr.  #99, 
4*.)  Reicht  bis  auf  Abt  Roman  Rauscher. 

b)  P.  Aug.  Dig),  Mim  lieb us  Garateaaia,  Catalogus  Religiosoruin 
Gorstenaium  cum  auccincta  notitia  fundotioois  abbatum  et  coafratrum, 
qaanta  post  tot  tomque  grave«  tem purum  injurias  explorari  potuit . . . 
1778.  Post  mortem  P.  Aogustini  1787  continuatui  a P.  Ernesto 
Koch,  Garatensi  uaqae  ad  a 1792.  (Codex  Gottwicensis  Nr.  881.) 

*)  K&Uihlt  alt  III.  Italajr*  8 «4«  und  f»l««nd*  «ia»  »tujc«head«  (b-Mhr«U>SBir 
der  SUftni'ni*«,  diu  in  «ulnw  GaMhkht«  tob  üuita  nirht  atehl. 


e)  P.  Brneat  Koch  (ProfeaauB  Garstenais),  Biographische  and 
anoali* tische  Denkmäler  vom  au/gehobeoeo  Stift  Steyr-Garsten  1803. 
Ein  Band  381  8.  Folio.  Codex  der  Stifts-Bibliothek  Seiten  Stetten.*) 

E)  Incorporirte  Stationen: 
s)  Christkindl  (Soperiorat)  bei  Steyr. 

Freydenpichl  Ambro«  0.  S.  B.,  Wandenrfirkender  Lebens-Baum, 
das  ist  a a »»er  lesen  e Gnadengeschichten,  so  das  allergn  öden  reichste 
Jean-Kindl  in  dem  Baum  unter  den  sogenannten  Himmel  anweith 
der  Landoffirstlichen  8tadt  8teyr  durch  seine  unendliche  Liebe  und 
Barmherzigkeit  von  1898—1712  . . . denen  annseeligen  Krank-  and 
Breath afften  Menschen  erwiesen.  Steyr  (Joseph  Grünwald)  (1712), 
238  S.  8#.~) 

b)  Frauenstein,  Wallfahrt  ad  B.  M.  V.  visitat.***) 

Pritz,  Geschichte  von  Garsten.  S.  149 — 152. 

*)  JSilcM  gluichMm  diu  Ergdaxoai;  und  FifteMattaj  d«u  MS.  «ab  l).  — Not«  - 
Hter  flndol  sau  alt«  Schriftsteller  to«  Ganten  Teneichnnt  (denn  Zahl  nicht  klein  Lat* , 
Ton  denea  «eitet  ttedeefendero,  «»wohl  bei  ZtegelUuar,  ul«  in  den  Scripten«  O.  8.  B. 
Lnporii  aueteiari  v»raimt  werdea. 

*•)  8.  1-  $4  Gaachirhtliehf»  dbur  die  Wallfahrt  and  de«  Bau. 

•**>  (’rsprtnftich  Maria-Stein  ftoannt.  «nrd«  nerrt  Ton  der  StiftvpCarr« 
M«Un  ana  eeraeiteB,  U«  Abt  Leopold  tob  Ganten  17S4  dort  atee  «igu««  Vealm«;« 
errichtete. 


Nr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  erwählt,  eon- 
finnirt) 

Ende  der  Regierung 
(resp.  resignirt,  traosferirt, 
abgesetzt,  gestorben) 

1 

ö.  ßerthold  I.  (Perhtold) 
Prof.  v.  8.  Blasien 

war, 

- 

im 

l 

t 27.  Juli  1142*) 

2 

Berthold  U. 

aofta 

— 

urk.  26.  Oct.  1143 

— 

3 

Sigehard  (Sirus) 

mm 

— 

urk.  Jilnn.  1 1 51 

— 

4 

Walther 

so »* 

— 

urk.  1.  Mai  1161 

1 26.  Febr.  (a.  ine.)  *) 

5 

Guntherus 

:*» 

— 

— 

fc.  1169*) 

6 

Conrad  I. 

Prof.  v.  Admont 

:mo 

— 

urk.  c.  1169,  24.  Apr.  1179 

t 23.  Oct.  (a.  inc.)  *) 

7 

Marquard  I. 

Prof.  v.  Garsten,  c.  1160  Abt 
bis  1189 

in  Gleink 

— 

urk.  c,  1193 

f 11.  Nov.  1195*) 

8 

Arnhalm 

so» 

— 

— 

f 14.  Aug.  1203  *) 

9 

Hadamar 

wurde  14.  Oct.  1212  Abt  in 

i 

1 

— 

urk.  2.  Juli  1206 

tr.  1212 

f 7.  Nov.  1217*) 

auf  dem  Kmixiug. 

10 

Adalbert  I. 

»44 

— 

o.  1214 

' 

*)  Übereinatinimeod  alle  NecroL  Siehe  oben  über  ihn  die  Literatur.  — *)  Ncr.  Nonnberg.  — •)  Fries,  Geschichte  von  Garstem. 
(Stud.  0.  S.  B.  1880,  3.  H.,  8.  35.)  — *)  Ncr.  Admont  und  Kremamflnster;  Ncr.  8.  Rup.  E.:  23.  Nov.  — *)  Ncr.  Aspach;  Ncr.  Admont, 
Kremsmünster:  12.  No?.;  Ncr.  8.  Ruperti  E.:  3.  Dec.  — *)  Ncr.  8.  Lambrecht;  Friesa,  L e.  — r)  Nor.  Melk. 

mm  in 


Digitized  by  Google 


Benediktiner-Abtoi— -Garsten. 


279 


Nr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(rrap.  kommt  rer.  erwählt,  coo- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 

(resp.  reaignirt,  transferirt, 
abgeeettt,  gestorben) 

!il 

1 

Conrad  II. 

Prof,  t.  Melk,  wurde  1218  Abt 

in  Melk 

— 

urk.  5.  Fohr.  1217 

res.  c.  1217 
f 1224 

14 

Reffinbort  (Reinbert) 
Prof.  v.  Gbttweig 

km 

— 

urk.  1217,  8.  Juni  1210 

t 1 9.  März  (a.  inc.)  *)  ] 

13 

Berthe)  d in. 
(sotes  Inclosus) 

WM7 

— 

urk.  24.  Apr.  1223 

abges.  1233 

(aide  infra) 

i 

11 

\ 

11  rieh  I. 

— 

urk,  1.  Mai  1233,  Juni  1235, 
1239  >| 

Berthold  HI. 

<-  aw; 

— 

reelnetus,  urk.  9.  Aug,  1240 

res.  1243 

IS 

Ortolf 

Prof.  r.  Melk,  wurde  1253  Abt 

am« 

in  Melk 

— 

urk,  1248 

tr.  1253 
t 13.  Aug.  1273 

16 

Gerungus 

aou 

— 

urk.  30.  Apr.  1254 

res.  1258 

wurde  später  Prior  des 
Stiftes1) 

17 

Ulrich  II. 

»Kl 

urk  Mai  1258 

t angeb!.  .1261  *) 

1 

Friedrich  I. 

sooe 

— 

urk.  28.  Oct.  1263,  23.  Apr. 
1281 

f 26.  Oct.  1281  >) 

19 

Marquard  II. 

IM 

— 

urk.  15.  März  1282 

f 28.  Juli  1290«) 

JO 

Gottschalk 

— 

urk.  9.  Juni  1291 

f 10.  Jänn.  1294  ') 

«21 

Ulrich  III.  Widmer 

30» 

— 

urk,  10.  Oct.  1295,  24.  Aug. 
1316 

f c.  Jänn.  1317  ’i 

22 

Otto 

30» 

— 

urk.  22.  Jänn.  1317,  31.  Oct. 
1331 

t 25.  Juli  1333“! 

* 

Heinrich 

a o&; 

- 

urk.  28.  Aug.  und  20.  Oec. 
1333 

■ — l0! 

■u 

i 

Michael 

urk.  9.  Oct.  1335,  ti.  Jänn. 
1351 

f 27.  Jänn.  1352 ls) 

1 

Ob 

Krhard  (Eberhard) 

* *» 

urk.  12.  März  1352,  28.  Ocl. 
1364 

f 11.  Juni  (a.  inc.)  **) 

Nico  laus  von  Venkh 

:weo 

~ 

urk.  19.  Mai  1385 

7 14.  Jänn.  1399 ,s) 

11 

Florian  Tambeck  ss«  Prandegg  *•> 

— 

urk.  Apr.  1399 

res.  1.  März  1419 

’)  Ncr.  Admont.  — *)  Friess,  1.  c.  — *)  Friws,  L c.  — 4)  Friss«,  L c*  — *)  Ncr.  Ossiach;  Nct.  Admont,  8.  Florian.  Tegernsee, 
tßfflM&flnat«,  8.  I umbrecht:  5».  Ort.  Friese,  Le,  - *)  Nct.  Melk;  Nct.  KremsmüiiÄter;  10.  Aug.  — T)  Ncr.  Admont,  Friess.  I.  c.  — 
*i  SaA  den  etnbeiinisohw  Daten  im  Jana.  1317;  Fries«,  1.  c.  (Nach  dem  Ncr.  Plebani  Waldkirrh:  5.  Sept.  1317.)  — rl  Ncr.  Seon  und 
St  Ptebani  Alberti  Waldkirebont.  — '*)  f c.  1334  oder  1333.  (Fries»,  1.  c.)  — u)  Ncr.  Ösriarh;  Admont  und  8.  Lambrecht:  28.  Jlnn. 
' ‘1  8.  Umbrecht,  Ossiach  und  Kremsmünster;  Traunkirchen:  6.  Nov.  (Starb  nach  Friesa  1335.)  — lf)  Ncr.  Admont,  Michaelbenero, 

^«nnBncter  und  8.  Lambrecht 

»löSOrtl 
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! 

i Nr. 

Abte 

Geburtsort 

Beginn  der  Reglung- 
(reap.  kommt  vor,  ©rwihJt,  coa- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 

(ro«p.  reaignirt,  transferirt, 
abgeaetat,  gestorben) 

28 

Leonhard  I.  so« 

— 

urk.  März  1419 

f 1434 ») 

•29 

Thomas  Rantsch  ms 

Steyr 

1434 

res.  Mitte  1442 
t 21.  Juli  1446») 

30 

Friedrich  11.  «w 

— 

conf.  26.  Oct.  1442 

f 14.  Oct  1444») 

31 

Adalbert  II.  so« 

L infulatua  (1458) 

urk.  9.  Mai  1445 

1 10.  Juli  1461 4) 

32 

Berthold  IV.  so« 

— 

erw.  im  Juli  1461 5) 

t 1473 

33 

Bcnedictus  **; 

— 

— 

f 27.  März  1488  *) 

|34 

Leonhard  II.  Knieschenk  (Chue- 
schingk  i ')  so» 

— 

erw.  1488 

f 21.  Oct.  1493*) 

von  »einen  Verwandten  er- 
mordet 

35 

Georg  I.  sc® 

— 

1493 

t 20.  Mai  1495 9) 
Ertrank  in  der  Enns 

36 

Ulrich  IV.  Praunauer  so:o 

Steyr 

1495 

t 7.  Oct  1524») 

37 

Paneratius  Holzner  sen 

Steyr 

erw.  10.  Oct.  1524 

f 28.  Aug.  1537 
su  Wien  im  Schottens  tifte 

38 

Wolfgang  Kronfuss  (Kranfuess)  ®?s 

Garsten 

erw.  1.  Sept.  1537 

f 2.  Juli  1559  *>) 
aet  65 

39 

Anton  I.  Prundorfer  som 

Gatlenz 

erw.  1559 

apostas.,  dannabges.  1 568 

40 

Georg  U.  Lochmayr  sni 

(Prof.  r.  Donauwörth,  von  1565 — 1568 
Administrator  in  Gleink 

— 

erw.  1568 

apostasierte  1574 

| 

41 

Johannes  I.  Spindler  Edler  von 
Hofegg  so» 

geb.  1540,  Prof.  v.  Melk,  wurde  1.  Mai 
1589  Abt  von  Kreuismuoster 

Arnsberg 

(Eiehstaett) 

ern.  1574 

tr.  1589 
+ 31.  Mai  1600 

42 

Martin  Alopitius  so:« 

Salem 

v.  1589 — 1591  Administrator, 

tr.  1600 

Prof.  1586,  wurde  im  Juni  1600  Abt  ron 
8.  Lambrecht 

(Schwaben) 

Abt:  26.  Mai  1591 

t 4.  Mai  1613 

43 

Alexander  a Lacn 
Prof.  v.  Withering, ,f)  geb.  1590,  Prieat 
1580,  Abt  ron  Wilhering  Sept  1585, 
wurde  1601  Abt  von  Kremamünster 

Lugano 

(Canton  Tessin) 

ern.  1600 

tr.  1601 
t 19.  Mai  1613 

*)  Ncr.  Baumburg:  15.  Mai.  — *)  Ner.  Michaelbeuera.  — Nota:  Der  20.  M4n  im  Ncr.  ▼.  Togornsae  ist  «in  K.timulativ-Emtr»£. 
— •)  Ncr.  Tegernw».  — 4)  Ncr.  8.  Lambrecht.  — 6)  Pro  mih  über,  AnnaL  Styreti*.  — •)  Ncr.  Seckau;  Ner.  Tegernsee:  30.  März;  Her. 
Msllemlorf:  25.  Mira;  Ncr.  Admont:  7.  Apr.  — OS0  Brmchiua.  — *)  Friss«  nach  der  Hauschronik.  (Im  Ner.  Niedermltaich  12.  Not.;  Ncr. 
Tegernsee:  12.  Dec.)  — *)  Ncr.  Seckau  and  Tegernsee,  (Der  19.  Jani  im  Ncr.  von  8.  Lambrecht  iat  ein  Cum  uiativ-Ein  trag.)  — *•)  Ncr.  8. 
Lambrecht  — *')  Steogelina,  Monaateriologia.  — lf)  Cf.  Nr.  323»  und  3983. 
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Nr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(mp.  kommt  Tor,  erwihlt,  oon- 
flrmirt) 

Kode  der  Regierung 

(mp.  migoirt,  trAnsferirt. 

abgenetst,  gestorben) 

Ü 

Johann  II.  (Wilh.)  Heller  iu  Ar- 

Staad 

erw.  28.  Juli  1601 

T 28.  Dec.  1613') 

1 

t**rg  ati' 

Prot  18.  Ajir.  1583 

am  Bodensee 

45 

Ant«n  II.  Spindler  Edler  von 

Arnsberg 

Administrator  1613 

transf.  1642 

Hofegg »)  wn 

(Eichstnett) 

Abt  1615 

f 11.  Nov.  1648 

Prof.  t.  Melk  15.  Apr.  1607,  wurde  Abt 

in  Wien 

n den  Schotten  in  Wbo  1642 

4« 

Roman  Rauscher  awo 

Hall 

erw,  31.  Marx  1642 

t 12.  Ort.  1683 

gab.  29.  Jinn.  4804,  Pr.jf.  28.  Ort 
1624,  Prim.  27.  Juli  1620 

(Tirol) 

47; 

Anselm  Angerer  «*i 

Steyr 

erw.  7.  Nov.  1683 

t 29.  Apr.  1715 

geh.  31.  M&rs  1647,  Prof.  1.  Not. 
1665,  Pr.  13.  Not.  1672 

48 

Ambros  r.  Freudenpichl  fFreyden- 

Oberdorf) 

erw  25.  Juni  1715 

f 22.  Dec.  1729 

piebl;  *w 

i~b.  1879 

(Steiermark) 

49 

Constantin  Muttersgleich  »os» 

Frciling 

erw.  25.  Jänn.  1730 

f 13.  Mai  1747 

geh.  25.  Mai  1885,  Prof,  5.  Oct.  1705, 
PtiMt.  22.  Job  1710 

(Nicderüsterr.) 

50 

Leopold  von  Tyil  mt 

Scheibbs 

erw.  6.  Juli  1747 

f 16.  Juni  1767 

Rah.  14.  Juni  1888,  Prof.  25.  JHim, 
1711.  Pr.  1713 

(Niederästerr.  i 

M 

Paulus  Meyer  4>  sw» 

Lauterbach 

erw.  8.  Aug.  1757 

f 30.  Oct.  1 763 

geh.  12.  Den.  1721,  Primt.  1745 

(Oberösterreich 

52 

Maurus  Gurdon  »m 

Weyer 

erw.  12.  Jänn.  1764 

f 17.  Dec.  1786  vor  der 

geh.  24.  Ne».  172«.  Prof.  8.  Nor.  174«, 

Aufhebung 

Prim.  5.  Oct  1750 

(••polt  in  ooemoterio  eomm.) 

Nicht  etnmhbswe  Äbte: 


Alberta« 

3088  a , t 27,  Sagt. 

Bort  hold  us 

3088  b t 13.  Mut 

Otto 

3088i-  | t lt.  Mir» 

{ Ncr.  Lilienfeld 
Nct,  Kmnsreiünster  u, 
Tegernsee 

[ Nct.  Traunkircbao 


0 Von  löl 3 — 1615  Administration.  — *)  Oheim  des  Abtes  Johanne«  I.  — *)  Es  gibt  mehrere  Orte  dieses  Namens  in  Steiermark. 
- *)  Bruder  de«  Abtes  Eren  fort  von  Kremsmöaster. 


I 


I 


! 
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5)  Gleink. 

(1120  bis  1782.) 


Gleink  in  üboröstemich,  1 Stunde  von  8teyr  entfernt,  gestiftet 
vom  Edlen  Arnhalm  tod  Glunik  1120.  — Der  erste  Abt  kam  ans 
dem  Stifte  Garsten.  — Namen:  Glunich,  Gleanich,  Mon.  Glunicente. 
— Patron:  8.  Andreas  Ap.  et  B.  M.  Virgo.  — Aufgehoben  von 
Rainer  Joe.  II.  durch  Deere l vom  6.  März  1764,  das  am  21.  März 
d.  J.  publizirt  wurde.*1) 

Literatur:  Austria  sarra,  VII.  Bd.,  8.  154  — 160.  (Ohne  Äbtereihe.) 
Czerny  A.,  a)  Die  Archiv©  von  Garsten  und  Gleink.  (Mitthoi* 
lungen  der  k.  k.  CeatrahCommission  1879,  8.  111  und  folgende.) 
- Die  Gleink-Garstner  Urkunden  auf  der  kulturhistorischen 
Ausstellung  in  Steyr.  (Steyrer  Zeitung,  1884,  Nr.  74.) 

Hoheneck,  Stände,  I.,  195 — 198.  (Mit  Reihe  der  Äbte.) 

Kurz  Fr.,  Urkunden  von  Gleink.  (Beiträge  zur  Geschichte  des 
Landes  ob  der  Enns,  III.  Theil.  Lina,  1808.  8.  291—365.) 

Pez  Hier.,  Catalogus  Abbatum  Glunicensiura  (anctore  P.  Andr. 
Glunicensi).  (Script,  rer.  austr.,  II.,  329—333.) 

*>  Ltea  Mi  ft  (xiit.-.rirt«  drvi  Pfarrei*« : 1)  Gldak  — 2|  Dietarb  toi  Steyr  und 

*)  Haidenhof»«  ilta*.  AmMtU»)  ia  NladerOrtamdrfe.  *m*ni=i«n  mit  4700  Seelen. 


Pritz  Fr..  Geschichte  der  ehemaligen  Benediktiner-Klöster  Garste« 
und  Gleink.  Linz.  1841.  219  S.  8°.  (Siehe  die  Literatur  über 
Garsten  auf  Seite  277.)*) 

Stfilz  Jodok,  Die  ältesten  Urkunden  de«  Klosters  Gleink.  (Archiv 
för  Kunde  Osterr.  Geschichte-Quellen,  II.  Jahrgang  (1649).  Sette 
257—280.) 

Stengeiiua  Karl,  Monasteriologia,  Pars  II.,  1638,  Nr.  6.  (Mit  Reibe 
der  Äbte  von  1210 — 1031.) 

Biographisches: 

MS.  «Album  Glunicenae»,  die  von  Jahre  1668  bis  1833  ver- 
storbenen Äbte  und  Religiösen  de«  Stiftes  Gleink  mit  biographisch« 
Notizen,  entnommen  den  Röteln  des  Stifte«  Gleink  (sänuntlicfa  in 
der  Roteln-Sammlung  von  S.  Pe  ter)  vom  Verfasser  de«  Monaatacoc». 
1888.  Ein  Faadkel,  4*.) 

Varg,  Pritz.  Baaehreibnug  nad  Gmrlüehta  dar  Stadt  Steyr.  Lina.  1*57.  Ein- 
bUt  8.  SIT— 4M:  Uatofäliek  der  OaarJiMrt»  4aa  Stift«»  lilaiak.. 


Xr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  erwählt,  oon- 
firmiri) 

Ende  der  Regierung 

iresp.  resignirt,  transferirt, 
abgesotzt,  gestorben) 

1 

Ulrich  I. 

Prof.  v.  Garsten 

*0*7 

1125’) 

2 

Marc  wart  (Marquard)  I. 
wurde  circa  1193  Abt  in  Garsten 

*** 

— 

urk.  1175,  März  1189 

|11.  Nov.  (a.  ine.)*) 

3 

Stevenus  (Stevinus) 

*0*8 

— 

urk.  nach  Juli  1207,  19.  Oct. 
1208 

t 12.  Apr.  (a.  ine.)*) 

4 

Kapotu  V 

:m»0 

— 

5 

Chuno 

»Bl 

— 

urk.  15.  Mai  1216 

6 

Piltfrim  iPiligrin) 

xnn 

— 

urk.  12.  Juli  1220,  6.  Sept. 
1233 

-‘1 

7 

Engelbert 

*»i 

- 

_ 

f 21.  Aug.  1251  •) 

8 

Rudolf 

«NH 

— 

urk.  30.  Apr,  1254.  31.  Den. 
1254 

f 24.  Juni  (a.  ine.)’) 

9 

Hermann 

Mm 

— 

urk.  Spätherbst  1257 

_ 

10 

Friedrich  I. 

urk.  10.  Mai  1259.  20.  Nov. 
1261 

*)  Pritz,  Geschichte  von  Gleink,  S.  161.  — *)  Nrr.  Aspach;  Ncr.  Niederaltaich : 2.  Dec. ; Nor.  8,  Ruperti  E.:  3.  Der.;  Nrr 
KremsmQnstcr:  4.  Dee.  — *)  Ncr.  KremsmQnster.  — *)  Ungewi aa,  ob  er  vor,  oder  nach  Chuno  einznreihen  ist.  — •)  Nach  Pritx,  S.  170 
starb  er  1240.  — •)  Pritz,  8.  170.  — r)  Kremsmünster;  Ncr.  Traunkirchen:  28.  Juni. 
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Sr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(retp.  kommt  »or,  erwählt,  ooo- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 

(retp.  resignirt,  tranafenrt, 
abgesetzt,  gestorben) 

11 

Conrad 

MM 

— 

urk.  16.  Juni  1264, 14.Febr.  1277 

1 17.  Febr.  (a.  inc.) ') 

12 

Offo  (und  Otto) 

ÜW7 

— 

nrk.  31.  Mai  1277,  5.  Mai  1311 

+ 21.  Dec.  (a.  inc.)*) 

13 

Wirkhart 

m* 

— 

urk.  18.  März  1313 

— 

14 

Ulrich  n. 

ROM» 

— 

urk.  29.  Sept.  1313 

— 

15 

Engel  schalk  »oo 

wurde  Abt  in  Formbach  ror  Aug.  1342 
ride  Nr.  3004) 

— 

urk.  9.  Aug.  1319, 24.  Apr.  1321 
reg.  16  J. 

tr.  c.  1342 
t c.  1351 

16 

' 

Petras 

1101 

— 

urk.  1 1.  Nor.  1336, 24.  Aug.  1342 

f 27.  Juli  (a.  inc.)*) 

17 

1 

Heinrich 

sioa 

— 

urk.  2.  Febr.  1348, 21. 1)cc.  1372 

f 22.  Apr.  1373*) 

18 

Marquard  II. 

81« 

— 

urk.  1.  Mai  1373,  3.  Febr.  1374 

f Juli/Aug.  1381  *) 

19 

Clrich  ID.  v.  Hinterholler 

8104 

— 

urk.  24.  Apr.  1384, 16.  Oct  1393 

f 12.  Juli  (a.  inc.)*) 

20 

Friedrich  n. 

8106 

— 

urk.  Jänn.  1403 

f 12.  Juni  1436’) 

21 

Wolfgang  I. 

L infulatut,  6.  Mai  1458 

8106 

conf.  26.  Aug.  1436 

+ 22.  Nov.  1466») 

tl 

Martin  «de  Enns« 

.tim 

Enns 

erw.  im  Nov.  1466 

+ 16.  Febr.*) 

23 

Wolfgang  U. 

BIOS 

— 

— 

+ 19.  Dec.  1483  >«) 

24 

Johannes  L 

810» 

— 

erw.  1484 

+ 1492  ») 

25 

Benedikt  I. 

8110 

— 

urk.  1493 

+ 1504  '•) 

26 

Gregor  Grand 

«111 

— 

— 

+ 6.  Febr.  1520  **) 

27 

i 

Thomas  Amfeldt 

811« 

— 

— 

+ 15.  Sept  1539 

28 

Marens 

8118 

— 

erw.  1540 

res.  c.  1549 
+ nach  1552 

29 

Johannes  D. 

8114 

-- 

— 

+ 1565 

30 

Georg  I.  Lochmayr  uu 

Prof.  v.  Dooauwörth,  ward«  1588  Abt  in 
Garsten 

— 

— 

tr.  1568 
apostas.  1574 

i» 

Michael  I.  Bruckfelder 
Prot  ».  Melk 

811« 

— 

1568 

apostas.  1570 

32 

Ahraham  Haggl 

8117 

— 

1570 

abges.  1574 

*)  Ncr.  Kremsmüntter.  — *)  Ncr.  Kremsmünster;  Ncr.  Nonnberg:  22.  Dec.  — *)  Ncr.  Admont  — 4)  Ncr.  8.  Lambrecht,  Kran»- 
Owiach;  Ncr.  Michaelbeuern : 28.  Apr.  — *)  PriU  hat  f 10.  Aug.;  das  Ncr.  ton  Kremamünster:  13.  Juli.  — ")  Ncr.  S.  Lambrecht. 
~ *)  Pnti,  8.  180.  Der  Antrag  am  1.  J&nner  im  Ncr.  von  8.  Lambrecht  iat  ein  ComulatiY-Eintrag.  — *)  Ncr.  Ostiach;  Pritx,  1.  c.  — 
* *«•  Aipach.  Btarb  nach  Pritx  1478.  — *•)  Prit*,  8.  182.  — ")  Pritx,  8.  183.  — '*)  Pritx,  1.  c.  — 1#)  Pritx,  1.  c. 
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Nr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(reap.  kommt  ror,  erwAhlt,  oon- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(reap.  rwignirt,  tranaferirt, 
abgwwtxt  gestorben) 

33 

Georg  11.  (Andr.  Innocenz)  •) 
Prof.  v.  Niederaltaiob  1560 

Sil» 

Bischofsheim 

(Franken) 

benediz.  in  Passau  6.  Juni  1574 

f 18.  Juni  1585») 

34 

Michael  II.  Raab 

Prof.  t.  Seiten  stet  ton 

*11» 

aus  Böhmen 

vor  Juli  1585 

f 20.  Sept.  1599 

35 

Job.  Wilhelm  Heller  sii»* 

Prof.  t.  Ganten,  wurde  1601  Abt  in  Garst«» 

Staad 

am  Bodensee 

— 

tr.  1601 

t 28.  Dec.  1613 

36 

Joh.  Nicolaus  Seldt  si» 

Prof.  v.  Krem  Bin  iinster  8.  Dec.  1597 

Eiclistaett 

Administrator  1601 
Abt  1602 

f 9.  Juli  1608*) 

37 

Valentin  St&mler 

Profess  des  Schottenstiftes  Wien, 
1618  Abt  in  Klein-Mariazell 

Sill 

wurde 

Pösing 

bei  Pressburg 

1609 

tr.  1618 
| 16.  Dec.  1653 

als  Abt  ron  Mariazell,  aet.  81 

38 

Benedikt  II.  Schraffuagel 
Prof.  v.  Kremsmftnster  13.  Juli 
Pr.  1613 

sin 

t609, 

München 

Administrator  1621  — 1631 
Abt  12.  Jänn.  1631 

f 3.  Apr.  1648 

39 

Augustin  Kausler 

siet 

— 

enr,  1648 

res.  Ende  1658 
f 7.  Jänn.  1659 

40 

Coelestin  von  Pestaluz  «m 

Prof.  v.  KremamGnat«r,  g«b.  28.  Oet-  lttltt, 
Prof.  2b.  Min  1K37.  Prim.  2.  F.br,  1843 

Wien 

installirt  19.  Jänn.  1659 

t 7.  Fcbr.  1678 

41 

Rupert  I.  von  Kimpllern  *10 

•Alter  Fundator» 

Prof.  v.  Kremsmlinster,  geb.  18.  Sept  1638, 
Prof.  30.  Nor.  1665,  Prim.  1.  Nor.  1663, 
Prof.  jubila«UB  30.  Nor.  1705 

Salzburg 

erw.  30.  Not.  1 078 

f 6.  Dec.  1708  in  Linz 
(Hepult  io  Gtank) 

42 

Rupert  II.  v.  Frcysauff  zu  Keudegg 
geb.  1676  si*i 

Salzburg 

• 

enr.  28.  Jänn.  1 709 

f 27.  Apr.  1735  in  Linz 

43 

Andreas  v.  Bchwandtner  sis? 

geb.  12.  Jänn.  1696.  Prof.  24.  Sept  1716, 
Prim.  29.  Sept.  1720 

Stadelkirchen 

erw.  29.  Juni  173f> 

f 25.  Mai  1762 

44 

i 

Wulfgang  111.  Holzmayr 
geb.  1720 

SIS» 

Steyr 

ervr.  1762 

aufgehob.  21.  Mai  1784 
f 27.  Nov.  1791  in  Enns 

Nicht  eiureihbare 

Bertholdu* 

3128a  1 

f 15.  Sept 

Johannes 

3128b 

t 4.  Sept 

Marquardt»» 

3128c 

t 26.  M&rz 

Murquurdu» 

3128d 

f 13.  Juni 

Ulrich 

3128c 

t 25.  No». 

Wolfgang 

3128  f 

t 22.  Oet 

Wolfgang 

3128g 

t 19.  Jänn. 

Abte: 

Nr.  Admont 
Nor.  Aspach 
| Nor.  KremsmünBter 
! Nor.  Admont 

[Not.  Michael beuem: 
10.  JuniJ 
Ncr.  Lilienfeld 
Nor.  Aspach 
Ncr.  Aspach 


*)  Bein  Familienname  ist  unbekannt.  Innocenz  war  der  Professnamc.  — 9\  Vergl.  Lackner,  Memorial«.  S.  56—47,  IM.  (Das  Nor. 
von  Aspaoh  hat:  f 11.  Mai.)  — *)  Nor.  Nonnberg,  8.  Paul  und  8.  Lambrecht;  Nor,  Formbach:  9.  Juni. 
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#)  Wöftwrig. 

(circa  1083,  re«p.  1004.) 


Gdttwelg  bei  Krern*  in  Niederfatcrreicb.  Gestiftet  vom  Bi- 
wMe  Altmir.n  Ton  Paaaau  circa  1083  flr  Begular-Oanoniker  rl«*a 
fca%en  Augustin.  Vom  seinem  Nachfolger,  dem  Bischöfe  Ulrich, 
1064  dun  Benediktinern  Übergeben  und  mit  Mönch«!  ton  8.  Blasien 
im  Scbwirzwald*  besetzt.  — Namen:  Koetwik,  Kotwich,  Koettwein, 
M.  Gottwicenae,  Goettweih.  — Patron:  B.  M.  V.*) 

Literatur. 

V|  Allgemeines.  — Chroniken.  — Äbtereiben.  — Histo- 
rische Beschreibungen.  — Urkunden: 

Beseel  Gottfried,  Chruoicon  Gottwirenae  seu  Anoalcs  liberi  et 
owapti  Monastcni  Gottwiceusis.  Turnus  l.  (Prodromus)  Typis 
Muaasterii  Tegernsee,  173*2.  Bega)  Folio.  Par*  I.  8.  1 — 440;  Par*  II, 
S.  441—990  ,'indna.  Register).-*} 

Dungel  Adalb.,  Stift  Gflttweig,  (Brunner,  Benediktinerbuch, 
& 125 — 1! iO.) 

Fuchs  Adalb.  (and  Dunge)  Adalb.),  Urkunden  und  Regesten  sur 
Ottduchte  dee  Be oediirU ner- Stifte«  Göttweig.  (Fontes  rer.  aastr. 
H Abtbeiltmg,  Bd.  U,  52,  53  [1001—1908]):  L Theil,  8.  1-815. 
ürkaadeo  von  1056— 1400;  II.  Theil,  8.  1 — 690.  Urkunden  vo« 
1461-1468;  III.  Tbeil,  8.  1— 426,  Urkunden  von  1408—1500.  Im 
Gaaun  2277  Urkunden.  •■*) 

*i  DU  lUapttSDftnit  cU*  wtift«  W4*ht  in  d«  SMiMtr*  *of  Saat  Ijoui*  ; <■« 

11  Bit  orr*  42  900  SmIm. 

**l  Dmr  Pr*dn<u«>  nt  nu*  raiefe#  l"»nd|frubf>  diplMUtmrbta,  kMtnriMkm  uad 
t^cnfftUdwQ  W1««m  und  bst  da»  YmImw?  f*r  all«  PolgaMlt  «»•  «braonalla  Ktal- 
k»C  uta  da«  Ü*|»bCaii  lUiunchUad*  a«wkli*ft.  Audi  ia  t;  |Hvn|i4i«rlMt  Hi  Mir  kt 
ü *aUt»r«r«rfc.  Kits«  i«m*lekl*  da*  ftiift«  «»(Mit  daa  Werk  • l'Twdrviim«i  nirht  ud 
UH»  im  IabaJt  dm  «ä|pasUj«lien  .CkroBKoa  Oott*irrn«*4  bildaa  w4Wn,  daa  bi*  ur 
Stada  «irkt  anebtaa.  TaUAflbiKb  baidUao  vir  k«ta«  dna  Sun«  inUtadir. 

*h«aiaiMi  »Baaaa  gvnSgaa  Jaslarh  usd  4«  Artikel  in  da»  .Tui»<tfT*i>hU*  »*a  Niaier- 
♦danajrfc  VwgJ.  Df.  P.  Alfcait,  «Gottfried  Bbm«1  oad  daa  Chrotdro*  Üqttwicw.* 
:Fwlba»tear  DU«»m- Artidr.  «.  Bd,  IST»,  ft.  *11-  »SO-»  — Ckar  daa  **JUck«4  d«a 
MUt  nftdrarklaa  11.  Talta  du»  .Omm*-*a  < >oU«kniiM*  »eryl  il«m  Artikel  dm 
P Fnadrh-b  Blatutanrw  »’*>  Uii«aaic  tu  ,Ar»bi«  d«t  i -mell'ebart  rät  Sitar*  dcwtxkn 
btaUrU«*.  IT.  Kd-,  llt*.  B.  m -»44. 

"*■  Ita  Appoftdil  «Mi  9-  Talla  ft.  M;  -**»  ••athAlt  ■>  ßtn  Vftnlmpuai  da* 
*tft»  (*4tt«a|«.  (S.  Idl—üM.)  — Ort»!«*««  Aldialaai  CkiU« ineftalaai  toa  lü*4  ISO» 

ui  Ce%a«aitar.  »S.  ?»A  — 9SS.I  — «•)  ¥ rigmnolo  »ia»  « 'aUcdariuiai  l<u  dnm  Stift« 
S-  ffia®**  *af  da«  ft»hw«rr*alde  vom  iakra  |OT6  and  tu«  Stift«  Ot>tt»*ifr  rlir«  r«n 
***  Itfi  uad  1000.  |S.  m-  *M.»  — 4)  fi4Uwa«rw  Jahrta«*  rS  Oft»  •**->  — 
*i  ^JtWaAiapBirfatooimi  d«r  >Mtl«vi|r*r  N-mtw>ii.  «B.  957-9*3  J 


Holder  G.,  Arehhologiocho  Nutzen  Aber  Göttwdg.  (Archiv  für 
Kund«  ÖetorreichiMbor  Geechiebto-Quellen,  5.  Bd.  (1850),  8.  523 
bia  540.)*) 

Janisch  Aem.,  Kurz  ahgefamte  Getcbicbte  des  uralten  Bene- 
diktiner-Stifte* Göttweig.  Wien,  1820.  152  S.  kl.  8“. 

Karlin  W.,  Das  Saalbuch  des  Beoediktiner-Stifte«  GAttweig. 
(Foote*  rer.  austr.,  II.  Abtheü.,  8.  Bd.  (1855),  8.  1— 440.)**) 

Muii.  Germ,  hiiti  SS.,  IXn  600—004:  Annale«  Gottwicmsea 
1068—1085,  1125-1140,  1208-122«.  — SS.,  X1U.(  305—306: 
Catalogn»  Abbatura  Gottwicenaiuro  u*q.  1439. 

Pe*  H.,  Catalogu*  Abbatum  Gottwioeniiuin  1091—1004.  (8cript. 
rer.  auatr.,  II.,  8.  278—286.) 

Stengeliu«  Car.,  Monasterioli^ia,  Pars  IL  : 16118 1,  Nr.  3.  (Serie« 
Abbatum  1094—1636  mit  Bild  des  Stiftes.) 

Topographie  von  Niederöstmeich,  III.  Bd.  (1893),  495—584. 
Reibe  der  Äbte  nebst  kurzer  Geschichte.) 

B)  Bibliothek: 

»)  Tergl.  oben  Heider.  — b)  Reichart  G.,  Einige  Incunabeln 
der  StifU-Bibüothek  in  Gtittweig.  «Serapeum»,  13.  Bd.  (1852),  8.  53 
bi*  50,  87-95,  153—161,  217-  224,  225-232,  241-250,  263  bi* 
272;  17.  Bd.  (1856),  B.  17-28. 

C)  Biographische*: 

Janisch  A.,  Abt  Leonh.  Grflndlberger.  Wien,  1812.  — 
Scheichen berger  L.,  AM  M.  Klein  in  der  ZeiUchrift:  «CartnUiia>  von 
1816,  Nr.  27.  — Albert,  D.  P.,  Abt  G.  Bessel.  Siehe  oben  die 
Nota  zum  Chronicon  Gottwicense. 

’f  FntkAlt  Nachfiph<»*ii  älwr  41«  4«  Arrhi*  aad  dt«  < iraNmnaunimite 

da«  Stift*« 

**)  Hat  au«’*  d«a  Tit»l  ,.r«d«z  Traditiaaa«  Monatarii  tMittalraaM«'*.  Itar  Ia- 
halt  .'t  di««r:  a|  Du  SaalW-fc  mit  31»  Vrirasd««,  H.  1 — 44«.  |V«a  ist  — 10* 

ftndat  ütk  di*  Bmhe  ist  Abts  »oa  <r4tt«*iit  r,,n  10*4— IMS  ti*4Ht  «ine«  ComaMntar; 
h«n»i  abar  M Parka,  l'rtuad«n  «t».)  — b>  DU  Slteaten  ('rknudan  da«  MiPt«a  ran 
n»S*— 1800,  Au  Slfek«.  »S.  *47—4*1.1  i AU«  4Ua«  »**  b<Mrb«.t«ri  and  iMrainarmrab«) 
»»a  Fuch«  L ft.) 


Ä !j  t f 

Beginn  der  Regierung 

Geburtsort  lre*p.  kommt  vor,  erwählt,  cou- 

firroirt) 

Ende  der  Regierung 

(reap.  reaigmrt,  traruferirt, 
abgeaetzt.  gestorben) 

i 

Kartmaun 

.112» 

urk.  11.  Sopt.  1094 

y ■>.  Jänn.  1114  -j 

i Prof.  v.  S.  Buticn*) 

1 

reg.  C.  21  .1- 

ertrank  in  der  Dunau 

Krdiinfridus*) 

*12»  a 

j 

’)  War  auch  1096  Abt  zu  Kempten  und  8.  Ulrich  in  Augsburg  und  erster  Abt  zu  8.  Lambrecht  in  Steiermark  (1102).  — ’)  Ner. 
'•»•ttatig,  8.  Lambrecht,  Ossiach:  2.  J&nn.;  Kremsmftnster,  Zwiefalten  und  Dietisen  1.  Jüan,  und  letzteres  abermals  am  3.  Juli:  Ner.  Otto- 
lezrttt  und  Ursberg:  3.  Juli.  — *)  Stellvertreter  des  Abte*  Hartmann  wahrend  »einer  Abwesenheit. 

*12»— tltta 
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Bistum  Passau. 


Nr.- 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(reep.  kommt  vor,  erwAhjt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung  j 

(reap.  resignirt,  traoafmrt, 
abgeeetxt,  gestorben) 

2 

Nanzo 

xiso 

— 

— 

f 5.  Febr  1125») 

3 

Calhochus  (C'hadalhohus) 

81X1 

- 

c.  Febr.  1125 

1 26.  (od.  27.)  Jinn.  1141»i 

4 ! 

Gerhohus 

xiSä 

— 

c.  Febr.  1141 

res.  1150 
t 12.  Sept') 

6 

Wernher 
Prof.  ?.  Frieding 

S133 

— 

urk.  Dec.  1151 

t 19.  Nov.  1154*) 

6 

Friedrich  I. 

8184 

_ 

c.  1156  bis  anfangs  1157 

. f 27.  März  (a.  ine.)4) 

7 

Johannes  I. 
Prof.  ▼.  Admont 

SIS* 

— 

vor  1.  Mai  1157 

t 8.  (oder  9.)  Dec.  1174«) 

1 8 

Rudmar 

81M 

— 

j Ende  1174 

f 3.  März  1200 ») 

9 i 

Chunradus 

M 

— 

c.  März  1200 

1 13.  Febr.  1202») 

10 

Wezilin  (Wezilo) 

3188 

— 

c.  Febr.  1202 

res.  nach  17.  Apr.  1231 
t 16.  Juli  1231*) 

11 

Heinrich  I.  von  Nalb 

XI» 

— 

vor  16.  Juli  1231 

j res.1*) 

12 

Heinrich  II.  Zahn  (Dens) 

XI 40 

— 

1232  und  c.  1237 

13 

Hartwik 

8141 

— 

c.  1237  bis  c.  1245 

abges.  1245 

14 

Heinrich  IH.  de  Ratolsdorf  (Roders- 
dorf) »i« 

c.  1245 

res.  nach  Dec.  1256 

15 

Helmwik 

8141 

anfangs  1257 

f im  März  1279  ") 

16 

Hermann 

8144 

c.  März  1279 

res.  vor  25.  Juni  1286 
f 2.  Jänn.  (a.  ine.)  '*) 

17 

Heinrich  IV.  de  Meyerling 

HU 

— 

urk.  Juni  1286 

f 11.  Aug.  1309'*) 

18 

Petrus  1. 

814« 

— 

urk.  24.  Apr.  1309 

f 17.  Oct  1316'*) 

19 

Marquard  de  Weissenburg 

n<7 

— 

urk.  Mai  1317 

f 22.  Juli  1323'*) 

20 

Otto 

81«  | 

— 

urk.  1323 

f 12.  Jänn.  1335") 

»}  Nor.  Klein-Mariazell  und  S.  Lambrecht;  fehlt  im  Ncr.  r.  Göttweig.  — *)  Ncr.  8.  Ruperti  C.:  20.  Jänn.;  Ncr.  8.  Florian,  Elein- 
Mariazell,  Kremamünster,  S.  Lambrecht,  Klosterneuburg:  27.  Jinn.  — •)  Ncr.  KmnsmQnater;  f wahrscheinlich  llftO.  — *)  Mod.  Germ.  8S., 
XII,,  B.  243  (mit  der  Bemerkung:  «Diabulids  conailiia  oodsua»)  and  die  Ncr.  Admont,  S.  Emmeram,  Kloaterneaburg,  Millstatt,  Niederahaich. 
Nonnberg,  Oberaltaich,  Tegernsee.  — •)  Ncr.  Admont.  — ■)  Ncr.  Admont:  B.  Dec.;  Kloaterneaburg  und  S.  Ruperti  B.:  8.  Dec.;  Ncr.  8 
Lambrecht:  8.  Jinn.  — *)  Ncr.  Admont,  8.  Andreas  a.  d.  Traisen,  Windberg.  — *)  Ncr.  Kloeteroeuburg;  Ncr.  Niederaltaich:  12.  Mal  — 
*)  Ncr.  Göttweig.  — *•)  Trat  in  den  Dominikanerorden  ftber;  Todeazeit  unbekannt.  — u)  Re«,  oder  t c.  1237—1238.  — **)  Ncr.  Daß- 
Mariazell:  1.  Mira;  Ncr.  Kremsmünster:  10.  Mira.  — **)  Ncr.  Göttweig  und  Kledn-Mariazcll;  Ncr.  8.  Ruperti  G.  abweichend:  12.  8ept  — 
'«)  Ncr.  Göttweig.  — “)  Ncr.  S.  Lambrecht;  Ncr.  Göttweig:  18.  Oct.  — '*)  Ncr.  8.  Lambrecht  — lf)  Ner.  Göttweig. 
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Sri  Abte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  erwählt,  ooo- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 

(r«sp.  resignirt,  transferirt, 
abgesetzt,  gestorben) 

21  Wolfgang  I.  de  Altenburg  (Wul- 
fingus,  Wilfingus)  n« 

— 

urk.  28.  März  1335 

f 8.  Nov.  1354  ') 

22  Dietrich  (Tbeodericus) 

3150 

— 

urk.  Nov.  1354 

res.  1359 

f 16.  Febr.  (a.  ine.)*) 

■23  Johanne«  II.  von  Talarn 

siai 

— 

urk.  Deo.  1359 

f 16.  Juni  1360*) 

21  Clrich  L Tozenboeck  (alias  Tozen- 
bacher)  «im 

— 

urk.  15.  Aug.  1360 

t 19.  Sept.  1370») 

‘25  ; Clrich  II,  FircMelder 

S1U 

- 

urk.  11.  Nov.  1370 

res.  vor  Sept,  1 385 
f24.  Jänn.  1403») 

26  Friedrich  II.  Techler 

8154 

— 

vor  Sept.  1385 

abgeg.  Ende  1398 

27  Johannes  III.  Radcndorler  (Rohm* 
dorfer)  tu» 

— 

urk.  Apr.  1399 

f 27.  Juni  1402*) 
an  Gift 

28  Petrus  II. 

3154 

8.  Pölten 

erw.  18.  Aug.  1 40'2 
urk.  19.  Sept.  140*2 

T 24.  Dec.  1431  >) 

28  Lucas  von  Stockstall 

<157 

erw.  27.  Dec.  1431 

t 22.  Sept.  1439«) 

30  Thomas 

tue 

— 

urk.  8.  Nov.  1439 

t 10.  März  1444») 

31  Johannes  IV. 

115» 

— 

urk.  24.  Apr.  1444 

t 8.  Sept.  1444  *•) 

32  Wolfgang  II.  v.  Retz 

1160 

— 

urk.  Sept.  1444 

res. ,l) 

t 11.  Febr.  I4861») 

33  Martin  Matschauer 

3161 

— 

erw.  vor  IG.  März  1457 

t 1.  Mai  1468'») 

{34  Laurentius  Grucber 

Prof.  t.  Melk,  vorher  21  Jahre 
Klein-Mariazell 

31« 

Abt  in 

Graz 

erw.  nach  Mai  1468 

t 26.  Dec.  1481  ><) 

35  Erhard 

; 

3163 

Steyr 

(Oberösterreich) 

erw.  31.  Dec.  1481 

1 14.  (bis  16.)März  1489'®) 

36  Matthias  I.  Scbathner  (»Schach ner) 

.1164 

Krems 

erw.  20.  März  1489 

• t 11.  Juli  1507  '*) 

• 37  j Sebastian  I.  Draxl 

i 

3166 

Wasserburg 

(Oberbayern) 

erw.  19.  Juli  1507 
eonf.  1.  Sept. 

T 23.  Aug.  1516 

*)  Ncr.  Lilienfeld;  Ner.  Göttwsig:  9.  Nov.  — *)  Ncr.  Uöttweig.  — 4)  Ncr.  Admont.  — 4)  Ncr.  Admont,  Göttwsig,  8.  Lambrecht. 
- *)  Ncr.  Göttwsig.  — *)  Ncr.  Göttwsig,  Xonnberg  und  S.  Lambrecht.  (Vorgl.  Font.  rer.  austr.,  II.  Abthoil.,  Bd.  VIII.,  8.  102.)  — 
’l  Ncr.  Göttwsig;  der  Grabetein  irrig  143*2  (ohne  Mooat);  Ncr.  Kremsmünatur:  10.  Jlnn.  — •*  Ncr.  Göttwoig,  Kremtiinünster.  Klein-Mariazell 
Düd  Grabstein;  8.  Pölten;  23.  Sept.  — •)  Ncr.  Göttwsig,  Kremsmünster,  Ossiach,  8.  Pölten;  Ncr.  Admont:  11.  März.  — ,0)  Ncr.  Göttwsig; 
& Polten:  9.  Sept.;  Ncr.  Kremsmünater : 13.  Sept.  — “)  Am  23.  Mai  I4M  aoceptirte  Papst  Nioolaua  V.  die  Resignation,  blieb  noch  Abt 
bi*  9.  Jinn.  1457 ; wurde  dann  Pfarrer  zu  8.  Veit  an  der  Gölten,  worauf  or  auch  resignirte.  — IT)  Ncr.  Göttweig  und  Tegernsee;  Ncr.  S. 
Pölten:  12.  Febr.  — lr|  Ncr.  Göttwsig  und  Klein-Mariazell;  Ncr.  Tegernsee  und  8.  Pölten:  30.  Apr.  — M)  Ncr.  Göttwsig,  Klein-Mariazell, 
S.  P4t«ot  Tegernsee,  8.  Ulrich.  — u)  Ncr.  Klein-Mariazell;  Ncr.  Göttwsig:  10.  März;  Ncr.  Tegernsee  und  Niederaltaich : 15.  März.  — 
Grabstein  und  Ncr.  Göttweig  und  Kfein-Msriazell ; Ner.  8.  Pölten:  10.  Juli. 
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Bistum  Passan. 


Nr. 

Abte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

Ende  der  Regierung 

(resp.  kommt  vor,  erwählt,  con- 

(resp.  reaignirt,  tranaferirt, 

firmirt) 

abgesetzt  gestorben) 

38 

Matthias  11.  de  Znaim 

8166 

Znaim 

erw.  27.  Aug.  1516 

f 13.  Oct.  1532 ») 

39 

ßartholomaeus  Schönleben 

31«; 

Altdorf1) 

erw.  16.  Oet.  1532 

f 20.  Aug.  1541  ’) 

(Bist.  Augsburg) 

4t  J.  alt 

40 

Placidus  innten  Johannes) 

sie* 



erw.  23.  Aug.  1541 

res.  20.  Dec.  1542 

Prof.  t.  Ottobeuren 

f 26.  Dec.  1542 

41 

Leopold  Rueber 
Prof.  r.  Altenburg 

:»* 

— 

erw.  ft.  Jänn.  1543 

f 5.  Aug.  1556*) 

42 

.Michael  Herrlich 

3170 

Weinheim 

erw.  28.  Juni  1564 

res.  21.  Not.  1603 

Prof.  t.  Heilt,  geb.  1520 

(bei  Heidelberg) 

t 23.  März  1609 

in  Furth 

43 

Georg  I.  Schedler 

SKI 

Altdorf 

erw.  21.  Not.  1603 

t 8.  März  1610») 

Prof.  t.  Göttweig,  geb.  c.  1568 

von 

bei  Weingarten 

20.  Nov.  »601—1604  Abt  in  Mariazell 

(Schwaben) 

44 

Georg  II.  Falb 

SK« 

Admont 

install.  15.  Juli  1612 

t 23.  Mai  1631 

Prof.  v.  Garsten,  geb.  24.  Apr. 

1578, 

in  Wien 

Prof.  1504,  Prim.  28.  Sept.  1607 

45 

David  Corner 

SKS 

Hirschberg 

erw.  15.  Juli  1631 

f 9.  Jänn.  1648 

geb.  1585.  zuerst  Waltpriester, 
H.  8ept  1626 

Prof. 

t Schlesien) 

46 

Gregor  Heller 

8174 

Dinzingcn 

erw.  28.  Apr.  1648 

f 24.  Sept  1669 

geb.  1603,  Prof.  21.  Dw.  1822 

bei  Garsten 

in  Wien 

47 

Sebastian  II.  Eder 

SKS 

Wasserburg 

erw.  5.  Nov.  1669 

f 17.  Mai  1672 

geb.  1836,  Prot  19.  Jüan.  1653 

(Oberbayern) 

! 

48 

Johannes  V.  Dinzet 

SI76 

Danzig 

erw.  24.  Juni  1672 

f 10.  März  1689 

geb.  1642,  Prof.  10.  Apr.  1664 

in  Wien 

49 

Berthold  Mayr 

8177 

Unternalb 

erw.  14.  Mai  1689 

t 25.  Dec.  1713 

geb.  1.  Apr.  1640,  Prof.  10.  Apr. 
Prim.  13.  Nor.  1664 

1662, 

bei  Retz 

50 

Gottfried  Bessel 

817* 

Buchen 

erw.  7.  Febr.  1714 

f 22.  Jänn.  1749*) 

geb.  5.  Sept.  1672,  Prof.  21.  Juli  1693, 

(Unterfranken) 

Prim.  21.  März  1696 

51 

Odilo  Piazol 

8171» 

Wien 

erw.  10.  März  1749 

f 19.  Jänn.  1768 

geb.  2.  Aug.  1692,  Prof.  29.  Sept  1712, 

j 

Prim.  9.  Aug.  1716 

52 

Magnus  Klein 

.1180 

Wasserbof 

erw.  14.  Apr.  1768 

f 25.  Not.  1783 

geb.  1.  Hui  1717,  Prof.  28.  Oct. 

1739, 

( Kärnten) 

Prient  1741 

II  I I : 

*)  Grabstein.  — *)  Altdorf  an  der  Wertach  (L-G.  Oberdorf).  — *)  Ncr.  Göttwaig.  — *)  Grabstein;  das  Necrologium  roo  Gött- 
weig  irrig  18.  Sept  1558.  Nach  seinem  Tode  Interregnum  bis  1564.  — *)  Von  1610 — 1612  8edisvacan*.  — *)  Siebe  oben  die  Lit«r»tu- 
bta  dessen  «Chroniron*. 
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Sr.  Abte 

Geburt««  rt 

Beginn  der  Regierung 

Ende  der  Regierung 

(resp.  kommt  vor.  erwählt,  eon- 

(resp.  reaignirt,  transferirt. 

| 

firmirt) 

abgesetzt.  gestorben) 

5H  Anselm  Feldhurn 

31 S1 

Pottenbrunn 

erw.  16.  Sept.  1784 

t 3.  Mai  1798 

ftb.  11  Juli  1738.  Prof.  12. 
Prim.  21.  Miri  1763 

Ort.  1760, 

in  Wien 

54  Leonhard  Grindberger 

»1« 

Melk 

erw.  12.  Dec.  1798 

f 16.  Jänn.  1812 

geb,  28.  Apr.  1753,  Prof.  27.  Oct  1770, 

in  Wien 

Prim.  14.  Apr.  1776 

55  Altmann  Arigler 

11*3 

Kircbdurf 

erw.  2.  Sept.  1812 

f 5.  Juni  1846 

e»b.  6.  Not.  1768,  Prof.  11.  Nut.  1792, 

Oberösterreieb  t 

Prim.  1793 

56  Engelbert  Sehwertfeger 

3134 

Paudorf 

erw.  23.  Sept.  1846 

t 22.  Dec.  1872  *) 

geb.  9.  Oct.  1791,  Prof.  12. 

Prim  1816 

Mai  1816, 

bei  Güttweig 

57  Rudolf  Gusenbaur 

*04 

Tballern 

erw.  14.  Jänn.  1874 

f 14.  Febr.  1886 

geh.  28.  Jänn.  1827,  Prof. 
1849,  Prim.  11.  Aug.  1850 

15.  Nov. 

bei  Güttweig 

56  Adalbert  Dungel 

31  Mi 

Lnggau 

erw.  29.  Sept.  1886 

— 

geb.  20.  Juni  1842,  Prof. 
1865,  Prim.  12.  Aug.  1866 

i 

IS.  Ort. 

< Mähren  i 

*)  Von  1872—1874  Administration. 


7)  Kremamttnster. 

(777.) 


Krtm*m finster  in  Oberosterreich  im  Kremsthale,  wurde  vom 
bttim  Agilulfinger  Herzige  Thasrilu  im  J.  777  gegrdndet  u.  iw.  als 
bmoghche  Abt«,  der  er  Fater  (Faterieus)  als  ersten  Abt  voreetxte. 
— Namen:  Cb rerniaa,  Chremsmunstiari,  8.  Cremifanense,  Cretnifanura, 
Crwjhsm&nater,  Monasteriurn  8.  Agapiti.  — Patrone;  8.  Salvator*) 
cnd  S.  Agapitna.  — Unter  Carl  Hem  Grossen  int  Kremumflnater  eine 
Beirhaabtei  (791).  Im  X.  Jahrhundert  (c.  900—938)  kam  Krems- 
miiwter  durch  Herzog  Arnulf  als  Menaalgut  an  die  Biachöfo  ton 
Pwaau.  Wahrscheinlich  wurde  dieses  durch  die  Einfälle  der  Ungarn 
wrmlugt,  durch  welche  daa  Kloater  verwüstet,  aeiner  Abte  und 
nek  fast  ganz  seiner  Mön<  he  beraubt  wurdo.  Diese  Inkorporation 
v Paaaan  wurde  975  noch  urkundlich  bestätigt.  — Dieser  trost- 
W Zustand  dauerte  über  100  Jahre,  bis  nach  dem  Jahre  1013 
äpnar  (ein  Prof.  y.  Niederaltaich)  als  Abt  nach  KrememQnater  be- 
nfa»  wurde.**)  Dadurch  wurde  daa  Kloater  yod  der  unmittelbaren 
biidtfflioben  Herrschaft  befreit,  wieder  eine  aolbständige  Abtei  mit 
«gwen  Äbten  und  eigener  Verwaltung.  — Ala  Restaurator  ist  Bischof 

')  fktrc«.  TruwSgaraljo  Drimlai. 

~l  Biiim  w«4i  aitirwii>»m  u|«naam«nl  4«r  «nie  Abt  «ad  die  cnten  Mönekw 
*'*  tim  u»  M**dor»Cakh  gtko«m«a : o*  cattMfcrt  di«M  AnwirJit  *b»i  jodm  urfcssd- 
“"*■*  hniM.  Wahndsaialieh  lut  U*  Reraftuf  Mt  Xied«nJtN£dk  bei 

i-Muntraif  Krenuunfto4*r»  alt  ulb«UadiK*  Abtei  n dioactn  Irrthamo  Anima  ffogeban. 

Initt«.  MosmtUoo  Uato.fx.ISa  H»Ui*r««n4i 


Berengar  von  Passau  Anzusehen.  — Das  Stift  besetzt  25  Pfarreien, 
die  c.  42.000  Sceltm  zählen,  mit  seinen  Religiösen  und  versiebt  ein 
vollständiges  Gymnasium.  Bis  zur  Zeit  Kaiser  Joseph  IL  besass  es 
ein  Superiorat  zu  Adlwang,  das  damals  su  einer  Pfarrei  degra* 
dirt  wurde.*) 

Literatur. 

A)  Patron: 

8.  Agapitus  Martyr.  (zu  Praeneete  in  Italien  c.  270  unter 
Kais,  Aurelian),  Patronua  secundaria». 

a)  Vita  et  Acta;  A.  A.  88.  Boiland,  18.  Aug,  HL,  8.  532 
bis  539.  — b)  Prolog« a ad  ejus  vitam  auetore  Bemardo  Cremifanensi. 
(Mon.  Germ.  SS.,  XXV.,  8.  613.) 

B)  Quellen  und  Qnellenstndien: 

Achleuthoer  Leonh.,  Abt,  Die  ältesten  Crbarien  von  Kreme- 
münster  zur  11.  Saeeularfeier  des  Stiftes.  Wien,  1877.  XLVIII., 
191  8.  gr.  8°.*) 

*)  Aadam  tbhaairic*  ^laiwarai  (Prwrato.  Möc,thu<-I1«B  etf.)  Nmtu  Krnm*- 
uämtcr 

**)  Vod  IWraiaot:  ist  die  in  dar  Eüüaitung  enthalten«  Calturgflathlrhl*  Ober* 
totomUfc«.  — Ir  H«*niiknp<  hinterlim»  Affctevthsar : TaJdinf*  dn>  Stlftw  KunuHB&nsUv 
and  der  He>rmhaA«ii  P*n«fahn  and  Srh»rn*t*iD. 

19 
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Bistum  Passau. 


Altinger,  Dr.  Altmaon,  die  zwei  ältesten  Nacrologien  von 
Kremainünster.  (Archiv  für  österreichische  Geschichts-Quellen,  84.  Bd. 
(1898),  8.  1—185.) 

Guppen  berget  Larab.,  Die  Geschichts-Quellen  run  KremsmÜnster 
im  13.  and  14.  Jahrhundert.  (Programm  des  Gymnasiums  za  Krems- 
münster  pro  1871.) 

Hagn  Theodorich,  Urkundenbuch  für  die  Geschichte  des  Bene- 
diktiner-Stiftes Kremsmünster,  seiner  Pfarreien  und  Besitzungen  777 
bis  1400.  Wien , 1858.  404  S.  gr.  »°.  *) 

Loserth  J.,  a)  Geschieh  ts-Qielien  von  KremsmÜnster  ira  XIII. 
und  XIV.  Jahrhundert.  Wien,  1872.  119  8.  gr.  8.  (Mit  Vorwort 
von  Ottokar  Lorenz.)  — b)  Sigmar  und  Bernhard  von  Kremsmünster, 
Kritische  Studien  zu  den  Geschieh ts-Quellen  von  Krernsrnünster  im 
XIII.  uni  XIV.  Jahrhunderte.  (Archiv  für  Kunde  österreichischer 
Geschichte  Quellen,  81.  Bd.  (1895),  S.  347—447.) 

Mod.  Germ.  8S.  enthalten:  a)  IX.,  544 — 549,  Annalea  Melli- 
censes,  Coutinuatio  Cremifanensis,  1112—1218.  — b)  IX..  550  bis 
554,  Aunales  Mellicene**,  Auetariura  Cremifanense.  — f)  XXV.,  617 
bis  623,  Hist.  Episcop.  Patavieaaium  1254  cum  cuntinuatione  Cremi- 
fanensi.  — d)  XXV.,  638  — 651,  Liber  de  origine  **t  rutna  monasterii 
Cremifanensis.  — c)  XXV.,  651 — 678,  Bernardi  Cremifanensis,  Histo- 
riae  cum  Catalogo  Abbatara  1488.**) 

Pocsiuger,  Dr.  Ber.,  O.  S.  B.,  Die  Rochtatellung  des  Klosters 
XrerasmüusU'r,  777—1325.  (Archiv  für  Gesch.  derDiös.  Linz.  3.  Jahrg., 
1906,  S.  13-133;  auch  separat.  Lin«,  1906.  18!  S.  8*.***) 

Retten bacher  Simon,  |l  *)  Annales  Monasterii  Cremifanensis  in 
Austria  superiore  a monasterii  saeculari  nongentesimo,  a partu  rir- 
gineo  1677.  Salisburgi  (Typis  J.  B.  Mayr).  248  8.  Folio,  ff)  Mit 
Abbildung  des  Stiftes  in  Regalfolio. fffl  — b)  Desselben,  Geschichte 
de«  Noricums  mit  der  Chronik  von  Kremsmünater  aus  dem  Latein 
übersetzt  von  M.  d.  W.  St.  (Ohne  Ort)  1793.  8*.) 

Schiffmann,  Dr.  C.,  Ein  Vorläufer  des  ältesten  Urbar«  von 
KretüsmUnstcr.  (Archiv  für  Kund«  österreichischer  Geschieht«  Quellen, 
87.  Bd  (1899),  8.  565—563.) 

Strasse r Gabriel,  Kreiusmünstcr  aus  seinen  Jahrbüchern,  I. 
(und  einziger  Band).  Steyr,  1809  — 1810.  8°.  (Reicht  bis  1272.) 

C)  Historische  Beschreibungen.  — Reihen  der  Äbte  etc. 

(Anonymi),  Selecta  Historiao  Cremifanensis,  sive  oorapendiata 
Descriptio  Abbaturo,  qni  ab  anno  777—1777  Crctnifanum  guher- 
narunt.  auxerunt,  ornarnnt  et  illustrarunt.  Lincii,  (Ohne  Jahr) 
32  Bl.  4*.  (Verfasser  P.  Hieronymus  Besänge.) 

(Anonym),  Jubelfeier  des  1 000jährigen  Benediktiner-Stiftes 
Kremsmünster  in  Oberüsterreieh,  welche  io  der  Stiftskirche  daselbst 
vom  7.  bis  14.  Herbstrnonato  von  der  ersten  Stiftung  desselben  in 
dem  10  >0.  Jahre  1777  auf  das  fröhlichste  gehalten  worden.  Linz 
(Feirhtinger).  1778.  287  S.  4*.  (Verfasser,  resp.  Herausgeber,  ist 
P.  Beda  Plaok.)§) 

*)  Enthalt  S)  331  ürkuaii«B.  (8.  1—387  ) — h)  D*  «onau  *edodaruin  Crani- 
faatixdoa.  H.  MS — -878.1 

“(  PaekiRayr,  S*r*«a  Abbatnn,  *a*h*  unt*r  ,BU*vapWaa\ 

***)  Eathilt  8.  183  »q.  «Im  urkundlich*  Rath*  dal  Abt«  vor  777—1838. 

f)  Vargl.  ft  bar  ihn  unten  dio  Literatur  bd  „Biographien*. 

ff)  U*r  Appendix  ABthftlt  dl*  fU*dir*itm*g  d«r  Vtxjfthrin««  Jnbalfnla*. 

fff)  „J  BcutUar  dwlin  ; Mafthaaa*  KumiU  sratpa  * 

|i  Eathfth  aumar  dar  F**tba*ehrnibunir  dio  b*dat  Ja  M 14  am  Rrbil*pa«n  Pr^lictan 
ud  snrx  1)  Von  P Pr.  X««.  Moirhl  0.  8 B.  vor  NMaraiUkh  |8.  |«  W).  - 
*)  Tor  P.  Rap.  v.  Gutrath  O.  8.  B tob  S.  Peirr  iS.  »>— ftoj.  — I)  »«•  P-  K Wgl 
O.  8 B.  von  8altMumrtt*n  (8.  U — >18).  4)  'ob  Pr.  Winkl«  C.  R von  8.  Florian 

(8.  Il*  143*.  — 5)  Tun  P.  M.  Lind*rmajrr  0.  8 *.  vor  Laafaatb  (8.  I «S  178).  — 
8)  Von  P.  Rob.  Ptaok  0.  8.  B.  tu«  Ganten  8.  lTft-ifi).  — 7)  P Opportun  Dnnkt 
0.  8.  B.  v*n  Mond»*«  <8.  *03—881).  — 8)  To«  P.  WoWg.  Holamajr  0 8.  B.  ron  Glaink 
(8.  »4-  IM).  - 8)  Ton  P.  Mich.  Obau«  8.  O.  Out.  «oa  SchlUrbach  ,8.  IBS  Mt). 


(Anonym),  Eilf hundertjährige  Jubelfeier  des  Stiftes  Krem*- 
mümter,  1877  (siehe  Hirtlauer}. 

Austria  sacra,  7.  Bd.,  S.  102—146.  (Mit  Reibe  der  Äbte.) 

Bauernfeind,  Geschichte  des  Stiftes  KremsmÜnster,  S.  777  bis 
993.  (Programm  der  Realschule  zu  Steyr,  1891.) 

Bruschiua,  Supplement,  S.  157—169.  (Mit  Rethe  dar  Abte 
bis  1549.) 

Barelin  G.,  Germania,  HI.,  8.  56 — 60.  (Reihe  der  Äbte  bis 
1644  und  Eleuchus  reliquiarum  inaigniurn.l 

Dannerbnur  Wolfg,  a)  Kurzgefasste  Chronik  des  llOOjihrigoi 
Benediktiner-Stiftes  KremsmÜnster  auf  dessen  Jubelfeier  1887.  lim 
1877.  55  S.  8*.  — b)  Das  Stift  Krerasrafluster.  (Brunner,  Booedik- 
tinerbnch,  S.  158—178.) 

Hartenschneider  Ulr.,  ai  Darstellung  des  Stiftes  Kremsmünitor. 
(Kirchliche  Topographie,  10.  Bd.  (1830),  I.  Abtheilung,  8 1 — (70.) 
— b)  Historische  Beschreibung  der  dem  Stifte  incorporirten  Pfarreien 
and  Schlösser.  (Da*tolbst  II.  Abteilung,  S.  1 — 156.) 

(Hsrtlauer  Wisintho),  die  1000jährige  Jubelfeier  des  Benedik- 
tiner-Stiftes Kremsmünater  1877.  Lim,  1878.  199  8.  gr.  8*.*) 

Hirsching,  Closterlexikon,  8.  903—927. 

Hittmair  Dr.  R.,  Josophinischer  Klostereturm  im  Land«  ob  <kr 
Enns.  Frei  bürg,  1907.  (Schildort  die  Bedrückungen,  die  das  Kloster 
von  1782—1790  zu  erdulden  hatte,  S.  319—332,  382—377,  40? 
bis  417.) 

Hoheneck,  Staende,  IV.,  8.  44 — 56.  (Mit  Reihe  der  Abte.) 

Plank  Beda  (f  1830),  Auszüge  aus  dessen  Chrouik  von  Krems- 
mQnstur  über  die  Jahre  1780 — 1790.  (Bei  Brunner,  Mysterien  der 
Aufklärung,  S.  344-365.) 

Stengelius  C.,  Monssteriologis,  Pars  U.  (1638),  Monastcria 
Austriae.  Nr.  1.  (Mit  Rdbe  der  Äbte  bis  1613  and  einem  Ver- 
zeichnis der  aus  Kreinsmünster  postulirten  Äbte.) 

Zarbl  J.  B , Erinnerungen  aus  einer  Reise  durch  einige  Abteil 
in  Österreich.  Regensburg,  II.  Auflage,  1836.**) 

D)  Architektur: 

Stingeder  Raph , Dio  Stiftskirche  za  Kremsmünater  mit  der 
Frauenkapelle  und  .Schatzkammer.  Linz,  1877.  60  S.  8*. 

E)  Bibliothek: 

Hirsching,  Beschreibung,  I.  Bd.,  S.  49 — 54,  IV.  Bd.,  83—64.) 

Schmid  Hugo,  0.  S.  B.,  Catalogus  Cod.  mss.  in  Bibliothecs 
Monasteni  Cremifanensia  asservatorum,  Tom.  I.,  Fasoiculus  I— HI. 
Lincii,  1677 — 1881.  gr.  8°.  (Blieb  bisher  ohne  Fortsetzung.) 

F)  Biographisches: 

(Allgemeines.)  •)  Catalogus  Religiosorum  Monasterii  Cremi* 
fanensis  Ord.  8.  Pstris  Beoedicti.  Lentii,  1877.  126  8.  gr.  8*.  An- 
nex* sst  Seriös  Religiöse  rum  Cremifsnensium  ab  a.  1777 — 1877  pw 
in  domino  defunctorum.  (8.  45—126.)***)  (Anonym.)  — b)  Cat* 
logus  Religiosorum  Mon.  Cremifanensis  anno  1896  viventium.  Leotii, 

*)  Knthllt  di*  ft  gehnl  tönern  FestprodijrtMi  ud  rwarr  1)  Von  P.  Ganth*r  M»f- 
bofpr  von  SmoMuftaaUif  (8.  08—74).  — *)  Vor  R.  D.  Ham.  Dwblar,  C.  R.  «* 
8.  Plorina  (8.  »6—  il«).  — t)  Tor  P.  Bors«  Mnp  *o*  Lnrnbuh  <8.  llft-llt'.  — 
4)  Ton  P.  Qlalnr  Egnrar  O.  8.  B.  tor  S.  FoUr  <8.  1M-1BS).  — i)  Ton  P. 
GnlMkar  0.  8.  B.  vor  tMOnutottu  (8.  1M-I06).  — 0)  Von  Bnamirnrtaar.  Cna.  ä 
I.in»  8.  1«*  17«). 

*’)  ürhildort  Kmm«n<in*t«r  «ioft-nbud  S.  Sft — 190  RRnk  G«*ichUp*nkl*ft : Mtrk- 
vtrdiffkeitaa,  BibUnftbnk,  Htomwuto,  P8*s«  dar  Wiwaudultaa.  litargla,  Kiitba- 
mniik  oto. 

***  Rattiftlt  kerro  kbcrapbiaeb*  Xagkrkhtu  m SST  R*l|pc*aa,  di«  wltoa* 
dioa*r  hudart  Jahr*  vandorbca  «ad. 
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18M.  gr.  8*.*)  i Anonym.)  — c)  Dm  Benediktiner-Stift  Kram»« 
mtarter,  1906,  2*2  8.,  gr.  8*.  (Catalog  nebst  Neer.  de«  Abt««  L. 
Artist)  thnei.) 

Besang*  Hieran.,  Synopaia  vitae  Religiosorum  Ord.  8.  Patri* 
Braedirti  Cretnifani  aoperiorii  Austria*  ProfeieoniiD,  qui  ab  a.  16^1» 
id  a.  oaqoe  1777,  id  6«t  a primo  regimini»  East.  D.  Erenberti 
Sdtfwogl  ad  aonum  uaque  »extern  Hs«.  Erenberti  Mayer,  hajua 
itxsinM  111,  pie  in  Domino  defuneti  sunt.  Ex  reuduia  monimenti» 
«t  gemiiai»  footibu»  coliegit  P.  Hier.  Besänge  anno  a fubdatiooe  Mo- 
zuteni  hu  jus  nulleeimo,  Christ»  1777,  Styne  (Typ«  Abrab.  Wim- 
mar)  340  8.  8B.**)  Annex«  eat  Mantiasa  compleeten».,  qui  currente 
l 1777  io  ririfl  agentes  eundero  renerabilem  coetum  Cremi/ant-naem 
tuütitotmt  12  BL  8'.***) 

Xeerologium  Cramifanense  aeu  perscriptio  Religiöserem  in  Mona« 
steno  Creroifanenai  0.  8.  B.  Austria**  »uperioris  ab  a.  1600—1857 
defnactoruin.  Vienna«,  1858,  54  S.  kl.  Fnlio.f) 

Pacbmayr  Marian  0.  8.  B,  Hiatoriro-chronologirs  Serie»  Ab* 
lututn  et  Religtoeororem  Monasterii  Cramifanensi»  Ord.  8.  Pntria 
Bvaedieti,  qnotqaot  quidem  a retro  aHia  nulle  aonia  ab  ejua  fun- 
datiooe  in  Tabulis,  MS8 , Catslogis  aliisque  moDimontis  inveniri 
potuenmt.  ätyrae  (Typ«  Abraham  Wimmer).  4 Parte«  Folio,  934  8., 
Pin  L 1777;  II.  1779;  Hl.  1780;  IV.  1782,  ft) 

l,S per i eile a.)  ■)  über  Äbte  (in  chronologischer  Ordnung): 
Ctor  Ant  Wolfradt  nm  B.  Gaell  in  den  «Studien  0.  8.  B»,  1882, 
L B..  S.  334-3-15;  1883,  1L  Bd.,  S.  41—48,  255— 267.  fft) 

über  Aug.  Reslbuber,  von  G.  "trasaer  in  «Astronomischer 
ZeiteehriJt»  Leipxig,  XI,  BtL,  VoL  II.  (Auch  separat'. 

über  Coel.  Ganglbauer  von  8©b.  Mayr.  Wien,  1890.  28  S.; 
»on  J.  Hauer  in  den  «Studien  0.  8,  B.*r  1886,  8.  407—411  und  von 
«mb  Ungenannten,  daaelbot,  1890.  8.  326  —327,  603—  504. 

Über  Leonb.  Arhleuthner  in  der  Schrift:  «Stift  Krem»* 
mfaitar»,  1906,  8.  15—18. 

b)  über  ConTentualen:  P,  Aegidius  ton  Raitenau,  1605 
ta  1675,  Mathematiker,  Mechaniker  und  Architekt.  (Lebensbild  von 
P.  Pr.  Schwab  in  Mittberilungen  der  Salzburger-Landeskunde,  38.  Bd., 
1896,  8.  1 — 105  nebst  Abbildung  dee  8tiftee  Krem  am  fl  pater  t.  1642.) 

Über  P.  Simon  Bettenbacher  (f  1705)  erschienen:  A)  Von 
P Tbisailo  Löhner  0.  8.  B.  zu  Kremsm finster : 1)  Die  lateiniarheo 
CM«  da»  P.  Simon  Rettenbarher.  Lina  (Feiehtingor),  1891.  50  8. 
fr.  6*.  — 2)  Lyrische  Gedichte.  Wien,  1898.  LVL,  484. §)  — 
S)  P.  8.  Rettenbarhers  Stellung  zu  dem  Griechischen.  (Programm 
k.  k.  Obergymnaeiuma  tu  Kremamfinater.)  Linz,  1894.  — 4)  P.  S. 
Brttwbicber»  pAdagogiach-didaktiache  Gnmdrttie.  Ein  Beitrag  zur 
»tsmiduacheo  Erziehung  und  Schulgewcbichto.  (Programm  des 
L k.  Obergynmauums  zu  Kreraamünster.)  Linz,  1895.  — 5)  P.  Simon 
Brttmbacbcra  nationale  Auffassung  im  Gegenaatse  zur  franzooeo* 

*1  Enteilt  y,  »7— sa  dis  Btegtopkfoa  t«b  41  B»ti(i«*«D,  di«  Ton  lfff  — 1994 
«ad.  Tabuer  beidor  CstsJo««  Ist  AM  Ueebard  A^Ustkn«. 

"1  Enthalt  dis  Blognthlsm  «ob  Ui  IUU*j«»B. 

"*)  Watet  «4MB  r»r*  -uaMud  rou  UZ  B«I1*Io«mi  ssf  •.  10t  P*Uu  ud  Clerlei 
4 CaBTtrtSrUs». 

tt  Enteilt  da  Katiowtlo  (Ostewse,  Proteu,  Priuurwtek*  ud  Todwcait)  mn 
* hftptfMa  <Ü*8M  ZsttmuBM  ia  ehraioiaftanhar  OrdMDf.  — Da  App-osdix  ucthilt : 
***•»  *ss»  proWoeem  sb  l&W— 18M,  SS:.  u Zsbl 

ft»  MH  Abbild« Rg  dm  Stifte*  in  Kalter.  — Koim  BoMdUtf  au- Abtei  bu 

*•  ««  Umllchsa  m esa«ua  Dsntellnag  dm  Ubsais  «ad  Wlrfctse  «teasr  Baligisssii 
*W  XTWBSmtanter.  Dir  »m  abctertso  kowiül  Tagsr&m«  mi*  Minor  „FaalUs 
& — QW  dl«  bsrtluates  flintUtdiaa  Abteim  8.  Hlnl«n  nnt  d«u  Bobwara- 

teHs,  Dioiodnia  and  & Onllaa  li«ct  m*  ds>  M*t«ti*l  an  danrUgm  Arbolton 
’**•**«  Madanbrimish  nt,  sbsr  bteüsr  bst  akfe  .Vi«a*ad  der  Mflho  untenan 
hm^«  n TttuUjuG, 

tfrtj  TsnL  Watel,  Dl«  Cteterdaamr  w»  Hsitigkrea,  S.  II. 
tt  ta  4a  Tomds  mit*  V— L.7I  41s  Ui-in*phio  Bsttoabsiibsn. 


freundliche«  Richtung  »einer  Zeit.  (Programm  von  Kremamfinatar 
1896.)  — 6)  P.  8.  Retten bacber  ein  ftaterreichiacber  Pädagog  aus  der 
Kefortnzett  des  XVII.  Jahrhunderts.  (Mittheilungen  der  Gwellachaft 
für  deutsche  Erziehung»-  und  Schutgeerhicbte.  Berlin,  1898.)  — 
7)  Zur  Ennneruag  an  die  Enthüllung  der  Gedenktafel  für  den  Ge- 
lehrten und  Dichter  P.  Kim.  Retten bacher  an  »einem  Geburtabaus« 
zu  Aigen  am  23.  Mai  1895.  Salzburg,  39  S.  kL  8.  (Mit  dem  Bilde 
de«  Geburt«bau»e«.)  — 8)  P.  S.  Rettenbachen  Lebens-  und  Welt- 
anschauung. (Literaturbilder  «Fin  de  siede»,  V.  Bd.  Leipzig,  1900. 
— 9)  P.  8.  Rettenbarher  ein  Eriieber  und  Lehrer  des  deutschen 
Volke«.  Wien,  1905.  52  8.  8* 

B)  Von  Dr.  Her.  Möns:  P.  8.  Rettenbarher.  [Oaterreichische 
Revue,  23.  Bd.  ij898),  Heft  1 , 6.  1—  84.)*) 

über  P.  PI  arid.  Fixlmillner  (f  1791  >:  Neer.  d.  Deutschen 
v.  Schlich tegrull,  Supplem.  pro  1790 — 1793.  Gotha,  1798.  8.  1 — 19. 

Über  P.  Ign.  Schfich  (f  1893).  (Studien  0.  8.  B.,  1893,  8 154 
bis  158.) 

über  P.  Ad.  Haaabaner  (f  1906)  ron  Dr.  Fr.  Mayer.  Lint, 
1906.  7 8.  gr.  8°.  mit  Porträt.  ••) 

G)  Unterrichtswesen: 

Altinger  Altm-,  Geschichte  de«  Gymnasiums  zu  KremsmOnater 
ton  1549 — 1905.  4 Programme  de«  dortigen  Gymnasiums.  Linz, 
1902 — 1905.  (Mit  fortlaufender  Paginierung.)  156  S.  gr.  8. 

(Baumgartner  A.l  Verzeichnis  ron  ehemaligen  P.  T.  Herren 
Kremamflnstcr-Studooteo,  welche  tom  Jahre  1800—1873  ganz,  oder 
theil  weise  ihre  Studien  hier  zurückgelcgt  haben.  Linz,  1877. 
138  8.  gr.  8*. 

de  Luoa  lg..  Geschieht?  der  Studien  zu  Kranumfinster.  (K.  k. 
prmlegirt*  Real-Zeitung  der  Wisaenachafteo.  Wien,  Jahrgang  1777.) 

▼.  Moll  C.  E.,  Briefe  über  eine  Reiae  ron  Kremsmönstor  nach 
Mosheim  im  Herbete  1780.***)  (BcraouUi,  Sammlung  ran  Reisen, 

XI.  Bd.  (1783),  S.  282-358.) 

Roiehnnbacb,  Carl  r,,  Das  k.  k.  Konvikt  zu  Kreraamünsler  und 
seine  Stiftungen  (VI.  Bericht  de«  Museums  zu  Linz). 

Schachner  H . Das  Konvikt  zu  Kremunfineter  von  1804—1904. 
Linz,  1904.  150  8.  gr.  8*.  (Mit  Abbildungen.) 

Wolf  G.,  Da»  hochadeliche  Konvikt  in  Kremsmflnster,  1744 
bia  1788.  (Zeitschrift  für  öeterr.  Gymnasien,  1882,  8.  571 — 583. 

H)  Pflege  d er  Wi Hsensch a ften : t) 

(Anonym),  Kurze  Geschichte  und  Beschreibung  der  Sternwarte 
zu  Kremamünater  mit  3 Kupfern.  (Bernoulli,  Sammlung  von  Reisen, 
IV.  Bd.  (1781),  S.  371—381. 

Fellficker  Sigm.,  Geschichte  der  Sternwarte  der  Benediktiner* 
Abt«  KreraamÜnster.  Linz,  1864,  322  S.  4a,ff) 

Hagu  Th.,  Das  Wirken  der  Benediktiner*Abtei  Kremamfineter 
für  Wiasenschaft,  Kunst  u.  Jugenderziehung.  Iinz,  1848,  326  8,  gr.  8* 

Hueiner  G.,  Die  Fliege  der  Musik  im  Stifte  Kremsmfinater. 
Wola,  1877.  140  S.  8* 

■>  Klo  V0n«uani«  »«b  tetMtekn  Druck-  uad  HaadMAriAeiii  «teht  neh  boi 
OnppÄBbergor,  Biibliojpripfai*  4m  CZoraa  tob  LSjw,  8.  Ilt— ICZ. 

**)  AJifftm.:  K*u«  J.,  l^boMalta  4«  UaUgtem«  rou  Krwnamäiula.  (,,8tadi«B 
O.  8.  B.",  1SW,  8.  2U— US. 

***)  Gibt  wteKÜg*  Aoteeklte«  4bor  du  stodl«n wuna  du  Stifte«  and  «ln  «tau 
Wi«d«r*bdnMku  w«rt. 

f)  Dl«  SnbrlftnUlter  »OB  Krom«a6art«r  ron  Jtar«  I7M-1SS0  «toboa  sontreM 
in  Werk»:  Sariptme  O.  8.  B.,  InpuU  Mitn»ci  «ad  di«  *o«  USA— ItSS  bu  (teppoo- 
Mcgw  I*a  tttallofmdü«  du  Ctena  du  Didotu  Lim  tub  da  Urdadanf  17Sl  l«M 
Lim,  ItSS.  CTO  8.  Ux.  •«. 

ffl  St>p«7*t-Ab4nxk  du  Prornnmo  du  k.  k.  OynuiulBiu  n Kram»müuMr 
du  .Uhr**  1164 — lMt  ioalwte* 

19* 
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Bistum  Pas*au. 


I)  Incorporirte  Stationen:*) 

Superiorat  und  Wallfahrt  Adlwang  (jetst  Wallfahrt  und  Re- 
gular-Pfarre). 

■)  Vm»I,  Hart#4iwhnHid«r,  HUtorWk«  d«r  Pftrnlna  d*-  Stift«» 

Iwanitmtw. 


Kcvpp  Loop.,  Kur*«  Beaehreiboog  dea  Wallfahrtsorte«  Adlwang. 
Steyr,  1860.  24  8.  8*.  — Guppenberger  Lambert,  Geschichte  der 
Pfarrei  und  Wallfahrt  Adlwang.  Steyr,  1884. *"• 

*)  Vwjfl.  Daoa«rt>«sr  Wolfff.,  titerhklbt«  d«  nuritai»rh*n  kir-tm  atr.M  dis 
Stift«  KnMEKudiMrtw  I iUthnlUfka  Bl»ö«r.  liu,  — Kara-chiwckaijtf  Al.,  Ir»«s*- 

«OaitAr  »ad  Mart».  Steyr.  1677.  St  S. 


Nr. 

l | 


Abte1) 


Gebnrtsort 


Beginn  der  Regierung 

{reap.  kommt  vor,  erwählt,  eon- 
firm irt 


Ende  der  Regierung 

^r«p.  reeignirt,  tranifmrt, 
abgesetat.  geatorben) 


Filter  *)  «H 

Capetlanus  Ducia  et  fundatoris  Thasaüonie 


2 

Wolfdregi 

aiv» 

_ 

(fraglich,  ob  Abt  von  Kremsmünster) 

3 

Sighardus 

8199 

— 

4 

Snelpero  (Sncllo) 

<190 

- 

Abbatia  Ecclesia? 

Pataviensi  incorporata 

5 

Sigmar  (Sigimar) 
Prof.  r.  Nioderaltaieh 

8191 

6 

Gcrhardus 

8198 

- 

7 

Erchenbertus  (Erenbert)  1. 

.1198 

— 

8 

Wolframus 

S1M 

— 

9 

Pezdinns 

8196 

— 

10 

Dictricns  (Thcodoricus,  Thcodericus) 



Aue  der  Abtei  Gorze  (Bistum  Metz) 

31M 

11 

Hoholdns 

3197 

— 

12 

Bcrtholdus  I. 

.719*» 

13 

Alrnmus  (Adalramus.  Adolram- 

— 

mna) 

Prof.  r.  Nirderaltaich 

8199 

14 

Hermannus 

8309 

— 

15 

Ulrich  I. 

•8301 

16 

Ulrich  n. 

*aw 

17 

Albertus  (Adalhertus,  Albero) 

8308 

urk.  777,  3.  Jänn.  791 

urk.  800,  16.  Jänn.  807 

urk.  22.  März  828 
urk.  4.  Jänn.  888,  22.  Oct.  893  | 
sine  proprio  Abbate  (c.  900  bis 


kommen  vor  cirea  1013  bis 
cirea  1070 


urk.  1082 

I wahrscheinlich  bieher  ge- 
j hörig 

urk.  30.  Apr.  1099,  1122 


urk.  1123,  112b 
urk.  1126,  1131 
urk.  1131 
urk.  1146 


c.  1013). 

t 4.  Sept.  (a.  inc.)*) 

f 27.  Jänn.  (a,  inc.)*) 
f 24.  Juni  <a.  inc. ) *) 
t 30.  Sept.  la.  inc.),J 
f die  et  anno  inc. 
f 9.  Dec.  (a.  inc.) 

f 11.  Juli  la.  inc.)*) 

1 14.  Jänn.  (a.  inc.)*) 
f 11.  März  1123“) 

f 31.  Dec.  1125“) 
f 10.  Mai  (a.  inc.)  ’*) 
f 27.  Aug.  1146  “) 
f 29.  März  1159“) 


*)  Diese  Äbtereihe  bis  sum  Jahre  1325  wurde  von  Dr.  P.  Bemard  Pösinger  0.  8.  B.  reu  Krenumliniter  auf  Grand  roo  Ortend« 
zusararnengestetlt ; die  Beiego  tilgte  der  Verfasser  hinzu.  — *)  Aehlsulhner.  Urkundenbuch  von  Kremsmiloster.  — a)  Ncr.  Kremsmiiaslet, 
Nioderaltaieh,  Tegernsee;  Kor.  8.  Emmeram  und  Weiheostcphan : 5.  Sept  — *)  Ker.  8.  Emmeram  und  KremscuUnater.  — ‘i  Nor.  Klasse 
mflüstor  und  8.  Lambreobt.  — •}  Ker.  Kremamünster.  — *)  Ncr.  Admont  und  8.  Florian.  — *)  Nor.  KremamOaster.  — rt  Ncr.  Krame 
mQnaler.  — **)  Ncr.  KremamQnster,  S.  Florian,  Tegernsee,  Kiederaltaicb,  8.  Rnperti  C.  — “)  Ker.  Kremamfinster.  — lr)  Ncr.  KremsmüHster. 
8.  Florian,  Baumburg,  8.  Lambrecht;  Ncr.  Melk;  9.  Mai.  — “)  Ncr.  Krerasmünster;  Ncr.  Admont  u.  Weihenstephan;  29.  Aug.  — **)  Kw. 
Admont,  KromamQnater,  8.  Emmeram,  8.  Lambrecht,  Nonnberg,  Seekau;  Ncr.  8 Florian:  23.  April;  Ncr.  Tegernsee:  27.  Noa. 
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x 


Xr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(reap.  kommt  »or,  erwählt,  ooo- 
flrmirt) 

Ende  der  Regierung 

(map.  reaignirt,  transfenrt, 
abgesetzt,  gestorben) 

- 

lrmbertus 
Prof.  t.  Admont 

— 

Abbas  electus 

Rhabanus 

vorher  Prior  in  Admont 

_ 

Abbas  electus 

18 

Martin  I. 

*w 

urk.  1X60.  1164 

f 5.  Juli  (nach  1173)>) 

19 

Alrammu»  (Adalramus,  Adelram- 
mus)  *»; 

Prof.  t.  Garsten 

— 

urk.  1165, 1173 

I 

20 

Ulrich  in.  W* 

vorher  Prior  in  Garsten,  fratnielis  B. 
Bertboldi r) 

urk.  1173 

t 9.  Juni  1182') 

r 

Maueguld  de  Berg 

vorher  Abt  au  8.  Georgen 
Bchwarzwald,  wurde  Bischof 

auf  dem 
r.  Pas  sau 

«Ab  Episcopo  Passaviensi  in- 
tnisus  (1183);  postea  a mo- 
nachis  electus» 
urk.  zuletzt  25.  Dec.  1205 

tr.  1206 
f 9.  Juni  1215 
in  Wien  als  Bischof  von 

Paaaau 

>2 

Conrad  I. 

Prof.  v.  Kremsmünster.  wurde 
Seiteostetten 

«M 

Abt  in 

— 

urk.  6.  Apr.  1206.  1209 

f 5.  März  (a.  inc.)4) 

■*3 

Rudolf 

Sill 

— 

urk.  1209 

f 3.  März  (1222?)*) 

in  der  Lombardei  vom  KlWJh 
zuge  heimkohreud 

~ 

Bernardus  de  Achleiten 

«2ii 

~ 

Abbas  electus  1221 

— 

24 

Heinrich  I.  Graf  von  Pinien  «is 
Prof.  ».  Tegernsee 

c.  1222 

f 3.  Apr.  1247«) 

25 

Ortolfus 

tSH 

— 

urk.  1247.  1256 

res.  c.  1256 
f 28.  Mai  (c.  1286)  *) 

*26 

Berthold  II.  de  Achleiten 
Prof.  v.  Garsten,  Hospitalarius 

KU 

in  Pr  hm 

— 

urk.  1256 

f 20.  N'ov.  1274») 

* 

Friedrich  L de  Aich 

Kl« 

urk.  1275,  1325 

t 22.  Nor.  (c.  1326?)») 

28 

Friedrich  II.  Ritzciidorfer 

Kl  7 

Wels 

c.  1325 

fll.  Febr.  1346") 

29 

Christian  Ottsdorfer 

WIS 

— 

erw,  1346 

1 19.  Not.  1349“) 

1 30 

Ernest  Ottsdorfer 

8n 

— 

erw.  c.  1349 

f 31.  Juli  1360'») 

*)  Ncr.  Niedsroltaich.  — r)  Raffuldus,  abbaa  electus  1182.  — *)  Ncr.  8.  Emmeram,  Admont,  S.  Lambrecht,  Niederaltaioh,  8.  Ro- 
?«ti  C.;  Ncr.  Traunkirehen : 10.  Juni.  — 4)  Ncr.  Kromsmflnster.  — *)  Ncx.  Kremsmtiuster.  — *)  Ncr.  KremsrnGnater  und  TegeniBee;  Admont: 
10.  April  — *)  Nt*.  Kremsmünster ; nach  Mo«.  Germ.  88.,  XXV.,  8.  673:  f 28.  Apr.  — ")  Ncr.  8.  Rnperti  0.,  Tegernsee;  Ncr.  Nieder- 
dtsidi:  lfi.  Nor.  — *)  Ncr.  Kreraamünster;  Ncr.  Waldkirch:  20.  No».;  Ncr.  Tegernsee:  21.  Not.  — *•)  Ncr.  Kremamttnster;  Ncr.  8.  Pölten: 
^ Ncr.  Mi  cbaelbeuern : 8.  Apr.  — **)  Ncr.  Kromamünater,  Tegernsee.  Traunkirehen;  8.  Pölten:  20.  Dee.  — *•)  Ncr.  Admont, 

^wnwnQnster;  Ncr.  Millstatt;  11.  Aoguat;  Ncr.  Tegernsee:  27.  Juni. 
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Bistum  Passau. 


Nr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  ror,  erwlhJt,  eon- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 

(resp.  resigrirt,  transfwht,  j 
abgesetxt,  gretorbeo) 

31 

Conrad  II.  Schwab 

*2 30 

— 

— 

t 6.  Juni  1363 ') 

32 

Heinrich  II.  de  Grub 

erw.  c.  1363 

f 10.  Aug.  (a.  ine.)*) 

33 

Heinrich  111.  Sulzbacck 

ffcäK 

— 

- 

t 17.  Juli  1376») 

34 

Martin  11  Polltaeimer 

*22» 

— 

— 

t 6.  Juli  1399*) 

35 

Stephan  de  Austria 

S224 

— 

— 

t 31.  Jänn.  1405*) 

36 

Hermann  U. 
Prof.  v.  Metten 

8 ±S> 

— 

res.  1.  März  1419 
t 14.  Nov.  1430») 

37 

Jacob  Treutlkofer 

*» 

erw.  4.  März  1419 

t 23.  Mai  1454 !) 

38 

Ulrich  IV.  Schoppenzaun 

«27 

— 



| 9.  Juli  1484») 

3'J 

Benedikt  Braun 

— 

erw.  13.  Juli  1484 

t 29.  Juli  1488») 

40 

Wolfgang  I.  Widmar 

Steyr 

— 

res.  c.  1500 
t 13.  Jänn.  1501  '•) 

41 

Georg  I.  Spatz 

säai 



urk.  im  Jänn.  1501 

f 12.  März  1506  <‘) 

42 

Johannes  I.  Schrein  de  Zlawings 

SStl 

— 

— 

f 9.  Dec.  1524 

43 

Leonhard  L Hunzdorfer 

*2*2 

— 

erw.  im  Dec.  1524 

f 6.  Juni  1526 

44 

Johannes  II.  Uabenzagel 

tsxs 

«Schwannensis» 

(Schwaneustadt) 

conf.  2.  Juli  1526 

f 27.  Sept.  1543 

45 

Georg  II.  Lechner 

mi 

Schaerding 

conf.  13.  Oct.  1543 

f 26.  Aug.  1558 

46 

Marcus  Weiner 

*285 

Weisskirchen 

conf.  17.  SepL  1558 

abges.  c.  1565 
f 21.  Jänn.  1565'») 
iu  Lambach 

47 

Jodok  Sedlmayr 

Prof.  t.  Mondsee,  Abt  in  Mondaeo  1557 

Ingolstadt 

erw.  (die  incertu)  1568 

t 17.  Jänn.  1571 »') 

48 

Erhard  Voit 

Prof.  v.  Thier hanpten  bei  Augsburg 

*2*7 

Cannstatt 

(Schwaben) 

install.  11.  Mai  1571 

f 31.  März  1588 

in  Iin* 

49 

Johann  ID.  Spindler  Edler 
Hofegg 

gab.  c.  1540,  Prof.  t.  Molk,  Abt 
Garsten  c.  1574 

von 

*» 

TOD 

Arnsberg 

(Eichstätt) 

instaU.  1.  Mai  1589 

f 31.  Mai  1600 

aet  00 

*)  Ncr.  Kremsm&nstcr,  8.  Lambrecht,  Ossiach.  — *)  Nc r.  Krernaraünstor;  Ncr.  8.  Lambrecht  und  Schaoftiarn : 9.  Aug.  — *)  N<r. 
Kremsmanstcr;  Ncr.  Göttwaig:  5.  Juli;  Ncr.  8.  Lambrecht  und  Michaelbeuern : 14.  Juni.  — *)  Ncx.  Kremamtinater ; Ncr.  8.  Lambrecht  und 
8.  Pöltan:  11.  Juli;  Ncr.  Tegernsee:  28,  Juni.  — #)  Ncr.  Kremsmünater  und  8.  Pölten;  Ncr.  Traunkirchen:  25.  Jinn.  — •)  Ncr.  Krau*- 
münster.  — *)  Ncr.  Admont,  Kremsraftnster,  Tegernsee,  Spital  am  Pyhrn,  Ursberg.  — *)  Ncr.  Admont,  Kremamänater,  Mallersdorf,  Prießing, 
Tegernsee;  nur  Spital  am  Pyhrn:  10.  Juli  — *)  Ncr.  Göttweig,  S.  Lambrecht,  Niederaltaich,  Tegernsee.  — '•)  Ncr.  Göttweig,  8.  PMlen. 
Spital  am  Pyhrn.  Tegernsee,  Michaelbeuern.  (Nur  Hurtenachneider,  Geschichte  ron  Kremsmünster:  16.  Aug.;  worauf  geatfitit,  unbekannt)  — 
**)  Ncr.  Kremsmünster;  Ncr.  8.  Lambrecht:  19.  Mir»;  Ncr.  Göttweig,  Kletn-Mariarell,  8.  Pölten,  Spital  a.  P.:  20.  Mir»;  Ncr.  Traun hreh«e 
28.  Mir».  — ir)  Interregnum  too  1505—1568.  — “)  Mon.  domost;  Ncr.  8.  Pölten:  12.  JIwl 
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Nt. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierang 
(resp.  kommt  ror,  orvrählt,  oon- 
flnnirt) 

Ende  der  Regierung 

(re#p.  rsngnirt,  traorterirt, 
ahgesetzt,  gaitnrben) 

1 50 

Alexander  L a Lacu  (v.  See)  *s®> 
geb.  1552.  Pr.  580,  Prot  ▼.  Wübering, 
Abt  ▼.  Wil bering  Sept.  1587,  Abt  v. 
Garsten  Febr.  1590 

l.ugano 

(Schweiz) 

Tessin 

Administr.  c.  Aug.  1600 
Abt  c.  1 7.  Marz  1601 

f 19.  Mai  1613 

in  Lin* 

Anton  Wolfradt1)  «« 

geb.  9.  Juli  1581,  Prof,  de«  CUtanaen- 
«er-Stifte*  Heiligt  reu*  1604,  Priort, 
in  Rom  1606.  Mit  päpstlicher  Dispens 
Abt  v.  Kremanift oster,  nachdem  er  Hit 

14.  Apr.  1612  Abt  in  Wilhering  ge- 

Cöln 

install.  15.  Dec.  1613;  zum 
Fürstbischof  von  Wien 
consecr.  3.  Aug.  1631,  behielt 
die  Abtei  bis  zum  Tode  bei 

f 1.  Apr.  1639  0 

in  Wien 

(Sopultu*  ad  S.  Stephanum 
in  Capolla  8.  Catharinae) 

52 

Bonifaz  Negele  am 

gnb.  21.  Aag.  iCC'7,  Prof.  13.  Apr. 
IS»,  l'rirr.  i J.mi  l«:t 

Wels 

erw.  8.  Juni  1 639 

abges.  2.  Dec.  1644 
t 2.  Jum  1678 
in  Sboinaltirchen 

53 

Placidus  Buechauer  am 

23.  IV-  1611.  Prof.  29.  Toni 
1632,  Prim  18.  Oet  183» 

Schongau 

(Oberbuyeru) 

erw.  5.  Dec.  1044 

t 27.  Juni  1669 

54 

Brenbert  II.  Schrevogel  mm 

Ktb.  11.  Mai  1834,  Prot  13.  Nor.  1651, 
Prim.  1.  Nor.  1651 

Schongau 

(Oberbayern) 

crw.  15.  Sept  1669 

res.  31.  Dec.  1702 
t 11.  Apr.  1703 

>5 

i 

Honorius  Aignpr  jb« 

geb.  9.  Febr.  1651,  Prof.  18.  Aug, 
1673,  Prim.  15.  Nor.  1677 

Efferding 

erw.  25.  Fuhr.  1703 

t 24.  Juli  1704 

.>6 

Martin  111.  Resoh  as*s 

g*k.  13.  Aog.  1818.  Prof.  2.  Petr, 
1880,  Prim.  1.  Nor.  1681 

Gmunden 

erw.  10.  Sept.  1704 

res.  26.  Juli  1709 
f 12.  Dec.  1709 

57 

Alexander  11.  Strasser  mm 

*»b.  28.  Sept.  165#.  Prot  13.  Nov. 
1679,  Prim.  2.  Aus.  1882 

Kremsmnnster 

erw.  1«.  Sept.  1709 

f 24.  Sept  1731 

58 

1 

Alexander  III.  Fixlmillner  ist; 

2-*l».  24.  äopt.  11486.  Prof.  13.  Not. 
1709,  Prim.  1.  Nor.  1714 

Hechenberg 
bei  Hall 
(Oberösterreich) 

erw.  8.  Nov.  1731 

f 21.  Jänn.  1759 

59 

Berthold  Vogl  ©** 

geb.  29.  Mai  1706,  Prof.  7.  Oct  1725, 
ord.  26.  Juli  1731,  Prim.  25.  Nor. 

Pfarrkirchen 

(Oberösterreich) 

erw.  22.  Febr.  1759 

f 25.  Apr.  1771 

60 

Erenbert  III.  Mayer  mm 

g»b.  2.  Hin  171«,  Prof.  30.  Mai  1737, 
Prim.  24.  Juni  1742 

Eauterbach 

(überöstcrreich) 

erw.  10.  Juni  1771 

f 29.  März  1800 

61 

1 

Wolfgang  11.  Leuthner  «*o 

geb.  7.  Febr.  1744,  Prof.  11.  Nor.  1762, 
Prim.  l.  Mai  *768 

1 

Scharnstein 

erw,  23.  Juli  1800 

f 23.  Febr.  1812 

0 Alama.  CoIIegü  Germ,  in  Rom  vom  5.  Aug.  1 MH»  bi«  e.  1002.  Machte  mit  mehreren  deutschen  Jflngiingeo  da«  Noviziat  io  Cirtsra, 
in  ein  deutsches  Cistemeoaer -Stift  «iniatrotai.  Prof,  in  Heiligkreu* ; abermals  im  Colleg.  Germ,  in  Rotn  vom  21.  Dec.  1604  bis  28.  Apr. 
l»B.  (Vsrgl.  Watzl,  Die  Cistercdensvr  von  Heiligkreoa,  8.  61 — 62.) 

*a»-a»o 
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Bistum  PasaaiL 


Nr. 

Abte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(reep.  kommt  vor,  erwählt,  «m- 
firmirtf 

Ende  der  Regierung 

(reap.  resignirt,  transferirt, 
aogfsetzt,  geBtorben) 

62 

Anselm  Mayrhofer  *&> 

geh.  30.  Sept.  1777,  Prof.  11.  Not.  1801. 
Print  20.  Sept.  1801 

Steyregg 

erw.  2.  Sept.  1812 

res.  12.  Oct.  1821  >) 
f 27.  März  1856 

in  Klosterneuburg,  wp.  ibid 

• 

63 

Joseph  Altwirth  **.? 

geb.  25.  Dm.  1787.  Prot  25.  Deo.  1791, 
Prim  2.  Febr.  1792 

Sipbachzell 

erw.  14.  .Juli  1824 

t 4.  Mai  1840 

64 

Thomas  Hittcrndorfer  »m 

geb.  19.  Jlnn.  1793,  Prof.  13.  Oct. 
1817,  Prim.  30.  Aug.  1818 

Sierning 

erw.  23.  Sept  1840 

f 3.  Aug.  1860 

65 

Augustin  Reslhuber 
geb.  5.  Juli  1808,  Prof.  20.  Sept.  1832, 
Prim.  28.  Juli  1833 

Garsten 
bei  Steyr 

erw.  2.  Oct.  1860 

f 29.  Sept  1875 

! 

66 

Coolestin  Ganglbauer  «« 

geb.  20.  Aug.  1817,  ind.  24.  Sept. 
1838,  Prof.  25.  Aug.  1842,  Prim. 
6.  Aug.  1843,  zum  FOrsterzbischof  von 
von  Wien  ernannt  22.  März  1881,  con- 
secr-  28.  Aug.  1881,  Card.  10.  Not. 
1884 

Thannstetten 

erw.  19.  Apr.  1876 

res,  1.  Sept  1881 
f 14.  Decv  1889 

in  Wien 

i 

67 

Leonhard  II.  Achleuthner  «m 

geb.  10.  Jänn.  1826,  ind.  15.  Sept 
1845,  Prof.  7.  Aug.  1840,  Prim.  4.  Aug. 
1850 

Kremsmünster 

erw.  28.  Sept.  1881 

| 15.  Febr.  1905 

68 

Leander  Czerny  a»e. 

geb.  4.  Oct.  1859,  ind.  19.  Sept.  1881. 
Prof.  21.  Sept  1885,  ord.  18.  Juli 
1886 

Moedritz 

(Mähren) 

erw.  27.  Apr.  1905  ») 

1 

Nicht  einreihbare  Äbte: 

Coomdua  3256 aa  | 1.  Febr.  Ncr.  Priefling 

Conradus  3256b  t 8*  Juli  Ncr.  Tegernsee 

Conradus  3256c  f 9.  Juli  Ncr.  Tegernaee 

Hainricus  3256 d f 6-  Nov.  Ncr.  Tegernsee 

Uodalricus  3256  e f 7.  Juni  Ncr.  Unberg 

')  Interregnum  1821—1824.  — Die  aus  Kremsmünster  postolirteo  Äbte  siehe  in  den  Beilagen. 
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8)  Lambach. 

(circa  1056.) 


Lambach  in  Oberö*terreieh  an  der  Traun,  gegründet  rum 
leligrt  Adalbero,  Bischof  tob  Wlirzburg  circa  1056.  — Die  eraten 
Mimrhe  kamen  aua  Schwarzach  am  Main  (Biatum  Würzburg).  Be- 
reite  circa  1040  hatte  zu  Lambach  Arnold  II.  Graf  von  Wels  und 
lambsch  ein  Stift  für  weltliche  Canonici  gegründet,  an  deren 
Stelle  dann  die  Benediktiner  kamen.  — Patron:  B.  M.  V.  et  8. 
Chüisn. 

Lltcratur. 

A)  über  den  Stifter:  B.  Adalbero,  Bischof  von  Würzburg 
(t  1090). 

Vita,  Ausgaben,  a)  Men.  Germ.  SÜ,  UL,  128—147  (die 
barta).  — b>  Vitae  et  Miracuia  SS.  Adalberonia  Eptaoopi  Herbi- 
polenu*,  Fundatoria  Monaaterii  Lambacenria ; Altmanni,  Ep.  Pata- 
nnuü.  Fundatoria  Monaaterii  S.  Nicolai  extra  muros  Pataviae  et 
Oettwieeaa»  in  Auatria  auperiori  (sie),  Gebehardi,  Archiep.  Sali», 
barg.  Fundatoria  Monaaterii  Admontenaia  in  Styria  et  Episcopatua 
liurceiiBts  in  Carinthia.  Omni»  ex  vetuatia  Codd.  man.  Bibliothecae 
lambaeensia  erat*.  Auguatae  Vindel.  (Sara  Mang)  1619,  4 Bl.  und 
Ä5  8.  kl.  8°.  Mit  dem  Bilde  de*  aeligen  Adalbero  und  de«  Kloetera 
m «lern  Jahre  1619*)  — e)  Acta  SS.  Bullau,  6.  Oct.,  1IL,  8.  46» 
bu  490.  — <l>  Pot,  Script,  rer.  auatr.,  U.,  6 — 42. 

Erläuternde  Schriften:  Emmert  F.,  Adalberu  und  daa 
Bistwn  Würzburg  (1045—  lOJMJj.  (Archiv  für  Unterfranken,  XV.  Bd. 
(W51),  8.  179 — 259.)  — Hohraegger  A.,  Leben  dea  seligen  Adalbero, 
1684,  180  8.  8*.  — Juritach  G.,  Adalbero,  Biachof  tchq  Würxburg, 
Bramuchweig,  1887,  151  8.  8*.  — Schmiedet  Piua,  0.  8.  B.,  Argu- 
n«ta  Cultua  beati  Adalberonia  Ep.  Wirceburgen».  Viennae,  1868. 
4'.  — Desselben,  Leben,  Wunder  und  Verehrung  dea  aeligen  Adai- 
bffo.  Wim,  1868.  — Deaaelben,  Zur  Jubelfeier  des  800jährigen  Ge- 
'ivbtaiaMM  des  Todea  de«  aeligen  Adalbero  (6.  Oct.  1090).  Lambach, 
1190,  66  8.  8®. 

B)  Äbtereihen.  — Historische  Beschreibungen  etc.: 

(Anonym),  Dreyfaches  Lob  Gottes  über  die  Wohlthaten,  welche 
dat  Beaedictineriache  Stift  und  Kloster  Lambach  durch  abgewichene 
uebeu  Jahrhundert  genoasrn  hat,  in  dem  drejtigigen  Jubiläen  den 

*)  I*r  di«Mr  Srhrifl  iift  Johann*«  Himmel,  AM  w>#  UmfeKk 

6 last). 


19.,  20.  und  21.  Scpt.  1756  zu  einer  ungemein  zahlreiche«  Volks- 
Menge  vorgetrageo.  Steyr  (Menhardt),  1756.  87  S.  4*.*) 

Anonymi,  Chronicon  breve  Monaaterii  B.  M.  V.  Lambaceuaia. 
Lincii,  1865.  56  S.  8®.  (Verfasser  desselben  i»t  P.  Piua  Schmied«.) 

(Anonymi),  Necrologium  Monaaterii  0.  8.  B.  Laiubscvnai»,  sive 
notnina  omnium  Beligiotoram,  qui  ab  a.  1056  usquu  1891  pie  in 
Domino  obierunt  Lincii,  1891.  24  8.  gr.  8®.  (Verfasser  ist  P.  Ang. 
Rabenateiner.) 

Austria  aarra,  VII.  Bd.,  8.  39—59.  (Enthält  nur  einige  Äbte.) 

Bruechiua,  Supplem.  II.,  133  — 139.  (Äbte  bis  1554) 

Hoheneck,  Stände,  L,  533—561.  (Mit  Reihe  der  Äbte.) 

Kurz  Fr.,  Sammlung  von  Urkunden  de*  Klosters  Lambach. 
(Beiträge  xur  Geschichte  des  Landes  Österreich  ob  der  Knna,  II., 
8.  429—466) 

Mim.  Germ.  88.  enthalten:  a)  Annalinm  Mellicensium  Auc- 
tarium  Lainbaconse  1128—1197.  (IX.,  555—556.)  — b)  Eorundera 
Annal.  Continuatio  Lambaoensis  1197 — 1283,  1330,  1348.  (IX., 
556— Ml.)  — e)  Institntio  L&mbaceusis  coenobii  et  vita  Adalberonia 
Epiacop  Wirceburgenais  (t  1090)  auctore  monacho  Iambacenai  c.  1200. 
(XII.  127-136.1  — d)  Miracuia  S.  Adalberonia.  (XII .,  138-147.)  — 
e)  Serie*  Abbatum  Lambai'enaium  105«  bis  c,  1290.  (XII.,  136—138.) 

Rabenateiner  Aug , n)  Eine  bischöfliche  Rofonn-Comini*sioti  an 
Kloster  larabach  1377.  (Studien  0.  S.  B,  1888,  8.  138—143.)  — 
b)  Daa  Stift  und  der  Markt  launbach  während  des  französischen 
Einfälle*  1800,  1805,  1809.  Welt,  1898.  8®. 

Ruland  Anton,  Da*  Benediktiner-Stift  Lambach.  Würzburg.  1866. 

Schmied«  Piu*,  n)  Stift  Lambach.  (Brunner,  Benediktiner-Buch, 
179—194.)  — b)  Zur  ältesten  Baugeschichte  der  Stiftskirche  und 
de«  Klosters  Lambach.  (Mittheilungeo  der  Central-Commiuion.  Wien, 
1866.  8.  15—  26  mit  12  Abbildungen.)  — e)  Chronicon  Lambaren«* 
(siehe  oben). 

StflBgnUot  CaroL,  Mooaateriologia,  Par*  I,  Nr.  16. 

C)  Biographisches: 

Abt  Joh.  Bapt.  v.  Lasser.  («Studien  0.  8.  B.»  1890.  S.  118 
bis  120.) 

*)  üfaB«  hii«un«rhe  Nutiaaa : Me  I.  Predi«  kielt  J.  Per.  *1,  «ae.  «aec. ; Sie 
U.  P Florian  Hidn^ar  0.  8.  R.  »ob  KronumünSat ; di«  III.  Pr.  Aluje  Khorals. 


Sr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(reap.  kommt  vor,  erwählt,  oon- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(re*p.  resignirt,  transferirt, 
abgwetzt,  gestorben) 

1 

Ekkbert  «s; 

1056 

f 25.  Not.  (a.  ine.)1) 

Prof.  v.  Gone,  vorher  Abt  zu  Schwarzarh 
am  Main 

• 

2 

Hecemann  (Pezmann)  -ts* 

urk.  15.  Sept.  1089 

1 

f.  8.  8ept.  (a.  ine.) ') 

')  Ncr.  Admont  und  Lambach.  — *)  Ncr.  Admont,  Lambach,  Kremamänater,  Michaelbeuern. 
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Bistum  Passau. 


Nr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  ror,  erwählt,  eon- 
firroirt) 

Ende  der  Regierung  1 
(resp.  reaignirt,  trunaferirt, 
abgeaetzt,  geatorbeo) 

Sigibold 

(zugleich  Abt  tou  Melk) 

.1 aw 

— 

c.  1104 

f 20.  März  1116') 

| 

i 4 

Bero  am 

j Prof.  v.  Schlüchtern.  Biatum  Würzburg 

— 

o.  1108 

t 22.  Febr.  (a,  inc.)») 

i 5 

Holmbert  (Helnpert,  Hellin- 
bertus) 

*M1 

— 

urk.  1124 

f 6.  Febr.  1128») 

! 6 

Wigand 

X3M 

- 

c.  1128 
urk.  1140 

res.  1148 
f 11.  Oct.  1153*) 

j 7 

Bernard  I. 

tm 

— 

c.  1148 

urk.  18.  Juli  1155 

f 1.  Oct.  1167  *) 
ermordet 

8 

Pabu 

— 

c.  1167 

urk.  7.  März  1189 

res.  1194 

t 17.  Febr.  1199«) 

i 9 

Suarzniatin 

— 

erw.  30.  Der.  1194 
bened.  24.  Febr.  1195 

f 28.  Apr.  1197  *) 
im  KloBter  Göttweig 

10 

Waesigrim  (Wasgrim,  Wase- 
grim) 

am 

— 

erw.  1.  Mai  1197 

f 22.  Apr.  1209 s) 

| 

11 

Alrammus 

aas; 

— 

c.  1209 

f20.  Apr.  1213») 

12 

Otto 

tSSK 

urk.  28.  Sept.  1232, 
1233 

11. 

Aug. 

t 21.  Oct.  1241  i°) 

1 

13 

Bernard  II.  (Wernhard,  Wern- 
her)  ns® 

- 

c.  1242 
urk.  1247 

f 24.  Oct.  1264  »') 

! 14 , 

1 Heinrich 

IKJO 

urk.  1264,  23.  Apr.  1281 

t 12.  Apr.  (c.  1286)'«) 

! 15 

; Christian 

tüi 

c.  1286 
urk.  1288 

res,  (a.  inc.) 
t 21.  Jänn.  1302'») 

ie 

Conrad  I. 

8*72 

urk.  4.  März  1289, 
1301 

29. 

Juni 

ros.  ? 

t 20.  Oct.  (a.  inc.)'*) 

17 

Gryffo 

tan 

— 

res.  17.  Apr.  130") 

(vide  infra) 

18 

Sigmar 

Prof.  v.  Kremamünater 

*274 

urk.  21.  März  1305, 
1319 

8.  Sept. 

t 5.  Juli  1321  '») 

1 

')  Ncr.  Lambach.  S.  Lambrecht;  Ncr.  Kremamünater:  21.  März.  — *)  Ncr.  Lambach.  — *)  Ncr,  Lambach,  8.  Lambrecht,  Nieder- 
ältlich,  Seoo,  Tegernsee,  Weihenstephan;  Ncr.  Admont  und  Melk:  7.  Febr.  — 4)  Ncr.  Lambach,  Kreraamünstar,  8.  Lambrecht,  8eoo,  Trsna* 
kirchen.  — *}  Ncr.  Lambach,  8.  Lambrecht,  Kremsmünster,  Admont,  Osaiach,  Michaelbeuern,  8.  Ruperti  C.  — •)  Ncr.  Lambach.  — •)  N «• 
Lambach,  Kremamünater,  Traunkirchen;  Nct.  8.  Lambrecht;  29.  April.  — ")  Ncr.  Lambach,  8.  Lambrecht,  Kremamünater ; Ncr.  Trana- 
kircben:  21.  Apr.  — 9)  Ncr.  Lambach  und  Traunkirchen;  Ncr.  Klein -Mariazell,  Kremamünater,  8.  Lambrecht,  8.  Ruperti  B.:  21.  Apr.  — 
>B)  Ncr.  Traunkirchen  u.  Fleh.  Waldkirch.;  Ncr.  Baumburg  u.  Lambach:  22.  Oct,  — “)  Ncr.  Lambach.  — lf)  Ncr.  Lambach,  8.  Ruperti  0.; 
Ncr.  Admont,  8.  Lambrecht,  Traunkirchon:  11.  Apr.  — ’*)  Ncr.  Traunkirchen;  Ncr.  Admont:  25.  Jfton.;  Ncr.  Lambach:  26.  Jiun.;  Ncr. 
Kremamünater:  27.  Jänn.  — ,4)  Ncr.  Lambach,  Kremamünater;  Ncr.  S.  Lambrecht:  17.  Oct  — ,4)  Ncr.  Lambach,  Kremamünater. 

w-m 
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Nr. 

1 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(rwp.  kommt  tot,  erwÄbit,  oon- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 

(resp.  reaignirt,  tranaforirt, 
abgwetit,  gestorben) 

- 

Grvffo  (wie  eben) 

— 

reeleettu 

urk.  8.  Sept  1321, 
1326 

8.  Sept. 

f 17.  Sept.  1 330  *) 

19 

Johannes  I. 

ms* 

_ 

c.  1330 

urk.  25.  Nov.  1332, 
1343 

30.  Nov. 

f 5.  Jänn.  (&.  ine.)*) 

20 

Conrad  II 

*27* 

— 

urk.  18.  Nov.  1344, 
1347 

13.  Dcc. 

t 25.  Juli  !a.  ine.)*) 

21 

Ulrich  I. 

*27; 

— 

nrk.  1.  Mai  134‘J 

f 18.  öct  (a.  suc. ; ■• } 

22 

Johannes  II.  Naigstaich 

*- 

urk.  21.  Mai  1361,  Nov.  1367 

f 15.  Febr.  (a.  ine.)1) 

23  i 

Ulrich  11, 

»7» 

— 

urk.  1368,  Nov.  1394 

f 27.  Jnnifc.  1395)*) 

24 

Simon  Thalhamer 

:txi 

— 

c.  1395 

f Ende  Sept.  1405 7)  l 

im  Kloster  Admont 

25 

Grasmus  v,  Polgarn 

mi 

— 

c 1405 

f 9.  Mai  1410») 

26 

Jacob 

— 

c.  1410 

f 25.  Juni  1422») 

21 

Johannes  m.  Edler  von 
borg 

Dachs-  , 

mm 

-- 

c.  1422 

i 

f 21.  März  1436«) 

26 

1 

Thomas  Messerer 

»t 

Reu 

(N.-Österreich) 

c.  1436 

f 3.  Jänn.  1474  >’) 

2, 

Johannes  IV.  Schverzwadl 

«« 

Wels 

e.  1474 

f ‘24.  Mai  1504  l!i 

30 

Wolfgang  Glazinger 

SN 

— 

erw.  in  Juni  1504 

! 

t 24.  Dec.  1507  »*) 

31 

Paulus  Grafif 
Prot  1404 

*»; 

Deggendorf 
( Bayern  | 

c.  1508 

ffi.  März  1514  “ l 

32 

Michael  Co roch 
Praf.  8.  Joli  I486 

m* 

Lambach 

erw.  9.  März  1514 

f 28.  März  1534«) 

i 

33 

Ludwig  Ooldkofer 

9&U 

München 

• rw.  4.  Deo.  1534 

f 29.  März  1554 

34 

Johannes  V.  Sprangler 
Prot  ▼.  Ganten 

* « 

Meran 

(Tyrol) 

■•rw,  6.  Apr.  1554 
conf.  5.  Mai 

f 10.  Apr.  1656 

tt 

1 

i 

Johannes  VI.  Peugholzer 
Prof.  ▼.  Garste« 

I 

erw.  22.  Apr.  1556 

f 6.  Oct.  1.560 

’)  Ncr.  Admont,  Lambach; 

Na.  KreasmQrvster:  19.  Sept 

— *)  Na.  8.  Lambrecht; 

Na.  Kremsmöaster:  6.  Jinn.  — *)  Ncr 

Xr'B3«aüftgter ; Ncr.  Lambach  und  Traunkirchen: 

6.  Aug.  — 4)  Ncr.  Lambach  und  Krem«m0nater.  — *)  Na.  fotanam  finster.  — *)  Ncr. 

Umbaeh,  — *)  Ncr.  8.  Lambrecht:  23.  Sept;  Na.  Hailigkreu»,  Krems mimst er,  Ottobeareo,  Raitenhiißlacb:  24.  Sept;  Lambach,  Traun- 
er*«: 2S.  Sept;  Admont:  26.  Sept.  — ■)  Ncr.  Lümbach  und  Admont;  Kremsmünater  and  Ottobeuren ; 17.  Mai;  Ncr.  Traunkirchoo: 
Jimi.  — »)  Ncr.  Krerasniftnster  and  Lambach.  — ••)  Ncr.  Kremamanater;  Ncr.  Lambach:  22.  Hin;  Ncr.  Niederaltaich : 24.  Min.  — 
X«.  Lambach  und  Tegernsee;  Na*.  Niederaltaich : 4.  Jinn.  — **)  Ncr.  J Arnbach,  Klein-Mariazell.  Spital,  Tegernsee,  Trannkircheo ; Ncr. 
fattewg:  2&.  Mai.  — '*)  Ncr.  Lamhnch.  — u)  Ncr.  Lambach,  Spital,  Tagernuee;  Schotte«  in  Wien:  5.  MAre.  — 1#)  Ncr.  Lambach. 
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Nr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(re»p.  kommt  vor.  erwählt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung  1 
(rssp.  retigmrt,  transferirt. 
abg#eetxt.  gestorben) 

36 

Johann  TU.  Zagler  «w 

Prof.  26.  Sept.  1587 

Hofkirchen 

ertv.  4.  Nov.  1500 

res.  1565 
f 31.  Mai  1565») 

in  Wion 

37 

Erhard  Voit  mm 

Prof.  t.  Thiorhaupten,  wurde  1571  Abt 
in  Kremsmünster 

Cannstatt 

(Schwaben) 

ern.  24.  Juli  1568») 
hened.  1569 

tr.  3.  Mai  1571 
f 13.  März  1588 

nla  Abt  von  Krom&münster 

38 

Wolfgang  II.  Kammersehreiber  m»i 

Lambach  (?) 

erw.  13.  Mai  1571 

f 25.  Jänn.  1585 

39 

Biirkard  Furtenbacher  » 

Prof.  v.  S.  Ulrich  in  Augsburg,  geh.  t 544, 
Prof.  c.  IMO 

ern.  im  Apr.  1585 
hened.  1586 

f 19.  Ang.  1599 

in  Wien 

40 

Johannes  VIII.  Himmel  km 

geh.  17.  Mai  1564,  Prof.  30.  Jtdi 
1587 

Fried  berg 
(Bayern) 

erw.  30.  Nov.  1600») 

res.  25.  März  1635 
f 25.  Jänn.  1638 

41 

Philipp  Nagl 

Prof.  v.  Kremsniüofrter  lö.  Oct.  1616, 
Alumnus  Coli.  Gern»,  in  Rom 

Holfeld 

(Franken) 

erw.  24.  Juni  1635 

f 15.  März  1640 

42 

Placidus  Hieber  *»- 

geh.  22.  Oct.  1615,  Prof.  13.  Nor. 
1632,  Prim.  20.  Doc.  1630 

Füssen 

(Allgäu» 

erw.  8.  Mai  1640 

f 12.  Sept.  1678 

43 

Severin  Blass  .isw 

gob.  10.  Apr.  1651,  Prof.  6.  Jüan. 
1680,  Prim.  13.  Nor.  1675 

Ischl 

erw.  4.  Nov.  1678 

f 2.  Jänn.  170.5 
in  Lim  (aepult  in  Lambach) 

44 

Maxmilian  Pagl  ano 

geh.  21.  Mai  1688,  Prot  0.  Nor.  1688*1 
Prim.  21.  Mai  1605 

Stadel 

(Pfr.  Lambach) 

erw.  10.  Febr.  1705 

f 23.  Febr.  1725 

r 

Gotthard  Haslinger  ®»i 

geh.  5.  Mai  1679,  Prof.  8.  Juli  1896, 
Prim.  4.  Nor.  1704 

Wels 

erw.  22.  Apr.  1725 

+ 31.  Juli  1735 
in  Lim 

46 

Johannes  IX.  Sei*  »k 

gob.  5.  Doc.  1674,  Prof.  13.  Nor.  1693, 
Prim.  4.  Nov.  1701 

Ischl 

erw,  11.  Sept.  1735 

t 4.  Mai  1739 
(Schlots  Au) 

47 

Florentius  Miller  «ko 

gob.  24.  Aug.  1691,  Prot  13.  Nor. 
1710,  Prim.  7.  Oct.  1715 

Lambach 

erw.  14.  Juli  1739 

t 17.  Sept.  1746 

48 

Amand  Schikmayr  aw 

gob.  19.  Min  1716,  Prof.  13.  Nor. 
1732,  Prim.  20.  Sept  1730 

Schloss  Parz 
(Pfarre  Waizen- 
kirchen) 

erw,  25.  Oct.  1746 

t 23.  Febr.  1794 

49 

Julian  Ricci  «•* 

gob.  24.  Aug.  1745,  Prot  1.  Nor. 
1785,  Prim.  8.  Juli  1769 

Vuecklahruck 

env.  22.  Oct  1794 

f 16.  Juni  1812 

M Not.  Lambach.  — *)  Von  1565—1568  Administration. 
Datum  hat  di#  Botel. 


•)  Von  August  1599  bis  Nowmber  1600  Seditvtcam.  — 4)  Di«« 

■M  —f 
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50  lUnrus  StOtzinger  *•» 

geb.  ».  Jtan.  177»,  Prof.  2».  M in 
179»,  Prim.  21.  Sept.  1800 

51  Theodorieh  Hagn  wo; 

gab.  23.  Min  1816,  Prof.  v.  Krem* 
raönster  29.  Sept  1840,  ord.  24.  Juli 
1841 


52  | Johannes  Bapt.  X.  von  Lasser  *»» 
geh.  24.  Apr.  1822,  Prof,  im  Cüter- 
'•ienser-Stifte  Stam*  21.  Sept.  1845, 
Priest.  26.  Juli  1H46,  trat  1867  io 
das  Stift  Lsrahach  über,  dort  Prof. 
10.  Aog.  1868 

53  Coelestin  Baumgartner  w» 

geh.  9.  Pebr.  1844,  Prof.  2«.  Sept. 
1865,  ssr.  28.  Juli  1867 


Geburtsort 


Gmunden 


Griesluich 

(Bayern) 


Windisch-Matrey 

iTyrol) 


Waizenkirchen 


Beginn  der  Regierung 
(reep.  kommt  vor,  enr&hlt.  oon- 
finnirt) 


erw.  13.  Oct  1812 


nominatus  a Card.  Schwarzen- 
berg 8.  8epi  is'r,s 
conf.  a Sede  apostolicsi  13.  Dec. 
1808 

bened.  17.  März  1859 
erw.  14.  Mai  1873 


env.  11.  Juni  1890 


Ende  der  Regierung  \ 

(reep.  rewgnirt,  transferirt, 
abgesetxt.  gestorben) 


abges.  1824  *) 
f 7.  Aug.  1842 
in  Salzburg 

f 29.  Aug.  1872 


f 25.  Dec.  1889 


Rupertus 

Ulrich 

Ulrich 


Nicht  eioreihbsre  Äbte: 


3309  a 
3309  b 
3309  r 


*)  Hierauf  Administration  von  1824  — 1858. 


t 16.  Sept. 
t 1.  Aug. 
f 29.  Aug. 


Ncr.  Kreinamünater 
Ncr.  Traunkircheo 
Ncr.  Lambach 


9)  (Kleln-)Mariazell. 

(1186-1782.) 


Mariazell*)  in  Niederöeterreich  bei  Wiener-Neustadt,  gestiftet 
»oo  den  Brüdern  Heinrich  und  Rapoto  von  8chwarienburg.  Die 
dtiftangi-Ur  knnde  ist  vom  2.  Febr.  1 136.  Die  ersten  Manche  kamen 
der  Tradition  nach)  aua  Niederaltaich.  — Namen:  Cella  S.  Mariae, 
Klem-Mariazell.  — Patron:  B.  Maria  V.  — Im  Jahre  1729  dem 
Bistum  Wien  zugeteilt  (vorher  immer  unter  Paaaau).  Aufgehoben 
4nch  Decret  von  Kaiaer  Joaepb  IL  vom  24.  Oct.  1782,  publiiirt 
5.  Nov.  1782.  — Zum  Stift  gehörte  daa  Superiorat  (und  zugleich 
Virianische  Wallfahrt)  Hafnerborg. 

Literatur : 

A)  Allgemeine«: 

Auatria  aacra,  VIII.  Bd.,  8.  294— 304.  ••) 

*)  Anah  KUts-MjriaMn  gmaul,  nun  UaUraeklad«  ™a  Mariaaall  In 
Btvirratrk,  4m  niaauJa  also  ■albaUniia*  AM*1  tu,  %>ad*rn  «in  *oa  8,  Ual-rwrAt 
t Bapaciont. 

**)  Dv  Artik.l  iat  r»«  Archivar.  P.  ("hri»t«f.h  Sparer,  vnrfawt  warJan.  (EnthUt 


Bucelin  Gabr.,  Germania  aacra,  IIL,  8.  52—53.  (Reibe  der 
Äbte  bi«  1854.) 

Eigner  Otto,  Geschichte  des  aufgehobenen  Benediktiner-Stiftes 
Mariazell  in  Österreich  mit  Benützung  des  Keiblinger'achen  Nach- 
lasses. (Mit  8 Lichtdrucken.)  Wien,  1900.  533  8.  gr.  H*. 

Keiblinger  Ign.,  Artikel  Mariazell.  (Kirchliche  TopogTaphie  von 
Österreich,  V.  Bd.  (1826),  1—98.)*) 

Mon.  Germ.  88.,  IX.,  646—647:  Annalium  auatriacorum  Aue- 
tarium  Mariaecellenae  978  — 1259. 

Schweirkhardt,  Daratell.,  Viertel  U.  Wiener-Wald,  UI.  Bd. 
(1831),  8.  184-199. 

Staufer  Vinc.,  Necrologium  von  Mariazell.**)  (Stadien  0.  S.  B., 
L Jahrgang  1880,  n.  Heft,  S.  106—120;  DL  Heft,  S.  49—66; 
IV.  Heft,  8.  94—109.  U.  Jahrgang  (1881),  I.  Heft,  S.  28—45.) 

')  Wird  dank  Rignar  vMilfkeh  «rtfUst  and  baricktift. 

**>  Belekt  M»  nn  Bad*  dM  XVI.  Jahrhundert*. 

«OS-Mdar 
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B)  Architektur: 

Viecher,  Topographie  Austria«  infer.  Nr.  26. 

C)  Biographische«: 

Erd  Inger  Aut.,  Joachim  Tabernicius  0.  S.  B.,  ein  öster- 
reichischer Märtyrer.  (Wiener  Kirchen-Zeitung,  Beiblatt,  1872, 
13.  Jänner,  Nr.  2.) 


D)  iDCorpor/erte  Stationen: 

A)  Ha/nerberg,  Superiorat  und  Wallfahrt  ad  B.  M.  V.  Je  boao 
oonailio:  a)  Westermayr  Gregor,  «Neugesetxter  Maybaom».  Crtnsbi 
(Walter),  1694.  63  S.  (Mit  3 Kupfern.)  — b)  Kirchliche  Topograph*, 
V.  Bd.,  8.  70-85. 

B)  Pfarrei  8.  Corona:  Ula watsch  Fr.,  Geschichte  der  Pfarr»i 
8.  Corona.  (Wiooer  DiiScesan-Blatt,  1900,  8.  128—131,  138—142, 
145—152.) 


Nr. 

A bte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  erwählt,  oon- 
firtnirt) 

Ende  der  Regierung 

(reep.  resignirt,  tranaferirt, 
abgesetzt,  gestorben  i 

1 

Azelin  mm 

wahrscheinlich  Prof.  v.  Niederaltaich 

— 

urk.  2.  Febr.  1136,  16.  Dec. 
1159 

”1 

t 25.  März  (a.  inc.  | ’) 

2 

Hartwicus 

SS1I 

— 

— 

f 1.  Dec.  (a.  inc.)*) 

3 

Vulcandus 

IBIS 

— 

— 

t 7.  Dec.  (a.  inc.)*) 

4 

Haganus 

$118 

— 

erw.  vor  Mai  1197 

f 24.  Jänn.  (a.  inc.)  *) 

5 

Heinrich  I. 

SIN 

— 

urk.  22.  Apr.  1204 

i 

6 

Walther 

wurde  Abt  in  Melk  vor  14.  Märe 

$m 

1224 

— 

— 

tr.  1224 

f 30.  Apr.  1247  *) 

in  Melk 

7 

Noradinus 

«IIG 

— 

urk.  1228 

t 26.  Juli  (a.  inc.)*) 

8 

Heinrich  1L 

8817 

— 

urkundlich  ungewiss 

1 

1 

9 

Johannes  1 

ms 

— 

urkundlich  unsicher 

- 

10 

Albero 

3819 

— 

c.  1236, 1243 

t 14.  Mai  (a.  inc.)*) 

11 

Gottschalk 

— 

1243,  1245 

f 29.  Jänn.  (a.  inc.)*) 

12 

Ulrich  I 

3821 

— 

1256,  13.  Nov.  1283 

t 12.  Jänn.  (c.  1284)») 

13 

Kberger 

3822 

— 

urk.  11.  Febr.  1286 

f 4.  Mai  (c.  1296)») 

14 

Herbord 

8323 

-• 

erw.  c.  1296 
urk.  26.  Juni  1311 

f 18.  Juli  (c.  1331)”) 

15 

Heinrich  III.  Muschratt  (alias 
Mutschrat)  «ss< 

— 

1331,  24.  Juni  1349 

t 3.  Oct.  (c.  1349  oder 
1350)*») 

16 

Rudolf 

088 

— 

urk.  1354 

f 29.  Jänn.  (a.  inc.)  **) 

17 

Conrad  Heusler 

« 

— 

nach  Jänn.  1354 

t 11.  Nov.  1363“) 

18 

Johannes  II.  Rauschinstauden 

SK“ 

urk.  12.  Febr.  1369 

t 11.  Apr.  1384“) 

*)  Ncr.  Mariazell.  — *)  Ncr.  Mariazell.  — *)  Ncr.  Mariazell.  — 4)  Ncr.  Mariazell,  Admont,  Schotten-Kloster  in  Wien.  — *)  H« 
Mariazell,  Melk,  8.  Lambrecht.  — •)  Ncr.  Mariazell,  Klosterneuburg.  — *)  Nrr.  Mariazell.  — *)  Ncr.  Mariazell.  — *)  Ncr.  Göttweig  und 
Mariazell;  Ncr.  Klosterneuburg:  13.  Jinn.  — ’•)  Ncr.  Mariazell.  — **)  Ncr.  MariazelL  — ’*)  Ncr.  Mariazell.  — **)  Ncr.  Göttweig  and 
Mariazell;  Ncr.  der  Schotten  in  Wien:  27.  Jänn.  — •*)  Ncr.  MariazelL  — “)  Ncr.  Mariazell. 
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Nr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(roep.  kommt  vor,  erwählt,  «m- 
ftnnirt) 

Ende  der  Regierung 
(reep.  reeignirt,  tranaferirt, 
abgeaetzt,  gestorben) 

19 

Heinrich  IV. 

*»» 

- 

reg.  einige  Monate 

— 

JO 

Leopol«!  (Leupold) 

3*5»  j 

— 

urk.  11484 

f 4.  Apr.  (nach  1388)*) 

n 

Georg  I. 

— 

c.  1395 

f 18.  Juli  1422*) 

, M 

" 

Petrus  v.  Klosterneuburg 
(ln  Subiaco  gebildet) 

«831 

Klosterneuburg 

« rw,  6.  März  1423 

res.  e.  1427 

kehrte  nach  Italien  zurück 

j:i 

i 

Johann  III.  Rohrmayr 

Pr cf.  r.  Mallendorf 

1 

** 

Landshut 
(Bayern  i 

urk.  30.  März  1432 

res,  c.  1 140 
f 26.  Juli  1457») 
iti  Tegernsee 

24 

Michael  I. 

*» 

— 

c.  1442  bis  ft  1449 

* 

Laurentius  I.  G ruber 
Prof.  v.  Melk,  wurde  anfangs  Mai 
Abt  in  tiftltweig 

wm 

1467 

Graz 

1448 

tr.  1467 
f 2«.  Dec.  148  t 
in  Gottweig 

26 

Johann  IV.  de  Suevia 

— 

urk.  8.  Dee.  1469 

f 9.  Sept,  (ft  1 473)  si 

21 

Leonhard  *w 

wurde  10.  Oft.  1475  Abt  dea  Schotten* 
Stifte«  in  Wien 

' 

c.  1473 

tr.  1475 
f 6.  Sept.  1479 

1* 

Johann  V.  von  Kempten 

Sä* 

Kempten 

1475,  1492 

f 17,  Aug.  (a.  ine.)®) 

29 

Augustin 

— 

1 183 

f 9.  Nov.  1505  ') 

30 

Nicolaus 

«*» 

— 

urk.  19.  Juli  1507 

f 9.  Jänn.  1514») 

U 

Jodok 

SSM 

— 

1514 

t 27.  Febr.  1518“) 

32 

i 

Benedikt 

SOI 

— 

reg.  1 Tag 

i 

res. 

Ulrich 

»Mi 

Arnberg 

1518 

abges.  1520 
t 24.  Dec.  1531  ■») 

M 

[ 

Christoph  (vorher  Leonhard) 
Prot  ».  Melk  7«.  Oct.  1400) 

SMS 

Wels 

c.  1 520 

f 21.  Aug.  1524 

35 

1 

Johannes  VI.  Hunolt 

1 

33« 

l’erchtoldsdorf 

1 524 

t 23.  Aug.  1536  “i 

36 

Simon  Fischer 

*WA 

(uns  Krain) 

erw.  28.  Aug.  15J16 

f 9.  März  1546 

37 

Innocenz  Wundsara 
Prof.  v.  Melk,  wurde  21.  Min  1552 
von  Melk 

3*4« 

Abt 

Sp.eior 

154« 

tr.  1552 
f 15.  Nov.  1554 

in  Molk 

3H 

Michael  II.  Grien 
wurde  im  Febr.  1555  Abt  in  Melk 

«m; 

Zirknitz 
(Krain  j 

1552 

tr.  1655 
f 22.  Juni  1564 

in  Melk,  aet  3$ 

')  Not.  MarisuelL  — ■)  Ncr.  Mariazell.  — *)  N<*t.  Tegcrose«;  Ncr.  Indersdorf:  9/  Sept.  — *)  Fehlt  im  Not.  v.  Mariazell.  — 
^ Nrr.  Mariazell.  — •)  Ncr.  Mariazell,  G&ttweag  und  Schotten  in  Wien;  Ncr.  Lilienfeld:  13.  Aog.  (148«);  Ncr.  Tegernsee : 16.  Aug.  — 
Mariazell  und  Tegwneec;  Ncr.  Schotten kloeter:  1.  Nor.  — •)  Ncr.  Mariazell;  Ncr.  Tegernsee:  18.  Jänn.;  Ncr.  Göttwerig:  16.  Jüan. 
- *>Ker.  Mariazell;  Ncr.  8.  P ölten:  30.  März.  - ,0)  Not,  Mariazell.  — ,l)  Ncr.  Mariazell 
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Nr. 

Abte 

Geburtsort 

Beginn  der  Rog^Pim g 

(reap.  kommt  vor,  erwÄhjt,  eon- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 

(reep.  resignirt,  tranaferut, 
abgeaetzt,  gestorben) 

39 

Aegidius  Lavius 
Prof.  v.  Beitonstetten 

Wolkersdurf 

erw.  10.  Febr.  1555 

f Ende  1563 

10 

Caspar  1.  Iitukh 

Prof.  v.  Sedtenatetten 

XMi* 

— 

install.  24.  Apr.  1564 

f 1564 

41 

Paulus  Luissner 
Prof.  t.  S.  Paul 

MM 

Xeusse 

(Schlesien) 

ern.  21.  Dec.  1564 

f im  Aug.  1575*) 

42 

1 

.Jacob  I.  Stindl 
Prof.  v.  Altenburg 

3851 

Fratting 

(Mähren) 

ern.  27.  .Jänn.  1576 

res.  im  Apr.  1578 

43 

Caspar  II.  Hoffmonn  mt 

Prof.  t.  Melk,  Abt  zu  Alteoburg  13.  Aug. 
1583,  Abt  zu  Melk  24.  Apr.  1B87 

Ochsenfurt 

(Franken) 

Apr.  1578 

tr.  1583- 
f 2.  März  1623 
als  Abt  von  Melk  in  Wien, 
aet.  72 

44 

Laurentius  11.  Reis* 

Prof,  v.  Melk,  wurde  24.  Juni  1587 
in  Lilienfeld 

MM 

Abt 

Palschkau 

(Schlesien) 

1584 

tr.  1587 
t 24.  Nov.  1601 
eie  Abt  von  Lilienfeld 

45 

■Johannes  VII.  Mürbad») 
Prof,  tu  Melk  18.  Sept.  1382 

.«& i 

Landshut 
l Hävern) 

install.  7.  Dec.  1588 

f 25.  Nov.  1591 

46 

Erhard  Christian 

Prof.  d.  Schotten-Stiftes  in  Wien 

MV. 



install  Jänn.  1 593  *) 

t 28.  Sept.  1599 

in  Wien  (Mariazollerhof:, 
not.  40  4) 

47 

Georg  II.  Sehedler 
Prof.  r.  Göttweig,  wurde  12.  Sopt. 
Abt  t.  Göttweig 

»oft 

1604 

Altdorf 

bei  Weingarten 
(Schwaben) 

erw.  20.  Nov.  1601 

tr.  1604 
f 8.  März  1610 
ule  Abt  von  Göttweig 

• 

Vitus  Perkhofer 

Prof.  d.  Sch  l itten- Stiftes  in  Wien 

»57 

Peissenberg 
(Oberbayern ) 

nom.  22.  Juni  1606 5) 
install.  15.  Oct  1606 
bened.  1609 

t 10.  Mai  1616 

49 

Valentin  Stambler 

Prof.  d.  8chotten-ütifte«  in  Wien, 
1 Ö09  — 1618  Abt  in  Gleink 

Ä* 

von 

Poesing 
bei  Prossburg 

instull.  18.  März  1618ß) 

f 16.  Dec.  1653 
aet  81 

50 

Anselm  .Schi  ring 
geb.  30.  Juni  1617,  Prof.  v.  Göttweig 
1636 

Markdorf 

(Schwaben) 

install.  21.  März  1654 

f 15.  Dec.  1679 

51 

Roman  Wohlrab 
Prof.  1660 

3MU 

1680 

t 1699 

52 

Marian  Frisch 

»U 

Leobersdorf 

1699 

t 18.  Oct  1707 

53 

Ildcphons  von  Mannagutta- 
Lcrchcnau 

geb.  16.  Aug.  1670,  Prot  2. 
1604,  Prir*t  1698 

Aug. 

Marktl 

bei  Lilienfeld 

1708 

f 23.  Nov.  1738 

in  Wühdmaburg  *) 

•)  Nach  Eigner;  Ncr.  v.  8.  Paul  hat:  26.  März.  — *)  Bei  Öchramb,  Qiron.  Mellic.  8.  662  heüat  er  irrig  Wennalt.  — •)  Voo 
1501—1593  Adminiatration.  — *)  Sepultua  in  Mariazell.  — *)  Von  1694 — 1606  Administration.  — *)  Von  1616—1618  Administration.  — 
»)  Auf  der  Reine.  Man  fand  ihn  am  Morgen  tot  im  Bette. 

MM  — 
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Nr.  1 Äbte 

} 1 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
flrrairt) 

Ende  der  Regierung 

(resp.  rcsignirt,  tranaforirt, 
abgesetzt,  gestorben) 

54  Edmund  Tarn  »« 

geb.  1692,  Prof.  e.  1710,  aac.  1716 

Kom 

enr.  22.  Sept.  1739 

f 10.  Apr.  1744 

56  Coelestin  Pugl  mm 

pb.  1681,  Prot  e.  1705,  »«•.  170« 

Horn 

erw.  13.  Dec.  1744 

t 5.  Fehr.  1751 

56  1 Jacob  II.  Pach  **“ 

(reb.  14.  Not.  1711,  Prof.  t.  Krem. 
m&n«ter,  8.  Not.  1734,  Prim.  1.  J&an. 
1740 

1 1 

Erlach 

(Österreich) 

install.  8.  Oct  1752 
( beneil.  15.  Oct. 

aufgeh.  5.  Xov.  1782 
f 30.  Sept.  1791 

ia  Kmn.ntiualrr 

Heinrich 

Heinrich 

Heinrich 

Johannas 


Nicht  einreih  bare  Abte: 


3365a  | t 31.  März 
3305  b . t 3.  Juni 

3365  c | t 30.  Juni 

3366  d ; t 12-  Mai 


Ncr.  Mariazell 
Ncr.  Mariazell 
Ncr.  Mariazell 
Ncr.  Mariazell 


10)  Melk. 

(1089.) 


Melk  in  Niederösteneich  am  rechten  Donanufer.  Namen:  Me- 
delik,  Meliriam,  M.  Melicenae.  Gegründet  vom  Markgrafen  von  öster- 
•wh.  Leopold  I.  dem  Erlaachten,  als  Collegiab-Stift  für  12  weltliche 
Csawks  085.  Markgraf  Leopold  HT.  von  Österreich  eetzte  an  Stelle 
iw  Csaoniker  Benediktiner.  Am  21.  März  1089  nahmen  12  Mönche 
mit  ihrem  Abte  Higibold,  die  aus  Lambach  berufen  wurden,  von 
Mtdk  Besitz.  — Patrone:  S.  Petrus  und  Paulus;  Seeundariu«;  8. 
Cübnuan,  Martyr.  •) 

Von  Bedeutung  für  Erneuerung  der  Diaciplin  vieler  süddeutscher 
Benediktiner- Klöster  war  die  um  die  Mitte  des  15.  Jahrhonderta 
hauptsächlich  von  Melk  ausgehende  sog.  «Melker  Observanz»,**) 
reiche  (nebst  der  sog.  Bursfelder-Unioo,  die  ganz  Ähnliche  Zwecke 
verfolgte)  sich  zum  Teil  in  viele«  Klöstern  bis  zur  Zeit  des  Canals 
T,'e  Trient  forterhielt.  Diesen  Namen  erhielt  sie  wohl  desahalb, 
vnl  die  zwei  hervorragendsten  Förderer  derselben  Mönche  von  Melk 
*uto;  nämlich  Petrus  Wiechs,  vulgo  de  Rosenheim  (f  7.  Jinn. 
UM)***)  und  Johannes  Slitpacher,  vulgo  de  Weüheim  (t  24.  Oct. 

1 Dt«  Stift  vsnlebt  eis  voHMSsSIkm  UymoMfooi  **•!«•*  SS  Pf»m4«n  ult  tu- 
i*4«ra4  «*.000  SmImi  tnifAt  19  Pferwrn.  wie  liri«  in  Oer  FantUs  8.  Beaedirtl  1900, 
*•  4tl  MUt.  — <in»M  •«u-jüionwbaften  betitlet  da*  Stift : A)  In  NlederOater- 
Mir*;  I)  M Bad**,  S)  lU^ht^flb,  S)  Rokrendorr  t«n*Wrb  MhD  bei 

()  WttcbMtbM*.  ft)  W«ik«**rf.  •)  Wnlleredarf  — B)  In  Ul(*rnr  1)  Mar 
C<U.  t)  Papialra  mH  AIdlm*c  AUilagif«  Priorat*  «der  halte  da» 

siwul«. 

"I  T«nl.  Jtkberee  bei  ScbrnM«,  Afhorivu.  8 OS'  St. 

"7  Tetfl.  Kropf,  Blbl.  Mailte.  SOS— 117,  Raearh  Fr..  Petra,  ros  Kmeshelni. 

t*.  ixe. 

t)  Twtf.  Kropf,  Blbl.,  8.  809—4*1 . 

tüdenr,  MdattUos  Metropolis  Belitarvrtufo. 


Rühmend  muss  hervorgehoben  werden,  dass  mit  dem  Beginn 
des  18.  Jahrhundertes  sich  in  Melk  ein  besonderer  Eifer  in  der 
Pflege  historischer  Studien  kund  gab,  wie  wir  einen  solchen  wohl  in 
keinem  andere«  österreichischen  Stifte  de«  Ordens  finden.  Ee  be- 
gegnen uns  seit  jener  Zeit  dort;  Ans.  8chramb  (Chronicon  Melli- 
cense),  PhJlib.  H lieber  (Austria  ex  Archivio  Mellicensibus  illustrata), 
Mart.  Kropf  (Bibliotheca  Mellicensis),  Berth.  Ri  sei  (Austria  sancta 
et  beata).  Die  grösste  Bedeutung  erlangten  aber  die  Brüder  Bor- 
nard  und  Hieronymus  Pez  mit  dem  monumentalen  Werke:  The- 
saurus aneedutorum  noviaaimus.  Aug.  YindeL,  1721 — 1729,  6 Tomi 
Folio,  an  welches  sich  run  letzterem  noch  anschloss:  Scriptores  re  rum 
sustnacarum,  Lipsiae,  1721 — 1745,  3 Tomi  Folio. 

A)  Patron  ns  (aecundarius). 

S.  Colomann us,  Martyr  (f  1012). 

Passio  cum  miraculis  auctore  Erchenfrido,  Abbate  Mellicensi 
(f  1163).  — Ausgaben:  a)  Lambecjua,  Comment.  Biblioth.  cacaareac 
Lib.  II.,  c.  8,  8.  611  — 618.  — b)  Kollar,  Analecta  monumont.  L, 
1761,  S.  843—855.  — r)  Schramb  Anselm,  Chronicon  Mellicenss, 
S.  23 — 38.  — d)  Pez  H.,  Acta  S.  Colomanni  regia  et  martvria,  divi 
Tutelaris  Auatriae  disaertationibus  et  notis  eritids  illustrata.  Crembsii, 
1713.  4*.  und  in  den  Script.  Auatr.,  L,  94—109.  — e>  Hueber  Phili- 
bert,  Austria  ex  Archivis  Mellicensibus  illustrata,  Appendix,  8.  297 
bis  303.  - f)  A.  A.  88.  Holland.,  13.  Oct  Supplem.,  119-152.  — 
f)  Mon.  G.  SS.,  IV.,  674-678. 

Erläuternde  Schriften:  Doppisch  Gottfried  0.  S.  B.,  Ge- 
schichte und  Wunder-Werke  des  heiligen  Colomanni,  königlichen  Pil- 
20  .«es- am« 
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ger»  und  Märtyrers,  auch  sowohl  des  gesamten  Nieder-Österreich. 
als  besonders  des  frcyen  und  cxemptcn  Klosters  Molk  Ord,  8.  Bene- 
dirti  Schutz-Patrons.  Wien  (Kirchberger),  1743.  261  S.  Folio.*) 

Paradeiser  Marian,  Kurzgefasst«  Geschichte  von  dem  hl.  königl. 
Pilger  und  Märtyrer  Colomann.  Krems,  1774.  8*. 

B)  Reihen  der  Äbte.  — Monographien.  — Historische 
Beschreibungen.  — Necrologien. 

(Anonymi),  8eries  Abba  tum  MelUceoaium  honori  Rsb.  ac  Am- 
pliss.  sui  Praesulis  Bertholdi  pro  ejus  conaecrationia  die  a Priore  et 
Conrentu  Melliceosi  dedicata.  Vienna«  (Typia  J.  G.  Schlegel).  1701. 
58  Bl.  4°.  *•) 

Austria  sacra,  8.  Bd.,  197—226.  (Mit  Reihe  der  Äbte.) 

Breitkopf  R.,  Zur  Wahl  des  Abtos  Caap.  Hofmann  von  Melk 
(1587).  (Stadien  0.  S.  B.  1895,  8.  033—638.) 

Barelin  Gabriel,  Germania  sacra,  II.,  S.  233.  (Äbte  von  1089 
bia  1637.) 

Grraaer  A„  Die  Wappen  der  Äbte  des  Stifte«  Melk.  (Zeit- 
schrift «Adler*.  Wien,  1875.  II.,  S.  159—173  mit  3 Tafeln.) 

Gumpoldsberger  R.,  Melk  in  der  Tlirkennot  im  Jahre  1683. 
(Programm  des  Gymnasiums  Melk  1883.) 

Heilmann  Fr.,  a)  Stift  Melk.  (Brunner,  Benediktinerbuch. 
S.  261 — 287.)  b)  Kurzgefasste  Geschichte  de«  Stifte«  und  Markte« 
Melk.  Wien  (Brzezovsky),  1885.  51  Seiten. 

Hueber  Philibert  0.  S.  B.,  Austria  ex  Archivis  Mellioensibus 
illustrata,  IJbri  trea.  Liptiae,  1722.  Folio.  — Ldb.  I.,  192  S.  Melker 
Urkunden  von  1056-  1599.  — Lib.  II.,  8.  192 — 204  mit  38  Kupfer- 
tafeln  enthaltend:  Sigilla  Principum,  Nobilium  et  ttcroram  Antistitum 
ex  tabulariis  Mellioensibus  desumpta  et  ordine  chronologico  collecta. 
— Iib.  III.,  S.  205 — 232  Collectanea  pro  tabulis  quibusdam  geae- 
alogicis  Principum,  s.  Antistitum,  Nobilium  Auatriae  et  adjacentium 
Provinciarura. 

Janitach  Aem.,  Geschichte  de«  uralten  Benediktiner-Stiftes 
Molk.  Mit  Biographie  de«  Abte«  Ant.  Reyberger.  Wien.  1819.  8*. 

Katsch thaler,  Dr.  Eduard,  0.  8.  B.,  a)  Daa  Benediktiner-Stift 
Melk.  (Zeitschrift  «Kultur»  1900,  I.  Bd.,  8.  489—513).  b)  Melk, 
Wien,  1905.  418  S.  kl.  8°.  (Separat- Abdruck  aus  Topographie  von 
Niederösterreich,  VI.  Bd.  370 — 508.) 

Kedblinger  Ign.  0.  S.  B..  Geschichte  des  Beoediktiner-Htifte« 
Melk.  Wien,  1867—1869.  gr.  8*.,  I.  Bd.  Geschichte  des  Stiftes  1166 
u.  24  8.  H,  Bd.  Geschichte  der  Besitzungen  und  Pfarroien  819  u. 
991  8.f) 

Linder  F.,  Chronik  von  Melk,  I.  Aull.  1890,  II.  1900. 


*)  Mit  iwei  Anbiaifea  : |)  Leb*a  de*  •clicfla  Gotbalmi,  Pilgram*  (B.  Sie—  *92 1. 
2)  ,H— rhiehto  von  dem  wvndorUUifc-wn  Particnl  J«  heiliges  lldlkerl*r-h*in  CmutiM.* 
«S.  ISS— *611.  Kit  7 Ku;.fc-ra  a)  Dar  8.  l'olomansk-AlUr  ln  d»r  HlifUkirrhe  tu  Heilt 
iGn»»F»lk>}.  Franc.  fUrwostlngel,  Vienna*  4*1.,  F.  L.  Schmidtner  Vmium. 

— b>  8 Colemasau*  »Ls  Pilger.  — r)  Tranalatio  8.  Celomaaai  ia  tirom- Polio,  Pra&r. 
Lmmi  dal.,  HrJiatUltitar  Vl*ona*  «alpelt.  — d)  Dl*  goUtlerbe  Ttttul»  den  heiliges 
fotomasn.  I Kupferstecher  nicht  genannt.  Dieselbe  exiatlrt  sieht  mehr.)  — t)  Dar 
Sarkophag  doa  aaüfM  Gothalma*.  (Noch  lorhaadenl,  — f)  and  g)  Zwei  Abhildaagen 
daa  Kr*ui-Parttk*L  in  g»thl*chor  Monatraax,  Vorder-  and  RSckaa»Jcbl  Iraner  della- 
earit  174*.  Schmidtaer  acnlpalt. 

**)  Mit  doa  Iv-rtraatnn  dar  Melker  Abt*  ia  Kapfer;  nar  dl*  aaa  »pdtornr  Zelt 
aind  narb  Originalen  gefertigt.  — Dl«  Kupfer  aiad  dieselben,  vfe  In  txhramb*  Chrott. 
MolliMOi*. 

***j  DU  Appendieoa  enthalten:  1)  PerVreria  Topographie  dlplometieo-eurtriaca, 
id  eet  Bj Mahne  vppidorum,  cartullamtu  «dr.  iafarfort»  Auatriae.  qttenun  niMtlo  fit  in 
ArrbiTenun  Maltieenrfsm  tatmlia  (3  ISS  — XSSi.  — 4)  Bpeciaina  dlreraarum  nodii  eerl 
aeriptarnnini.  qualm  ia  moaonieoti»  M*Uic«naibu*  ooearraat  <8.  189—191).  — I)  Hacre* 
AntiqaitaUa  ln  ttvoaxUrU  M*ltlc«nsl  adaenata*  <5.  *11— SCSI  mit  7 Kupfers. 

f)  Im  Anhang*  tarn  1.  IM.  8.  Ule— 11*8:  Pannus  Mevelegioma  MeUtrsailnm 
<m*i.  III.)  Fragmente 


Mon.  Germ.  SS.  enthalten:  IV.  674 — 679;  Paasio  et  miracuU 
S.  Cbolomanni  auctore  Errbenfrido  (f  1163);  IX.  479  —537:  Annal^ 
Mellicenaes  (1 — 1123),  Continuatio  (1124 — 1564);  XXIV.  69—71; 
Breve  Cbronicoo  Auatriae  Mellioense  (1012—1157). 

Pex  Ber.,  Bibliotbeca  asceticoantiquo-nona.  Rattab.,  1723  bei 
1740.  12  Bde.  8*.*) 

Pex  H.,  Script.  rer.  auatriae.,  I.,  302 — 312:  Necrologiom  Meili- 
oense  vetua. 

Schachinger,  Dr.  Rudolf,  0.  8.  B.,  Geschichte  und  Beschreibung 
de«  Stiftes  und  der  Stadt  Melk.  Wien,  1905.  100  S.  8*. 

Schramb  Ansei mns  0.  8.  B.  (Bibliotbecarius  Mellicensts),  Ckrc- 
nicon  Mellicense  seu  An&ales  Monasterii  Mclliconaia,  utrumqne 
Statum  imprimis  Auatriae  cum  sucoessiooe  Principum  . . . . a prim 
mundi  aotate  usquo  ad  novissimam  anni  nimirum  saecularia  septia- 
gootesimi  supra  miUtwimum,  deinde  exempti  Monasterii  Mellwwtua 
Ord.  8.  Benedicti  inferioriB  Auatriae  ex  vetustiasimis  raonuraeoL« 
ibidem  praeripue  M88.  oodiribus  bibliothecae  oomplecteos.  Vitus* 
Auatriae  (Typia  J.  Georg  Schlegel),  1702.  Folio,  10  Bl.  u.  980  K 
u.  13  Bl.**) 

Staufer  Vinc,,  Ephemerides  re  rum  in  Monasterio  Mellt  eena 
gustarum  1741 — 1746.  (Studien  Ord.  8.  Benedicti,  8.  Jahrgang  (1887', 
a 82-  87,  232-  239,  390—397  ; 9.  Jahrgang  (1888),  a 143-157, 
276—283,  493—501;  10.  Jahrgang  (1889),  8.  87—97,  278—282, 
661-672.) 

Stengelias  C.,  Mooastariologia,  Pars  II,  Nr.  2.  Mit  Reibe  der 
Äbte  von  1089—1638  und  der  aus  Melk  postulirten  Äbte. 

C)  Architektur  und  Kunst: 

a)  v.  Sacken  Eduard,  « Benediktiner-Stift  Melk*.  (Kirche,  kirch- 
liche Gegenstände,  Gemäldesammlung,  Miniaturen  etc.)  (Jahrburi 
der  k.  k.  Central-Commisaion,  II.  Bd.  (1857),  8.  130 — 138.) 

b)  Desselben,  Die  Stiftskirche  von  Melk  und  Kunstschitze  der- 
selben. iMitthetlung  de«  Wiener  Alterthuras- Vereines,  17.  Bd.  (1877), 
8.  147-159.) 

D)  Bibliothek: 

Catalogus  Co  di  cum  manuscriptorum,  qui  in  Bibliotbeca  Mosa- 
sterii  Mellicensis  servantur.  VoL  I.  Vienna«,  1889.  XIII.,  362  6. 
Lex.  8°.  (Das  Werk  blieb  bisher  ohne  Fortsetzung.) 

Holzer  Odilo,  Die  geschichtlichen  Handschriften  der  Melker 
Bibliothek.  (Programm  de«  Gymnasiums  Melk  1896,  54  S.  gr.  8*. 

Schachinger,  Dr.  Rud.,  0.  8.  B.,  Die  Wiegendrucke  der  Stifts- 
Bibliothek  in  Melk.  Wieo,  1901,  174  8.  gr.  8*. 

E)  Biographisches: 

Allgemeines:  Siehe  Kropf  unter:  «Literarische  Tätigkeit.» 

a)  Catalogus  Religiosorum  Ord.  a P.  Benedicti  in  Monasten-.- 
Melliceosi  ioferioris  Austria«  anno  jubilaeo  1889  viventium  et  ab  anno 
1789  defunctorum,  100  8.  Lex.  8°. 

U EntiiBh  mntroat  (ha*.  im  VIII.  T.l  Viele«.  im  doa  Stand  4-r  Diariplix  im 
Sttftm  und  dl*  nach  ihm  no  Unumi  .OMerr  antik  MwltiaaMiB*  tetrift. 

")  Du  W«rk  ward«  Tun  AM  B*rtbold  dem  K.i*  r Leopold  d editiert  and  «atiUlt 
fol^^nd*  Kupfer:  •)  Froatüpii;  8.  Ilenedi-rtne.  Kumt  Leopold  and  Stift  Melk  *•> 

d**  Tn««lp<ir«p*rtlT».  (Petm  Kdnl«it  vo»  Ebrenberf  4*1. , J.  A.  PMM  «4  C.  Ea**l- 

bnebt  eralprit  Vieatue.l  b)  9Uft  Melk  mit  Vmirel'unc  tob  der  Tigtlp'rqtüw  ad 
der  altes  gvtbiMhoa  Btiftskireba  and  44  erltaternden  Nummern  Uber  di*  tiuda« 
I^kaliUten,  4m  BUd  bt  1 m lese,  SO  cm  beet»,  «ia  Pracht- KapfdnÜeb.  (Prater  IVn* 
Anc*lu*  Heodri,  Venetn«,  MLnor.  Gonventael.  dcliaeatit,  J.  A.  PMM1  et  C.  Kafivtbr*^ 
ViwaH  wTilpeit.)  — «)  Der  Graadrlm  dar  eiten  Stiftakiroh*.  — 4)  tbr  Giandrim  d'f 
foptentan  unn»a  BttfUklKb*  („Jseoh  Brand »oar  dxlineatar  «d  Arcbttart*  . . .)  — *)  I» 
Test  aind  die  Pertrite  der  iMe  aiacafügt,  nur  bbh  den  leisten  Zeiten  Oriarinele.  Dir 
Appendix  enthalt  die  Raligioree.  welche  von  1S04—  1T02  ProfMM  ebgaleft  haben.  l*irtb 
Keiblinger*  GmebWht«  tun  Maik  ward«  Sfbremb»  ChMniees  kelaaeweg*  •atbebrilr* 
i*  latster«*  hat  ia  Beran  auf  sewiam  Parties  e*$mr  des  Vom«  «er  Keihllaser. 


Digitized  by  Google 


Benediktiner-Abtei — Melk. 


I)  Catalogus  etc.  (nt  supra)  die  16.  Junii  1900  viveotium  et 
»b  uso  1851  ( — 1900}  defonctorum,  91  8.  Lex.  6*  Mit  Abbildung 
dt«  Stiftet  und  Porträt  de«  Abte«  Alexander  Karl. 

e)  Catalogus  etc.  (nt  supra)  Melidi  (Fr.  Wedl),  1906,  61  3.  8*. 
Mit  Serie«  Defunetorwn  von  IHM  bis  21.  dann.  1906.*) 

Spezielle!;  Gothalmus,  mooachua  MeUiceon*  (f  c.  1012). 
Tita  inctore  Borns rdo  Dapifero,  moeaeho  Mellieeasi  c.  1362  {f  nach 
1378).  Ausgaben:  a)  Lunbodu«,  Coram.  Bibliotb.  Caesar.,  IL,  c.  16» 
S,  619— 821.  — b)  Kollar,  Annalee,  L,  8.  856—859.  — e)  Mit 
Xeta  bei  Schram b,  Chrom  eon  MeUiceoae,  3.  34  u.  251.  — d)  Fez 
Hier.,  8oipt.  rer.  austriae.,  I.,  3.  109 — 111.  — e)  Acta  88.  Bolland. 
26.  Juli,  VI..  8.  339—340.  — f)  Eine  Übersetzung  der  Vita  bei 
Dtppisch,  & 225. 

Abt  Alex.  Carl,  Biographische*  Qedenkblatt  zu  deaten  70.  Ge- 
burtstag mit  Porträt.  Studien  0.  S.  B.,  Jahrgang  1894,  8.  658 
fe  664.) 

F)  Literarieehe  Tbätigkeit. 

Ali  gemein  es:  Kropf  Martina«,  Bibliotheca  Melliceneis  neu 

rite»  et  scripta  inde  a aixreotia  et  eo  aniplius  annis  Benedictmornm 
Mdbeettuam  au  et  e r e K.  D.  P.  Martin««  Kropf,  Anstriaro,  antiqaiaaimi 
et  ?x«Bpti  moaaaterii  MoUicenais  Ord.  8.  Benedicti  in  Anatria  in- 
ferior* Profesao  et  BibLotbeeario,  qui  atiam  Catalogmn  eelectomin 
nonaaliorum  Manusenplorum  addidit,  et  hie  primum  ex  Bibliotheca 
2 SS.  Mellioenm  publica«  loci  commiait.  8umpt  J.  Paul  Kraue,  Biblio- 
jolaa.  Vindobonensiz,  1747.  24  Bl.,  682  B.  7 Bl.,  14  8.  4*.  (Mit 
Porträt  des  Abtes  Thomas  ron  Melk.j  **) 

Spezielles:  Uber  einzelne  Gelehrte  in  chronologischer  Reihe 
oach  der  Todeszeit. 


■)  Ein  VnmUAoi*  der  n»Ui>*«M,  di*  *nt*r  <l*s  «du« Iso«  AMm  Prot*«  ab- 
|*k*t  tabta.  fito  ü&*t  die  «pktaraa  Zeiten  iwjefc  Sebramb  in  i*tn«tn  Chr*niiv*B  MelU- 
•»».  B»  Pr*>lu*»N»eli  »w»  M«U  fei.lt  bu  j*tit 

~)  Inhalt;  a)  DHksUo»  *n  Abt  TVima*  reit  Melk  — k)  neea^e,  ratie,  iarti- 
auau  erda  psaeeeati»  BlblioUaae  axpuaiter  (DL  1— Z«,(  — «)  te««rt*U<iii  hUt-rU* 
*»  «nfia*  Uns  Mellkaaale  la  primi.  do  Leopolde  EUostri  priso  Aastriae  Marehiaae. 
■f.  1-U.i  — d)  Hhfcwi*  BtbUtftoeM  In  qu  poneMwamm  preeoipei  <joi. 

«a  «tqae  aaleeti  Codi«*  maa  nwusttaf  et  ludWnlar  (S,  18- M.)  — f)  BUiUrtM*» 
MMllrtia^MMIkwiafa.  (0.  It-Ml  i EntbAU  |}1  SthriftetaUar  »ob  Melk  W»  min 
J«*re  1T4T  ead  t*xr  ta  dev  Sian  kakaoat  and  41  Anonymi.  — f)  Dianmtatio  breri» 
US»riM  da  erifftoa  araa  mitme  MaUkaoaium  Abbaten.  (H.  1-14.)  — JM*  Dia 
'^eiftaeUae  daa  Btiftai  Kalk  ran  17  60— 1180  da  den  ei<A  tewtreot  im  Werke  Scriplotae 
0.  8.  R.  taaparii  aastnad. 
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Über  Ans.  ScbrAm(b)  (f  1720)  Historiograph  von  Melk;  Kropf, 
Bibi.  Melliceotis,  8.  524 — 530. 

Über  Philibert  Hneber  (f  1725):  Kropf,  Bibi  Mellioeos., 
8.  530—540.) 

Über  P.  Bor.  Pei  (f  1735):  Kropf,  Bibi.  Melliwosii,  546  bii 
608;  Vogelbauer,  Hiator.  litteraria,  III.  466—476;  Der  literarische 
Nachlass  der  Brfider  Pes  bei  Horraayr,  Archiv  für  Geschichte  und 
Statistik,  18.  Jahrgang  (1827)  and  19.  Jahrgang  (1826);  Einige 
Briefe  dos  P.  Ber.  Pez  in  Kalten  bare  kg  Zeitschrift  fllr  Geschichte, 
Wien,  L Jahrgang  (1635);  Keiblingor,  Geschichte  von  Melk,  I.,  966 
bis  974;  Allgemeine  deutsche  Biographie  Artikel:  Pez;  KatsehthaJer 
Ed.,  P.  Bemard  Pes  und  dessen  Briefwechsel  (Programm  de« 
k.  k.  Gymnasium»  tu  Melk  1889,  106  8.  gr.  8*.);  P.  Bernhard  Pez, 
Ein  Beitrag  zur  deutschen  Historiographie.  (Hiator.  pol.  Blätter 
1892,  109.  Bd.,  8.  255—268,  313—331.) 

Über  PI.  Amon:  Scfaacbinger,  Dr.  Rud.,  Des  P.  Placidus 
Amon  (f  1759)  Bemühungen  um  die  deutsche  Sprache  und  Literatur. 
(Studien  0.  8.  B.,  1888,  8.  430  -445,  618-627;  1889,  8,  96—106, 
282—290,  477—485,  644  — 666.)  Vergl.  auch  dessen  Melker  Gym- 
naaial-Programm  Über  denselben  Gegenstand  vom  Jahre  1888. 

Über  Hier.  Pe*  (f  1762):  «)  Kropf,  Bibi.  Mellic.,  8.  677-682. 
— b)  Script  Imperii  aoatr.,  8.  340. 

Über  P.  Martin  Kropf  (f  1779):  8cript.  Imperii  austr.  8.  259 
bis  260. 

Über  P.  Ig.  Keiblinger  (f  1869):  Katschthaler,  Dr.  Eduard, 
Ign.  Keiblinger  (Historiograph  von  Melk).  Wien,  1898.  G6  8.  gr.  8*. 
(Separat-Abdnick  aus:  Blätter  für  Landeskunde  von  NiederösterToich, 
31.  Jahrgang,  1897,  S.  473-536.) 

G)  Der  Kreuzpartikol  zu  Melk: 

a)  Paradeiser  M.,  Kurzer  Bericht  von  dem  wuoderthätigen  hei- 
ligen Kreuze,  welche«  in  der  benediktineriachen  Stiftskirche  zu  Melk 
durch  riele  Jahrhunderte  schon  aufbehalteo  und  am  13.  Hornung, 
all  an  dem  Festtage  der  Erfindung  desselben,  zur  öffentlichen  Ver- 
ehrung auagvsot.it  wird,  Krems,  1774.  8°. 

b)  Ziegelbauer  Magnoald,  Historia  didactica  de  8.  Cnids  Cult», 
8.  126—145. 


Nr. 

.1  b t o 

lieburtsurt 

Beginn  der  Regierung 
(reap.  kommt  vor,  erwählt,  ooo- 
flrmirt) 

Ende  der  Regierung 

(rosp,  reaignirt,  tranaferirt, 
abgeseUt,  gestorben) 

1 

Sigibold 

Prof.  v.  Lambach,  zugleich  Abt  v.  Lam- 
bach 

— 

sirk.  ‘21.  Jläri  10H‘I 

f 20.  Hin  1116  >) 

o 

Eogelschalk  (Engilscalcas)  tm 

Prot  v.  Admont 

— 

111(1 

abgps.  1121 

f 23.  Mai  1131») 

3 

Erchenfridus  (Erchinfried)  was 

angebl.  I.  infulatus  1122 

— 

1121 

t 17.  Mai  1163») 
auf  dem  Zug  ins  heilige  Land 

4 

Sigharil  (Sigenhard.  Syrti?)  *w» 



1163 

f 11.  Oft.  1177*;i 

')  Ncr.  Lambach,  S.  Lambrecht,  Melk.  — *)  Ncr.  Melk,  Annal.  Mellic.;  Ncr.  Admont;  31.  Mai.  — *)  Ncr.  Melk,  Kremsmünster, 
XisUaltaich.  — 4)  Ncr.  Admont,  Iremsroünster,  S.  Lambrecht,  Molk,  Traonkircheo,  Weihenatepban. 


20* 


I 


Digitized  by  Google 


308 


Bistum  Passan. 


Nr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(resp.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
flnnirt) 

Ende  der  Regierung 
(resp.  resignirt,  transferirt, 
sbgeeetat,  gestorben) 

5 

Conrad  I.  «von  Wizzenberg» 
(Weissenberg) 

*870 

Weissenberg 
im  llielachthale 

1177 

f 10.  Dcc.  1203  1) 

6 

Conrad  II.  sm 

Prof.  v.  Wee*obrunn,  vorher  Abt  in  äeateo- 
Btetten  u.  1196  bis  Not.  1198  Abt  zu 
S.  Peter  in  Salzburg 

1204 
reg.  2 M. 

t 5.  März  1204 «) 

7 

Reginald  (Roinhold) 

»;* 

— 

1204 

f 12.  Oct.  1212») 

8 

Hadmar 

▼orber  Abt  in  Garsten 

£t?8 

— 

erw.  14.  Oct.  1212 

f 7.  Nov.  1217«) 

auf  dom  Kreuzzage 

9 

Ulrich  I. 

«74 

— 

* Abbas  electus» 
1217 

f ll.Äpr.  1218 4) 
auf  seiner  Romreise 

10 

Conrad  IIL  aa 

Prof.  y.  Melk,  1216  Abt  in  Garsten  bia 
c.  1217 

1218 

res.  im  Frühjahr  1224 
t 1224 

n 

Walther 
Prof.  t.  Mariazell 

8S7H 

erw.  vor  14.  März  1224 

t 30.  Apr.  1247  «) 

12 

Dietrich 

Prof.  v.  Melk,  seit  1240  Abt  in 
stetten 

»77 

Seiten- 

1247 

t 22.  Nov.  1247  :) 

Tor  seiner  Bestätigung 

13 

Otto 

U7H 

1247 

abges.  1253 

14 

Ortolf  rar» 

Prof.  t.  Melk,  seit  1243  Abt  in  Garsten 

— 

1253 

f 13.  Aug.  1273») 

15 

Gerungus 

;«-o 

— 

erw.  13.  Aug.  1273 

t 14.  Dec.  1280») 

! 16 

Friedrich  I. 

*»1 

— 

erw.  15.  Juni  1281 

f wahrscheinl.  10.  Juni 
1295  ■») 

— 

Colomann 

SM* 

1295 

rcsign.  4 Tage  nach  der 
Wahl 

17 

Conrad  IV.  Häusler 

4 

erw.  vor  14.  Aug.  1295 

f 20.  Aug.  1306  «>) 

18 

Ulrich  II. 

«Alter  Fundator» 

MM 

— 

1.306 

f 25.  Oct.  1324  ») 

19 

Ottokar  von  Streitwiesen 

MM 

— 

erw.  1.  Not.  1324 

t 29.  Nov.  1329  l>) 

20 

Heinrich  1.  «Kremser» 

» SS 

Krems 

erw.  im  Dec.  1329 
bened.  11.  Juni  1330 

f 30.  Juni  1334  “) 

21 

Gundaker  von  Fergau 

SM 

Pergau 

(Pf.  Rohrbach) 

erw.  8,  Sept  1334 

f 2.  Juni  1340  ,s) 

')  Ncr.  Melk.  — r)  Ann.il.  Mellic. ; Ner.  Melk,  Admont,  Millstatt;  Ncr.  Nonnberg:  4.  Min.  — *)  Ncr.  Melk.  — *)  Ncr.  Mali. 
— *)  Ner.  Molk.  — •)  Ncr.  8.  Lambrecht,  Mariazell.  — *)  Ncr.  Melk  und  Admont.  — *)  Nor.  Melk,  Kransmfinatcr,  Lilienfeld.  — *)  Ner. 
Admont.  — *•)  Ncr.  8.  Lambrecht  — M)  Ncr.  Melk.  — **)  Ner.  Lilienfeld.  — lx)  Ncr.  Lilienfeld.  — u)  Keiblinger,  I.,  418.  — **)  Ncr. 
8.  Lambrecht;  Ner.  S.  Pölten:  3.  Juni. 

Mit  tut 
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Sr. 

Ä b t e 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  ror,  erwihlt,  con- 
firrnirt) 

Ende  der  Regierung 

(resp.  roaigoirt,  tnuwferirt, 
«bgeeotzt,  gestorben) 

22 

Heinrich  11.  v Ror 

»17 

— 

erw  22.  Juni  1340 

f 2.  Sept.  1341  M 

23 

Friedrich  11.  Greiner 

**»H 

— 

1341 

f 21.  März  1344  7) 

Ludwig  1.  Snayuzer 

SP»« 

Isper 

an  der  Donau 

erw.  11.  Apr.  1344 

tll.  Sept.  1360*) 

1 

ü 

1 

Johannes  I.  v.  Radenbruna  iKadel- 
brunnen  an» 

erw.  17.  Sept.  1360 

f 28.  Apr.  1371 4) 

i 

* 

Friedrich  111.  Atzenhruck 

»I 

aus  der  Pfarrei 
Heiligeneich 

conf.  27.  Oct.  1371 

f 24.  Febr.  1378») 

27 

i 

Seyfrid  «Hagrnauer. 

S»i 

Hagenau 
hei  S,  Peter  am 
Anger 

erw.  28.  Juni  1378 

t r>.  Aug.  1382  *) 

• 

Gettscbalk  von  Hinterholzer 

SSÖÖ 

erw.  10.  Aug.  1382 

f 1.  Aug.  1387  !) 

29 

Ludwig  11.  Snayuzer 

X8»4 

Isper 

an  der  Donau 

erw.  7.  Aug.  1387 

f 21.  Sept.  1410») 

1 

:30 

Johannes  II.  von  Mellenbrunner  »w& 

- 

enr.  25.  Sept.  1410 

t 22,  Dec.  1412») 

3i : 

Johannes  111.  von  Flämming 
Flemyngj 

Feste  Sitzenthal 

erw.  23.  Dec.  1412 

res.  30.  Juni  1418 
+ 28.  Juni  1 120  “j 

32 

Nicolaus  Seyringer 

geb.  c.  13ö0 

Matzen 

(Marchfeld) 

erw.  2,  Juli  1418 

f 25.  Dec.  1425  >») 

in  Wien 

33 

« 

Leonhard  tStrauhingcr» 
Prof.  1423 

Jfct* 

Straubing 

(Bayern) 

erw.  6.  Jänn.  1426 

1 23.  Aug.  1 133  >*) 

2, 

Christian  Eibensteiner  von  Schir- 
mansreut  w» 

(1428  als  Weltprie«t«r  in  den  Orden 
getreten) 

(vmtind 

(Österreich) 

erw.  7.  Sept.  1433 '») 
bened.  19.  Dec.  1433 

res.  7.  März  1451 
f 30.  Juli  1451  «) 

* 

Stephan  von  Spanberg  (Spangen- 
berg) **oo 

Prof.  1434,  trat  als  Weltprieeter  in  den 
Orden 

(Xiederhessen) 

erw.  20.  Mär/.  1451 

t 22.  Juli  1453'*) 

36 

Johann  IV.  «Han&heimer» 
Prof.  1438 

JMOI 

Hausheim 

(Pf.Oberwölbling) 

erw.  27.  Juli  1453 

T 2.  Mai  14  74  *®, 

" 

Ludwig  III.  Schanzler 
Pr.- L 1453 

Krems 

conf.  7.  Sept.  1474 

f 15.  SepL  1460  *’) 

')  Ncr.  & P&lteo.  — r)  Mod,  domwrtic*;  Ncr.  KremamUnstcr:  31.  Man.  — ’)  Epitaphium.  — 4)  Ncr.  S.  Lambrecht  und  Annal. 
Hellic.  — * *)  Ncr.  S.  Lambrecht  und  Schotten  in  Wieo.  — *)  Annal.  Mellic.  — *)  Annal.  Mellic.  — •)  Anna).  Mellic.  und  Epitaphium; 
Xn.  Niederaltaieh : 26.  SepL  — *)  Mon.  Dornest;  Ncr.  Kremsm  finster  und  8.  Falten:  21.  Dec.  — **)  Ncr.  KremBrnSoster  und  S.  Pölten.  — 
Ncr.  Inderadorf,  Malleradorf,  Klosterneuburg,  Reun,  Tegernsee,  Weihenstephan ; nur  KremünÜttstsr;  24.  Dec,  — ’•)  Annal.  Mellicens.  — 
läWinger,  I.,  621.  — M)  Ncr.  KremMnÖnster,  8.  Pölten,  Tegernsee.  — ,a)  Ncr.  Indersdorf,  Kramemttnstor,  8.  Pölten.  — ia)  Ncr.  Tegem- 
m>  Göttweig:  1.  Mai;  Ncr.  8.  Pölten;  10.  Mal  — ,T)  Ncr.  Tegernsee  und  8.  Pölten. 
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Bistum  Passau. 


Nr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(reap.  kommt  vor,  erwiblt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(re#p.  roaigniit,  tranaferirt, 
abgeaet*t  gestorben) 

38 

Augustin  mw 

Prot  1453 

Obernalb 
bei  Retz 

conf.  4.  Dec.  1480 

res.  26.  Juli  1483 
+ 7.  März  I4861) 

39 

Wolfgang  I.  Schaffenrath  mw 

(vorher  Prior  der  Carthaoso  Aggtbach) 

Wien 

conf.  24.  Sept.  1483 

t 15.  Oct.  1497*) 

40 

Johannes  V.  Freund  mor 

Prof.  1470 

Zistersdorf 

conf.  8.  Jänn.  1498 

f 5.  Aug.  1504  *) 

41 

Sigmund  Taler  (irrig  Gruber)  wo« 
Prot  6.  Juli  1405 

Melk 

erw.  14.  Aug.  1504 

f 18.  Not.  1529 

42 

Wulfgang  H.  Linzer  **! 

8.  Veit 

erw.  c.  1529 

res.  17.  Juli  1546 
f (die  inc.)  1548 

43 

Placidus  Schaffer  woh 

Prot  v.  Altenburg 

— 

erw.  21.  Juli  1546 

t 21.  Apr.  1549  *) 

44 

Johann  VI.  von  Schoenburg  wo» 
Weltpriester,  wurde  Bischof  von  Gurk 
1552 

(aus  Bayern 
stammend) 

conf.  22.  Dec.  1549 

tr.  1552 
f 1555 

als  Bischof  von  Gurk,  be- 
graben ad  B.  Nicol,  in  Stra*- 
bürg  bei  Gurk 

45 

Innocenz  Wunsam  (Wundsam)  Mi# 
Prot.  v.  Melk  und  rorlier  Abt  in  Maris, 
seil  1546 

Speyer 

erw.  21.  März  1552 

f 1.5.  Nov.  1554 

46 

Michael  Grien 

Zirknitz 

erw.  im  Febr.  1555 

f 22.  Juni  1564 

Prot  v.  Mariazell 

(Krain) 

•et  35 

47 

Urban  I.  Perntaz  wie 

Prot  v.  Seiten etetten  21.  Febr.  1561 

Villach 

(Kärnten) 

erw.  4.  Sept.  1564 

f 10.  Febr.  1587 
aet  50 

48 

Caspar  vun  Hofff)mann  mi« 

Prot  ▼.  Melk  1571,  auccoeeive  Abt  au 
Mariazell  und  Altenburg 

Ochsenfurt 

(Pranken) 

erw.  22.  Apr.  1587 

f 2.  März  1623 

aet  72  in  Wien 

49 

Rainer  v.  I*andau  »n 

Prot  1614 

Paderborn 

erw.  7.  Mai  1623 

f 19.  Aug.  1637 
aet  52  in  Wien 

50 

Valentin  Embalner  «u 

Prof.  28.  Mir*  1630 

Wagram 

erw.  1.  Nov.  1637 

res.  11.  Oct.  1675 
f 29.  Sopt.  1676 
Mt.  73 

51 

Edmund  Lueger  *u« 

Prof.  30.  April  1651,  Prim.  24.  Juni 
1650 

Salzburg 

erw.  20.  Oct.  1675 

f 15.  Sept.  1679 
aet  43 

52 

Gregor  Müller  mii 

geh.  2«.  Dec.  1637.  Prof.  26.  Dec.  1658, 
Prim.  15.  Juni  1666 

Dürenkrut 

(N.-Osterreieh) 

erw.  11.  Dec.  1679 

t 17.  Oct.  1700 

in  Wien 

•)  Ncr.  GSttwoig,  Nmbnltaieh,  Tog*m*ee,  — *)  Mira.  domMt.  und  Ncr.  8.  Palten;  Ncx.  Gattweig  und  Togen»*«:  14.  Ort. 
*)  Mon.  dornest;  Ncr.  Tegernsee:  21.  Juli.  — ')  Ncr.  Qattireig. 
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jNr. 

Abte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

Ende  der  Regierung 

(re»p.  kommt  vor,  erw&hlt,  oon* 

(reep.  resignirt,  transferirt, 

firmirt) 

abgewetzt,  gestorben) 

i 

53 

Berthold  von  Dictmayr  ui» 

Scheibbs 

erw.  18.  Nov.  1700 

f 25.  Jänner  1739 

geb.  14.  Min  1670,  Prof.  26.  Der. 
1688,  Prim.  12.  Juni  169« 

in  Wien 

54 

Adrian  Plimel  (BlOmel)  mis 

Stammersdorf 

erw.  16.  März  1739 

t 6.  Nov.  1745 

1 

geb.  15.  Jüan.  1683.  Prof.  15.  Nov. 
1702,  Prim.  3.  Juni  1708 

(N.-Österreich) 

in  Wien 

55 

Thomas  Pauer  w» 

Alten  bürg 

erw.  11.  Jänn.  1746 

f 22.  Dec.  1762 

1 

geb.  22.  Febr.  1608,  Prof.  27.  Dec. 
1717,  Prim.  2!.  Sept  1723 

bei  Horn 

56 

Urban  IL  Hauer  utt 

Ernstbrunn 

env.  21.  Febr.  1763 

1 17.  Oct.  1785 1) 

1 

geb.  28.  Juli  1710,  Prof.  20.  Dec.  1730, 
Prim.  21.  Mirz  1735 

(N.-Österreich) 

in  Wien 

j 57 

Isidor  Payrbuber  *»« 

Eggenberg 

erw.  27.  Oct.  1790 

t 5.  Juni  1809 

geb.  9.  Febr.  1741,  Prof.  13.  No». 
17.58,  Priest  21.  Min  1766,  31.  Deo. 

(O.-Österreich) 

zu  Trawkirchea  (dort  auch 
beigesetzt) 

1787  zum  G'mowmde-Abt  ernannt 

58 

Anton  Revberger  «a 

Goellersdorf 

er«’.  7.  Nov.  1810 

t 3.  Oct.  1818 

geh.  21.  J4nn.  1767,  Prof.  4.  Min 

( N.-Österreich) 

in  Wien 

1781,  Prim.  7.  Oct  1781 

59 

Marian  Zwinger  m» 

geb.  28.  Ort.  1758,  Prot  1.  Dec.  1782, 
Prim.  2.  Ort.  1785 

Melk 

erw.  10.  März  1819 

t 20.  Oct.  1837 

«0 

Wilhelm  Eder  ua 

Feuersbrunn 

erw.  10.  Jänn.  1838 

f 24.  Sept.  1866 

geb.  0.  Juni  1780,  ind.  5.  Nov.  1801, 
Prof.  10.  Juni  1804,  Prim.  30.  .Sept 
1804 

(N.-Österreich) 

61 

Clemens  Moser  um 

Umlmanns 

erw.  16.  Jänn.  1867 

t 15.  Febr.  1875 

geb.  6.  Sept  1806,  Prof.  4.  Oct.  1820, 
Prim.  15.  Aag.  1830 

bei  Stift  Zwettl 

62 

Alexander  Carl  s«; 

Grund 

erw.  16.  Juni  1875 



! 

geb.  19.  Min  1824,  ind.  29.  Sept 
1844,  Prof.  31.  Juli  1848,  Prim.  12.  Aug. 

bei  \V Ullersdorf 
(N.-Österreich) 

1849,  Jubiläen»  d.  Prof.  u.  d.  Prieatert 

*)  Von  1785 — 1790  Commende  Abte. 

Nicht  einreih  barer  Abt: 

Ludoricuft  3427  a I f 22.  Aug.*)  Ncr.  Kremirnttnstor,  S. 

(•.  XIV.)  Lambrecht,  S.  Pölten, 

Tegenuee 

*1  t'aifvwiM,  m(  waUfam  Abt  Lwlwig  «Ich  dnw»  Datua  Ixoanfat.  Di«  Malier 
Q=*lJor-  b*b«B  : Ludwig  I.  fU.  Sept. ; Ltrdwsg  II.  f >1.  ; Ludwig  III.  f II.  Sept. 


L I 
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Bistum  Fassau. 


11)  Mondsee. 

(748—1791.) 


Mond»««1  am  gleichnamigen  See  in  Oberüsterreich  wurde  vom 
Herzoge  Ottilo  II.  (Hdflo)  aus  dem  Stamme  der  Agilul finge  r 748  ge- 
gründet. — Namen:  Maensee,  Maninseo,  Monast.  Lunaelacenae, 

Menelarns.  — Patrone;  S.  Michael  und  S.  Petrus.  — Nach  dem 
Tode  des  Abte«  Opportun  (1784)  wurde  die  Erlaubnis  zu  einer  Abt- 
wahl hinausgesehobeo,  das  Stift  administrirt  und  mit  Decret  vom 
*20.  Oct.  1791  von  Kaiser  Leopold  H.  als  aufgehoben  erklärt,  um  damit 
die  für  das  Bistum  Linz  nicht  hinreichende  Dotation  zu  ergänzen. 
Am  5.  Nov.  1791  wurde  die  Aufhebung  dem  Convente  pnblizirt.  — 
Dem  Bistum  Linz  gingen  die  Einkünfte  des  ehemaligen  Stifte«  Mood- 
see  durch  Kaiser  Napoleon  wieder  verloren,  indem  dieser  die  Herr- 
schaft Mondaee,  durch  Urkunde  vom  27.  Aug.  1810,  dem  königlich 
bayerischen  Staats-Minister  Carl  Philipp  Fürst  von  Wrede  verlieh, 
bei  desseu  Nachkommen  sich  dieselbe  noch  befindet.  Daa  Stift  be&asa 
die  Heirschaft  Wildenegg,  das  Priorat  S.  Wolfgang  am  Abersee 
(nebst  der  dortigen  Pfarrei);  ausserdem  besetzt«  es  noch  folgende 
Pfarreien  mit  seinen  Religiösen.  In  Oberusterreich:  Mondaee,  Ober- 
wang,  Abtsdorf,  Zell  am  Moos,  St.  Lorenz  und  Oberhofen  (beide 
letzteren  Beit  1784);  in  Niederösterreich:  Steinakirchen  (seit  1715); 
im  Salzbargischen:  Strasswalchen.  — Seit  Abt  Wolfgang  Haberl 
(f  1521)  leitete  daa  Stift  eine  Lateinschule  (eine  Art  Gymnasium) 
die  unter  Abt  Bernard  Lidl  erweitert  wurde,  sich  fast  bis  zur  Auf- 
hebung forterbielt  und  auch  von  Externen  besucht  war.4) 

Literatur : 

A)  Äbtereihen.  — Chroniken.  — Historische  Beschrei- 
bungen. — Urkunden  etc.: 

Austria  sacra,  VII.  Bd.,  S.  85—71.  (Mit  Angabe  einiger  Abte.) 

Bruschius,  Supplem.,  S.  145—157.  (Äbte  bis  1552.) 

Codex  Traditionum  M.  Lunaelacensis  Ord.  S.  Bened.  (Urkunden- 
buch  des  Landes  ob  der  Enns,  1.  Bd.  (1852),  8.  1 — HO.)**) 

Faitlinger,  Dr.  M„  Bäurisch*-  Klöster  der  Agilulfingerzeit, 
S.  134—138. 

Hauthaler  Willibald  0.  S.  B.,  Der  Mondseer  Codex  traditio- 
num. (Mitteilungen  des  Instituts  für  österreichische  Geschichts- 
forschung, 7.  Bd.  (1886),  8.  223—239.)***) 

Hiltmair,  Dr.  R , Der  Josefinische  Klostersturm  im  lande  ob 
der  Enns.  Froiburg,  1907.  f) 

Hoheneck,  Staende.  I.  Bd , S.  656—666  und  713.  (Mit  Reihe 
der  Äbte.) 

11g  Job.,  Die  ältesten  Namen  des  Mondseer  Codex  Traditionum 
MS.  Nr.  179  de«  k.  k.  Haus-Hof-  und  Staats-Archivs  in  Wien.  (Zeit- 

•)  Imit  iw-.it*  and  V>rra\Ta-U*d  nt  Z*it  dar  Xulhtbuau  »« : Am  Kaarxhift 
II.  14«  fl . ; an  Capital!«»  146  622  fl.:  Wert  der  llacataang  WUdoaetar  244.924  fl.;  es 
klxrbonaUb«  fflr  SSM  fl.;  WetagfllSC  is  Kreata  and  Kk«tentMhaif ; 11-87«  Jnck  Wal- 
dung*!), HSnaar  ia  l.in*.  krem*  and  klettern«« Sara.  Pa**i»*  «uea  knine  tnriundoa. 
I Ymrgl.  HitMiair.  8.  462  and  folgda.) 

**)  Varyl.  hi«*«  aoW-n  lUatlnUar. 

•**)  Mit  silier  Y«rl«aM!rten  R*ih*  dar  12  erdaa  AM*. 

j)  EnthüJt  g«r*treat  «tat*  bithnr  gaai  unbekannt«  Xarhrirhtun  flt»*r  di*  V,»rhllt- 
BiM*  d«*  Stifte»  toa  o.  1774  »i*  *W  Anfbabuag,  alaltab  Aber  den  BeutuUad,  daa 
Kirebeowhatr,  die  Hi  Winkelt  und  de«  Iwhi»,  m**ie  Star  dla  T«rwandang  dea  klo«tar- 
gataa  nach  de-^aa  AaffcabMg.  Siehe  S-hlaffeert  Moadeea  im  ladet  dca  feaaantea 
Wssfcs*. 


sebrift  für  deutsche«  Alterthum,  edirt  von  Schrofder  und  G.  Roethr. 
Berlin,  48.  Bd..  8.  285-301.) 

Lamp  recht  J.,  Topographische  Matrikel,  S.  97  u.  folgde. 

(Lidl  Bernard,  Abbas  Lunaelaoonsis),  A)  Chronicon  LunaeUoensa 
juxta  Seriem  Abbatunt  trina  rerum  memorabilium  genera  receowni: 
1°  Yitaa  et  geata  Abbatum  ab  anno  748 — 1748.  2°  Instrameuta 
fundationia  et  Dotationis  Monasterii,  id  est  Bullaa  S.  8.  Pontiflcum . . . 
3°  Impericrum,  Regnorum  et  Principatuum  ririsaitudinee  Monastetio 
Lunaelaccnsi  routemporancaa.  Ex  Arcbivi  Manuacriptis  antiquonc-Tu 
collectum  ab  Archivario  Lunaelacensi  ad  annum  jubilaeom  Milie- 
narium.  Pedoponti  Sumptih.  Joaou.  Gaatl),  1748.  487  S.  4*.  — 
B)  Desselben,  Msntissa  Chronici  Lunaelacensis  bipartit».  Pedepouti 
(Sampt  Joann.  Gaatl),  1749.  416  S.  4*.*)  (Beide  anonym.) 

Die  Mon.  Germ,  enthalten:  SS.  IX.,  774:  Dedicatio  Capslbt 
Mon.  Lunaelacensis.  — 88.  XIII.,  384—365:  8*ries  Abbatum  »oa 
748—1421.  — XV.,  2,  8.  1899—1105:  Historia  monasterii  Man»  • 
metrica  v.  748  bl*  c.  1020.  — Liber  Confrat.  8.  187:  Nomina  Frat- 
rum  do  Maninseo.  — NeeroL,  II.,  S.  51:  Nomina  Fratrum  de  Maniasc. 

Niedermayer,  Möochthum  in  Bajuwarien,  S.  56 — 59. 

Piliwein  B.,  Geschichte  und  Statistik  von  Österreich  ob  der 
Enns,  III.  Th.,  Hausruckkr.,  S.  308—  318.**)  (Mit  Literatur -Angaben.) 

Schiffroann,  Dr.  C.,  Ein  Mondseer  Urbarfragment  aus  den 
XII.  Jahrhundert.  (Archiv  für  Kunde  österreichischer  Geschieht» 
Quellen,  89.  Bd.  (1901),  8.  357-368.) 

Schmid,  Dr.  Otto,  Beiträge  zur  Geschichte  des  ehemaligen  Ben» 
diktiner-Stiftc«  Mondsro.  Brünn,  1883.  59.  8.  gr.  8.*)***) 

Stvngeliua  C.,  Monasteriologia,  Para  1.,  Nr.  5.  (Mit  Angabe 
einiger  Äbte  und  Abbildung.) 

B)  Architektur: 

Sacken,  Frh.  v.,  Die  Kirche  zu  Mondaee.  (Mittheilung  der 
Central- Commission,  5.  Jahrgang  (1879),  8.  49 — 58.) 

C)  Bibliothek: 

Vergl.  lidl,  Chronioou  Lunaelacenae  CaUlogu*  MSS.  Lunse- 
laoensiuro. 

Pez  B„  Thesau r.  Anecdot,  T.  I.,  Dissert.  isagogica,  S.  UI— IV. 

Mayer  Ar.  u.  Rietach,  Die  Mondseer- Wiener  Liederhandschnft 
und  der  Mönch  von  Salzburg.  Berlin,  1896.  568  8.  (Mit  9 Tafeln.* 

*)  Enthalt  s)  Dmrripti«  wtWaanaa  »oiemniUti»  Jubilaen-lABaftlaean*!  ailW- 
B*ri"  dient**  (1-14).  — b)  Dt*  Mn  JaWUnain  K*k*lt«n*n  F**tfr»'dljrten  ; I)  V<« 
P.  kaymund  JWy  >on  kranaiiiäaSar.  fl)  Von  P.  Engelbert  IMTmanm  8. 
f)  Von  p.  Kmb.  En <1*1  tob  S.  BUaiec.  4)  Von  P.  B*4a  Stuow  van  S.  Pater  4)  T*a 
P.  Job.  IUjX.  Swiahaimer  tob  S.  P»t«r.  <)  Vm  K.  D.  Ranod.  Matth,  nr.  «m.  m« 
Pfarrer  ln  ke*tead>irf.  7)  V..u  I'  n».  Wa»  Boeckn  fta  B.  P«t«r.  s>  V.  u P.  L*»p*W 
• <Ri»b*r  S.  J.  V)  Toa  R.  D.  Thomm  SwaWdi,  nt.  mp,  (It-tMl-  — r)  Dnm  * 
TkMtM  InnvlwwB»!  *4  JuWlaea«  aolMnaitataan  mitlacuutam  «»hiMtasn  * Juwatat* 
Gymauii  HaMMMb  1744  nit  dem  Titel : «Seloaie  nnopivot«  dlerum  f*k 

dem  plau.  *od  non  mtnr»,  mm  Mo«a«U«ii  IauuelkMBjie  Fnndatio.  VuUtio,  Iartiant- 1 
•aal  millintnom  J*hlU«4  «!el*br*li*  »S.  tflT — S49).  — 4)  CaUHpie  SP'S.  Lmo- 
Un»iuBun  ■ a*4-*n*li)  IX.  *d  noec.  XVI.  ia  renim  daMes  4ia*f4a*  (8.  SSO — 414;. 

**)  Einige  Artikel  über  Mc-nd»*a  eathslt  dk«  b*r*rWkn  Salnch-kreio-BUtt, 
JWirgasg  ISIS,  S.  1210-1261.  1267,  12W4.  1814,  1SS0,  1S62 

— I Separat- Abdruck  an*  .gtadiea  O.  «.  llened.“,  3.  Jakrgug  (ISS2),  U.  W. 
8.  129—139,  243—394  ; 4.  Jahrgang  114431,  L Bd.,  B.  98—106,  8X4-833  a M - 
S.  1 0t— 106,  S19—8Ä0. 
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D)  Biographisches  und  literarische  Leistungen: 

a|  Allgemeine«:  Lindner  Finnin  0.  8.  B.,  Du  Profeasfeueh 
<9r  Benediktiner- Abtei  Mandate  van  1384 — 1780.  {Archiv  für  Ge- 
reichte der  Diöewe  Iinz,  2.  Jahrgang  (1905),  8.  133—190;  auch 
rj*r*t  Lim  1Ö05,  60  8.  8*1,*) 

ätaafer  Vincent  0.  S.  B.,  Mandseer  Gelehrte.  (Zwei  Programme 
de*  k.  k.  Gyranaaianu  tu  Melk,  1804  u.  1865;  18  u.  27  8.  4*.) 

b)  Speciellea:  Über  P.  Hieron.  de  Werdea**)  vergl.  Pet 
B..  Bibi,  aseet^  T.  1L,  Praefatio  § IV.  und  S.  171  o.  folgd.  — Inns- 
brucker theologische  Zeitschrift,  20.  Jahrgang  11896),  I.,  8.  179 
bU  186. 

Ober  P.  L Schilling  vergl.  Horawit»,  Der  Humanismus  in 
ieo  Alpenlindern.  (Sitzungsberichte  der  Wiener  Akademie,  114.  B«l. 
(1887),  & 76»  u.  folgde.) 

E)  Incorporirte  Stationen: 

L Da«  Priorat  8.  Wolfgang  (tugleieh  Pfarrei  und  Wallfahrt 
nun  heilig*  n Wolfgang): 

* BtsonAaro  RSakafeSt  lat  aal  d*«  litfinriseiMB  Xachlaw  4er  MftneA«  »on  Uond- 
m t»b  jener  ftutate  u («Man»,  w*  Staat««  Arbeit  aharJiJlewt.  (Mitte  äm  ifl.  iehr- 
katora.)  t>j»  Beileirvn  alAeltes  MtaMtng*  «ber  die  Mdn  ieutea  Abt«  vm  M«ad>en. 

“)  Er  eterb  nach  dem  hAndtrhrifUi«ben  Keoruhftw»  ro«  KiodenUeieh  ln  Kinder 
SiafcnJueb  io  f.  Ort.  I«?». 


Hierfiber  enchienen  folgende  Schriften:  ft)  Wasner  J.  Chri* 
■toph,  Abt,  8.  Wolfgang  de«  heiligen  Beichtigers  Leben  und  Ab- 
letben  auch  deasen  uralte  weitberühmte  ira  Gehirg  am  Abereee  bei 
Salzburg  durch  ihn  erbaute  Capeileo  und  etliche  nambhafft  daaelhat 
beechebene  Wunderaeichen.  Salzburg  (Körner),  1599.  2 Theile.  {Mit 
vielen  Holzschnitten.)  — k)  Rebieer  Simon,  Miracala  und  Wunder- 
Zeichen  des  heiligen  Bischofs  Wolfgangi,  welche  rn  dem  Abersceiachen 
GebÖrg  bei  aeiner  uralten  weitberühmten  Capellen  geschehen.  Pas  sau, 
1655.  — e)  Oberaacher  Maurus,  Cootinuatio  göttlicher  Gutthaten, 
so  durch  die  Fürbitte  dea  heiligen  Vattere  Wolfgangi  im  Aber- 
■eeiaehe»  Gebflrg  erzaigt  worden.  Lin»,  2 Theile,  1687.  127  und 
93  8.  fi".  — d)  Lidl  Ber.,  «Gesegnete«  Abtraeeischea  Gebürg»  daa 
iat  lieben  und  Gutthaten  dea  heiligen  Bischofs  und  Einsiedlers  Wolf- 
gangi  in  seiner  Einöde  am  Aberaee  in  2 Th  eilen  und  Gutthaten  vom 
Jahre  1694—1731.  Salzburg  (Mayr),  1732.  264  8,  II.  Auflage.  Augs- 
burg und  Innsbruck,  1753. 

II.  Steinakirchen  am  Forst: 

Lux,  Geschichte  der  Pfarre  Steinalnrcheo  in  Niederöaterreicb. 
(Beilage«  zu  den  Consistorial-Currenden  der  Dtörese  8.  Pölten,  I.  Bd 

(187R),  S.  346—457.) 

HI.  Zell  am  Moos: 

Wiener  Fr.,  Geschichte  der  Pfarrei  Zell.  Salzburg,  1855.  8°. 


N'r 

l___ 

Ä bt  e1) 

Gebnrteort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
firmirt) 

Ende  »1er  Regierung 

ra«p.  resignirt,  traosferirt, 
abgesetzt,  gestorben) 

1 

OppurtnnuH 

H» 

— 

urk.  10.  Juli  748 
zuletzt  Hl.  I)ec.  777  ') 

f 1.  Jiinn.  (c.  78.Y) 

2 

Hnnrich  (Hunrih,  Heinrich)*) 

-Hü» 

— 

iirk  ö.  Juli  793.  24.  Apr.  7SU, 
11  Apr.  799  (oder  800) 

— 

3 

Atto 

— 

Ende  der  ReRierunR  vor 
18.  März  803 

Hiltipald4)  sw. 

Abbae  comraendatariua,  kaia.  Caplan  und 
Erzbischof  von  Cöln  |78l  bis  3.  8ept  819) 

1 8.  März  803 

— 

4 

Lft&tporht 

:uai 

zuerst  Rector,  dann  Abt  Slti, 
1«  Jiinn.  818,  12.  Aug.  829 

— 

5 

Mi'ingaudns  (Meinguld) 

ms 

— 

— 

- 

6 

Adelradus  (Adalrad,  Adalmlj 
Prof.  v.  S,  Emmeram 

— 

— 

f 1 5.  Sept,  in.  ine.)  *) 

7 

Erkcnhertus  (Erckanpertus,  Erchin- 
bert,  Erchinprecht) 

_ 

~ 

')  Die  Äbte  1 — 12  sind  d«r  von  Abt  Willibald  Hauthaler  verbeseerten  Reihe  in  dessen  Mondaeer  Traditions-Codex  entnommen. 
i,S«he  die  Literatur.)  — *)  Kommt  urkondlicb  noch  vor  29.  Mai  und  10.  Juli  749,  9.  Juli  759,  9.  Juni  767,  23.  Apr.  772,  29.  Apr.  773, 
■L  Fsfer.  777.  — *)  War  nebst  Bischof  Arno  von  Salzburg  Mitglied  der  Gesandtschaft,  die  Herzog  Thaasilo  im  Frühjahr  787  nach  Rom 
»benfaete.  — 4)  Wurde  in  Moodsee  nie  als  eigentlicher  Abt  gezählt.  Er  hatto  dort  einen  Stellvertreter  (Rector),  den  Mönch  Lantperht, 
^ noch  Diacoo,  der  811  als  Abt  erscheint  — *)  Liber.  Confr.  8.  Petri,  Mon.  Germ.  Neer.  II.,  52,  21,  lj  Nct.  St  Emmeram.  — •)  Starb 
**hrwheinlich  8.  Juli  (cf.  Ncr.  St.  Emmeram,  Mon.  Germ.  Ncr.  III.,  S.  319,  442). 
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Bistum  Passau. 


Nr. 

Abte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
firrairt) 

Ende  der  Regierung  j 
(reep.  rveignirt,  transfanrt. 
abgesetzt,  geatorbeoi 

8 

Beuedikt  I. 

5435 

— 

— 

f angebl.  20.  Apr.  (a.  ine.) 

9 

Helembert 

54:» 

- 

— 

— 

10 

Erkinl'ridus  (Erkhenfried) 

5437 

— 

— 

— 

11 

Guntherus ') 

SM» 

— 



— 

12 

Hitto  (Hatto) 

543» 

— 

urk.  20.  Sept  878,  9.  Apr.  879, 
5.  Apr.  883 

13 

Rudemarus  *} 

344» 

— 

— 

- 

14 

Erbo 

5141 

— 

— 

— 

15 

Albert 

sw 

— 

— 

— 

16 

Keinhardus 

544.1 

- 

— 

— 

17 

Sigekardus 

5444 

— 

- 

— 

18 

Gundakher  L 

5445 

— 

— 

— 

19 

Chutelochus  1.  (Cbadalhoh) 

— 

— 

f 22.  Apr.  (a.  iuc.)*) 

20 

Hezelin 

8447 

— 

— 

21 

Cbunrad  I. 

544s 

_ 

— 

— 

•>o 

Uerthold  1. 

514» 

— 

— 

— 

*23 

Bruno 

5450 

— 

— 

— 

24 

Udalricus  I,4) 

5451 

— 

— 

— 

25 

ChaliK-hus  II.  (Catelochns) 

545c£ 

— 

-•) 

26 

Rotport  (Rudbert)*) 
Prof.  v.  S.  Emmeram 

5455 

urk.  27.  Febr.  1104,  1107 

f 12.  Dec.  (a.  inc.)1) 

27 

Johannes  I.‘) 

5454 

— 

— 

— 

28 

Baldericus  (Baldricus)  *) 

5455 

— 

— 

f 1.  Nov.  (a.  ino. ,<l) 

29 

B.  Chunradus  II.  Bosinlother 

Prof.  r.  Siegberg  (Bist.  Coln) 

54545 

— 

— 

t 16.  Jänn.  1145”) 

ermordet 

')  Irrlh  Cimlich : Syntheru».  — *)  Für  <lie  Äbte  sab  13—24  hat  man  keine  urkundlichen  Nachweise;  die  einzige  Quelle  ist  da» 
Chronicon  Lunaelacense,  dem  auch  die  Mon.  Germ.  SS.  XIII.,  365,  diese  Äbte  entnommen  haben.  — *)  Die  Mon.  Getrm.  Neer.  UL,  469. 
beziehen  den  Eintrag  im  Ncr.  v.  S.  Emmeram  (22.  April)  auf  Cbadalhoh  1.  Es  könnte  möglicher  Weise  auch  Chadalboh  1L  darunter  ge- 
meint »ein.  — *>  Erscheint  in  einer  Profesaurkunde.  — *)  Vergl.  Nota  zu  Chatalochu*  I.  sub  3446.  — *)  Von  diesem  bis  zum  35.  Abte 
(Siegfried  I.)  weicht  die  Reihenfolge  der  Äbte  in  den  Mon.  Germ.  88.  XU.,  365,  Ton  der,  wie  sie  das  Cbron.  Lunaalaeenae  enthält  und 
dem  ich  gefolgt  bin,  ab:  Nach  den  Mon.  Germ,  wäre  sie  dies«:  27)  Marcardus.  — 28)  Johanne«  I.  — 29)  Palästinas.  — 30)  Conradu«, 
ceosali  morte  boatos.»  — 31)  Baitherus.  — 82)  Hainrieus.  — 33)  Heinrich.  — T)  Ncr.  S.  Emmeram.  — *|  Urkundlich  nicht  nachweisbar. 
*)  Im  Chron.  Lunaelac.  folgt  auf  Johannes  L Abt  PaJeaanus  (in  den  Mon.  Germ,  heiast  er  Palentinus);  beides  scheinen  irrige  Lescartcn  zs 
sein.  — ,0)  Ncr.  S.  Emmeram.  — *')  Ncr.  Krem^münster,  Niederaltaich,  Nonnberg,  S.  Ruperti  C.;  Ncr.  Schaeftlaro,  Welteoburg:  15.  Jinn. ; 
8.  Florian:  18.  Jinn. 
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Sr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(map.  kommt  vor,  erwählt,  oon- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 

(resp.  reaignirt,  transforirt, 
abgeeetzt,  gestorben) 

30 

Marquitrd  (Manirardus) 
Prof.  v.  8.  Emmeram 

94» 

— 

f 16.  Der.  (a.  ino.  i ') 

31 

B.  Waltherns  (Waldhcr) 

SM* 

— 

urk.  1148 

f 21.  Apr.  1158«) 

32 

Heinrich  I. 

*4» 

— 

urk.  2.  Febr.  1180,  23.  Febr. 
1183 

res. 

f 7.  Sept  (a.  inc.)a) 

33 

Heinrich  11.  de  Wazirloeh 

smy 

— 

— 

— 

34 

Friedrich  I.  *) 

9«*» 

— 

- 

— 

35 

Siegfried  I.  (Sofridus,  Seyfried) 

94«fi 

— 

— 

res.  angeb!.  1245 s) 

36 

Heinrich  III.  Burghuseras  *) 

twt 

— 

urk.  1255,  1.  Dec.  1202 

— 

- 

Siegfried  II.  (Sifridns.  Seyfried )') 

:M04 

- 

— 

- 

HS 

Chuno  *) 

9M& 

— 

— 

— 

3J 

Otto 

tm 

— 

urk.  1280,  1297 

t 17.  März  (a.  ine.)*) 

40 

Diethard 

im; 

- 

urk.  22.  Juli  1299,  20.  Dec. 
1306 

f 4.  Dec.  (a.  ine.)  ■•) 

41 

Friedrich  11,  Snlfberger") 

9WS 

— 

- ») 

— 

43 

Gundaker  II.  (=  awai 

Prof.  v.  Admont,  erscheint  4.  Min  131» 
als  Abt  von  Seitenstetten 

— 

— 

tr.  c.  1319 
f (die  inc.)  1324 
als  Abt  von  Seitenatetten 

43 

Siboto  13i 

91:0 

— 

— 

44 

Cbristannus 

9471 

erw.  c.  1320 

urk.  24.  Juni  1330,  14.  April 
1349 
reg.  28  J. 

t 5.  Sept.  1349») 

45 

Heinrich  IV. 

Prof.  v.  Seoo 

947U 

— 

urk.  1349,  2.  März  1371 
reg.  21  J. 

f 1372“) 

4h 

Heinrich  V.  Stempip) 

9479 

— 

reg.  6 J. 

f 4.  Juli  1375»; 

47 

Ludwig  Paoicher 

3474 

— 

urk.  Juni  1384 
reg.  19  J. 

t 1.  No».  1393  ») 

1* 

Ulrich  II. 

9179 

— 

reg.  6 J. 

f (die  inc.  1399 l*) 

*)  Ncr.  S.  Emmeram.  — *)  Ncr.  8©oo.  — *)  Ncr.  8.  Rnpcrti  B.;  Ncr.  Weiheastephan : 6.  Sept.  — 4)  Urkundlich  nicht  nachweisbar; 
& M«®.  Germ,  kennen  ihn  nicht.  — *)  Da«  Ncr.  v.  Micbaelbeuern  hat  am  13.  Mai  und  das  von  Kremsmüoater  am  14.  Mai  einen  Sifridas. 
Abt  tob  Mondsee;  ee  kann  darunter  der  I.  oder  II.  gemeint  «ein,  falls  ea  nicht  ein  und  dieselbe  Person  ist.  — *)  8o  Bruacbiua.  Man  findet 
»ach:  Borgbusius  (aus  Burghausen ?).  — r)  Urkundlich  nicht  nachweisbar;  vielleicht  identisch  mit  Siegfried  I.,  indem  wiedererwihlt.  — 
*1  Urkundlich  nicht  nachweisbar.  — *)  Ncr.  Tegernsee  ond  Michael  heuern.  — *“)  Ncr.  Krerosmanster.  — u)  Das  Chron.  Lnnaelac,  weis« 
dem  Namen  von  ihm  nichta.  — ,f)  cf.  Nr.  8501  c.  — **)  Urkundlich  nicht  nachweisbar.  — M)  Chron.  Lunaelac.  S.  183.  — ,B)  Chron. 
biatdae.  8.  185.  — * *4)  Chron.  Lunaelac.  8.  185.  — *’)  Ncr.  8«on  und  Chron.  Lnnaei.  8.  167.  — ,B)  Chron.  Lunaelac.  8.  188. 
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Nr. 

Abte 

Geburtsort 

4» 

Chunrad  I1L  Sohlüsscllicrger 
I.  infulatus 

S47S 

— 

50 

Jacob  I.  Hochenfelder 

*477 

— 

51 

Johannes  II.  Trenbeck  (Tren- 
bepKl 

947** 

— 

52 

Simon  I.  Reuchlin 

*47» 

Braunau 

53 

Henedikt  II.  Kek 
Prof.  26.  Juni  1453 

S*0 

Vilsbiburg 

54 

Wolfgang  Hnberl 

*4**l 

Mondsee 

55 

Johannes  III.  Hagen 

*4*4 

Tegernsee 

56 

Stephan  Kadenberger 
Prof.  24.  Juli  1406 

:mvi 

Wien 

57 

Adalgarius  Hoelzl 
Prot.  1«.  Nov.  1510 

WM 

Alm 

bei  Salzburg 

58 

Sigismund  Hochenkircher 

»15 

Kömstorf  i?) 
(Ober-Iiavern  i 

59 

Jodok  Sedelmayr 

Prof.  12.  Ang.  1545.  wurde  1568  Abt  ru 
Kn-nistn  duster 

Ingolstadt 

. 60 

Johannes  IV.  Hoermann 

Ni; 

— 

61 

Martin  Roller 

»*hs 

— 

62 

Jacob  II.  Kiefl'liaber 
Prof.  v.  Fonnbach 

UM* 

63 

Christoph  I.  Sieger 

WM) 

— 

64 

Hieronymus  (Georg)  Gulden 
Prof.  v.  NiederalUieh  28.  Oct  1575 

*4*1 

Donauwörth 

65 

(Johann)  Christoph  II.  Victor 
Wasner  »«« 

Passau 

Prof.  r.  Niederaltaich  9.  8ept.  1579 


Beginn  der  Regierung 

(resp.  kommt  ror,  erwählt,  non- 
firm  irt) 

Ende  der  Regierung 

iresp.  resignirt,  tr  analen  rt,  , 
abgenutzt,  gestorbeni 

eonf.  1400 

*6.  Oct.  1406  *) 

• 

— 

t 14.  Juni  1415*) 

nrk.  1416 

f 27.  Oct.  1420  »j 
aa  der  Pest 

eonf.  26.  Xoy.  1420 

t 24.  Mai  1463*) 

erw.  27.  Mai  1463 
eonf.  14.  Juni  1463 

f 21.  März  1 499  >) 

erw.  vor  17.  Juli  1409 

f 12.  Oct.  1521  *) 
au  der  Pest 

bened.  29.  Nov.  1521 

t 22.  März  1536 

erw.  12.  Sept.  1536 

| 2.  Jänn.  1540 

erw.  5.  Febr.  1540 

f nach  19.  Sept.  1542 

erw.  vor  5.  Oct.  1 543 

res.  1557 
f 18.  Dee.  1565  T) 

erw.  1557 

tr.  1568 

f 17.  Jänn.  1571 

als  Abt  von  Kremsmüuster 

erw.  c.  Oct.  1568 
reg  6 M. 

f 13.  März  1569  *) 

erw.  e.  Juni  1569 

f 30.  Jänn.  1673*) 

erw.  9.  Mai  1573 

f 23.  Nov.  1577  >•) 
in  Wien,  -.-pult,  in  Mond** 

erw.  1578 
reg.  1 J.,  6 M. 

t ll.Dec.  1579 ll) 

erw.  1584  '*) 
bened.  1.  Aug.  1585 

f 21.  Jänn.  1592  ■*) 

ernannt  von  Kaiser  Rudolf  II. 
13.  Juni  1592 

res.  26.  Juni  1615 
f 19.  Mai  1631  “) 
zu  8.  Wolfgang.  aec  r,  71 

')  Chron.  Lnnatlie.  8.  196;  Ncr.  KreroimQnstAr  u,  Tegernsee:  17.  Ort.  — Not»:  la  der  ConfirmationsHuU«  de*  Papstes  R.-aifax  IX 
heisst  er  Panholx;  sonst  überall  Schlfissellwger.  — *)  Nor.  Admont.  Bauuiburg.  KrwnsraUnster,  Nonnberg.  Ossiach,  Weihenstephan.  l)a> 
Chron.  Lunaelac.  1415  ohne  Monatadatam.  — *)  Chron.  Lunaelac.  8.  199.  — 4)  Chun.  Lunaelac.  S.  243;  Nor.  Tegernsee  und  Weih»* 
ttophan.  — §)  Nor.  Tegernsee  und  Weiheostephau.  — •)  Mon.  domeet. ; Ncr.  Traankirchen : 13.  Oct  — *)  Rotuia.  — •)  Grabstein.  — 
*)  Grabatein.  — 14 1 Grabstein.  — **)  Grabstein.  — ,f)  Von  1579 — 1584  Administration.  — '•)  Grabstein.  — M)  Laut  der  Rotel  t XIV.  Cai 
Junii:  (19.  Mai:.  Der  Grabstein  bat  f V.  Cal.  Jnnii  (28.  Mai). 
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Nr.i  Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(re»p.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 

irwp.  resignirt,  tranaferirt, 
a besetzt,  gestorben  1 

*>ti  Mauritius  Schmidt  (Faber)  *wi 

install.  4.  Sept.  1 61 G 

f 4.  Febr.  1633 

Prof.  29.  Sept.  1607 

$7  Maurus  I.  Schalter  u#i 

Landsberg 

erw.  1033 

f 27.  Apr.  1652 

Prof.  8.  Sept  1625 

(Bayern) 

»et.  50 

ffl  Simon  II,  Kebiser  a«s 

Landsberg 

erw.  In.  Aug.  1652 

f 29.  Mai  1668 

Prof.  8.  Doc.  182t 

(Bayern) 

»et.  68 

<>9  Coelostin  Kolb  wm 

S.  Wulfgang 

erw.  12.  Aug.  1068 

f 30.  Juni  1083 

Prof.  30.  Nor.  <848 

tu  8.  Wolfgaog,  »et  54. 

»ar.  30 

’0  Maurus  II.  oberascher  *»; 

Aussee 

erw.  8.  Oct.  1683 

f 15.  Dec.  1697 

gob.  1628,  Prof.  15.  Nor.  1648 

(Steiermark) 

»et.  09,  *ac.  45 

71  Amand  Gebl  m». 

Mondaee 

erw.  16.  Febr.  1698 

f 11.  März  1723 

Prof.  28.  Ost.  1665,  Prim.  1.  Jäna.  1669, 

»et.  80 

Prof-Jobü.  28.  Ort.  1715 

72  Gerard  Stadler  saw 

Laufen 

erw.  11.  Mai  1723 

f 19.  JJnn.  1729 

Prof.  18.  Ort.  1689 

( Saliburg) 

»et.  64,  a*r.  37 

73  Bernard  Lidl  xm 

Ischl 

erw.  6,  Märt  1729 

t 4.  Sept.  1773  >) 

gob.  27.  Oct.  1690,  Prof.  21.  Sept 

als  Jubilius  der  Profess  und 

1710,  S»c.  22.  Dec,  1714 

des  Priestertum» 

74  Opportun  II.  Ounki  «m 

Puchheim 

erw.  9.  Xov.  1773 

f 26.  Apr.  1784») 

gob.  1.  Ort.  1728.  Prof.  5.  Ort.  1748, 

(O.-Österreich) 

(vor  der  Aufhebung!  die 

Prim  1.  Jäun.  1753 

5.  Nov.  1791  erfolgte 

Nicht 

einreihbare  Äbte; 

Adalleoz 

3501» 

— 

Mon.  Germ.  lab.  ( 

frat  1,  S.  187 

Chadalhoh 

(Chate- 

t 

22.  Apr. 

Ncr.  8-  Erameram 

loch  11«) 

3501b 

Friedrich 

3501c 

t 

19.  Aug. 

N'T.  Kremsmllnster 

Heinrich 

3501  d 

t 

14.  Mari 

Ncr,  K remsmtinster 

Johanne» 

3501  e 

1 t 

22.  Aug. 

Ncr.  Chiemsee  und 

Weihenstephan 

Johannes 

3501  f 

t 

19.  Nuv. 

Ncr.  S.  Nicolaus 

')  IImwh  Necrolog  liehe  im  Uatm  DificHMn-Arohir,  n.  B<1.  1905,  8.  ISft — 192.  — »|  Cf.  limuir  L)ifl<*»nii-Ar<!iie,  II.,  8.  102 — ISS. 
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Bistum  Pa  »au. 


13)  Niederaltaich. 

(741—1803.) 


Mfdtrallulch  in  Niederbayern  unweit  Deggendorf  (L.-G.  Hen- 
gersberg)  wurde  vom  Agilulfinger  Herzoge  Otilo  (Utilo)  741  ge- 
gründet and  mit  Mönchen  aut  Reichetau  benetzt.*)  — Namen: 
Altah,  Altacha,  Altacha  inferior,  Monasterium  8.  Mauritii.  — Patro- 
nut  primär.:  S.  Mauritius;  secund.:  B.  Maria  V.  u.  8.  Michael.  — 
Circa  607  wurde  dis  Kloator  von  den  Ungarn  verwüstet,  aber  noch 
im  nämlichen  Jahrhunderte  findet  sich  Niederaltaich  mit  Saecular* 
Canonikern  besetzt.  Circa  690  wurde  Niederaltaich  besonders  auf 
Betreiben  des  Kaisers  Otto  III.,  de«  Hersogs  Heinrich  IV.  (nachmaligen 
Kaisers)  und  den  Rat  der  Bischöfe  Wolfgang  von  Regensburg  und 
Pilgrim  von  Paasau  den  Benediktiner-Mönchen  zurückgegeben  (rosp. 
restauriert , die  bis  zur  Aufhebung  in  dessen  Besitz  blieben.  Nieder- 
altsich sandte  Colonien  nach  Wessobrunn  (Oberbayern)  (753),  nach 
Ostrow  (circa  699)  in  Böhmen,  sehr  wahrscheinlich  auch  nach 
Ossiach  (c.  1060)  in  Kärnten  und  Klein-Mariazell  (1136)  in  Nieder- 
Österrcieh.  Zu  Niederaltaich  gehörten  3 Propsteien:  Rinchnach 
und  8.  Oswald  in  Niederbayern  und  Spitz  in  Nieder  Österreich.  — 
Die  Aufhebung  erfolgte  durch  Kurfürst  Max  Josef  im  Früh- 
jahre 1803.**) 

Literatur. 

A)  Heilige.  — Selige.  — Patrone. 

a)  S.  Godehardus,  Abt  von  Niederaltaich  (Dec.  696 
bis  1022)  und  Bischof  Ton  Hildesheim  (1022 — 1038). 

Vita:  a)  Vita  prior  aurtore  Wolfhero  ejus  aequali,  Canonico 
Hildesbeimensi.  Ausgaben:  Mon.  Germ.  SS.,  XI.,  167 — 166.  (Deutsch 
▼.  Watten  hach,  Geschichtsschreiber  der  deutschen  Vorzeit,  2.  Ge- 
ssmtnUusgabe,  40.  Bd.  taipxig,  1862.  XXI.,  190  S.)  — b)  Vita 
ejusdem  poeterior  eodem  auctore  Wolfhero:  1)  A.  A.  SS.  Boll.  4.  Mai, 

1.,  S.  502 — 516.  Supplem.  Mai,  VII.,  8.  581.  — 2)  Mon.  Germ. 

55.,  XL,  166-218.  — 3)  Mignc,  Patrolog.  lat.,  CXLI.,  8.  1161 
bia  1230. 

Miracula:  Ausgaben:  1)  A.  A.  SS.  Boll.,  4.  Mai,  I , S.  519 
bia  521.  — 2)  Mon.  Germ.  Germ.  SS.,  XI.,  218 — 221,  XII.,  650 
bia  652. 

Translatio:  Mon.  Germ.  SS.,  XII,,  639 — 650. 

Veraas  in  landein  S.  Godehardi:  Mon.  Germ.  SS.,  XI,  221. 

Erläuternde  Schrift:  Sulzbeck  Fr.,  Leben  des  heiligen 
Gotthard.  Regensburg,  1863.  318  8.  8V**) 

b)  B.  Th i emo,  Martyr.,  Siehe  das  Monaatiron  Salzbur- 
gense  8.  69. 

r)  B.  Guntherus,  Eremita,  Turingius  et  monachus  Altachenais 

(f  1015). 

’>  Dar  Tradition  infolge  »11  dex  hallige  Pinnia.  Abt-Biscknf.  nr  flrhndttn» 
von  Niador  altlieh  An  Ihm  gegeben  haben:  „MäBa*t««ri»m,  Altabana*  <v.n*ili..  8.  Pirmiaii 
at  adjutnrio  dneie  öntllouft  fandalnm  «t  741*  IM««.  Germ.  kiel.  SB.,  XT1I..  SSI.  S«Q). 
— Crlrundlkb  l»**t  «eh  jedoofc  die»*«  nicht  ntear  nachveina.  Vergleich  hierüber  Art* 
SH.  Holland  . 8.  !?•>».,  II.,  1,  8.  1—1«,  wo  Q!*r  dl«  KI«»1»TgTtnd»nga»  da«  b*illjr.o 
Final n »-bandelt  wird, 

**>  Cbar  dia  hob«  Bddantwg,  Ai«  HMcraltalah  im  froheren  Mittelalter  hatte, 
totjtI.  den  Artikel  ßrunmSUen  Im  FnlMBgsr  Kirche« n.  Auflage,  9-  Bd.. 
8.  S4B — 48S. 

***)  Dia  «alter«  literatar  4 bar  8»  Godehard  ui  aiehe  bei  Pctthart,  Wegwafeex 
11.  AnlU*»,  II.  Bd.,  S.  1344-1446. 


Vita,  Editionen:  »>  Canisius,  Lection.  antiquae,  Ed.  II., 
Tom.  III..  Pars  I.,  8.  183 — 194.  — b)  Mabillon,  A.  A.  8S.,  O.  S.  B.t 
Saecnl.  VL,  1,  8.  480—486.  — c)  A.  A.  88.  Holland.,  9.  Oct.,  VL, 
1069—1084.  — d)  Fiter  Bona  Ventura,  Thesaurus  absoonditns  in  sgm, 
sen  monasterio  Brzewnovieosi  prope  Pragam  0.  8.  B.,  S.  Gunthe- 
rus  etc.  Brunae,  1762.  XVIII,,  233  8.  4*.  (Mit  4 Kupfertafeln.;i  — 
e)  Mon.  Germ.  SS.,  XL.  S.  276—279.  — f)  Fontes  rcrum  Bobern.. 
I.t  337—346. 

B>  Äbtereihen.  — Chroniken.  — Hiatorische  Beschrei- 
bungen. — Urkunden.  — Grössere  Abhandlungen  etc.: 

Aventin  J.,  Antiquität«»  Altachense«,  bei  Oefele,  Script  rer, 
bok.,  I.t  720-729.*) 

Bruachius,  Supplem.,  8.  34 — 50.  Mit  Reihe  der  Abt«  bis  1561. 

Bucelin  Gibr.,  Germania  sscra,  I.,  136—137,  HL,  30—33. 
(Äbte  bis  1650 ) 

Chmel  Joe.,  Urkunden  und  Notizensammlung  des  Abtes  Her- 
mann und  seiner  Nachfolger.  (Archiv  für  Kunde  öeterr.  Geschieht«- 
Quellen.  1848.  L,  8.  1—72.) 

Haidn  Placidus  (O.  8.  B.  v.  Niederaltaich),  Tausend  jährige« 
Jubelfest  des  Klosters  Niederaltaich  O.  S.  B.,  Regensburg  (J.  Cour. 
Peetz)  1732,  345  S.  4°.**) 

Hundins,  Metrop.,  IIL,  1 — 34.  Mit  Reihe  der  Äbte  bis  1503. 

Lackner  J.  Bapt.,  Memorial«  ecu  Altachae  inferioria  Memo- 
ria superBtes,  ex  tabulis,  annalibua,  diplomatis,  epbitaphiis  ali- 
isqne  antiquitatum  reliquiia  collect*,  qua  majorum  auoium  praeclart 
merita  et  pio«  exitn«  recolere  et  ab  oblirione  vindicare  cupit,  P.  J. 
Bapt  LackDer,  ejuadem  loci  profeasus  et  Secretarius,  Protoootaxiu» 
apostolicu*.  Pasaavii  (Typis  Fr.  Gabr.  Mangold),  1779.  179  S. 
Folio.***)  Hiezu  gehören  sachlich  2 Fortsetzungen:  a)  Lindoer 
Pirmin,  Die  vom  Jahre  1778 — 1803  exclusive  verstorbenen  Cotven- 
tunlen  der  ehemaligen  Benediktiner-Abtei  Niederaltaich  mit  kuma 
biographischen  Notizen.  (Verhandlungen  des  historischen  Vereins  von 
Niedorbayern,  3Ö.  Bd.  (1903),  S.  199 — 209.)  Auch  separat.  Lands- 
hut,  1903,  gr.  8°.  — b)  Krick  Ludwig,  Peraonalatand  der  Klöster 
der  D.ooesc  Paasau  enthält  S.  19 — 25  die  biographischen  Notixeo 
der  von  1803 — 1848  verstorbenen  Religiösen  von  Niederaltaich. 

Mon.  boiea  (1771),  XI,,  1—340:  •)  Reihe  der  Äbte  bis  1764. 
(8.  8—12.)  — b)  Codex  Traditionum;  Exoerpta  e codiee  Traditionum 
Hermann i Abbati»,  von  c.  741  — 1352,  80  Nummern.  (8.  13 — 93.)  — 

*)  Enthalten  - a)  Pa*fu»  Chunron»««.  Tunangeu.  Hwntlkl«.  — b)  ,vdt<4*U  uut. 
AlUtbaa-i».  — r)  Abbati»  AUarlmnar,  (bla  IW3).  — 4)  Tradtienae  NObilium  ik*» 
mm  IS.  Jahrhnndaet*). 

**)  EalhiU:  I.  «Dm  (‘beton  Niadwaltaleb  Chronik.  boorbrioboB  inreh  K. 
P.  Plar.  Halden  ....  Profan*»  Imfnrvorla  Altarhae  SS.  Thcologla»  ttoeto*.  p.  L Pl*o- 
peoita»  1b  Klneb»a«k.  (S.  1— *M.)  — II.  Di»  boin  JabiUnm  »ehalterL-n  Predigt**: 
b)  Vo«  P.  Joe.  Sllbornaan  0.  Pr.  »ob  Ootafbofaa.  b)  Vob  P.  Or.  ZalUr  O,  8.  B.  *®o 
Morton.  — r)  Von  P.  Fortunat  Foo-ootlinirenau  O.  Cap,  — 4)  Vo«  P.  Aut.  Gort  H.  0.  C. 
ton  G<4t*«s»u.  tH.  M6-S00.)  — III.  Baaehnsitwn*  da«  Jabilftua*  *»■  1«.  bi»  24.  84*4. 
1731.  i,S,  800— SSV.)  — IT.  V«n»4rfcnia  dar  n NioAoraltaldi  aafbewahrten  Reliquie», 
pt.  SSS-  444.) 

***)  Ein  „Prdbaaburh*  »ob  Niedandtakfe.  Ea  behandolt  nicht  nur  all«  AM»  da» 
eigenen  Haas»,  aenderu  auch  dl«  an*  ModonUtakb  poatnUrtM  AM»;  ein«  danken»- 
«arto  Arbeit.  Di»  da  und  dort  ▼orfc<>nu»ead«a  irrigen  Angaben  «lad  siebt  d«o> 
V«rfa*«»r  wr  HeAnld  n l»»aa,  anndem  d«m  >I»npc!  and  d«  DnrB»«nirnehkadt  dar 
ainttblicizen  Quallen. 


Digitized  by  Google 


Benediktiner-Abtei — Niederaltaich. 


31!) 


<■)  Dunum  Ilmeris  Altmanni  abbatis  in  Haononiam  anno  1367. 
<8,  93—94.)  — d)  Catalogi  Imperatorum.  Episcop. : Juvavmsium, 
PxUrienaium,  Ratisbon.,  Babenbergeoaium.  (8.  94—99.)  — •)  Diplo- 
nntarium  miacBlltun  f.  80*2 — 1437,  151  Urkunden.  (8.  100 — 319.) 

— f)  Exoerpta  ex  perrettisto  Libro  Fendorum  vom  Jahre  1241  bis 
1506.  iS.  319—327.)  — ff)  Exoerpta  genealogica.  (8.  327 — 340.)*)  — 
IV.  (1787)  Pars  alten  Darum.  Niedendtarensium  sea  Diploma- 
tinms  Niederaltaoense  e.  1210—1414,  61  Urkondeo.  (8.  1 — 88.) 

Die  Mon.  Germ.  88.  enthalten : a)  Advorati  Altachana.  1273 
82,  XVII . 373—376.  — b)  Altmanni  Abbati*  Altach.,  itor  1367, 
XVIL,.  420 — 421.  — «*)  Annalen  Altachense«  majores  708 — 1073, 
XL.  772-824.  — d)  Catalogus  Abbatum  (bis  1546),  XVIL,  366 
bä  368.  — e)  Dedicatio  Capollae  B.  M.  V.  (1253),  XVII.,  379  bis 
3*0.  — 0 Epistola«  fraternitatum  (1256—1299),  XVII.,  353—355. 

— f)  Excerpta  Altachensia,  IV.,  35 — 36.  — h)  Hermanm  Abbati* 
Altach.:  1)  De  inatitutioce  Abbat.  Altach.  741  — 1271,  XVII.,  369  bis 
373.  t)  De  rebua  gestis  suis  1212—1273,  XVIL,  378—381.  3)  De 
ejus  abdicatione  (1273)  et  raorto  (1275),  XVII.,  407—408.  — I) 
1)  Nomina  Fratrura  de  Hon.  Altaha  Iib.  coofr.  184—186,  Ner.  II,  51. 
Jl  Nomina  monachorum  Altachenaiuro  947—1280,  8S.  XVIL,  373  bi* 
376.  - k)  Notae  AlUoheuse*  706—1668,  88.  XVII.,  421—427.  — 
l)&atsta  Altachensis,  XVII.,  375.  — m)  Ex  vita  Alrunae  Altach. 
tt  SS.  Sakxnae  et  Judith  Altach.,  88.  XVIL.  376-378. 

Sckeglmann  A.,  Saeculariaat.,  III.,  1,  8.  533  —561. 

Stadelbaur  C.,  Die  letzten  Äbte  von  Niederaltaich.  (Verhaud- 
innpec  de*  historischen  Verein»  von  Niederbayorn,  23.  Bd.  (1884), 
8.  41— 136.**  J 

Steogeliua  C..  Monasteriolugia,  Par*  I.,  Nr.  7.  Mit  Abbildung 
atd  den  Namen  einiger  Äbte  älterer  Zeit. 

Zimmermann,  Churbayer,  geistl.  Calender,  IV.,  8.  364—418. 
(lim  Geschieht«  und  Reihe  der  Äbte  bi«  1754.) 

ÄS.  Nacrologium  Niederaltaoeose  cum  Martyrologio.  Codex 
ttrubnn.  der  Universitäts-Bibliothek  zu  Jena  saec.  XII. — XVI.***) 

C)  Kleinere  Notizen: 

Braunrnüller  B.,  Drangsale  des  Klosters  Niederaltaich  im  Jahre 
106  .Studien  O.  S.  B.»  1881.  I.  Bd.,  99-108.. 

Dippel,  Dr.  J.f  Die  Urstitteo  der  Benediktiner  im  bayerischen 
WaMe,  1882,  I.  Heft,  8.  92.  .Handelt  besonders  von  der  eultur- 
LsUrischen  Bedeutung  Niederaltaich«  und  der  von  ihm  abhängigen 
Pbprtsi  Biachnach.) 

*)  Iw  XI.  Bd.  entfallt  iwr  dar  Abbildes«  i*m  Still«»  ( wsfamkeialiefa  rne 
•-».««raatLS  »fti»  aiaitr#  **d«r*  dar  Er*  kh  8*11*  wart*  >1*:  Dm  Ej.tUphiom 

»vM  'ir*bia*rfarift  de«  baj*ri«ch*a  ll«n>tr  Bertbold  aad  Huinrirfa.  iS.  7.)  — Y*lum 
wüs  ?*etonli*  B.  Gededterdi  Epiaaoid  and  i'Lnjpüuni.  <{«od  8.  Cus*K"0B<h*  lap*r»trii 
S.  '««Irbiiidv  taxni—  tndltar.  (8.  *40 

**)  Il»h*«4ett  di*  Abt«  von  PmI  Onitimcr  (f  1MB.  bi*  Chili*«  kebite;  ist 
tirtt  1«  Allem  T«ridMll«il. 

***)  ItieaM  Vw»]ug!«m  eathSJt  nkht  wenige  Namtn  vo»  Persunea.  di*  Tom 
*10.  bi*  XII.  Jairhosdm  Tentorbea  ii*d  and  au*  «innai  Alteren  s*«n>l  <ium  »oa 
«de*  «iaht  mefar  »urbaad*«  lat)  bartlb*r»i'aur«im«ii  »nnlen  Ea  «ntrdo  la 
dn  Kii«a  l^eanDe  d*a  XII.  Jakriienderte*  ugeltfct  und  bi*  *u  Botrlnno  da*  X¥l. 
bc-Hlhrt.  Darrh  da*  Beeehnetdeti  d«r  Flitter  werden  maaeh*  Hamen  T*r*tdrara*lt, 
* Um  n»  ei«ht  tuehr  mit  Siehorbait  aa  naUiffara  -lad.  — Wie  «Urne*  Nunmlogtam 
"*  St*d«aitakh  «a*b  Jana  kam.  fc*i  «nbeknaat.  Im  Xf  III  Jahrhundert  war  di«w 
^das  whon  im  4«r  c*‘Oaanl<  n l'aieemtAtebiblkdkek.  — Eise  Renan«  Abwrhrift 

£■**•  N«eMi*irium*.  di«  Dr.  Fr.  Ludw.  lUmuaaa,  Due.-t.ir  dn»  kAruifliafaea  !*>••- 
r“r**  *ll*«iB«iaen  Reirbutrchi  >•  tu  UuarJwD.  *af»rU((1*  wurde  *•■«  illaeera  dam 
Twfiaa«  d*-  Mueaaben«  Saltiwnt*«*«  wkbtaad  d»  Iiruckmi  dt*m»1lwa  *ar  B«niUuci: 
3*M«. 


Härtl  M . Der  Kiinzengau,  histohsch-top^raphisch.  (Verhand- 
lungen des  historischen  Vereines  von  Niederbayern,  IV.  Bd.,  UL  Heft, 
8.  19—41.)*) 

Hirsch ing,  Closterlexikon,  S.  56 — 61. 

Leiikon  von  Baiern,  Ulm.  II.,  504—510. 

Lieitations-Edikt  des  Klosters  und  Nebengebäude,  sowie 
Gärten  von  Niederaltaich  auf  den  2.  April  1805.  (Churbayerischea 
IntelligeozbUtt,  redigirt  von  Strobel,  10.  Jahrgang.  1805,  Monat 
Februar.) 

Pflugbeil  JM  Chronik  der  Seelsorgsatationeo,  8.  173—176,  186 
u.  216. 

Böhm,  Hiatorisches  Alter,  8.  161—164. 

Die  weitere  allgemeine  handschriftliche  Literatur  siehe  bei 
Lindoer.  Schriftsteller  O.  8.  B.,  II.,  8.  22  u.  folgde.  und  Nachtrag 
Seite  40. 

D)  Architektur: 

Muth  Carl,  a)  Die  ehemalige  Klosterkirche  (nuu  Pfarrkirche) 
in  Niederaltaich  nach  ihrer  Geschichte  und  dermaligen  Gestalt  Mit 
Grundplau  und  Ansicht  des  Klosters.  Paasau,  1893.  86  S.  gr.  8*. 
(Mit  reicher  handschriftlicher  Litoraturangabe.,  — b)  Einweihung 
der  KluBterkirche  im  Jahre  1727.  (Pawauer  theologische  Monats- 
schrift, 7.  Bd.  (1897).  Heft  10  u.  11.) 

Wening,  Topographie,  IV.,  27. 

E)  Bibliothek: 

Arctin,  Bey träge,  1806.  VI.  Stück,  S.  663—666. 

Pez  B.,  Thesau r.  Aaeedot,  T.  L,  Dissertatio  isag'-g.  8.  L— LH. 

«Öerapeum*.  1841.  8.  244. 

F)  Biographisches: 

Braumuüller  B.,  Hermann,  Abt  von  Niederaltaich.  1876.  84  S. 
4°.  (Programm  des  Gymnasiums  zu  Metten.)  Vergleich  dazu  Kehr, 
Hermann  von  Niederaltaich.  Güttingen,  1883. 

Series  Capituli  inferioris  Altachse  sub  regula  8.  Bcuedicti. 
Ratisbonae.  1793,  1802.  ( PorsooalcataJoge  mit  Angabe  de«  Nationale 
uud  der  Officien  etc.) 

Siehe  auch  Lackner,  Lindoer,  Krick. 

G)  Studien.  — Literarische  Tätigkeit: 

Lindoer,  Schriftsteller  O.  8.  B.,  IL,  21—  2Ö,  281—282,  Nach- 
träge, 40—41. 

Muth  C.,  Studienbetrieb  im  Stifte  Niederaltaich  1700 — 1740. 
(Kohrbach  C.,  Mittheilung  der  Gesellschaft  für  deutsche  Erziehung, 
10.  Jahrgang  (1900),  8.  »9  — 116.)**) 

H)  Incorporiert«  Stationen: 

L 8.  Oswald,  Propitei,  1581  — 1803; 

Ursprünglich  gegründet  vom  Laudgrafen  Johann  von  Leuchten- 
Wrg  1396  für  Pauliner-Eremiten  (nach  der  Augustiner-Regel)  denen 
er  zur  SuBtenlution  die  Pfarrei  Grafenau  und  7 andere  nahe  Ort- 
schaften zuwies.  Wegen  Mangel  an  Sustentaiion  gaben  diese  Ere- 
miten das  Kloster  1431  auf,  worauf  das  Stift  S.  Nicv-laus  in  Pasaau 
die  Seelsorge  üliernahm.  Im  Jahre  1567  wurde  es  dem  Stifte  Nieder- 


*)  B*h*a4«lt  Mrsh  NiodftrajUUb . bw*>r  b*i  KUmptl  4*r  ,umlniLnj*u‘  i,Köiimb- 
>c*u|.  n.  AaSjc«.  S.  II—  IBS. 

-)  T*nrl-  Pw  Tb».  A««rl'it..  Tom.  VL.  F»n  II..  8.  17S  -19«  wo  71  Bri*f* 
dm  WoUksac.  4*f  ibi  'IM\  4«  Abtei  Wemb*rd*  I.  lebte  (Anfangs  de* 

XUI.  JMrhaBJcC-i  «bireirarkt  dn<l. 
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altaich  zur  Administration  übergeben  und  31.  Jftnner  1581  diesem 
förmlich  ineorjKiriert,  das  dort  eine  Propstei  errichtete. 

Uundius,  Metrop.,  HL,  8 39—40. 

Krick,  Personalstand,  8.  74—75.  (Pröpste  von  8.  Oswald 
1581—1803.) 

Ijickner,  Memorial?,  S.  106  u.  folgde. 

Ptiugbeil,  Seelsorgsstationen,  S.  186. 

Röhra,  Historische*  Alter,  S.  275. 

Zimmennann,  Chorb.  geistl.  Calender,  IV.,  416.  (Mit  Reibe 
der  Pröpste  von  1581 — 1754.) 

II.  Rincbnach,  Propstei  (1040—1803),  mit  der  dazugehörigen 
Wallfahrt  ad  B.  M.  V.  in  Kirchdorf:*) 

Bruwhius,  Supplem.,  8.  50 — 52.  (Mit  unvollständiger  Reihe 
der  Pröpste.)**) 

Krick,  Persooslstand  etc.,  8,  75—77.  (Pröpste  von  XII.  Jahr- 
hundert bis  1803.) 

Pflugbeil,  Chronik  der  Seelsorgsstationeo,  8.  133 — 136,  216 
bia  217. 

Rohm,  Historisches  Alter,  8.  270. 

Zimmermann,  Churb.  geistl.  Calender,  IV.,  8.  429 — 437. 

III.  Propstei  Spitz  (ad  8.  Mauritium,  urk.  830),  mit  Erla- 
hof  und  der  Pfarre  Aggsbach  (in  Niederösterrekh): 

Kerschbauiner,  Beiträge  zur  Geschichte  der  Ptnrxei  Spitz  und 

")  IX*  ZaM  d«f  dort  axpcnirtea  R*li^o«*a  war  g«wulm]t«b  I. 

“)  S*rk«  Pr*ef<*ituT,  bl«  1471  blibar  «udirt  Im  C*J.  Ut.  Mon-ireßiis  STIfF, 
WC.  XVIII.,  10  I«.  Folio. 


Aggnbach.  ( Beilagen  zu  Gonsiatorialcurrenden  der  Diöcese  S. 
Pölten,  IV.  Bd.  1 18Ö0),  H.  254  -304.) 

Pox  Bernard,  Theaaur.  Aneodot,  T.  V,  Pars  III,  8.  276—280: 
Moti timen tx  parochialein  eo-leaiam  in  Spitz  illustrantia. 

IV.  Frauenborg,  Wallfahrt  ad  B.  M.  V.*) 

PflugWil,  SeelsorgsaUtionen,  8.  231  — 232. 

Zimmermann,  Churb.  geistl.  Calender,  IV.,  361. 

V.  Grafenau,  .Regularpfarre:**) 

Ptiugbeil,  Geschichte  der  Stadt  Grafenau.  Pasaau,  1882. 

VL  Lalling,  Regularpfarre: 

Klämpfl  J.,  Die  Pfarrei  Lalling.  (Verhandlungen  de*  historischen 
Vereines  von  Niederbayern,  IV.  Bd.  1855,  I.  Heft,  33  — 50.) 

VII.  Regen,  Rcgularpfarre: 

Ackstaller,  Beiträge  zur  Geschichte  des  Marktes  Regen.  (Ver- 
handlungen des  historischen  Vereines  von  Niederbayern,  15.  Bd, 
8.  1-22.)***) 

*)  liegt  in  d«r  Pfarrei  bchwaruck-llMig«rab«rf:.  Dm  *n4*  Kirrk*  ut  Frwn- 
b«rg  «nid«  vom  kmilsg*®  Gnttkird  «rbnnt. 

**)  I*»«  Stift  v«nak  folifMd«  Pfarrei*« : 1)  AR»t*b»r)i  bol  gjut*  (1b  Xi«d«rsrt*f- 
redehi ; t)  Anwbieb ; S)  Fmnrnan ; 4)  Orafontu  (Stadt! ; 6)  Ktirhdorf  bot  Ru»a- 
nai-h;  9)  LalU&g : 7)  Reifen.  (Milkt) ; fi]  8eh*uuch-UMg*reb«rg ; •)  Tbudori 

***)  über  dl«  KMlU&ng«n  dos  Ki«#t«r*  NMdinüUieh  im  Hixam  Pmmi  rerttfett- 
lifAt«  Job.  Chm«l  im  XotiunbUtt  der  kiLacrilch««  Akidomin  sti  Wim  m«hrere  ArtikoJ. 
4.  Jihrgug  1)444),  Nr.  20— S»:  6.  Jakrganc  (ISIS),  Nr.  4—1«;  4.  J»knr»ii|f  , 1 ISS s 
Nr.  14—14. 


Xr. 

1 ..  ! 

Äbte') 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(resp.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
hrmirti 

Ende  der  Regierung 
(resp.  reaigmrt,  tramfenrt, 
abgeaetxt.  gestorben) 

■ i 

Eberswind  1.*)  (Ebarswint,  Eber- 
sind) TM« 

Prof.  v.  Reichenau 

c.  753,  u.  o.  762 

2 

Wolfbert  I.  ’)  sw» 

— 

c.  770,  c,  788 

— 

3 

Urolfus  :cw* 

- 

urk.  796,  807 

f 29.  Juni  (a.  ine.)') 

*\ 

Teutpald  (Diotpalt,  Diepold,  Tiu- 
pald)  *ws 

— 

urk.  28.  Juli  821,  823 

f 12.  Dec.  (a.  ine.) Ä) 

5 

Gozbaltl  (Cozbald) 

Profess  von  Neustadt  am  Main,  wurde 
Bischof  von  Würzburg  mit  Beibehaltung 
der  Abtei 

830 

f 20.  Sept  (a,  inc.)*) 

6 

Otparius  (OtRor,  Otker)  an 

wird  Episcopus  genannt,  wahrscheinlich 
Epiacopus  regionario* 

— 

857,  865  (?) 

f 19.  Apr.  (a.  inc.)  ’) 

' 7 i 
1 1 

Wolfbert  II.  ***• 

-•) 

‘i  Hauptfjuelle  bis  zum  XV.  Jahrhundert.  Men.  Germ.  SS.  XVII,  366 — 368  und  421.  — *)  über  Confrat.  II.,  101  (25).  Nach 
Mon.  Germ.,  Ner.  III.,  439,  t 23.  Juni.  Siehe  Ncr.  8.  Emmeram  u.  Niederaltaieb.  (Es  könnte  aber  auch  darunter  Eberswind  U.  gsanetat 
sein.)  — *j  Liber  Confrat.  II.,  103  (19).  — *)  Liber  Confr.  II.,  98  (2),  104  (22);  Ncr.  Njederaltaich  u.  8.  Emmeram,  — *)  Lib.  CoofraL  IL, 
101  (31);  Ncr.  NiederalUich,  8.  Emmeram.  — e)  Ner.  NiederalUich.  — ’)  Ncr.  Niederaltaieb,  S.  Emmeram,  OberaJtaich,  Weihenstepbaa 
— ■)  Vergl.  unten  Nr.  3577  d. 

Xi«S 
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S 

ft 

10 

11 

12 


W 


" 

17 

18 

I 

I 

19  | 
20! 


21 1 
22 1 


Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(reap.  kommt  ror,  errwihlt,  coo- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 

(reap.  reaignirt,  tranaferirt, 
aogeaetzt,  gestorben) 

Eberswind  II.  (Eberswint)  mm 

- 

— 

->) 

Grimaldus  iGrimoldusi  »i« 

— 

— 

f 12.  .Juni  isaec.  1X.I*) 

Utbaldus  (Ottb&ldun,  Otpaldua)  «n 

— 

t 9.  Juni  |a.  ine.)*) 

Egelolfu*  (Agilolf)  »is 

— 

Regierte  unter  Herzog  Arnulf 
if»07  937) 

Chimibertus  ssu 

— 

— 

Aaron  *)  *n 

— 

(Hierauf  Saeeular-Canuniker.) 

1 

Erchanbertus  (Erchampert,  Erchiu- 
borti 

— 

c.  990 
reg.  6 J. 

res.  996 

t 7.  Febr.  (a.  ine.)*) 

S.  Gotthard  (Gothard,  Godehar- 
dus)  »w 

Prof.  t.  Niederaltaich  21.  Der.  990,  zum 
Bischof  von  Hildeeheim  cons.  2.  Dec. 
1022  (war  too  1001  an  auch  Abt  tdq 
Tegernaee) 

Reichersdurf 
bei  Niederaltaich 

bened.  27.  Dec.  996 

reg.  26  J. 

tr.  1022 
T 5.  Mai  1038 
in  Hildeiheim 
US.  *8  (cwonit.  31.  Oct. 
H3I) 

| 

Wolfram  m ai; 

— 

erw.  19.  Apr.  1023 

f 1 Oet.  1025  •>) 

Ratmurtdus(Ntpos  8.  Godehardi)  *>- 

- 

er«,  im  März  1027 

t 19.  Jänn.  1049  : i 

Dietmar  L (Dietmar)  «t» 

urk.  Febr.  1049 
reg.  6 J. 

f 3.  Sept.  {«.  1055)  ►) 

Adalhardus  (Adelhardus)  *ao 



r.  g.  c.  1055—1062 

f 13.  Nov.  (a.  ine.)*) 

Wenzlaus  xm 

Prof.  v.  Niederaltaich,  war  Ende  1062 
Abt  zu  S.  Benedetto  di  Leone  (Biatnm 
Breada) 

urk.  25.  Dec.  1062 
reg.  6 ,J. 

' 

f 24.  Sept  1068 10) 

Walt  kor  (Walkerus,  Waltherus)  *sas 

— 

erw.  1068 

f 21,  Nov.  (e.  1098)»  > 

Luotpold  (Luitpold.  Leupotd,  Liu- 
püld)  :R« 

Prof.  t.  8.  Emmeram  • 

~ 

7 26.  Febr.  1124  >*) 

! 

*)  VergL  3677  a.  — *)  Ncr.  Niederaltaich;  Ncr.  8.  Emmeram:  13.  Juni.  — ■)  Ncr.  Niederaltaich  und  8.  Emmeram.  — 4)  «Poet 
hca  *Merit  Ordo  monanticu#  in  iato  loco  fere  ad  centum  nnnos  ttaqu*  ad  ErrhanbertumA  bbatem.*  (Hon.  Genu.  88.  1.  c.)  — •)  Liber  Confr. 
8»  (Hon.  Germ.,  Neer.  II.,  8.  61.)  — Ncr.  8.  Emmeram  and  Niederaltaich ; Ncr.  Halleradorf:  28.  Apr.  — •)  Ncr.  Niederaltaich,  Seoo, 
Tagwmsee,  Wethenatephan : 8.  Emmeram:  30.  8ept  Von  1025—1027  Sediavacao*.  — 0 Nor.  Niederaltaich,  8.  Emmeram,  Seoo,  Tegernaee, 
^fibeiMtephaa.  (Im  letzteren  aberraala  am  29.  Sept.)  — ■)  Ncr.  Niederaltaich,  8.  Emmeram,  Fnaingenee,  Tegernaee,  Weihen* tepban.  — 
*1  Ed.  Niederaltaich,  8,  Emmeram,  8.  Lambrecht,  Tegernsee,  Weihemstophan.  — *•)  Ncr.  Niederaltaich,  8.  Emmeram,  S.  Ruperti  A.,  8eon, 
I^ernaee,  Weihenatepban.  — M)  Ner.  Niedenüt&fch  and  Seon;  Ncr.  8.  Emmeram  und  Tegernaee:  23.  Nov.;  Ncr.  Oberaltaich:  24.  Not.  — 
IT)  Ser.  8 Emmeram,  Niederaltaich  und  Tegernsee. 

Ibihr,  WonaatieaB  MotropoUa  ffebtairge&ii«.  ittOB-  -XiSA 
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Kr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Re^^ruug 
(resp.  kommt  vor,  erwüblt,  eon- 
firrairt) 

1 Ende  der  Regierung  1 
| (reep.  reeignirt,  tranaferirt, 
abgesetzt,  gestorben) 

23 

Adalfridus  i Adilfridtisi 

SWI 

i 

— 

f 11.  Juli  1134  M 
«Jeroeolymam  peregrinans.» 

* 

1 Ruodpert  (Rupertus) 

Prof.  v.  Hirsau 

SM5 

— *i 

i 25 

| Gerhart 

STkÜI 

1 

— 

f 23.  Nuv.  (a.  ine. ) *) 

26 

C'haonrad  I. 

urk.  Juli  1146,  1148 

f 3.  Jänn.ia.  ine-.)*) 

i 27 

Polizlaus 

— 

urk,  2.  Kehr.  1153 

f 20.  Oet.  (a.  in«.)1) 

28 

. Uulschalk,  (Ulschalk,  Udil- 

, Realen»)  •) 

xat 

— 

f 15.  Mai  (a.  inc.) r) 

29 

| Udalricus 

s» 

— 

i reg.  6 J. 

+ 31.  Dec.  1178“) 

| 30 

| Dietmar  II. 

XM 

erw.  1179 
urk.  5.  Oet.  1188 
reg.  23  J. 

t 9.  März  la.  inc.)*) 

' 31  1 

Poppo  I. 

XM 

— 

erw.  16.  Mai  1202 

urk.  zuletzt  23.  Febr.  1225 

t 12.  Juni  1229  «) 

; 32  | 

Berhtold 

Prof.  v.  Benediktbeuern 

«*t , 

— 

reg.  7 M. 

— 

j 33 

Cbuonrad  II. 

sum 

— 

urk.  nach  15.  Oct.  1232 
reg.  2 J. 

ahges. 

f 22.  März  “)  (a.  inc.) 

; 34 

Dietmar  III. 
1.  infulatus 

OK» 

erw.  1232 
reg.  10  J.  7 M. 

f 27.  Oct  1242  >«) 

I 35 

Hermannus 

erw.  27.  Oct,  1242 
conf.  9.  Not.  1242 
bened.  in  Wien 

res.  12.  März  1273 
f 31.  Juli  1275  **) 

1 

] 36 

Albinus  (Albwinus.  Albicus) 

aas: 

erw.  1273 

reg.  6 J.  weniger  8 T. 

f 9.  März  1279  «) 

37 

Volehmar  (Volkmar) 

y* 

— 

reg.  8 J.  1 M.  8 T. 

f 9.  Mai  1282 

ermordet 

38 

J 

Poppo  II.  **» 

Prof.  v.  Niederaltaicb,  war  seit  1260  Abt  j 
in  Oberaltaich 

" 

erw.  23.  Mai  1282 

• * 

t 27.  Jänn.  1289»«) 

*)  Ncr,  S.  Florian,  Mallersdorf,  Niederaltaicb,  Oberaltaich,  Tegernsee;  Ncr.  S.  Emmeram;  3.  Juli.;  Ncr.  S.  Rnperti  C.;  12.  Juni- 
_ *)  f Angeblich  II.  Mürz.  Die  Mon.  Genn.  1.  c.  kennen  keinen  Todestag.  — *)  Ncr.  Niederaltaicb ; Ncr.  Oberaltaich:  13.  Der- 
(und  im  Ncr.  ton  Niederaltaicb  abermals  am  13.  Dec.)  — 4)  Ncr.  8,  Emmeram,  — *)  Nor.  Niedenütaich,  Tegernsee;  Ncr.  OberalUicb: 

10.  Oct.  — *i  Bei  Ladraer:  WoUcalcus.  — *)  Ncr.  Niederaltaicb;  Oberaltaich:  14.  Mai.  — *)  Ncr.  Niederaltaicb,  Admont;  Ncr.  Kremv 
münater:  4.  Jinn.  — *)  Ncr.  Niederaltaicb,  8.  Emmeram.  — *•)  Ncr.  Niederaltaicb  und  Weihoiuitepban;  Ncr.  Oberaltaich  and  Windbenr: 

11.  Juni.  — “)  Ncr.  Niederaltaich  (falls  sich  das  Datum  auf  diesen  Chunrad  bezieht).  — **)  Ncr.  Niederaltaicb  u.  Oberaltaich.  — **)  Ncr. 
Niederaltaicb;  8.  Rnperti  F.:  24.  Juli;  (dort  abermals:  4.  Aug.;  Ncr.  Krcmsrnünster,  Mallersdorf,  Oberaltaich:  4.  Aug.;  Ncr.  8.  Emmeram; 
5.  Ang.  — u)  Ncr.  Niederaltaicb,  8.  Emmeram,  Kremamünuter,  Oberaltaich;  Ncr.  8.  Ruperti  E.:  7.  März;  Ncr.  Mallersdorf:  17.  Mia.  - 
'*)  Ncr.  Niederaltaicb;  Ncr.  8.  Salvator:  10.  Mai.  — **)  Litterae  mortualee  bei  Pez,  The«.  Aneodot  VI.,  2.  8.  76  und  Ncr.  NiederalUich. 
Mallersdorf.  8.  Rnperti  G.;  nur  Ncr.  KromsmÜnster:  25.  Jinn. 

■■I  — 
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N'r.  Ähte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(resp.  kommt  vor,  erwihlt,  con- 
finnirt) 

Ende  der  Regierung  1 

(rssp.  resignirt,  transferirt 
abgeaetast,  gestorben  1 | 

39 

Wernhard  I.  (Bernhard,  VVerinher, 
Wernhen  »» 

erw.  28.  JAnn.  1289 
conf.  14.  Fcbr.  1289 

f 18.  Apr.  1317  ») 

10 

Friedrich  I.  wi 

urk.  *20.  Aug.  1321  n.  28.  Oct. 

1321 
reg.  5 J. 

res.  c.  18'22 
f 11.  Dec,  1335*) 

ll 

Ruger  <Rucg*r)  de  Degenberg  sms 
Prof.  v.  Niedoraltaich,  war  vor  1322  Abt 
su  8.  Veit  bei  Nocunarkt 

— 

reg.  12  J. 

f 14.  Jänn.  1335  *) 

4*2 

1 

Otto  I.  d«  Turri  *«a 

— 

urk.  5.  Febr.  1337 
reg.  8 J. 

t 1.  Nov.  1343 4) 

13 

1 

Petrus  I,  *m 

— 

urk,  1344.  1358 

1 

res. 

t 8.  Oct.  1361 a) 

“ 

Otto  11.  SMS 

- 

urk.  15.  Nov.  1361 

f 13.  Dec.  1366«) 

Altmnnn  xm 

urk.  9,  J&nn.  1368,  18,  Juli 
1375 

f 26.  Juni  1402 s) 

46 

Johann  i.  Vewerliched«!  (Neuer- 
lich und  Neulichedel)  «i; 

— 

urk.  1404 

reg.  12  J 

f 25.  März  1414  -) 

1 1 

17 

Johannes  II.  Kuihelmund  m* 

Vorher  Pnepoaitoa  in  Rinchnach 

Regen 

urk.  1421 

reg.  (nach  Hündin- 1 20  J. 

res.  1434 

t 17.  Mai  (a  ine.)’! 

4* 

Erhard  de  Raitham10)  (Reit- 
ornern)  *v» 

Prof.  24.  Doc.  1418 

— 

urk.  1437 
reg.  19  J. 

res.  im  Febr.  1452 
f 20.  Mai  14651'  ) 
ir.  Frauenau 

49 

Alliert  Tauner  »■» 

Braunau 

reg.  1 J.  2 M.  8 T. 

f 13.  Apr.  1453»») 

jo 

Petrus  II. 

Prof.  1434 

Münchdorf 

reg.  13  J.  8 M.  8 T. 

res.  1466 

f 13.  Dec.  1483  **) 

51 

Wolfgang  l’nnsinger  (alias  Pe_tz- 
kuver  i »u 

— 

erw.  31.  Oct  1466 

i 

res  14.3 

f 20.  Dec.  1493'*) 

52 

Friedrich  II.  *su 

fV>f.  t.  Lambach 

~ 

erw.  21.  Dec.  1475 
(Hatte  in  Temporulibus  P.  Georg 
Hauer  als  Coaujotor) 

1 

f 14.  Jänn.  1491 

53 

i 

Johannes  III.  Sumerl (Simracrl | »t 

Niederaltaieb 

reg.  c.  12  J. 

f 20.  Aug.  1502  u) 

*)  Ncr.  Niederaltaieb,  Obsraltaich,  WelteobttJg;  Not.  Kremsm  (Inster  und  Windberg:  19.  Apr.  — Not»:  Die  Epistolae  dieses  Abte* 
*»he  bei  Pes,  Th««.  Aueodot.,  T.  VI.,  8.  208  —217.  — *)  Ncr.  Niederaltaieb;  Nor.  Gbttweig  und  8.  Nicolai«:  14.  Deo.  — •)  Ncr.  Nieder- 
dtaieb.  — 4)  Ncr.  8.  Emmeram  und  Niedoraltaich.  — *)  Ncr.  Niedoraltaich.  — *)  Ncr.  Niederaltaieb  and  Kremwnüneter.  — *)  Ncr.  Nie- 
dwdtsieh;  Ncr.  Windberg:  26.  Juni.  — *)  Ncr.  Niederaltnich,  Admont,  Nonnberg.  — •)  Ncr.  Niedoraltaich ; Ncr.  Malleradorf:  18.  Mai; 
Her.  Gflttweig:  29.  Mai.  — '•)  Die  Mon.  Germ.,  XVII.,  L c.  haben  Bejttane.  — Jl)  Ncr.  Niederaltaieb,  Georgenborg,  Togernsae.  — •*>  Er 
«rtcmi  in  der  Isar  von  Landshut  heimkehrend  und  wurde  28.  Apr.  in  Niederaltaieb  begraben.  Ncr.  Niedoraltaich,  Gdttweig,  Krems- 
mlbuter,  Röttenbach;  Ncr.  Gcorgenbsrg,  Tegernsee:  12.  Apr.  — **)  N<t.  Niederaltaieb;  Ncr.  (Jöttweig,  OberalUich,  Tegernsee:  12.  Dec.; 
Ncr.  Weihen  Stephan ; 9.  Der,;  Ncr.  Seen:  11.  Nov.  — *4)  Ncr.  Nioderaltaich.  — lf)  Mon.  Germ.  88.  XVII.,  426;  Bacelinus:  16.  Jlna,;  Ncr. 
1-MBbsch;  14.  Dec.  1490.  — ,ff)  Ncr.  Tegernsee  und  Braschius;  Admont:  21.  Ang.;  Ncr.  Weih«üit«phao : 26,  Juli;  Nct.  Göttweig:  4.  Aug. 

21*  SM0~S»S4 
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N>. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der 

(ra*p.  kommt  vor,  erwÄ^/t,  coc-  , 
finnirt) 

| Ende  der  Regierung 
' (resp.  resignirt,  transfemt 
abg-eaetzt,  goatorbea) 

| 54 

Bernard  II.  Liechtenstein 
Prof.  17.  Ort.  1473 

XWtt 

Niederaltaich 

crir.  11.  Sept.  1502 

+ 26.  Dec.  1502  >> 

55  ; 

Chilian  (Andr.)  I.  Weybeck 
Prof.  24.  Dec.  1485 

XM 

Armstorf 

erw.  11.  Jfmn.  1503 

f 16.  Sept  1534 

56 

Victor  Lauser*) 
Prof.  28.  Jnni  1S03 

Landshut 

erw.  1534 
reg.  9 M. 

f 15.  (oder  16.)  Aug. 
1535») 

57 

1 Caspar  Leutgeb  »»* 

Prof.  1523  (ante*  C.  R«ff.  8.  Aupuatini) 

Herzogcnbiirg 

(N.-Österreich) 

erw.  8.  Febr.  1536 

t 10.  Mürz  1546 

58 

Matthias  Datschen  ») 

Prof.  1511 

*w» 

Thundorf 

erw.  im  Mai  1546 

f 30.  Juni  fal.  1.  Juli) 
1550») 

59  1 

Paulus  Gmainer 
Prof.  5.  Febr.  1548 

UM 

Hengersberg 

erw.  11.  Aug.  1550 

f 8.  Mai  1585 
«et  54 

60 

Augustin  (Christoph)  I.  Strobl 
Prof.  28.  S»pt.  1575 

uai 

Kottenbuch 

(Olmrhayern) 

erw.  31.  Juli  1585 

f 20.  März  1592 

;6, 

Quirin  (Balthasar)  Grasenauer 
Prof.  10.  Sept.  1573 

•‘CVHä 

Plattling 

erw.  20.  Apr.  1592 

f 28.  Dec.  1592 

62 

Bernard  III.  Hill 
Prof.  13.  Jinn.  1570 

XMl 

Hengersberg 

erw.  22.  Febr.  1593 

f 12.  Juni  1619») 

63 

Joh.  IV.  (Heinrich)  Luz  de 
manstorff 
Prof.  #.  Dec  1802 

Kis- 

»W 

Straubing 

erw.  21.  Juli  1619 

f 15.  Mai  1634 
in  Paaaau  im  Exil; 

*ep.  lO.Maji  in  Niedaraltaid. 

64 

Johannes  Bapt  V.  Grienwald 
Prot  16.  Mftrz  1616 

•MB 

Niederaltaich 

erw.  31.  Juli  1634 

res.  30.  Apr.  1648 
f 9.  Dec.  1660 

in  der  Propste»  Spitz 

| 65 

Tobias  Gmainer 
Prot  22.  Sept.  1636 

xm 

Passau 

erw.  1.  Mai  1648 

res.  16.51 
f 13.  Oct.  16.57 

in  Schwarza  di 
•ep.  in  Niederaltaich 

66  ; 

Vitus  Bachcnedcr 
Prof.  24.  Apr.  1825 

xua 

Ingolstadt 

erw.  23.  Apr.  1651 

T 21.  Not.  1666 

67 

Placidus  Krammer 
Prof.  6.  Apr.  1643 

um 

Ybbs 

in  N.-Österreich 

erw.  6.  Febr.  1667 

res.  im  Ang.  1672 
f 2.  Febr.  1697 

68 

Adalbert  Guggomos 
j geb.  1640,  Prof.  1.  Nov.  1660 

vm 

Landsberg 

(Oberbayern) 

erw.  10.  Aug.  1672 

t 2.  Dec.  1694 

69 

Carl  Kocgl 
Prof.  23.  Apr.  1878 

«70 

München 

erw.  6.  Febr.  1695 

f 29.  März  1700 

')  Nor.  Tegorn*»  und  Göttwnig.  — rl  Bncehn,  Hündin»,  Zinunenntnn  and  Larkoer  haben  Lniuet.  Di»  Moo.  G»nn-  SS  I'H- 
8.  426:  Lnnnr.  — ■)  Di»  Man.  domeitic»:  16.  Aug.;  Ncr.  8.  Nicolau:  1».  Aog.  — *)  Hnndia»  hat:  T«ri»ch«n.  — •)  Her.  S.  Nicol»»»: 
30.  Jani;  Man.  domwtic»:  1.  Juli.  — •)  Ncr.  Attl,  Steingaden.  Weihenataphan  und  Buwliu ; nur  da«  Ncr.  Nonobrt*  hat  28.  Mai. 

at-a» 
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I 


1 

Xr.  Äbte 

! 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(reap.  kommt  *or,  rrw&hlt,  oon- 
flnnirt) 

Ende  der  Regierung  ] 
(resp.  remgnirt,  tranaferirt, 
abgesetet,  gestorben) 

70  Joscio  Ham  berget  »i 

geb.  6.  Jinn.  1067,  Prof.  14.  Oct. 
1685,  Prim.  24.  Jnni  1691 

München 

erw.  9.  Mai  1700 

f 4.  Nov.  1739 

1 

71  Marian  Pusch  »-'* 

geb.  20.  Apr.  1087,  Prof.  30.  Nor. 
1706,  Prim.  24.  Jnni  1713 

Xiederaltaich 

erw.  13.  Dec.  1739 

f 22.  Mai  1746 

1 

72  Franciucus  livrnliart  tut 

geb.  ii.  Job  1691.  Prof.  18.  Oct.  1711, 
Prim.  21.  Scpt.  1718 

Salzburg 

erw.  12.  Juli  1740 

t 7.  Juni  1751 

73  Ignatius  I.  Lanz  tut 

geb.  ».  Aug.  1714,  Prof.  24.  Oct.  1734, 
Prim.  8.  Scpt.  173» 

München 

erw.  26.  Juli  1751 

f 29.  Juni  1764 

i 

74  Augustin  II.  Ziegler  ms* 

g*b.  1720,  Prof.  1740,  Prim.  22.  Sept. 
1743 

Greifenberg 

erw.  27.  Aug.  1764 

ubgea.  1775 
f 12.  Juli  1778 

in  Htnubiag 

75  Ignatius  11.  Krenauer  tut 

geh.  2».  Sopt.  1735,  Prof.  11.  Not. 
1753,  Prim.  15.  Oct  1758 

Nehungau 
(Oberhayern  i 

erw.  16.  Mai  1775 

f 11.  Jinn.  1799 

• j 

i 

7b  Chiliau  II  Gubitz  (Kubitz)  tu; 
g«b.  11.  Oec.  1751,  Prof.  1».  Sep.  1773, 
Prim.  1778 

Freien-Seybolds- 

dorf 

erw.  15.  Apr.  1799 

nurgeh.  im  Frühjahr  1803 
t 29.  Dec.  1824 
in  Rege»1) 

*)  !>>e  au«  Niederaltaich  postulierten  Äbte  atebe  in  den  Beilagen. 


Nicht  einreihbare  Abte: 


) 


Ebarswindus  l L od.  II.  V) 


(Eberswint) 

3577a  t 23-  Juni’) 

Johannes 

3577  b ' f 29.  Nor. 

Petrus 

3577«  t 24-  Apr. 

Wol/bert  (I.  oder  FI.?) 

(Wolfpertus, 

Wo!* 

pert) 

3577  d t 10.  Jinn. 

Wolfram(m) 

3577  e f 20.  Juni 

Ncr.  Nieder«] tjueb. 

B.  Emmeram 
Ncr.  Kremamünster 
Ncr.  8.  Salrator 


Ncr,  Niedaraltaich, 
Weihenatepban. 

8.  Rmmenun 
Ncr.  Niedaraltaich 


*)  Dt*  Mm.  (Hm.  Ke r.  III..  S.  U»  bralekra  T'4-*i«tna,  raf  EW>- 

» ind  I.  H kOauU  wohl  rach  Bbenwiad  II.  iirae.  IX.)  ^vmeiat  ans. 


I 

! 


*71 -»77  t 
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13)  Seitenstetten. 

(c.  1112.) 


SeitenKtetteit  bei  Waidhofen  an  der  Ybbs  (Niederöstcrreich) 
wurde  c.  1112  von  Udalachalk  von  Stille  und  Heft  gegründet.  Die 
ersten  Mönche  kamen  aus  Göttwejg.  — Patron:  B.  M.  V.  — Zum 
Stifte  gehört  da«  Superiorat*)  8onntagberg.  Es  versieht  auch  ein 
vollständiges  k.  k.  Gymnasium  nebst  13  Pfarreien  mit  circa  23.000 
Seelen. 

Literatur; 

A)  Historische  Beschreibungen.  — Urkunden.  — 
Äbtereihen: 

Austria  sacra,  VIII.  B«L,  8.  2-13 — 279.  (Mit  Reihe  der  Äbte. 
Der  Artikel  wurde  von  P.  M.  Panipichler  verfasst) 

Chmel  J.,  Ältestes  Urbar  der  Abtei  Seiteostetteu.  (Archiv  für 
Kunde  Österreichischer  GaechichUquellen,  I.  Jahrgang,  V.  Heft  (1848), 
S.  1-18. 

Fries*  G.,  Abtei  Seitenstetten.  (Brunner,  Benediktinerbuch, 
8.  425 — 449.) 

Grenser  Alfr.,  Die  Wappen  der  Äbte  von  Seitenstetten.  (In 
der  Zeitschrift  «Adler*.  Wien,  3.  Jahrgang  (1876),  8.  35 — 18.) 

Koch-Sternfeld,  v.,  a)  Forschungen  über  den  Erzbischof  Wich- 
mann  von  Magdeburg  und  die  Abtei  Seitenstetten.  (Archiv  für  Kunde 
österr.  Gesehichtaquellen  (1848),  IV.  Heft,  8.  83—120.)  — b)  Die 
Dynastie  der  Hagenau.  (Daselbst,  S.  121  — 141.) 

Mayer  Theod  , Einige  Bemerkungen  über  die  Familie  der  Stifter 
von  Seitenstetten.  (Archiv  für  österr.  Geeehiehtsquellen,  21.  Bd. 
(1859),  8.  351—357. 

Pez  Hier.,  Script,  rer.  sustr.,  II.,  8.  301 — 317  euthftlt:  Historia 
fundationis  Monasterii  Seitenstetten  sie  Ord.  8.  Ben.  authore.  Gunda- 
chero  ejusdem  loci  Abbate,  nunc  primum  ex  Cod.  membr.  traditionum 
Seitenstettensium  typis  donata  («um  serie  Abbatam  bis  1627.) 

Raab  Isidor  O.  8.  B.,  »)  Urkundenbuch  des  Bonediktinor-Stifte* 
Seitenstetten.  (Font.  rer.  sustr.,  33.  Bd.  (1870),  1— 421.)**)  — 
b)  «Piurn  Memorial«?  historicum»  (Seitenstettense)  im  Appendix  zum 
Catalogus  Religiosorum  Mon  öcitenstettensis  anni  1869,  8.  63 
bis  88.***) 

Schweickbardt,  Darstellung  etc.  Viertel  ob  «lern  Wiener  Wald. 
11.  Bd.  (1838),  8,  254—301. 

Stengelius  C.,  Monasteriologia,  II.  (1638),  Nr.  5.  (Reihe  der 
Äbte  1116—1627  und  Abbildung  «Je«  Stiftes.) 

B>  Architektur: 

v.  Sacken,  Stift  Seitenstetten.  (Jahrbuch  der  k.  k.  Central- 
Commission,  II.  Bd.  (1857),  8.  124—130.) 

*)  K*ho  trat eB  ln<arp«ri*rt*  S4sU<«. 

•*)  Eatfciie  *is  Urkaadan  t«r  HOB  t>.»  Hin  ISvl. 

••’)  Enttilt  da«  WiaktJgit*  Sb«r  di«  StifUir««rtleh(»  aatii  (jMlJan  d«->  AreAiv«. 
Ein  Zhalichcr  Artikel  mit  dam  Tlt«|:  „K an«  Geifhiekta  d«r  R»a«dlklin«r-AM»i 
S«itaa*tett«n*  «tdkt  io  iot  Scluin  - Varaticfcftii»  der  MltgUader  d«n  -tiftr«  ScitMudettea 
Um.  1ISS.  S.  4t— 7S.  VarfMrt  ward»  dle-elb*  v«»n  P.  O.  Frlew. 


C)  Biographisches: 

Allgemeines:  a)  Verzeichnis»  der  Mitglieder  dos  Benedik- 

tiner-Stiftes Seitenstetten  im  Jahre  1880  mit  einem  historischen 
Anhänge.  Linz,  1880.  75  8.  gr.  8°.  — b)  Catalogus  Religiosorum 
perautiqui  Monasterii  ad  assumptam  B.  Mariam  V.  Seitenstettenns 
Ord.  S.  Bened.,  a.  1891,  64  8.  gr.  8*.  — e)  Album  Religiosonnn 
Ord.  S.  P.  Bened.  in  Mon.  Seitenstadienai  viventmm  et  ab  anno 
1850  defunctorum  Ad  8.  Hippolytons  1901.  74  8.  Lex.  8".*) 

Specielles:  Grössere  Necrologe  erschienen  in  alphabetischer 
Reihe:  über  P.  Gutt/r.  Friese:  a)  Von  Salzer,  Programm  «les 
Gymnasiums  zu  Seitenstetten,  1904.  — b)  Von  Dr.  A.  Mayr  in 
Monatsbl&tter  für  Landeskunde  von  NiederÖeterTeicb,  1904,  8.  40  bii 
42,  — e)  Von  einem  Ungenannten  in:  Studien  0.  S.  B.,  1904.  S 440 
bia  441. 

Über  P.  Norb.  Gatseber  von  Frieas,  Programm  des  Gym- 
nasiums za  Seitenstetten,  1902. 

Über  P.  Edm.  8rhlöglbofer  von  Friass,  Daselbst.  Jahr- 
gang 1890. 

Über  L.  8trfthmer,  Abt,  von  Fries«.  Daselbst,  Jahrgang  1868. 

Über  P.  Bern.  Wagner  von  Friesa,  Daselbst,  Jahrgang  1894. 

über  P.  Rob.  Weisaenhofer  von  einem  Ungenannten,  Da- 
selbst Jahrgang  1900. 

D)  Incorporierte  Station: 

Sonntagborg  mit  Wallfahrt  ad  SS.  Trinitatem. ••) 

Austria  sacra,  8.  Bd.,  S.  278—285. 

Sonntagbergbftchlein.  Steyr,  1728.  8*. 

Rixner  Ambros,  Abt  und  der  Convent  von  Seitenstetteu  gaben 
heraus:  Sammlung  der  Gnadenfruchten  auf  dem  durch  Überfluss  gött- 
licher Gnaden  recht  fetten  Berg  Gottes  oder  kurze  Beschreibung  der 
besonderen  Gnaden ....  so  die  alt  erbeiligste  Dreyfaltigkcit  denen  an- 
dächtigen Verehrern  ihres  Gnadenortet  Sonntagberg  von  1759—1779 
auagetheilet  hat.  Steyr,  1780.  14  BL  und  192  8.  8*. 

Kurze  Darstellung  de«  Innern  der  Kirche  zu  Soontagberg,  1838. 
(Anonym,  Verfasser  P.  Thaddaeus  Rudolph.)  — Kurze  Geschieht* 
von  SonntAgberg.  (Zeitschrift  «Hippolytus*,  1859,  8.  181 -- 182,  271 
bis  276.)  — Ursprung  und  merkwürdige  Schicksale  der  Wallfahrt 
Bonntsgberg-  Waidhofen  «.  der  Ybbs,  1870.  KL  8°.  — Kurze  Ge- 
schichte dee  Wallfahrtsortes  Sonntagberg.  Waidhofen,  1875.  (Anonym, 
Verfasser  P.  Gottfr.  Frieas.) 

MS.  Memorabilia  S.  Montis  SS.  Trinitatis  eitraeta  ex  vsrii» 
Seriptis.  epiatolis,  ratiociniia.  Ein  Bd.  73  8.  4°.  (Im  Superior»! 
Sonntagberg.)  ••• ) 

*)  KnhkU  S.  B7--7Ü  •'kr  kan«  bi«fnphiach*  Nntlxea  tber  41*  inMrtalk  in 
ff nannten  /Leit  fleligtama- 

**)  IkiiwM  vom  Stift»  abhiafig*  ämptftaat  war  »Mm  mit  ti— II  Kalif-  « *** 
aotit.  von  d*a»n  da«  KUU  Offteiam  dlvumn  (wit  im  Stift)  ab**kait«n  ward*.  t» 
Foif*  dar  Jimephini*ahi»  Varofdaaa«**  «rorAa  di*  X*U  d»r  Balifbncn  aaf  t varmiaS«»*- 
Am  11-  Jani  17S6  am  Mittorna/ht  »•ard«  »am  MstaS  Mal»  d*»  Matatiaam 
(Varfl.  Brunner.  M)*t*ri*n.  S.  M7—  SSI.) 

***/  EnthUl  kiatcfimk«  Nachricht*»  Star  d*a  /-astraBm  1440  -5 l*t 
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,'xij  Abte1) 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(reep.  kommt  vor,  erwählt,  eon- 
firmirt) 

Ende  der  Begierung 

(rasp.  resignirt,  tranaferirt, 
abgesetzt,  geatorhen) 

1 

Liupolt  (Leopold) 
Prof.  t.  Göttweig 

r>;* 

— 

c.  1116 

t 7.  März  1138») 

2 

Sifridus 

SST» 

— 

— 

tc.  1140 

3 

Friedrich 

Prot  ▼.  Mondsee 

SM) 

- 

urk.  1151 

f 26.  März  1167») 

4 

Grifo 

*>l 

— 

c.  1168 

-*) 

5 

Conrad  I.  am 

Prof.  v.  Wessobrunn,  wurde  1204  Abt  in 
Melk 

urk.  26.  Aug.  1173,  27.  Nov. 

1198 

tr.  1204») 
t 5.  März  1204  ‘) 

6 

Conrad  II. 

Prof.  v.  Kremsmünater 

3MI 

- 

_ 

7 

Marquard 

— 

— 

T 11.  Aug.  1210 

8 

Dilmar  I. 

Prof.  v.  Admont 

■Hl 

— 

urk.  f>.  Febr.  1217,  4.  Mai 
1222 

t 1223  0 

9 

Conrad  IIL 

asNi 

- 

c.  1225 

~ 

10 

Otto  I. 

»8? 

— 

urk.  2.  Aug.  1234 

t c.  1338 

11 

Dietricus  1. 

Prof.  ▼.  Melk,  wurde  1247  Abt 

in  Melk 

— 

urk.  22.  Juni  1244 

tr.  1247 

t 22.  Nov.  1247 ») 

Heinrich  L 

SM) 

— 

— 

f 9.  Mai  1250 

13 

Hermann 

Prof.  r.  S.  Lambrecht 

:«M 

— 

urk.  18.  Nov.  1254.  27.  Juni 
1261 

t c.  1261 

14 

Rudolf  I. 

Prof.  v.  8.  Emmeram 

xm 

— 

urk.  20.  Nov.  1261,  23.  Mai 
1288 

f im  Frühjahr  1290») 

15 

Conrad  IV. 

Prof.  v.  Seiten stetten 

xm 

Admont 

urk.  1.  Mai  1292,  9.  Juni  1308 

t c.  1308 

1« 

Otto  1L 

xm 

— 

urk.  31.  Oct.  1310,  23.  Mai 
1313 

re».  1313 

17 

Heinrich  II. 

xm 

urk.  2.  Febr.  1315,  15.  Juni 
1316 

t 3.  Juli  1318  «) 

18 

Gundachar 

Prof.  v.  Admont  (Vor  1319 
Mnndaee) 

XM 

Abt  in 

urk.  4.  März  1319.  24.  Juli 
1323 

t c.  1324 

*)  iftene  Äbtereihe  wurde*  vom  P.  Gottfr.  Frieds.  Archivar  in  Beitenstetten  (f  18.  Jaon.  1004),  revidirt  und  ergänzt.  Derselbe 
Gurkte,  dass  selbst  bei  mehreren  Äbten  spaterer  Zeit  weder  die  Zeit  der  Wahl,  noch  die  des  Todes  sich  genau  bestimmen  lasse.  — r)  Ncr. 
S*  Ronan.  — *)  Ncr.  B.  Emmeram.  — *)  Trat  in  den  Cisterdcnserordeo  über.  — ft)  War  von  1196  bis  Nov.  1198  Abt  zu  S.  Peter  in  Salz- 
******  — •)  Vergl.  Ksibliiiger,  Geschichte  von  Melk,  I.,  303.  — r)  Ncr.  Kremsmünater:  23.  Febr.;  Ncr.  Admont:  30.  Apr.  — *)  Ncr.  Admont. 
"“*)  Nor.  8.  Lambrecht:  24.  Apr.;  Docum.  domestica:  5.  Mai;  Ncr.  S.  Emmeram:  26.  Mai;  Ncr.  Admont:  31.  Mai.  — ,#)  Ncr.  Tnwnkircheo. 
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Nr. 

Abte 

Geburtsort 

Beginn  der  K efp&rung 
(reap.  kommt  rort  erfühlt,  «in* 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(reap.  reaignirt,  traniferirt. 
abgeaetzt.  gwtorbco) 

19 

Ottochar  v.  Stiller 

■tw 

- 

urk.  25.  Man  1324,  12.  Juli 
1328 

f 1.  Apr.  1329 

•20 

Dietricus  11. 

mm 

Palleiten 

urk.  19.  Juli  132»,  18.  März 
1336 

f 4.  Apr.  (a.  inc.)  ') 

21 

Dietmar  11. 

Prof.  v.  KremamOnster 

351* 

— • 

urk.  25.  März  1337,  25.  März 
1348 

f 26.  Aug.  1348  ») 

22 

Klfridu«  (Kltfriilus)  Schirmer 
Spielberg 

von 

mm 

— 

urk.  11.  Sept.  1348.  24.  Aug. 
1349 

t 23.  Febr.  (a.  inc.)*) 

23 

Rudolf  II. 

»mo 

Admont 

urk.  7.  März  1350,  15.  Mai 
1354 

f 24.  Apr.  (c.  1355)  •) 

'24 

Kngelscalcus 

*«>i 

Steyr 

urk.  31.  Mai  1355,  14.  Man 
1385 

f 11.  Mai  1385») 

26 

Laurentius  von  Meilersdorf  (alias 
Alindurf) 

— 

urk.  12.  Juni  1385 

t 31.  Aug.  1419  •) 

26 

Stephanus 

xm 

— 

— 

t 28.  Jänn.  1423  *) 

27 

Thomas  v.  Chersperg 

:»hm 

— 

— 

t 31.  Juli  1427») 

•28 

Johannes  1.  Irnfried 

maß 

— 

— 

f 22.  Apr.  1437  •) 

•29 

Benedikt  I. 

Prof,  de«  Schotten  stiften  Wien 

«IM 

f 21.  Sept.  1441  “>) 

30 

Christian  v.  Kolh 

f 15.  Apr.  1465»») 

31 

Paulus  I.  Pyrmisser 

Seitenstetten 

erw.  1465 

t 1477»») 

32 

Chilian  Heumader 
Prof.  c.  1478 

Mm 

Krems 

erw.  1477 

t 17.  Apr.  1501  >») 

1 33 

Andreas 

I.  infulatus 

!HtO 

Wölkersdorf 

erw.  1501 

t 19.  Oct.  1521  «) 

in  Tulbing 

34 

1 

Heinrich  III.  Sues 

.-Mil 

Hoff 

(Thüringen) 

erw.  1621 

f 1.  Nov.  1532 

im  Schottenstifte  iu  Wien 
an  der  Pest 

'35 

Johannes  II.  Eispain 

«lli 

Waidhofen  a.  d. 
Ybbs 

erw.  153*2 

f 1547 

36 

Johannes  III.  Wolspecker 

«11« 

Wolfsbach 

erw.  1547 

+ 1548 

»)  Nrr.  Admont  — *)  Ncr.  8.  Lambrecht;  Ncr.  Kremamtinster:  28.  Aug.  — ■)  Ncr.  Krmarotiuster.  — 4)  Nor.  Admont  uod  & 
Lambrecht.  — ‘)  Docum.  dornest,;  Ncr.  Adnmnt,  8.  Ijunbrecht  und  Michaelbeuern : 13.  Uni;  Ncr.  KrcrnnmUnster;  25.  Juli.  — •)  Ncr.  S- 
Lambrecht  u.  Nonnberg;  Ncr.  Kromamöostor,  Traun  kirehen,  8.  Pulten:  l.Sept  — T)  Ncr.  Kremamfiaster.  — *)  Nct.  Kremamünater  (daaelbrt 
abermala  nm  12.  Aug.)  u.  Lambach;  Ncr.  Trannkirche«:  10.  Aug.  — •)  Ncr.  Kremsmünater.  — '•)  Ncr.  KemsmQnator.  — “)  Ncr.  S.  Lam- 
brecht; Ncr.  Admont;  16.  Mai;  Ncr.  Tegernsee:  17.  Mai;  Ncr.  Göttweig:  27.  Mai.  — i9)  Daa  Mouatsdatum  sehr  schwankend:  Ncr.  Admont: 
9.  Mai;  Ncr.  Tegernsee:  26.  Dec.;  Ncr.  8 Pölten:  26.  Jinner.  — l*)  Ncr.  8.  Pöltero.  — l4)  Ncr.  (iöttweig,  S.  Lambrecht  und  Tegeniaw; 
Ncr.  Klein-Mariaiell:  20.  Oct. 

smma 
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Sr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(roap.  kommt  vor,  erwählt,  eon- 
firmirtli 

Ende  der  Regierung 
(roap.  nuugnirt,  tranaferirt, 
abtfeeetit  gestorben) 

37  Gregor  Pannhamer 

3814 

— 

erw.  1548 

f 1552 

38 

Georg  Sugcl  (Siegel) 

38IA 

Ramsau 

erw.  1552 

+ 1665 

(Pf.  Stengberg) 

39 

Elia« 

381* 

— 

abgesetzt  1566 
apostasirte  1568 

40 

Domitian 
Prof.  ».  Melk 

3817 

— 

erw.  1568 

f 1570 

41 

Michael  Bruckfelder 

381*» 



1570 

apostasirte  1572 

vorher  Abt  in  Gkink 

42 

Christoph  Held 
Prof.  v.  KreniMnQnttor 

381» 

Ingolstadt 

install,  v.  Card.  Kiesel  1572 

f 4.  März  1602 

43 

Bernard  Schilling 

m» 

Altsbausen 

erw.  1602 

t 20.  März  1610 

Prof.  is»4 

(Schwaben  i 

44 

Caspar  Plauz 

.'MÜl 

Graz 

erw.  1610 

f 18.  Febr.  1627 

Prof.  v.  Garmteo,  ireb.  1556,  vorher  Ad- 

mimstrator  in  Gieink 

Mönchen 

erw.  1627 

f 20,  März  1648 

45 

Placidus  Bernhart 

7MÜÜ 

aet,  56 

Prof.  t.  Kran  tun  Qn«ter  13.  Juli  1609 

46 

Gabriel  Sauer 

MS! 

Thal  fingen 

erw.  1648 

t 13.  Febr.  1674 

«Alter  Fundator» 

bei  Elchingen 

aet.  61 

geb.  1811.  Prof.  8.  Sept  1630 

(Schwaben) 

47 

Adam  Piringer 

38S4 

Amstetten 

erw.  22.  Apr.  1674 

f 27.  Juli  1679 

gab.  164«.  PTof.  1.  Uli  1663 

Mt  50 

48 

Ambro»  I.  Marholdit) 

»er» 

Eisenerz 

erw.  20.  Aug.  1679 

+ 10.  Apr.  1687 

(Steiermark) 

aet.  40 

49 

Benedictus  11.  Abelzhauser 

»WH 

Mönchen 

erw.  8.  Juni  1687 

t 29.  Apr.  1717 

ireb.  15.  Not.  1635,  Prof.  25. 
1655 

Not, 

50 

Ambros  11.  von  Prevenhuber 

*« 

Eisenerz 

erw.  27.  Juni  1717 

f 5.  Juni  1729 

grb.  18.  äapt.  1070,  Prof.  13. 
1688.  Pnm.  5.  Ort.  1605 

Nor. 

(Steiermark) 

51 

Paul  II.  v.  Vitsch 

«9» 

Steyr 

erw.  25.  Juli  1729 

f 14.  März  1747 

geb.  15.  Febr.  1675,  Prof.  1. 
1698,  Prim.  8.  Oct  1699 

Not. 

(O.-Österreich) 

52 

Domin icus  I.  von  Gy smann 

»e» 

Wien 

erw.  11.  1747 

+ 20.  März  1777 

geb.  9.  Mai  170-1,  Prof.  8.  Dec. 
Prim.  25.  Juli  1728 

17«, 

53 

Ambros  III.  Rixner 

Wölkersdorf 

erw.  26.  Juni  1777 

t 18.  Dec,  1812 

1 

geb.  23.  Apr.  1735,  Prof.  18. 
1756,  Prim.  21.  8*pt  1702 

| 

Dec. 

( N. -Österreich) 

3«  14 -3880 


I. 
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Nr. 

Ä b t e 

Geburtsort 

Beginn  der  K ^tf^-rung 
(rasp.  kommt  ror,  erzählt,  t«n- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
. resp.  resignirt,  transfvrirt, 
abgesetxt,  gestorben) 

54 

Columban  Zebetner  mi 

geh.  4.  Min  1777,  Prof.  5.  Apr.  1H0I, 
Prim.  :>.  Oct.  180U 

Seitenstetten 

crw.  2.  Sept.  1813 

t 31.  Mai  1834 
in  Wien  (sepultus  in  Seiten- 
stetten) 

55 

Joseph  Giintll  «k 

geb.  12.  Febr.  1789,  Prof.  1.  Kor.  1813, 
Prim.  2.  Oct.  1814 

Weyer 

(O.-Österreich) 

erw.  19.  Xov.  1834 

res.  12.  Juli  1851 
f 17.  Juni  1854 

56 

Ludwig  8troehmer  «ss 

geh.  17.  Febr.  18 19,  ind.  15.  Aug. 
1839,  Prof.  15.  Aug.  1842,  Prim. 
15.  Aug.  1844 

Linz 

erw.  11.  Febr.  1852 

t 27.  Not.  1867 

57 

Dominions  11.  Huenigl  um 

geb.  9.  Apr.  1833.  Prof.  15.  Aug.  1855, 
Prim.  1».  Aug.  1860 

Ybhsitz 

erw.  9.  Mai  1 868 

. 

Nicht  cinreihbore  Äbte: 


Conrad 

3634  a 

’ t 20.  8ept. 

Ncr.  Admont 

(Nur.  Traunkirchen: 

21.  Sept) 

Erhärt 

3634  b 

t 27.  Sept 

Ncr.  8.  Lambrecht 

Clsterclenser-Abtelen. ') 

1)  Alderspach.  — 2i  Baumgartonberg.  — 3)  Engelszell.  — 4)  Fürstenzell.  — 5)  Lilienfeld.  — 6)  Säussenstein.  — 

7»  Schlierbach.  — 8i  Wilhering.  — 9)  Zwettl. 


1)  Alderspaeli  (Aldersbach). 

(1146-1803.) 


Alderspaeh  in  Niederbayeni  unweit  Vilshofen,  wurde  ursprüng- 
lich als  Chorberrenatift  rom  heil.  Otto,  Bischof  ron  Bamberg,  c.  1 120 
gegründet,  vom  Bischof  Egilbert  von  Bamberg  aber  den  Cisterdensern 
übergeben  and  2.  Juni  1146  ron  Ebrach  aus  besetzt.  — Patron:  B. 
M.  V.  — Aufgehoben  rom  Kurfürsten  Max  Joseph  im  März  1803. 
Zorn  Kloster  gehörte  daa  Superinrat  (Wallfahrt!  ad  B.  M.  V.  in 
Samarei,  Sammarei,  jetzt  Sanmarei  (Sao-Maria)  und  die  Wallfahrt 
Kösslarn. 

Literatur. 

A)  Allgemeines.  — Abtereihen.  — Historische  Beschrei- 
bungen. — Urkunden. 

Bruschius,  Supplero.,  8.  62—85.  (Äbte  bis  1552.) 


Hundius,  Metropol , II.,  39 — 53.  (Reihe  der  Äbte  bis  1612.) 

MannaturfF  Mich.  (S.  Ord.  Cist.  r.  AMerepach'i,  «Epitome  Chrooi- 
corum  Aldorspaoensium»,  oder  Auszug  aas  den  Geschichtsbüchern 
dos  nunmehr  600  Jahren  bestehenden  Klosters  Alderspach.  Stadtam- 
hof, 1746.  62  8.  4*.  Beigefügt  sind:  Vier  auserlesene  Lob-  und 
Ehrenpredigen  bei  einem  ÜOOj&hrigeo  Jubelfest  des  Stiftes  Aldm- 
pach.  Stadtamhof.  27  n.  16  u.  24  n.  30  S.  4*.*) 

Mon.  boica  (1765),  V.,  291—452:  a)  Reihe  der  Abte  1146 
bis  1745.  (8.  294—296.)  — b)  Codex  Traditionum  tob  c.  1140  bis 

•)  J*l«  Pndlgt  K*t  «lfm*  P«tflsl«ruBf , St«  «urf«  g*)uUt«n : 1)  T.  Q. 
mast.  C.  B«V  v.  8.  NWUh»  — R««  ad.  Walicrer,  0.  C3W.  v.  FlntMaall  - 

I)  Vuru  Wimmer.  0.  8,  ß.  ?.  JUpeeS.  — 4)  kn L Ziuunarmaas.  0.  CM.  r. 


*)  Nota:  Vor  oder  zur  Reformatiouazeit  gingen  keine  Cistorcieoser-Abtoieo  in  Bistum  Pasaau  ein. 
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1304,  86  Nummern.  :8.  297—858.)  — e)  Diplomatari  am  von  1139 
bis  1478,  86  Urkunde«.  (8.  353—452.) 

Mon.  Germ.  SS.  XVII.,  8.  535—  636:  Annale*  Alderspaoense*. 

(1178—1886.) 

Zuumermann,  Churb.  griatl.  Calender,  III.,  581 — 587.  (Karte 
Geschichte  und  Reihe  der  Äbte  bis  1754.) 

Kleinere  Notizen: 

HArtl  M , Zur  Geschichte  von  Aldersparh.  (Verhandlungen  de* 
notorischen  Vereine*  von  Niederbayern,  15.  Bd.  (1870),  85—195. 

Hirsching,  Closterlexikon,  8.  28—44.  (Die  Äbtareih*  iat  au* 
Munstorif  hertiborgenomroeo.) 

Janan schrak,  Origine«,  8.  87. 

Idea  Congrcg.  S.  Bernardi,  S.  67 — 70. 

Lexikon  von  Baiern,  Ulm.  I.,  8.  30 — 39. 

Parnasaua  boicua,  1736,  IIL,  8.  8—31. 

Pflug beil,  Seelaorgaatation,  S.  27 — 28. 

Rohm,  Hist  Alter.  8.  21,  138,  208,  379. 

Sartoriui,  Ciatercium,  8.  434 — 437  und  604—614. 

Quellen  xar  bayerischen  Geschichte.  I.,  442—472  enthalten: 
Aus  einem  Rechen  buche  des  Klosters  Alderspach.  *) 

B)  Architektur: 

Abroell  Georg,  Führer  durch  die  ehemalige  Cisteraenser-Abtei 
Aldersbach.  Paasau,  1903,  36  8.  8*.  (Mit  3 Lichtdrucken. )••) 

Meidinger,  Beschreibung,  1787,  8.  302 — 305  und  I.  Bd.  (1790), 
6.  152  (Gemilde). 

*1  la  Htrt  Vwrwia  ».  Kl*d«*bajarn  ca  IjuMUkat  WflndK  «deh : ca 

BMC  <»— *i«Me  TOB  Ald-f.pa.-h  »wa»a»*lt  cos  Al.  8fWl». 

**)  flat.  il«r  Ucdn  n kan. 


C)  Biographische«: 

Allgemeines:  Siehe  Idea,  (Personalstand  im  Jahr«  1720.) 
Krick,  Personalatand  . . . 8.  29—34,  die  von  1803—1861 

verstorbenen  Religiösen.) 

Speclelles:  Wiest  Stephan,  8.  Ord.  Cist,  De  Wolfgango 
Mario  (Mayr),  Abbate  Aldorspacensi  inter  erudito*  Bavaros  saecnli 
XVI.  acriptore  haud  inrelebri.  Ingolstadii.  (3  Programme  de«  dor- 
tigen Lyzeums  1788.  1789,  1792.  40,  4«  und  61  S.  4*.)*) 

Gloning  M.,  Abt  Joh.  VI.  Dietmar r («Cistercienser-Chronik», 
190«,  8.  321—880.) 

Rotula  in  obitura  Rss.  Theobaldi  Reitwinkler  Abbat.  Aldersp. 
(f  1779),  1779  (ohne  Druckort),  36  S.  Folio.  Mit  Abbildung  des 
Klosters  in  Kupfer. 

I»)  I ncorporirte  Stationen: 

I.  Kosslarn  (Keetlarn),  Wallfahrt  ad  B.  M.  Virg,: 

(Anonym),  Marianiraber  Wachholder,  das  ist  Beschreibung  der 

Wallfahrt  Kastlarn.  Paasau,  1764. 

Pflugbeil,  Seelsorgsatationen,  8.  138 — 141. 

Röhm,  Hist.  Alter,  8.  57—58. 

Zimmerrosnn,  Churb.  geiatl.  Calender,  III.,  275 — 279. 

II.  Sunmarei,  Buperiorat  und  Wallfahrt  ad  B.  M.  V.:**) 
Pflugbeil,  SwlsorgwUtioneu,  8.  208. 

Schuel  R.f  8.  Ord.  Cist,  Wohlriechender  Marianiacher  Quitten- 
Apfel,  1707. 

*)  VmvI.  Poolu*.  l>r,  Nie..  Akt  WoMg.  Mayr.  („MiWotittfc««  Mlnrben, 

1191.  8.  |7«—  W*  und  IW,  8.  SSO— «64. 

**)  li*Kt  in  der  Pfarrei  Reinding. 


Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Negierung 
(resp.  kommt  vor,  erwählt  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
iresp.  rcaignirt,  tran«fenrt, 
abgesetzt,  gestorben) 

1 „ 

1 

Sifridus  (Sigfrid) 
Prof.  r.  Ebrach 

- 

_ 

1146 

res.  (a.  mc.) 
f 8.  Deo.  1182») 

2 

Pilgrimus 

«« 

— 

urk.  3.  Juli  1147 

1 

3 

Eberhard 

*07 

urk.  13.  März  1183,  1?>.  Apr. 
1199 

+ 11.  Dec.  (a.  inc.)  *) 

4 

Ludwig 

— 

- 

urk.  31.  März  1209,  1216 

+ 12.  Apr.  (a.  inc.)*) 

5 

N'icolaus  I. 

"" 

_ 

— 

+ 17.  Sept.  (a.  inc.)*) 

6 

Anselm 

S546 

— 

urk.  1229,  19.  März  1236 

-5) 

7 

Dietrich  (Theodorich) 

«41 

— 

I.  vice 

res.  1253  (vide  infra) 

8 

Albert  L») 

mti 

— 

urk.  1257 

res.  (a.  inc.) 

Dietrich  wie  oben 

( awi) 

— 

II.  vice 

urk.  15.  Au(f  1262, 3.  An*.  1263 

f 12.  Nov.  1277 7) 

*)  Ncr.  Niederaltaich  und  Windberg:  Mon.  boiea,  V.,  294.  — *)  Ncr.  Niederaltaich.  — *)  Hundius  und  die  Ner.  Heüigkreux, 
Lilienfeld,  Niederaltaich  and  Windberg;  Ncr.  Kremsmanatcr:  10.  Febr.  — 4)  Hnndias,  II.,  50;  Nach  den  Mon.  boica  f 1232.  — •)  Starb 
weh  den  Mon.  boica,  1239.  — *)  Erscheint  im  Mai  1251  als  Prior  in  Raitenhaslach:  ob  von  dort  Profesa,  ist  nicht  sicher.  — *)  Hundius, 
1L,  50:  «Obüt  in  craatino  8.  Brictii»  und  das  Ncr.  Ftlrstcnxell;  Ncr.  Niederaltaich  u.  Oberaltsich:  14.  Not.;  Nct.  8.  Rnperti  G.:  21.  Nor. 
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X, 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Re8l$ruag 
(rosp.  kommt  ror,  en^Ahlf,  coa- 
firrairt) 

1 Ende  der  Regierung 

(re«p.  resignirt,  transferiit, 
abgesetat,  goatorben) 

9 

Albert  IL 

— 

. 

res.  1280 ») 
f a.  inc. 

im  Kloster  Flinten  zell 

10 

Heinrich  I.  »de  Bamberg» 
Prof,  r.  Ebrach 

«44 

Bamberg 

erw.  10.  Märt  1280 
urk.  zuletzt  19.  Sept.  1290 

f 26.  Sept.  1295  ’» 

n 

Hugo  «de  Straubing» 

Vorher  Abt  in  Wilhering  u.  Furstenzell 

Straubing 

erw.  8.  Xov.  1295  ’) 

f 16.  Oct.  1308 «) 

in  der  Abtei  Heilbruan  ( Fran- 
ken) von  Cisterz  beimkehreatl 

12 

Conrad  I.  Schnabel 

am« 

Budweis 

erw.  1 1.  Nur.  1308 
urk.  zuletzt  9.  Apr.  1329 

t 5.  Apr.  1 330  4) 

13 

Heinrich  II. 

Vorher  Abt  in  Fftratenzell  (vid.  Nr. 

3783) 

Vilshofen 

erw.  25.  Mai  1330 
nrk.  1333 

t 23.  Aug.  1336  *) 

14 

Christian 

— 

erw.  18.  Oct.  133(1 

f 26.— 27.  Juli  1338’» 

15 

Ulrich  Stetinger 

»M» 

— 

erw.  c.  1338 

res.  c.  1340“) 

16 

Heroldus 

90* 

— 

erw.  10.  Aug.  1341 

tSept-Oct  1343») 

in  Passau 

sepultus  in  Aldersbach 

17 

Conrad  II. 

90  1 

- 

erw.  11.  Dec.  1343  l0j 

f 28.  Jänn.  1361  ■') 

18 

Liebhard 

- 

erw.  12.  März  1361  •*) 

res.  od.  f 1367 

19 

Heinrich  III. 

«58 

— 

erw.  1.  Juli  1367  >'» 

res.  1372 

20 

Xicolaus  II. 

«H 

— 

erw.  1372 
reg.  c.  22  Jahre 

res.  c.  1395 
f 1407  M) 

21 

Andreas 

Vorher  Abt  in  Gotteaiall 

Mö 

reg.  3 J. 

t 25.  Sept.  1398  >*) 

22 

Heinrich  IV.  v.  Ekliarting 

aswi 

urk.  Febr.  1400 
reg.  10  J. 

t 2.  Dec.  1408») 

' 23 

Heinrich  V.  «de  Osterhofen» 

m: 

Osterhofen 

erw.  31.  Dec.  1408 ir) 

abgesetzt  1422 
f in  Ungarn 

! 

Jacob 

90* 

erw.  4,  Juli  1422 

f 28.  Febr.  1431 

, 25 

Gotthard 

90» 

libere  res.  o.  1434  propter 
leprain  •*) 

*)  Mon.  boten,  V.,  295.  — *)  Zünmermann,  III.,  8.  584  und  Mon.  boica,  V.,  295.  — *)  Hundius,  II.,  50.  — 4)  Ncr.  Oberalt&irt, 
und  Raitenhaalach : Mon.  boica,  1.  c.  — “>  «Obiit  fer  V.  ante  Pascha»  (Hundius);  Ncr.  Admont:  2.  Apr.;  Ncr.  Wilbering:  13.  Apr.  — 
*)  «Obiit  in  erastino  S.  Bartholomaei»  iHundius);  Ncr.  Fürateozell:  25.  Aug.  — r)  Hundius  hat  f 27.  Juli;  Ncr.  Fftrstenzell:  26.  Juli.  — 
*)  Mon.  boica,  1.  c.  — *i  Die  Acta  dumeatica  haben  17.  Oct.;  Ncr.  Fürstenzell:  19.  Oct.;  Hundius:  Obiit  die  8.  Lucia«  riduae,  das  wirr 
16.  Sept.  — *•)  Hundius.  IL,  51.  — *•)  Ncr.  FürstenieH.  — **)  Zimmermann,  III.,  585.  — ,rl  Hundius,  IL,  51  und  Zimmermann,  HL.  385 
— M)  Grabstein,  nach  Hundius.  — lK)  Hundius,  L e.  und  Zimmorraann,  III..  585.  — ,#)  Ncr.  Hundius  und  Zimmermann.  1.  c.  — ,T)  Hon- 
dius,  IL,  51.  — *•)  Hundius,  I.  c.  — *•)  Hundius,  L c. 

ua-mm 
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Nr 

Äbte 

1 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(resp.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
firmirO 

Ende  der  Regierung 
(resp.  resignirt,  transferirt, 
abgewetzt,  gestorbeul 

26 

Johannes  I.  Landauer 

Prof.  v.  Fürstenzell 

amn 

— 

enr.  6.  Mai  1434«) 

res.  c.  1442 
f 4.  Juli  1443 
in  FQritenzell 

27 

Johannes  IL  Plüetl 

I.  mfulatuB 

SHSI 

Holzkirchen 
(Oberbayern i 

erw.  die  S.  Felieis  1442*) 

f 10.  März  1448«) 

28 

Johannes  III.  Plüer 
Prof.  v.  Ebrach 

ans  Franken 

enr.  10.  Apr.  1448*) 

f 13.  Sept  1463  4) 

29 

Vitus 

*w» 

erw.  9.  Oct.  1463") 

t 4.-5.  Mai  1466') 

30 

Georg  «de  Osterhofen. 

KM 

Osterhofen 

erw.  9.  Mai  1466 

f *27.  Jänn.  14H6  *) 

in  Passau.  sub  cura  medic, 
sepultus  in  Alderspach 

31 

Simon 

— 

erw.  24.  März  1486 

f 11.  Sept,  1501  *) 

aet.  60 

32 

Johannes  IV.  Rimer 

am 

Vilshofen 

enr.  4.  Oct.  1501 

f 5.  Mai  1614  w) 

aet.  70,  in  Passau,  sepultus 
in  Alderspach 

33 

Wolfgang  Marios 
geb.  14S».  ind.  148» 

3WK7 

Torf  hach 
(jetzt  Dorfbach) 

erw.  2.  Juni  1514 

t 11.  Oet.  1544") 

34 

Johann  V.  Zankler 

- 

- 

erw.  26.  Nov.  1544 

t 7.  Jnni  1552 

35 

Bartholomaeus  Madauer 

~ 

erw.  11.  Juli  1552 

re*.  1677 
f 25.  Oct  1.579 
in  Vilshofen 
sepultus  in  Alderspach 

36 

Andreas  n.  Heydecker 
Prof.  v.  Kaisersheim 

»io 

— 

zuerst  1577  — 1579  Administr 
Abt  seit  1579 

res.  15.  Oct.  1586  “) 
t 10.  Aug.  1587 

37 

Johann  VI.  Dietmavr.  Dr.  TheoL 

Prof.  v.  Fürstenfeld 

Mal 

Administrator  15.  Oct.  1586 
Abt  10.  Aug.  1587 

f 22.  Jänn.  1612 
in  München 
sepultus  in  Alderspach 

38 

Michael  Kirehberger 

»72 

erw.  19.  Mai  1612 

res.  im  Juli  1635 
f 8.  Oct.  1635 

39 

Matthaeus  Gschwent 

SS73 

— 

erw.  15.  Juli  1635 

t 1.  Febr.  1651 

40 

Gerard  Hoerger  *j« 

Profess  von  Alderspach;  vorher  Abt  in 
Gottes*ell 

erw.  19.  März  1651 

t 9.  Oct.  1669 

41 

Malaehias  Niederhofer 

»75 

— 

erw.  24.  Nov.  1669 

f 12.  Jänn.  1683 

*)  Hundius,  II.,  53.  — T)  Kundin»,  II.  53,  diese  Bezeichnung  ist  vieldeutig,  weil  es  viele  Heilige  diese«  Namens  gibt.  — *)  Hun- 
■h».  II.  52;  Ncr.  8.  Salvator:  4.  Hirz.  — 4J  Hundius,  II.  52.  — •)  Man.  Germ.,  8S.  XV 11.,  424  und  Ncr.  Niederaltaieh;  Ncr.  Rottenbuch: 
H.  8spt.  — •)  Hundius,  L c.  — *)  Ncr.  Niedersltaich : 5.  Mai;  Hundius  bat  4.  Mai.  — ■)  Hundius,  1.  c.  — *)  Hundius,  1.  c.  — ’*)  Hun* 
•bas,  L c.  — *■)  Siehe  das  Biographische.  — ll)  Hundius. 

»*>-»75 
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H 

Ä bte 

Geburtsort 

Beginn  der 

(resp.  kommt  vor,  er^ikit,  eoa- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung  ' 
! (resp.  resignirt,  transferirt, 
abgesetzt  gestorben) 

42 

Engelbert  Tischer 

»76 

erw.  21.  Febr.  1683 

res.  1705 
t * •*)20.  Juli  1723 
in  S&roarei 

aet.  75,  prof.  64,  «sc.  48 
(sepultus  in  Alderapach; 

43 

Theobald  I.  Grader 
net.  29.  Mira  1001,  Prof.  1682, 
1«87 

.'«77  < 

Prim. 

Aichaim 

erw.  21.  Oct  1705 

f 21.  Febr.  1734 

44 

Paulus  Genzgtr 

erw.  29.  März  1734 

res.  15.  Oct.  1745 
t 20.  Febr.  1746 
in  Samaroi 

45 

1 

Theobald  11.  Reitwinkler  ans 

geh.  5.  Nur.  170»,  Prof.  21.  Not.  1726, 
Prim.  21.  Ort.  1731 

Passau 

erw.  25.  Oct  1 745 

f 7.  Febr.  1779  *) 

46 

Otto  Doringer 

geb.  22.  Min  1728,  Prof.  11. 
1751,  Prim.  13.  Oct.  17M 

:wnü 

Nov. 

Heuhart 

(O.-Österreich) 

erw.  14.  Apr.  1779 

f 15.  Oct.  1797 

47  j 

Urban  Tremel 
g»b.  8.  Mai  1743,  Prim.  15. 
1769 

:km 

Oct 

Strachendorf 

erw.  18.  Dec.  1797 

aufgeh.  im  März  1803 
f 13.  Aug.  1808 
in  Straubing 

')  Siehe  das  Biographisch«. 


2)  Baum  Hartenberg. 

(1142—1784.) 


Baum  gartenberg  (Mona  pomarius)  in  Oberösterreieh,  (Mühl- 
kreia),  wurde  von  Otto  ▼.  Machland  gestiftet  und  am  8.  Mai  1142 
von  den  Mönchen,  di«  aus  Heilig  kreuz  kamen,  bezogen.  — Patron» 
primär.  B.  M.  Virgo;  Patroni  aeenndarii  8.  Jacobus  xnajor  und  S. 
Udalrirna.  — Aufgehoben  von  Kaiser  Joaef  II.  darob  Decret  vom 
6.  März  1784,  daa  am  30.  Mai  d.  J.  pnblizirt  wurde.*) 

Literatur:  ••) 

A)  Allgemeines: 

Austria  sacra,  VII.  Bd.,  S.  177 — 184.  {Mit  Angabe  einiger 

Abte.) 

Bruschiua,  Snpplementum,  S.  189 — 173.  (Äbte  bia  1552.) 
Hittmair,  Dr.  R.,  Josefinischer  Klosteraturm  im  Lande  ob  der 

*)  Um  Kl<x*«r  purtorirta  drei  Pf»mie» : ikrgfclrtk,  S«hw*rdk#fi  und  W«dab«rg 
and  bwn m rr«i  gr&iMn  UMrv.hsftan  in  Kriw  and  Aukof. 

•*)  Alle  ln  CMemirJi  CSitercieow-Stift»  wurde«  in  den  „XenU 

BeniardiM*  cbdi  uubernr.k»wkUgt  yniinj. 


Enns.  Freiburg,  1907.  (Aufhebung  von  Baumgartenberg  8.  162—168 
und  zerstreut  viele  andere  Notizen.) 

Hoheneck,  Stände,  I.,  14 — 18.*)  (Mit  den  Äbten  bis  1706.) 

Janau  Scheck,  Orig.  Cisterc.,  8.  69. 

Kurz  Fr.,  Sammlung  von  Urkunden  des  Klosters  ßaumgarten* 
berg.  (Beiträge  zur  Qeachichte  des  Landes  ob  der  Enns.  III.  Thal. 
& 384—463.) 

Fritz  Fr.,  Geschichte  des  sufgelaasenen  Cistercieoser-Stifta 
Baumgartenberg.  (Archiv  für  Kunde  österreichischer  Geschieht»- 
Quellen,  12.  Bd.  (1854),  8.  1—62.) 

Sartorius,  Cisterrium,  8.  633 — 639. 

Weingartner  J.,  Aus  der  Chronik  von  Baumgartenberg.  (Linier 
• Mune&LBlätter»,  1841,  Nr.  35,  36.) 

B)  Architektur: 

Gradt,  Die  Stiftskirche  zu  Baumgarten  berg.  (Mittheilungen  der 
k.  k.  Central-Commiasion,  18.  Jahrgang  (1672),  8.  81—88.) 

*)  Dt«  Aue»  bl*  isst  «Ind  Bur  bos  Braseki«  k*rtl*rs»iw«nuMn. 
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Sr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(rvap.  kommt  vor,  erwählt,  eon- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung  j 

reap.  reaiguirt,  traoaferirt, 
abgesetzt,  gestorben) 

1 

Friedrich  I, 

Prof.  ▼.  Morimund.  kam  zuerst  von 
naeh  Heiligkreuz 

dort 

— 

urk.  Mai  1142 

f nach  22.  Juni  1154 

2 

Hermann  L 

— 

— 

— 

3 

Hermann  11. 

IN 

— 

urk.  31.  Mai  1188 

_ 

4 

Friedrich  11. 

»sä 

— 

urk.  25.  Juli  1195 

— 

5 

Reinboto 

»SA 

— 

c.  1200 

res.  1206 

6 

Rüdiger  iRudeger) 

»s; 

— 

urk.  19.  Oct.  1208 

res.  1232 

t 10.  Juli  (a.  inc.)>) 

7 

Borkard 

»" 

— 

c.  1232 

res.  1237 

8 

Pilgrim 

wurde  1243  Abt  in  Heiligkreuz 

»41 

— 

urk.  11.  Juli  1239. 1242 

tr.  1243 
f 12.  Juli  1249 

in  Heiligkreuz 

9 

Simon 

-- 

— 

res.  1245 

10 

Berthuld 

wurde  1250  Abt  in  Heiligkreuz 

— 

1245—1249 

tr.  1250 

f 27.  Juli  (o.  1252) 
in  Heiligkreuz 

11 

Heinrich  I.  «Miraculosus» 
wurde  c.  1252  Abt  in  Heiligkreuz,  re*. 
1250;  wurde  1.  Abt  in  Golden  krön 
1203,  re«,  abermal«  1280 

c.  1250 

tr.  1252 

t 16.  Aug.  1284  *) 

in  Heiligkreuz  als  reaignirter 
Abt  von  Goldenkron 

12 

Johannes  I. 

— 

— 

urk.  28.  Kot.  1252 

res.  1272 

13 

Walther  L 

Prof.  t.  Heiligkreuz 

:«w 

— 

c.  1272 

f 25.  Dec.  1275*; 

U 

Chunrat  1. 

■MK, 

— 

urk.  1279 

f 26.  Apr.  (a.  inc.) 4) 

15 

Alhardus  lOlhart) 
Prof.  r.  Zwettl 

»Ml 

— 

— 

— 

16 

Rapoto 

Prof.  t.  Heiligkreuz 

an»; 

— 

urk.  7.  Sept.  1284,  12.  März 
1297 

f 3.  Apr.  (c.  1298) ») 

17 

Otto  I. 

S.  Florian 

1299 

res.  1301 

18 

Christian  I. 

— 

— 

urk.  25.  Apr.  1305 

f 4.  Aug.  1317*) 

1» 

Walther  II. 

*700 

— 

urk.  11.  Not.  1318 

f 25.  Febr.  (a.  inc.)  ’) 

20 

1 

Conrad  11.  Jesnitier 

*70! 

1 

urk.  3.  März  1322 

i 

res.  nach  9.  Apr.  1.325 

(ride  infra) 

*)  Ner.  Lilienfeld.  — *)  Ner.  Wilhering.  — •)  Ner.  Wilhcring.  — 4)  Ner.  Lilienfeld.  — *)  Ner.  Lilienfeld;  Nor.  8.  Florian: 
'■  ApriL  — *)  Ner.  Pleb.  Waldkirch.  — *)  Ner.  Lilienfeld. 
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Nr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(reap.  kommt  vor,  erwählt,  eon- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 

(re«p,  resignirt,  transferirt. 
abgesetzt,  gestorben) 

21 

Eberhard  I. 

37« 

— 

urk.  2.  Febr.  1327,  21.  Oct. 
1328 

res.  1330 

22 

Otto  II. 

Prof.  v.  Heiligkreuz 

370» 

— 

c.  1330 

res. 

— 

Conrad  Jesnitzer  (H'1") 

3703  s 

— 

reelectus  1331 

f c.  1335 

23 

Rudpert  (Rupert) 

370« 

— 

c.  1335 

res.  1337 

24 

Reinhard  (Reichart) 

3705 

Wien 

urk.  24.  Apr.  1338,  1.  Not.  1351 

f 16.  Dec.  (a.  ine.)  *) 

25 

Christian  II. 

3700 

- 

urk.  6.  März  1352,  9.  Aug.  1357 

- 

26 

Johannes  II.  Sehwanletz 

3707 

Freistadt 

urk.  18.  März  1359,  17.  Febr. 
1372 

f angebl.  1375 

27 

Stephan  I. 

370* 

— 

urk.  24.  Febr.  1375 

re».  1379 

28 

Johannes  I.  Hadmarf  Edler 
Lengenfeld 

V011 

3708 

Krems  (?) 

— 

t «)  1405 

1 

29 

Andreas 

3710 

— 

f 8.  Xov.  1419  *) 

30 

Stephan  U.  Edler  v.  Darnach 

3711 

Lasberg  (?) 

— 

t 13.  Oct.  1451*) 

31 

Wolfgang  I. 

I.  infulatus 

3713 

— 

t 1462 

j 

32 

Sigmund 

3713 

Wels 

+ im  März*)  1469 

33 

Eberhard  II.  (alias  Erhard) 

3714 

Ardagger 

erw.  1469 

f 6.  Apr.  1487  •) 

34 

Johannes  IV. 

3713 

Neumarkt 

erw.  1487 

f 1499 
in  Wien 

35 

Johannes  V. 

371« 

Hirschan 
bei  Sarmingstein 

erw.  1500 

f im  Herbst  1507  •) 

in  Melk,  aet.  40 

36 

Wilhelm  (Toepferj?  wir 

Prof.  t.  Banntgarteoberg,  wurde  29.  Not. 
1518  Abt  in  Heiligkreuz,  ree.  1528  und 
ging  nach  Baumgarten  berg  zurück 

Augsburg 

erw.  1.  Jänn.  1508 

tr.  1519 
t »)  1528 
in  BsnmgurteDberfc 

37 

Heinrich  II.  Kern 

371s 

Kirchentnmbach 

(Uberpfalz) 

erw.  13.  Dec.  1519 

t 19.  Mai  1541  >*) 

38 

Hermann  IU.  Scheldner 

3710 

Kirchentumbacb 

erw.  14.  Aug.  1541 

f 21.  Oct.  1557 

39 

Nicolaus  Ekhart 

37» 

Kirchen  tumbach 

erw.  c.  1557 

f 26.  Sept  1561 

’)  Ncr.  8.  Pölten.  — •)  Siehe  antra  Johanne«  373h  c—g.  — ■)  Ncr,  Kremsoiümter  und  8.  Pölten.  — 4)  Browhius,  S.  172.  — 
*)  Nct.  Niedaraltaich:  8.  Mi«;  Ncr.  Heiligkreuz:  23.  Mi«;  Nct.  Raitenhaslarh : 25.  März.  — *)  Ncr.  Niederaltaich.  — 9 ) Sepultui  in 
Heiligkreuz.  — f)  Bruschius:  »Obiit  sub  cura  medicorum.>  — #)  Da«  Ncr.  Heiligkraiz  hat  «einen  Todestag  auf  den  31.  Mai  aageaetit 
(Nach  den  Xen.  Bernard.,  III.,  S.  73  war  dies  der  Tag  der  Resignation.)  — *•)  Ncr.  Heiligkreut. 
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'Xr.  Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(reap.  kommt  vor,  erwählt,  coo- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(reap.  reaigmrt.  iransferirt, 
abg«is«tzt,  gestorben) 

40  Michael  I. 

<721 

aus  Kärnten 

e.  1561 

t 27.  Sept.  1565 

41  Benedikt  Prieler 
! Prof.  v.  Lilienfeld 

*722 

— 

1509  ») 

res.  1573 

42  | Matthias  Marqtiard  «*« 

Prof.  v.  Heilig  kreuz  (von  156» — 1574  Abt 
in  Häusteostein) 

Wien 

1574 

f 31.  aMai  1578 

43  Jacob  Roll 

Prof.  ▼.  Heiligkreuz 

3724 

— 

erw.  25.  Sept  1582*) 

t 1582 

vor  erhaltener  Benediktion 

44  Michael  11.  Angerer 
Prof.  t.  Garsten 

»725 

— 

1586 

entfloh  *) 
f 12.  Juni  1596 

in  Kger 

45  i Gregor  Piermann 
, Prof.  r.  Lilienfeld 

.172« 

Landsherg 

(Bayern) 

erw.  160.3 

f 1.  Febr.  1607 

46  Georg  Stephanides 

Prof.  v.  Heilig  kreuz  c.  1605 

«727 

Muglitz 

(Mähren) 

erw.  15.  Apr.  (Dom.  Palm.)  1612 

f 24.  Deo.  1614 

47  Caspar  Kirchlcuthner 
Prof.  ▼.  Renn 

*7S» 

erw.  2.  Sept.  1615 

f 5.  März  1632 

48  Michael  III.  Mayr 

872» 

Prag 

erw.  6.  Juni  1632 

res.  24.  Febr.  1649 

t 10.  Apr.  1658 

in  Emu 

49  Bernard  Breil  c»  Pfaffstetton  erw.  24.  Febr.  1649  f 30.  Dec.  1683 ‘) 

Prof.  t.  Hriliakroux,  Rettaurator  Mo-  (X.-Österr.) 

na.tarii,  geb.  1808,  Prof,  23.  Apr. 

1828,  Prim.  25.  D«e.  183.1.  Vom  24.  Apr. 

1840  bit  24.  Febr  184»  Abt  tu  N'eu- 
klotter 

50  Candidus  Pfiffer  tai  Luzern  erw.  27.  Apr.  1684  f 27.  Apr.  1718 

(tob,  4.  Sept.  1831.  Prof.  11.  Nut.  1852, 

Prim.  16.  Mai  1658 

51  Pontius  Wideraperger  «ras  Allersdorf  erw.  5.  Dec.  1718  f 21.  Sept  1736 

Kb.  30.  Not.  187».  Prof.  25.  Juli  1700,  ('*6*  Amstetten)  in  Uni  (t«p.  in  moo.) 

im.  26.  Juli  1705 

52  Hilarius  Rizy  Weitra  erw.  27.  Jinn.  1745 »)  f 31.  Jänn.  1749 

Krh.  21.  Apr.  18»5,  Prof.  2».  Sept.  (N.-Österr.) 

1718,  Prim.  20.  Ort.  1721 

53  Eugen  Schickmayr  tm  Schloss  Pari  erw.  15.  Apr.  1749  t 24.  Sept.  1769 

gtb.  1.  Mai  1717,  Prof.  2».  Sept  1735,  (O.-Österr.  ) 

Prim.  20.  Aug.  1741 


*)  Tun  1565—69  Administration.  — *)  Von  1578—82  Administration.  — *)  Dann  Adminiatration  bis  1603.  — 4)  Watzl,  Cistor- 
oeaser  von  Heilig  kreuz,  8.  74.  — *)  Von  1736—1745  Administration. 

ü*da«r.  lMropoUt  S»i*borr«MU.  -*2  3721-  37 S4 
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Nr. 

Abt 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 

(resp.  resignirt,  transfenrt, 
abgesetzt,  gestorben) 

54 

Christian  III.  Humpoletz  *•» 

p-b.  12.  Mai  1712,  Prof.  1».  Juni  1738, 
Prim.  28.  S*pt.  1738 

Wolin 

(Böhmen) 

erw.  9.  März  1770 

t 28.  Dec.  1783 

vor  der  Aufhebung 

Nicht  einreihbare  Äbte: 


Erhard  (Eberhard)  *) 


3735  a 

Friedrich 

3735  b 

Johannes 

3735  c 

Johannes 

3735  <1 

t 24.  Apr. 
t 28.  Juli 
t 18.  Apr. 
t 22.  Aag. 


Johannes 


3735  c f l».  Sopt. 


Johannes 


Johannes 


3735  f f 1».  No». 


3735  g | t 20.  Dec. 


•>  VTühjvbaiali'b  Ebachnrd  It. 


Ncr.  Kaitcnhaalach 
Ncr.  Klosterneuburg 
Ncr.  Kremamünater 
Ncr.  Heiligkreux  und 
Lilienfeld  [Ncr.  Kreraa* 
mttnstcr:  23.  Aug.J 
Ncr.  Kaitcnhaalach 
[NatfoL  S.  Pölten: 
25.  Scpt.J 

Ncr.  Lilienfeld,  Heilig- 
Irreuz  [Ncr.  Nieder- 
altaich  und  8.  Pölten: 
24.  No».] 

Ncr.  8.  Pölten 


8)  Engelszell. 

(1205—1788.) 


EngehzeLl  (Cella  Angelorum.i  in  Oberösterreich  beim  Städtchen 
EngelhardszeLl,  gestiftet  von  Wernhard  de  Prambach,  Bischor  von 
Passan,  1203.  Introduction  des  I.  Abtes  am  0.  Dec.  1205.  Colonisirt 
▼on  Wilhering.  — Patron:  B.  M.  V.  — Die  Aufhebung  erfolgte  durch 
Kaiser  Josef  II.  mit  Decret  vom  6.  Dec.  1788  und  wurde  21.  Dec. 
1788  publixirt.*) 

Literatur : Austria  sacra,  7.  Bd.,  30—35.  (Mit  unvollständiger 

Reihe  der  Äbte.) 

Orilinberger  Otto,  8.  Ord.  Cist  und  Dt.  K.  Schiffmann,  Regesten 
und  Urkunden  des  Stiftes  Engelszell.  1203—1500.  (Archiv  für 
Geschichte  der  DiÖoesc  Iinx,  III.  Jahrgang,  1006,  8. 191—320.)**) 

Grillnberger  (allein)  edirte  und  commentirte:  P.  Coelestini  Wein- 
berger,***)  Compendium  chronologicutn  de  ortu  et  progresau  Mo- 
nasterii  B.  Mariae  Yirg.  de  Cella  Angelomm  (vulgo  Engelszell) 
Ord.  Ciatercieoais  in  Austria  superiore  ex  chartario  et  ohronicis 
msa.  dicti  monasterü.  (Archiv  für  Geschichte  der  Diöeeee  Lins, 
I.  Jahrgang,  1904,  S.  14—45.) 

Hittmair,  Dr.  R.,  Josefinischer  Klostersturm  im  Lando  ob  der  Enns. 
Freiburg,  1907.  (Aufhebungsgaachichte  von  Engelazell,  8.  286 
bis  290  und  zerstreut  viele  andere  Notizen.) 

*)  Vom  Kl»*l*r  wurden  fWtfand«  Pfarreien  paebifirl : En**ta»all,  Doorabnck. 

SJK«nerinf  und  Wakfcao. 

•*>  Bnthllt  4M  Bcffertan. 

*">  Br  nt  Ilibliotbaknr  and  AirUmr  im  S4lflM  Kagslwall,  f 19.  Hin  HI4- 


Hoheaeck,  Staende,  I.,  84—88.  (Mit  Reihe  der  Äbte  bia  1707.) 
Schmid,  Dr.  Otto,  Übersichtliche  Geschichte  des  anfgehobeoea 
Cistercienser-Stiftes  Engelszell.  Brtinn,  1885.  87  8.  gr.  8'.*) 
Sttklz  Jod.,  Geschichte  des  Cistercienser-Stiftes  Wilhering.  Linz,  1840. 
(Enthält  eingeflochten  auch  eine  kurze  Geschichte  von  Engelszell 
u.  zw.  8.  32  -36,  133—134,  145—147,  316—318,  338  -339.  351 
bis  352,  360-361.) 

Kleinere  Notizen. 

Erhard,  Dr.  A.,  Historisch-topographische  Notizen  Qbor  Engeis- 
zell.  (Verhandlungen  des  historischen  Vereines  von  Nioderbaveni, 
41.  Bd.  (1905),  8.  219—234.) 

Janauschek,  Orig.,  3.  266. 

Sartorius,  Cistercium,  8.  064 — 665.**) 

MS.  P.  Coelestini  Weinberger  3.  Ord.  Cist.,  Breve  Chre- 

nicon  Monaaterii  B Mariae  V.  de  Cella  Angehirum joita 

eenem  Abbatum  1783.  Ein  Band,  64  8.  kl.  Folio.  (Im  Archiv 
des  Stiftes  Wilhering.)  ***) 

*)  Krwhinn  raarat  in  San  .Stadion  0.  ft-  B.V  Jahr^inf  (tM4).  1.  Bd.,  IIS 
bin  ltl.  41S— 480:  It.  B4.  ISS— 147,  «IX -4M;  6.  JnbrRnna  |18>«>.  I.  M.  1*4  -1** 
304  SIS ; TI,  Bd.  47 -SS. 

**)  Yoü  von  Cnriehtigkeitan  i«4  dar  Aafr «*t*  übar  Engrlatall  La  Worte  ,lWr- 
sttU«BC  dar  Pfnrnün*  «te..  1«.  Bd.  (184*1.  B.  SIT— 897. 

*“>  Nsbwa*  et-M  dima*  «r  dU  fttlfta««nrhleato  wlehUf*  Mann*Arip4  übe  ln 
.Archiv  fftr  Owchkbto  dar  !• UM*,  ID.  Jakt«ns*  1.190«),  S.  19»  «4  ? !**■ 

n»-s»i 
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Sr.  Äbte 

Geburtsort 

1 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  erwählt,  oon* 
• firmirt) 

Ende  der  Regierung 

(resp.  resigmrt,  tranaferirt, 
abgesetzt,  geatorbeo) 

1 Berthold 

»» 

urk.  13.  Jänn.  1293 

res.  vor  11.  Nov.  1296 

Prof.  v.  Wilhering 

t 7.  Juli  (a.  inc.)  ') 

2 Christian  I. 

»»  

urk.  11.  N ov.  1296,  2.  Febr. 

f 15.  Juli  (a.  inc.)*) 

1317 

3 Wisente  (Weaendo) 

»»  

urk.  25.  Mär/,  1317,  2.  Febr. 

res.  zwischen  2.  Febr.  bis 

1319 

7.  Aug.  1319 

f 11.  Sept.  ra.  inc.)*) 

i Friedrich 

IC»  — 

urk.  7.  Aug.  1319,  21.  Dec. 

res. 

1334 

t 2.  Aug.  («.  inc.)4) 

5 Pilgrim  < PillgTein,  Pilgrimus) 

urk.  27.  Dec.  1336 

res. 

t 19.  Mai  (1342?)*) 

6 Heinrich 

»41  

urk.  21.0ct.  1341,  28.  Juli  1362 

f 18.  Nov.  1 364  *) 

7 Petrus 

»IS  

reg.  1 Jahr 

res.  (vide  infraj 

8 Andreas 

»4*  — 

urk.  1365,  1366 

tr.  1367 

wurde  im  Jänner  1367  Abt 

in  Wü- 

t 6.  Dec,  1369  ') 

bering 

als  Abt  v.  Wilhering 

— Petrus  *)  um  (tu.  re. 

Secunda  vice 

urk.  2.  Febr.  1373,24.  Apr.  1379 

res. 

9 Nicola u s I. 

»«  1 

1380,  1386 

res. 

t 30.  Sept.  1386*) 

— , Petrus  »♦*  < »Mi  | 

Tertia  vice 

t 19.  Febr.  1396'») 

1389,  21.  Sept.  1395 

10  Mari|uard 

J 

c.  1396 

f 15.  Mai  1397“) 

1 1 Leuthold 

K4S  — 

urk.  11.  Juli  1397 

res.  (a.  inc.) 

t 21.  Aug.  (a.  inc.)  '*) 

12  | Ul  rieh 

»49  

urk.  1406 

f 10.  Jänner  (angeblich 

1415)  '*) 

13  Christian  II.  Hochgemut 

«se  Passau 

urk.  1416,  1427 

res.  1429 

f 30.  Nov.  1434  “) 

14  Nicolaus  II.  Geislitier 

RM  Passau 

urk.  1430 

f 9.  Jänn.  1456 '») 

13  Erasmus 

»M  j — 

erw. 1456 

f 17.  März  1465»*) 

Prof.  v.  Alderspach 

1 

reg.  9 J.  1.  M. 

')  Ncr.  Engel  well.  — *)  Ncr.  Engelazell  und  Lilienfeld.  — *)  Ncr.  Engelazell  und  Fleb.  Waldkirch:  Ncr.  Wilhering:  12.  Sept.  — 
*)  Xer.  Engelszell;  Ncr.  lilienfeld:  1.  Aug.  — *)  Ncr.  EngelsxeU  und  Wilhering;  Ncr.  Admont  und  S.  Lambrecht:  18.  Mai.  — *)  Ncr. 

— *)  Nrc.  Wilhering  und  Ebrach;  Nor.  Engelazell:  7.  Dec.  — *)  Sehr  wahrscheinlich  identisch  mit  dem  aub  3742.  Das  Ncr. 
E&geüaell  kennt  nur  einen  Abt  dieses  Namens.  — r)  Ncr.  Engelazell.  — ,a)  Ncr.  Engelstell.  — w)  Ncr.  Engelstell.  — **)  Ncr.  Engel» 
*11.  — Ncr.  Engelszell.  — u)  Grabetein.  — ’*)  Regesten  von  Engelnell  Nr.  371.  Die  Necrologien  Engelstell  und  Raiteohaalach 
den  10.  Jänn.  (dies  depoeitionis).  — *•)  Ncr.  Engelszell. 

22*  37*1  *7ö2 
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Kr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(recp.  kommt  vor,  wählt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 

(reap.  miigniit,  trangferirt, 
»bgeneut,  goatorbeu^ 

16 

Johannes  I. 

KW» 

urk.  30.  Nov.  1465 

res.  vor  3.  Febr.  1469 
f zwischen  22.  u.  28.  Jänn 
( a.  inc.) 

17 

Stephan  I. 

»7  Wb 

— 

urk.  24.  Sept.  1471 
reg.  3 J.  10  M. 

res.  (a.  inc.) 
f 25.  Febr.  (a.  inc.)  ') 

18 

Johannes  11.  Haimeran 

«TM 

— 

— 

t 20.  Sept.  1472  *) 

19 

Johannes  Ui.  Teycbner 

KW» 

Engelszell 

urk.  26.  Juni  1473  u.  28.  Mai 
1485 

res.  c.  1485 
t 6.  Febr.  1501  *) 

20 

Caspar  I. 

KW 

— 

1485 

21 

Johannes  IV. 

S 3» 

— 

urk.  5.  Aug.  1487 
reg.  c.  9 J. 

-1) 

22 

Caspar  11. 

srat 

— 

urk.  8.  Juli  1495 

f 21.  Juli  1504«) 

j 23 

Stephan  II. 

ks; 

— 

urk.  1507 

reg.  4 Jahre  und  einige  Monate 

f 19.  Febr.  1508  J) 

24 

Gabriel 

Kfc 

— 

reg.  8 J. 

res.  1517 
t 20.  Sept.  1520 

25 

Wolfgang 
Prof.  r.  Reun 

KW 

— 

erw.  8.  Febr.  1517 

abges.  26.  Xov.  1520 

26 

Pancratius  Puschinger 

K«l 

— 

erw.  26.  Nov.  1 520 

t 22.  Oct.  1551  •) 

27 

Michael  Gewolff 
Prof.  v.  Wäldern bach 

KOI 

— 

erw.  3.  Xov.  1551 

f 21.  Mai  1562 

| 

28 

Johannes  V.  Hasen berger 

KOS 

— 

urk.  12.  Oct  1564 

t 30.  Xov.  1568 

: 29 

Bonifaz  Blasius 

Prof.  v.  Baurntf  arten  borg 

KOS 

— 

erw.  15.  März  1569 

f vor  9.  Dec.  1570 

an  der  Pest 

30 

Stephan  III.  Piver 
Prof.  v.  Wilhering 

KW 

— 

c.  Deo.  1571 

abges.  zwischen  20.  Apr. 
u.  9.  Juni  1574 

i 31 

Johannes  VI.  Schömlorffer 

K8Ö 

Engelszell 

erw.  21.  Deo.  1574 

res.  26.  Oct  (?)  1577«) 

32 

Hieronymus  Hermann 
Prof.  v.  Wilhering 

KBK 

Oehsenfnrt 

(Franken) 

Administrator  1623 
Abt  1631 

1 10.  Juli  1639  »•) 

1 

33 

Martin  Ridt  von  Kollenberg 

K«7 

Augsburg 

Administrator  1639 
Abt  8.  Jänn.  1645 

f 9.  Sept.  1653 

34 

Nivard  Oedtmayr  (Oedmayr) 
Prof.  ▼.  Wilhering 

KW 

Administrator  21.  Nov.  1653 
Abt  21  Dec.  1654 

1 18.  Dec.  1684 

’)  Ncr.  EngeUsell.  — *)  Ncr.  Eng«l»i«ll  und  Fornbach.  — *)  Ncr.  Wilhering;  Ncr.  Engelaeell:  7.  Febr.  — 4)  Soll  nach  an* 
jähriger  Regierung  reaigniert  haben.  — *)  Eb  fehlen  alle  Daten  aber  seinen  Tod.  — *}  Ncr.  EngelaaelL  — T)  Ncr.  Engelazell  und  Wilheim* 
— •)  Ncr.  Engolsxoll;  nach  Weinbergen  Compeodiom : f 28.  Ort.  — •)  Von  1577—1631  Administration.  — *•)  Wilhering. 

• S7u*-cm 
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Sr.  Abte 

Gebnrtsort 

Beginn  der  Regierung 
(reap.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(reep.  resignirt,  transferiirt,  j 
abgeaetzt,  gestorben) 

36  Amand  Glanz  «• 

ProL  t.  Wilhering 

Regensburg 

conf.  24.  Jänn.  1084 

+ 21.  Apr.  1707 
in  Unz  (Sepultue  in  erypta 
Monastcrii) 

36  Leopold  I.  Hey  1 and  kto 

! 

Obcrndorff 

(Schwaben) 

crw.  26.  Mai  1707 

res.  29.  Juli  1719 4) 
f 12.  Oct  17&0 

in  Wilhering  (Sepultue  in 
8choenering) 

37  Leopold  IL  Keichl  «i;i 

nh.  9.  Mai  1713,  Prof.  15.  Nor.  1734, 
Pnm.  30.  8ept  1736 

Hafnerzell 
bei  Ibissau 

erw.  22.  Juni  1747 

f 7.  Mai  1786 

(vor  der  Aufhebung)  in  Linz 

')  Von  1720 — 1747  Administration. 


4)  Fllrstrnzell.  '■) 

(1278—1803.) 


Flrstenzrll  in  Niederbayern  i wischen  Schärding  und  Gries- 
bach, gestiftet  von  Hertwir.,  Canon ieua  von  Pas&au,  im  Jahre  1270. 

— Die  ersten  Mönche  kamen  ans  Alderspach.  — Namen:  Cella 
Pharipnm.  — Patron:  B.  Maria  Virg.  — Aufgehoben  vom  Kurfürsten 
Mai  Joseph  im  Min  1803. 

Literatur: 

1)  Allgemeines.  — Äbtereihen.  — Historische  Beschrei- 
bungen. — Urkunden: 

Bruschius,  Supplem.,  8.  89 — 01.  (Reihe  der  Äbte  bis  1952.) 
Erhard,  Dr.  A.,  Historisch-topographische  Notizen  über  Fürsten- 
»II  (Verhandlungen  de«  historischen  Vereins  von  Niederbayern, 
10.  Bd.  (1904),  8.  238 — 260.) 

Hondios,  Metropol.,  II.,  8.  231—238  and  243.  (Reihe  der  Äbte 
bis  1009.) 

Mon.  buten  (1703),  V„  8.  1-98:  *)  Äbte  bis  1761  (8.  4-0). 

— b)  Diplomatariam  von  1274—1012,  83  Urkunden  (8.  7—91).  — 
«)  Exaerpta  gsnoalogiea  (8.  91—98). 

Zimmermann,  Churb.  geistl.  Calender,  III.,  8.  313—327.  (Kurse 
beschichte  and  Reibe  der  Äbte  bis  1794  ) 


Kleinere  Notizen. 

Idee  Congreg.  Cist.  8.  Bemsrdi,  8.  86—87.  (Personslstand 
und  Beschreibung.) 

Janauscheck,  Origines,  S.  200. 

Notae  de  fundatione  M.  FürstenzelL  i Neues  Archiv,  11.  B<L, 
8.  402-463.) 

Parnaasus  boicus,  V.,  8.  20 — 34. 

Pflugbeil,  Seetlflorgsstatianen,  8.  74. 

Rühm,  Hiator.  Alter,  8.  110—114. 

Sartorius,  Gsterdum,  8.  670 — 077. 

MS.  Cod.  lat.  Monac.  1027,  merabr.  Fol.  8aec.  XV.— XVI. 
Necrolngitim  Fürsteneellcnse. 

B)  Architektur: 

Meidinger,  Beschreibung,  1787,  8.  340—341. 

C)  Biographisches: 

Krick  L.  Personalstand  etc.,  8.  35 — 38.  (Die  von  1803 — 1844 
verstorbenen  Religiösen  von  Fürstenzell.) 


Nr. 

Abt») 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

Ende  der  Regierung 

(resp.  kommt  vor,  erwählt,  con- 

(reap.  resignirt,  tranafenrt, 

firmirt) 

abgeaetzt,  gestorben) 

1 

Walther 

*77« 

1276 

res.  1276») 

(ride  infra) 

')  Fürsten  zell  pro  vidierte  mit  seinen  Religiösen  die  Pfarreien:  1)  Hannersdorf.  2)  H&ehstadt.  3.  Irrhaim  (Irsham).  4)  Peitelsbaeh. 
Nsts:  Fürsteozell  selbat  war  keine  Pfarrei;  <*  wurde  erst  nach  der  Aufhebung  dort  eine  errichtet.  — r)  In  Bezug  auf  Regierangsdauer  und 
Tadeueit  weichen  di«  4 gedruckten  Äbtereiben  (bei  Brosehius,  Hundius,  Mon.  boica  und  Zimmermann)  besonders  bis  com  16.  Jahrhundert 
«tor  oft  von  einander  ab.  Ich  hielt  mich  meist  an  das  handschriftliche  Nermlogium  von  FürstenzelL  — *)  Mon.  boica,  V.,  4. 

37® — *374 


Digitized  by  Google 


342 


Bistum  Passau. 


H 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(reep.  kommt  vor,  erwählt,  oon* 
flrmirt) 

Ende  der  Regierung  | 
(rosp.  resignirt,  traoaferiit, 
abgesetzt,  gestorben) 

2 

Pictrolf1) 

1778 

— 

reg.  2 bis  3 J. 

t 16.  Febr.  (&.  ine.)’) 

3 

Heinrich  Summer*) 

Prof.  v.  Alderspach 

8774 

— 

reg.  :i  J. 

-‘)  j 

— 

Walther 

= 8774 

— 

reeleetus 
reg.  4 J. 

res.  1285*) 
t 23.  März  (a.  ine.)*) 

4 

Hugo  I.  de  Straubing 
Profeas  ?on  Wilhcriog,  war  1287 
Wilhering  und  8.  Nor.  1296 
Alderapach 

8778 

Abt  in 
Abt  in 

Straubing 

urk.  1.  März  1293,  27.  Jänn. 
1293 

tr.  1295 

f 16.  Oct.  1308 7) 
in  der  Abtei  ron  Hdlbranu 
von  Cisterz  heimkehreod 

5 

Thyemo 

Prof.  v.  Alderspach 

:n?6 

reg.  6 J. 

res.  1301  *) 
f 1.  März  (a.  ine.)*) 

im  Kloster  Altlarspach 

C 

Conrad  I.  Preminger 
Prof.  r.  Lilienfeld 

8777 

Passau 



res.  1302 l0) 

kehrte  nach  Lilienfeld  zurttel 

l 7 

Albero  (Albertas)11) 

877« 

Passau 

— 

res.  (a.  ine.) 
f 27.  Mai  ia.  inc.) ") 

8 

Conrad  II.  Schnabel 

Prof.  v.  Alderspach,  wurde  13045 
Alderspach  (ride  Nr.  3846) 

877» 
Abt  in 

Bndweis 

- 

tr.  1308 
f 5.  Apr.  1330 

! 9 

Otto  I, 

87»« 

Straubing 

urk.  12.  März  1314 

t 1.  Oct  1315 

in  Wien;  sepultua  in  Mt«, 
ad  S.  Cniocm 

10 

Berthold  (Perchtold)  dictus 
Suerus 

Profess  von  Alderspach,  wurde 
GottMsell 

1781 
Abt  in 

tr.  vor  Apr.  1320 
t 28.  Apr.  1343  ») 

11 

Petrus  Harbeck  **) 

87*4 

Passau 

— 

res.  1327  u) 
(ride  infra) 

J 12 

Heinrich  II. 

wurde  1330  Abt  in  Alderspach 

87*8 

Vilshofen 

— 

tr.  1330 

f 23.(od.2ö.)  Aug.  1336“; 

13 

Conradus  III.  «Krembser» 

37*4 

Krems 

reg.  3 J. 

t 26.  Juli  1333  »») 

_ 

Petrus  Harbeck 

= 87*4 

— 

reeleetus  1333 
reg.  2 J. 

res.  1335  >«) 
f 2.  Apr.  (a.  inc.)  ■’) 

'}  BniBchius  bat  Perchtolf.  — *)  Nct.  Füratensell.  — *)  Be«  Hundius:  Summerer.  — 4)  Starb  nach  den  Mod.  boioa  1280.  — 
*)  Mon.  boica,  V.,  6.  — *)  Ncr.  Fürstenxell.  — T)  Ncr.  FOrateiuell.  — •)  Mon.  boica,  V.,  5.  — •)  Ncr.  FftrstanselL  — '•)  Moo.  boioa,  V.,  6. 
— u)  Bei  Bruschiua  beiast  er  «Albero  de  Fönte».  — **)  Im  Ncr.  Fürs  ton  zell  steht  er  am  27.  Mai  mit  dem  Beisätze:  «Primus  deftmctta 
inter  Abbate«»  und  abermals  am  31.  Juli;  nach  den  Mon.  boica  f 1309.  — **)  Mon.  Germ.,  SS.  XVII.  423;  das  Ncr.  Oberaltaich  hat  ab- 
weichend f 24.  Juli.  — M)  Bei  Hundius  Hartweck.  — u)  Mon.  boica,  V.t  5.  — *•)  Hundius  hat:  «Obiit  in  Vigilia  S.  Bartholomaei»;  Nor. 
Fürsteniell:  26.  Aug.  — ,T)  Mon.  boica,  V..  6;  Ncr.  Försteniell  et  Alb.  Pleb.  Waldkircheoaia.  — *•  Mon.  boica,  Yn  5.  — **)  N<x 
FQntanseU. 

im  m 
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In 

1 Äbte 

1 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(reap.  kommt  vor,  erwihlt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 

(re»p.  Msignirt,  transferirt, 
«bgooeUt  gMtorbeo) 

14 

Friedrich  Westerburgor  *) 

— 

res.  133«*) 
t 7.  Ang.  1354») 

15 

Hartmann 

rse 

Deggendorf 

reg.  c.  6 bis  9 Monate 

res.  133G4) 
und  zog  nach  Alderspach 

16 

Rugerus  Scbelnacber 

sm 

Passau 

reg.  3 J.  4 M. 

re».  1341  •) 
f 24.  Juli  (a.  ine.)*) 

1" 

Heinrich  III. 

Prof.  t.  Ebrach 

Würeburg 

reg.  7 J. 

res.  1348 

und  sog  nach  Ebrach 

t (a.  ine.) 

18 

Andreas  L 

Krems 

reg.  1 Jahr  und  einige  Monate 

t 26.  Sept.  1349») 

in  Österreich  an  der  Pest, 
scpultu»  io  S&uaseostein 

19 

Hugo  II. 

Prof.  v.  Alderspach 

S7W 

_ 

reg.  4 J. 

res.  1354’) 

•20 

Ulrich  I. 

rat 

erw.  13f>4 
reg.  7 J. 

t 20.  Jänn.  1361  *♦) 

21 

Ulrich  EL 

S79* 

erw.  3.  Febr.  1361 ") 

t 24.  Kot.  1380») 

j 22 

Jacob  L Westendorffer  ») 

*rw 

enr.  c.  1380 
urk.  24.  Juni  1384 
reg.  17  J. 

f 7.  Juni  1397  ") 

a 

Jacob  IL 

ta m 

Wels 

urk.  28.  Dec.  1399 
reg.  12  J. 

f 6.  Mürz  1409  '*) 

«j 

Andreas  Zullinger 

a j* 

— 

erw.  c.  1409 

i 

Stephan  L Rumei 

OS 

Aidenbach 

_.T) 

res. 

f 9.  Apr.  (a.  ine.) **) 

als  Plebanui  tun  Hohenstatt 
bei  Fürstenudl 

26 

Thomas  Pernkath 

Oberndurheim 
(«1.  Fflrstenjell) 

f 5.  Scpt.  1440») 

27 

Achatius  Sandbaas  *■) 

Passau 

erw.  10.  Nov.  1440 

f 2.  Febr.  1467») 

in  Passau 

|“ 

Chilian  Schauer 

«7» 

Landau 
a.  d.  Isar 

erw.  1457 

t 13.  Dec.  1459») 

*)  Bei  Bniftchius,  Supplem.,  8.  87:  «Wasserburgen»»*.  — *)  Mon.  boic*,  V.,  2.  — *)  Ncr.  Fürsten  zell  «qoi  acripait  ad  Librariam 
noitnrai  Cod.  circa  20  et  Bibliaxo  parv&m.  (Cod.  lat  Monac.  1027,  folio.  13,  01.)  — 4)  Mon.  boica,  V.,  5;  Brunch  ins,  Suppl.,  87.  — *)  Mon. 
boica  uod  Bruachiu»,  L e.  — *)  Ncr.  Fürstenzell.  — *)  Mon.  boica,  I.  c.  — *)  Mon.  boica,  1.  c.  und  Bruschiua,  Le.  — *)  Mon.  boica,  1.  c. 
— “)  Bruachiua  u.  Mon.  boica,  L c.;  Ncr.  Fttrateniell.  — u)  Bruschius,  1.  c.  — **)  Mon.  boica  u.  Ncr.  Fürat»n*ell,  — lf)  Bruachiu»  hat 
Weeterodorpheru».  — u)  Mon.  boica,  1.  c.  u.  Ncr.  Fitratenseil.  — u)  Bruachiu»,  8.  88;  Mon.  boica,  1.  e.;  Ncr.  Fürsten  zell.  — '•)  Starb 
aaefc  den  Mon.  boica  u.  Bruschius:  1413;  nach  Hundius:  141&.  — ,T)  Regiert«  nach  Bruachiu»  6 Monate.  — *■)  N<t.  Füratenaell.  — 
**)  Nach  Bruschiua  erwihlt  1414.  — “)  Ncr.  Füraientell;  Ncr.  Admont  und  Ossiach:  4.  8ept  — •*)  Bei  Bruachiu«:  Samuthu».  — **)  Ncr. 
ftntauell  und  Kai tenhas lach;  Ncr.  8.  Salvator:  1.  Febr.  — **)  Ncr.  Fürstensell;  Bruschiua  und  Hundius,  L e. 

rss-i 7» 
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Bistum  Parsau. 


Nr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(reap.  kommt  vor,  erwählt,  oon- 
firmirt) 

Eude  der  Regierung 

map.  ruugnirt,  trausferiit, 
abgesetzt,  gestorben) 

29 

Johannes  I.  Schletterer 
I.  infolatna  (1475) 

SN» 

Formbach 

erw.  5.  Jänn.  1460 

t O,  27.  Mai  1496  *) 

30 

Pancratius  Reyher») 

awi 

Leonfelden 

ernr.  8.  Juni  1496 

f 16.  Juni  1512 4) 

31 

Gregor  Nadler 

*sOi 

Schärding 

erw.  1512 

t 29.  Aug.  1521 ») 

32 

■Johannea  II.  Vitzthum 

JN» 

RottbalmQnster 

erw.  16.  Sept.  1521 

f 16.  Jänn.  1540*) 

33 

Laurentius  I.  I’erger 

»•4 

Leonfelden 

erw.  1540  T) 

f 30.  OcL  1554 

34 

Laurentius  II.  Kalschioger 

:nv. 

Krumau 

erw.  16.  Jänn.  1555 

1 16.  Febr.  1559  *) 

35 

Sebastian  Peer 

X* 

Frontenhausen 

erw.  14.  Nov.  1566 

t 16.  Dec.  1570») 

36 

Willibald  Schissler 
Prof.  v.  KaUeraheim 

:w  i; 

Pfcffenhausen 

erw.  22.  Aug.  1580 

t 17.  Apr,  1597 

[ 

37 

.Stephan  II.  Metzger  (Lanio) 
Prof.  t.  Alderapach 

IN». 

erw.  31.  Mai  1597 

f 23.  Jänn.  1605 

38 

Johannes  III.  Deyser 

X» 

laus  Österreich) 

erw.  1605 

t 13.  Aug.  1609 

39 

Jacob  III.  Brücker  (Pontanusj  »io 

Weilheim 

(Oberbayern) 

erw.  10.  Sept.  1609 

t 17.  Sept.  1634 

40 

Wolfgang  Gattermayr 

»»11 

Obernberg 

erw.  15.  Apr.  1635 

res.  12.  Sept.  1666 
f 20.  März  1667 

41 

Melchior  Korn 

»ne 

Oetting 

erw.  12.  Sept.  1666 

f 17.  Jänn.  1684 

42 

Alphonsus  Gattermayr  *") 

Fürsteuzcll 

erw.  12.  März  1684 

f 12.  Apr.  1691 

43 

Joseph  Schmittner 

»»ll 

Braunau 

erw.  *20.  Mai  1691 

f 6.  Sept  1694 

aet.  33 

44 

Benedikt  Arb 

>u. 

Indersdorf 

erw.  13.  Oct  1694 

res.  27.  März  1700 
t 31.  Juli  1718 

45 

Abundus  I.  Arleth 

>IO 

Ingolstadt 

erw.  26.  Apr.  1700 

| 4.  Oct  1707 

46 

Abundus  II.  Bugnetti 

>1; 

Wien 

erw.  13.  Nov.  1707 

t 27.  Juni  1727 

47 

Stephan  III.  Mayer  «u 

geb.  24.  Jinn.  1088,  Prim.  19.  Mürz  1714 

Schärding 

erw.  28.  Juli  1727 

f 9.  Juli  1761 
Prof.  »2. 

48 

Otto  U.  Prasser“) 

(!»b.  12.  Juli  170»,  Prof.  1.  Not. 
Priort.  1733 

>19 

1730, 

Polling 
bei  Weilheim 

erw.  11.  Aug.  1761 

res.  1792 
t 3.  Sept.  1798 

')  Bruachius  hat  Schlotter;  Huodiu»  Schlederer.  — *)  Brtuchiu»  8.  90.  Der  29.  Mai  ist  der  Tag  de«  Begribnisne».  — *)  Bratehiw 
hat:  Rocheru»;  bei  Zimmerroaoxi  Beicher;  bei  Hundiua:  Teichel  — *)  Ncr.  Füratcnadl;  Mer.  S.  Nicolaus:  15.  Juni.  — *)  Nor.  FGrstentdl 

— •)  8o  das  Ncr.  ?.  Für»  ton  «eil  und  Zimmermana,  III.,  321.  Die  Mon.  boica  haben  f 1539.  — T)  Braschiua.  — ")  Ton  1559  bis  1566 
Administration.  — ■)  Mon.  boica  und  Zimmermann;  dann  von  1570 — 1560  Administration.  — 10)  Bruder  des  Abte»  Wolfgang  sub  Nr.  40. 

— “)  Bruder  de»  Propste«  Clemens  in  Röttenbach. 
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Nr.  Abt 

i 1 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(mp.  kommt  vor,  erwählt,  eon- 
ftrmirt) 

Ende  der  Regierung 
(reap.  reaigwrt,  transferirt, 
abgesetzt  gestorben) 

49  i Edmund  Bachmaier  •>» 

lf.h.  3.  Oet.  1738,  Priwt.  im  8#pt.  1783 

1 

Aussernzell 

erw.  28.  Nov.  1792 

aufgeh.  im  März  1803 
t 15.  Dee.  1817 
in  Dffujwiderf 

1 

Nicht  einreihbare  Abt«: 

Andreas  3820*  ^ f 17.  Aug.  Ncr.  Krrmemünater 

Hainrieua  3820b  f 11.  Febr.  Ncr.  Füratenzeli 

Hainrieua  3820c  f 21.  Den.  Ncr.  Fürstenzell 


5)  Lilienfeld. 


(1206,  aufgeh.  17) 

Lilienfeld  in  Niedertisterreich  am  linken  Ufer  der  Traisen, 
'ergründet  ron  Hersog  Leopold  dem  Glorreichen  1202  and  mit 
Mönchen  aus  Heiligkreuz  8.  8ept  1206  besetzt.  — Namen:  Campus 
LüLoram,  Carapililitun,  Vallia  8.  Mariae.  — Patron:  B.  Maria  Virgo. 

Di«  ron  Joaef  IL  verfugte  Aufhebung  wurde  am  24.  Min  1789 
publiziert.  — Beatauriert  von  Kaiser  Leopold  durch  Dorret  von 
7.  April  1790,  durchgeföhrt  28.  April  1790.*) 

Literatur. 

A)  Allgemeines: 

Austria  saera,  VIII.  Bd.,  8.  290-  292.  (Ohne  Abte.) 

Becziczka  Ambr,  Historisch-topographische  Darstellung  von 
UtM&feld.  (Darstellung  der  Pfarreien  des  Erzherzogtums  Österreich, 

TL  Bd.  1825,  & 1—501.) 

Gottwald  Job.,  Stift  Iilienfeld.  (Brunner,  Ciaterr.-Buch,  138 
bis  205.) 

Hanthaler  J.  Cbryaost,  a)  Faati  Campilitieosea.  4 Partes  in 
'luobns  Tomis.  I.ineii,  1747 — 1754.  Folio.**)  — b)  Beoensus  diplo- 
Dsatioo-geBeslogicua  Archiv!  CampUiliensif  cum  appendkibua:  Monu- 
nenta  sepukhralia  Campililiensia.  (Exeerpta  ex  Necrologiis  et  40 
Tabnlae  aeoeae.)  Vjennac,  1819—1820.  2 Tomi,  Folio.  (Opus 
posthum.)  *•*) 

Hon.  Germ.,  88.  XVIII.,  355,  n.  21.  (Epistola  Fraternitatis 
Iilieavrideasis  Monasterii  cum  Monust.  Altahensi  a.  1292.) 

Sartorius,  Cisterrium,  S.  769—771. 

*|  Du  Stift  UwUt  Bit  «eines  Kvliitfoatn  IT  Pfcnalai». 

")  Baidie«  tob  Aar  fitiftong  bi«  IS00.  — Dia  Faati  *>»•  Jahr«  ISOv»— 1707  ba- 
i»4«a  4 «S  hanAarirnftilf*  io  UUaafaU. 

— ) Dar  Banra«««  minie  1740  rartaaat;  Aie  Henwgtb«  reraalaMta  AM  LaAkUo» 

Pr* irr.  — CVr  llutiilen  Ftlaehaa^an  rtfjl.  Taagl  ia  dan  „lUtthrilvifaa  de«  Iaati- 

flr  OwUr*t*fev«*liiu>r*,  ||.,  I.  Haft.  Hinlbaler*  NHigrai'bl« 

Wi  des  Biagrspaiadiaa.) 


39;  rest.  1790.) 

Schimeck  Conr.,  Verzeichnis  der  MSS.  des  Stiftes  Lilienfeld. 
(Xenia  Bernard.,  II.  Tbeil,  I.  Bd.  (1891),  3.  461—547.) 

Schweickardt  J.,  Darstellung  des  Erzherzogtums  Österreich 
unter  der  Enna,  a)  Geschichte  von  Lilienfeld.  (4.  Bd.  211  folgde.)*) 
— b)  Geschichte  der  Pfarreien  de*  8tift«s.  (V.  Bd.,  8.  204 — 277.) 

Tobner  Paul  (O.  Ciatere.  v.  Lilienfeld),  a)  Lilienfeld  vor  200 
Jahren:  Abt  Matthäus  III.  Kol  weis  und  die  Türken.  Mödling,  1883. 
125  8.  8*.  — b)  Lilienfelds  Abte  und  Schriftsteller.  (Xenia  Bernard, 
III.,  251 — 301.)  — e)  Das  Ciste rcien ser-Stift  Lilienfeld,  biographische 
Darstellung  des  Wirkens  der  Cutercienser-Mönche  von  Lilienfeld  1202 
bis  1891.  Wien,  1891.  188  8.  gT.  8°.  — d)  Lilieofold  1202—1902. 
Zur  Erinnerung  an  die  700jährige  Jubelfeier  des  Stiftes.  Wien,  1902. 
591  8.,  8°.  (Mit  vielen  Lichtdrucken.)  — e)  Die  Grabsteine  und 
Grabdenkmale  de«  Cirterrieneer-Stifte«  Lilienfeld.  Lilienfeld,  1905. 
140  u.  XV.  8. 

Topographie  von  Niederösterreäch,  V.  Bd.,  8.  843—999.  Artikel 
•Lilienfeld».  (Kurze  Geschichte.) 

Zeiasberg,  H.  R.  vr,  Das  Todtenbnch  von  Lilienfeld.  (Font, 
rer.  anstr.,  II.  Abth.,  41.  Bd.,  1—238;  auch  separat  Wien,  1879.) 

Die  weitere  allgemeine  Literatur  siehe  in  den  «Xenia  Bernar- 
dina»,  III.  Bd.,  8.  252-260. 

B)  Architektur: 

Sacken,  Ed.  v.,  Die  Stiftskirche  in  Lilienfeld.  (Jahrbuch  der 
k.  k.  Central- Commiaaion,  II.  Bd.  (1857),  8.  109-120.)**) 

Die  Stiftskirche  in  Lilienfeld.  (Grazer-Xirchenschmuck,  31.  Jahr« 
gang  (1900),  8.  33  - 41.) 

C)  Biographisches: 

a)  P.  J.  Chrvaost  Hanthalers  Leben  und  Schriften:  Xeoia 

*)  Am  B*exkak»  barfibenrvn<inini*c. 

")  Tanrt-  d*r  Canlral-CnnuniMdoa,  T.,  ZT,  M;  XIV-,  1S4:  1TÜ., 

II,  »0.  IM,  ISS,  141,  SIS,  Ht;  XX111-.  4S,  4S;  XXIV..  ||. 

m-md« 
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Brrnur  I . n.i.  III,,  286 — 288  and  in  der  Zeitschrift  für  Bücherfreunde, 
10.  Jahrgang  (1906),  S.  263 — 267  mit  Hantbalers  Porträt. 

bl  Necrolog  über  Abt  Alherieh  Heidmann  ron  P.  P.  Tebner. 
(Ciatarc.-Chronik  189«,  8.  308—313,  33S—342.) 


»>  Incorporirte  Stationen: 

Gottwald  J.,  Beiträge  tnr  Geschichte  der  Pfarreien  de«  Stift« 
Lilienfeld  in  der  S.  Pflltner  Diöoeee.  (Gewhirhtl.  Beilagen  zu  den  Con- 
aistorial-Curreoden  der  Diftceee  8.  Polten,  II.  Bd.  (1885),  S.  440  — 514.) 


Nr. 

Ä bte  l) 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(reep.  kommt  vor,  erwählt,  oon- 
finnirt) 

Ende  der  Regierung 

(reep.  rewgnirt,  traasferirt, 
abgewitzt,  gestorben) 

Okerus  (ökker) 
Prof.  v.  Heiligkretiz 

Ml 

— 

urk.  8.  Sept  1206,  19.  Oct. 
1208 

- 1 

2 

Gebhard 

Prof.  t.  Heiligkreuz 

JMÜ 

erw.  16.  Nov.  1208 
urk.  7.  Juli  1221 

t 26.  Nov.  (1227)*) 

3 

Otto  I. 

Prof.  t.  Hedligkreux 

9m 

— 

urk.  16.  Dec.  1227,  31.  Jaun. 
1240 

t 21.  Juli  (c.  inc.)*) 

4 

Berthold 

Prof.  v.  Zwettl  V 

M4 

— 

— 

f 19.  Mai  c.  1271  ‘) 

1 5 

Herwictis 

— 

urk.  7.  Apr.  1275 

res.  (a.  inc.) 
f 29.  Nov.») 

6 

Paul  L 

MB 

— 

c.  1275,  1277 

res.  1281 ") 

7 

Conrad  L 

m; 

— 

urk.  6.  Mai  u.  7.  Sept  1277 

— 

8 

Georg  I. 

M* 

— 

c.  Mai  bis  Juni  1281 

— 

9 

Ludovicus 

»OS» 

— 

c.  Juni  bis  August  1281 

res.  vor  4.  Aug.  1281 

10 

Weichbard 

JM» 

— 

urk.  3.  Mai  1285 

f 29.  Aug.  (c.  1285)  *) 

11 

Conrad  n.  Preminger 

ssai 

— 

urk.  30.  März  1286 

res.  (a.  inc.) 
t 10.  Aug.  1294») 

12 

Albero 

MB 

— 

urkundl.  1294  (zwei  Mal  ohne 
Monatsdatum  \ 12.  März  1302 

— 

j 13 

Paul  U. 

Mt 

— 

Urk.  24.  Apr.  1316 

f 9.  Juli  1316 

i 14 

Ottokar  (Otlier,  Oker,  Otacherus) 

Ml 

— 

urk.  21.  Dec.  1316,  9.  Mai  1336 

t 6.  Nov.  1336*) 

:15i 

Leopold  (Leupold) 

Mü 

— 

urk.  5.  Febr.  1337,  24.  Juni 
1342 

t 7.  Sept.  1342  ‘°) 

i 16 

Otto  II. 

MB 

— 

urk.  3.  Febr.  1343,  23.  Apr. 
1345 

t 20.  Juli  1345  >») 

17 ; 

Ulricus 

M7 

— 

urk.  6.  Juni  1351 

res.  (a.  inc.) 
f 2.  Dec.  (a.  inc.)  **) 

' 18 

1 

Gerlach 

s*cm 

— 

urk.  13.  Oct.  1351,  24.  Oct 
1357 

t 31.  Mai  1358'») 

')  Narb  der  Serie«  dt»  P.  Paul  Tobner  in  den  «Xenia  Bernardina»  1.  c,  und  dessen  neuestem  Werk:  «Stift  Lilienfeld  1202—1902.» 
— *)  Ncr.  Iilienfeld.  — *)  Ncr.  Lilienfeld.  — 4)  Ncr.  Admont,  Baun,  Lilienfeld.  — *)  Ncr.  Lilienfeld  (und  abermals  am  II.  Dec.)  — •)  Lebte 
noch  1283.  — 0 Ncr.  Iilienfeld.  — •)  Ncr.  Lilienfeld  und  Zeisberg.  — *)  Ncr.  Lilienfeld  und  S.  Pölten.  — ,0)  Ncr.  Lilienfeld.  — “)  Ncr. 
Lilieofeld.  — ’*)  Ncr.  Lilienfeld;  Ncr.  S.  Pölten  u.  Xenia,  HL,  26b:  20.  Apr.  — '*)  Ncr.  Lilienfeld  u,  8.  Pölten. 
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Sr. 

Abte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(w«p.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(reep.  resiguirt.  tranaferirt, 
abgewetzt,  gestorben  | 

19 

j Christian  (Christannus) 

■•KW 

— 

c.  1368  (Urkunden  fehlen) 

J f 14.  Juni  1360  l) 

20 

! Stephan  I. 

SM« 

- 

urk.  9.  Dec.  1361,  27.  Apr. 
1397 

1 f 9.  Jänn.  1398  ») 

21 

Conrad  IQ. 

— 

urk.  17.  März  1398,  24.  Febr. 
1406 

f 3.  März  1408“) 

22 

Martin  v.  Ernsprnnn 

— 

res.  vor  25.  März  1410 

23 

» 

Johannes  I.  v.  Langheim 

- 

urk.  6.  März  1411 

t 18.  Aug.  1412*) 

24 

Georg  II.  Oeder 

»44 

urk.  27.  Febr.  1415 

f 11.  Xov.  (a.  inc.)‘) 

2» 

tficolans 

3M.'e 

— 

1 urk.  6.  Sept.  1427,  13.  Aug. 
1428 

f 20.  Xov.  1428«) 

|26 

Stephan  II.  Mugel 

*m« 

— 

i urk.  13.  Juni  1429,  11.  Jänn. 

; 1443 

res.  c.  13.  März  1443 
t 8.  Juli  (a.  ine.) 7) 

27 

i 

Petrus  I.  Krotten  t hak*  r 
I.  infulatua  (1440) 

•tm; 

urk.  4.  Juli  1444 

f 21.  Febr.  147*2») 

28 

Jacob 

>4* 

— 

erw.  21.  Mai  1472 

f 25.  Jänn.  1474») 

i29 

Paul  III. 

;n«i 

— 

erw.  17.  Febr.  1474 

t 27.  März  1485  >•) 

30 

Georg  ni.  Ziserl 

»4M 

— 

urk.  19.  Xov.  1487 

t 12.  Sept.  1494  “) 

IM 

Sigmund  I.  (Radler?) 
Prot  v.  Renn 

»41 

— 

c.  1495 

fö.  Deo.  1497“) 

32 

Themas 

urk.  1498 

f 3.  Sept.  1499 '») 

33 

Gregor 

»43 

urk.  19.  Juli  1501 

f 20.  Aug.  1502  “) 

H 

Oswald 

»44 

— 

urk.  1503 

res.  anfangs  1511 
f 23.  Xov.  1511  >*) 

36 1 

Wolfgang  Edelbauer 

9*V» 

— 

erw.  13.  Juni  1511 

f 22.  Febr.  1639  “) 

36  I 

Laurentius  I. 

— 

— 

res.  c.  1541 

f.  10.  Oct.  (a.  inc.) u) 

|37 

Simon  1. 

»v*,;  , 

— 

c.  Oct.  1541 

f Ende  Apr.  1542 

38 

t 

1 

Sebastian  Kotthaler 

»*» 

1 

Tulln? 

c.  Apr.  oder  Mai  1542 

abges.  vor  12.  Febr.  1543 
t 28.  Sept.  1556 

als  Pfarrer  in  Tfirnitx 

*)  Ncr.  Lilienfeld.  — *)  Ncr.  Lilienfeld  a.  8.  Pftiten.  — *)  Ncr.  Lilienfeld;  Ner.  HeUigkretu:  27.  Febr.  — *)  Nci.  UUeafeld  11. 
S.  Paten.  — •)  Ncr.  Lilienfeld;  8.  Pölten:  13.  Not.  — •)  Ner.  Lilienfeld;  Ncr.  8.  Pölten:  21.  Ijco.  — 'j  Ncr.  Seck«.  — •)  Ncr.  Lilieofeld. 
- 1 Kn.  Lilienfeld.  — '•)  Ncr.  Lilienfeld.  — “)  Ncr.  Lilienfeld.  — *•)  Ncr.  Lilienfeld.  — ■»)  Ncr.  Lilienfeld.  («Obiit  fcr.  III.  poet  & 
ItgidiL*)  — “)  Ncr.  Lilienfeld.  — 1#)  Ncr.  Lilienfeld.  — '*)  Ncr.  Heiligkreux  a.  Lilienfeld.  — ,T)  Ncr.  Heiligkreux;  Nn.  Lilienfeld:  11.  Oct 
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Nr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(rwp.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
flrmirt) 

Ende  der  Regierung 
(reap.  reaignirt,  tranaferirt, 
abgeaetat,  geatorben) 

39 

Matthaeus  I.  Beringer  w» 

Weidenau 
bei  TOrnitz 

erw.  12.  Febr.  1543 

t 7.  Aug.  1548 

40 

Georg  IV.  Reichnrdt 
geb.  1516,  Prot.  v.  Heiligkreuz,  Abt 
zu  Siuaaonatein  1547 

• Almanganus» 

eunf.  11.  Aug.  1548 

f 26.  Sept  1556  *) 

41 

Johannes  11.  Miirle  **i 

— 

erw.  c.  1556 
urk.  27.  Juni  1558 

res.  8.  Dee.  1560 
f 27.  Sept.  1561 

in  Wien 

42 

Matthaeus  II.  »*s 

— 

erw.  31.  Deo.  1560 

f Ende  März  1567 

43 

Georg  V.  l’remberger  »uw 

Nürnberg 

erw.  14.  März  1568 

f 7.  Jänn.  1587 

->4 

Laurentius  II.  Reis* 

Prof.  v.  Melk  1578,  Pr.  1578,  als  Abt 
von  Klein-Mariazell  coofirmirt  11.  Apr. 
1584 

erw.  24,  Juni  1587 

t 24.  Nor.  1601 

45 

Petrus  II.  v.  Bauch  »**# 

Prüf.  v.  Heiligkreuz  (1550) 

Karlsburg 

(Franken) 

erw.  28.  Apr.  1602 

f 25.  l)ec.  1606 

46 

Simon  II.  v.  Ruprecht  **> 

— 

erw.  2.  Febr.  1607 

f 4.  Mai  1622 

47 

Ignatius  I.  Knifft  Freiherr  von 
Tschcrnikowitz  u.  Lamersdorf  **: 
geh.  1500,  Prof  io  Renn  1013,  Alumn. 
Collegii  Germ,  in  Rom,  Abt  von  Nen- 
kloeter  12.  Aug.  1618 

Aachen 

erw.  29.  Juni  1622 
conf.  5.  Sept 

f 29.  Sept.  1638 
zu  Wien,  begraben  in  Li- 
lienfeld 

48 

Cornelius  Strauch 
gob.  1SI1,  Prof.  30.  Nor.  1628 

Waldrath 

(Jülich) 

erw.  20.  Nov.  1638 

f 23.  Juni  1650 

zu  Wien 

49 

Matthaeus  III.  Kolweiss  im* 

geh.  2S.  I>ee.  1620,  Prof.  22.  Jnli  1640, 
Prim.  2.  Juli  164? 

Judenburg 

(Steiermark) 

erw.  21.  Juli  1650 

t 9.  Febr.  1695 

' 50 

Sigmund  II.  Braun  »» 

geb.  15.  Min  1660,  Prot  15.  Aug. 
1680,  ord.  1682 

Herzogenburg 

erw.  20.  Man  1695 

f 4.  Apr.  1716 

! 

51 

Joh.  Chrysostomus  Wieser  »>'i 

geh.  4.  Fbbr.  1664.  Prof.  13.  No». 
168«,  Prim.  22.  Juli  16«! 

Hainfeld 

(N.-Osterreich) 

erw.  26.  Juni  1716 

f 26.  Febr.  1747 

, 52 

Dominicus  Peckenstorfer  »n 

geb.  19.  Juli  1705,  Prof.  1.  No».  4727, 
Pr.  10.  Apr.  1730 

Purgstall 

(N.-Osterreich) 

erw.  16.  Mai  1747 

abges.  1786 
f 23.  Sept.  1786 ») 

! 53 

Ignatius  II.  Schwingenschloegel  »;* 
geb.  10.  Hui  1743,  Prof.  23.  Hai  1762, 
Prim.  29.  Sept.  1767 

Schorborn 

(N.-Osterreich) 

erw.  17.  Aug.  1790 

abges.  23.  Aug.  1802 
f 3.  Aug.  181 1 
in  Lilienfeld 

*)  Ncr.  Lilienfeld.  — *)  Die  Aufhebung  erfolgte  24.  Marz  1739 ; reaUurirt  von  Kaiaer  Leopold  IL  durch  Decrete  vom  7.,  12.  nad 
10.  Apr.  1790. 
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N'r.  i Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  Tor,  erwählt,  oon- 
firroirt) 

Ende  der  Regierung 
(resp.  resignirt,  traneferirt, 

sbgesetrt,  gestorben) 

54  i Joseph  Markt 

PsU 

Wien 

Administrator  31.  Jänn.  1801, 

1 5.  Deo.  1811 

geb.  8.  Kfbr.  1762,  Prof.  16. 
1770,  Piini.  1.  Nor.  1775 

Not. 

Abt  22.  Sept  1804 

65  Ladislaus  Pvrker  von  Fels-Eör 

»75 

Xagy-Längh 

erw.  8.  Juli  1812 

tr.  1818 

geb.  2.  Nor.  1772.  indut  20.  Oct  1792, 
Prof.  24.  Mai  1795,  Prim.  8.  Dec.  1796, 

Ungarn 

(Bischof  ,oo  Zip.  1818;  Patriarch 

t 2.  Dec  1847 

(Comitat  Stuhl- 

,oa  Venedig  1820;  Enbischof  ron 

als  Erxbiachof  ron  Erlau  io 

Secundu  in  Lilienfeld  8.  Der.  1844 

weisaenburg) 

Erlau  1827.) 

Wien;  heigeeetzt  in  Lilien* 
Md 

56  Malachias  Kchmeger 

SH7fl 

Rodingersdorf 

erw.  4.  Aug.  1819 

t 16.  Febr.  1825 

geb.  20.  Febr,  1763,  Prof.  23. 
1777,  Prim.  2«.  Apr.  1778 

Febr. 

(X.-Österreich) 

57  Ambrosius  Becziczka 

*»?; 

Hol  it  sch 

erw.  6.  Juli  1825 

f 23.  Dec.  1861 

g*b.  27.  Nor.  1780,  Prof.  1. 
1802,  Prim.  30.  S*pt  1804 

Not. 

(Böhmen) 

58  Alberich  Heidmann 

an 

Joachimsthai 

erw.  24.  Apr.  1862 

t 16.  Aug.  1898 

geb.  27.  Dec.  1805,  Prof  9.  Oct 
Prim.  5.  Attg.  1832 

1831, 

(Böhmen) 

59  Justinus  Panschab 

*;» 

Brünn 

erw.  25.  Mai  1899 

— 

geb.  25.  Der.  1859,  ind.  17. 

8ept 

(Mähren) 

1877.  Prof  25.  Scpt.  1881, 
23.  Juli  1882 

Prim. 

Nicht  emrahbftre  Abt«: 


Ca  loch  u* 

3879  a 

t 4.  Oct 

Chunrsrdus 

3879  b 

t 10.  Juli 

Nicolau» 

3879  c 

t 20.  Juli 

Nor.  Lilienfeld 
Ncr.  Iilienfeld  und 
Klosterneuburg 

Ncr.  Lilienfeld 


6)  Slu8*en*teln. 

(1336—1780.) 


Siaasenateln  in  Niederöatemdch  (8*easaen»tein,  Vallis  Deij. 
öeitiftet  ron  Eberhard  Ton  WalLsee  1338,  berölkert  ron  WÜhenng. 
— Patrone  prim.  B.  M.  Virgo,  Patron i secund.  8.  Andreas  Ap.  et 
8.  Laurentius.  — Die  Aufhebung  erfolgte  durch  Kaiser  Joseph  IL 
oit  Beeret  rom  21.  Mai  1789;  publüürt  28.  Juni  1780.*) 

Literatur : 

A)  Allgemeine»: 

Austria  sscra,  8.  Bd.,  220—239.  (Beibe  der  Äbte.)  9.  Bd.,  227 
8i»  241.  Diplomatisrhe  Beilagen.) 

Bueelin  Gabr.,  Germ,  «acra,  IV.,  30.  (Beibe  der  Äbte  bia  1622.) 

Erdinger  Ant.f  Geschichte  dos  aufgehobenen  Cistordenser-Stifte* 
&aa»«Btein,  Viertel  ob  dem  Wiener-Wald.  (Blatter  des  Vereine« 

"l  Da*  flöft  tmt»U  mit  Min*n  lUlifioMm  8 Pf*rrM«n : < «ott*4*rf . rtUoavlorf 
«4 


für  Landeskunde  too  Niederösterreirh,  Nene  Folge,  10.  Bd.  (1870), 
8.  25 — 43,  149-166,  236—246,  271—289;  11.  Bd.  (1877),  8.  13 
bia  31,  86—109.  183—187.) 

Janauscheck,  Origines,  8.  271. 

Sartorius,  Ciatereium,  8.  925. 

Schweickhardt,  Darstellung  des  Errhmogthums  Österreich  unter 
der  Enns,  Viertel  ob  dem  Wiener-Wald,  XII.  Bd.,  8.  103—122. 
Weisskern,  Topographie.  II.  Bd.,  8.  145—147.*) 

B>  Architektur: 

Boaner,  Die  wenigen  noch  stehenden  XJoetergebÄode  von  Siuaaen- 
stein  mit  Abbildung  von  Sandmann.  ■ Mittheil ongen  des  Wiener 
Alterthums -Vereines,  34.  Bd.  (1899),  8.  108.) 

*)  MH.  Im  Archiv  ii  WUhaiioj  taflmUt  »ich : nrr  Qaarhkkta  tos 

Mamntom,  gwwmmatt  *oc  P.  Ber-  &tll»irer- 

«814-8979# 
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Nr. 

L 

Abte 

Geburtsort 

Begiun  der  Regierung 
(reep.  kommt  vor,  erwählt,  oon- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 

{reep.  reeignirt,  tnuuferiri, 
abgeeetrt,  gestorben) 

i 

Ulrich  I. 

Prof.  v.  Wilhering 

urk.  Anfang  1338 

t angebl.  1342 

i 2 

Johannes  I. 

— 

— 

f angebl.  1346 

3 

Hugo  i Hang) 

— 

urk.  Oct  1348 

— 

4 

Bartliolomaeus 

.**3 

— 

— 

— 

5 

Heinrich 

3fr*4 

— 

— 

t angebl.  26.  Aug.  (a.  inc. 

6 

Johannes  11. 

— 

— 

t c.  1361 

7 

Ulrich  11.  «Alhartingcnsis» 

»Ml 

Albarting 

urk.  27.  Apr.  1363, 
1366 

12. 

März 

t 24.  Sept.  1370«) 

8 

Michael 

®*7 

— 

urk.  13.  Dec.  1370, 
1373 

5. 

Febr. 

9 

Jacob  I. 

»Wo 

137» 

f c.  1385 

10 

Nicolaus 

— 

— 

f 20.  Sept.  1398  *) 

11 

Petrus 

»MO 

~ 

1400») 

f 1409 

12 

Jacob  II. 

Prof.  v.  Wilhering 

»«1 

— 

f 2.  März  1440*) 

13 

Johannes  III. 

Rossatz 

c.  1441 

— 

j 14 

Johannes  IV. 

— 

urk.  Apr.  1459 

— 

15 

Georg 

»w 



1474 

t 25.  Apr.  (a.  inc.)  s) 

16 

Johannes  V.  v.  Pfalzberg? 
Aphaltersbergcr?) 

(alias 

»l*r, 

1474,  1491 

resig,  ride  infra 

17 

Gregor  Spiegel 
Prof.  v.  Nenkloeter 

— 

1491,  1493 

. 

- 

_ 

Johannes  V.  v.  Pfalzberg  (nd“) 

— 

1494 

f 5.  Apr.  1499«) 

18 

Johannes  VI.  K scher 
Prof.  v.  Wilhering 

»«7 

Embs 

(Embse) 

erw.  vor  Aug.  1500 

1 1517 

,9 

Leonhard  Vorholzer 

Prof.  v.  Wilhering 

Mb 

erw.  vor  Sept.  1517 

t 13.  Sept.  1519  *) 

20 

Wolfgang  v.  Auerbach 

»4M 

— 

f 13.  Mai  1525  •) 

21 

Johannes  VII.  Adam 
geb.  1477 

am 

Vilsbiburg 
i Bayern) 

erw.  1525 

t 29.  Not.  1539 

’)  Ncr.  Wilhering.  — ■)  Ncr.  Lilienfeld;  Ncr.  Krwro*ioün*tef : 23.  ßept  — *)  Von  1398  bi*  1400  Administration.  — *)  Ncr. 
Wilhering.  — *)  Ncr.  Iilicnfeld.  — •)  Ncr.  Wilhering.  — *)  Ncr.  Lilienfeld.  — ")  Ncr.  Lilienfeld. 
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Sr.l  * Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(reap.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
tinnirt) 

Ende  der  Regierung 
(reap.  rwignirt,  traniforirt, 
abgewetzt,  gestorben 'i 

22  Georg  II.  Habersnnd  (alias  Haber- 

t 1544 

hnnd/  mm 

23  | Benedikt  I.  Kain  wk 

Überlingen 



abges.  1546 

1 Prof.  t.  Baumgartenberg 

(Schwaben) 

apostasierte 

! 24  j Georg  III.  Reichard  **# 

Almanganus 

1546 

transf.  1548 

Prof.  v.  Heiligkreuz,  wurde  11.  Aug.  1548 

f 26.  Sept  1556  ') 

Abt  zu  Lilienfeld 

in  Lilienfeld 

25  Johann  VIII.  Dietrich  *•» 



154» 

t 1550 

Prot  v.  Ebrach 

26  Vitus  Nuber  »* 

— 

1550 

apostasierte  1554 

Prof.  v.  Wilhering 

• 

27  Benedikt  II.  Prieler  xm 

Augsburg 

erw.  13.  Aug.  1556 

tt.  1569 

Prof.  v.  Lilienfeld,  wurde  1569  Abt  in 

f nach  1573 

Baumgirtenberg  (1569 — 1573) 

28  1 Matthias  I.  Marquard  sw; 

Wien 

1569 

transf.  1574 

I Prof.  v.  Heiligkreut,  wurde  1574  Abt  zn 

T 31.  Mai  (?)  1578 

Baumgartenberg 

in  Baumgartcnberg 

29  Matthias  II.  Keller  »•> 

Weingarten 

erw.  8.  Scpt  1574 

t 11.  Jänn.  1596 

Prof.  Heiligkreuz 

(Schwaben) 

aet.  55 

30  : Johann  IX.  Neuner  w» 



erw.  18.  Mai  1597 

transf.  1608 

Prof.  v.  Zwettl,  wurde  11.  Mai  1608  Abt 

t 10.  Nov.  1611 

zu  Zwettl 

zu  Wien  (»epult  in  Zwettl) 

31  Johannes  X.  Landgraf  reu 

Mellrichstadt 

erw.  27.  Mai  1609 

t 1614 

( Franken ) 

tu  Wien,  ermordet  vom  Hof- 

richter  dea  Klotten  Säueren- 

■tein 

32  Jacob  UI.  Alg(g»yer  «an 

München 

erw.  1615 

abges.  vor  1622  (?) 

Prof,  y,  Aldenpaoh 

— , Martinas  »ii« 

«Abbas  electus» 

f 8.  Mai  1619») 

in  Heiligkreuz 

33  Ambros  (iloggmtzer  »14 

Wilhelmabnrg 

erw.  1622 

f 5.  Febr.  1642») 

Prof.  v.  Lilienfeld,  wurde  21.  Aug.  1622 

als  Abt  von  Lilienfeld  erwählt,  aber 

von  der  Regierung  nicht  beetitagt 

34  j Jonas  Geigenberger  ssu 

Mindelheim 

erw.  12.  März  1642 

7 3.  Apr.  1649 

(Schwaben) 

in  Wien 

35  Wilhelm  Hofkircher  *11 

Feilstem 

erw.  30.  Juni  1649 

abges.  10.  Juni  1666 

Prof.  t.  Wilhering 

(Oberösterreich) 

f 16.  Jänn.  1684 

in  Gottadorf 

*)  Ser.  Lilienfeld.  — *)  Ner.  HeiligkretuL  — 5 Ncr.  Lilienfeld. 
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' 

Nr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(rcep.  kommt  vor,  erwählt.  eon» 
finnirt) 

Ende  der  Regierung 
(reap.  rarignirt,  transferm, 
abgeaetzt,  geatorbeo) 

36 

Caspar  Asam 

Prof.  v.  Heiligkreuz.  geh.  31.  Dw. 
Prof.  29.  Sept.  1651 

»if. 

1631, 

Mödling 

Administrator  1066 — 1673 
erw.  als  Abt  12.  Jänn.  1673 

f 21.  Aug.  1676 

im  8tifte  Melk  (Sepultus  in 
Säoaaenatein) 

a7 

Benedikt  III.  Wirsberg 

Prof.  v.  Heiligkreuz,  geh.  18.  Sept. 
Prof.  8.  8ept  1661,  Prim.  18. 
1667 

91« 

1642. 

8ept. 

Bonn 

i Rheinland) 

ervr  24.  Sept.  1676 

f 7.  Aug.  1687 

za  8.  Dorothea  in  Witn 
(Sepultua  ibidem) 

] 38 

Malachias  I.  Tripodi 
Prof.  4.  Apr.  1877 

*»i; 

Wien 

erw.  21.  Sept.  1687 

f 10.  Juni  1715 

: 39 

Malachias  11.  Ziegelböok 
gib,  1870,  Prof.  8.  Nor.  I8»5 

91* 

Komorn 
i Ungarn) 

erw.  25.  Juli  1715 

t 20.  Nov.  1737 

! 40 

Roman  Mayerl 
geb.  24.  Aug.  1686,  Prof.  3. 
1709 

91» 

Not. 

Pressath 

(Oberpfali) 

er»'.  12.  Jänn.  1738 

t 21.  Nov.  1751 

in  Wien;  sepultua  in  Mons- 
aterio 

41 

Andreas  Schrappeneder 
geb,  9.  Dec.  1716,  Prof.  3.  Nov. 
Prim.  17.  Juli  1710 

«MO 

1734, 

Stronadorf 

(X.-Öst«rreich) 

er»’.  3.  Febr.  1751 

f 3.  Mai  1788 

vor  der  Aufhebung  (Sepul- 
tus  in  coemeterio  com ra uni 

Johanne« 

Johanne« 

Johanne« 


Nicht  cinreihbare  Abte. 


3920*  | t 17.  Marx 
3920  b | f 13.  Mai 
3920  c j f 18.  Sept. 


Ncr.  Lilienfeld 
I Ncr.  Lilienfeld 
I Ncr.  Heiligkreut 


7)  Schlierbach. 

(1350,  respective  1620.) 


Schlierbach  in  Oberöaterreicb,  war  ursprünglich  als  Ciater- 
cienser-N  onneokloster  gegründet  im  Jahre  1355  von  Eberhard  III.  von 
Wallaee.  Die  ersten  Nonnen  kamen  aus  Baindt  (in  Schwaben).  Im 
Jahre  1554  ging  da«  Nonnenkloster  in  Folge  der  Reformation  ein. 
Kaiser  Ferdinand  II.  übergab  dasselbe  dem  Ciatureieaaer-Orden  zurück 
und  das  Stift  Reun  besetzte  es  1620  mit  Mönchen.  — Name:  Aula 
Beats*  Mariae  Virg.  •) 

Literatur:  Austria  sacra,  7.  Bd.,  8.  96—102.  (Enthält  nur  einige 
Äbte.) 

*)  Da*  Stift  bwwttt  mit  wriiwm  UaUtflo4Mi  «U  H«rr«l*a : 'Tau*. 
kirvädnrf,  Nu«li«fk,  tiaMhirtweli,  BtalnkM*.  StejwrUair  «cd  Wutburv  Zwo  Stift«  ire- 
bdns  dl«  SchMaier  V<i«M<tft*tfeon.  Hoch  Lao«  bei  Vorrhdorf  «ad  Mühl^rsk. 


Dollinger  M.,  Baindt,  Das  Mutterklostcr  des  Cisterdeoser . 
Nonnenkloster«  Schlierbach.  (Stadien  O.  S.  Bened.  1903,  B.  377 
bU  379.) 

Egger  Al.,  Stift  Schlierbach.  (Brunner,  Ciiterdeoaer-Burh,  S.  414 
bi«  429.) 

Hittmair,  Dr.  R.,  Josefinischer  Kloetersturm,  8.  430  sq. 

Hoheneck,  Staende,  II.,  S.  357 — 362.  (Mit  Reihe  der  Äbte 
bis  1715.) 

Hofingcr  Ben.,  *)  Die  Äbte  von  Schlierbach  und  die  Literatur 
über  da«  Stift  (Xenia  ßernardina,  Par«  III.,  8.  393 — 405.)  — 
b)  Die  MSS.  des  Stiftes  (ibid.  Para  IL,  Tom.  II.,  8.  481—504.) 

Kepplinger  Rob.,  Die  Künstler  und  Schriftsteller  de«  Stiftes. 
(Xenia  Bernardina,  III.,  S.  223—231.) 

Sartorius,  Cisterrinm,  8.  900 — 901. 


91«  MDr 
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Sr  Abte 


1 Wolfgang  Sommer  «i 

Prof.  ».  Keun 

2 Job.  Franciscus  I.  Keller  »» 
Prof.  t.  Keun 

3 j Balthasar  Raneh 

Prof.  ».  Kenn,  1.  Nor.  1626 
I.  iufulatu« 

4 Nivard  I.  Geyrecker  »*• 

Prof.  11.  No».  1848 

5 Benedikt  Kieper 
Prof.  22.  Juli  1882 

6 N'ivanl  II.  Dürrer  ■»* 

Prof.  21.  No».  1681 

i Christian  Stadler  aw 

geb.  17.  J4on.  1872,  Prof.  8.  8ept. 
1692,  Prim.  13.  M»>  1696 

8 Joseph  Eysen  »*• 

eeb.  8.  Sopt.  1702.  Prof.  1.  No».  1721, 
Prim.  8.  Jüan.  1727 

9 | Constantin  Frischauf  w» 

gcb.  15.  Apr.  1724,  Prof.  1 1.  Not. 
1714,  Prim.  28.  Sept.  1749 

10  Marian  Obauer  ■•««» 

geb.  31.  Ort.  1745,  Prof.  14.  Sept. 
1768,  Prira.  21.  Ort.  1770 

11  Franz  II.  Hofer  »ei 

geb.  3.  Aug.  1803,  Prof.  23.  Öept  1830. 
Prim.  31.  Juli  1831;  war  aedt  17.  Juni 
1851  Prior  un«l  Administrator 

12  ; Edmund  Rogner 

ireb.  27.  Apr.  181»,  Prof.  16.  Sept. 
1847,  Prim.  29.  Aug.  1848 

13  Gerard  Haslroither  «*« 

geb.  10.  Aug.  1842,  Prof.  2.  Sept. 
1867,  Krim.  23.  Aug.  1868 

1 


Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(map.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(n»p.  reciguirt,  tranaferirt, 
abgehetzt.  peatorbeo) 

Stainz 

(Steiermark) 

nominatus  (i.  Mai  1020 

t 29.  Juli  1625  >) 

Graz 

enr.  20.  Oct.  1027 

f 31.  Oct.  1014 
in  Heiligkreuz  (die  Bäder  in 
Baden  gebrauchend) 

Graz 

erw.  29.  Jänn.  1045 

res.  4.  Nov.  1660 
t 12.  Oct.  1661 

Kremsmünster 

erw.  4.  Nov.  1000 

f 4.  Febr.  1079 

Steyr 

(O.-Osterreieh) 

erw.  4.  Apr.  1079 

t 25.  Oet.  1695 

Steyr 

erw,  4.  Jänn.  1090 

t 11.  März  1715 

Aussee 

(Steyermark) 

erw.  3.  Juni  1715 

t 8.  Febr.  1740 

Kirchdorf 

(O.-Osterreieh) 

erw.  10.  Mai  1740 

t 8.  Sept.  1772 

Kremsmfinster 

erw.  4.  Nov.  1772 

1 30.  Juli  1803 

Seharnstein 
Imi  Viechtwang 

erw.  11.  »Jänn.  1804 

f 12.  Mai  1818») 

Neukirchen 
am  Wald 

erw.  26.  Oct.  1864 

f 25.  März  1870 

Gross-Gerungs 

(N.-Österreieh) 

erw.  20.  Juni  1S71 

t 24.  Sept,  1874») 

i 

Linz 

erw.  5.  Juli  1892 
(Seit  1882  Administrator  u.  Prior) 

: 

*)  Von  1625—1627  Administration.  — *)  Von  1818 — 1864  Administration.  — *)  Von  1874—1882  Adrainiitrati&n. 


WasutrticoR  SftlibtuftiuU. 
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8)  Wtlherins. 

(1146.) 


Wilhering  2 Stunden  von  Linz  entfernt,  wurde  von  Ulrich  II. 
von  Wilhering  und  seinem  Bruder  Kolo  II.  1146  gegründet.  — Name: 
Hilaria.  — Die  ersten  Mönche  kamen  aus  Reun.  — Patron:  Beat« 
Maria  Virgo.  — Das  Stift  besetzt  mit  seinen  Religiösen  14  Pfar- 
reien, die  ca.  20.000  Seelen  zählen  und  versieht  ein  Untergyranaiiura, 
daa  suoretsive  zu  einem  Obergymnasinm  erweitert  werden  soll. 

Literatur. 

A)  Allgemeines: 

Austria  sacra,  ?.  Bd.,  21—25.  (Mit  einigen  Äbten.) 

Bmachiua,  Snpplem,,  8.  113 — 12t.  (Abte  bis  1552.) 

Grillnberger  Otto  (0.  Ciit  v.  Wilhering).*)  a)  Die  Quellen 
zur  Geschichte  von  Wilhering.  (Xenia  Beraardina,  Para  III.,  & 101 
bia  210.  — b)  Die  Manuacripte  des  Stifte«  Wilhering.  (Daselbst, 
Pars  II.,  Tom.  II.,  S.  1—114.)  — e)  Die  ältesten  TodteobQcher  de« 
Cisterdcnacr-Stiftes  Wilhering.  (Quellen  und  Forschungen  zur  Ge- 
schichte Österreichs,  edirt  von  Dr.  Hirn  und  WackoroelL,  II.  Bd., 
Graz,  1806.  VIII.,  283  8.  8*.)  — d)  Die  ältesten  Urbare  de«  Cistor- 
deoaer-Stiftoa  Wilhering.  (54.  Bericht  des  Museums  zu  Linz  1806. 
8.  121 — 174.)  — «)  Wilheringer  Formelbuch.  («De  Chartis  Viai- 
tationuui.»)  (Studien  0.  8.  B.,  1808,  S.  229—246,  418—425,  587 
bia  601;  1890.  8.  127—137,  482-402;  1000,  S.  119—127,  384  bia 
303.  — f)  Die  Anfänge  dea  Cia lernen ser-Stift es  Wilhering.  (Stadien 
0.  8.  B.,  1903,  S.  02—90,  303—321,  652—059.)  — g)  8tiftsburh 

Er  19S4-  lUeralof  In  d*n  8tudi«a  0.  8.  ß.  1*04.  ».  SOS — SO®. 


von  Wilhering  von  Abt  Caspar.  ( Archiv  für  Geschichte  der  Diöc*w 
Linz,  II.  Jahrgang  1905,  8.  200—244.) 

Hoheneck,  Staende,  II.,  824  —831.*) 

KapLinger  Rob.,  Die  Sehriftateller  und  Künstler  des  Stiftes 
Wilhering.  (Xenia  Beraardina,  III.,  223—231.) 

Kloiber  R.,  Die  Abte  von  Wilhering.  (Daselbst,  IH..  8.  210 
bis  223.) 

Kurz  Fr.,  Urkunden  von  Wilhering.  (Beytrige  zur  Geschichte 
dea  Landes  Österreich  ob  der  Eons.  IV.,  8.  480 — 548.) 

(Brandstetter  Joh.),  Erinnerung  an  die  700jährige  Jubelfeier  d« 
Cifterrienaerdföftea  Wilhering  im  Jahre  1846.  Linz,  1846. 

Sartorius,  Ciatercium,  8.  1003—1004. 

Soellinger  Bern.,  Abtei  Wilhering.  (Brunner,  Ciatemeoser-Biach- 
8.  408-522.) 

StQlz  Jodok,  a)  Geachichte  de«  Cistercienser-Stifte«  Wilheno;. 
Linz,  1840.  616  S.  8*.**)  — b)  Kurze  Geschichte  von  Wilhering. 
(Kirchliche  Topographie,  Wien,  1840.  18.  Bd.,  S.  1—128.) 

(Die  weitere  Literatur  siehe  in  den  «Xenia  BernardiiU', 
Para  III.,  8.  191.) 

B)  Biographiaches: 

Abt  AL  Dörfer.  (Katholische  Kirchemeltnng.  Salzburg,  1892. 
Nr.  12  u.  13.1 

*)  Mil  Reih*  der  lbts;  diwelbe  steht  oft  in  Widerspruch  mit  den 
lirheu  Duten 

”)  KnUiWi  *uth  als*  kan«  u»M-hirht«  ?n« 


Nr. 

Abt»*1) 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  erwählt,  oon- 
firairt) 

Ende  der  Regierung 
(resp.  resignirt,  transferirt, 
abgesetzt,  gestorben i 

1 

Gebhard  I. 
Prof.  v.  Reun 

:mu 

urk.  1146, 1156 

- 

2 

Gebhard  II. 

SMi 

— 

1155,  1180 

- 

3 

Otto  I. 

IM6 

aus  Kärnten 

1180,  1181 

4 

Heinrich  I. 

Prof.  v.  Ebrach  (?) 

:*3; 

— 

1181,  1185 

res.,  ging  nach  Ebrach, 
f dort 

& 

Heinrich  II. 

«*• 

— 

1185,  1186 

t 6.  Juli  1186*) 

6 

Hiltger 

Prof.  v.  Ebrach 

SW» 

— 

1186,  1193 
reg.  7 J. 

f 5.  Mai  (a.  inc.)  *) 

7 

Otto  II.  von  Niest 

Prof.  v.  Ebrach 

3SM0 

urk.  1201 
reg.  7 J. 

res. 

f in  Ebrach 

8 

Gottschalk 
Prof.  v.  Ebrach 

»Ml 

— 

urk.  4.  Febr.  1206, 19.  Juni  1206 
reg.  7 J. 

1 15.  Juli (a.  inc.)4) 

*)  Nach  P.  Baymund  Kloibers  Reihe  der  Abte  in  den  «Xenia  Beraardina». 
*)  Ncr.  Reun  und  Wilhering. 


1.  c.  — *)  Ncr.  Wilhering.  — *)  Ncr.  Admont  — 
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Sr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(reap.  kommt  vor,  erwählt,  oon- 
finnirt) 

Ende  der  Regierung  1 
(reep.  reaign  irt,  transferirt, 
abgewetzt,  gestorben) 

ir 

! 

Eberhard 

Prof.  v.  Ebrach,  wurde  nach  24. 
1215  Abt  in  Ebrach  bis  1219 

Au g. 

— 

urlt.  1208,  12115 

tr.  1215 
t (a.  inc.) 

10 

Conrad  I. 

Prot.  t.  Ebrach 

ms 

— 

urk.  7.  Apr.  1218,  1228,  1230 

res. 

kehrte  nach  Ebrach  zurück 

11 1 

Theodorieb 

■mu  : 

— 

urk.  Febr.  1237,  2.  März  1237 

t 6.  Juni  (a.  inc.)1) 

12 

Conrad  II. 
Prof.  v.  Ebrach 

mb 

— 

i urk.  1.  März  1242 

res.  (a.  inc.) 

+ 27,  Dec.  (a.  inc.)  *) 

«1 

Heinrich  III. 
Prof.  t.  Ebrach 

:mu 

— 

urk.  1243,  1244 

res. 

t 24.  Aug.  (a.  inc.)  *) 

U 

Ernest 

vorher  Prior  in  Heiligkreuz 

m: 

— 

urk.  12.  Juli  1247,  25.  Jänn. 
1270 

+ 6.  Apr.  (a.  inc.)4) 

15  ] 

Ortolf 

m» 

- 

1270  ? 

t 13.  Sept  (a.  inc.)4) 

16 

Pitrolf') 

sww 

urk.  1276 

17 

Hugo 

prima»  Abba«  • gremio)  wurde 
Abt  in  Füratenzell  and  8.  Not. 
Abt  in  A)der*p«ch 

»SO 

1280 

12»ft 

Straubing 

urk.  2.  Febr.  1280 

res.  1280 
i t 16.  Oct.  1308 

in  Heilbrunn,  ans  Ciaterz 
zurück kehrend 

18  i 

* j 

Wolfram 

Ml 

— 

urk.  25.  Jänn.  1283,  25.  Febr. 
1284 

t 26.  Juli  1288 T) 

19’ 

Conrad  III. 

;aw 

— 

urk.  1288,  6.  Mai  1308 

t 14'  Juli  (1308)») 

Mi 

Ulrich  I. 

:BüW 

— 

urk.  1308 

f 13.  Jänn.  (1309)*) 

' 21 1 

Otto  L 

vorher  Abt  in  Hoheafurt 

:»CV4 

— 

reg.  einige  Monate 

t 20.  März  (a.  inc.) 

22 1 

Wisent« 

Prot  v.  EngeUzell,  wurde  1317  Abt  in 
EogelszeU;  reaign,  1319 

— 

urk.  22.  Apr.  1309,  2.  Febr. 
1313 

res.  1313 

1 12.  Sept.  (nach  1319)«» 

23 

Stephan  I. 

Prof.  v.  Uuhenfurt 

fEKM 

urk.  18.  Nov.  1313,  11.  Juni 
1316 

res.  1316 

t 15.  Apr.  (a.  inc.)11) 

24 

Heinrich  IV.  Praendl 

TKÜ 

_ 

urk.  1316,  24.  Apr.  1331 

res.  1331 

t 22.  Oct  (a.  inc.) “) 

25 

Conrad  IV. 

3M6e 

| urk.  5.  März,  24.  Apr.  1332 

res.  1333 

26 

Hermann  I. 

1 

3HÜW 

urk.  24.  Apr.  1334,  29.  Sept. 
1349 

fll.  Sept  1350“) 

')  Ncr.  Wilhering  reswntius.  — *)  Ncr.  Wilhering.  — *)  Ncr.  Wilhering.  — 4J  Ncr.  EngeUzell;  Ncr.  Lilienfeld,  Reun,  Wilhering: 
i.  Apr.  — •)  Ncr,  Wilhering.  — *)  Möglicher  Weise  identisch  mit  Piktrolf  2.  Abt  von  Fürateosell.  (Jongelius,  Notitia,  I1J.,  19.)  — *)  Ncr. 
Ehering  recentiaa.  — *)  Ncr.  Engelexell  und  Wilhering.  — •)  Ncr.  Eagelszell.  — l0)  Ncr.  Wilhering  und  Ncr.  Pleb.  Waldbireh;  Engels- 
**ß;  11.  Sept.  — n)  Ncr.  Wilhering.  — **)  Ncr.  Engelttell.  — M)  Ncr.  Engclezell. 


I 
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Bistum  Passau. 


Nr. 

Abte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(rwip.  kommt  vor.  erwAhlt,  con- 
finuirt) 

Ende  der  Regierung 
ir«*p.  rmignift,  tranafenrt, 
»hg-esetet,  geeUirbeol 

27 

Bernhard  I.  Ilirnbreeh 
fragus) 

(Cerebri- 

SNSU 

— 

urk.  19.  Mai  1351,  5.  Mai  1359 

res.  1359 

f 1.  Febr.  (a.  ine.)  ‘j 

28 

Simon 

tntii 

— 

urli.  4.  SepL  1359.  24.  Juni 
1360 

t 15.  Sept.  1360») 

29 

Walther  { Balthasar) 

:w tt 

— 

urk.  4.  Doc.  1360,  ft.  Aug. 
1364 

f 14.  Apr.  1366  », 

:so 

Andreas 

Prof.  v.  Engelszell,  Abt  ron 
1385 — 1366 

SNH 

Engelszell 

— 

urk.  6.  Jünn.  1367,  30.  Juli 
1369 

t 6.  Den,  1369  •) 

31 

Johannes  L 
Prof.  r.  Ebrach 

3»*I 

- 

urk.  25.  März  1371,  24.  Apr. 
1379 

res.  c.  1381 
f 9.  März  (a.  inc.)5t 

32 

Petrus  I. 

:B«5 

— 

nrk.  24.  Fohr,  und  24.  Apr. 
1384 

res.  c.  1385 
f 9.  Febr.  (a.  ine.)*) 

33 

Jacob  I. 

:bmmi 

— 

urk.  8.  Apr.  1386,  16.  Febr. 
1421 

f 12.  März  1421  !| 

34 

Stephan  11. 

an 

Häutern 

urk.  24.  Febr.  1422.  13.  Aug. 

1431 

res.  c.  1431—1432 
f 14.  Febr.  1462») 

35 

Ulrich  1L 

aus> 

— 

urk.  9.  Jüun.  1433,  1.  Xov. 
1450 

res.  c.  Apr.  1451 
f 13.  Aug.  1451 ») 

36 

Georg  I. 

mm 

— 

urk.  8.  Nov.  1451,  3.  Apr. 
1452 

f 20.  Aug.  1452  ») 
in  Wien;  sepultu*  in  Mc- 
tuwU'rio  »pud  Bootoa 

37 

Ulrich  III 

-•»»Tü 

— 

urk.  1.  Nov.  145*2,  30.  Juni 
1459 

(unbekannt) 

3« 

Wilhelm 

a*:i 

— 

urk.  8.  Mai  1400,  3.  Nov.  1405 

f 18.  Dec.  1466  ") 

39 

Conrad  V.  Panstorfer 

97t 

Linz 

urk.  14.  März  1467,  28.  Apr. 
1470 

res.  c.  1470 
f 19.  Febr.  1475 »») 

40 

Urban 

»7t 

urk.  25.  Mai  1470,  3.  Febr. 
1480 

f 10.  März  1480  «•) 

41 

Thomas  Dinstl 

»71 

Leonfelden  (?) 

erw.  c.  23.  Apr.  1480 

t 29.  Mai  1507  “) 

42 

Caspar  I. 

»7* 

Mühlbach 
hei  Wilhering 

nrk.  10.  Jänn.  1508,  3.  Juni 
1517 

t 3.  Apr.  1518  >») 

43 

Leonhard  Rosenberger 

Linz 

urk.  12.  Juli  1518,  15.  Nor. 
1532 

f 21.  Jänn.  1543  ••) 

')  N<-r.  Wilhering.  — *)  Nor.  Wilhering  und  EngeluelL  — *)  Ncr.  Wilhering.  — 4)  Ncr.  Wilhering  and  Ebrach;  Ncr.  Engel*- 
teil:  7.  De*.  1369.  — *)  Ncr.  Wilh— ing.  — •)  Ncr.  Wilhering.  — *)  Grabetom  und  Ncr.  v.  Hciligkreux;  Ncr.  Wilboring:  13.  Min.  (In 
Ncr.  v.  RjutonhosUch  steht  am  29.  Nor.  ein  Abt  Jacob  ▼.  Wilhering.  Das  Datum  stimmt  weder  zu  Jacob  I.,  noch  zu  Jacob  II.)  — *)  Ncr. 
Wilhering.  — *)  Ncr.  Wilhering  (Tetua).  — ,B)  Ncr.  Wilhering.  — **)  Ncr.  Wilhering  und  Hohenfurt  — **)  Ncr.  Wilhering.  — **J  Ncr. 
Wilhering.  — w)  Grabstein  und  Ncr.  Wilhering.  — **)  Ncr.  Wilhering.  — **)  Grabstein. 
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N'r.i  Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(resp.  kommt  vor,  enrfthlt,  <-on- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
iresp.  reoignirt,  transf,*rirt, 
abgesetrt,  eostorhen) 

Petras  11.  Rinkhammer 

Ottensheim 

urk.  25.  dann.  1534,  14.  Mai 
IMS 

res.  vor  4.  Oct.  154.3 
f 4.  Mai  1544  ‘) 

Erasmus  Mayr 
Prot.  t.  Ebrach 

:i»7n 

Nürnberg 

urk.  4.  Oct.  1543, 31.  Jänn.  1544 
reg.  9 M. 

entfloh 

46 

Martin  Gottfried 
Prot.  v.  Baunt£arienherg 

.WH 

Überlingen 

(Schwaben) 

erw.  5.  Juni  1545 

t 27.  Sept  1560«) 

<7 

Matthaeus  Schweitzer 

:b>vi 

— 

ern.  8.  Sept.  1558 
conf.  3.  Apr.  1572 

f 8.  Sept.  1574 

4S 

Johannes  11.  Hammerschmied 

IHM 

— 

ern.  9.  Xov.  1574 

t 22.  Oct.  1583 

49 

Jacob  II.  Oistl 

lf»b.  1544,  Prof.  v.  8.  Gvorgenberg  in 
Tirol  1567 

Weilheiin 
(Oherbayern  i 

ern.  23.  Oct.  1584 
install.  25.  Jan».  1585 

! 

f 8.  Kehr.  1587 

VI 

Alexander  a Lacu  (von  See)  m 
2*b.  1552,  Pr»>f.  v.  Wübcring:  wurd«» 
im  Febr.  1599  Abt  v.  Garsten-.  Abt 
ton  Xr**mamÜn»t4>r  r.  17.  März  1001 

Lugano 

(Schweiz.  Danton 
Tessin  i 

urk.  als  Abt  8.  Sept.  1587 
conf.  2.  Aug.  1589 

res.  7.  Sept.  1600») 
f 19.  Mai  16134) 
in  Ltaz 

>1 

Johannes  IH.  Sehiller 
Prof.  v.  Lilienfeld 

*K4 

Moosburg 
(Hay  i'rn) 

urk.  12.  Nov.  1003 
bened.  0.  Apr.  1000 

f 6.  Apr.  1011 
in  Linz 

38 

Anton  Wolfnult  mt 

geh.  9.  Juli  1581,  Prof.  v.  Heilig  kreuz. 
1604,  Prim.  1606;  wurde  in  Dec.  1613 
Abt  vnn  Kren: *mfln*ter;  al»  Ffirstbi-vhof 
von  Wien  eonaecrirt  3.  Aug.  1631 

Cfiln 

ern.  14.  Apr.  1012 
conf.  21.  Xov.  1612 

tr.  1613 
f 1.  Apr.  1039 
in  Wien,  acpnltu»  ad  8. 
Stephanum 

73 

Georg  11.  Grill 
Prot  t.  Bamngartenberg 

:bni 

- 

erw.  2.  März  1614 
conf.  5.  Mai  1014 

f 12.  Oct  1638 

Caspar  Orlacher 
Prot  1922 

:a»7 

(aus  Bayern) 

erw.  19.  Dec.  1638 

f 28.  Xov.  1609 
aet.  «7 

.75 

Malachias  Braunmfillcr 

ihm 

1‘assau 

erw.  10.  Jänn.  1070 
bened.  14.  Apr.  1070 

f 8.  Dec.  1680 

76 

Bcrard  n.  Weidner 
Prot.  t.  Not.  la.SR 

•HM» 

Linz 

erw.  c.  2.  bis  15.  März  1681 

t 27.  Mai  1709 
aet.  To 

77 

Hilarius  Sigmund 

E»"-  24.  Juli  l#8"i.  Prot  1.  Not. 

«M» 

1688 

Zwettl 

(O.-Osterreich  i 

erw.  16.  Juli  1709 

res.  7.  Jänn.  17.30 
(•  8.  Aug.  1734 

56 

Bonus  Pemerl 
*»b.  1686,  Prot  170« 

i»HI 

Hohenfurt 

(Böhmen) 

erw.  8.  Jänn.  1730 

f 24.  Apr.  1734 

79 

Johann  Hapt.  IV.  Hinterhoelz)  am 
(0*.  31.  An*.  1«»8.  Prot  1.  Not.  1717 

Zwettl 

(O.-Österreich ) 

erw.  1 . Juni  1734 

f 6.  Eebr.  1750 

i 

*)  Grab*tein.  — *)  Gnbfftain;  von  1560—156»  Administration.  — •)  Von  1600—1603  Administration.  — 4)  Vergl.  Nr.  3077 

»4  3239. 

wn  tm 

Digitized  by  Google 


358 


Bistum  Passau. 


|Nr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(reep.  kommt  vor,  erwihlt,  nm- 
flvmlri) 

Ende  der  Regierung 
(reip.  rwitfnirt,  tranferin, 
»bftwetlt.  ^wtorbea) 

(»0 

Raymund  Scbedelberger  «w 

geh.  6.  Febr.  1699,  Prof.  1.  Nov.  1717 

Ottensheim 

erw.  6.  Apr.  1760 

1 14.  Sept  1753 

L 

Alan  Aichinger  **»< 

geh.  9.  Apr.  1705,  Prof.  1.  Nov.  1726 

Freistadt 

erw.  22.  Nov.  1753 

t 23.  Dcc.  1780 

62 

Johann  Bapt.  V.  Uinterhölzl  »» 
g»b.  17.  No».  1732,  Prot.  21.  Der,  1754. 
Prim.  26.  Jäna.  1750 

Zwettl 

(O.-Osterreich ) 

erw.  22.  Febr.  1781 

f 30.  Mai  1801 

63 

Bruno  Dettcrle  *m 

geh.  28.  Jüan.  1759,  Prof.  2.  Febr. 
1783,  Prim.  19.  Apr.  1789 

Aspach 

(b.  Mauerkirchen) 

erw.  15.  Sept.  1801 

f 13.  Juni  1832 

64 

Johann  Bapt  VI.  Schober  wo 

geb.  1 5.  Jänn.  1783,  Prof.  25.  Mai 
100«,  Prim.  15.  Sept.  1800 

Oberweissenbacli 

erw.  7.  Not.  1832 

t 9.  Juni  1850 

1 66 

Aloys  Dörfer 

geb.  14.  Oct  1807,  Prof.  25.  Dec.  1832, 
Prim.  3.  Aug.  1834 

Putzleinsdorf 

erw.  14.  Mai  1851 

f 5.  Febr.  1892 

66 

Theobald  Gr&sboeok  «»» 

geb.  16.  Sept.  1840,  lud.  20.  Aug. 
1867,  Prof.  1.  Nov.  1871,  Prim.  8t.  Juli 
1872 

Leonfelden 

(O.-Österreichi 

erw.  20.  Juli  1892 

9)  Zwettl. 

(1135»,) 


Zwettl  (Clara  Vallis)  in  Niedertfsterreich  wurde  von  Hadmar 
von  Kuenring  (Kuneringen)  im  Der.  1138  gestiftet.  Die  ersten 
Mönche  kamen  dorthin  aua  Heiligkreuz.  — Patron:  B.  M.  V.*) 

Literatur. 

A)  Allgemeine»,  — Äbtereihen.  — Historische*  Beschrei- 
bungen etc.: 

Auatria  sacra,  8.  Bd.,  S.  7—18.  (Reihe  der  Äbte.)  8.  Bd., 
(Supplent.),  S.  1—100.  Kurze  Geschichte  de»  Stiftes  und  der  Stadt 
Zwettl. 

Fräst,  Joh.  v.,  0.  Cisti,  a)  Eine  Reimchronik,  die  Ciatercisoser- 
Abtei  Zwettl  und  die  Chueoringer.  iHormayr,  Archiv  fQr  Geschichte 
1816,  S.  240  u.  folgde.)  — b)  Geschichte  des  Stiftes  Zwettl  und  seiner 
Pfarreien.  (Darstellung  der  Pfarreien  etc,  Wien  (1838).  XVI.  Bd,, 
8.  1—357 ) — e)  Geschichte  und  Beschreibung  *oo  Zwettl.  (Schweik* 


*)  Um  Htift  b*«*txt  ait  weinon  R*li|poMS  14  Prämien.  — Ums  Stift*  Zwettl 

ff  Mn*  der  Ordes»-HM*riafr»|>h  Dt.  P.  Leopold  JuiM'kf'k  an.  (feinte  unten  Bk>- 
irrapbiteb*«  ■ 


har  dt.  Fr.  v.,  Darstellung  des  Erxhmogthums  Österreich  unter  der 
Enns,  II.  Bd.,  276—804;  DL,  3—142,  176-103,  IV.,  244—248. 
V.,  247—304,  VI.,  3—16.)  — d)  Urkunden  und  geschichtliche  No- 
tizen, die  sich  in  den  Handschriften  des  Stiftes  Zwettl  finden.  (Archn 
für  österreichische  Geschichts-Quellen,  II.  Bd.  (1849),  361 — 427.)  — 
e)  Stiftungsbuch.  (Liber  fundationum)  des  Cistercienser-Stiftes  Zwettl. 
(Fontes  rerum  austr,  II.  Abth.,  3.  Bd.  (1851),  8.  1 — 714.) 
Janauscheck,  Origines,  8.  54. 

Link  Malachias  (Abbas),**)  Annales  Aastrio-Clara- V allen*«, 
seu  fundstionis  Monsaterii  Vallis  Austriae  vulgo  ZwetL,  Ordinw 
Cisterciensi«,  initium  et  progressns  ab  anno  1063 — 1645.  Vienna*'. 
1723-1725.  2 Tumi,  Folio,  830  u.  647  8. 

Ludewig  J.  P.,  Diplomatarium  Zwettlense.  (Reliquiae  Manu* 
scriptorum.  Francofurti.  T.  IV,  8.  24—129.) 

Mon.  Germ.,  88.  IX.,  587  — 689:  •)  Annalium  Mellicen&iar 

‘i  V«r*l.  Tan  gl  M..  MadJns  SM*  4m  kuftunfftteta  4m  K]«4nr*  Inttl  {AirM* 
f«r  tot*rrni«-klMh»  <j**aiefa*»-<»MUta.  74.  M.  ilStO).  8.  tSS— S4B.) 

**)  T«rgl-  Nlhcre*  fiter  den  Vurfnaw  in  4an  .Xenia  FWnuudlnnV  Hl..  8.  16t  . 
ISS  — 167. 
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«’oatünationet  Zwettlaum  et  Aurtanum.  — Annalrs  ZwettleaM» 
nun  continamtion*.  — b)  SS,  XXIV,  63.  Anoales  Zwrltleoscs  bre- 
rjjjni  1239—1281,  1161.  — e)  HS.  IX.,  689  - 698.  (Kalen- 
iumn  Zeettlf nie,  •>  1243,  130»,  1317—1458.  — 4)  88.  XIII., 
3M— 367,  Serie«  Abbatum  Zwettlewrium  — 1408.) 

Röttltr  Steph.,  Abt,  n)  Stift  Zwettl  (Brunner,  Cisterrienscr- 
taeh,  549—608.)  — b)  Di«  Manuscripte  de«  Stiftes  Zwettl.  («Xenia 
Bereardina»,  L,  S.  203—479.)  — e)  Die  Abte  von  Zwettl  and  Schrift- 
ftetler  de«  Stifte«.  (Tbid.,  HL,  8.  137—188.) 

Sartorius.  Cisterviam,  S.  1010 — 1016.  *•) 

B)  Architektur: 

B&Mler  St.,  n)  Die  Stiftskirche  in  Zwettl.  (Berichte  de«  Wiener 
Aitcrth  ums- Vereine«,  25.  Bd.  (1880),  S.  116  u.  folgde.)  — 6)  Die 
innere  Einrichtung  der  Stiftskirche.  (Das.,  28.  Bd.  (1892),  1 u.  folgde.) 

1 /.atftaiek  3Urn>|nfci«n. 

“I  Di»  «sitar«  sUfMMta«  litarstur  «*ho  La  d«n  vXaala  Itaraanl.*,  III.,  11»— 14*. 


C)  Biographisches: 

über  P.  Leop.  Janautcheck,  Verfasser  der  Origines  Cister- 
rienses  (f  23.  Jali  1898).  VergL  «Xenia  Bernard.»,  HI.,  182—183 
and  Cisterrioosor-Chrunik.  1898,  S.  284—288. 

D>  Incorpnrierte  SeeUorgen: 

n)  Rafing:  Erdinger  Ant,  Maria  Rafing  (Wallfahrt)  ad 
B.  M.  V.  doloroftam.  (österreichische  Vierteljahraschrift.  Wien,  1870. 
& 261 — 294.)*) 

b)  Ziatersdorf:  Maria  Zistersdorf**)  oder  Bericht  vom  Ur- 
sprung de«  Gnadenbilde«  zu  Ziatersdorl  Mit  1 Kupfer.  Crem«,  1775. 

Maria  im  Weingarten  in  Zistersdorf.  (Bild  von  Cranach.)  (Mit- 
theilung der  Central-Commission,  VIII.,  S.  236.) 

*)  La«  im  Pfarrtotirli«  Wlndiintaiic  und  ward«  *«m  Stift«  Uwunct,  ki«  4i«««U>e 
durch  Kai*««  Jowf  II.  KM  P^Mhhd  » nni'- . 

**)  Bi««  d«m  Stift«  iarorportart*  stadtpfami  in  der  Wiacar  Didaaae. 


N'r. 

Äbte1) 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(re«p.  kommt  vor.  erwihlt,  oon- 
flrmirt) 

Ende  der  Regierung 

(resp.  reaignirt,  transferirt, 
ab  gesetzt,  gestorben) 

»i 

Hermann 

Prof.  v.  Heiligkreuz 

um» 

— 

Adventzeit  1138 

f 28.  Dee.  1147  ») 

2 

Ruker  (Riher,  Röker) 

40UI 

— 

reg.  2 J. 

t 29.  Jinn.  1149») 

3 

Pot« 

«K  « 

f 21.  Mai  (a.  ine.)1) 

4 Rapoto 

UM« 

— 

urk.  13.  Febr.  1160 

t 1174 

5 

Rüdiger  iRndgeri 

WM 

urk.  1176, 1181 

f Ende  1190 

6 

Bollingus  (Wolfing) 

vm 

-■ 

reg.  13  J. 

t 1204 

7 

Marquard 

44M 

- 

conf.  1206,  7.  Juni  1221 

+ 1227 

8 

Heinrich  I.  «Freisinger» 

um: 

Freising 

urk.  1227 

t 29.  Mai  1233  »j 

9 

Gotechalk 

u«u 

urk.  1234,  8.  März  1245 

f 20.  Febr.  1248«) 

HO 

Bohuslans  (BozIbubj  Bohemus 

«NN 

1248 

reu.  1268 
f 2.  Febr.  1269  T) 

11 1 Conrad 

4010 

urk.  1258,  23.  Not.  1266 

— 

12 

Pitrolf  4*u 

war  c.  1273  Abt  in  Wilhering  (reaignirtei 

urk.  24.  Febr.  1268 

res.  c.1273  (lebte  1276)») 

13 

Ebro 

Ulis 

— 

urk.  5.  Febr.  1273 

+ 28.  Febr.  1304») 

14 

Otto  L 

4®  1*1 

— 

erw.  1.  Mai  1304 

t 7.  Febr.  1325 

13 

Gregor 

4014 

Stadt  Zwettl 

erw.  13.  Febr.  1325 

t 26.  Jali  1331 

’)  Nach  der  auf  Grund  von  Urkunden  von  Abt  Stephan  RoMler  veröffentlichten  Äbtereihe  in  den  «Xenia  Bornardina*,  1.  c.  — 
*)  &•  Ruperti  D.  — *)  Ncr.  Lilienfeld.  — *)  Ner.  8.  Lambrecht  — *)  Ncr.  Lilienfeld  und  S.  Ruperti  E.  — •)  Docom.  domectica;  Ncr. 

^Jhiofeld:  9.  Dec.  — T)  Ncr.  Zwettl,  Lilienfeld.  — *)  Der  II.  Abt  von  Körstenrell  hie««  Pictrolf  und  regierte  von  drca  1277  bia  circa  1279 
j Nr.  3773).  Möglicher  Weis«  identisch  mit  Pitrolf  von  Zwettl  und  Wilhering.  — •)  Ncr.  Lilienfeld. 

4000  4014 
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Bistum 

Passau. 

Nr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(resp.  kommt  vor,  erwählt,  ron- 
flrmirt) 

Ende  der  Regierung 
(reep.  reaißnirt.  tranaferirt. 
shgeMtzt,  gestört«) 

IG 

Di  trieb 

MI* 

erw.  im  Aug.  1331 

t 10.  Apr.  1335  •) 

17 

Otto  II.  Grill» 

Mia 

erw.  im  Mai  1335 

f 12.  Juli  1362») 

18 

Eberhard 

mi; 

erw.  im  Sept.  1302 

res.  1371 
f 1.  Juni  ia.  ine.) 

19 

Nicolaus  I. 

«Ols 

— 

erw,  1371 

res.  e.  1380 
f 9.  Apr.  1381  •) 
an  der  Pe*t 

20 

Miehael  I. 

401« 

Tulln 

urk.  12.  Mai  1380 

aliges.  1389 
f 17.  Juni  (c.  1391 1 

21 

Nicolaiis  II. 

Prof.  r.  Heilißkreuz 

MM 

— 

erw.  c.  1389 

res.  c,  1392 
t 20.  Aug.  (a.  inc.)«) 

xog  nach  Sä ua sonstein 

22 

Albert  I. 

40dl 

— 

c.  1392,  21.  Jänn.  1402 

res.  (a.  inc.) 
f (a.  inc.) 

23 

Heinrieh  II. 

Mi** 

Allentsteig 

urk.  1.  Nov.  1402,  10.  Sept. 
1403 

res.  c.  1403 

t im  Apr.  (od.  Man  (a. 
inc.) ») 

24 

Ulrich  I.  Offert  (Oeffcrl) 

ta£l 

erw.  c.  20.  Mai  1404 
nrk.  10.  Nov.  1404 

t 27.  Aug.  1408«)  . 

25 

Nicolaus  III.  Gretzcl 

Mi  4 

Stadt  Zwettl 

erw.  im  Dec.  1408 

res.  im  März  1410 
f 25.  Sept.  (a.  inc.) 

20 

Friedrich 
Prof.  v.  Neuberg 

Mtt 

urk.  3.  Aug.  1410 

t 7.  Oct.  1424 

27 

Thomas  I'aynger 

HK*\ 

erw.  anfangs  1425 

t 2.  Dec.  1427 ') 
in  Wien  auf  der  Flucht  vor 
den  Huaaileu 

28 

Michael  II. 

*>r, 

— 

urk.  24.  Mai  1429 

f 17.  Juni  1429«) 
in  Krems  bei  den  Domic.- 
kaneru 

29 

Johannes  I. 

uns 

Langenlois 

erw.  1429 

abges.  1433 

30 

Johannes  II.  Kastenfelder 

4051 

— 

erw.  1434 

f 28.  Nov.  1447 

31 

Johannes  III. 

«Ml 

Eger 

erw.  im  Dec.  1447 

abges.  Ende  Apr.  1451 

32 

Georgius  (Joh.) 

um 

Arnberg 

erw.  Ende  April  1451 

t 1.  Sept.  1453») 

*)  Moo.  Germ.,  SS.  IX.,  083;  Ner.  Zwettl:  9.  Apr.;  Ner.  Lilienfeld:  10.  Apr.  — *)  Ner.  Heiligkretu.  — *)  Ncr.  8.  Pölten;  Ncr. 
KromsmO  oster;  17.  Mai.  — *)  Ncr.  Lilienfeld.  — •)  Ncr.  Lilienfeld:  13.  Apr.;  Ncr.  8.  Pölten:  12.  Apr.;  Docutn.  dome*t.:  f 30.  Mai.  — 
*)  Xenia  Bern  , III.  8.  152;  Ncr.  Lilienfeld:  30.  Mai;  Ncr.  8.  Pölten:  20  Sept  — T)  «Sepultui  ad  3.  Craeem.*  — •)  Nct.  8.  Lambrecht 
— •)  Mon.  «lomcet.;  Ncr.  8.  Pölten:  2.  Nor. 

401»  «Ml 
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N'r. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(reop.  kommt  vor,  erwihlt,  eon- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 

(rwp.  rwignirt,  transferirt, 
aogeaetzt  gestorben) 

.13 

Johannes  IV.  Waltpack 

Üttensheim 

(O.-Gsterreich) 

erw.  im  Sept.  1 453 

t 24.  März  1474 

‘ 

Wolfgang  Joachimi 

«cct 

urk.  11.  Dec.  1474 

f 13.  Oct  14901) 

in  Wien,  net.  80 

35 

Colomann  Bauernfeind 

MfM 

— 

erw.  10.  Not.  1490 

f im  Oct.  1496  •) 

36 

1 

Wolfgang  Oertl 

Gerotten 
bei  Zwettl  j 

erw.  9.  Nov.  149f» 

f 20.  Febr.  1508 
in  Wien 

1 37 

Michael  III. 

MkHl 

— 

erw.  18.  Juni  1508 

t 2.  Aug.  1508 

38 

Aegidius 

«XK7 

— 

erw.  11.  Aug.  1508 

t 1.  Febr.  1512 

39; 

Erasmus  Edler  v.  Leisser 
geb.  1485,  Prof.  2«.  Febr.  1503 

«<tts 

— 

erw.  9.  Febr.  1512 

f 1.  Mai  1545 

j» 

i 

Jacob  Grünwald 
Prof.  1502 

so» 

— 

; erw.  im  Aug.  1545 

f 9.  Febr.  1560 

Ul 

Joseph  Scheiehonpflug 

4040 

— 

erw.  im  Febr.  1560 

f März-Apr.  1561 

42 

Martin  Steingaden 
Prof.  t.  Heiligkreua 

4041 

Wangen 

(Schwaben) 

i erw.  im  Mai  1561 

abges.  1566 

43 

Laurentius  Hengcnmüller 
Prof.  ▼.  Hcdligkreoz 

4012 

Salem 

erw.  im  Juni  1567 

f 17.  Nov.  1577«) 
aet.  42 

44 

1 

Johann  V.  Ruoff 
Prof.  v.  Melk  1572,  wurde  28.  Dec. 
Abt  in  Heiligkreuz 

«Hl 

1585 

Tübingen 

(Württemberg) 

1580  von  Kaiser  Kudolph  11. 
dem  Stifte  aufgedrängl 

tr.  1585 

t 28.  März  1599 

im  Stift  Bruck  (auf  einer 
J Reise  nach  Prag) 

45 

Ulrich  II.  Hackl 

4044 

Wien 

1586 

! f 25.  Nov.  1607 
in  Wien 

46  | 

1 

Johann  VI.  Neuner  w. 

Prof.  3 589,  wurde  1596  Abt  in  SAuescn- 
stein 

erw.  1.  Mai  1608 

f 10.  Nov.  1611 
in  Wien 

47 

Johann  MI.  Seyfried 

geb.  1577,  Prof.  v.  Heiligkreuz 

404« 

Breslau 

erw.  12.  Apr.  1612 

f 8.  Sept.  1625 

«| 

Martin  II.  Günter 
Prot  1617 

404? 

Muglitz 

(Mähren) 

erw.  8.  Nov.  1625 

t 23.  Apr.  1639 

49 

Nivard  Georg  Koweindl 
Prof.  1617 

404** 

Mautern 
(N, -Österreich) 

•■rw.  29.  Mai  1639 

f 17.  Mai  1646 

in  Wien 

50 

(Job.  Bern.)  Malachias  Linck 
geb.  13.  Aug.  1606,  Prof.  1.  Nov. 

i 

404U 

1631 

Breslau 

erw.  23.  Sept.  1646 

1 

f 19.  Nov.  1671 

1 ) Nor.  Lilienfeld;  Ncr.  Zwettl:  14.  Oct;  Ncr.  Heiligkrons:  11,  Sept.  — *)  Ncr.  Baitenhuslach  hat  9.  Oct;  D«c.  domeet. : 
1L  Oft.;  Ner.  8.  Pölten:  18.  Oct  — ■)  Von  1577—1580  Administration. 
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Bistum  Passau. 


Nr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(map.  kommt  vor,  erwählt,  «m- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(map.  reaignirt,  transferirt, 
abgeaetzt,  geatorbeo) 

51 

Caspar  Bernard  «*» 

geh.  9.  Febr.  1835,  Prof.  24.  Jnni  18M, 
Priet.  1682 

Wien 

enr.  12.  Jänn.  1672 

t 5.  Mai  1695 

52 

Robert  Schneller  «oi 

geb.  3.  Min  1658,  Prot  8.  Sept.  1685, 
Pneet  1667 

S.  Veit 
(Kärnten) 

crw.  10.  Juni  1695 

f 29.  Sept.  1706 

in  Wien 

53 

Melchior  von  Zaunagg  «se 

geb.  4.  Jänn.  1867,  Prof.  17.  De«.  1690, 
Prut.  1685 

Stadt  Zwettl 

erw.  28.  Oct.  1706 

f 28.  Apr.  1747 

54 

Rainer  I.  Kollmann  uw 

geb.  5.  Oct-  1699,  Prof.  17.  Apr.  1718, 
Priest.  1725 

Gross-Inzersdorf 

(N.-Österreich) 

enr.  29.  Juui  1747 

f 9.  Febr.  1776 

55 

Rainer  II.  Sigl  «h 

geb.  15.  Hai  1729,  Prof.  6.  Apr.  1749, 
Priest.  1756 

Iglau 
l Mähren) 

erw.  24.  Apr.  1776 

resp.  bis  1786  *) 
res.  1804 
f 16.  Mai  1808 
in  Wien 

56 

Aloysius  Pruckner  w 

geb.  6.  Febr.  1747,  Prof.  9,  Nor.  1766, 
Priest.  1771 

Mitterreuth 
bei  Stift  Zwettl 

erw.  17.  Oct.  1804 

f 6.  März  1808 

i57 

Berthold  Gamerith  «m 

geh.  12.  Der.  1758,  Prof.  15.  De«.  1782, 
Prieet.  1789 

Altenburg 

erw.  5.  Oct.  1808 

abges.  im  Juli  1828*) 
t 28.  Aug.  1834 
in  Zistersdorf 

58 

Julius  Hoerweg  mi 

geb,  8.  Juni  1784,  Prof.  4.  Apr.  1809, 
Prieet.  1809 

Wien 

erw.  4.  Juni  1834 

f 23.  Apr.  1847 

59 

Augustin  Steininger  »v, 

geb.  15.  Man  1794,  Prof.  18.  Sept. 
1816,  Prim.  8.  Sept.  1818 

Merzenstein 
(N -Österreich) 

crw.  1.  Sept  1847 

f 22.  Aug.  1875 

60 

Anselm  Braweuz  tm 

geb.  14.  Jinn.  1808,  Prof.  28.  Aug. 
1831,  Prim.  5.  Aug.  1832 

Iglau 

(Mähren) 

erw,  10.  Mai  1876 

t 21.  Jänn.  1878 

61 

Stepbto  Roessler 

geb.  16.  Nov.  1842,  in<L  20.  Aug.  1861, 
rrof.  8.  Sept.  1865,  ord.  25.  Juli,  Prim. 
6.  Aug.  1866 

Ganz 

(N.-Österreich) 

erw.  15.  Mai  1878 

Nicht  einreih  barer  AM: 

Rupertu*  4060  a j f 17.  Sept.  J Ncr.  Klosterneuburg 

*)  Hierauf  Ign.  Waiaakopf,  Ei-Chorherr  von  S.  Pölten.  «Abbas  CommendaUnua«  (1786 — 1804).  — *)  Dann  Administration  tob 
1828—1834. 
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Praenionstrateiiser-Abtelen. ') 

1)  Geras  — 2)  Osterhofen  — Pernegg  — 4)  S.  Salvator  — 6)  Schlaegl. 


1)  Geras. 

(e.  1153.) 


Gens  in  Niederö«t*iTeich,  3 Stunden  von  Horn  entfernt,  wurde 
mo  Ulrich  Grafen  von  Pernegg  c.  11  A3  gegründet.  Die  ersten  Reli- 
ptM n kamen  aus  Selau  in  Böhmen.  — Patron:  B.  Maria  V.  Da« 
Stift  paetoriert  1?  Pfarreien,  von  «lenen  15  im  Bistum  8.  Pölten 
and  2 in  der  Diöoese  Bxünn  liegen  und  WMM— l beiläufig  16.000 
Serif«  üblen.*) 

Utcratar:  Austria  aacra,  8.  Bd.,  S.  84—113  (mit  Reihe  der 
Äbte)  und  0.  Bd.  (Supplem,),  S.  123—163.  (Urkunden.)**) 

Heffer  Bert  hold,  0.  8.  B.,  Zur  Geschichte  von  Geras  und  Pernegg. 
Wien,  1880.  100  8 gr.  8°. 

Hag©  C.  LocL,  Annales  Praem.,  L,  8 739—742.  (Äbte  von  1159 
bi*  1713.) 

Mayer  Theod.,  0.  8.  B.,  Urkunde  de«  Stifte«  Geras  von  1188  bis 
1416.  (Archiv  für  Kunde  österreichischer  Geschichts-Quellen, 
1849,  1—52.) 

*|  Nanum  - Jana,  (MTW,  Tan*.  Janas.  Cuoaia  flrra— »-  Ino«*»  Nana  kannt 
n»  fc“U:4imi*raac  Matuumamau  Jaraü  «4«  Janri,  aavbdSmtar-a  Jam«,  «4*  KanUtan- 
u»  fnaohrieban  Jan-  h 

“)  Ml*  Artikel  4ud  v <n  damaligen  Arakivar  Joa.  Alrani,  O.  Praam..  »* 
ö«n»  o4  KrSadaa  «irk  auf  Irtaadaa, 


Ruhietl  R.,  0.  Praem , Stift  Geras.  (Brunner,  Chorherrenbach, 
8 91—143.) 

8ehweiekhardt,  Erzherzogtum  öeterreich  unter  der  Enns.  Viertel 
ob  dem  Wienorwald,  IV.  Bd.  (1840),  8 228 — 286. 

Strähl  Hugo.  Die  Wappen  der  Äbte  von  Geras  (und  Pernegg)  in 
der  heraldischen  Zeitschrift:  «Adler».  Wien.  Nene  Folge  V/VI 
(1895),  8.  265—330  mit  historischen  Notizen. 

Topographie  von  NiederOeterreich,  HL  Bd.,  8 367—420.  (Kurze 
Geschichte  und  Reihe  der  Äbte  von  A.  Felgel.) 

Zäk  Al phons,  0.  Praem.:  a)  Gründnngsgeschichte  von  Gerae 
und  Pernegg.  i.Blätter  de«  Vereines  für  Landeskunde  Nieder- 
Österreichs,  25.  Jahrgang  (1891),  8.  1—51.)  — b)  Catalogus 
Canonioorum  regularium  aacri  ac  candidi  Ord.  Praemonstrateosis 
Canon! ae  Gerusanae.  a.  1893  Prsgae.  32  8 kL  8®.*) 

M8S.  Annalen  des  Stiftes  Geras  von  Hieronymus  Joe.  Alratn 
0.  Praem.,  3 Bde.  (Im  Stiftsarchiv  zu  Geras.) 

Urknndensammlung  (Copialbuch)  des  Abtes  Job.  Weethaus  (1674), 
(Im  Stiftsarchiv  zu  Geras.) 

■>  Ein  nn»4argiltJff«r  Calalog;  «r  »aUiilt  •)  Serif»  Abbntna  Cu.  Oitunm*. 
— k)  Nofr  loffiini  der  rc*n  171«-  IS»B  mntorb«Mn  Itelijfiotm»  — r|  Ilutarbaha  Saeh- 
riehUn  dbnr  dl*>  17  d*a  Stift»  inrarporirtan  PfimiM.  — d)  Di«  litorntnr  Sb»r  Ootm. 


Sr 

Äbte*) 

Gebnrtsort 

Beginn  der  Regierung 

(resp.  kommt  vor,  erwählt,  oon- 
finnirt) 

Ende  der  Regierung 

(resp.  reeignirt,  transforirt, 
sbgeaetzt,  gestorben) 

1 ! 

Mandevin 

Chorherr  v.  Selau  (Praepoaitus) 

44*1 

c.  1153—1160 

~ 

! 2 

Thielmann  I. 
(Ptaepositns  II.) 

** 

1160-1179 

3 

1 

Paulus  L 
(Abbaa  L) 

*0*3 

— 

1179 

f 13.  Febr.  1186 

4 

Dietmar 

«ow 

— 

1186 

t 20.  Sept  1199  *) 

5 

Friedrich  I. 

408Ä 

“ 

urk.  22.  Juni  1225 

— 

6 

Johann  I. 

am 

1226 

t 13-  Oct  1235 

')  Vor  oder  zar  Reformstionszeit  ging  im  Bistum  Passau  kein  Stift  dieses  Ordens  ein.  — *)  Nach  der  von  Alph.  Zik  verfassten 
der  Äbte.  (Siehe  oben  die  Literatur.)  — *)  Mon.  dom.;  Ncr.  v.  Windberg:  29.  Sept. 
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Bistum  Passau. 


Nr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(rwp.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 

(raup,  reflignirt.  triniferirt, 
abgenetrt  gestört*®) 

7 

Florian 

*087 

— 

1235 

t 20.  Oct  (c.  1256)') 

8 

Ulrich 

40** 

— 

1236 

f 12.  Juni  (c.  1274) 

9 

Juhann  II. 

40*W 

— 

1274 

t 8.  Juni  (c.  1277) 

10 

Arnold 

4070 

- 

1277 

t 23.  Xov.  (c.  1279) 

11 

Conrad 

4071 

— 

1280 

f 20.  Febr.  (e.  1298) 

; 12 

Petrus  I. 

¥Ki 

— 

1298 

t 27.  Sept.  (c.  1305) 

I 13 

Hermann  I. 

4073 

— 

1305 

1 1.  Jänn.  (c.  1310) 

14 

Gerhard 

4074 

— 

1310 

t 8.  Apr.  (c.  1327) 

16 

Bernhard 

1075 

1327 

f 17.  März  (c.  1335) 

! 16 

Johann  III. 

4076 

1335 

f 23.  Not.  1342 

17 

Thielmann  II. 

4077 

1343 

f U.  März  (c.  1348) 

18 

Wilhelm  I. 

407s 

— 

c.  1348 

t 11.  Bcpt.  1389 

i19 

Johann  IV.  Nuss 

4079 

1389 

f 23.  Not.  1414 

j 20 

Thielmami  HI. 

40NI 

1414 

f 27.  Juli  1432 

21 

Wilhelm  H. 

40SI 

— 

1432 

f 6.  Febr.  1446 

22 

Friedrich  II. 

• 

44*2 

— 

1446 

res.  21.  I)ec.  c.  1459 
f 1.  Uec.  1460 

23 

Johanu  V. 

44*3 

— 

o.  1459 

f 27.  Juli  1464 

24 

Oswald 

44*4 

— 

1464 

res.  c.  1485 
f 14.  Mai  1489 

26 

Wenceslaus  I.  Rüpl 
Prof.  v.  Bmck 

40V. 

— 

1486 

f 18.  Juni  (c.  1500) 

26 

Vincentius 

449N1 

— 

— 

f 27.  Juni  1502 

27 

Paul  II.  Linzbauer 

44*7 

— 

erw.  29.  Juni  1502 

res.  (a.  inc.) 
f 6.  Apr.  1527  «) 

28 

Erhard 

44*" 

— 

1527 

f 19.  Aug.  1547 

29 

Balthasar 

44*0 

— 

1547 

f 21.  Juni  1557 

30 

Joh.  Wenceslaus  II.  Buepl 

40*0 

— 

erw.  12.  Juli  1557 

f 23.  Jänn.  1558 

31 

Gregor  Setzeuschragen 

1001 

- 

1558 

abges.  1563 

*)  Ncr.  Windberg.  — *)  Mon.  domMtica;  Ner.  8.  Salvator:  5.  Apr. 
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i 1 . 

N'r.  Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 

(reap.  reeignirt,  tranaferirt, 
abgeaetzt,  gestorben) 

32  l'rban  Leeser 

w* 

— 

erw.  6.  Dec.  1563 

t 20.  Dec.  1579') 

33  Longinus  Haberler 

- 

— 

1.584 

f 12.  Febr.  1598 

34  Johann  VL  de  Beyrer 

(Von  1580—1599  Praepoa.  in  Peroegg) 

— 

1598 

res,  1615  *) 
t 10.  Jänn.  1619 

36  Benedictas  Lacken  4« 

Prof.  r.  Strarhov.  Restaurator  Cano- 
ui*e,  wurde  3ü.  Juli  1032  Abt  in 
Bruck 

Münster 

(Westfalen) 

erw.  11.  Febr.  1627 

tr.  1632 
f 9.  Aug.  1653 

alt  Abt  von  Bruck 

36  Petrus  II.  Herkardt 
Prof.  v.  Brack 

WWi 

— 

erw.  18.  Aug.  1632 

t 2.  Nov.  1650 

3?  Johann  VII.  Westhaus 
Prof.  1932 

«ob; 

Münster 

(Westfalen) 

erw.  16.  Dec.  1650 

f 27.  Sept  1674 
aet  04 

36  Friedrich  III.  Iirennessel  (Urtica  it» 
Prot  1691 

Znaim 

erw.  8.  Dec.  1674 

1 10.  Aug.  1693 

aet  08 

39  Engelbert  Hoffmayr 
Prof.  187? 

«4M» 

Rabensburg 

(N.-Österreich) 

erw.  6.  Üct.  1693 

f 24.  Nov.  1712 

10  Michael  Wallner 
Prof.  1085 

4100 

Kailing 
(Mähren ) 

erw.  6.  Febr.  1713 

f 16.  Nov.  1729 

il  . Nicolaus  (Johann)  Zandt 

geb.  16.  Juni  1676,  Prof.  23. 
1704,  Prim.  28.  Au*.  1709 

4101 

Jänn. 

Asparn 
a.  d.  Zaya 

erw.  4.  Jänn.  1730 

f 28.  Febr.  1746 

42  Paul  III.  Grntschmayr 

gab.  16.  Apr.  1098,  Prof.  c. 
Pr.  1725 

I1IK 

1721, 

Waidhofen 
a,  d.  Thaja 

erw.  26.  Apr.  1746 

1 1.  Febr.  1780 

43  Andrea»  (Jos.)  Hayder 

K*J>.  1730,  Prof.  1798,  Pr.  1797 

uns 

Edelbach 

erw.  18.  Apr.  1780 

res.  12.  Mai  1786 
t 13.  März  1792 
in  Pilling  (sepult.  in  Ranzern) 

-»)  Franz  Mohr  »im« 

(Weltpriooler)  Commend.-Abt  1786  bi« 
B.  Not.  1760 

“ 

— 

— 

~b)'  Joh.  Kep.  Marcus 
(Prior) 

41« »» 

— 

Administrator  von  12.  Mai  1786 
bis  1.  Juni  1796 

f 2.  Oct.  1810 

“fl  Gottfried  Ignaz  Bauer 
(Prior) 

41«  r 

Administrator  von  1.  Juni  1796 
bis  22.  Nov.  1797 

t 14.  Juni  1817 

44  i Ignatius  (Carl)  Hörstlhofer  »io» 

geb.  1.  Nor.  1749,  Prof.  6.  Jinn.  1769, 
Prim.  6.  Jüan.  1769 

Horn 

erw.  22.  Nov.  1797 

f 27.  Sept.  1813 

*)  Von  1579— 1584  Administration ; Balthasar  Potzmann,  Chorherr  und  seit  1584  Prälat  von  Klosterneuburg.  — *)  Von  1015  bis 
W unter  Administration  das  Stifte«  Pernegg. 
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Bistum  Parsau. 


Nr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(re«p.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
flrmirt) 

Ende  der  Regierung 

(reep.  rwignirt,  tranaferin, 
abgeeetzi,  gestorben) 

45 

Hugo  Pfenningbauer 

4105 

Ernstbrunn 

erw  31.  Aug.  1814 

f 29. 1)ec.  1822 

geb.  6.  Febr.  1752 

46 

Hermann  II.  Hohenheiser 

4KM 

Wischau 

erw.  11.  Juni  1823 

f 3.  Not.  1844 «) 

(JJ  ihren) 

(Seit  1829  nur  mehr  Abbu  in  «piri- 

aet  55 

tualiboH) 

47 

Adolph  Heisinger 

4107  I 

Miehelsborg 

erw.  22.  Sept.  1852 

f 12.  Juni  1859 

geb.  1808 

(Böhmen) 

48 

1 Julius  Pich 

4108 

Schebeteiu 

erw.  14.  Dec.  1859 

1 1 17.  Dec.  1888 

geb.  12.  Aug.  1812.  Prof.  15.  Aug. 

bei  Brünn 

1837,  Priest.  1840 

49 

! Adrian  Zach 

4100 

Stalleck 

erw.  24.  Sept  1889 



geb.  14.  Bept.  1845,  indut  2 

. Sept. 

(Mähren) 

1809,  Prof.  8.  Sept  1873,  ord.  11.  Mai 

1873 

I 


')  Im  Jahre  1829  wurde  dem  Abte  die  Verwaltung  in  temporalibu«  abgenommen  und  dem  Stifte  Melk  übertragen,  welche«  <he> 
selbe  bis  zum  Jahre  1860  besorgte.  — Nach  dem  Tode  de«  Abtes  verwalteten  die  Spiritiuüia  Petrus  Beyer  und  Franz  Schlegl. 


2)  Osterhofen. 

(1138—1783.) 


Osterhofen  in  Niederbayern.  Ursprünglich  eine  von  Herzog 
Otilo  (Odilo,  Utilo)  c.  739  gegründete  Benediktiner- Abtei,  wo  der 
Stifter  auch  seine  GrabetAtte  erw&blte.  Circa  909  zerstört.  — Im 
Jahre  1004  als  weltliche«  Chorherren  stift  restauriert,  vom  heiligen 
Otto,  Bischof  von  Bamberg,  den  Praemonstratensern  Ubergeben  und 
von  Ursperg  aus  besetzt,  1138.  — Namen:  Austravia,  Ostravia, 
Ostara.  — Patron:  S.  Margaretha  V.  M.*)  — Die  Aufhebung  er- 
folgte durch  Kurfürst  Carl  Theodor  von  Bayern  mit  Conaena  des 
apostolischen  Stuhles  29.  Nov.  1783  und  wurde  am  29.  Dec.  iL  J. 
dem  Convente  publizirt.  Das  reine  Vermögen  de«  Stifte«  betrog 
001.006  fl.  und  wurde  zur  Dotierung  eine«  neu  gegründete«  welt- 
lichen adelichen  Damenstiftea  zu  München  verwendet,  was  auch  mit 
dem  Vermöge«  de«  Stifte«  Indersdorf  geschah. 

Literatur: 

A)  Allgemein««: 

Annales  Osterhoveoaes.  iKauch,  Script  rer.  auatr.,  I.,  489  bi« 
644;  bester  in  den  Mon.  Germ.;  sieh«  diese.) 

Aveotini  J.,  Antiquitate«  Osterho venses.  (Oefele,  Script  rer. 
boic.,  T.  I..  729 — 730.) 

*)  Uw  soft  T*mli  fnifcad«  Pf*rr»l*n : I)  Dis  Kl<wt*rpfam  tn  ■ *lrth.>feii ; 
2)  di*  SUd'l'fair«  0*tMbofca;  «)  Arbln*.  4)  Pl*xl»ir  S.  Mn-ttU  odar 

EberwUwf  gwnao&r  ; 6|  IWd'-rf:  61  " fittiw  i Ulrich »ni  i . 


Bruschiu«,  Supplem.,  II.,  62 — 85.  (Äbte  bi«  1652.) 

Hugo  C.  L.,  Anna!.  Praem.,  II.,  8.  401 — 472.  (Äbte  von  113S 
bia  1717.) 

Hundius,  Metropol , III.,  4 — 39.  (Reihe  der  Äbte  bis  160t) 

Mon.  boica  (1776),  XIL,  321—503:  n)  Äbte  bi«  1705.  (&  32« 
bi«  328.)  — b)  Diplomatari  am  miscellam  von  1100 — 1490,  120  Ur- 
kunden. (S.  329—  501.)  — c)  Nomina  «epultoram  in  Osterhuveo. 
(S.  502—503.) 

Mon.  Germ.  SS.  enthalten:  a)  Nota  Osterhofens«  anno  1140, 
XV.,  2,  8.  1100.  — b)  Fundatio  monaaterii  anno  1128,  XV.,  2, 
8.  1106—1100.  — •)  Annales  u«q.  1433,  XVH.,  8.  537  - 568.  - 
d)  Serie«  Abbatum  usq.  13115,  XVII.,  S.  658. 

Rudhart,  Dr.  G.,  Zur  Geschichte  de«  Klosters  und  der  Stadt 
Osterhofen.  (Verhandlungen  des  historischen  Vereine«  de«  Donau- 
kreiae«,  I.  Bd.,  S.  1—43.) 

Scheglmann  A.,  Saecularisation,  L Bd.,  8.  61 — 05. 

Sitteroperger  J.  N.,  Geschichte  des  Kloster«  Oaterbofen.  Paaaaa, 
1875.  208  8.,  kL  8*.*) 

Zimmermann,  Churbayer,  geistl.  Calender,  HI.,  S.  470— SW. 
(Kurie  Geschichte  und  Reihe  der  Äbte.) 

’)  Vldit  in  allem  »•rlimlirb. 
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Kleiner«  Notizen: 

Baadenbacher  C.,  Osterhofen,  Damenstift.  Osterhofen  1904. 

41  & sr 

Hirt]  M.,  Der  Qoinedngau  (Künxengau).  (Verhandlungen  des 
hiMorisefaen  Vereines  von  Niederbayern,  1855,  IV.  Bd.t  3.  Heft, 

S.  )— 50.)*) 

*)  RlhSlt  mntnat  Ko« ixen  4ber  OsUrWan.. 


Niedennayer,  Mönchthnm  in  Bajuwarien,  8.  55 — 56. 

Bl  Architektur: 

Meidingor,  Historische  Beschreibung  (1787),  8.  355-— 358,-  IL 
(1790),  8.  46-49. 

O Biographisches: 

Krick  L.,  Personalstand  etc.  . . 8.  42—43. 


NTr. 

Pröpste1) (bis  1288)  dann  Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(reep.  kommt  vor,  erwählt,  eon- 
flrmirt) 

Ende  der  Regierung 

ireep.  rotugnirt,  tranaferirt, 
abgosetzt,  gestorben) 

A)  Pr 

ö p st  e 

1 

Riehvrin  ») 

4110 

— 

1138 
reg.  2 J. 

res.  c.  1140 
f 20.  Apr.  *) 

2 

Truchmarus  (Trutmar.Tnihemar 

4111 

urk.  1148 
reg.  15.  J. 

f 9.  Juni  •) 

3 

Engelsehalens 

411t 

— 

c.  1151 
reg.  25  J. 

f 16.  Febr.  (a.  inc.) ») 

4 

Ditmarus 

4113 

— 

c.  1188 
reg.  8 M.  2 W. 

f 6.  Dec.*) 

5 

Waltherus 

4114 

— 

c.  1188 

f 21.  März ') 

’ 6 

I i 

Gerungus 

4115 

“ 

nrk.  25.  März  1198 
reg.  36  J. 

f 29.  Nor.») 

! ? 

Ulriens  L 

41  IS 

reg.  2 J. 

res. 

!• 

1 

Heinricus  L 

4113 

— 

reg.  10  J. 

Trat  vor  19.  Mai  1236  in 
den  Dominikaner-Orden 
über 

9 

Perchtoldus  (Berthold) 

4IH 

— 

c.  1241 
reg.  1 J. 

res. 

f 7.  Mai9) 

10 

Hainricus  n.  (Gneistinger) 

411» 

1242 
reg.  17  J. 

res. 

f 10.  März  (a.  inc)10) 

11 

Eberhardus 

uao 

— 

— 

abges.  1250 

12 

Ulriens  II. 

4121 

— 

1253 
reg.  2 J. 

res. 

13 

Hermnnnus  I. 

41fit 

1255 
reg,  6 M. 

abges. 

')  Die  Reihe  der  Pröpste  und  Äbte  bis  iura  Jahre  1335  ist  den  Moo.  Germ.  1.  c.  entnommen.  — *)  Irrtümlich  Eucbwin.  — *)  Ncr. 
Waidberg.  — 4)  Ncr.  8.  Roperti  D.,  Schaeftlarn,  Windberg,  Dniberg  und  Mönchsroth.  — *)  Ncr.  Windberg  und  Niederaltaich.  — •)  Ncr. 
Wmdbeig;  Ncr.  Weisaeoau:  5.  Dec.  — 0 Ncr.  Windberg,  8chaeftlarn  und  Niederaltaich.  — *)  Ncr.  Weissenau.  — *)  Ncr.  Windberg;  Ncr. 
Xxdenftaich:  8.  Mai.  — *•)  Ncx.  Windberg  und  Niederaltaich. 
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Bistum  Passau. 


Nr. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(reap.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 

(reap.  resignirt,  tranaferirt, 
abgehetzt,  geatorHro 

14 

Albert  I. 

4128 

— 

1258 
reg.  3 J. 

| 26.  Sept.  (a.  inc.) ') 

15 

Dippoldus  (Diepold) 

4124 

— 

1260 
reg.  5 J. 

abges. 

16 

Hartwicus  (Hart;wigj 

4125 

- 

1265 
reg.  6 M. 

res. 

t 30.  Aug.*) 

17 

Chunradus  I. 

wurde  18.  Auguat  1281  Propst 
Windberg 

41» 

in 

1265 
reg.  17  J. 

tr.  1281 

f 31.  Jänn.  1295  *) 

18 

Ulricus  III.  (de  Aeming) 

4127 

— 

1282 

reg.  4 J.  17  W. 

— 

19 

Cunrad  II. ‘) 

41» 

— 

(urkundlich  unsicher) 

abges. 

20 

Albero 

Prof.  v.  Windberg 

412» 

— 1286 

reg.  2 J.  10  W. 

B)  Äbte 

f 23.  Juni  1288 

21 

Ulrich  IV.  von  Holzheim 

4 IW) 

l’erchtoldsheim 

erw.  25.  Juni  1288  mach  An- 
deren 6.  Juli) 

f 26.  Nov.  1324*) 

22 

Ulrich  V.  Spoerlein  (Spörl) 

41.11 

— 

urk.  17.  Juli  1332 
reg.  10  J. 

f 24.  Sept.  1335  't 

23 

Hermann  II. 

4 MS 

— 

reg.  13  J. 

t 5.  Dec.  1348") 

24 

Petrus  I. 

41X1 

— 

erw.  3.  Jänn.  1349 

res. 

25 

Albert  II. 

4134 

— 

reg.  36  Wochen 

t 28.  Oet.  1359*) 

26 

Engelpertus ,0) 

4135 

— 

— 

f 11.  Dec.  1361") 

27 

Wilhalm 

41» 

— 

urk.  17.  Febr.  1363 
reg.  5 J. 

abges.  c.  1366 

28 

ltuger  (Rutgerus) 

4187 

c.  1367 

urk.  3.  Febr.  1374 
reg.  22  J 

f 30.  Apr.  1390») 

29 

Andreas  I.  Eselhofer 

4!» 

erw.  1390 

urk.  5.  Aug.  1394,  12.  März 
1396 

reg.  15  J.  3 M. 

1 15.  Mai  1405 

30 

Johannes  I.  Rauch 

413» 

res.  c.  1406 
t 30.  Oct  1421  ») 

')  N<t.  Windborg.  — *)  Ncr.  Windberg.  — *)  Ncr.  Windberg.  — 4)  Fehlt  in  der  Serie«  der  Men.  Germ.  XVIL,  Le.-1)  S* 
Windberg  und  Weisaenau.  — *)  Ncr.  Oboraltairh,  Schapftlam,  Windberg;  Ncr.  Niederaltaich:  27.  Not.  — - 0 Ncr.  Windberg.  — ri  S* 
Niederaltaich,  Schaefllarn,  Windberg.  — ")  Ncr.  Windberg  (nach  der  Moo.  boica  f 1361).  — 1#)  Fehlt  bei  Hundius.  — Ir)  Ncr.  Windberp 
— **)  Ncr.  Ureberg,  Windberg;  Ncr.  Niederaltaich : 1.  Mai.  — - *•)  Ncr.  8.  Salrator. 
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:.Vr 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Kegierung 

(reep.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(resp.  reeignirt,  traosferirt, 
ftbgcactst,  gestorbeo) 

31 

I 

1 Johannes  II.  Vetter 

i L infulatua  (1&.  Der,  1414) 

1140 

— 

erw.  1406 
reg.  15  J. 

t 16.  Apr.  1420») 

1 32 

Krnestns 

4141 

- 

erw.  1421 
reg.  6.  M. 

— 

33 

Andreas  11.  Kamp-Cauczabar 

4J4i 

~ 

erw.  4.  Dm.  1422 
reg.  7 J. 

f 23.  Not.  1429») 

34 

Martin  Wirttinger 

4148 

_ 

erw.  21.  Oec.  1429 

+ 2.  Jänn.  1437*) 

35 

Petrus  II.  Lamp 

4144 

— 

erw.  21.  Jänn.  1437 

f 29.  Mai  1447*) 

36 

Johannes  HI.  Amelstorfer 

lltö 

— 

erw.  21.  Juni  1447*) 
urk.  6.  Jänn.  1452 
reg.  14  J. 

f 6.  Nov.  1461 «) 

37 

! 

Johannes  IV.  Schild  (Schiltius) 

4148 

— 

erw.  1.  Dec.  1461 
urk.  23.  Juli  1476,  13.  Febr. 
1480 

j 2.  Jänn.  1484  ’) 

38 

Georg  I.  Hoelzl 

414* 

erw.  20.  Jänn.  1484 

res.  1500 
f (a.  inc.) 

in  Krem»  «sepult.  in  Templo 
PP.  Ord.  Praedicator.  ibid.» 

38 

Johannes  V.  Retzinger 

4148* 

— 

erw.  30.  Juni  1500 

res.  1504 

1 18.  Febr.  1506 ») 

I40 

Vital  Seyberstarffer  *) 

414» 

- 

erw.  11.  Febr.  1504 

t 16.  Nov.  1508  •») 

41 

Stephan  Wirsinger 

41AO 

Osterhofen 

erw.  1508 
reg.  36  J. 

f 1.  Juni  1544 

iu  Straubing  «sub  cor*  m«di- 
ix* nun»,  MpultuH  in  Oster- 
hofen 

42 

Johann  VI.  Puck 

4141 

Osterhofen 

erw.  1544 

f 19.  Febr.  1547 

\ 

Augustin 

Abt  t.  8.  Salvator,  Administrator 

— 

1547—1548 

j 43 

Georg  II.  Schregl 

41» 

Ingolstadt 

erw.  12.  Apr.  1548 

abges.  1555 

f als  Plebanus  in  Hof- 
kirchen (a.  inc.) 

44 

i 

Wolfgang  öcharfnikel 

4158 

erw.  c.  1555 

apostas.  1557 
f in  Reichertshofen  (a. 
inc.) 

')  Ner.  Niederaltaich.  — *)  Bnwchios,  I.,  8.  56.  — *)  Bruechias;  Ncr.  8.  Salvator.  Unperg  und  Windberg.  — 4)  Ncr.  8.  8al- 
»*tor  und  Ursperg.  — *)  Brusching,  L e.  — •)  Ncr.  8.  Salvator;  die  Mon.  Germ.  88.,  XVII.,  424  uod  da«  Ncr.  v.  Niederaitaich:  7.  Not. 
— r)  Ncr.  Windberg.  — ")  Ncr.  8.  Salvator.  — *)  Die  Mon.  boica  haben  de  8eibolt»torff.  — *•)  Ncr.  8.  Salvator. 
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Bistum  Bassau. 


Nr. 

Abte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(reap.  kommt  vor,  erwihlt,  uon- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(re»p.  reaignirt,  tnaafnirt, 
abgeseUt,  gestorben) 

45 

Johannes  VII.  Bitterli 

Prof.  v.  Steingaden 

4144 

«Abusiacensis» 

erw.  29.  Mai  1560 

(war  aait  155B  Administrator) 

t 1578 ') 

46 

Johannes  VIII.  Wolf 

41» 

Bruck 

bei  Schongau 

Administrator  17.  Mai  1579; 
Abt  1583 

res.  im  Mai  1593 
f 7.  Oct.  1598  *) 

47 

Michael  I.  Voegele 

4IM 

Urspring 
hei  Steingaden 

erw.  26.  Mai  1593 

f 19.  Jänn.  1604  #) 

48 

Johann  IX.  Woekel 

4147 

Aitterbach 
bei  Freising 

erw.  21.  Febr.  1604 

f 12.  Man  1625 

49 

Georg  III.  Greiss 
Prof.  t.  Wind  borg 

41» 

— 

erw.  21.  Juni  1625 

f 21.  Juni  1630') 

50 

Christoph  Dimpfl 
«Alter  Fundator» 

41» 

(aus  Schwaben) 

erw.  29.  Juli  1630 

f 18.  Febr.  1672 
a«t.  70,  prof.  01,  mc.  M 

51 

Gottfried  Molitor  (Müller) 

41  HO 

München 

erw.  1672 

res.  1675 
f 14.  Apr.  1703 
aet.  04,  prof.  43,  ue-  39 

52 

Michael  II.  Steinmayr 

4l«l 

Landshut 

erw.  22.  Mai  1675 

f 1.  Jänn.  1701 

53 

Ferdinand  Schneller 

4162 

— 

erw.  15.  Febr.  1701 

f 15.  Not.  1717 

54 

Joseph  Mari 
geb.  1075,  Prof.  1090 

41« 

Landshnt 

erw.  15.  Dec.  1717 

t 23.  Oct.  1727 

aet.  53,  prof.  37 

! 5Ö 

Paulus  Wicningcr 
geb.  11.  Jtao.  1090,  Prof.  1713 

41*4 

Osterhofen 

erw.  17.  Not.  1727 

t 11.  Dec.  1764 

56 

Michael  III.  Liggleder 

41« 

erw.  11.  Febr.  1765 

aufgeh.  1783 
f 17.  Juli  1784 
zu  Osterhofen,  »et  87 

')  Da»  Ncr.  ▼.  8teingaden:  8.  Not.  (ohne  Jahr);  nach  anderen  27.  Dec.  — *)  Ner.  Afpach  und  8.  Nioolau»;  Ncr.  Fürsten»! 
15.  Oct  — r>  Mon.  dornest.;  Ncr.  Steingaden:  31.  J&nn.  — *)  Ncr.  t.  Steingaden;  Zimmennann:  28.  Juni. 
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8)  Perneg*. 

(1644—1783.) 


Pernegg  io  Niederösterreieb,  1 */,  Stunden  nördlich  ron  Horn, 
vtr  ursprünglich  ein  Nonnenkloster  des  Praemons trat pn?«r- Ordens 
and  wurde  c.  1153  von  Ulrich  Grafen  von  Pernegg  und  seiner  Ge- 
mhlin  Euphemia  gegründet  und  zwar  im  Abhlngigkeita-Yerhiltmsae 
iq  Geras,  ron  welchem  Kloster  ein  Religiöse  als  Praepositus  berufen 
wurde,  der  die  Oberleitung  führte.  — Namen:  Pernetium,  Pemwa. 
— Patron:  S.  Andreas  Ap.  — Nach  dem  Aussterben  de«  Nonnen* 
C-STentes")  wurde  Pernegg  eine  ron  Geraa  abhängige  Propst«  dieses 
Ordens,  seit  1644  eine  aelbetändige  Propstei  und  seit  1700  eine  Abtei. 
Kaiser  Joseph  II.  dekretirte  im  Juli  1783  die  Aufhebung,  welche  am 
7.  Sept  1783  dem  Convente  bekannt  gemacht  wurde.**) 

Literatur:  Austria  sacra,  8.  Bd.,  8.  6b— 83  und  9.  Bd.  (Supplem.), 
8.  145—163.  (Äbte  und  Urkunden.)  •*•) 

Hc5er  Berth.,  0.  8.  B.,  Zur  Geschichte  von  Geras  und  Pemegg. 
Wien,  1880.  VII,  109  8.  gr.  8* 

Hugo  C.  L.,  Annalea  Pnemonstrat.  Nancy,  1736.  II.  533—546. 
(Kur  4 Pröpste  mit  irrigen  Angaben.) 

*1  Dt*  Mato  Haas*  f *o  23  D*f-  ISS6 

**)  Dto  SUft  pr*rl4irt*  S Pfurton ; PaTMyx.  TtabcarUtb  and  Niklasbwv. 
,'U1  almtlidb  San  Stift*  Gerat  tooerparift  «iod.  Bis  ioa  AafiDfu  4m  IS.  JaBr- 
Madtito  f*b4rt*a  u Pareogg  m**  41*  nafmiWton  Pr*j«4/»i*D  Jtoto, 

-*>*.  Qr*Mrard*im  Caunu,  H<>rpl*»  otd  Flrjs 

***)  B«l4s  Artifc«!  »«ui  stiftawhi'u  Sinai  In  Q«n» 


Rnhietl  Romuald,  0.  Praem.,  Kl.-Peroegg.  (Brunner,  Chorherren* 
buch,  8.  134—143.) 

8chweickbardt,  Darstellung  des  Erzherzogthuma  Österreich  unter 
der  Enns,  IV.  V.  0.  M.  B,  Wien,  1840.  8.  274—286. 

Stroehl  Hugo  G.,  Die  Wappen  der  Äbte  der  Praemonstratenser* 
Stifte  Geras  und  Per  n egg  (mit  kurier  Geschichte  beider  8tifte). 
(Heraldische  Zeitschrift  «Adler».  Wien.  Neue  Folge.  V. — VI.  Bd. 
1895,  265—330.) 

Zak  Alphons,  0.  Praem.,  a)  Zur  Gründungageschichte  von  Geras 
und  Pernegg.  (Blätter  des  Vereines  für  Isindeakunde  Ton  Nieder- 
österreich, 25.  Jahrgang  (1891),  1—51.)  — b)  Die  letzten  Chor- 
herren von  Pernegg.  (Daselbst,  28.  Jahrgang  (1894),  66.)  — 
«)  Das  Praemonstratenser- Frauen  kl  oster  Pernegg.  (Daselbst, 
31.  Jahrgang  (1897),  259—306  ; 33.  Jahrgang  (1899),  134  —270. 
— d)  Geschieht«  dos  Praemonstratenser  Chorherrcn-Stifte*  Per* 
negg.  (Daselbst,  34.  Jahrgang  (1900),  228—342  ; 35.  Jahrgang 
(1901),  171—302.)  — •)  Nachtrag  im  «Monatablatt  des 
Vereines  für  Landeskunde  von  Niederes terreieh»,  1904,  IIL  Jahr- 
gang, 8.  159—174.  «Zur  Geschichte  von  Pernegg.» 

MSN.  Alram  Uieron.  Jos , Onl.  Praem.,  Diplomatische  Merk- 
würdigkeiten des  Praemonstratenser-Stiftcs  Pernegg  ron  der 
Stiftung  bis  znr  Auflösung  1796,  2.  Toini,  Folio.  181  und  132  8. 
(Im  Archiv  des  Stiftes  Geraa.) 


Sr. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(reep.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
flrmirt) 

Ende  der  Regierung 

(retp.  resignirt,  transferirt, 
ab  gesetzt,  gestorben) 

A)  Pröpste») 

1 

Johannes  v.  Beyrer 

<ias 



1586 

tr.  1598 

| 

Prof.  v.  Geras;  wurde  1598  Abt  in 

Geraa 

f 10.  Jänn.  1619 

2 

Sebastian  Fuchs 

4IS7 

Baden  bei  Wien 

Ende  1599 

f 15.  Oct,  1608  *) 

L info latus  (1608),  Prof.  v.  Obrowitz; 

vom  17.  Juni  1585  bis  13.  Febr. 

1599 

Abt  tu  Klosterbruck,  resigniert« 

S 

Valentin  Springei 

41» 



Ende  1610*) 

f 2.  Mai  1642 

Prof.  ▼.  Obrowitz,  g*b,  c.  1580 

* 

Norbert  Bratiz,  Dr.  Th. 

41« 

Laibach 

enr.  11.  Sept  1642») 

res.  27.  Oct.  1653*) 

Prof.  r.  Wilten,  geb.  e.  1599; 

Prof. 

f 24.  Jänn.  1656 

26.  Juli  1616 

r> 

Laurentius  Weigel,  Dr.  Phil. 

nnd 

Wien 

erw.  29.  März  1654 

f 7.  Jänn.  1657 

Theo!. 

4170 

aet  42. 

Prof.  v.  Strachov 

’)  Dies«  Reihe  wurde  von  Alph.  ZAk,  0.  Praem.  v.  Geras,  revidiert  und  ergänzt.  — *)  Von  1608 — 1610  Administration  ans 
— *)  Von  Mai  1615  bis  1.  Febr.  1627  zugleich  Administrator  von  Geraa.  — *)  Wurde  30.  Jinn.  1648  Abt  zu  8.  Vincent  in  Breslau 
“ad  «gierte  zugleich  die  Abt«  Pernegg  bis  1653.  — *)  Von  1653—1654  Administration. 
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Bistum  Passau. 


Nr. 

Propst 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  orwihlt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(resp.  resignirt,  traosferirt, 
abgesetzt,  gestorben) 

6 

Nicolaus  Meister  «n 

Prof.  v.  Strabov,  geh.  1609,  Prof.  30.  Mirz 
1631 

Erfurt 

(Sachsen) 

erw.  24.  Juni  1657 

f 4.  Apr.  1677 

i 

Bj  Äbte 

i 

7 

Francisco»  von  Schoellingen  «w 
Prof.  v.  Pemegg,  wie  alle  Folgenden 

Scheibbs 

(N.-Österreich) 

erw.  20.  Mai  1677 
Abt  seit  1.  März  1700 

1 19.  Febr.  1707 

8 

Ambrosius  von  Schoellingen  *)  u;s 
gob.  1670 

Leitschach 

(Steiermark) 

erw.  3.  Mai  1707 

t 27.  Jänn.  1735«) 

■ 9 

Petrus  Qröbner  «j« 

"Sb.  2».  Oct  1706,  Prof.  1731 

Horn 

erw.  25.  Mai  1746 

f 7.  März  1772 

10 

Leopold  Silipp  41» 

g»b.  23.  S»pt  1725,  Prof  1.  Oct  1747, 
Prim.  6.  Jinn.  1749 

Wien 

erw.  2.  Juni  1772 
bened.  26.  Juli  1772 

aufgehoben  1783 
t 7.  Fahr.  1787 
in  Horn 

*)  Sohn  eie«  Bruders  des  Abtes  Francisco*.  — *)  Von  1735—1746  Administration. 


4)  S.  Salvator. 

(1309-1803.) 


3.  Salvator  in  Niederbayern,  3 Stunden  von  Vilsbofcn,  wurde 
gegründet  von  den  Brüdern  Friedrich  and  Bornurd  aus  dem  Geschlechts 
der  Poeringer  1289.  Zuerst  mit  regulierten  Chorherren  des  heiligen 
Augustin  besetzt.  Im  Jahre  1309  den  Praemonstratensern  übergeben. 
— Patroous:  S.  Salvator.  ( Trans  figurat.  Domini.)  — Aufgehoben 
vom  KurfUrsten  Max  Joseph  von  Bayern  im  Mürz  1803.*) 

Literatur. 


Pflugbeil,  SeeUorgastation,  S.  225,  266. 

Böhm,  Historisches  Alter,  S.  50 — 51. 

Zimmennann,  Churbayer,  geistlicher  Galen  der,  III.,  334 — 350. 
(Kurze  Geschichte.) 

MS.  Cod.  lat.  Monac.  1035  memb.  Fol.  saeculi  XV. — XVH 
Necrologinm  Canoniae  S.  Salratoris.  *} 


A)  Allgemeines: 

Hundiua,  Metropolia,  HL,  180 — 196.  (Pröpste  and  Äbte  bis 

1611.) 

Hugo,  AnnaL  Praem.,  IL,  8.  733—736.  (Äbte  von  1309 
bis  1702.) 

Mon.  boica  (1813),  XXI.,  8.  385—587:  a)  Pröbste  und  Äbte 
bis  1803.  (&  385—387.)  — b>  Diplomatarium,  1289  -1180,  180 
Urkunden.  (S.  390—587.) 


*j  7m m Stift*  c*börta  4U>  Pfarrei  l'tüau. 


B)  Architektur  (und  Gemftlde): 

Meidinger,  Beschreibung  (1787),  8.  365—366  und  I.  Bd.  (1790). 
8.  99—100. 

€)  Biographisches: 

Krick,  Personalstand  . . .,  8.  15 — 16.  (Die  von  1803—1640 
verstorbenen  Religiösen  des  8tiftes.) 


*)  U«e<iB»«a  mn  AM  l’atnu  II.  ClUla  1449  «»4  rea  ▼•rerU«d«a*D 
lila  ran  Jahre  1414 
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Nr. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(reap.  kommt  vor,  erwählt,  oon- 
finnirt) 

Ende  der  Regierung 
(reep.  resignirt,  transferirt, 
abgeeetzt,  gestorben) 

A)  Pröpste 

i 

Heinrich  L 
Prof.  v.  Ofterhofen 

417« 

— 

1310,  17  Juli  1332 
reg.  36  J.  9 M. 

t 17.  Juli  1346») 

2 

Wilhelm 

— 

urk.  13.  Oct  1347,  23.  Apr. 
1348 

t 22.  Oct.  1349«) 

1 3 

Petras  I. 

417h 

urk.  20.  Mai  1352,  25.  März 
1360 

+ 17.  Nor.  1363*) 

! 

j * 

Heinrich  II.  Hofraund 

417» 

— 

urk.  23.  Apr.  1365 

res. 

f 5.  Oct.  1381 «) 

1 ^ 

Johannes  I.  Setzer 
Prof.  v.  Osterhofen 

4IM> 

— 

urk.  16.  Kehr.  1369 

-s) 

6 

Georg  I. 

4111 

— 

erw.  vor  21.  Juni  1379 
nrk.  30.  Nor.  1384 

t 17.  Mai  1385«) 

! 7 

► 

Nicol  aus 
Prof.  v.  Otterhofen 

4M 

— 

urk.  7.  Apr.  1386 

abges. 

f 16.  Mai  1389 ') 

8 

Johannes  II. 

41*8 

— 

urk.  4.  Juli  1390 

f 2.  Apr.  1392«) 

9 

1 

Heinrich  III. 

4184 

nrk.  24.  Mai  1393,  12.  März 
1396 

+ 24.  Apr.  1397») 

10 

Johannes  III.  Kaufmann 

UNS 

Gertweis 

urk.  30.  Nor.  1406,  8.  Jänn. 
1409 

t 14.  Dec.  1410  *•) 

1 11 

Wolfhard  Hoffmeister 

«IN« 

— 

urk.  6.  Dec.  1413,  25.  Jänn. 
1430 

f 5.  Febr.  1431  ») 

B)  Abte 

12 

Petrus  U.  Cziatlar11)  (Zistler)  4ts; 

L infulatuB 

erw.  22.  Vehr.  1431 
urk.  30.  Juni  1431,  6.  Jänn. 
1452 

f 15.  Apr.  1453  «*) 

; 13 

Georg  II.  Hchonharing 
haring) 

(8choen- 

41V» 

— 

nrk.  12.  Jänn.  1435 

res.  13.  März  1480 
t 28.  März  1495  “) 

14 

Erasmus  Pachinger 

Prof.  v.  Oiterhofen 

4M 

erw.  (d.  Compromiss)  13.  März 
1480 

+ 24.  ul.  28.)  März  1483“) 

15 

Johannes  IV. 

4190 

— 

— 

f 15.  Aug.  1494  **) 

*)  Mon.  boica;  Ncr.  Windberg.  — *)  Ncr.  S.  Salvator;  Hündin«;  Mon.  boica.  — J)  Ncr.  S.  Salvator;  Hundius;  Mon.  boioa.  — 
*J  Ncr.  8.  Salvator;  Mon.  boica.  — •)  Vergleiche  unten  Nr.  4209a  u.  c.  — •)  Mon.  boica;  Ncr.  S.  Salvator.  — *)  Nor.  8.  8alvator-,  Mon. 
toi«*.  — •)  Ncr.  S.  Salvator;  Mon.  boica.  — ri  Mon.  boica;  Ncr.  8,  Salvator.  — *•)  Mon.  boica;  Ncr.  8.  Salvator.  — M)  Mon.  boica; 
Haadins;  Ncr.  S.  Salvator.  — **)  So  schreibt  er  «einen  Namen  eigenhändig  im  Cod.  lat.  Monar.  1035.  — ia)  Ncr.  Aapach  und  Hundius; 
da«  Ncr.  v.  s.  8alvator  and  die  Mon.  boica  haben:  16.  Apr.  — 14)  Ncr.  S.  Salvator;  Ncr.  Schaeftlam:  22.  Apr.  — u)  Mon.  boica  und 
Handioa:  24.  Mirz;  Ncr.  Pormbach,  Niederaltaicb  und  Ursberg:  28.  Mfirt;  Ncr.  Aspach:  29.  Min;  Ncr.  8.  Salvator:  5.  Apr.;  Ncr.  Wind- 
twg-  9.  Apr.  — **)  Mon.  baica;  Ncr.  8.  Salvator. 
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Bistum  Passatt 


Nr. 

Abte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  erwählt  eoo- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 

(resp.  reaignirt  tranafenrt, 
abgesetzt,  gestorben) 

i 16 

Gregor  Reitter 

419  t 



1 2.  Sept.  1520  l) 

1 

17 

Leonhard  Moerl  (alias  Müll 
EtzmiUer) 

und 

4192 

— 

1 1.  Sept.  1535») 

18 

Augustin  I. 

Prof.  v.  Osterhofen 

4 litt 

— 

res.  1542 
f 1558*) 

r 

Ulrich  Wagner 

4194 

— 

reg.  14  J. 

f 26.  März  1556») 

20 

Caspar  Frosch 

4195 

- 

Administrator 

f 14.  Apr.  1569») 

1 21 

Wolfgang  I.  Thalhammer 

4190 

— 

1 11.  Juni  1587 

22 

Johannes  V.  Dayser 
Prof.  v.  Osterhofen 

4197 

— 

- 

t 6.  Mai  1601  *) 

23 

Michael  I.  Rayser7) 
Prof.  v.  Osterhofen 

419*» 

- 

f 29.  März  1614  *) 

24 

Christoph  I.  Poschinger 
Prof.  v.  Osterhofen 

4199 

Deggendorf 

t 19.  März  1640 

1 

25 

Michael  II.  Lantzensperger 

4ano 

— 

— 

1 

f 1.  Apr.  1648 

26 

Wolfgang  II.  Pichler 
Prof.  v.  Osterhofen 

4991 

— 

1 15.  März  1656 

27 

Christoph  II.  Ackerte 

1902 

— 

— 

t 18.  März  1677 

28 

Gottfried  Baur 

4*H 

— 

erw.  1677 

f 11.  Min  1687 

aet  49 

29 

Christian  Treissieben 

«04 

(aus  Böhmen) 

— 

i 

f 26.  Sept  1703 

30 

Augustin  II.  von  Peckli  i»» 

Prof.  v.  Osterhofen  1679,  Priest  1686 

(ans  Kärnten) 

erw.  (8.  Jänn.?)  1703*) 

f 29.  Mai  1726 
aet  63 

31 

Leopold  Reichel 

49M 

Salzburg 

erw.  6.  Aug.  1726 

+ 19.  Aug.  1733  *•) 

32 

Joseph  Freiherr  von  8ilbermann  »so; 
Prof.  v.  Osterhofen,  seb.  20.  Juli  1700, 
Prof.  21.  Sept.  1721 

Schloss  Holzheim 

erw.  20.  Oct.  1733 

fll.  März  1756  •») 

33 

1 

Marian  Sackerer  (Sagkerer) 

«0*» 

erw.  26.  Apr.  1756 

t 17.  Sept.  1789  >*) 

*)  Mon.  boka  and  Handiut;  fehlt  im  Ner.  ▼.  S.  Salvator.  — *)  Nor.  FürstenzeU;  in  deo  Mon,  boica  heiaat  er  Mull;  im  N a 
Windberg  abweichend  am  25.  Apr.  — •)  Mon.  boica  1.  c.  — *)  Ncr  8.  8alvator.  — ■)  Ncr.  8.  Salvator.  — •)  N«r.  8.  Salvator;  Ncr. 
Steingaden  ganz  abweichend:  7.  Febr.  — *)  Irrig:  Kayser.  — *)  Ner.  8.  Salvator.  — *}  Dieeee  Datum  barm  nur  richtig  »ein,  weon  der 
Vorgänger  reeignirt  hat  — *•)  Ncr.  8teingaden.  — »*)  War  General  vicar,  theologischer  Schriftsteller  und  Eeetaurator  de*  3.  Ordens  d« 
heiligen  Norbertus  in  Bayern.  — '*)  Ncr.  v.  Speinahanl. 
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1 

Abt 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(rasp.  kommt  vor,  erwihlt,  oon- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 

(resp.  re«ignirt,  transferirt, 
abgehetzt,  gestorben) 

I 

i 34 

Franciscus  Fuchs  u» 



erw.  5.  Mai  1790 

f 17.  (18.)  Sept  1802 «) 

vor  der  Aufhebung 

Nicht  einrahbar«  Pröpste  and  Äbte. 


Johanne«  (Pnep.)  4200a 
Johanne»  (Abba»)  4200  b 
Johanne«  (Praep.)  4200  c 
Petr»«  (Praep.)  4209  d 


f 26.  Febr. 
f 18.  Juni 
t 10.  S*pt. 
f 14.  Aug. 


Ncr.  Schaeftlarn 
Nor.  Windberg 
Ncr.  Aspach 
Ncr.  Baumburg 


*)  Nrr.  v.  Sp«tnshard  bat  den  18.  Sept.;  Pflugbeil:  17.  8ept.  Von  diesen  zwei  letzten  Äbten  fehlen  die  Böteln  in  der  Sammlung 
tob  S.  Peter. 


5)  Schlaegl. 

(1218.) 


Sehlaegt  in  Oberösterreich,  im  Mühlviertel,  gestiftet  von 
Calcbokus,  einem  Minis terialen  der  Bischöfe  von  Passau,  vor  1204 
isd  zwar  für  Ciaterciefi&er-Münche;  von  Langbein)  ans  besetzt.  Diese 
wrUeeseo  aber  freiwillig  20.  Juni  1218  Schlaegl,  worauf  am  0.  Juli 
i J.  die  Praemonatratenser  davon  Beiitx  nahmen.  Die  ersten  Chor- 
herren kamen  aus  Osterhofen.  — Namen:  Plag«,  Slago;  alavisch; 
Drkolnä.  — Patron:  B.  M.  V.*) 

Literatur. 

A)  Allgemeines: 

Austria  aaern,  VII.  Bd.,  8.  108 — 200.  (Ohne  Äbtereihe.) 

Bucelin,  Ger.  sacr.,  III.,  106.  (Beihe  der  Abte.) 

Hittmair,  Dr.  R.,  Josefinischer  Klosteraturm.  8.  332 — 340. 
(Besitzstand,  Inreotar  im  IV 111.  Jahrhundert.) 

*)  Dm  Stift  U»«*»Ut  mit  Miaon  fUU;i>*«ii  9 Pfarr«iM.  »oa  deaen  7 La  dar 
CUmm  Lia>  and  9 in  dar  Di>vww  Ihidvaät  tUff*a. 


Hoheneck,  StAnde,  II.  Bd.,  8.  362—370.  (Beihe  der  Äbte 
bis  1701.) 

Hugo  C.  L,  Annale«  Praemonstrat,  L,  559—572.  (Äbte  bis 
1701  mit  ausführlichen  Angaben. i 

Proeil,  Dr.  L.,  a)  Geschichte  des  Praemonstrateoser-Ütiftes 
Schlaegl.  Lina,  1877.  356  8.  8°.  — b)  Stift  Schllgi.  (Brunner,  Chor- 
herrenbuch. 8.  496—512.) 

Stroehl  Hugo,  Die  Wappen  der  Äbte  des  Praemonatratenser* 
Stifte«  Schlaegl.  (In  der  heraldischen  Zeitschrift  «Adler».  Wien. 
Neue  Folge.  III.  Bd.  (1893),  S.  115—142.) 

B)  Biographisches: 

Prodi.  Dt.  I*,  Catalogus  Can.  regul.  Ord.  Praemonstratenais, 
8.  P.  Norbert)  Caaonia«  Plagenii«  (vulgo  Schlaegl)  ab  anno  fun- 
dationis  1218  usq.  ad  praesens  tempus.  Liucii,  1887.  128  8.  8°. 


Nr. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(re«p.  kommt  vor,  erwihlt,  con- 
ti rniirt) 

Ende  der  Regierung 
(resp.  resignirt,  transferirt, 
abgcoeUt,  gestorben) 

A)  Prö 

p s t e *) 

1 

Orthold 

«410 



1218 

1 1.  Not.  1242 

Prof.  v.  Osterhofen 

i 

2 

Heinrich  I. 

«eil 

_ 

1242 

f 16.  Sept.  1260 

3 

Diepold 

1 

«41t 

1260 

— 

’)  Nsch  Prftll,  Geschichte  von  Schlaegl. 
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Bistum  Passau. 


Nr. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
l re*p.  kommt  vor,  enr&hlt,  oon- 
firmirti 

Ende  der  Regierung 
(mp.  Reeignirt,  transferirt, 
abgehetzt,  ge« torbet 

4 

Nicolaus  L 

«IS 

— 

1276 

— 

, 5 

Rudlin 

«14 

— 

1280 

— 

6 

Rudger 

«EIS 

1289 

t 19.  Oct  (c.  1304?) 

7 

Ulrich  L 

121*1 

1304 

1 13.  Oct  1338 

8 

Theodorich 

isi; 

— 

1338—43 

• 

9 

Nicolaus  II. 

Prof.  y.  Geras') 

421  n 

— 

1343  (?) 

i 

* 

! 10 

Johann  I. 

4SI» 

— 

1364 

t 6.  Juni  1370 

u 

Heinrich  II. 

422l> 

— 

1370  (?) 

12 

Peter  I. 

4221 

1377,  1381 

1 



13 

Heinrich  III. 

4222 

. 

1381,  1392 

— 

! 14 

Peter  II. 

Prof.  ▼.  Osterhofen 

42ÄI 

1392 

1 

15 

niepold  II. 

4224 

— 

1402 

1 

1 

j 16 

Nicolaus  III.  Flenzl 

4225 

— 

1404 

- 

: n 

Martin  I. 

4238 

— 

1408,  1414 

i 

, 18 

Bernhard 

4227 

— 

1414 

f 28.  Juli  1427 

J 19 

Johann  II. 

ms 

_ 

1427 

f 30.  Juli  1444 

20 

Andreas  I.  Rieder 

422» 

_ 

1444 

f 26.  Jänner  1481 

21 

Johann  III. 

I.  infulutus  (14B8) 

I2S0 

— 

1481 

f 26.  Mai  1491 

22 

Ulrich  11. 

42»! 

— 

— 

abges.  1493 

23 

Johann  IV.  Grosshaupt 

42S2 

— 

1493 

f 27.  Aug.  1499 

24 

Nicolaus  IV.  von  Zestov 
(Schestau) 

4-Stt 

— 

erw.  7.  Sept  1499 

res.  1522 
fll.  März  1523 

25 

Sigmund  Zerer 

42»4 

— 

1522 

f 4.  April  1533 

| 26 

Martin  II.  Hansteiner 

4235 

— 

erw.  17.  Mai  1533 

- 1 

27 

Georg  Nadler 

42311 

— 

1544—1555 

_ 1 

28 

Andreas  11.  Schueschniz 

4237 

— 

1555 

abges.  1576 
t 1.  Sept  1577 

i 

')  Vorher  Propit  de«  Klonten  Himmel  pforten  in  Wien  (cf.  Hoheneck  II.  3Ö9). 
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L 

Nr. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  ror,  erwählt,  con- 
ti rmirt) 

Ende  der  Regierung 
(reap.  reaignirt,  tnuMrt, 

abgmetzt,  gestorben) 

! 29 

Michael  I.  Schmucker 

ise* 

— 

erw.  c.  1568 

f 23.  Dec.  1575 

30. 

Paulus  Marchesini 

44« 

_ 

1576 



(MC.  MCCUl.J 

.11 

Matthias  Schuemann 

444 0 

1578 

abges. 

t 3.  Febr.  1583 

32 

Johann  V.  Roesler 

4441 

— 

ern.  23.  Febr.  1586 

abges.  1587 
t nach  1590 

33 

Cornelius  de  C'autere 

4444 

install.  10.  Aug.  1587 

res.  1587 

34 

Wenceslaus  Zvpscr 

444.1 

Tachau 

iustall.  11.  Mai  1589 

f 19.  Sept.  1608 

1 

Prof.  t.  Brack 

(Böhmen) 

35 

Johann  VL  Steuer 

1444 

— 

1008 

t 27.  Sept  1609 

36 

Crispinus  Puck 

44« 

Olm  Atz 

iustall.  25.  Oct.  1609 

res.  1621 

1 

Prof.  v.  Struchov,  wordt  1640  Abt  in 

f 3.  Aug.  1653 

j 

StrachoT 

V 

Wilhelm  I.  Capreolus 
Prof.  v.  Tepl 

144« 

— 

Frühjahr  1622 

f 1626 

1 

B)  Äbte  (seit  1627) 

38 

Martin  III.  Greysing 

4447 

Schünboden 

c,  Mai  1627 

f 27.  Oct.  1665 

geb.  IMS,  Prof.  25.  Dec.  IBIS, 

ord. 

bei  Mellau 

hened.  30.  Jana.  1628 

1617 

(Bregenzerwald) 

39 

Franciseus  I.  Freisieben 

444** 

Krumau 

c.  Jänn.  1666 

f 3.  Sept.  1677 

geb.  1620,  Priest.  1645 

1 Böhmen) 

hened.  7,  Febr.  1666 

40 

Andreas  III.  Schmidt 

44414 

Aigen 

erw.  10.  Xov.  1677 

f 15.  Sept.  1684 

geb.  1037,  ind.  1857,  «r.  lfl«i 

hei  Schlaegl 

xu  .Spital  ara  Pyhrn 

41 

Gottfried  Klein. r 

WO 

Bregenzerwald 

erw.  13.  Xov.  1684 

f 1.  Juli  1687 

geb.  1634 

( Vorarlberg) 

42 

Michael  n.  Felder 

Ml 

Bregenzerwald 

erw.  24.  Sept.  1687 

f 10.  Mai  1701 

geb.  1638,  ind.  1658 

(Vorarlberg) 

43 

Siard  I.  Worath  (Band) 

1434 

Aigen 

erw.  29.  Juni  1701 

j 23  Fehr.  1721 

geb.  I.  Mat  1061,  Prof.  13.  Febr. 
Prieet.  16«>> 

1686, 

hei  Schlaegl 

44 

Johann  Ev.  VH  Woess 

44M 

Aigen 

erw.  16.  Apr.  1721 

t 22.  Dec.  1743 

geb.  24.  Dee.  1686,  Prot  1. 
1702,  Prim.  12.  Juni  1705 

Jann. 

45 

Kranciscus  Ser.  II.  Pehringer 

441*4 

Wiener-Neustadt 

erw.  17.  März  1744 

t 14.  Aug.  1751  >) 

geb.  31.  Aug.  1896,  Prof.  2.  Febr. 

1716, 

Prim.  1«.  Jfftnn.  1722 


lJ  Von  1751—1754  Administration. 
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Bistum  Passau. 


Nr. 

Abte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(mp,  kommt  vor,  erwählt,  non- 
flnnirt) 

Ende  der  Regierung 

(rwp.  resignirt,  traasferirt 
abgeaetxt,  gestorben i 

46 

Hugo  Schmidinger  «m 

geb.  29.  Der.  1702,  Prof.  28.  Oct.  1728, 
Prim.  2.  Febr.  1727 

Friedlterg 
(Böhmen  i 

ctw.  19.  Febr.  1754 

f 21.  Not.  1762 
zu  S.  Oswald 

47 

| 

Siard  II.  Uengler  *-<« 

geb.  2b.  Mai  1730,  Prüf.  29.  Sopt 
1754,  Prim.  18.  Apr.  175« 

Hofkircben 
bei  Pfarrkirchen 

erw.  3.  Febr.  1763 

f 30.  Dec.  1797 

46 

Wilhelm  II.  Waldlmuer  ms: 

geh.  6.  März  1755,  Prof.  6.  Apr.  1779, 
Prim.  29.  Apr.  1781 

Rohrhacb 

erw.  8.  Mai  1 798 

7 6.  Mai  1816 

49 

Adolph  Faehtz  *sss 

geb.  10.  Febr.  1782,  Prof.  9.  Oct.  1803, 
Prim.  25.  Min  1805 

Linz 

erir.  9.  Oct.  1616 

res.  24.  Oct.  1837 
f 14.  Jänn.  1847 
in  Linz,  mp.  in  Schlaegi 

:>0 

Dominicua  Lebschy  ca» 

geb.  22.  Oct.  1799.  Prol.  28.  Sept 
1823,  Prim.  8.  Sept.  1825 

Wien 

erw.  4.  Apr.  1838 

t 1.  Juli  1884 

51 

Norbert  Sehachliiger  «*> 

geb.  23.  Juni  18-12,  intlut.  1801,  Prof. 
24.  8ept  1805.  Prim.  29.  Juli  1800 

Gurten 

(U -Österreich  i 

erw.  14.  Jan ii,  188ä,  auf  dem 
General-Capitel  zu  Schlaegl 
am  25.  Apr.  1906  zum  General 
des  Pracmonstrateuserordens 
erwählt 

_ 

1 

Nicht  einreihbare  Propst«: 

Eberhardus  4260  a f 19.  Oct.  Ncr.  8.  balvatori» 

Heinrich  4260  b f 11.  Juli  i Ncr.  Windberg 


4M-  «Mb 
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A)  AugUHtiner-ChorherrensUft«, 

die  zur  Reformationszeit  eingegangen  sind: 

1)  Paring  — 2)  Schamhaupten. 


1)  Paring.') 

(1111  bis  c.  15f»6,  von  1598  bi«  1803  Propstei  «Je«  Bcnodictiner-Stiftes  An-lcchs.  Bistara  Augsburg.) 


Paring  in  Xiederbsyern  (L.-G.  Rottenburg  . Gestiftet  von  drei 
Sridrrn  Gebhard,  Conrad  und  Heinrich  von  Roniog  1141.  Die  päpst- 
liche Bestätigung  erfolgte  von  Lucius  III.  30.  Mir«  1144.  — Patron: 
i,  Michael.  — Circa  1556  von  den  Cuuonikern  gänxlich  verlassen, 
•lum  unter  Administration  der  bayerischen  Herloge.  Im  Jahre  1598 
gegen  Entschädigung)  dem  Stifte  Andechs  als  »Propstei»  überlasse«, 
b«  dem  es  bis  1803  blieb. 


Literatur:  Hnndins,  Metropol.,  III.,  62—63. 

Jänner,  Bischöfe  von  Regensburg,  II.,  72—74.*) 

Kuen,  Collectio,  1,  ß.  102—103. 

Zimmermann,  Cb  urbar  rischer  geistlicher  Calender,  L,  160. 

*)  14»  «ästig«  Schrift,  welch«  «isa  Reihe  dor  PrnpwU-  «nlh&lt. 


Sr. 

Pröpste*) 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(reep.  kommt  vor,  erwählt,  «on- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung  1 

(resp.  roaignirt,  transferirt, 
abgeeetxt,  gestorben) 

1 

Ulrich  L 

MSI 

1143 

- 

2 

Conrad  I. 

1162,  1183 

— 

3 

Heinrich  I. 

«dfß 

— 

bis  1202 

4 

Albert  I 

49H 

— 

— 

bis  1225 

3 

Conrad  IL 

42#5 

— 

bis  1243 

6 

Albert  11. 

42«* 

- 

— 

res.,  bis  1253 

7 

Heinrich  II. 

tsr. 

seit  1254 

— 

t s 

Walchun 

4»* 

— 

1268—1280 

— 

9 

Conrad  111. 

4200 

— 

_ 

bis  1287 

10 

Otto  der  Sanier 

427* 

— 

bis  1310 

11 

Friedrich  I.  von  Uobsing 

mi 

— 

1311 — 1335  */ 

— 

12 

Andreas  I.  Scbweiker 

4272 

- 

1338 

— 

13 

Ulrich  U 

4273 

— 

1348  bis  9.  Sept.  1356 

— 

14 

Carl 

4274 

— 

f 1367  (ermordet  ) 

*)  Nota:  Diese  beiden  Chorherrenstift«.',  Paring  und  Schamhaupten,  gehörten  su  den  unbedeutendsten  des  Regensburger  Bistums 
und  konnten  nie  xu  einer  rechten  Blüte  gelangen.  — *)  Die  Reihenfolge  ist  Jauner,  1.  e,  entnommen  and  nicht  vollständig.  — *)  Von  1335 
bis  1338  Administration. 
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Nr. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Begierung 

(resp.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(reap.  reaignirt,  tranaferm, 
abgeaetzt,  gestorben) 

» 

Petrus  von  Pfakofen 

4475 

— 

res.  1393 
f 13.  Mai ') 

16 

Ortlieb 

447« 

— 

bis  1403 

17 

Thomas  I. 

4-277 

— 

1404—1414 

— 

18 

Ulrich  III.  Blumberger 

dann  Praepoaitua  in  Rohr 

4«** 

— 

— 

tr.  c.  1424 
f 8.  Juni  (a.  ine.)’) 

1!) 

Andreas  11. 

4-27» 

— 

1430  u.  c.  144  2 

— 

•20 

Georg 

4*«© 

— 

— 

bis  12.  Kehr.  1471 

•21 

Thomas  11. 

4S*I 

— 

1471—1485 

- 

22 

Friedrich  11. 

»tj 

— 

bis  1504 

•23 

Matthias 

lds.1 

- 

— 

bis  c.  1545 

24 

1 

Johann  Pegel 
Prof.  v.  Rohr 

IM 

1546—1556 

’)  Ncr.  Malleradorf.  — *1  Ncr.  Baum  bürg. 


2)  Schamhaupten. 


(1137 

Schamhaupten  in  Niederbuyern,  zwei  Stunden  von  Riedonbuiy 
entfernt,  wurde  Ton  der  Edlen  Gertrud,  einer  Tochter  Lnitgart's. 
1137  gegründet.  Namen:  Scammabopum,  Scamahupten,  Seamahnupt. 
— Patron:  S.  Georgiua.  — Im  Jahre  1492  reformierte  daa  Stift 
Rebdorf  daa  herabgekommene  Stift.  Im  Jahre  1590  war  e«  von 
den  Chorherren  gänzlich  verlangen  und  wurde  1600  rechtakräftig 
aufgehoben. 


Nr. 

(rr»p. 

Pröpste 
Prioren  und  Rectoren)  ') 

Geburtsort 

i 

Albert  I. 

«c. 

— 

2 

Otto 

4±MI 

- 

3 

Heinrich 

4*s; 

— 

1 4 

Dionjfl  I. 

49*  1 

— 

*)  Ganz  den  Mon.  boica  I.  c.  entnommen. 


1590.) 

Literatur:4)  Hundiu»,  Metoopu!.,  III.  Bd.,  S.  190—199. 

Kueo,  Collectio,  V.  Bd.,  2,  8.  87 — 88. 

Mon.  boica  (1800),  XVII.  Bd.,  8.  285-483  mit  Urkunden.  *•) 
Zimtnermann,  Churbayer.  geiatJ.  Calender,  1.  Bd.,  & 116. 

*)  Dirnen*  iil  iaMrit  dtrftiir 

"l  Dia  »iarige  Srbrift,  41«»  »Ina  Rutha  4"r  Prrt{-.ta  enthalt,  dia  »orb  «a»*U- 
otbndi«  i"t. 


Beginn  der  Begierung 
(w*|>.  kommt  vor,  «rwkhlt.  oon- 
Knnirt) 

Ende  der  Regierung 
(reap.  reaignirt,  traoiferirt 
abgeaeUt,  gMtorbaa) 

1282 

— 

1319 

1332 

1342 

— 

«;.i  *äy* 
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Sr.  Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(reop.  kommt  vor,  prw&hlt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 

(rwp.  resigmrt,  transferirt,  i 
abjfpfiotzt.  gestorben) 

5 Jordan 

«sä 

— 

1370,  1384 

— 

6 ! Albert  II. 

*28© 

— 

1402 

— 

7 Wilhelm 

1281 

| 

1433 

— 

8 Michael 

! 1456,  1469 

— 

!»  Hartmann 

*288 

— 

1470,  1476 

- 

— Hartuugus 

Administrator  ?i 

1476 

... 

10  Johannes  L Regierer  (?) 
(Beeter) 

«2W 

1491 

- 

11  Johannes  11.  Latafux 
(Reetor) 

*298  ; 

— 

1491t 1494 

i 

i 

12  ; Chilian 
(Priort 

I2MI 

— 

1501 

- ! 

13  Johannes  III, 
(Prior) 

— 

1504 

— 

14  Jacob 

*2»» 

1 

— 

1507 

- 

— Marcus  Gebhard 
(Administrator.! 

— 

1527 

15  Erhard  Loh 

«208 

— 

1530,  1544 

— 

16  Dionys  II.  Lenz 

Prof.  ▼.  Rohr 

4900 

— 

Coadjutor  1541 
Propst  1544 

res.  1550 

17  f Sigmund  Schlecht 

i 

teil 

— 

nach  1550 

— 
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Bistum  Regensburg. 


B)  Augustlner-Chorherrenstlfte, 

die  bis  zur  allgemeinen  Saecularisation  noch  fortbestanden: 

1)  S.  Magnus  zu  Stadtamhof  bei  Regensburg  — 2)  Rohr. 


1)  Stadtamhof  (S.  Magnus). 

(1138  bis  1803) 


Stadtamhof  bei  Regensburg.  Gegründet  von  Paul,  zugeniuiot 
von  Bernried,  und  Gebhard  (irrig  als  Graf  von  Roning  bezeichnet) 
im  Jahre  1138.  — Namen:  Ursprünglich:  Stetten  (das  ist  an  den 
Gestaden  des  R«gen  und  der  Donau).  Monasterium  ad  Ripa*,  Mo- 
nasteriuin  8.  Magoi  ad  Ripas.  — Patron:  8.  Magnus,  Abbaa,  8. 
Andreas  Apost.,  S.  Michael.  — Aufgehoben  am  19.  Mürz  1803  von 
Kurfürst  Max  Joseph  von  Bayern. 

Literatur : 

A)  Allgemeines: 

Hundius,  Metropol.,  II.  Bd.,  8.  310 — 315,  (Reihe  der  Pröpste 
bis  1620)  und  III.  Bd.,  8.  361—365.  (Nachtrag  zu  den  Urkunden,; 


Kuen,  Collectio,  V.,  2,  8.  11 — 15  Pröpste  bis  1720.  (Oft 
ungenau  und  nicht  verliaslich.) 

Parioma,  Allenieucato  Nachricht  etc.,  8.  526—537.  (Mit  Keil* 
der  Pröpbte  bis  1753  und  einem  Catalogus  der  damals  lebendes 
Chorherren,  8 an  Zahl.) 

Zimmermann,  Churbayer,  geiatl.  Caknder,  IV.  Bd.,  S.  127  Vi 
136.  (Kurze  Geschichte  und  Reihe  der  Pröpste  bis  1754,  aber  niöt 
immer  verläsalich.) 

B)  Architektur  und  Kunst: 

Mcidiitger,  Besobroibung  (1787),  8.  293—294. 


|Nr.j  Pröpste1) 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  erwählt*  öon* 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 

(rwp.  reaignirt,  transferm. 
abgesetzt,  gestorben) 

| 1 Gebhard 

(der  Stifter) 

MOi 

— 

urk.  1138,  Apr.  1141 

f vor  10.  Not.  1156 

2 ; Theodorich  (Dietrich) 

«w 

urk.  10.  Xov.  1156 

— 

3 Conrad  I. 

«IHM 

— 

urk.  1204 

— 

4 Rupert 

<Wi 

_ 

urk.  1237») 

— 

r.  Conrad  II. 

— 

6 Hermann 

iw; 

— 

urk.  1251 

7 Bcrchtold 

4 HW» 

— 

— 

f 15.  Mai  (a.  ine.)  *) 

8 i Conrad  III. 

MW 

— 

urk.  2.  Juni  1283,  21.  Apr. 
12ßi> 

— 

9 Wnlchun 

1 

«IIS 

— 

— 

10  1 Ulrich  I. 

<311 

urk.  30.  Jänn.  1300 

-«) 

’)  Aus  Mangel  au  unkundlirhen  Belegen  macht  diese  Reihenfolge  koiueu  Anspruch  auf  VolhtÄndigkeit;  auch  ist  die  chrenoi> 
giache  Folge  der  Pröpste  öfters  unsicher.  — *)  In  Mon.  boic  , XXVIL,  8.  55  und  457  wird  1237  eines  Propstes  von  8.  Magnus  erwifat. 
dessen  Name  nicht  genannt  ist  — *)  Ncr.  8.  Roperti  E.  — 4)  VergL  4350  m. 
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'Sr.  Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(ro«p.  kommt  vor,  erwählt»  con- 
flrmirt) 

Ende  der  Regierung 
(map.  reaigoirt,  transferirt,  ! 
abgewetzt,  gestorben) 

11  Reirnnr  (Rimar) 

«li 

— 

urk.  19.  Aug.  130:1 

— 

12  Heinrich  1. 

itl.l 

urk.  Juni  1321 

13  * Wern  her 

wi« 

— 

14  Heinrich  II. 

4415 



Ob  diese  chronologisch  so 
folgten,  ist  ungewiss 

-*) 

15  Conrad  IV.  Haller 

4SI« 

— 

16  Conrad  V.  Ecker  (Eckher) 

(vorher  Weltprieater) 

wi: 

ervr.  1409») 

f 13.  Juni 4) 

1 

17  Ulrich  11.  Küchenmeister 
Prof.  t.  Rohr 

«1* 

4jrw.  1437 

t 12.  Apr.  14505) 

I*1  Erhard  L 

WIM 

19  Sebastian 

wau 

— 

20  Erhard  II.  Regldorffer 

Wil 

— 

21  Georg  I. 

W±2 

— 

angebl.  crw.  1476*) 

-») 

22  Simon  «Prutbcnus» 

««1 

— 

— 

f 11.  Mai  (a.  ine.)**) 

23  Johannes  I. 

W ii 

- 

21  Chiliau 

wir» 

— 

1499«) 

f 17.  Nov.  (a.  ine.)1*) 

25  Georg  II. 

W3ft 

— 



26  Juhannes  II.  Prandstetter 

Ui: 



27  Georg  HL  Graff 

UM 

* 

— 

2s  Laurentius 

US» 

— 

— 

— 

29  Johannes  UI.  Schmaus  **) 

«ni 

— 

angeld.  1542 

-IS) 

30  Jislok 

i»i 

— 

— 

f 18.  Mai  1558 *») 

31  Stephan  Michelbacher 

m* 

— 

zuerst  Administrator 

f 18.  Mai  1574*«) 

32  Michael  I.  Pfisterer 

m» 

— 

— 

t 1575**) 

33  Caspar  I.  Resch M) 

Prof.  t.  Baumburg 

l 

«H 

— 

1575 

f 1582 

1 

*)  Vargl.  4350g.  — *)  Vergl.  4350g.  — *)  Hundnu»,  IL,  315.  — 4)  Ncr.  Neustift;  angebL  Todesjahr  1436.  — *)  Dalhamraer, 

CuMioU  Kohreoais,  8.  75  und  117.  — •)  Vergl.  Nr.  4350a  u.  b.  — *)  Vergl.  Nr.  4350a  u.  b.  — •)  Kaen,  1.  c.  — ■)  VergL  Nr.  4350d— f. 

” **)  Ntr.  Chiemsee  and  Neust« ft  (ohne  Jahr);  Kuen  hat  t 1402.  — •*)  Vergl.  Nr.  4350i  n.  k.  — *•)  Hundiua,  1.  c.  — **)  Ncr.  8. 
^irolana;  Kuen  hat  ala  Todeadatum  16.  Oct.  1506.  — 14)  Vergl.  Nr.  4350d- — f.  — **)  Vergl.  Nr.  43A0i  a.  k.  — *•)  Vergl.  Nr.  435üd— f. 

'*)  Kuen  hat:  Scberaua.  — l")  Vergl.  Nr.  4350  i u.  k.  — ,,r)  Kuen»  1.  c.  — **)  Knen,  1.  e.  — fl)  Kuen.  — ”)  Bei  Kuen:  König. 

Ua4Mr.  M<4f»fK>Lb  BalaSarveari».  -5  Uli  (SU 
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Nr. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

Ende  der  Regierung 

(resp.  kommt  vor,  erwählt,  con- 

(resp.  Resignirt  transfenrt. 

firmirt) 

abgeeetzt,  gestorben 

84 

Michael  II.  Fischer 

4SB 

Oberried 

Administrator  25.  Not.  1583 

f 18.  Oct  15951) 

Prof.  r.  Rohr 

Propst  lü.  Mai  155*0 

38 

Hieronymus  Kerl*) 

4SW 

Polling 

Administrator  3.  Dec.  155*5 

t 25.  Apr.  1605 

Prof.  r.  Rohr  und  dort  Decan 

Propst  (con firm,  i 3.  Spt,  1597 

36 

Gregor  l.  Hagn») 

Prof.  r.  Rohr 

«s: 

— 

enr.  7.  Oct.  1605 

f 1611 

37 

Christoph  Weinhardt 

Prof.  v.  Rohr  und  dort  Decan 

— 

f 8.  Not.  1622*) 

38 

Carl  (Friedr)  Heuler  (Haider) 

iXU 

— 

— 

tr.  1623  *) 

Prof.  r.  S.  Nicolaus,  wurde  1623 

dort 

f 5.  Sept.  1639 

Propst 

39 

Georg  IV.  Althamer  (Altheimer) 

43M 

— 

f 20.  Sept.  1628«) 

40 

Caspar  II.  Patdi 

4S4I 

— 

f 17.  Apr.  1639 

auf  der  Flucht  in  S.  Einer- 
ram  zu  Regeuaburg 

41 

Gregor  Schrytenloher 

m i 

Rohr 

erw.  11.  Juni  1639 

f 6.  Aug.  1683  T) 

Prof.  v.  Rohr 

•et.  80,  rel.  62,  aac.  55 

42 

Johann  IV.  (Georg)  Grueber 

am 

Mönchen 

crw.  27.  Sept.  1683 

f 28.  Juni  1686  *) 

Prof.  v.  Hl.-Kreuz  (Augsburg)  31.  Juli  1652 

•et.  49,  rel.  32,  aac.  24 

43 

Albert  I.  Praun 

4S44 

Donaustauf 

prw.  1.  Aug.  1686 

t 16.  Apr.  1720») 

I.  infulatus  (1716)  et  I.  Abbas  La tera- 

aet.  72,  prüf.  45,  uc.  44 

ncnsis 

44 

Gelasius  de  Cilia ,0) 

am 



conf.  4.  Juli  1720 

f 21. 1)ec.  1721 

(vorher  Decan  des  Stiftes) 

aet  67 

45 

Aquilin  (Patritius;  Möusterer 

4SI« 

Kohr 

conf.  14.  Apr.  1722 

res.  im  Oct  1728 

geb.  24.  Deo.  1679,  Prof.  8.  Dec. 
zu  Stift  Rebdorf,  Priest  1704 

1701 

t 27.  Sept.  1764 

46 

Johann  V.  Ziegler 

4.M7 

Kauifring 

crw.  23.  Not.  1728 

f 28.  Jüan.  1751 

geb.  2.  Mai  1693,  Prof.  16.  Sept. 

1715 

bei  Landsberg 

mc.  34 

47 

Albert  II.  Angerer 

am 

Regensburg 

crw.  30.  März  1751 

f 18.  Oct  1785 

ireb.  27.  Mai  1717,  Prof.  21.  Mai  1736, 

Prim.  16.  Ot  1740 

I 48 

Andreas  Kisl 

tst» 

Stadtamhof 

erw.  6.  Dec.  1755 

f 22.  Juni  17510 

| 

geb.  20.  Mai  1723,  ord.  als  Weltpriester, 
Prim.  21.  Febr.  1751,  Prof.  25.  Apr.  1752 

')  Doc.  dornest;  Ncr.  Fürstenzell:  18.  Oct.  1596.  — *)  Bei  Hundiu*  und  Paricius  heiart  er  Ferl;  bei  Daihammer,  Can.  Bcbr- 
8.  116:  Fort;  bei  Kuen,  Collectio:  Vech.  Welche  Form  die  richtige,  kann  ich  nicht  entscheiden.  — ■)  So  Hundiua  und  Paridus;  Kaeo  dt 
Haider.  — 4)  Ncr.  Formbach  und  8.  Zeno;  Ncr.  Chiemsee:  7.  Nor.  1622;  Ncr.  Kuen:  23.  Mai  1623.  — *)  Scheint  einige  Zeit  tngtodi 
noch  die  Propatei  8.  Magnus  regiert  zu  haben,  (cf.  Kuen,  Coli.,  1,  S.  11.)  — *)  Kuen.  — *)  Baihammer,  Canomia  Rohreosis.  8.  11& 
(Bei  Kuen  irrig  Schütten!  och  er.)  — •)  Kura.  — •)  Kuen.  — '•)  Der  CompQator  dei  bekannten  Theaaurue  beoedictionura. 
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Sr. 

Propst 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung  Ende  der  Regierung 

(reap.  kommt  vor,  erwählt,  con-  (resp.  reaigoirt,  transferirt, 

firmirt)  abgesetat,  gestorben) 

49  Mainius  Singer 

4AO 

Plcistcin 

i'rw.  28.  Sept  1790 

oufgeh.  19.  Mär*  1803 

(!»b. 

. 6.  Jfcnn. 

1756,  ord.  21.  Sept.  i 

t 16.  Mai  1829») 

| 1781 

in  Plcistcin 

1 

’)  Dessen  Biographie  im  «Religionsfreund»,  Wiintburg,  1829, 

, 9.  Heft,  S.  336 

Nicht  einreihbare  Pröpste. 

Coorsdus 

4350  a : 

f 15.  Mai 

Nor.  Baumburg 

Georgius 

4350 r 1 

t 13.  Apr.  | 

Ncr.  Chiemsee 

(•■  XV.) 

Heinrich 

4350  g 

t 25.  Oet. 

Ncr.  Steingaden 

Erhsnius 

43Mb 

t 22.  Sept. 

Ncr.  Chiemsee  und 

Hieronymus 

4350  h 

t 24.  Febr. 

Ncr.  Chiemsee 

(«.  XV.) 

Neu  stift 

Johannes 

4350  i 

f 9.  Msi 

Ncr.  Chiemaee 

Fjhaiiiui 

4350  c 

t 20.  Not. 

Ncr.  Bnumburg 

(ts.  XV.— XVI.) 

' (•-  XV.) 

Johannes 

4350  k 

f 9.  Juli 

Ncr.  Neustift 

'rfiirpus  rraep.  rosig- 

(•.  XVI) 

utas) 

4350  d 

f 10.  Jänn. 

Ncr.  S.  Nicolaus 

Gfocgins 

4350  e 

f 14.  Febr. 

! Ncr.  Neustift 

Rudolph 

43501 

t 24.  Sept. 

Ncr.  Steingaden 

(Ncr.  Rottenbuch: 

Ulrich 

4351)01 

t 14.  Mai 

Ncr.  Baumburg  und 

24.  Febr.] 

Neustift 

3)  Bohr. 

(1133  bi»  1803.) 


Kohr  (Boi)  in  Niederbayern,  bei  Abenaberg.  Gestiftet  Tun 
XsfCMO  i Cornea  in  pago  Kelasgove)  und  dessen  Sohn  Albert  (Adal- 
b**U  genannt  ton  Ror,  im  Jahre  1133.  — Patron:  B.  Maria  Virgo. 
- Aufgehoben  im  Frühjahr  1803  tob  Kurftirat  Max  Joseph.  — 
Zam  Stifte  gehört©  di©  Wallfahrt  B.  Mariae  Virg.  in  Laberberg,  xu- 
gleich Pfarrei;  ausserdem  besetzt©  das  Stift  mit  seinen  Religiösen 
hf  Pfarreien  Hoegldorf,  Rohr,  Salingberg  und  Semerskircben. 

Literatur. 

A)  Allgemeines: 

Dalhammer  Patritiua,  Dr.  Theo].,  Collegiata©  Ecclesiae  ad  B. 
Harko  V.  in  Rohr  Canooicus  Lateranenais,  Deoanus  et  Bibliothe- 
nhos,  Canonia  Rohren  »is  documeutis,  monumontis  et  obsorvationibus 
hirtorico-critiris  illustrata.  Ratisbonae  Uttcris  J.  Michael  Englerth.), 
1784.  13  1 8.  Folio.  Mit  13  Kupfern.») 

Heinrich  Georg,  Schenkung»-  oder  Saalbuch  de©  Klosters  Rohr. 
Verhandlungen  d©a  historischen  Vereins  von  Niederbayern,  19.  Bd. 
1880),  S.  177—221;  22.  Bd.  (1881),  8.  193—  205.  Daxu  gehört: 

*)  Ein»  Mrrftitifa  \ib*it.  V«jb  KnjjfBrn.  welch*  Dr.  ModieiuM  Fnni  X*r. 
Ivtaarw  PhyiKtt»  n Kalbaüai  atach.  b*b*  ich  b«r»i : Du  4inbtl*nkin&l  4<w  KtifU** 
, ’A- ■"f’  ’on  B*.r.  (Tab.  1,1  — Pattitwl«  H.  CrwrS«  in  C*n«<iU  Knhr.  (Tab.  3.)  — Gr*b- 
dr-  l't ■[»!.  - Jt-h.  Vl*eh*r  |TiN.  S.)  — Di*  F«mili«n*»jir^n  4if  Frrtpate  vna 
'Mi-MW-  (Tab.  7.)  — Gr»bmoaiuii*at  da»  Pr>.j>*t*a  J®h.  Holoateia.  (Ts**.  S.)  — 
«iJliihrvktr-h*  n Ubarh*»*  iTab.  f.)  - Du  Tsaffcwitea  la  Rohr.  (Tab.  7a.) 


Höger,  Beiträge  zum  Rohrer  Sehen kungabuch.  (Daselbst,  20.  Bd. 
(1881).  8.  1—68.) 

Henchel,  Zur  Geschichte  von  Ror.  (Anzeiger  ftlr  Kunde 
dcutacher  Vorxeit.  1802,  Nr.  5 u.  8.) 

Hundius,  Metropol.,  111.  Bd.,  S.  170—182.  (Reihe  dor  Propst© 
bis  1589  ohne  Angah«  des  Monatadatums  des  Tudee.) 

Kuen,  Colloctio,  V.  Bd.,  II.  AbtheiL,  S.  40—44.*) 

Mon.  boica,  XVI.  (1795),  8.  90 — 205:  s)  Reihe  der  Pröpste, 
8.  95—96.  — b)  Diplomatarium  miseellura  ton  1133—1499,  101 
Urkunden,  S.  99 - *250,  nebst  Abbildungen  des  Stifte«  und  6 Grab- 
monumental  in  Kupfer.  ••) 

Mou.  Germ.  88.,  XV.,  2,  S.  1084:  Fundatiu  Monaaterii. 

Mon.  Germ.  Ner.,  III.,  359:  Fragment»  Necrologii  Rohrensis. 

Zimmermann,  Churbayer.  geistL  Calender,  I.  Bd.,  8.  168 — 170. 
(Ohne  Reihe  der  Pröpste.) 

B)  Personalia: 

Gams,  Die  von  1803—1855  verstorbenen  Religiösen.  (Verhand- 
lungen der  Oberpfalz,  39.  Bd.  (1885),  8.  77.) 

*)  Mit  Raib*  dar  Prffpo*  hi*  1644.  uat«r  4«a*n  «iaij.**  nit  lfri*on  FaauUaa- 
Namen  aatt^fShrt  •lud. 

**)  Di«*»  S Knjifsr  »lud  nur  eia  KhUrhtrr  Naddiwt  »ui  tulhaminor.  Caarmia 
BsvsmAr. 

25*  ta  <s».i 
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Sr.  Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(reep.  kommt  ror,  erwählt,  ran- 
finnirt) 

Ende  der  Regierung 
(r«p.  rwignirt,  trasitünn, 
abgewetzt,  e*at»rb«) 

1 Brunn 

«Bl 

— 

urk.  6.  Oct.  1133 

1 

T 15.  Sept.  1138 ') 

2 , Eberhard  de  Allnbach 

«Bi 

— 

urk.  13.  Febr.  1152,  Sept.  1156 

f 31.  Mai  1159») 

3 Herbord  AVjemer 

«M 

— 

crw.  1159 

T 6.  Aug.  1178») 

4 Wolfram  de  Alenzhausen 

MM 

er»',  im  Sept.  1178 

t 12.  Oct.  1186*) 

— Udalricus  5) 

«Bla 

— 

— 

f 2.  Not.  •)  (a.  ine.  i 

5 | Ludwig;  I.  de  Mandlkirehen 

«KB 

— 

er».  11.  Apr.  1186 

f 28.  Juli  1208  ■) 

6 Hugo  I. 

«tae 

— 

reg.  6 J. 

t 19.  Not.  1216*) 

7 Heinrich  I. 

«Ä7 

— 

urk.  28.  Mai  1216,  1221 

f 1230») 

8 j Hugo  ir. 

I.Bs 

— 

urk.  18.  März  1237 

1248  >«| 

9 Godefridus 

«B® 

— 

erw.  1248  ") 

f 19.  Apr.  1253  <*) 

10  Heinrich  II.  de  Alenzhausen 

««Mi 

— 

urk.  27.  Juli  1254 

f 1256») 

11  | Waltherus  «au 

wurde  27.  Dec.  1267  Propst  in  Reichere- 
berg 

c.  1256  Administrator 

res.  1264 

f 21.  Febr.  1280“) 

12  Conrad  I. 

vm 

— 

urk.  21.  Apr.  1265 

f 24.  Dec.  1280  “) 

13  Keymnr  (Ryman 

vm 

— 

urk.  24.  Juni  1282 

f 16.  Jänn.  1295 '«) 

14  Hildebrand 

«SU 

— 

urk.  1295,  17.  Dec.  1301 

f 17.  Nov.  1314  ,:) 

15  Hermann  Vleiner 

«B 

— 

erw.  6.  Dec.  1314  **) 

t 24.  Febr.  1320  >*) 

10  Ulrich  I.  Murer  de  Muracli 

«IW 

— 

er»,  im  Apr.  1320 

t 8.  Mai  1332») 

17  Berenger  Perkhauser 

«*7 

Kohr 

er».  1332  *') 
urk.  21.  Jänn.  1336 

f 20.  Sept.  1336  ") 

18  Ulrich  II.  Randecker 

ISS" 

— 

erw.  18.  Oct.  1336 

fll.  Apr.  1346») 

19  Sicolaus 

4MB 

— 

er»,  1346 
urk.  2.  Fcbr.  1350 

t 6.  Febr.  1370“) 

20  Conrad  II.  Vacher 

«S7S 

— 

erw.  im  März  1370 

f 16.  Juni  1389**) 

*)  Ncr.  Admont.  — *|  Ncr.  Malleradorf,  Windberg;  Kuen,  1.  e.,  hat:  f 22.  Mir*  1150.  — *)  Dalbammer,  8.  40.  — 4}  N er.  S. 
Ruperti  £.  und  Schaeftlarn;  Dalhammer  (S.  40)  hat:  «Tumulo  infertur  19.  Msrtii.»  — *)  Fehlt  bei  Dalhammer:  urkundlich  in  deo  Mno. 
boica  und  Mon.  Germ.  Ncr.,  III.,  513.  — •>  Ncr.  Weltonburg  und  Windberg.  — T)  Kuen,  2,  8.  41;  worauf  gestützt,  ist  nicht  gfwtf. 

— *)  Kuen,  L c.;  Dalbammer  kennt  kein  Mouatadatum.  — •)  Dalbammer,  8.  41;  vergh  Nr.  4398c.  — ,B)  Wahrscheinlich  11.  Apr.:  Nfr. 
Mallersdorf  und  Rohr;  Ncr.  8.  Ruperti  £.:  18.  Apr.,  falls  das  Datum  sieb  auf  Hugo  IL  bezieht;  Dalhammer  hat:  f 10.  Juni  1248,  worauf 
gegründet,  ist  nicht  gesagt;  Kuon  hat:  f 12.  Not.  1247.  — u)  Hundius,  1.  a — ,r)  Ncr.  8.  Ruperti  E.;  Ncr.  Chiemsee:  20.  Apr.  — 
u)  Mon.  boica  und  Dalhammer;  Kuen  hat  als  Monatadatom  24.  April;  als  Jahr  1253,  welch  letzteres  sicher  falsch  ist;  rergi.  Nr.  4398h- 

— **)  Ncr.  8.  Ruperti  G.;  rergL  Nr.  2698.  — **)  Dalhammer,  8.  49.  — '*)  Dalhammer,  8.  51;  hei  Kuen  mit  den  Familiennamen  SUar- 
hauser.  — JT)  Dalbammer,  8.  55,  — **)  Dalhammer,  S.  57;  hei  Knen:  Ulrein.  — ,f)  Ncr.  8.  Ruperti  E.  — Dalhammer,  8.  58.  — 
**)  Dalhamer,  S.  58.  — w)  Ibid.,  8.  59.  — ft)  Dalhammer,  8.  59;  Ncr.  Indersdorf:  11.  Mai.  — **)  Grabstein.  — **)  Dalhammer,  S.  68- 
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N'r. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(resp.  kommt  vor,  erwählt,  eon- 
finnirt) 

Ende  der  Regierung 

(resp.  resigmrt,  transferirt. 
abgesetzt,  gestorben) 

21 

Conrad  III.  Regldorffer 

4.171 

| erw.  1389 

t 19.  Xov.  1405  i) 

22 

BertholdRegldorffer(Perchtold) 

4172 

i*rw.  im  Dec.  1 405 

res.  c.  1415 
f 17.  Jänu.  (a.  ine.)*) 

- 

Ulrich  Blumberger  «n« 

(Administrators 

— 

1415,  1421 

vide  infra 

23 

Conrnd  IV.  Regldorffer 

4.171 

1421 

abges.  vor  3.  Apr.  1424*) 

24 

Ulrich  III.  Blumberger 

4174 

urk.  10.  Febr.  1425 

f 8.  Juni  (a.  inc.)4) 

- 

Conrad  Kegldorffer 

«na 

— 

reelectus  1433 

f 2.  Xov.  1 438  *) 

'* 

Petrus  I.  Frves 

Prof.  t.  Inderadorf 

4*7“ 

urk.  28.  Sept.  1449 

f 18.  Mai  1455«) 

26 

i 

Johannes  I.  Paninger(Peininger  i 

«cs 

— 

erw.  18.  Mai  1455 

f 6.  Apr.  1493  !) 

•27, 

Wolfgang  I.  Hninstaeckl 

4877 

— 

erw.  3.  Mai  1493 

+ 11.  Jänn.  1509») 

28 1 

Erhard  Loeli 

417“ 

Neustadt 
( Bayern) 

f 16.  Juli  1527») 

29 

Sigmund  Weissenburger 

4.171*  | 

— 

erw.  25.  Aug.  1527 

f 25.  Dec.  1539  •») 

30 

1 

Wolfgang  II.  Zanckl 

4.T*» 

— 

abges.  1555  ll) 
f 10.  Juli  1559 

31 

i 

Johann  IL  Vischer  (Piscatori 

Prof.  t.  Bernried,  war  von  23.  Apr.  ' 
bia  1571  Administrator  in  Weyarn 

«n 

1509 

Kohr 

zuerst  Administrator 
c.  1571  Propst 

f im  Oct.  1589  “) 

32 

Johannes  III.  Holnsteiner 
1.  infulatua 

4*2 

Hohr 

erw.  6.  Xov.  1589 

f 13.  Juni  1630“) 

33 

Bernard  Schnrl 

41V! 

Höpldorf 
hei  Rohr 

erw.  12.  Juli  1630 

f 5.  Sept.  1633 

34 

Willibald  .Mayr 

43M 

— 

erw.  11.  Oct.  1633 

res.  im  Febr.  1646 
f 14.  Dec.  1665 

aet  70 

35  ; 

Patritius  I.  Urspringcr 
Prof.  v.  Weyarn 

«V. 

| 

erw.  15.  März  1646 

t 6.  Febr.  1047  “) 
in  Landahut,  sep.  in  Rohr 

1 

*)  Dalhammer,  8.  Oft;  Nor.  Indersdorf:  29.  Not.  — *)  Ncr.  Baumburg;  urkundlich  zuletzt  als  Pracpositus  resignatu»  am  3.  Apr. 
1424.  Dslhammer  kennt  kein«  Todsszedt.)  — •)  Vergl.  Nr.  4398  a.  — 4)  Ncr.  Baumburg;  »tarb  narb  Kuen  1426.  — *)  Ncr.  Baumburg.  — 
*)  Grabstein,  sowie  di«  meisten  Necrologien,  di«  ihu  enthalten;  abweichend;  Baumburg  und  Windberg:  5.  Mai;  Ncr.  Neustift:  25.  Apr.  — 
r)  Grabstein  und  die  meisten  Necrologien,  die  ihn  enthalten;  nur  Ncr.  Diesaen:  5.  Apr.  — *)  Grabstein  und  di«  Ncr.  8eon  und  Woihen- 
»v*phan;  Ncr.  Tegernsee:  7.  Jinn.;  Ner.  Rottenbuch:  12.  Jinner.  {Bei  Kuen  heisst  er  Hantbstttckcl.)  — *)  Dalli  am  mer,  S.  93.  — '•)  Grab- 
•kn  und  di«  Ncr.  Bteingaden  und  Winhenstephan.  — **)  Von  1555 — 1560  Administrator  Franc.  Greiraold,  Profess  ron  Bernried.  — 
ll)  Dalhammer  und  Ncr.  Weihenstephan:  15.  Oct;  der  Grabstein  hat  kein  Datum;  Ncr.  Steingaden:  20.  8ept.;  Ncr.  Windberg:  7.  Oct.; 
Ner.  Bejharting:  14.  Oct.;  Ncr,  Chiemsee:  16.  Oct.  — ,f)  Grabstein  und  Ncr.  Attl  und  Weihenstephan.  — M)  Iib.  Mortuornm  Par. 
*S.  Martini  in  Landshat;  Kuen  hat  irrig  Veapringer.i 

OIl-tM 
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Nr. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  erwählt,  oon- 
fiimirt) 

Ende  der  Regierung 

(resp.  reaignirt,  transferm. 

abgesetzt,  gestorben  | 

3« 

Ambrus  Faber 

l.tsi 

erw.  2.  Apr.  1647 

f *22.  Sept.  1047  *) 

Prof.  v.  Rohr,  vorher  I)ecan  in  Buben 

1 

37 

Simun  Zoetl  *) 

t»; 

Straubing 

erw.  26.  Mai  1653*) 

f 28.  Sept.  1668 

aet  77,  prüf.  53,  sac.  49  | 

38 

Gregor  Altmauu 

4ts> 

Craiburg 

erw.  19.  Nov.  1666 

f 16.  Febr.  1675 

Prof.  24.  Apr.  1652,  Prim.  12. 

Apr. 

(Bayern) 

aet.  45 

1654 

; 39 

Augustin  l’auhofer 

43«» 

Neustadt 

erw.  21.  März  1675 

res.  1682 

1 

geb.  25.  Juli  1637,  Prof.  22. 
1657,  Prim.  28.  Aug.  1663 

Nu?. 

(Bayern) 

f 26.  März  1695 

40 

Patritius  II.  Freiherr  v.  Heydon 

4300 

Straubing 

erw.  18.  Nov.  1682 

f 26.  Aug.  1730 

I.  Abbas  Lateranensis  (1715) 

geb.  15.  Aug.  1648,  Prof.  25.  Jänn. 

1072.  Priin.  lfl.  Oct  1672 

41 

Maxmilian  Kipfbuver 

«Ml 

Dingolting 

erw.  11.  Oct.  1730 

res.  im  Apr.  1 734 

geh.  17.  Febr.  1692,  Prof.  4. 

Ort. 

f 7.  Juli  1743 

1718,  Prim.  1717 

zu  Müll  hausen  io  Folge  Mue 
hamllung  von  Seite  &r 
Uuaaren 

42 

Ludwig  II.  Wisinann 

43M2 

Wisent 

erw.  11.  Mai  1734 

f 7.  Oct.  1757 

geb.  9.  Ort.  t#95,  Prof.  7.  Oct. 

1716. 

bei  Werth 

Prim.  29.  Juni  1722 

(Neuburg) 

43 

Patritius  III.  Freiherr  von  Gug- 

Herrn  gierstorff 

erw.  16.  Nov.  1757 

res.  13.  Aug.  1787 

gomos 

«tuet 

(Nicdcr-Bayern  i 

f 13.  Nov.  1787 

geb.  22.  Jänn.  1706,  Prof.  18. 
1723,  Prim.  6.  Febr.  1729 

Oct. 

i 44 

Andreas  Auracher 

tm 

Kohr 

erw.  5.  Sept.  1787 

f 19.  Juni  1792 

geb.  24.  Nov.  173«,  Prof.  22. 
1755,  Prim.  28.  Sept,  1760 

Ort. 

! 4.r> 

Patritius  IV.  ilalhammcr ') 

um 

Hainhausen 

erw.  2.  Aug.  1792 

t 27.  Oct.  1792 

geb.  13.  Jäoo.  1741,  Prof.  14. 
1759 

Ort 

(NTi»‘(ler-Bajern) 

46 

Gaudentius  .Staudinger 

4390 

Dinguliing 

erw.  22.  Nov.  1792 

t 11.  Apr.  1790 

geb.  8.  l>w?.  1748.  Prof.  28.  Ort. 
Prim.  9.  Oct  1774 

1772, 

47 

Anton  Junkies 

4ÄW 

Kabalting 

erw.  1.  Juni  1796 

f 24.  Aug.  1800 

geb.  25.  J4nn.  1744.  indut.  28. 

Ort. 

(Pf.  Pemptting) 

176«,  Prim.  9.  Juni  1771 

(Wald) 

*)  Dalbammer  und  din  Ner.  tod  Dictramexel],  Weihenatuphan  und  8.  Zeno.  — *)  Die  Mon.  boie»  bnben  irrig  Zoete.  — 1 
1847—1653  Adrainietration.  — *)  VerfaMer  der  «Cunonia  Rubrenaia*. 
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Xr. 

Propst 

Geburtsort 

Beginn  <ler  Regierung 

Ende  der  Regierung 

(resp.  kommt  Tor,  orwälilt,  ooo- 
firmirt) 

iresp.  resignirt.  transferirt, 

1 

abgesetzt,  gestorben) 

48 

Petrus  D.  Pustet  <■» 

Hemnu 

erw.  2.  Sept.  1800 

aufgeh.  im  Frühjahr  1803 

geh.  18.  M&n  1784,  Prof.  7.  Nor. 

zum  Bischof  von  Kichstaedt 

t 24.  Apr.  182'. 

1 

1785,  Ord.  2n.  Sept.  1787 

consecr.  3.  Oet.  1824 

als  Bischof  in  Eichstaedt 

Nicht  einreihhare  Pröpste: 


Conrad 

4398  a 

t 

6. 

*■ 

Nov. 

XIV.) 

| Ncr.  Inderadorf 

Heinrich 

4398  b 

t 

8. 

Apr. 

: Ncr.  Rohr 

Heinrich 

4398  c 

t 

17. 

Mai 

; Ncr.  Windberg 

fNecrol.  Schaeftlarn: 

19.  Mai;  Ncr.  Wal- 
lenburg: 20.  Maij 

Johannes  Regldorffer  i 
«Professus  Dietrams- 

eeiiensis»  4398d  f 23.  Jänn.  Ncr.  Dietramszell 

Ulrich  4398 e | t 22.  Febr.  Ncr.  RottcDburh 


A)  Benediktiner-Abteien, 

die  vor  der  Reformationszeit  eingegangen : 

l)B«rg  im  Donaugau  — 2)  Biburg  — 3)  Engelbreoht&mflnster  — 4)  Münchsmünster  — 5)  Pfaffenmünster  — 6)  Pröl. 


1)  Berg  im 

(YIIL  Jahrhundert 

Berg  lm  Donangau.  Das  8.  Salvatorkloster  Berg  ist  urkund- 
lich beglaubigt  durch  den  Mundiburdsbrief  Kaiser  Ludwig  des  From- 
men vom  3.  Dec.  815,  der  zugleich  die  StiftungBgeechichte  enthält.*) 
Am  18.  Mai  875  schenkte  König  Ludwig  der  Deutsche  den  Mönchen 
in  der  «Alten  Kapelle»  xn  Regensburg  da«  Kloster  Berg.  («Monaste- 
nam  ad  Bergae»)  und  im  Jahre  885  verlieh  Karl  der  Dicke  Berg 
nebst  der  Abtei  Weaaobrunn)  dem  Abte  Engelmar  an  der  «Alten 
Kartelle».  Aua  Engilmara  Hände  gelangte  daa  Kloster  Berg  (888) 
<tarch  König  Arnulf  in  den  Besitz  des  Sighard  von  Ebersberg.  Dieses 
and  die  UngarneinfiUle  scheinen  das  Kloster  fast  ganz  zu  Grunde 

*»  Eia  g*wLn«r  Walkanbard  halt»  diese*  Kloster  »in  hnOT*  Salraiom 
aoatri  J«n  Christo  in  loco  ■ azurn janle  Karn  in  pag”  I>in*hjr  >uun*  erbaut  und  iiv 
P»«t*tt*t.  vcirnnf  ta  m Carl  4««  Qrutaw  ti>«rg*h,  dar  d«mu>U»«a  Immunität  erteilte, 
«■»hilb  r «ater  dl«  k>wilcli«)win  Kldater  rexAhlt  ward«,  dl*  mm  Kri«tr*di«nal*  b«  freit. 
H>  rasa  Geixte  verpflifhtnt  waren.  Wolknnbnrd,  d«r  Stifter,  wurde  rarh  dor  «r*U’ 
Akt  de*  KM«n. 

')  Nach  Faatlinger,  Abhandlung  über  das  Kloster  Berg  (nii 


Donausau.  >) 

»is  X.  Jahrhundert) 

gerichtet  zu  haben.*)  Nach  dem  Jahre  1019  verschwindet  jede 
Spur  dieses  Klosters  in  den  Urkunden  und  man  konnte  nicht  einmal 
mehr  den  Ort  angeben,  wo  es  stand.  Nach  Fastlingers  Erörterung 
lag  es  in  nächster  Nahe  der  Klöster  Metten  und  Oberaltaich  bei 
dem  heutigen  Waltersdorf  (Walkersdorf).  Was  die  Gründung  be- 
langt, fällt  sie  zwischen  788  und  807. 

Literatur*  Faatlinger,  Daa  Salvatorkloster  Berg.  (Verhandlungen 
des  historischen  Vereines  von  Niederbayern,  34.  Bd,  (1898), 
8.  203-207.) 

Mon.  boica,  XXVIL,  a,  8.  80. 

Niedermsyor,  Mönchthum  in  Bajnwarien,  8.  98 — 100. 

Ried,  Codex  diplom.  Episc.  Ratisbou.,  L,  8.  15. 

')  Al»  Kaieer  Heinrich  1.  • toi9>  da»  Klueter  Bert:  de«  Bierhefe  Eberhard  von 
Itunborir  Trzllab,  wMto  or  nirht  mehr.  ob  R«rjf  noch  den  Namen  einor  Abtei  verdiene, 
oder  ob  «**  *u  «innm  l^adfiitn  bnrabgpcunken  *#i. 

ie  die  Literatur). 

«1*^43*  e 
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Nr. 

„ 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
flrmirt) 

Knde  der  Regierung 
iresp.  resignirt,  tramferirt. 
abg««etzt.  gestorben  i 

1 

Wulchankart 

VW 

— 

807,  810 

-n 

2 

Sigihardus  !) 

tw 

— 

“ 

3 

Sigismund 

«401 

— 

saee  IX. 

4 

Aputlonius 

444* 

— 

*)  Ried,  Coil.  dipl.  I.  15;  Mon.  Germ.  SS.,  XV.,  461;  Meiehelbeck,  Hist.  Fris.,  T.  I.,  Pars  II,,  Nr.  286.  — *)  Die  Belege  für  dies? 
Abte  siehe  bei  Fastlinger,  L c.  — Jänner  nimmt  Abt  Sigmund  für  Moosbarg  in  Anspruch.  Die  Beweise  Fastlinger»  sprechen  über  für  Ben;. 


2)  Biburg. 

(1133  bis  1555.) 


Biburg  bei  Abensberg  in  Niederbayern.  Stifter:  Conrad  und 
Erbo  von  Biburg  und  deren  Schwester  Bertha  auf  Anraten  des 
heiligen  Otto,  Bischöfe«  von  Bamberg,  c.  1133;  päpstliche  Bestiti- 
gung:  1139.  — Patron:  B.  M.  V.  — Wurde  circa  1555  von  den 
Mönchen  gänzlich  verlassen.  — Nachdem  die  Klostergüter  unter 
landesherrlicher  Verwaltung  gestand««!,  wurden  dieselben  1589  zur 
Dotation  des  Ingolstädter  Jesuiten-Coliegioms  verwendet,  das  in  Bi* 
bürg  eine  Residouz  errichtete,  die  bis  1773  fortbestand. 


Mon.  Germ.  SS.,  a)  Notitiae  fundationis  1130—1140,  X7,  i 
S.  1085-1088.  - b)  Serie«  Abbatum  - 1371,  IT„  i 
S.  1088.*) 

Ostitis,  Freiherr  Edm.  v.,  Traditions-Notizen  des  Klosters  Bi&g. 

Sitzungsberichte  der  bajer.  Akademie  1806,  S.  397 — 447."*) 
Zimmermann,  Churbayerischer  geistlicher  Calender,  I.  Bd.,  & 1& 
(Ohne  Äbte.) 


Llteratar:  Hündin«,  Metrop.,  II.,  138—149.*) 


’)  (JfM  sur  4ii,  «ie  «i«l«  Jahr«  di«  «jRMla«R  Abt«  («glenta.  ab* 
Mmmü 

**)  VergU.rho  Neu««  Archiv  für  Allere  tl«rat*eh«  liMchJcbtt*,  ft.  M.  i'lWt  • 


*)  Mit  Iteibt  der  Abt«  bl*  i*S4  ,«*  UVnl*  J AttaUsl 

'»»  atano  wrript*.“ 

Weit«  tso. 

Nr. 

Äbte*) 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
{resp.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
Hrmirt) 

Ende  der  Regierung 
(resp.  resignirt,  transfrrirt 
abgesetzt,  gestorben) 

X 

Eberhard 

444B 

urk.  1138,  1142,  1147 

tr.  1147 

Prof.  v.  Prierling,  wurde  11.  Mai 
zum  Erzbischof  von  Salzburg 
secriert  *) 

1147 

con- 

t  21.  Juni  1164») 

2 

Chunrat  I. 

tra« 

— 

tr.  c.  1162 

wurde  1162  Abt  in  Münehsmünster 

t 23.  Oct  (a.  ine.)*) 

3 

Hainrious  I. 

«4ttl 

— 

urk.  c.  1163,  1167 

-*> 

*)  Bis  zum  Jahre  1371  ist  die  Regierungsdauer  der  Äbte  der  Serie«  in  den  Mon.  Germ.,  XV.,  2,  8.  1088  entnommen,  die  Todes- 
jahre* und  Tage  aber  aus  Hündin«  (resp.  Aventin).  Weil  die  Seriös  in  den  Mon.  Germ,  öfters  von  der  bei  Hundiua  in  der  Daner  der  Ke 
gierungszeit  abweicht,  ao  gebe  ich  am  Schlüsse  die  Äbtereihe  nach  Hundiua,  IL,  147  bia  zum  Ende  des  XIV.  Jahrhunderte«.  — T Mut 
(ferm.  88.,  IX.,  775;  XVII , 459,  461,  487.  — *)  Ncr.  S.  Ruperti  A.,  Vorau  u.  über  oblatar,  S.  Petri  Salisb.;  Nor.  Chiemsee,  Miciiaelbeufn. 
Nonnberg,  Saoa:  22.  Juni,  — 4)  «Obiit  die  8.  Severi  Episc.*  (Hundias,  II.,  147.)  — ‘)  Vergl.  Nr.  4438b  u.  c. 

4M»  «KU 
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N'r. 

Abte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(reap.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(reap.  reoignirt,  tranaforirt,  ! 
abgewetzt,  gwstorbcn) 

4 

Ysanricus  (Isinrik) 

Prol.  v.  Admont,  wurde  1178  dort  Abt 

— 

reg.  4 J. 

tr.  1178 

t 10.  Aug.  1189  ■) 
in  Bulgarien 

5 

Alber« s) 

UN 

— 

reg.  18  J. 

- 

« 

.Tohanues  L 

Prof.  v.  Admont,  wurde  1109  Abt 
Admont 

cm* 

zu 

— 

reg.  11  J. 
urk.  1199 

tr.  1199 

t 3.  Sept.  1202»| 

7 

Ditricus(Dietericus,Theodoricus 

MC» 

— 

— 

f 24.  Juli  (a.  ine.)*) 

; s 

Poppo 

4410 

— 

reg.  ti  J. 

| 

f 1.  Juni  (a.  inc.)4) 

9 

Nanz«  (Hatzo)*) 

4411 

— 

reg.  17  J. 

f 10.  Juni  (a.  inc.) ») 

,» 

1 

Pertold  (Berthold) 

Prof.  v.  Admont,  wurde  1242  Abt 
Admont 

4412 

ZU 

reg.  5 J. 

tr.  1242 

t 22.  Apr.  (c.  1259)») 

11 

Heinrich  II. 

441# 

— 

reg.  8 .1. 

f 6.  Juli  (a.  ine.)*) 

12 

Albert  I. 

4414 

reg.  6 J. 

f 22.  Jnni  fa.  inc.)  *•) 

Conrad  II.  **) 

441» 

reg.  7 J. 

— 

13 

Rudolf 

441S 

— 

reg.  5 .7. 

Ulrich  l 

4413 

— 

reg.  19  .7. 

- 

15 

Heinrich  III.  «Sapiens* 
Prof.  v.  Niederaltaich 

441** 

— 

reg.  9 J.  7 M.  4 T. 

f 16.  Nov.  (a.  ine.)1*) 

18 

Heinrich  IV. 

44  t» 

— 

reg.  3 J.  2 M. 



17 

Friedrich  I. 

4420 

— 

reg.  16  J. 

f 24.  Sept.  (a.  inc.)  »*) 

18 

Ludwig 

4421 

— 

reg.  9 J.  1 M. 

t 21.  Mai  (a.  inc.)“) 

19 

Albert  II. 

4422 

— 

reg.  7 J.  IM. 

20 

Ulrich  II. 

44S1 

— 

reg.  7 J. 

21 

Otto  Cbolncr 

4424 

reg.  18  J. 

t 26.  Aug.  (a.  inc.)  “) 

22 

i 

Conrad  III.  de  Peffenhausen 

442» 

— 

reg.  17  J.  4 M. 

t 25.  Dcc.  ia.  inc.)  '*) 

*)  Ncr.  Admont,  8.  Lambrecht,  S.  Ruperti  B.  — *)  Hnndina  aetat  Alber.»  vor  Iannrik.  — •)  Ncr.  Admont,  Millstatt,  Oaaiarh.  — 
*}  Ncr.  Oberaltaich ; Hundiua:  23.  Juli.  — *)  Hundiua,  L e,  — •)  Die  Mon.  Germ,  haben  Hatzo.  das  Necrol.  von  8,  Emmeram:  Naaao.  — 
')  Ncr.  B.  Emmeram;  nach  Hnndina:  f 12.  Juni.  — •)  Ncr.  Admont;  Ncr.  8.  Lambrecht:  21.  Apr.  — *)  Hundiua,  1.  c.;  Ncr.  Weaaobrunn  : 
•A  Juli;  Ncr.  Obermltaich:  30.  Juli.  — ,#)  Hundiua,  1.  c.  u.  Ncr.  Weltenburg  (wie  acheint,  von  dort  auch  Profeaa).  — '*)  Fehlt  in  den 
Mo®.  Genau,  »teht  nur  bei  Hundiua.  — “)  Ncr.  Oberaltaich.  — lf)  Hundiua.  — l4)  Ncr.  Mfdleradorf,  Oberaltaich,  Priefling,  Weltenburg* 
Hundiua:  13.  Nov.  — '•)  Ncr.  Weitenbarg  und  Hundiua.  — ,#)  Hundiua. 

44M~44£* 
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Nr 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(rcap.  kommt  vor,  erwählt  cun- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(roep.  reeignirt,  trajuferirt 
abgaaettt,  gestorben) 

•23 

Heinrich  V.  Eichstaetter 

Miß 

— 

urk.  24.  Juni  1378 
reg.  18  J.  2 M. 

i 

+ 23.  Febr.  fa,  ine.)1) 

. 

24 

Seifridus  l’ruekar 

Mi? 

— 

reg.  23  J.  5 1L  10  T. 

f 10.  Aug.  (a.  ine.) !) 

2S 

Heidenreich  Starzliauser 

Mi* 

reg.  13  J.  5 W. 

t 6.  Sept  (a.  inc.)  *} 

26 

Hartwig  Teysenhover 

Mi» 

nbges.  1426 
(»ide  infra) 

27 

Petnis  I. 

M40 

_ 

reg.  7 M. 

— 

j 

Hartwig  Teysenbovcr  («= 

Mit 

reassnmptus  *) 

f 18.  Juni  1435  5) 

28 

Petrus  II.  l'rbau 

MSI 

rexit  a die  S.  Uangolphi  usque 
ad  festum  8. 1.ueiae  (11.  oder 
13.  Mai  bis  Dec.)*) 

f 12.  Dec.  1435 7) 

i 

29 

Martin 

M SÄ 

reg.  15  J.  2 M.  12  T. 

f 30.  Juli  1450  *) 

30 

Friedrich  II.  Starzhauser 
1.  infulatua  (1452) 

MXt 

reg.  23  J.  9 M. 

f 29.  Apr.  1474») 

31 

Leonhard  L 

MSI 

reg.  6 J. 

f 26.  Mai  1480  >«) 

i 32 

Johannes  11.  Machterstorffer 

MST» 

— 

reg.  12  J.  8 M.  20  T. 

f 14.  Febr.  1493  “) 

33 

Wolfgang  Peffenbauaer 

MSB 

— 

reg.  12  J. 

f 2.  Febr.  1505  >*) 

; 34 

Joh.  Jac.  Prembs 
Prof.  t.  Reichenbach 

MS7 

— 

reg.  6 J. 

abges.  c.  1510  1511 
t 14.  Mai  (a.  inc.)1*) 

35 

Leonhard  II.  Aichstetter 

M3s 

— 

urk.  28.  Sept.  1510 

f 5.  Dec.  1526  •*) 

Nicht  einreihbare  Äbte: 


Benedikt  Oll  manu 

4436  a 


f 1.  JftlM. 


Heinrich  4436  b f 6.  8ept. 

Heinrich  4436c  f 24.  8ept. 


Ncr.  Weihen  Stephan 
[Necrol.  Wessobrunn: 
12.  Jicn.;  Ncr.  AtU: 
22.  J&nn.j 
Ncr.  8.  Ulrich  und 
Weeeobrunn 
Ncr.  Aapach 


*)  Hundiua.  — T)  Hundiue.  — *)  Ncr.  Weihecatephan.  — *)  «Reiit  universim  27  annia,  6 raenaibua  et  5 diebua»  (Hundiua).  — 
•)  «Obiit  in  rigilis  S.  Gerraeü»  (Hundiua).  Der  1.  Juni  io  Ncr.  ▼.  Rottenbuch  iet  ein  CtunulatiT-Emtrag.  — •)  Hundiue.  — *)  N« 
Weihenstephan  und  Wessobrunn.  Der  1.  Juni  im  Ncr.  ▼.  Bottenbuch  ist  ein  Cumulatir-Eintrag.  — •)  Nar.  Weahen stephau;  Nor.  Aspafit 
3.  Aug.;  Ncr.  Weaaobrunn:  11.  Aug.;  Hundiua:  30.  Aug.  — »)  Grabetein  und  die  Ncr.  Ursberg  und  Wessobrunn-,  Ncr.  Ottob«r«i 
28.  Apr.;  Hundiua:  «Obiit  ID.  Non.  Jlaji  die  S.  Gothardi»  (=«=  6.  Mai).  — ,rj  Grabstein,  Hondiua  und  Ncr.  Mallersdorf.  — “)  «Obiit  d# 
8.  Valentini»  (Hundiua):  Ncr.  Wesaobruun:  1».  Febr.  — **)  Hundiua  und  die  Ncr.  t.  Aspach  und  Weaaobrunn.  — **)  Ncr.  Weibeoatepb“ 
Weeeobrunn,  Niederaltaich.  — u)  Ncr.  Weihenatephan;  Ncr.  Weaaobrunn:  26.  Dec.;  der  Grabatein  hat  1526  ohne  Monat. 

44M — 44Sr 
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Reihe  der  Äbte  ton  Biburg  aus  Hundiu«  Metr.,  H.,  139,  147—148*)  bis  zum  Ende  de«  XIV.  Jahrhunderte«. 


1 

St. 

Namen 

Regierte 

GeBtortien 

NY 

Namen 

Regierte 

Gestorben 

! . 

Eberhard 

13  J.  5 M 

t 82.  Juni  1 163  firn«) 

15 

Ulrich  L 

13  J. 

t 1271 

10  T. 

16 

Heinrich  III. 

3 J.  7 M. 

t 1275 

2 

Conrad  I. 

ej.  es. 

t die  8.  Beteri  1153 

4 T. 

(23.  Ort.) 

17 

Heinrich  IV. 

3 J.  2 M 

t 1278 

3 

Heinrich  I. 

15  J. 

f 1168 

18 

Friedrich  I. 

16  J. 

t 24.  8ept  1204 

4 ] 

AJbero 

7 J, 

f 1175 

i 1U 

Ludwig 

S J.  1 M 

t 13.  Not.  1303 

5 ' 

Isenrictia 

1 J. 

f 1170 

14  T. 

■■ 

Johannes  I. 

— 

t 28.  Mai  1190 

lilTiK) 

20 

Albert  II. 

7 J.  1 M 

t 1310 

j 

Theodoricus 

9 J.  2 M 

t 83.  Juli  1199 

21 

Ulrich  IL 

7 J. 

t 1317 

8 

Poppo 

5 J.  10  M 

t 1.  Juni  1205 

: 22 

Otto  Cholnor 

18  J. 

! f 26.  Aug.  1335 

9 

Nanso 

28  J.  10  T. 

t 12.  Juni  1227 

'1  23 

Chunrmd  III.  de  Peffen- 

17  J.  4 M. 

t 25.  Dcc.  1352 

10  ! 

Berthold 

5 J. 

t 1232 

hausen 

11 

Heinrich  II. 

8 J. 

t 6.  Juli  1240 

24 

Heinrich  V.  Eysteter 

18  J.  2 M. 

! t 23.  Fcbr.  1371 

12 

Albert  I. 

6 J. 

t die  S.  Achatii 

1246 

25 

Sifridus  Pruckar 

23  J.  0 M 

I t 10.  Aue.  1394 

weniger 

10  T. 

4 T. 

26 

H&idenricus  Starzliauser 

13  J.  5 W. 

«Amotas  propter  leprnm 

13 

ChunrsutM  II. 

7 J. 

t 1253 

f die  S.  Martini  1407* 

14 

Rndolf 

5 J. 

1 f 12W 

1 

*)  ••hsch.on  di«  Z«dun;»k«a  t**i  Hnadin*  muctiiMl  irnif  *ind.  <m>  got*  i«fc  hi*r  ■!«&  ««Um  iwp.  4**  AT*niia«*)  \W*r*ih*  vi«4*r,  w*ll  4l»»Jfc*  n«b»t  der  in  den 
Ihfi.  ‘i«m.  »f.godr«ckt-o  dl*  Ut««*  i*t,  welriw  auf  g^knenn^n. 


3)  Engel brechtsmfiiister. 

(820  bis  ?.) 

KnfelbrechUuiUnster  in  Oberbayem  an  der  Um  (L-G.  Ingol-  Literatur:  Jauner,  Bischöfe  ron  Rcgenaburg,  I.,  168—170. 
»UdL  Monaaterium  8.  Becedicti  ad  Ilraam.)  Gegründet  ron  den  Kunatdeukmäler  de«  Königreichs  Bayern,  I.,  S.  111. 

Hum  eines  gewissen  Sigfrid  am  2.  Dec.  830  in  Abhängigkeit  des  Rie(]t  Corfex  diplomat  Rntisbon.,  I.,  18—10. 

Abt'Bisehofee  ron  S.  Emmeram  in  Regensburg.  Wie  lange  diese 
Abtei  beetand,  ist  ungewiss.  — Patron:  S.  Benedietus. 


Sr. 

1 

Abt 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
firmirt) 

Knde  der  Regierung 
(resp.  reeignirt,  traasfertit, 
abgesetxt,  gestorben) 

1 

1 

Sigifridus1) 

i 

4W» 

- 

urk.  8.  Febr.  821 

_ 

*)  Wird  von  Jenaer  der  Abtei  Engelbrechtamünater  zugeechrieben  (gegen  Hundt)  der  ihn  für  einen  Abt  von  Ilmmünster  hält; 
T,stgl.  Hundt,  in  der  Abhandlung  der  königl.  bayer.  Akademie,  13.  Bd.  (1877),  8.  80).  Vergl.  auch  Nota  zu  Nr.  1912. 
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4)  MUnchsm  finster. 

(VIII.  Jahrhundert  bis  155-1) 


MQnchsmflDKter  in  Niederbayern,  am  rechten  Ufer  der  Um. 
Wahrscheinlich  eine  Stiftung  des  Herzogs  Tassilo.  Das  Kloster 
existierte  sicher  im  VIII.  Jahrhundert,  zur  Zeit  des  Bischöfen  Sint- 
bert von  ItegenBburg  (788—791).  — Namen:  Monaaterium  Sugae, 
Srhwaig.  Abbatia  tjueiga,  Mon.  S.  Petri  ad  Weridam.  — Patron: 
S.  Petrus.  (Patron  der  Laien kirche  8.  Sixtns.)  — Circa  887—899 
ging  es  zu  Grunde  und  wurde  c.  1131  ueu  gegründet  ton  Hein- 
rich IX.  von  Bayern  und  Diepold  IV.  Markgrafen  von  Vohburg. 
Päpstlich  bestätigt  1141.  Die  Neubesiedelung  besorgte  Priefling.  Circa 
1554  von  den  Mönchen  verlassen.  1596  wurden  die  Besitzungen 
von  Herzog  Maxmilian  von  Bayern  dem  Jeeuiten-Collog  zu  Ingolstadt 
als  Dotation  zugewiesen,  das  zu  Münchsmünster  eine  Residenz  er- 
richtete, die  bis  1773  fortbestand. 

Literatur. 

A)  Allgemeines: 

Faatlinger  M..  Bayer.  Klöster  der  Agilulfingerzeit,  8.  1 fVO. 

Hundius,  Metiopol.,  IL,  356—362.  (Ohne  Äbtereihe.) 


Mon,  Germ.  S8.,  XV.,  2,  8.  1073 — 1075:  Notae  Swecgo- 
Monasterienaee. 

Mon.  Germ.  Necrologia,  III..  349—350:  Notae  Necrologicw 
MUnchsmunsterenses. 

Nagel  A.,  Notitiae  Originis  Domus  boicau  s.  X.  et  XI.  il- 
lustrantes  e Libro  Traditionum  membr.  Canouiae  Bvigae  S.  Petn 
Monasterieosis  prope  Vogaburgura  (nostro  aevo  Mooaehorum  Moas- 
sterium  nunmpatae)  et  ex  Codice  diplomatico  Partheoonia  BergenKi 
a Willetrude  ad  Nivcnburgum  ad  Danubium  anno  976  fondah. 
Monachii,  1804.  296  8.  BV) 

Niedermayer,  Mönchthum  in  Bajuwarien,  8.  91. 

Ziinmermaun,  Churbayeriacher  geistlicher  Calender,  I.,  155  bis 
156.  (Ohne  Äbte.) 

B)  Architektur: 

Kunstdenkmalc  de«  Königreichs  Bayern,  1895,  I.,  S.  102  — 103, 
128—129. 


')  Mit  clDVin  Stcrc>l*fiuBi  S.  M -64. 


1 Nr 

Äbte1) 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(map.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
finnirt) 

Ende  der  Regierung 
(resp.  reaignirt,  tranaferirt, 
abgehetzt,  gestorben) 

: l 

Sigideu 

4440  | 

— 

urkundlich  zweifelhaft 
(saec.  VIII.) 

i 

1 

2 

Agnus  (?) 

4441  | 

— 

806 

i 

Nach  der 

Restauration: 

1 

3 

1 Richard 
| Prof.  v.  Priefling 

444i 

— 

urk.  23.  Febr.  1141 

t 10.  Juli  (a.  inc.)  *)  j 

l 

4 

Heinrich  I. 

444J 

— 

— 

res.  c.  1162 

5 

(’hunrat 
Prof.  v.  Biburg 

4444 

c.  1162 

i 

6 

Hartwich  < Hacrtwicus) 

4444 

— 

urk.  28.  Oct.  1184 

f 24.  Dec.  (a.  inc.)  •) 

7 

Heinrich  U. 

444« 

— 

1266,  1268 

res.  (a.  inc.) 

8 | 

Friedrich 

4447 

— 

c.  1278 

urk.  1.  Aug.  128& 

f 17.  Oct  (a.  inc.)4) 

9 

Wernher*) 

4447  a 



Anfangs  saec.  XIV. 

t nach  26.  Oct.  1309 

auch  Abt  von  Raicbenbach, 
Ensdorf,  19.  Sept.  1306, 

dann  Abt  von 
26.  Oct.  1309 

1 

*;  Die  Reihe  der  Äbte  ist  aus  Mangel  an  Urkunden  nicht  vollständig.  — *)  Ncr.  S.  Emmeram,  Priefling;  Ncr.  8.  Florian:  II.  JoL. 
— *)  Ncr.  Weltenburg-  — 4)  Ncr.  Weitenbarg.  — •)  Vergl.  Nr.  4564  und  4888. 
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Sr.  j 

Abte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(reap.  kommt  vor.  erwählt,  oon- 
firmirt) 

Endo  der  Regierung 
(resp.  rasigmrt,  tranaferirt, 
aogesetzt,  gestorben* 

10 

Berthold 

— 

c.  1311 

11 

Uto 

Prof.  ▼.  Niederaltaich 

444*»» 

erw.  7.  Juli  fc.  1314) 

1 

12 

Wilhelm  Mendorfer 

44  IW 

i 

Wilhelm  •) 

444Ws 

— 

1438.  1441 

1 

Erhard  Prakkenderfer 

4420 

— 

— 

j im  Frühjahr  (vor  1492)*i 

14 

Georgius 

4430a 

— 

_ 

1 entfloh 
abges.  1509 

')  Nach  Anderen  identisch  mit  dem  Vorhergehenden.  — ")  Ncr.  Indersdorf:  31.  Mai;  Ner.  äpeintbanl:  22.  Apr. 


Nicht  einreihbare  Äbte: 


Chrfiatannus)*)  4450a a 
Gottschalrus  (Gotacal- 

t 8-  Febr. 

Ncr.  Tunern  sec 

ras) 

4450b 

f 24.  Aug. 

Ncr.  S.  Emmeram,  Tegern- 
see, Weltenburg 

Heinrich 

4450c  1 

t 26.  Juli 

Ncr.  8.  Emmersra,  Krems- 
münater,  Weihenstepban 
[Ncr.  Weltenburg:  25.  Juli] 

Raffold  iis 

4450  d 

f 18.  Juli 

Ncr.  Niederaltaich 

'l  !■  Sfi,  v.  TaK«nL*»e  nur  die  Anfiui^><«r)iitjit»ti. 


5)  PfaffenmBnstcr. 

(VIII.  Jahrhundert  bis  1157.) 


Pfnffenmünster  in  Niederbayern.  Gegründet  im  sogenannten 
Xardwald  von  Herzog  Otilo  von  Bayern  im  VIII.  Jahrhundert.  — 
Prfroo:  8.  Tiburtius.  — Circa  1157  versetzte  Herzog  Heinrich 
JMcoirgott  die  Chorherren  ron  Metten  nach  Pfaffenmünster  (das 
-iuaals  verlassen  gewesen  zu  sein  scheint)  und  führte  zu  Metten 
Benediktiner  ein.  Zu  Pfaffentnünater  bestanden  die  Augustiner* 
Chorherren  bis  zu  ihrer  Translation  nach  Straubing  (8t  Jacob) 
1581. 


Literatur:  Fastlingvr  M.,  Bayerische  Klöster  der  Agilultingvr- 
Zeit,  8.  120. 

Hundius.  Metropolis,  III.,  70 — 77.  (Ohne  Äbte.i 

Mayr,  Thesau  r.  novus  juns  ecd.,  II.,  205— 230;  Statuta  Eccl. 
collegiatoe  in  Pfaffen mün ater;  Über  anniveraariorutn;  Serie»  Prae- 
poeitorum. 

Niedermayer,  Mönchthum  in  Bajuwarieo,  8.  54. 

(Reihe  der  Äbte  unbekannt  — Die  Pröpste  aus  den  Welt- 
priecteretande  siebe  bei  Mayr.  1.  c.) 
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6)  Prül. 

(9H7  bis  1484.) 


Prll  bei  Regeusburg,  gestiftet  von  Gebhard  I.,  Bischof  von 
Kegensburg,  997.  — Namen:  Prüle,  Prüll.  — Patron:  8.  Vitus  ©t 
8.  Spiritus,  — Da  di©  Disziplin  dort  im  XV,  Jahrhundert  sehr  ge- 
sunken war,  wurde  das  Stift  mit  Conscns  der  Päpste  Sixtus  IV.  und 
InntMwns  VIII.  von  Hersog  Albert  IV.  dem  Waisen  von  Bayern  dem 
Kart hanser-Or den  übergeben  (1484).  Di©  Besetzung  übernahm  di© 
Karthanso  zu  Nürnberg.  Als  Karthaua©  bestand  Prül  bis  zntn 
Jahre  1803. 

Literatur. 

A)  Allgomoines: 

Hnndius,  Metrop,  III.,  82—85.  (Ohne  Äbtereihe.) 


Mon.  boica.,  XV.  (1787),  8.  147—244:  s>  Äbte,  S.  151-152. 
— b)  Diplomatariam  roiseellum  tun  1009—1630,  34  Urkunden, 
8.  155—244. 

Zimmerraann,  Churbayerischer  geistlicher  Calender,  IV.,  155 
bia  167.*) 

B)  Architektur: 

Meidinger,  Beschreibung,  1787,  8.  361—362. 

’l  GlVt  n«r  4>n  K»iko  der  Prior«»  4*r  Ortktaw,  alekt  d«t  Abt»,  «v#**» 
Parlda«.  Nwkri-kt.  ft.  SIS— Mb. 


Nr. 

Äbte1) 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  orwählt,  mn- 

Finde  der  Regierung 

(resp.  resignirt,  tranafcrirt. 

firmirt) 

abgesetzt,  gestorben) 

1 

Bonifacius 

4111 

urk.  20.  -Mai  100!) 

t 13.  Apr.  (a.  ine.)  *) 

2 

Reimpert  I.  (Regenbert) 

I4H 

— 

urk.  12.  Febr.  1030 

-*) 

| 3 

Conrad  I. 

4 IW 

1031 

-*) 

4 

Reimpert  II. 

44*4 

1060.  1090 

a 

~ ff 

— •) 

1 6 

Pabo 

44« 

— 

1095 

— 

6 

Honliariliis  (Ruhard) 

44*fl 

. — 

1110 

X 

t 29.  März  (a.  ine.  i6) 

! ’ 

Wernher 

«s; 

— 

c.  1143')  17.  Sept.  1147 

f 2.  Sept.  (a.  ine.)  *) 

i 

8 

Prof.  v.  Admont 

Meingoht(d),  iMeingoz,  Mcingotns) 

urk.  1187 

1 30.  Oct  in.  ine.)*) 

i 

ft 

Albertus  (Albrecht)1*) 

44  V* 

44*44 

— 

— 

f 18.  Oct  (a.  ine.)») 

10 

Ortwin 

4400 

— 

c.  1200») 

f 1.  Febr.  (a.  inc.)  '•) 

11  ; 

Prof.  v.  8.  Emmeram 

Ulrich  L 

4 Mn 



c.  1205  ») 

i 

-u) 

k 

Heinrich  I.  ») 

♦ Mt» 

— 

— 

— 

13 

Kapnt»  (Ratpot) 

♦MR 

— 

urk.  ll.Dec.  1223,5.  März  1225 

t 2.  Aug.  (a.  ina)  ") 

14 

i ! 

Gozwin  I.  iGottwin) 

mt 

— 

urk.  1235,  17.  Mni  1238,  1259 

(vide  infra  Gozwin  II.' 

•)  Aua  Mangel  au  Urkunden  lässt  sich  bei  manchen  Äbten  nicht  einmal  annähernd  die  Regierungsdauer  bestimmen.  — *)  S<:- 
8.  Emmeram,  Niederaltaich,  Tegernsee,  Weltenburg.  — *)  Von  den  zwei  Äbten  die«»'«  Namens  starb  einer  am  1.  Febr.  (vide  infra  Nr.  4477g&- 
— 4)  Vergl.  Nr.  4477a.  — •)  Vergl.  Nr.  4477g.  — •)  Ncr.  Weltenburg;  Nor.  Malleradorf  und  Weibeostephan : 30.  Min.  — T)  Mon.  bot«, 
L c.  und  Ried,  Cod.  dipl.  I.  217.  — *)  Ncr.  Admont,  8.  Emmeram,  8.  Lambrecht,  Oberaltaich,  Weihenstepbau.  — *)  Ncr.  S.  Emmeram; 
Welteuburg:  31.  Oct.;  Ncr.  Admont  und  Windberg:  1.  Nov.  — *•)  Mon.  boica,  L c.  — **)  Ncr.  Admont  und  8.  Emmeram.  — ,f)  M<*- 
boica,  1.  c.  — *•)  Ncr.  Admont,  8.  Emmeram,  Indersdorf,  Weltenborg,  Windberg.  — M)  Mon,  boica,  L c.  — tr)  cf.  Nr.  4477h  u.  L - 
*■)  Urkundlich  nicht  nachweisbar.  — ”)  Ncr.  Admont,  8.  Emmeram,  Weltenburg. 
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1 

St. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(reep.  kommt  vor,  erwihlt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(reep.  rosignirt,  transferirt, 
abgesetxt,  gestorben) 

15 

Heinrich  II. 

4405 

urk.  1261,  9.  Mai  1264 

16 

Gozwin  II.  (Goezwin) 

444» 

— 

— 

t 26.  Apr.  (a.  ine.)’) 

17 

Chunrad  II.  de  Zante 
Prof.  v.  Priefling,  wurde  1306 
Priefling 

44«; 

Abt  in 

urk.  17.  Nov.  1275,  1276 

res.  (a.  inc.) 
f 2.  Juli  1333») 
als  re«.  Abt  v.  Priefling  107 
Jnhre  alt 

1 18 

Erhard us 

44» 

— 

1283*) 

— 

19 

Wilhelm 

444» 

— 

urk.  24.  Febr.  1301 

f 8.  Nov.  (a.  inc.) 4) 

20 

Conrad  III.  *) 

4470 

- 

— 

- 

21 

Ulrich  II. 

4471 

urk.  14.  Febr.  1331 

-0 

22 

Conrad  IV. 

447t 

urk.  21.  Dec.  1336,  1348") 

•23 

I 

Conrad  V. 

Prof.  v.  Weltenburg 

4477 

c.  1370  u.  1395 

f 28.  Max  (a.  inc.)  l0) 

•24 

Georg  Schoffbeck 

4474 

— 

1406.  1411 

t 15.  Nov.  (a.  inc.)11) 

25 

Paulus  Hughalm 

447» 

— 

1418,  1425 

f 30.  Mai  1425  >») 

26 

Ulrich  III.  Murnauer 

447« 

— 

bened.  11.  Juni  1425,'*)  er- 
scheint zuletzt  1429 

27 

Christoph  (Carl)  Welser 

4477 

— 

1454 

f zu  Kom  (c.  1483) 

1 

Im 

Jahre  1484  wurde  Prül 

den  Carthäusern  übergeben. 

■)  Verxl.  Nr.  4477  d u.  e.  — 

*)  Ncr.  Admont,  8.  Emmeram,  Mallersdorf  und  Oberaltaich.  Nota: 

)ie  Mon.  boiea  halten  Goswin  I. 

«öd  1L  Ar  ein»  Pereon;  dafür  spricht,  das*  nur  Ar  einen  Goswin  in  den  Necrologion  ein  Todestag  sich  findet.  — *)  Ncr.  Priefling.  — 

*)  Man.  boiea,  L c.  — *)  Ncr.  8.  Emmeram.  — •)  Drkondlich  nicht  nachweisbar;  vielleicht  identisch  mit  Conrad  IV.  — T)  cf.  Nr.  4777h 

*•  L — *)  Mon.  boica,  L c.  — *)  VergL  Nr.  4777a.  — '•)  Ncr.  Weltenburg.  — **)  Ncr.  Kremamönster.  — '*)  Ncr.  Priefling;  Kleinmaria- 

«11:57.  Juni;  Ncr.  Kremsmünster:  30.  Juni.  — '•)  War  bei  der  Wahl  28  Jahre  alt. 


Nicht  einreihbare  Äbte: 


Chunradus 

4477  a 

t 12.  Sept. 

. Ncr.  Weibeostephan 

Friedrich 

4477  b 

f 13.  Juli 

Ncr.  Ottobcureo 

Hetaricb 

4477  c 

t 24.  Apr. 

Ncr.  Niederaltaich  und 

Oberaltaieh 

Heinrich 

4477  d 

t 10.  Dcc. 

Ncr.  8.  Emmeram 

Hieronymus 

4477  e 

i t 60.  Oct 

Ncr.  8.  Emmeram  und 

Weitenbarg 

Johanne«  Rughalm, 

Abbas  rosig. 

44771  | 

t 28.  Juli 

Ncr.  Kremsmünster 

Reinpert  (Regeobert) 
4477g 

t 1.  Febr. 
{*.  XI.) 

ULricus 

4477  h 

t 12  Febr. 

Ulricus 

44771 

t 29.  Oct 

Wisilv.  *) 

4477  k 

t 1».  Juli 

Ncr.  Tegernsee  und 
Weihenstephan 
Nct.  Banmburg 
Ncr.  8.  Emmeram,  Te- 
gernsee, Welten  bürg; 
[Weihensteph. : 24.  Oct  j 
Ncr.  Tegernsee 


'•  W»ancfe«ii)iKli  «Ui*  f&Lwfc*  ftr  Wimrot  vad  »It  dem 

Abt  m Weltenbvrff.  )Nr.  4 UM.)  — 1**»  T -itt-datum  stimmt  fibwvio. 


«4«5  4477 
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Bistum  Regeneburg. 


B)  Benediktiner-Abteien. 

die  znr  Zeit  der  Reformation  noch  bestanden,  oder  gegenwärtig  noch  fortbestehen  (resp.  restauriert 

wurden)  : 

11  S.  Emmeram  in  Regensburg  — 2)  Ensdorf  — 3)  Fraueuaell  — 4)  8.  Jacob  in  Regensburg  — ft)  Mallersdorf 
— 6)  Metten  — 7)  Oberaltaich  — 8)  Priefling  — 9)  Reichenback  — 10)  Weltenburg. 


1)  8.  Emmeram  in  Kegensburg. 

(Vm.  Jahrhundert  bi«  April  1812.) 


8.  Emmeram  (seit  1731  eine  fürstliche  Abtei).  Fatrou«:  S. 
Euituerammus  Ep.  et  Martyr,  8.  Wolfgangus  et  S.  Dionysius.  — Schon 
zur  Zeit  des  heiligen  Einmoratn  lag  nusserhslb  der  Stadtmauern 
Regensburgs  eine  kleine  dem  heiligen  Georg  geweihte  Kirche,  bei 
der  sich  der  heilige  Emmeram  aufzuhalten  pflegte.  Anlass  zur  Stif- 
tung de«  Klosters  gab  aber  sein  Martyrtod  (zw.  6ft2 — 706),  indem  zu 
S.  Georgen  dessen  heiliger  Leib  seine  Ruhestätte  fand.  Urkundlich 
erscheint  S.  Emmeram  als  Kloster  zuerst  739.  — Ala  der  heilige 
Bouifatuis  die  bayeriache  Kirche  organisierte  (736),  bestimmte  er  das 
Kloster  zu  S.  Emmeram  zugleich  als  bischöflichen  Sitz  von  Regens- 
burg und  bo  blieb  es  bis  zum  X.  Jahrhunderte.  Der  jeweilige  Bischof 
von  Regensburg  war  zngleich  Abt  von  S.  Emmeram,  der  die  Kloster- 
gemeinde  durch  einen  Praepositus  (oder  Decanus)  leiten  lies«.  Die 
Mönche  von  S.  Emmeram  bildeten  mit  den  Saoculsr-Cauonikern  der 
Peterskirche  das  bischöfliche  Domkapitel.  Seit  dem  Jahre  73!)  folgte 
im  Episcopat  zu  Regenburg  auf  einen  Mönch  immer  ein  Suocular- 
Canoniker  und  so  umgekehrt.  — Die  Mönche  lebten  nach  der  Regel 
des  heiligen  Bcnedictus.  — Da  jedoch  dor  Abgang  eines  selbstän- 
digen Kloetervorstehors  (Abtes)  und  eigener  Besitzungen  für  S.  Em- 
meram verschieden«  Nachtheile  hatte,  nahm  der  heilige  Wolfgang, 
Bischof  von  Regen sburg,  eine  Trennung  der  Güter  zwischen  dem 
Bistum  Regensburg  und  der  Abtei  8.  Emmeram  vor*)  (975)  und  gab 
dem  Kloster  einen  selbständigen  Abt,  indem  er  zunächst  aus  der 
Abtei  S.  Maxirain  in  Trier  den  Mönch  RamvoMus  berief,  diesen  uls 
Praepositus  and  dann  als  Abt  zu  S.  Emmeram  eineetzte.  Seit  jener 
Zeit  hatte  8.  Emmeram  bis  znr  Aufhebung  selbständige  Abte.  — 
Kaiser  Karl  VI.  erhob  8.  Emmeram  12.  Mai  1731  zur  Füratabtei.  **) 
— Am  1.  Doe.  1802  nahm  Carl  von  Dalberg,  Kurfürst  von  Mainz 
und  Erzkanzler,  vom  Fürstenthum  Rogensburg  Besitz.  Dadurch  verlor 
auch  8.  Emmeram  als  Reichsstift  seine  Selbständigkeit.  — Der  Fürst- 
primss,  selbst  ein  geistlicher  Fürst,  schien  den  ernstlichen  Willen  zu 

■|  IM  weitem  der  *»<*»*»*  Teil  der  ltolUaaxM  w«t4»  den  Bistum  «u- 
iwpmlua. 

**)  Im  Jelire  1 003  gab  m im  Deetaebland  nad  der  Sehveil  ne«h  folgende  Bene- 
diktiner-Abteien »eil  flretlirhem  Rtair«:  A)  1s  Den  t ««bland : 1)  6.  KU*i*n  aef 
dem  Krbwarawald  — ti  S.  Emmeram  — $)  Kempten  — 4)  Malmedj  Unit  9Ubl«|.  — 
B)  In  der  Sebwela:  J Dicentia  — 6)  Eimdedela  — 7)  8,  Gallen  — B)  Mary  — 
J)  Pfeffer*.  — NoU  Da«  ftnellrhn  Stift  Keiehenaa  hatte  mit  154«  keiao  r*trnl«mn 
Abte  mehr.  Ein  jeweiliger  Rirehuf  von  n>c»taas  «ar  Mit  jeoer  Zeit  Abba*  «*iiwn- 
datarle*  and  ragleieb  FArwt  run  Rnrbenaa.  von  dm  ein  kleiner  Convent  von  Hrea 
1t  UeliRi«*»«  eater  Lattung  etaoa  Prior«  utarhalten  wurde.  Au  80  Mkn  1757  hob 
der  Biwhof  von  CaatUaz  ReiebenM  irinrlkb  *ef.  well  der  Content  AnHiwsgungen 
gemacht  hatte,  «*lb«tJadJg  tu  werden. 


haben,  kein  in  seinen  Staaten  noch  bestehendes  Stift  oder  Kloster 
aufzuheben.*)  Er  nahm  zwar  Besitz  von  ihren  liegenden  Güten, 
liess  aber  die  Religiösen  ungestört  in  ihren  Klöstern  beisammen  nni 
wies  ihnen  gewiss  nicht  karge  Pensionen  an,  die  rierteljährig  und 
antidpando  ausbezahlt  wurden.  So  geschah  es  auch  in  8.  Emmeram. 
Das  klösterliche  Lebeu  und  die  Tätigkeit  in  der  Seelsorge  in  der 
Stadt  uml  auf  den  incorporierten  Pfarreien  nahmen  ungestört  ihrer 
Fortgang.  Der  Füratpriraas  überlieas  den  Religionen  von  & Emme- 
ram ausser  den  Gebäuden,  Gärten,  auch  alle  wissenschaftlichen 
Sammlungen,  kirchliche«  und  profanen  Kostbarkeiten  etc,**).  Dwl- 
ungoaohtet  war  die  Klisters  des  Stifte«  eine  prekäre  und  hing  gau 
von  der  Willkühr  eine«  jeweiligen  Souverän«  ab.  Nachdem  am  16. 
und  28.  Februar  jene  Staatevertrlge  unterzeichnet  wurden.  deoer 
gern**«  Bayern  am  22.  Mai  1810  das  Fürstentum  Regensburg  in 
Besitz  nehmen  sollte  und  Füratprimaa  Dalberg  durch  Frankfurt  «et 
schädigt  wurde,  erwirkte  der  Fürstabt  Coelestin  von  8.  Emmmc 
für  seine  Religiösen  (weil  er  die  Aufhebung  de«  Stiftes  von  Seite 
Bayerns  für  nahe  bevorstehend  hielt)  vom  Regensburger  Consistorism 
19.  März  1810  die  Dispense  von  den  Gelübden.  Die  Mehrrahl 
machte  aber  hievon  nicht  Gebrauch,  sondern  16  Patres  boschlo«*«. 
ungeachtet  der  höchst  misslichen  pekuniären  Verhältnisse  das  klöster- 
liche  Leben  gemeinsam  fnrtzosetzen,  eo  lange  es  überhaupt  möglich 
wäre.  Sie  wählten  daher  am  3.  April  1810  P.  Roman  Zirngibl  zun 
geistlichen  Vorstand,  der  auf  Zureden  de«  Fürstabtes  diese  Stelle 
annahm.  Dieser  Zustand  währte  2 Jahre.  Im  April  1812  erhielten 
die  Religiösen  zu  S.  Emmeram  von  der  bayerische«  Regierung  4« 
Befehl,  binnen  14  Tage  sämmtliche  Klostergebände  zu  räumen,  in- 
dem diese  von  ihr  an  den  Fürsten  Thum  und  Taxis  verkauft  worden 
wären.  Es  ist  somit  auf  dieses  Datum  die  eigentliche  Aufhebung 

*)  V«fgl.  Krim  er  A.,  Carl  TV  v.  Dalberg.  tagenaborg,  1A17-  II.  AuS.,  « *• 
4*  uni  HSf-kblkke  Auf  41«  merkwfirdlgate«  Handlna**»  O,  T.  Dalberg*  wahrend  4«*» 
Bvirianog  de«  Fttrvfont ha.au  ifo|r*n8l'arg  Uw«.  1B10.  (Amsjtm.) 

**)  Dm  FtrdaM  «rMell  jährlich  1S.0M  tt.  PuiiN ; jeder  ei  Mein*  C»»tal*r 
500  bis  4M  1.;  m waren  damal«  »orb  30  GeMlieba  (mit  .UmuUim  4m 
P.  R»j>«rt  Ai*»),  allo  wlweMrAaftiUa  gebildet,  braarbber  and  flblg.  «1er  kuckr 

an 4 dam  Staate  i»  dienen ; ..keiner,  in  Falle  Mae  Feavfon  n beairben.  «ha*  ** 
doppelt  io  verdienet."  iHeinrirh  in  leben  SteigMuu«,  S.  76.)  Bark  Dwmcxv 
Antra)««  verblieb  bei  Beeftaergralfaa*  d»  Htifta»  von  Seit»  Dalberg«  narb  Vwtod 
«Ammtlirher  Uegeowkafte»  &'<h  eia  Capital  von  84*000  1.,  ei»«  -Senn«  die  iwt«  t» 
taewahrnmann  bemerkt)  nwb  gewin  Mnnkbead  gowe«en  war«,  8.  Emaroa  tea  X«»*» 
»a  Ktlftea.  iVergl.  Km,  Literatar-Zeltwa*,  Miinehen,  19.  J.brgaag  (lSSdi.  IT-  W- 
Infriligentblatt  Nr.  11.  8L  DM 
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de«  Klosters  ■■■llltli»  *)  — 8.  Emmeram  gehörte  (nebst  Nieder- 
altaich  and  Tegernne«)  zu  den  bedeutendsten  Benediktiner-Abteieo 
Altbayeras  irssp.  «och  denen  3üddftut*cblands).  Um  so  mehr  int  zu 
bedauern,  dass  et  wie  alle  übrigen  unter  gegangen  und  man  über  das- 
selbe bisher  keine  Geschichte  besitzt.**) 

Literat  ur. 

A)  Patrone,  Heilige,  Selige. 

1)  S.  Emmeramus  Ep.  et  M.  (f  22.  Sept.  taec.  VJ3. — VHL) 

A)  Vita.  Auagaben:  a)  Vita  vel  Paaaio  Haimhrammi  Epis- 
wpi  et  Martyria  anctore  Arbeone  Episcopo  Fnaingensi,  edita  a B. 
Krusch  in  Mon.  Germ.  88.  Merov.  Passiooee  et  Vitae  IV.  S.  452 
bis  542  (die  bette  Editioo).  Frühere  tind:  V)  A.  A.  88.  Boliand. 
22.  Sept.  VL  474— 4M.  — e)  Vita  authentica  auctore  Arbeone  Ep. 
edita  a B.  Sepp,  in  Analeeta  Bollandiana,  VIII.  (1889),  8.  220  bis 
255.  (Auch  eeparat,  Ratiabonae  (Putten  1889,  47  8.  gr.  8*.  Mit 
4 Tafeln.)  — d)  Vita  S.  Emmerami  a Meginfrido  Praepoeito 
Mtgdeburgenai  conscripta  1)  bei  Canisiut,  Antiq.  Lection.  Edit.  II.. 
T.  HL,  Para  L,  8.  80—101.  — f)  A.  A.  SS.  Boll.  22.  Sept,  VI., 
& 486-494.  — 8)  Migne,  Patrolog,  lat  , CXLL,  S.  969  -98«. 

B)  Antiphon*«  (et  Retpontorin)  de  Hairobrammo:  M.  Germ. 
SB.,  Merov.,  IV.,  524—526. 

C)  Carmen  acrostieon  in  ritam  8.  Emroerami  anctore 
Meginfrido:  a)  Pw  B.,  Theaaar.  Anecdot,  T.  IV.,  Part  II.,  37—39. 

— b)  A.  A.  S8.  Boliand.  22.  Sept,  VI.,  511.  — Carmen  rhythmi- 
cum  de  S.  Etnmeramo:  Neue«  Archiv  für  Altere  deutsche  Geschieht«, 
VIL,  (1882),  605—608. 

D)  M iracula  8.  Emmeram i anctore  Arnoldo  (Arnolfo)  e eomi- 
tibui  de  Cham  et  Vohburg,  Praepoaito  Monatterii  8.  Emroerami,  De 
miramlit  8.  Emmerami  Libri  duo.  Autgmben:  a)  Canitiua  Antiqua« 
Lert  Editio  H.,  T.  III.,  Para  1 , 8.  105-160.  — b)  M.  Germ.  SS., 
rv,,  & 543  —574.  (Mit  Hinweglaatung  der  moralitehen  Anwendungen.') 

- e)  Migne,  Patrolog.  lat.,  CXLL.  8.  989-1090. 

E)  Officium  6.  Emmerami,  auctore  eodem  Arnold«) : A.  A. 
83.  BoUand  22.  Sept,  VI.,  511. 

ErlAoternde  Schriften  in  chronologitcher  Folge. 
Vogl  Coeleetin,  siehe  dessen  Maatoleum.  — Uoudin  Aneelm  0. 
S.  B.,  Siegreiche  Unschuld  det  heiligen  Emmeram,  das  ist  Be- 
schreibung seines  Lebens,  Marter  und  Wnndeneicheo.  Regeuapurg, 
1711.  224  8.  8*.  II.  Auflage,  daselbst  1728.  — Rizol  Bert  hold, 
Austria  sanda,  Vita  S.  Emmerami,  8.  181 — 210.  — Scbolliner  H., 
Be  patria,  episcopatu  et  martyrio  3.  Emmerami.  Disquisitio  critica. 
Bet  Wettenrieder  L,  Bey träge  zur  vaterländischen  Historie,  II.  Bd., 
& 1 — 29.)  — Straus«  J.,  Leben  des  heiligen  Emmeram.  Ohne  Ort, 
1829.  107  Sl  8*.  Mit  Angabe  der  ihm  geweihten  Eireben.)  — Mar- 
tyrium de«  heil.  Emmeram.  (Zeitschrift  «Katholik»,  Jahrgang  1860, 
3.  212 — 218.)  — (Anonym),  Des  heiligen  Emmeram  Marter-,  Sterbe* 
and  ursprüngliche  Grabstätte  zu  Helfeadorf,  Feldkirchen  und  Asrb- 
Hrim  in  Oberbayern.  Sulzbach,  1863.  10  S.  gr.  8®.  (Separatabdruck 
tns  dem  Kalender  für  katholische  Christen,  1863.)  — Sepp,  Dr.  B., 
Arbeot  Vita  8.  Emmerami  in  ihrer  ursprünglichen  Fassung.  (Ver- 
handlungen det  historischen  Vereint  von  Oherpfalx,  43.  Bd.  (1889), 
& 175 — 210.  — Desselben,  Vita  et  Pataio  Haimhrammi,  Episcopi 

*)  A«  dam  «rtoUl  klar,  wto  f»kli  di«  Aagsb«  i*t,  e»rh  il«  dt« 

^lHalnw  ««IM  von  d « Ragionng  di«  gftulirh«  AaflAraag  rcrlaagt 

**)  Tto«,  tm  pvSltsUrt  Ist,  «iad  nar  RreetotScto  ttoc  momIb«  Pcriodon,  re«p«e- 
4»«  Abto.  — Ato  EmU  «da«  fnrtlaafMutott  0«NrhJeat«  tot  man  ruu  u>  Kran«. 
-.Etbtfcnia  moasatiaa'*  lageri»««.  — Material«  n «iaar  dipJr>«*l4»rh*a  dMehtoät« 
T f towna  uuna«lte  P.  Komaa  Zirngibl.  iVergl.  deren  hand«cAiriftlicb«n  Nach- 
'*•*  toi  Ubdaw,  «WfUtetl«  O.  6.  B.,  I.  7t— SO  ) 

Li*d»w,  UosMtkMi  Metro folU  «alitorgMud.. 


et  Martyrit  Ratiaboaenais  auctore  Arbeone  Epi**opo  Fritingenti  von 
B.  Krusch.  Kempten  (Koeoel).  Ohne  Jahr.  16  S.  8*.  — Krusch  B., 
Meine  Ausgabe  der  Vita  Haimrhammi  vor  dem  Richtontuhl  Bor 
Sepp’*.  (Neust  Archiv  der  Gesellschaft  für  ältere  deutsche  Geschichte, 
29.  Bd.  (1904),  8.  353—373.)  — Endrea,  Dr.  J.,  Die  neuen tdtN-kt« 
Confessio  det  heiligen  Emmeram  zu  Regentburg,  Regentburg,  1895. 
55  S.  Lex.*8°  mit  4 Plänen,  i Separatabdruck  aut  Römische  Quartal- 
schrift  1895,  L Heft,  S.  1 — 55.)  — Die  neuentdeckte  Confessio  de«  hl. 
Emmeram  zu  Regeoaburg  besprochen  von  Hugo  Graf  von  Waldordorff. 
Separatabdruck  aus  der  Augsburger  Post-Zeitung,  1895.  Beilage 
Nr.  13  ff.  Augsburg  (Haas).  33  8.  8*.  — Weber,  Die  Reliquien  det 
heiligen  Emmeram.  (Studien  0.  8.  B.  1906,  8*  38 — 58,  254 — 270.) 

— (Die  weitere  Literatur  über  den  heiligen  Emmeram  siebe  bei 
Potthast,  Wegweiser,  II.  Auflage,  II.  Bd.,  8.  1289—1290.) 

II)  8.  Dionysius,  Martyr. 

Siebe  unten  Mon.  Germ.  SS.  tub  1)  und  dazu  die  Nota. 

HL  8.  Wolfgangua  Episc.  Ratiabonensis  (t  994). 

Vitae.  A)  8.  Wolfkangi  vita  auctore  Othlono  Fritingenti, 
mooacho  8.  Emmerami  Ratiabonae.  Ausgaben:  a)  Mabilloo,  A.  A. 
8.  8.  O.  8.  B.,  ÜBMl  V.,  H 812-  833.  — b)  Mon.  Germ.  SS  , IV., 
a 525  bis  542.  — e)  Migne,  Patrolog.  latin.,  CXLVI.,  8.  395—422. 
d)  A.  A.  88.  Boliand.,  Appendix  ad  31.  Ort.  im  Tom.  II.  Nov., 
8.  565-583. 

B)  «Ei  A rnoldi  (Aroolfil  mooachi  8.  Emmerami  Libria  duo- 
but  de  8.  Emmerame  (1036),  quae  ad  8.  Wolfkangum  ipectant.» 
Ausgaben:  a)  Mon.  Germ.  88.,  IV.,  8.  566— 566.  — b)  A.  A.  88. 
Boliand,  1.  e.,  8.  558—565. 

C)  Vita  metrica  auctore  anonym«’  Lnnaelaoeosi.  Ausgabe  bei 
Pez  B.,  The«.  Anecdot,  T.  III.,  Part  II.,  8.  «15—622.  — Alles  ver- 
einigt unter  dem  Titel:  Acta  8.  Wolfkangi  Episc.  auctore  Hippo- 
lyto  Delehayo  8.  J.  ex  Actis  8«nct.  Nov.,  T.  IL  Bruiellis  1894. 
73  8.  Polio. 

Erläuternde  Schriften,  a)  Jänner  F.,  Bischöfe  von  Regent- 
burg, L,  350 — 419.  — b)  Schindler  J.,  Der  heil.  Wolfgang  und  sein 
Leben  und  Wirken  quellenmäasig  dargestellt.  Prag,  1885.  206  8.  8°. 

— e ) Mehler  J.  B.,  Der  heil.  Wolfgang,  historische  Festschrift  zum 
900jährigen  Gedächtnisse  seines  Todes  31.  Oct.  994.  In  Verbindung 
mit  zahlreichen  Historikern*)  herausgegeben.  Regensburg  (Pustet) 
1894.  418  8.  Lex.-8°.  Mit  vielen  Lichtdrucken.  — <1>  Sch  ratz  Wilh., 
Beiträge  snr  Geschichte  der  Bruderschaft  des  heiligen  Wolfgang 
in  Regens  barg.  Auszug  aus  einem  Sterbereguter  der  8.  Wolfgang- 
Bruderachaften  aus  dem  XV.  Jahrhundert  für  die  Jahre  1201  — 1488. 
Stadtamhof,  1885.  24  8.  (Separatabxug  aus  den  Verhandlungen  des 
historischen  Vereines  von  Oherpfalz,  39.  Jahrgang.)  — e)  Desselben, 
Münzen  auf  den  heiligen  Wolfgang.  (8tudien  0.  8.  B.,  188»,  8.  627 
bis  643.)  — f)  Sulzbeck  Fr.  Xaver,  I*ben  des  heiligen  Wolfgang. 
Regensburg,  1844.  kl.  8°.**) 

IV.  B.  Rarovoldus,  Abbas  S.  Emmerami. 

Vita  B.  Ramvoldi,  Abbati*  8.  Emmerami  (f  1001)  auctore  Ar- 
nolfo ibidem  monacho  et  cooequalL  a)  Caniaiua,  Lectiones  antiquae, 
T.  UL,  Para  L,  8.  119  sq.  — b)  MabiUon  J.,  A.  A.  SS.  0.  8.  B„ 

*)  t>i«  «4ni»la*u  Atoehnitto  «ad  tob  futgrsden  beartoitet:  B»«n.  Drann  miliar, 
Brfetlaujrar,  Duuiartooer,  Ebner.  Itoagl«,  |>ri«*#a«inr*r.  Jaeob,  Ui  tour,  Lolbl.  Lonui, 
XareB&itor.  M»bkr.  M«g«l,  IVyihsbar,  8J»(fb"l»,  Beb«**.,  BcSindtor,  hi«Ua- 

KMlact,  Will. 

"j  Srnieil  Stor  di»  V»r«bnw«  dM  heilig««  Woltgmng  t«  9.  W«tf«s«g  ud 
AbMNi  toi  Moadn«,  *l«b«  di«  Li(«nl«r  Stof  r««p.  du  Prior» l 8.  W’.  Ifgwig. 

8.  SIS.  W«Ur«  «T.latomde  tobriC*n  über  4««  b«tl.  Wnlf|f*Dg  «l«b«  toi  Pottlual,  W*g- 
T«to«r.  II.  IL  Bd.,  8.  1S4S- 
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Saoculum  VI.,  1,  8.  5 — 25.  — «)  A.  A.  88.  Bolland.  17.  Jtmii, 
III.,  S.  414—420. 

V.  Sei.  Wilhelm  (Wülihehnus),  Prof««  von  8.  Emmeram,  Abt 
von  Hirsau  vom  Frühjahr  1069  an,  f 5.  Juli  1091.*) 

Vita  Ouilielmi,  Abbati*  Hireaugieosia  auctore  H&imone,  Priore 
Hirsaugiensi,  ejua  discipuln  (c.  1100). 

Ausgaben.  1)  Stengelius  Car.,  Vitae  Wilbelmi  Abbati»  Hiraau- 
gienais  (et  Wilh.  Gellonensia)  nunquam  adhuc  editae  ex  MS3.  Codd. 
erutae  commentario  et  noti»  illustratae.  Augusts«  Vindcl.,  1611. 
102  8.  4°.  [Vita:  B.  Wilbelmi  Hirsaugieosis  8.  I — SO;  Epitaphium 
B.  Wilbelmi,  8.  51 — 52;  Commeotariu»  in  eju»  vitarn,  8.  53—73; 
Hymnus  in  eju»  laudetn,  8.  73.]  — Nachgedruckt  a)  bei  Mabillon, 
A.  A.  88.  O.  8.  B.,  VI.,  2,  8.  717—741;  b)  A.  A.  88.  Rolland. 

4.  Julti,  II.,  8.  155—165;  «)  Migne,  Patrol.  lat.,  CL,  8.  889-924. 
Die  beste  Edition  in  Mon,  Germ.  SS,  XII.,  8.  209  —225. 

Fragment»  quaedam  in  Vitam  B.  Wilhelm!,  metrice  aeripta 
bet  Mono,  Anzeiger  für  Kunde  de»  Mittelalter»,  1833,  8.  70. 

Erläuternde  Schriften.  Kerker  W.t  jWilbelm  der  Selige, 
Abt  von  Hir*cbau  und  Erneuerer  de#  süddeutschen  Klosterwcsen*. 
Tübingen,  1863.  362  8.,  gr.  8*.  (Ohne  Inhaltsverzeichnis«!)  Im  An- 
hänge (218 — 332)  gibt  Kerker  emo  Übersetzung  der  Consuetudine» 
Hirsaugieoses  (entnommen  Herrgott,  Votua  Diaciplina  etc.  Paria,  1726) 
und  Nachrichten  über  einige  Werke  de»  sei.  Wilhelm.  — Helm»- 
dorfer  Ad.,  Forschungen  zur  Geschichte  de»  Abtee  Wilhelm  von  Hirsau. 
Güttingen,  1874.  (Dissertation.)  — Zimmermann  J.,  Über  die  Vita 

5.  Willelmi.  Mannheim,  1889.  27  8.  4°.  (Progr.)  — Witten  M.,  Der 
ael.  Wilhelm.  Bonn,  1890.  66  8.  8*.  — Hafner  0.,  Begeeten  zur  G*- 
schichte  von  Hirsau.  (Stud.  0.  8.  B.,  Jahrgänge  1891 — 1895;  speziell 
auf  Wilhelm  beziehen  »ich:  1891,  8.  581  »q.,  1892,  8.  64  aq.,  8.  383 
bia  385.)  — Wattenbach,  Deutschlands  Geschichts-Quellen,  VL 
Auflage,  1894,  8.  49;  Riezler,  Geschichte  von  Baicrn,  I.,  502  bi» 
503.  518 — 519.  — Jänner  F.  Bischöfe  von  Regensburg,  L,  563  bi» 
565  und  dessen  Bauhütten  de»  deutschen  Mittelalter».  Leizig,  1876. 
8.  9 und  folgende.  — A Ibers  Bruno,  IlirBau  und  seine  Gründungen 
von  1073  au.  (Festschrift  des  Cam)>o  aanto.  Rom,  1897.  8.  115  bis 
129  mit  Tabelle.) 

B)  Äbtereihen.  — Necrologien.  — Traditions-Codices.  — 
Urkunden.  — Grössere  Abhandlungen  etc. 

(Anonym),  Beurkundete  Geschichte  der  gegenseitigen  Gerecht- 
»amen  und  hierüber  entstandenen  Differenzen  des  fürstlichen  Reicha- 
»Cifte«  8.  Emmeram,  dann  der  heiligen  römischen  Reirhs-Freyen  Stadt 
Kegeuaburg  mit  Bezug  auf  da»  fürstliche  Hochstift  und  übrigen 
Keichaunmittelbaren  Stifter  allda  . . . (Ohne  Ort.)  1784.  347  8.  Folio. 

(Anonymi,  Rechts  begründete  Bemerkungen  zu  der  von  Käm- 
merer und  Rath  der  kayserlichen  fr.  Reichsstadt  Regen»burg  in 
Druck  gelegten  aktenm&ssigan  Geschichte  der  «Beurkundeten  Ge- 
schichte etc.»  (Ohne  Ort)  1784.  44  8.  Folio. 

Brsunmttllcr  B.,  Die  Äbte  von  8.  Emmeram.  (Studien  0.  S.  B., 
Jahrgang  1883,  II.  Bd.,  8.  118— 184.)  ••) 

*)  Wilhelm,  eia  Bayer  Ten  Qobart,  war  tot  «einer  Berufung  awh  Hinan  Prae- 
l-j*Kue  tu  S.  Emmeram.  — ,A1*  Akt  nm  Hlr*an  seiet«  der  eehlltht«  and  Mlbtfloee 
B»7«r  Toll  Kruft  und  Beg*l«t*r*iig  io  kurier  Frlet,  wie  mhr  er  berufen  »ur  n grlmira 
und  tu  iterrv^eo.  ln  nearnfld  lieber  Tfcktigfceit  hat  er  nicht  bot  sein  nlcheU«  /.iel  n- 
wieht,  Hinan  tu  einem  Muaterfclonter  n gertaltnn,  -od-irn  «in»  Umwllmog  de« 
Kloetarlebeae  hervorgarufe«,  die  bald  Oberdentechlaad  und  tllmlhlia  da« 
tränte  Kelch  durchdreng.*  •Rierler  Gwwfckkte  von  Beiern,  I„  0 »IS.'I  — .Von 
Cluny  liea*  *irh  Wilhelm  di«  Porter  gewuhaheHe»  mtttbellea.  and  auch  dieeea  tot- 
j»»gt  erheb  «ich  ln  DrateehLand  der  Benediktiner- Orden  t«  einer  neuen  * e 1 1- 
biaterlaehea  Bedeutung  • i Jauner,  L,  66»  ! — FtSr  S.  Emmeram  wird 

®«  iuun»r  eine  Ehre  bleiben.  dJe  Mutier  eine*  * leben  Hanne*  .■nwiwiQ  ra  Min. 

**)  Dort  and  antA  die  aeeha  »Herten  Aht*-Cntnlcg«  beepr^xhen. 


Bucelin  Gabr.,  Germania  aacra,  UI.,  68—69.  (Äbte  bis  tum 
Jahre  1654.) 

Hansiz  Marcus  8.  J„  a)  Illustratio  apologetica  Prodroroi  Epi- 
Boopatus  Ratisboneasis  pro  oommodo  minus  asssquentium  et  booun 
meritum  non  agnosceotium.  Viennae,  1755.  251  8.  4*.  — b)  Disqui- 
sitio  de  valore  Privilegiorum  Monasterii  8.  Emmer» mi.  Viennae,  1755. 
35  S.  4®.  — c)  Doenmentum  decäaorium  litis  de  8ede  monastic» 
«•lim  Ratisbonae  propositum.  Viennae,  1755.  46  S.  8®. 

Hofroanni  Christophori,  Erythropolitani  Tuhertini  Ord.  S.  Be«, 
monachi  Emmerameosia,  Epiaoop.  Ratisbonensium  nec  non  Abbatnm 
Mon.  D.  Emmerami  Hietoria.  (Oefele  F.,  Script,  rer.  botearum. 
T.  I,  8.  543-574.)*) 

Hundioa,  Metropolis  Salisb.,  II , 250 — 287,  mit  Reibe  der  Äbte 
bis  1575. 

(Kraus  J.  B.),  • **)  De  ortu  et  libertate  Monasterii  8.  Emme- 
rami  Ep.  et  M.  Ratisbonae  diasertatio,  Ratisbonae,  1755.  308  S.  4*. 

• De  Excmptione  et  libertate  impsriali»  Monasterii  8.  Etumc- 

rami  Ratisbonae,  Disaertatio  altera.  Ratisbonae,  1755.  132  S.  4'. 

• Excussiu  valoris  disquisitionis  R.  P.  Marri  Hansizii  de  valore 
privilegiorum  Libertatia  Monasterii  8.  Emmerami  ex  Musaeo  mon*- 
chorum  Ban  Emmeramensium.  Ratisbonae,  1755.  170  8.  4°. 

• Illustratio  pro  comraodo  R.  P.  Marri  Hansizii  8.  J.  veritatra 
de  primn  Ecclesia  cathedrali  Rstisboneusi  minus  assequenti»  et  er- 
rorem  »uum  needum  agnotccntis.  K Musaeo  roonachortmt  8.  Emme- 
ramenamm.  Ratisbonae,  1755.  (Vitua  Radimayr.)  36  8.  4°. 

• Eaedom  M.  Haniizii  de  Hede  roonastica  ad  S.  Emmeramum 
nseniae  specioso  titulo  doenmenti  dedsorii  ab  eo  propositae.  Ei  Ma- 
saeo  monachorum  8.  Emmeramensium  nunc  lectori*  judicio  expositae. 
Ratiabonae,  1756.  88  8.  4*. 

• Bericht  von  denen  heiligen  Leibern  und  Reliquien,  welche  w 
dem  fürstlichen  Reich»-('J Ottenhaus»  8.  Emmeram  Bisehoff  und  Mär- 
tyrer» auf  behalten  werden.  Regenspurg  (J.  Muh.  Englerth),  1761. 
100  Seiten  Beschreibung  mit  74  Objekten  auf  1 1 KupfertafeJn.  4*.)*“) 

Ausgaben  des  «Mausoleum  8.  Emmerami»  das  sich  dann  rar 
«Ratiabona  politica  et  mona»tira»  erweiterte:  a)  Mausoleum  oder 
herrliches  Grab  das»  bayerischen  Apostel»  und  Blutt-Zengm 
Christi  8.  Emmerami  geziert  mit  viler  anderer  Heilig-Helifer 
Bischoven,  Äbten,  Kay  »er  und  König  etc.  . . . Begrlbnussen,  w 
in  gedarbt  hl.  Emmerami  Cloater-Kirchen  zu  «ehen;  beschrieben  durch 
Coelestinum  (Vogl),  daselbst  Abbten.  Straubing  (Simon  Haan),  1661. 
152  S.  kl.  8®.f)  — b)  Mausoleum  oder  herrliches  Grab  des*  baye- 
rischen Apostels  und  Blut  Zeugen»  Christi  8.  Emmerami  geziert  mit 
viller  anderer  beilig-aeeliger  Biscboven,  Äbten,  Kayaer  und  Königen. 
Königinnen,  Fürsten,  G raven  und  Herren  BegrAbnussen,  so  is 

*)  Die  ReOie  d«r  AM*  n-UM  bla  IHU.  — Hfffmajiaa  „Gatalogse  Abhetu  % 
Emmerami*  allein  wer  eefcon  rortier  unekieex-n  is ; BihUotbeca  B.  Emmerami.  Pan  !’-• 
S.  «SS— »71  all  PortwUuBg  der  Abte  1M1  — 1741. 

**)  Dia  mit  * beniehaeten  Schriften  encklenea  mn  Krane  eaoayu. 

"*)  l>w  Inhalt  dl  euer  in  nur  wenige»  KsoapUren  aafgelegten  Sehdft  *t  dMM«r 
e)  Eine  theolegärlie  AbkaadluitK  9 her  die  KelSqalec-Verefemc.  (0.  i — t».)  — h)  IS* 
Htiftekireho  van  8.  Emmoram.  Uachndbuf  mH  QniaSrim,  (S.  SO— S7.)  — f)  Öv 
Qr»hMta«it1ea  Ser  lleülgea  m 8.  Lmnonun.  (8.  *7—  M.»  — I)  Die  in  dar  8tift*tinh« 
auf  Sen  AlUren  and  w«et  an f bewahrten  tUliqaUn  ra  B.  Brnmefaxu.  (8.  **— TI-  - 
»•)  Der  Codex  ETangaUeram.  (S.  Tt — SS.)  — f)  Da*  *ogT«aa»U  Ubeka  In# 
«»der  tnrrlte  aedimla.  ei.  St— SS. ) — g)  Orahetaetten  an  .*•.  Enuneram  *e»  Ragwttfoar* 
BiiwIxMea  nnd  Abte».  (8.  »«—*».)  — h)  Orah«taett«i  ra»  Fononan  legioresder  B»nm 
and  anderen  Adel  lohen,  (t*.  Bt-M.  l — V*n  kmudhiaUmeefaem  laterame  mal  die  Ak 
Uldaa«aa  mb  Kr  >4,  61— M,  71— Ti. 

fl  (Mlelert  dem  Karfdraten  Ferdlnead  Maria  tob  Beywra.  — EothAb  dm 
Oraadrim  der  Stlftakbtke  mit  Angel*  rm  7»  dort  beftndUehen  Hegritnieaum-o  hw« 
ragendnr  Feraoaen.  — S.  IST— 1 61  Badet  lieh  die  Reihe  der  Abte  *«  6.  Hm»««- 
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gedachter  8.  Emmerami  Cloater -Kirchen  in  Regenapurg  zu  sehen. 
ZiiMmmecgetragen  durch  Coeleatinam  Abbten  daselbst.  Editic 
lomnda.  — Sampt  ainer  innhaltlicben  Hiatori,  was  Denkwürdige«  and 
der  PasteriUet  noch  wiaalicbes  von  Ursprung  oder  Anfang  biaa  auf 
das  Jahr  1650  nach  Christi  Gebart  in  obbenannter  Statt  sich  zu- 
getragen.  (Com  facultate  Superiorum.)  Htraubing  bei  Joh.  Cbryao- 
rtotnus  Haan,  1672.  304  8.,  8.  Bl.  4*.*)  — e)  Mauaoleum  durch 
Coeleetinum-Abbten  etc.  Rcgensburg  (Raith),  1680.  111.  Auflage. 
Mit  gleichem  Titel  und  den  2 Kupfern,  Planen  der  Kirche  und 
4m  Klosters  wie  in  der  II.  Auflage.  — d)  Ratiabona  poli- 
tiea.  Staatliche*  Regenepurg,  daa  ist  L Th  eil  dee  erneuerten 
Maasolei,  oder  horrlich  gezierten  Graba  de«  bayerischen  Apostels 
& Emmerami,  welche«  Coeleatinn«  zum  dritten  Mal  in  Druck 
üervorgegeben,  anjetxo  ...  in  daa  ataatiscb-closterlich-kirchiach 
and  heilige  Regens  barg  abgetheilt  durch  Anselm  um  (Gondin) 
Abbten  daselbst.  Regensporg  (J.  Bapt.  Lang),  1729.  822  8.  and 
41  Bl.  4*.  (Mit  16  Kupfern.)**)  — e)  «Ratiabona  Monastica» 
Goeeterlichea  Regenapurg,  L Theil,  oder  Mausoleum,  herrliche«  Grab 
des  baj machen  Apostels  und  Blut-Zeugens  8.  Emmerami  nebst 
Histori  . . . dieses  Cloeters  . * . verfasst  1680  von  Coelestino 
Abbten  . . nunmehr  vermehrt  und  bis  auf  das  1752  fortgesetzt 
durch  Jnannem  Bapt  (Kraua)  dee  heiligen  römischen  Reichs- 
Forsten  und  Abbten  allda.  IV.  Auf).  Mit  einem  Libro  Probatiunum 
Tereehen.  Regeospurg  (J.  V.  Kadimayr  l,  1762.  020  8.  tt.  8 Bl.  4*.***) 
— Dazu  gehören-,  f)  Liber  Probationum  sive  Bullae  S8.  Pontific., 
Diploraata  Imperatnrum  et  Regum  aliaeque  Episcuporum,  Ducun , 
Principum  etc.  . . . Litterae,  quae  ad  Hutoriam  Monasterii  «t  princi- 
pslia  Ecclesia©  8.  Emmerami  Ratisbonae  maxim«  epcctant.  Ratia- 
bonae,  1752.  668  8.  u.  9 Bl.  4*.  1 1 — g)  Appendix  sive  8igilla 
quaedam  cupro  inciaa  ad  Bullaa,  Diplomat»  etc.  . . . Ratisbonae 
TUdlmayr),  176*.  60  8.  4C.  Mit  28  Kupfertafeln,  die  161  Abbil- 
dungen von  Siegeln  enthalten,  tt) 

Die  Man.  Germ.  88.  enthalten:  i»)  Annalee  S.  Emmerami 
Rstisponensi*  majoree,  748—823:  88.  L,  91—93.  — b)  Annalee  8. 
Emmerami  Ratisp.  minores,  782 — 1062:  SS.  XIII.,  47,  48  [1.,  93, 
94].  — n)  Annalee  8.  Emmerami  Ratisp.  breviasimi,  792 — 1062: 
88.  XVIL,  571.  — d)  Annalee  8.  Emmerami  Ratisp.  aaec.  XI.  1036 
bis  1046:  SS.  XVIL,  571.  — c)  Araoldi  monachi  8.  Emmerami, 
Libri  duo  de  8.  Emmeramo  (1036):  88.  IV.,  543 — 574.  — f)  Nota« 
8.  Emmerami,  752—1431:  88.  XV.,  2,  1093—1099.  — g)  Notae  S. 
Emmerami,  1052—1468:  SS.  XVIL,  572—576.  — h)  Othloni  rao- 
oachi  S.  Emmerami  Ratispooensis  ex  Libro  Visionnm:  SS.  XL,  376 
bis  387.  — I)  Ejuadem,  Ex  Iibro  de  tomptatiooe  monachi  cujusdam: 
SS.  XI.,  387 — 393.  — k)  Serie«  Episcoporum  Ratisponensium  S. 
Emmerami  (bi*  1340):  SS.  XHL,  359—361.  — ))  Translatio  8.  Dio- 
nysü  Areopagitae  in  Monas t.  S.  Emmerami  Ratisp.:  88.  XI.,  343 


*)  Om  Werk  M dedlxtert  dun  kurf»r*ten  Max  timmar.ii«:  ««n  Hay*m  and 
•athUt  S Rapter  : •)  Martyrium  4tn  Mllcea  timmarun  «ad  ante#  di«  SUftekbrAe.  — 
*>)  FstlnM  di*«  Abtoa  CoaImÜb  V»fl  mit  der  Derbe : .In  prcdeotioBo  Dai  mll," 

Unter  dem  KDdalee  ■ .Coelestlna«  Dai  et  Apoetolte«*  aadte  /ritit  Afcbea  "xaupli  et  im- 
perisUe  Mouurterü  S.  Emmerami  KatteteioA»,  Ollegtl  DD.  Frae teteram  in  Soerls  ed 
«mitte  8.  Ü.  J.  Lahmtet  primsrhu.  aeUt  rase  41.  soau  1646.  Matlluu  V.  Sommern 
ed  nrnm  delLneerit  et  «rmlptet*  — e)  Orundrt*  der  AtUtsUretta  und  iSrnttieber 
tüiteirfebSade  mit  HpeHflksÜos  tob  $0  U>Utitlte*.  — 4)  DU  Stiftekimbe  Allein  mit 
»en  74  BeyTtbaioedAttaa  hereemirrader  Ferro®  en,  die  La  derralben  eie«  v«r- 
isdes.  — «)  TibenueolBm  pro  88.  Saenmoato  Altem  nmn!  Beel.  8.  Emmanmi. 
■Ten  teltewytriebener  Arbeit  i 

"|  Dieme  Weck  d-UIxkert*  AM  Amwlm  dem  Ksrftncea  Carl  Albert  tob  Seren. 

"J  Dieme  Werk  eatkUt  keine  Kvpter. 

t)  Enthalt  m l'rkBttdos  rose  vm.— XVIII.  Jahrhundert.  Schriftproben  4er- 
»ftea  »olhalt  Remel.  Chroaieon  Gottwieeoee,  S.  94.  li»,  m,  tt«.  Sdt- 

tfl  Bei  eefcr  «tele«  Exemplar*®  der  Jtettebo®»  MMNtea*  fehlt  diemr  Appendix. 
Note:  Alle  Alm«  « Behriftco  eathaJUB  xentreBt  eräktebara  Nvhrtcbte»  so«  der  Ge- 
•ckiabte  dee  Btiilm  S.  Emmenin. 
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bis  371.*)  — m)  Vita  Wolfkangi  Episcopi  Ratisponcnsid  (f  984): 
8S.  IV.,  521—542. 

Mnn.  Germ.,  Ncr.  I.,  S.  62:  Nomina  Fratrum  S.  Emmerami. 

— Ncr.  III.,  301 — 334:  Nacrologiom  Mon.  8.  Emmerami. 

Moojer  E.  F,,  Auszüge  aus  zwei  Necrologien  des  Klosters  8. 
Emmeram.  (Verhandlungen  des  bist/» rischen  Vereins  von  Oberpf&lz, 
13.  Bd.  (1849),  272—411.**) 

Parictus  J.  C.,  Allerneueste  Nachricht  von  der  Stadt  Regens- 
burg, 1753.  II.  Abtheilung,  8.  122-155.***] 

P«  Bern.,  Theaaar.  Aneodotor.  enthMt:  n)  Codex  diplomaticns 
Ratisponensis,  quo  diplomata  pontificia,  caesarea,  regia,  chartae  domt- 
tionum  etc.  Episcopatum  Ratiaponensem  et  imperiale  et  liberum 
Monasterium  8.  Emmerami  spectantia  a saec.  V III. — XIL  continentur. 
Ex  Codioe  MS.  Monast.  S.  Emmerami.  (Tom.  I.,  Pars  III.,  8.  1 — 77 ,f) 

— b)  Codex  Traditionum  8.  Emmerameastam.  (Ibid.  8.  80 — 190.) 
e)  Anamodi,  subdiaconi  Ratispoaensis.  Traditionum  S.  Emmerameo- 
tinm  Libri  dno.  (Ibid.,  S.  191 — 286.)  ff)  — d)  Libellas  sacraram 
Confoederationum  Monasterii  S.  Emmerami  Ratisboacnsis.  (Tomus  VI , 
Pars  U.,  S.  122— 130.)ttt) 

Stengolius  Car.,  Monasteriologia,  Pars  L (1619),  Nr.  4.  Einige 
Äbte  and  Epitaphien  nebst  Abbildung  des  Klosters  von  der  Vogel- 
perspektive.) 

Zirngibl  Roman,  a)  Zwei  8.  Eoimeramiache  Klosterrechnungen 
dee  Abtes  Albert  von  1325 — 1326  und  1328—1329.  (Westenrieder, 
Beytraege,  ».  Bd , S.  218-226;  10  Bd.,  8.  142-192.1  — b)  Von 
der  Geburt  and  Wahl  des  Königs  Arnolf  (Arnulf),  tod  der  durch 
ihn  nea  erbauten  Stadt  RegenBburg  und  Einweihung  des  3.  Etnme- 
ra mischen  Gotteshauses.  (Neue  Abhandlangen  der  bayerischen  Aka- 
demie, 1791,  3.  Bd.,  8.  289 — 378.)  — c)  Abhandlung  über  den 
Exemptions-Proeess  de«  Gotteshaus*«  S.  Emmeram  mit  dem  Hoch- 
stifte  Regensburg  vom  Jahre  994—1325.  (Verfasst  1800.)  (Abhand- 
lungen historische,  neue  der  bayerischen  Akademie,  1803,  L Bd., 
8,  1 — 176.)  — (Vergl.  auch  Zirngibl«  Manuskripte  bei  Lindner, 
Schriftsteller  0.  S.  B„  I.,  76-80,  308.) 

Die  weitere  allgemeine,  besonders  handschriftliche  Literatur 
siehe  hei  Lindner,  Schriftsteller,  L,  60—52,  307—309;  Nachtrag 
8.  5—6. 

C)  Kleinere  Notizen: 

(Anonym),  De  antiquo  nomine  monasterii  S.  Emmerami  Episcopi 
et  Martyris  Ratisbonae,  6 Bl.  4°.  (Ohne  Druckort.)  1692.  §) 

*)  Erläuternd«  (fehilfl : krwu  J,  B-,  D*  TrsaUBtk««  i'nrj-rii  8.  Dioc)<4i 
Ar*opB4ÖtM  mb  ParlateuU-ain  Aimteoli  « CiAlli*  La  Bmriuu  Ad  Ui»IUt*«D  )UÜ«b«BAiD, 
DiMWtAtlü.  LLAtuboaAc.  (Tn*ia  J.  B.  L*n^J.  17 SO.  LXIV  a.  22«  8.  4°.  mit  6 R spf«rn . 

— Di«  liteTBtor  fltew  diara  Tnnutetio  U«ho  bei  L'üttbjuit.  WogweUer.  II.  Ab«.,  II.  Bd.. 

8.  IMS— irr«.  — Vervi.  JABB«r'H  Aiudr-bt  Sb«r  die««  TRUuJBti«tuM«riftaB.  iGaaeUeAt« 
der  BirahAfe  tob  L,  9.  107  — 00«.) 

**)  Al«  Vortegs  diMito  ihm  : »ExcervtA  ex  Neertdetf«  SellnhurKMu  et  9.  Ihna«- 
>mmi  m«.‘,  XII.  et  eq,  La  dem  Mob,  boiax,  XIV..  S,  M5—  400. 

***)  KencefAMte  hinter Ueha  M*rArlelit  vobi  kaparliohcB  gefdntu  R*ioh»-ätift 
S.  Emmensil.  (EuthAlt  dl«  Abt«,  AaUqu*>t**t*n1  RpltAfthie  ete.) 

f)  Eathilt  S.  07—77  die  «rAhrwhMBUeh  rem  MAaehe  Arm«  14  <irri(r  t«b  Vobbsrg 
geoAiiat)  irrfw.o  Qdter bnaehrei b« n«;  dee  Stiften  S.  Esemeram  unter  Abt  Burchaxd. 

f-J-i  Vnrgl.  uataa  Kleiaom  Sotiion  : UrathoU.  — Die  AbhAndluB|(«n  rab  i|  bis  <) 
wurde«  aukA  »o«  V.  b.  Pra  buirhratet. 

f+1 ) Enthält  dl«  V<rbrtdernDC*-t*rkiui4na  mit  fnlffemdan  Klärten! : 11  Rott  Am 
Ibjl,  7.  Apr.  1S7S.  — 8)  IlinAu,  ».  Febr.  1810.  — 8)  KH*40«»b.  88.  Ab«.  3884.  — 
4)  KuldA,  U.  <)et.  188«.  — •)  AlrnueB  lltirtum  ESohattU),  1«.  Nor.  1885.  — 4)  Ebere- 
be«K>  18-  Del,  1S8*.  — II  8-  Iioreaio  ia  Trient,  10.  Dee.  1*7».  — I)  Obemdnater. 
84.  MaI  187».  — »)  & Paal  ia  K*ipMfe«nr.  >8-  Apr.  1880.  — 10)  U Amten.  »0.  Bor. 
18«S  and  ulnesu  Colle^tet  »ift« : Alt«  K«p«U«  in  Resenrt.ur« . 8».  Not.  1871.  — HJ*- 
mlt  lrt  xd  v«nr)*Mbea  : RrxnmnidlUr  B..  C.*n f •«donlteaebrier«  de»  Kkaten  S.  Ean»- 

taa  (187 S — 1518).  (Stad.  O.  9.  B.,  J*hnc*«fc'  1SS8,  I.  Bd..  8.  118-11».) 

I)  Enthalt  QrHbeohxifteb  der  SUfteAlrrtt*  and  Berieht  Oker  die  am  16.  No«.  1878 
orf elfte  Treewlifio«!  nrai«r  Märtyrer  au*  den  Catakuab««  tu  Korn  Bach  8t.  Emmeram  - 
8.  Maximian  and  CaUidoaiaa 

28* 
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(Anonym),  Kurtzor  Extrakt  oder  Beschreibung  von  Ursprung  ] 
und  Nahmen  de«  alten  freyen  Reicho-Stifft  und  Benediktiniachen 
Closter»  des  bayerischen  Apostels  8.  Emmerami  auf  Verordnung  des 
H.  Wolfgangi,  Reichs-Prälaten  und  Abbtena  luaammeogetragen. 
Regenspurg  (Job.  Bapt.  Lang),  1723.  32  8.  4°. 

Braunmüller  B.,  Reform  zu  S.  Emmeram  im  Jahre  1452. 
(Studien  0.  8.  B.,  Jahrgang  1882,  I.  Bd.,  8.  311-321.) 

Deaeelben,  Confoederationsbriefe  von  8.  Emmeram.  Siehe  oben 
Per,  Anmerkung  8.  403. 

Bretholz  B.,  Studien  zq  den  Traditionabüchern  von  S.  Emmeram. 
(Mittheilungeu  des  Instituts  für  österreichische  Ueachichta- Forschung, 
1891,  XIL,  1—45.)*) 

Erhebung  S.  Emmerams  zur  Fürstabtei  (1731).  Arbeiten  der 
Gelehrten  im  Reich.  Nürnberg.  I.  B.  (1733),  S.  110 — 120,  nebst 
Stifte- Wappen. 

Ensch  und  Gruber,  Encyklopaedie  I.  Sektion  (1840),  8.  06  —70. 

Ganderehofer  Maurus,  Monumenta  sepulchralia  praecipue  in 
Coemeterio  ad  8.  Emmeramura  olim  eistantia.  (Verhandlungen  de« 
historischen  Vereines  von  Oberpfalz,  3.  Bd.  1836},  8.  94 — 104.) 

Gemeiner,  Fragment  eines  alten  unedierten  S.  Emmeramer 
Traditions-Codex.  (Bei  Aretin,  Beytrige,  9.  Bd.,  S.  1052—1062.) 

Lechner  J.,  Zu  den  Eiern ptions-Privilegien  für  8.  Emmeram 
(Neues  Archiv  für  Altere  deutsche  Geschichte,  Bd.  25  (1900],  S.  027 
bis  035  ) (Enthalt  auch  Nachrichten  über  den  Mönch  Olbloh.) 

Lexikon  von  Baiern.  Ulm,  III.,  233—239. 

Nicolai,  Reisen.  II.  Bd.,  352-362  •*) 

Niedermayer,  Mönchthum  in  Bajuwarim,  S.  42—45. 

P)  Architektur. 

Grundriss  der  Stiftskirche  und  sämtlicher  KlostcrgebAude  aus 
dem  Jahre  1672  im  Werke  de«  Abtes  Coolestin  Vogl.  Siehe  oben 
die  Ausgaben  de«  Mausoleums  8.  Emmerami  sub  b). 

M<Hdinger,  Historische  Beschreibung  (1787),  285  —287.  (Stifts- 
kirche und  deren  Gemalte) 

8.  Emmeramus  aus  Liebe  Gottes  und  Nächstens  vorgestellt  in 
der  Stiffs-Kirchen  8.  Emmerami  in  Regenburg  von  C.  D.  S.  Asam 
in  elf  Kupferstichen.  Regensburg,  1740.  4*.  (SchvrarskunstblAttar.) 

Pariciua.  siehe  oben  8.  403. 

WalderdoriT  Hugo,  Graf,  Roge  asb  arg  in  seiner  Vergangen- 
heit und  Gegenwart  1874.***)  I.  Auflage.  (Kunstgeschichtliches  Über 
8.  Emmeram,  S.  136—155.)  II.  Auflage,  1890,  8.  303 — 305  und 
051—653. 

Will,  Dr.  C-,  Der  Kurfürstenbrunnen  im  Hofe  des  ehemaligen 
Stiftes  St.  Emmeram.  (Verhandlungen  des  historischen  Vereins  von 
Oberpfalz,  55.  Bd.  (1903),  8.  233-240.1 

Vergl,  auch  Jakob,  Die  Kunst  im  Dienste  der  Kirche,  IV.  Auf- 
lage 1885  und  desselben,  Grab  und  Crypta,  ferner  die  Erhebungen 

")  V*nfl*»tfi  anl«a  Oometiwr  «U 

**|  Votiiea  &b#r  Pflrrt-Abt  Steiglebnor  und  d aa  litnnritche  lloehamt  tu  S.  En* 
dmihi  loi  Jtu  dom  ta  aaderan  Kirsten  Ko*  onabargv 

***)  Kot»  In  dan  Baaunalwerke®  von  KloatanbbUdiiagaa  int  S.  Emrnenua 
(9teu**I  uigMMinu,  *Uhe  <>b*n  «ab  AI  *Uf*a>Mn*  IJtoratarj  loar  uMf*f(»n|f«n.  — 
Ee  armhiHa  snter  Abt  WoIfcoB*  M»br  1718 — 17M  «ins  ct«®**  AbMldanc  da»  HUR« 
tat  d>'-  VorvipanparU-a.  ahn«  Naaaa  d«  Kapferatatbsn.  Sd*  iS  54  en  beeb,  SO  cm 
bnil,  wl(t  «berbxib  d«  Kkater»  die  droi  Patron«:  8.  Emmeram,  S.  DUayaia», 
8.  WoHgaaepM  und  gibt  ln  47  Kammern  «Ina  Bpaelfltetlo«  dor  einxainec  OeMalkh- 
Miss. 


des  heiligen  Wolfgang  in  der  historischen  Festschrift  des  heiligte 
Wolfgsng  von  Hehler,  1894,  S.  100—115. 

E)  Bibliothek. 

(Kraus  J.  B.),  Bibliotheca  principalis  Ecdesiae  et  Monastcm 
Ordinis  S.  Benedicti  ad  8.  Emmeramum  Episc.  et  Märtyrern.  Rati*- 
bouae,  1748  (Typia  J.  B.  Lang],  4 Tomi,  8n.,  T.  L,  558;  I.  IL, 
CU  u.  472;  T.  IIL,  XXXVI  u.  525;  T.  IV.,  XVI  356  u.  192  &•) 

Baader  Clwn.,  Reisen,  U.  Bd.,  S.  877  —392  und  420—427. 
(Nachrichten  über  die  Bibliothek,  Gelehrten  und  Literaturangabec. 

Gercken  Ph.  W.,  Reisen  durch  Schwaben,  Bayern  etc.,  II.  Tbeil 
(1784),  8.  08 — 109.  *•) 

Hirschmg,  Sehenswürdige  Bibliotheken  Teutachlanda,  III.  Bd, 
U.  Abteilung,  8.  567—597. 

Manitius  H.  M.,  Bieber  unedierter  Bibliotheks-Katalog  des 
Stiftes  aus  S.  Emmeram  aus  dem  Mittelalter.  (Central-BLstt  far 
Bibliothek  wesen,  Jahrgang  1903,  8.  5—16.) 

Pez  Ber.,  Thesaur.  Anecd.,  T.  I.,  Dissert,  isagogica,  8.  XXXVIII 
bis  XL1V. 

Zapf  W.,  Literarische  Reise  durch  einem  Theil  von  B&urn. 
Franken,  Schwaben  und  die  Schweiz  in  den  Jahren  1780-1781 
I.  Auflage.  Augsburg,  1783.  IV.  Brief,  8.  1—14.***) 

SanftI  Colomann  O.  8.  B..  Dissertatio  in  aureum  et  perretustam 
88.  Evangeliorum  Codicem  MS.  Monasterii  8.  Emmerami,  Ratisbceae 
(M.  Englerth).  256  8.  4°.  Mit  4 Kupfern.  — Das  Werk  ist  dem 
Papste  Pius  VI.  dediziert  und  hat  dessen  Portrit,  von  Klauber 
gestochen  (1782).  fl 

MS.  P.  Colomann  SanftI  (t  27.  Nov.  1809),  Catalogus  MSS. 
Bibliothocao  S.  Emmcrarni,  4 Bd.  Folio.  Staats-Bibliothek  zu  München 
Cod.  bav.  Catalog.  XIV.  ft) 

En)  Zur  Literatur  über  die  Münzensammlung  in 
8.  Emmeram. ftt) 

Streber,  Geschichte  des  kgl.  bayer.  Münzkabinett  in  München. 
(Denkschriften  der  kgl.  bayer.  Akademie,  histor.  Classe  pro  1814,13, 
S.  14-19.) 

Heinrich  PI.,  Lebensgeschichtc  des  letzten  Fttrstabtes  za  3. 
Emmeram  C.  Steiglehner,  S.  81—85,  90—92. 


*)  So  viol  bekannt.  der  «üuiuv  in  Druck  T*r*tr«nUkht*  KaUU*  «law  »SlV- 
Blblinthok,  dar  di«  InpreaM  enthalt.  Tom.  II.  aalbilt ; S)  N5S.  Moa»c(e«U  - L.  • 
rant  IÄ.  1 — 168).  — b)  Bulla,  DipUmaU  ot  alia  Lnatnunaota  (S.  169  - 4M  — f)  Cat*- 
log«  Abbai  «un  M.  ».  Kmnieraml,  H.  «84—479.  iHiaba  oban  di*  allcMMUe  Lim**"-1 

**)  Bearhrcibt  BS  Codko*  mm.  «Bd  4 alt«  lmpr*aa. 

***)  Gibt  aOKfährliobe  Nachriehlea  Iber  di«  Bibliothek  «Bd  Oetokrte®.  Std!  wt 
bei  Bernnulll,  Boaunlanc  karsar  RM«*feee<AraUnu>|{*ii,  11.  Bd..  B.  199 -117;  nkht  « 
in  dar  aeaen  und  vermehrt«!  AilU«*  vo*  Zapf*  Utaeartahan  Komm.  Aactbax.  t*K 
Die*»  Cod«  befand  eich  bi*  1816  au  8.  Emmeram,  j«Ut  In  dar  tti&At* 
Maat*- Bibliothek  Cod.  lat.  14.000.  Er  ward«  auf  IWehl  Karl  d«  Kablet  «4  f* 
«krUbe».  — DU  (UI«  LiUraiar  tbor  4maa  Codas  «Ute  bai  Hwar*eaakj, 
Baekmelerai.  H.  »9.  Tagt,  aurh  H*«d,  Chrauiron  OoOwlc*««*,  t.  L.  8.  €7.  •*  •=* 
Schriftproben  finden. 

ff)  «Ein  flbor  all««  Lob  erhaltener  Catalog*1,  *k  ObwhiMwU«**-’ 
5 AriaK«r  aainw  Zart  dam  Varf«aaar  d«  Monantlrcn  dartbor  aduUb.  — DU  Ccdd.  V* 
vos  B.  Emnuratu  aiad  nan  la  d«r  BtaaU-BIUlotiioä  au  Muorhan  mit  dar  BuMta' 
Cod.  lat.  14.000  — 16.011.  — Vu®  da®  DndtwMfcan  kam  ata  Tbeil  ia  dU  KnU-BK»- 
th-k  sa  R«9pia*banr:  «br  Viel«  wnrda  aber  Ton  d«c  Bogrorai*;  aa  AaU-,«ar* 
lifoart,  b«ao *4 ar»  tWolcnrUeba  Worte  and  DUaartaUoaao,  rva  denen  ia  gtmmt  Stm- 
malbAndaa  tu  8.  Botaiaraai  ein*  Me*ir*  «orbaadeo  war,  — DU  Prirat-BUUtbd 
. dea  Pünt  Abt«  CooleaUa  xAblte  1264  Nummern  und  ward«  nach  aaU«m  T«da  R> 
4NS  fi  rmUlgmt. 

fff)  N&harw  tter  dUwlbe  «Uba  ia  dan  Err6nnotf*B  ra  B.  Emmera* 
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F)  B iographisches. 

i)  Cstxlogos  Cspitularium  principali*  Moossterii  8.  Emtneraroi 
Ep.  et  M.  Rstisbonae,  1743.  6 8.  4*.  — bl  CstaJogus  etc.  (nt  aupra). 
Kstasboase,  1761.  8 8.  4a.  (Com  elenchn  Religioeorum  defuactorum 
ab  s 1743—1760).  — «>  Catalogua  etc.  Batiabooae,  1706.  8*. 

(Kraus  J.  Bapt.),  Catalogua  Religiöserem  prufossarum  Mona- 
iterii  8.  Emmerami  Epiacop.  et  Martyris  Rstisbonae  Ord.  8.  P.  Bene- 
dicti,  quorum  uoraina  ex  diverst»  MS3.,  partim  ex  acbedia  professiouis, 
qaae  plunmae  adaont,  eollegi,  Deo  dante  in  priora  adhnc  inqninun 
tempore.  Ratiabonae  (Tvpis  J.  Bapt.  Lang)  1744.  36  8.  4*.*)  (VergL 
oben  «Catalogi».) 

Game,  Die  roo  1803  — 1848  verstorbenen  Religiösen.  (Verhand- 
lungen des  historischen  Vereine«  von  Oberpfalx,  30.  Bd.  (1886), 
8.  178—181.) 

MS.  Die  Tom  Jahre  1602  bis  1802  inclusive  verstorbenen 
Bsligioeen  des  Stiftes  S.  Emmeram  (101  an  Zahl)  und  ihr  gedruckter 
htsrahacber  Nachlass  bis  1760  exclusive.  Zusammengestellt  von 
P.  Pirmin  Lindner  1886,  grössten  Teils  aus  den  Böteln  des  Stiftes 
Ü.  Emmeram,  die  xu  8.  Peter  in  Saliburg  auf  bewahrt  sind.  64  Bl.  4*. 

Speiielles.  A)  Über  Äbte  und  Fürxtftbte:  a)  «Guter 
Hiert  oder  himmlisch  fruchtbare  Jubel* Lilien»  daa  ist  demütige 
CantzeLRed  an  dem  grossen  Jubel* Fest-Tag  des  U.  Coolcstini  des 
ksjserlich  befreyten  Reichs  ötiffts  8.  Emmerami  Abbteo,  Administra- 
tor!» in  Reicbenbacb,  der  bayerischen  Benediktiner-Congregstion 
Prae&idis,  jetzt  hoch-alt  erlebten  Jabel-Priesters,  gehalten  am  24.  April 
1680  von  Fr.  Heinrich  Faber  Prediger-Orden«  tu  8.  Blasius  in  Re- 
getupurg,  Prior  and  sacrme  Tbeologiae  Iector.  Regenipurg  (Job. 
Aegid.  Raith),  1680.  28  BL  4°. 

b>  Ans.  Goudin  de  Tampexo,  «Die  menschliche  Tugend  ge- 
krönt mit  göttlichem  Seegen.»  Leichenrede  gehalten  von  P.  Verein. 
Bader  O.  8.  B.  au  8.  Emmeram  am  23.  Och  1742.  Regensburg 
(1742).  20  8.  Folio.  ••) 

e)  (Joh.  Bapt.  Kraus).  Ein  geistlicher  Fürst  des  18.  Jahrhun- 
derts von  Dr.  J.  Endre«.  (Historisch  politische  Blitter  123.  Bd.  (1800), 
8.  81—06,  167 — 167,  mit  handschriftlichen  Literaturaogaben  zur 
Geschichte  von  8.  Emmeram.) 

d)  Förster  Frubenius,  Biographien:  a)  Von  P.  Rom.  Zirn- 
gibl, bei  Weatanrieder,  Beytraege  zur  vaterliadischen  Historie,  U., 
446 — 452.  (Mit  Portraet  von  J.  A.  Zimmermann, ) — b)  Von 
Schlkhtegroll  im  Neerolog  der  Deutschen  für  daa  Jahr  1701,  L, 
8.  221 — 238.  — e)  Von  Dr.  J.  Rndres  in  den  «Btraasburgcr  Studien» 
1809,  4.  Bd.,  I.  Heft.  Auch  separat  xu  Freiburg  im  Breisgau  1809. 
X.,  114  8.  gr.  8®. 

e)  Kurie  Lebensgoschichte  das  letzten  Fürstabtes  xu  8.  Emme* 
rsm  Coelestin  Steiglehoer  von  PI.  Heinrich.  Regnusburg,  1810. 
107  8.  kl.  8* 

B)  über  cinxeluu  Capitularen  in  chronologischer  Folge  mit 
onagssttlltm  Namen  der  Verfasser  der  betreffenden  Necrologe. 

a)  Krönender,  Dr.  O.,  Christoph  Hofmann,  genannt  Ostro 

')  Dm  ent*  itwsr  da«  d not*? kr  Boa*dik1in«r- AMai  r*rflffentiHhU>  »ProlWuoboch*  , 
MtkSit  lk*  RaUfiiMBA,  *«kki  va®  Jahr*  1178 — 1744  Pr»fa»a  afclagtan.  ®Ü  Iro xaao 
itgrspkiarhaa  NoUaan.  iNarhtr*ga  Uato  anthlll  Cad.  lat  Monat.  87.140.) 

“)  Id— oa  Purtrnat  in  Kapfar  ros  Flainhuanu  aal  «net  gmum  ThaMo-Talol. 
Jhm  ox  nniv.  Tkadofia  Pnadda  P.  Virgil»  Hadlnajr,  WaaMfaataau,  dafandnetlba* 
t.  r.  Tatton»  Snkaaah  «t  Osr.  Gradl,  Prof.  Mob.  5.  Bwmaraai  17«.  * 

~J  Venti  4«a  k*rr*n  Mr*K-  tob  •tondamaallwn  ia:  F«M«r.  Littaratar* 
ZdUBf,  l«i»,  II.  Bd-,  & 198  -»SS.  SS9-3SS  and  dia  Nacht*«»  tob  P.  M.  Gmndar»- 
k»(ar  bat  B«aard.  Lharatar-XdUoc,  1SS4,  8.  Hd.,  t.  liX-lU  aad  Faid«,  Oa- 
^aii*a-L«xik«a,  11.  Bd.,  My-Ml.  ihlU»  Foicandaa,  di»  tbar  Statglahn«  goaehriahan, 
hakaa  aar  so*  di«Ma  QaalJaa  g—hapfL) 
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frxnous  (f  13.  Juni  1634).  Programm  des  königl.  Max-Gymnasiums 
zu  München  1809.  66  8.,  Lax  • 

b)  (Anonym),  P.  Petrus  Weissengruber,  Kanielredner 
(f  1792).  Rotuls  vom  Stift«  8.  Emmeram  ausgegeben,  4 8.  Folio. 

c)  (Anonym),  P.  8eb.  Prixoer,  Componist  (f  1790).  Rotula 
wie  oben,  3 8.  Folio. 

d)  (Anonym),  P.  Joh.  Bapt.  Enhuber  (f  1800).  Rotuls  wie 
oben,  3 8.  Folio.*) 

e)  Über  P.  Roman  Zirngibl  (1740—1816),  Biographien  (resp. 
Necrologe)  über  denselben  in  chronologischer  Folge:  *)  Von  einem 
Ungenannten  im  Werke:  Sammlung  von  Bildnissen  gelehrter  Männer 
und  Künstler  nebst  kurzen  Biographien  derselben,  gestochen  und 
herausgegeben  von  Christoph  Wilhelm  Bock.  Nürnberg.  II.  Bd.,  1802, 
Nr.  48  mit  12  Seiten  Biographie.  Der  Kupferstich  ist  von  Bock 
1706  nach  einem  Portreet«  Zirngibl»  von  G.  V.  Mansinger  gefertigt. 
— b)  Dr,  Clemens  Baader,  Zur  Biographie  R.  Zirngibl'«.  (Zeitschrift 
für  Baiern  und  angrenzende  Linder.  München.  IL  Jahrgang,  1817, 
1.  Bd.,  8.  243 — 264.  — c)  Westen rieder  Lor.,  Denkschrift  auf 
R.  Zirngibl  in:  Literatur-Zeitung  für  katholische  Religionslehrer, 
ediert  von  Friedr.  v.  Kers.  Landshut  14.  Jahrgang  (1823),  H.  Bd., 
8.  104—144,  8.  287— 301.**) 

f)  (P.  W.  B.j,***)  J.  Benedikt  Pucbner  (f  1824).  München 
(Giel),  1825.  8°.f) 

g)  (Anonym),  a)  Erinnerung  an  J.  Pladdus  Heinrich  (f 
18.  Jänner  1825),  Phil,  et  Sb.  Theolog.  Dr.  etc.  Regensborg  (J. 
Bapt  Rotermundt),  1826.  20  S.  gr.  8n.ff)  — b)  Heinrich  Georg, 
Neerolog  über  Plac.  Heinrich  mit  Portreet  (Kalender  für  katholische 
Christ««.  Sulibaeh,  1872.  S.  115—118.) 

h)  (M.  8.  Dionys  Dsnegger  (f  1828).  (Katholisch« 

Literatur-Zeitung,  redigiert  von  Fr.  v.  Kerx,  10.  Jahrgang.  (Neue 
Folge  3 ) München  (1828),  IV.  Bd.,  Lntelligenzblatt  Nr.  11,  8.  138 
bis  148.i 

1)  (Ganderehofer  M.),  Paul  Schönberger  (f  1829).  (Zeit- 
schrift der  Seelsorger,  redigiert  von  Zarbl,  V.  Bd.,  L Abtheilung 
(1843),  8.  271 — 272.)  §; 

k)  (Ganderehofer  M.),  Virgil  Bacher  (t  1834).  (ln  der  Zeit- 
schrift der  Seelsorger,  rodig.  von  Zarbl,  I.  Bd.  (1839),  8.  820.) 

l)  (Ganderabofer  M.),  Mart  Minchadorfer  (f  1835).  (Ln  der 
Zeitschrift  der  Seelsorger,  red.  ▼.  Zarbl,  IV.  Bd.,  I.  AbtheiL  (1842), 
8.  286-287.) 

m)  (Anonym),  P.  Petr.  Werner  (f  1837),  Biographie  bei  Fel- 
der, Lexikun,  U.,  8.  505—509. 

n)  (Anonym),  a)  Lebe«  und  Wirken  des  P.  Bern.  Stark 
(f  1839).  Landahut  1840.  37  8.  4*.  — b)  Neuer  Neerolog  der 
Deutschen,  17.  Jahrgang,  II.  Abtheilung,  8.  881 — 883. 

")  Nut» : Cbar  i'cdotnaan  Ss&ftl  <f  1S09).  dan  Verfaawr  4a*  Handathriltan- 
Catalcgo*  der  lUbliothak  rem  8.  Eianutnun,  l*t  mir  »edar  »in  Nccrulotf.  noch  «ln» 
Rot»l  bahannt. 

**}  Dior*  D«akMhrifl  hat  L.  Wattanriadar  »ftrUW k «Mac  sbgadrocfct  in  1.  (sa4 
aiuigaoi  Baad»  *»inar  hirturi-chee  6chriftM.  MAbedwa,  1124.  8.  1—1X4  ntil  ZJ«- 
giW*  Portraot,  au  4w  Sa»  m lang  Book»  barXbergonoaniiMm. 

”*)  Di mo  BoatMaban  bodantaa : Patraa  Waroac,  llanadiktisar. 

t-  Nachi'odrukt  ln  4ar  Litaratar-Zsltans  flc  kathol.  KaUckutalahm,  ra41«lart 
von  Friede,  v.  Ken,  Jakifnxiir  ItitS.  InteUI^aublatt  Vt.  |,  3.  17--S4. 

ff  l Varia— r diaaar  hckxift  iat  Dr.  t.  SehaOgw.  Ueinriciu  Nnrhlotsw  aal  dar 
lahrkamol  dar  Phjalk  and  Malhanatlk  am  I.^naan  tu  Kaganabarg.  — 81s  ward»  «1*- 
dar  abgsdnekt  la : Kathol.  Litaratttr-Zsitug,  radJgUrt  ran  Fr.  v,  Kars,  Klfilan. 
II.  Jahrgang  II.  Bd.,  Intalliganxblatt  Nr  X,  8.  7h— SO  und  IntaJUgaatblatt 

Mr.  I,  8.  II  — M. 

fff)  Du  kalrat  - M< ttachu  Saloaaan  Batnarsa 

()  Koro*  bleicrapkiaeha  Notiian  äbac  F.  Sag.  Lax,  Uditas,  Prior  vo«  S.  Emma- 
ruu  aad  ahanraUgan  8tadt|i(an«r  von  H.  Kupart  (raap.  8.  Emmerani  i't  litt1  »lak*n  in 
dar  Iitnrntur-Zaitnas  von  F«Mar-Ma«t1anx.  IS.  Jahrgang  (lStlt,  8.  L41-1M- 
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0)  (Anonym!,  P.  Emmeram  Salomon  (f  1845).  (Realencyclo- 
paedie  von  Mauz.  Regensburg.  VIII.,  1126—1128.) 

p)  (Anonym),  P.  Coel.  Weinzierl  (f  21.  Oct.  1847).  (Neuer 
Necrolog  der  Deutschen,  25.  Jahrgang,  IL  Abtheilung,  8.  961 — 683.) 

q)  Weise  Hermann,  Necrolog  auf  P.  Maximian  Pailler,  letzten 
Kapitular  de«  vormaligen  fürstlichen  Reichs« tiftea,  8.  Emmeram 
(t  28.  Juni  1848).  Regensbarg,  1848.  12  8.  8°. 

0)  Literarische  und  künstlerische  Tätigkeit.*) 

Allgemeines:  Dr.  J.  Endree,  Correepondens  der  Manriner 

mit  den  Emmeramern.  Stuttgart  (Roth),  1899.  102  8.  gr.  8*. 

Vergl.  Lindnor,  Schriftsteller,  1.,  51—108,  307—309;  Nachtrag 
5—8  und  die  Monographien  über  die  Füratibto  und  Capitnlanm  beim 
Biographischen,  besonders  die  sub  a),  b),  d),  t). 

Specielles:  Arnold,  Münch  von  S.  Emmeram  (irrig  von 
Vohburg  genannt),  f vor  der  Mitte  des  XI.  Jahrhunderts.**)  Schrieb: 

a)  Libri  dno  de  8.  Emmeramo.  (Mon.  Germ.  S8.,  IV.,  543 — 574.)  — 

b)  Deecriptio  Censuum,  proventuum  ac  fructuum  ex  praediia  Mon. 
8.  Emmerami  sub  Abbate  Burchardo  (Pex,  Thea.  Anecdotor,  T.  I., 
Pars  HI.,  8.  67—78.)***) 

Othlo  (Othlonus),  natione  Friaingenais,  Mönch  zu  S.  Emmeram 
(f  c.  1073).  Siehe  hierüber  Ergänzung  zu  8.  Emmeram. 

Über  8.  Emmeram«  künstlerische  Tätigkeit  handelt: 
Swarzensky  G.,  im  Werke:  Die  Regensburger  Buchmalerei  des  X. 
u.  XI.  Jahrhundert«.  Leipzig,  1901.  Mit  101  Lichtdrucken  auf  35 
Tafeln  und  zwar:  a)  Regensburg  und  die  Schreibstube  von  8.  Em- 
meram in  karolingischer  Zeit  (8.  3—23).  — b)  Beginn  der  künstle- 
rischen Thätigkeit  in  Regensburg  (und  Bemerkungen  zu  einem  In- 
ventar von  8.  Emmeram  aus  dem  X.  u.  XL  Jahrhundert)  (S.  23—27.) 
— c)  Die  Zeiten  Wolfgangs  und  Romwalda  (Ramvoldfi),  Restauration 
des  Codex  aureus  (8.  27—61). 

H)  Incorporirte  Stationen  — Übersicht. 

A)  Propsteien:  1)  Böbmiach-Bruck.  — 2)  Hainspach.  — 
3)  Hohengebraching.  — 4)  Niederlauterbach.  — 6)  Vogtareuth. 

B)  Pfarreien,  die  von  den  Religiösen  des  Stiftes  versehen 
wurden:  1)  Doch  betten  ad  B.  M.  V.  — 2)  Die  Pfarrei  8.  Emmeram 
(obere  Stadtpfarre  von  Regenaburg  mit  der  ehemaligen  Pfarrkirche 
ad  S.  Rapertum.  — 8)  Haindling  (mit  Hainspach).  — 4)  Harting 
ad  S.  Colomann  um.  — 5)  Hohengebraching.  — 9)  Matting  ad  8. 
Wolfgangum.  — 7)  Schwabelweis  ad  8.  Georgium.  t) 

A)  Propateien: 

1)  Böhmiach-Bruck,  Propstei.  Böhmisch-Bruck  (Pehaimisch- 
pruckh)  in  der  Oberpfalz,  Ger.-Bez.  Vollen« trausa,  Bistum  Regens- 
burg, hart  an  der  Grenze  von  Böhmen,  war  ursprünglich  eine  Mönchs- 
zelle, die  za  8.  Emmeram  gehörte,  und  erscheint  urkundlich  zuerst 
14.  Mai  1299.  — Als  im  Jahre  1423  die  Hussiten  die  Oberpfalz  ver- 
wüsteten, worden  von  diesen  die  drei  in  Böhmisch-Bruck  exponierten 

*)  biam  <j*hiet  kt  buhnr  uv  apSrüoh  btuWiM,  bammden  tu  di*  früheren 
ZMua  Monn.  Re»t*a*  KeterUI  hi-.rar  findet  «ieh  in  04.  Ist.  Haane.  >7.140,  (11  Fe*- 
eikel.  ;•  Collectanee  T.  B«r.  Start,  raonaabi  B.  Bnuuwsmi.  Vwyl.  auch  4k  bk«T*plk]Khe 
Literatur  rat»  F. 

**)  Biosmphtoeb«  *khe  Ln  Kon.  »ierm.  I.  «.,  9.  S4S— Mb;  CnaMo*.  Aati-j.  !»et., 
□.  EdJt-,  Tom.  m.,  Pin  L,  B.  «7  ; Jenner,  Hbmhsfr.  L.  471—478,  Ki«l*r,  OnrbichU 
von  Haiern,  I.,  «S4— 4V7- 

***1  Wenn  nicht  v«9  ihm,  eo  doeb  «uhur  a*f  Min*  Taraaleemn«  «Metuiebea. 

f)  Not ».  Von  dm  7 Seekorgmtitinaea  «ind  jetxt  nur  »ehr  tlalndlinir,  Huhen- 
gnbrsebiax,  MtOlif  ui  8.  kuuni  Pfarreien ; 41*  fibrwren  F. Union  und  i»u : 
D**hWtt*n  ton  Prielin«  ; Butin«  ton  OMrtxnabLinf  ; Schwabelweia  tu«  Tegernheim. 
— To«  dm  Kelitfoeen  «vdw  au  di»  Praprtarfen  Hal**i*ch  ud  Hobeegebraehii« 
eelbat  verwaltet,  die  fibrigwa  von  Lniei  unter  Inepektkn  4w  BUftaa. 


Religiösen  von  8.  Emmeram  grausam  ermordet.  — Später  führte  di« 
Verwaltung  der  Besitzung  ein  sogenannter  Pfleger,  der  kein  Möoch, 
sondern  Laie  war.  So  blieb  es  bis  zur  Aufhebung  des  Stiftes.  Vergl. 
Schratz  Wilh.,  Die  Propatei  Böhmisch-Bruck.  (Studien  0.  8.  B., 
Jahrgang  1887,  8.  376—390,  577-58«;  Jahrgang  1888,  8.  157 
bis  159.)*) 

2)  Hainspach  (-Haindling)  (1575).  Zirngibl  Roman,  Ge- 
schichte der  Propetei  Hainspach,  deren  Gotteshäuser  und  Pertinenten. 
München,  1802.  638  8,  8°.**)  — Speziell  über  Haindling  handeln: 
Zirngibl  im  obgenannten  Werke  8.  352—536.  — Schachtner  Booii, 
Beachreibung  des  Gn&den-Orth  und  Wallfahrt  zu  Haindling.  Regens- 
borg,  1734.  320  8.  8*.  (II.  Auflage  daselbst  1738.  Mit  Kupfern.)  — 
Matrikel  des  Bistums  Regensburg,  1863,  8.  156—159. 

3)  Hohengebraching  bei  Regenaburg  (1666)  (zugleich  Pfarrei) 
ad  B.  M.  V.  asaumptain.  — Matrikel  des  Bistums  Regensburg,  S.  327. 

4)  Niederlauterbaoh  in  Oberhayern.  Liegt  im  Dec.  Gaimn- 
hausen,  B.-A.  Pfaffenhofen,  Diöcese  Regensburg,  und  war  1329  dem 
Stifte  incorporiert  worden.  Die  Pfarrkirche  ist  dem  heil.  Emmeram 
geweiht.  Die  Seelsorge  versahen  Weltpriester.  — Vergl.  Kiunst- 
denkmale  des  Königreichs  Bayern,  I.,  S.  129 — 130.  — Matrikel  de» 
Bistums  Regenaburg,  8.  150.  — Zimtnermann,  Churbayerischer  Geist- 
licher Calender,  L,  270. 

5)  Vogtareuth  in  Oberhayern,  3 Stunden  von  Rosenbeta 
entfernt.  (Ehemals  Ersdiöeoso  Salzburg,  jetzt  München.  Urkundlich 
9.  Juni  959.)  Maver,  Endiöeese  München,  IL,  812—813;  Ober- 
bayerisches Archiv,  26.  Bd.,  8.  141  — 142.  (Mit  Reihe  der  Baeeular- 
Pröpste  von  1302 — 1614.)  — Zimmerraann,  Churbayeriacher  geist- 
licher Calender,  I.,  89.  (Mit  Wappen.) 

ß)  Pfarreien. 

1)  Dech betten  ad  B.  M.  V.  Vergl.  Matrikel  de«  Bistums 
Regenaburg,  8.  330. 

2)  8.  Emmeram  ad  S.  Rupertum.  Diese  wurde  1266  von 
Bischof  Leo  von  Regensburg  dem  Stifte  incorporiert,  welches  dis 
Seelsorge  aber  durch  Weltpriester  auaüben  lies«.  Erat  vorn  Jahn 
1613  an  waren  die  Pfarrer  und  Kapline  ohne  Unterbrechung  Beli- 
gioson  aus  dem  Stifte  8.  Emmeram.  ***)  — Pez,  Thea.  Anecdol. 
T.  VI.,  Pars  IL,  8.  94—114.  Monuments  joris  Mon.  8.  Emmeram 
in  parochialem  Eccleaiam  8.  Rnperti  Ratiabonae.  — Kurze  Geschichte 
das  Gottesackers  der  Pfarrei  8.  Rupert  Regenaburg,  1834.  27  8- 
gr.  8*.  (Anonym.  )f) 

3)  Haindling  ride  Propstei. 

4)  Harting  ad  8.  Colomannum.  Vergl.  Matrikel  des  Bistums 
Regensburg,  8.  439. 

5)  Hohengebraching.  Vergl.  Matrikel  des  Bistums  Regen»' 
bürg,  8.  327  und  oben  die  Propstei. 

6)  Matting  ad  6.  Wolfgangum.  Vergl.  Matrikel  des  Bistums 
Regensburg,  8.  328. 

7)  Schwabelweis  ad  8.  Georgium.  Vergl.  Matrikel  des 
Bistums  Regeosburg,  8.  442. 

*)  Enthalt  löe  Kegiwten  TU«  dm  l »0—1800. 

**)  Im  Pferrtoeelrk*  von  Ueiupadi  liegt  die  Wallfahrt  *d  B.  H.  T.  iß  Hmk- 
Um«,  welch«  Zirngibl  für  eise  der  Utaaten  in  Beyern  halt.  (Dm  Bildnis  rwtit  w ia 
4m  ».  .1  *.iir *::i n.r t Mt  dein  Jahre  17«4  NMki  4Ja»  Willfahrt  4k  Mi«*  - 
von  B.  Emmeram  (exeorraado  von  ILainapaehi  Im  Jahre  17S8  werde  der  SiU  4m  Frv&ß* 
von  Hiinepieh  nach  Haindling  voriept  und  befanden  eich  HÜ  jener  Zeit  4*<t  taa* 

8 KtUirloM«  exponiert.  (HeiidJin«  wurde  ««wdfciBeh  4m  Klflmeckta  «waeaat 

•**)  Die  Pfarrkirche  H.  Rupert  «tand  hart  naben  der  Bti/Ukirrhe  re«  8.  Mmere- 
Dte  Pfsrrel  rthlt*  «Me  Ikr  400«  Be« kn.  Jetat  kt  4k  ehemalig*  Süftkudw  *•  fc- 
merem  Btedtptirrfcirahe.  Der  ktete  Reguler-Pfarrer  wir  F.  0*1.  Weknkrl  h k 1*4* 

V«rfee*er  Ceel.  Weinxierl. 
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| Nr.  I Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(raap.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
treap.  reaignirt,  tranaferirt, 
abgeaetxt,  gestorben) 

A)  Abt-B 

i s c li  S f e. 1 ) 

1 1 1 Gaubald  (Gawibald.  Geupald,  Gai-  — 

urk.  im  Aug.  739  a S.  Bonifacio 

1 23.  De«.  761  *) 

bald) 

4478 

Ecclesia«  Ratisbonensi  prne- 

1 Mönch  von  8.  Emmeram 

fectus 

2 Sigerioh«)  (Sigricus) 

♦438a  : — 

762,  768 

die  incerto 

Weltprieater 

t 768  *) 

3 Syntpertus  (Simpertua,  Sint-  — 

— 

t 29.  Sept.  791 «) 

pertus) 

4478b 

Münch  ▼.  8.  Emmeram 

4 Adalwin  (Adelwin) 

4478  c — 

anfangs  792 

f 4.  Oct.  816  (od.  817)«; 

Weltprieater 

' & Baturicus 

♦4784  — 

Mai  817 

t 12.  Jänn.  847 r) 

Mönch  t.  8.  Emmeram 

6 Erchaufridus  (Erchenfrid, 

Krcliin- 

c.  847 

T 1.  Aug.  864*) 

fredns) 

♦478  t 

Weltprieater 

7 Embrieho  (Imbrich,  Ambricho)  «;-i 

c.  864 

f 14.  Juli  891  *) 

Mönch  t.  8.  Emmeram 

' 3 Aspertus 

4478«  — 

Herbst  891 

1 12.  Märe  893  (al.  894)'«) 

Weltprieater 

9 Tuto  (der  Selige) 

4478b  — 

c.  894 

f 10.  Oct.  930”) 

Mönch  t.  8.  Emmeram 

reg.  35  J. 

10  . Isengrimus  (Isangrimus.  Isin-  — 

Dec.  930 

t 5.  Febr  941 l») 

grimus) 

4438 1 

Weltprieater 

11  Guntherus  (Gunthariusi 

♦438  h — 

Märe  742 

f 8.  Oct.  942  *») 

Mönch  r.  8.  Emmeram 

reg.  30  Wochen 

12  1 Michael 

♦4781  — 



t 23.  Sept  972  ”) 

Weltprieater 

B)  Äbte  nach  der  Teilung  zwischen  Bistum  und  Kloster.15) 


Ramvoldus1*)  (der  Selige)  4478m 

— 

975 

f 17.  Juni  1000 17) 

Profeaa  der  Abtei  8.  Maximin  in  Trier 

•>  Nach  Mon.  Germ.  88.,  XI 11.,  360  und  Jänner,  Bischöfe  von  Regensburg.  — *)  Ncr.  Weihenatephau,  S.  Emmeram;  Liber  Confr. 
S.  Petri.  Mon.  Germ.  Ncr.,  II.  8.  26,  63,  8.)  — *)  Die  Mon.  Genu.  kennen  diesen  nicht.  — 4)  Fehlt  in  allen  Regensburger  Necrologien. 
— *)  Ncr.  8.  Emmeram,  ObermÜnater,  Weltenburg.  — *)  Ncr.  8.  Emmeram,  Weltenburg.  — *)  Ncr.  Wcdhenatephan,  8.  Emmeram,  Weiten- 
barg. — •)  Ncr.  8.  Emmeram,  Oberaltaich,  Woltenburg.  — •)  Ncr.  8.  Emmeram,  Weltenburg;  Ncr.  Ilmmünster:  12.  Juni.  — **)  Ncr.  Welten- 
burg; Ncr.  ObermÜnater:  18.  Min.  — ll)  Ncr.  Friaingenae,  8.  Emmeram,  ObcrmQnater,  Wcltenburg.  — ,r)  Ncr.  Weihenatephau,  8.  Emmeram, 
Wallenburg.  — u)  Ncr.  S.  Emmeram,  Weltenburg.  — “)  Ncr.  Friaingenae,  8.  Emmeram,  ObermÜnater,  Welteoburg.  — “)  Siehe  oben  die 
Eisleitung  von  8.  Emmeram.  — *■)  Fast  alle  Benediktiner-Breviere  haben  in  den  Lektionen  irrig  Romualdua  statt  Ramvoldua.  Bei  Böhmer 
urig  Rain sold.  — 1T)  Ncr.  8.  Emmeram,  Niederaltaich,  ObermÜnater  und  Tegernsee;  Ncr.  NiedermOnater:  18.  Juni. 
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Bistum  Regensburg. 


Nt. 

Abte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(reep.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(resp.  resignirt.  tmnafenrt,  i 
abgesetzt,  gestorben) 

; 14 

1 Wolfranun 

u:* 

— 

1000 

unrechtmässig  abgesetzt 
f 17.  Juli  (a.  ino.)  ’) 

1 15 

Richolfua  (Richoldus) 

«4M) 

— 

— 

1 19.  Sept.  1028 ») 

16 

Hart  wich 

UM 

— 

— 

res.  1030 

t 2.  Aug.  (a.  inc.)  *) 

17 

Burchardus 

Prof.  r.  Reichenau 

44*5 

urk.  1031 

7 10.  Apr.  1037  *) 
in  Rom 

18 

U dal  rieh  I.  umi 

Trat  als  Canonici«  ins  Kloster.  Seit 
Ende  Not.  1041  auch  Abt  t.  Tegernsee 

erw.  1037 

f 17.  Mai  1042*) 

19 

Erchanpert  (Erchinpert) 

UM 

— 

1042 

f 14.  Aug.  1043«) 

20 

Pernger  1.  (Peringer) 

44*5 

— 

1043 

abges.  1048 

21 

Reginbertus,  Reginward  (irrig  Re- 
ginhard) «w 

-• 

- 

f 2.  Jänn. 7) 

22 

Eberhard  I.  •)  4487 

Mönch  von  Kempten;  war  1050  Abt  von 
S.  Magnus  in  Füssen  und  Ottobeuren, 
resignirte  und  ging  1059  nach  Kempten 
zurück:  von  1068  bis  1070  zugleich  Abt 
von  Tegernsee 

urk.  11.  Juli  1064 

res.  1070 
f 11.  Mai  1091») 

23 

Rontpert 

UHS 

— 

erw.  1070 

10) 

t 12.  Dec.  1095  “) 

24 

Pabo  u« 

wahrscheinlich  Prof.  r.  Niederaltaich1*) 

- 

urk.  31.  Oct.  1095 

vertrieben  1104 

(ride  infra) 

25 

Reginhard 

UM 

— 

1104 

abgesetzt  oder  gestorben 
c.  1124 

— 

Pabo  (wie  oben) 

=•  «4M* 

— 

wieder  eingesetzt  vor  1125 

vertrieben  vom  Bischof , 
Heinrich  I.  von  Regens- 
bnrg 

26 

Dietrich  '*) 

MW1 

— 

— 

— 

27 

Engilfrid 

OK 

— 

urk.  19.  Aug.  1132,  1141 

res. 

f die  et  a.  incerto 

— 

Pabo 

= UH»  : 

— 

zum  dritten  Male  c.  1141 

t 27.  Juni  1143  »*) 

')  Ncr.  8.  Emmeram  and  Tegernsee.  — *)  Ncr.  8.  Emmeram,  Niederaltaich,  Tegernsee,  Weihenstephan.  — •)  Ner.  8.  Emmerns. 
Niederaltaich,  Tegernsee,  Waltfnburg.  — 4)  Ncr.  8.  Emmeram;  Ncr.  NiedermQnster:  9.  Apr.  — •)  Ncr.  S.  Emmeram,  Tegernsee,  Weltenbonr 
— •)  Mon.  Germ.  88.,  XVII.,  571 ; Ncr.  8.  Emmeram,  Tegernsee,  Weihenstephan.  — *)  Ncr.  8.  Emmeram  n.  W eiten  barg,  in  welch  letzterem 
er  Reinbert  heisst;  das  Todesjahr  schwankt  zwischen  1059  bis  1064.  — *)  Sohn  des  Markgrafen  und  Herzogs  Marquard  des  Eppensteiner» 
ron  Kirnten.  — *)  Ncr.  8.  Emmeram,  Tegernsee  und  Weihenstephan.  — '*)  8cheint  resignirt  za  haben.  — n)  Nnr.  8.  Emmeram  «ad 
Weihenstephan;  Ncr.  Weitenbarg:  13.  De«.  — ’*)  Lackner,  Memorials  Altachae,  8.  44.  — ir)  Urkundlich  nicht  nachweisbar.  — ,4)  Ncr.  S. 
Emmeram:  Ncr.  8.  Michaelsberg  Ln  Bamberg:  28.  Juni;  Ncr.  Niederaltaicb : 22.  Sept 
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Nr.  Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(reap.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
finnirt) 

Ende  der  Regierung 

(rosp.  reeignirt,  transferirt, 
abgesetzt,  gestorben) 

1 

28  Berchtold  I. 
Prof.  Admont 

»4M  — 

enr.  1143 

f 12.  Aug.  1149') 

19  Adalbert  I.  (Adilbert) 

4404  

1149 

t 16.  Febr.  1177*) 

30  Peroger  II,  (Peringer) 

»4M  

c.  März  1177 

f 10.  Jänn.  1201  ») 

31  Eberhard  II. 

44««  — 

c.  1201 

f 7.  Apr.  1217«) 

32  Clrich  II.  (Udalrich) 

4W7  — 

— 

f 7.  Sept.  1217  (oder 
1218)*) 

33  Berehtold  II. 

4» 

Apr.  1219 

t 22.  Aug.  1235») 

34  Wulvingus  (Wülfing) 

«4« 

c.  1235 

abges.  e.  1247  *) 
f 19.  Jänu.  ( 1263) 

35  Udalrich  III. 

Prof.  v.  Oberaltaich,  dort  Abt., 
i I.  infulatus 

4IS0 

1247 

f 9.  Juli  lie:!») 

36  Friedrich  I.  vun  Theuren 

4501  

1263 

f 15.  Sept.  1271 ") 

37  Ulrich  IV.  von  Prunn 

4Ä0Ä 

erw.  29.  Sept.  1271 
bened.  l.  Nov. 

f 24.  Dee.  1271  '») 

38  1 Haimo 

Prof.  v.  8.  Emmeram;  von  12-18 
Abt  in  Oberaltaich,  “)  reaignirte 

um  Regensburg 
-1254  | 

erw.  5.  Jänn.  1272 

abges.  von  Bischof  Leo 
von  Regensburg  1 1.  Oct. 
1274 

res.  13.  Juli  1275 
f 22.  Apr.  fa.  ine.)1*) 

39  Wolfgang  I.  (Wolfker)  Sturm 

Prof.  t.  Niederaltaich 

UM 

1275  von  Bischof  Leo  ein- 
gesetzt 

res.  im  Juni  1279 
Todeszeit  unbekannt  '*) 

10  Wemher  (Werner.  Bernher)  ««*  — 

war  1268  Abt  in  Reicheubach  und  1276 
Abt  in  Priefling 

erw.  .30.  Juni  1279 

f 13.  Jänn.  1292 »«) 

1 41  Carolus 

4508  

urk.  25.  Jänn.  1292 

f 24.  oder  (25.)  Sept. 
1305  '*) 

42  Heinrich  von  Winzer 

4507 

1 

erw.  1305 

f 11.  Mai  1312'*) 

*)  Ncr.  8,  Emmeram,  Inderadorf,  Oberaltaich,  8,  Kuperti  D.,  Seckau;  Ncr.  Admont,  Michaelbeuern,  Seon,  Weiheostephan:  13.  Aug. 

— *)  Nor.  8.  Emmeram,  Priefling,  8aoo,  Weibenatephan,  Zwiefalten;  Ncr.  Admont,  Mallersdorf,  Michael heuern,  ObermQnater,  Scbaaftlaru, 
Windberg:  17.  Febr.;  Ncr.  Niederaltaich,  8.  Buperti  B.  and  Weltenburg:  18.  Pebr.  — *)  Ncr.  8.  Emmeram  und  Priefling;  Ncr.  Weih«u- 
ttephan  und  Welteoburg;  11.  J inner.  — *)  Ncr.  Emmeram.  — *)  Ncr.  8.  Emmeram  und  Grabatein.  — *)  Ncr.  Emmeram,  8.  Kuperti  E., 
W'vltonburg  und  Grabatein.  — *)  Ncr.  8.  Emmeram;  der  Grabatein  (der  1812  entfernt  wurde)  hatte  d&a  Jahr  1263,  ohne  Monatadatum.  — 
*1  Ncr.  S.  Emmeram,  Oberaltaich,  Pnefling,  Weltenburg.  — •)  Ncr.  8.  Emmeram;  Ncr.  Niederaltaich : 14.  Sept.;  Ncr.  Tegernae«:  22.  Sept. 

— Nrr.  8.  Emmeram,  Malleradorf,  Oberaltaich,  Niederaltaich  und  der  Grabstein.  — ,J)  Kehrte  nach  8.  Emmeram  zurück  und  wurde 
dort  Prior.  — '*)  Grabatein,  Ncr.  von  S.  Emmeram  u.  Oberaltaich.  — **)  Angeblich  t 28-  Juni  1280.  — M)  Ncr.  8.  Emmeram  o.  Tegernsee; 
der  Grabatein  hat;  16.  J inner  (Begrtbniatag).  — **)  Ncr.  Tegernsee:  24.  8ept;  Ncr.  8.  Emmeram:  25.  Sept.  — '■)  Ncr.  8.  Emmeram; 
Ncr.  Tegernsee:  12.  Mai. 
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Nr. 

Äbte 

Oeburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(reap.  kommt  ror,  erwählt,  con- 
firmirt) 

Knde  der  Regierung 
(r«p.  resiguirt,  tnoftefrt, 
abgewtit,  gestorben) 

43 

Baldwin  (Palwin)  Kiitzl 

MM 

— 

erw.  16.  Juni  1312 

f 4.  Juli  1324') 

in  Avignon  (in  Curi*  Ro- 
mans) 

44 

Adalbert  II.  (Albert)  von  Schmid- 
mühlen !) 

— 

vom  Papste  Job.  XXII.  ernannt 
31.  Aug.  1324 

f 6.  Jänn.  1358*) 

45 

Alto  v.  Tan(n)stein  (al.  Zenger) 

MIO 

— 

erw.  1358 

1 11.  Apr.  1385*) 

j 46 

Friedrich  II.  von  Woidenbcrg  (al. 
Weydenbeck)  «" 

— 

erw.  12.  Apr.  1385 

t 10.  Sept.  1395*) 

47 

Johannes  L Hauner 

MH 

— 

erw.  13.  Sept.  1395 

+ 10.  Nov.  1402«) 

48 

Ulrich  V.  Pettendorfer 

Ml» 

- 

erw.  1402 

reg.  20  J.  6 M.  23  T. 

t 25.  (od.  26.)  Mai  1423») 

| 49 

Wolfhard  Strauss 

Ml« 

— 

erw.  1423 

reg.  27  J.  7 M.  1 T. 

res.  24.  Febr.  1452 
t 29.  Aug.  1454“) 

' 50 

Hartung  von  Pfersfelder  «i* 

Prof.  t.  Micholsberg  in  Bamberg,  war 
1436  Abt  zu  Michelfeld  in  der  Ober- 
pfalz und  dann  zti  Michelsberg 

ernannt  vom  Papst  Nicolaus  V. 
1452 

reg.  7 J.  9 M.  22  T. 

f 21.  Dec.  1458*) 
in  BoUena,  von  Rom  h*un- 
kchrond 

1 

' 51 

Conrad  Pabenhauser  (Pebcn- 
hauser) 

MIO 

erw.  1459 

reg.  6 J.  7 M.  7 T. 

f 24.  Juli  1465  '•) 

| 52 

Michael  Teyer  (Deyer) 

mi; 

Rottenburg 
a.  d.  Tauber 

erw.  1465 

reg.  6 J.  2 M.  4 T. 

t 27.  Sept  1471  >') 

53 

Johannes  II.  Tegernpeck 

MIN 

Vilsbiburg 

erw.  2.  Oct.  1471 

f 1.  Oct  1493  '*) 

54 

Erasmus  I.  Münzer 

MIO 

Nabburg 

erw.  8.  Oct  1493 

f 9.  Mai  1517») 

73  J.  5 St,  15  T.  alt 

! 55 

Ambros  I.  Münzer 

4M0 

erw.  11.  Mai  1517 

t 28.  Jänn.  1535 

56 

Leonhard  Pfenningmann  (alias 
Vischer) 

Prof.  13.  Mai  1507 

M£1 

erw.  1.  Febr.  1535 

f 23.  März  1540 

j 

57 

Erasmus  II.  Nittenauer 
Prof.  1518 

IMS 

Woerth 
a.  d.  Donau 

erw,  29.  März  1540 

f 19.  März  1561 

58 

Blasius  Baumgartner 
Prof.  1550 

«*a 

Oeisenfeld 

erw,  24,  März  1561 

f 19.  Juli  1575 

')  Ncr.  8.  Emmeram  u.  Grabstein.  — •)  Auch  Smidmölleu  a.  Smidmüllner.  — *)  Ncr.  8,  Emmeram;  Cod.  lat.  Monaecn*.  14.033 
hat  7.  J inner.  — 4)  Gabstedn;  Ncr.  v.  8.  Emmeram;  Ncr.  8.  Rupcrti  F.;  10.  Apr.;  Ncr.  Weihenstephan:  7.  Apr.;  Ncr.  KrcmamünrteT; 
18.  März.  — •)  Ncr.  8.  Emmeram;  Ncr.  Ossiach:  9.  8ept;  der  Grabstein  hat:  12.  Sept.  (Tag  de«  Begräbnis).  — •)  Giabstein  und  Ncr.  S. 
Emmeram;  Ncr.  Priefling:  11.  Nov.;  Ncr.  Kremsmönster:  12.  Not.  — *)  Cod.  lat  Monae.  14.719  hat:  «obiit  fer.  IY.  Pantec.  (=  26.  Mail: 
der  Grabstein:  2ft.  Mai;  das  Ncr.  r.  8.  Emmoram:  18.  Mai.  — *)  Grabstein  und  die  Necrologien  von  S.  Emmeram  und  Kremimünster.  — 
•)  Ncr.  8.  Emmeram.  — ■•)  Ncr.  8.  Emmeram,  Niederaltaicb,  Obcraltaich,  Tegernsee,  8.  Ulrich.  — **)  Ncr.  Oberaltaich.  Tegernsee,  3.  Ulrich: 
Ncr.  Niederaltaich:  26.  Sept  (Fehlt  im  Necrol.  von  8.  Emmeram.)  — **)  Rotnla  u.  Ncr.  Nioderaltaich,  Tegernsee,  8.  Ubich:  S.  Emmeram 
2.  Oct.  — *•)  Nota.  Oefele,  8cript.  rer.,  hat  irrig  f 1516. 

«IM -MO 


Digitized  by  Google 


Benediktiner-Abtei — S.  Emmeram. 


411 


Xr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

[roap.  kommt  vor,  erwählt,  oon- 
firmirt) 

Knde  der  Regierung 
(reap.  reaignirt,  tranaferirt, 
abgeaetit,  gestorben) 

59 

Ambros  11.  Mayrhofer 

4434 

Regensburg 

erw.  im  Juli  1575 

t 21.  Aug.  1583 

Prof.  1550 

60 

Hieronymus  I.  Weis« 

war. 

Ingolstadt 

Coadjutor  c.  jure  raooMS. 

t 14.  März  1609 

Prof.  ir>54 

Abt  21.  Aug.  1583 

61 

Hieronymus  II.  Feury 

IIN 

Markgroeningen 

Coatljutor  19.  Mai  1607 

t 9.  Nov/ 1823 

Prof.  21.  Der.  1593 

[Schwaben) 

Abt  14.  März  1609 

62 

Johannes  III.  Nablass 

4&T7 

Niederlauterbach 

erw.  16.  Nov.  1623 

t 29.  Nov.  1639 

Prof.  v.  8.  Emmeram  21.  Oct. 

1582, 

aet.  80,  b ac.  54 

wurde  2.  Sept.  1595  Abt  in  Metten. 

re«.  14.  Hept.  1628 

63 

Placidus  Judmann 

45*. 

Stadtamhof 

erw.  22.  Dec.  1639 

1 15.  Mai  1655 

Prof.  8.  Juni  1620 

in  Hornau 

64 

Coelestin  I.  Vogl 

IfcS* 

Immenstadt 

erir.  15.  Juni  1655 

t 14.  Oct.  1691 

Prof.  1*32 

aet.  77,  prüf.  59 

• 65 

Ignatius  von  Trauner 

4.V» 

Salzburg 

erw.  6.  Nov.  1691 

t 21.  Oct.  1694 

Prof.  1654,  dann  Alumn.  Collegii 

gerrn. 

aet.  56 

Rocnae ') 

66 

Johannes  IV.  (ßapt.)  Hemm 

43t  1 

Regensburg 

erw.  16.  Nov.  1694 

f 14.  Sept  1719 

geb.  1947.  Priest.  1672 

67 

Wolfgang  II.  Mohr*) 

4M 

Amberg 

erw.  23.  Oct.  1719 

| 28.  Febr.  1725 

geb.  12.  Min  1666.  Prof.  31.  Mai  1686 

boo.  34 

Fttratlbte  (seit  1731> 


1 Anselm  Goudin  (Godin)  «de  Tam- 
j pezo»  «m» 

geb.  11.  Mai  1677,  Prof.  1697 

Angeblich  auf 
Seide««  Rettenberg 
bei  Koluwe,  Unter- 
innthal i Tyrol)1) 

erw.  11.  Apr.  1725 
Fürstabt  1731 

t 21.  Sept.  1742 
aac.  an.  38 

Johann  Bapt  V.  Kraus  «sm 

geb.  12.  Jbnn.  1700,  Prof.  16.  Nov. 
1716,  Primix.  23.  Jion.  1724 

Regensburg 

erw.  24.  Oct  1742 

f 14.  Juni  1762 

Frolienius  Förster  »» 

geb.  30.  Aug.  1709,  Prof.  8.  Der,  1728, 
Prim.  18.  Oct.  1733 

Königsfeld 
L.-G.  Pfaffenhofen 
(Oberbayern) 

erw.  15.  Juli  1762 

f 11.  Oct  1791 

Coelestin  II.  hteiglehner  «* 

Heb.  17.  Aug.  1738,  Prof.  4,  Nov.  1759. 
Prim.  2.  Ort.  1763 

Sindersbflhl 
bei  Nürnberg 
(Franken) 

erw.  2.  Dec.  1791 

aufgeh,  im  Apr.  1812 
f 21.  Febr.  1819 
in  Redens  bürg  im  sogen, 
«deutschen  Haute» 

*)  cf.  VergL.  Card.  8teinhnber,  Geech.  des  Colleg.  germ.,  II.,  385 — 386,  wo  auch  <lia  Übrigen  8.  Emmeramer  aufges&hlt  sind,  die 
dort  ihre  theol.  Studien  machten.  — *)  Das  Porträt  diese«  Abte«  eteht  im  Werke:  llseckl  N.,  TheoL  Glaubcns-Togend  kathol.  Grundregeln. 
Hegentburg,  1724.  4*.  Hirachmann  pinxit;  A.  Geyer  aruipait  Katisbooae.  — *)  Ein  jetat  verfallenes  Schloea  */«  8t.  v.  Kolaaaa  entfernt  Nach 
■loden  geboren  zu  Schwaz  in  Tyrol.  Die  canoniachen  Bücher  von  Schwa«  verbrannten  alle  im  Jahre  1809.  Im  Tauf  buch  von  Kolaaaa  findet 
*ieh  der  erste  männliche  Godin  erat  1684  eingetragen,  kann  daher  mit  dem  unseren  nicht  identisch  »ein.  — *)  Die  aus  8.  Emmeram  postu- 
lierten Abte  siehe  in  den  Ergänzungen  zu  S.  Emmeram. 
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Bistum  Regensburg. 


2)  Ensdorf. 

(1121  bi«  1803.) 


Ensdorf  bei  Arnberg  in  der  Oborpfalz  wurde  1121  vom  Pfalz- 
grafen  Otto  IV.  von  Wittclabach  unter  Mitwirkung  de»  heiligen  Otto, 
Bischofs  von  Bamberg,  gegründet.  — Patron  8.  Jncobua  Ap.  — Die 
ersten  Mönche  kamen  aus  8.  Blasien  im  Schwarzwalde.  — Das  erste 
Mal  aufgehoben  1550,  aber  wiederherguetellt  durch  Kurfürst  Fer- 
dinand Maria  1600.  Die  Wiederbesetzung  ging  vom  Stifte  Priefling 
aus.  Aufgehoben  im  Frühjahr  1803  vom  Kurfürsten  Max  Joseph. 
Bis  zur  Reformationszeit  gehörte  znm  Kloster  die  Propstei  Lindeo- 
hart.  •)  I)aa  Stift  besetzte  bis  1803  mit  seinen  Religiösen  die  Pfarreien : 
Ensdorf,  Rieden  und  Yilihofen,  sämtliche  in  der  Oberpfalz  gelegen. 

Literatur. 

A)  Allgemeine*. 

(Anonym).  Denkwürdigkeiten  der  Oberpfalz,  Geschichte  des 
Klosters  Ensdorf.  Sulzbach,  1843.  90  8.  8*. 

Fink  Job.,  Über  die  Privilegien  des  Klosters  Ensdorf.  (Ver- 
handlungen des  historischen  Vereins  von  Oborpfalz,  VII.  Bd.  (1843), 
8.  214—249.) 

Heiller  Anselmus  (Abbaa  Ensdorffensis),  Mundi  miraculum  aeu 
S.  Otto  Episcopus  Bambergens»,  Pomeraniae  Apostolus  et  exempti 
Monasterii  Ensdorffensis  praccipuus  dotator  cum  ejusdem  rnonaaterii 
fundatorum  Ottonis  comitis  Palat,  de  Wittelspach  ac  Helicae  con- 
jugum  eorumquu  filiornm  biatoria.  antiquorum  Abbatum  serie 
et  actis  ...  ncc  non  ejusdem  8.  Ottonis  et  8.  Sigismundi  R.  et 
M.  reliqniarum,  imaginum  ab  heterodozis  sacrilege  injuriatarum  . . . 
notitia.  IL  Auflage.  Pedeponti  (Sumptib.  Jo.  Gastl),  1739.  842  8. 
4°.**)  (Mit  0 Kupfern.)  •••) 

Mon.  boica  (1821)  XXIV.,  8.  1-304:  a)  Äbte  von  1123  bis 
1801.  (8.  0-9.)  - b)  211  Urkunden  von  1116-1499  (r«p.  1607). 

*)  Im  IS.  Jahrhundert  lebten  in  dein  Kloster  iwoi  «ehr  boluULDta  SchrlfUtaller 
Au.  Desini;  »d  Odile  Sekretor,  ifbar  lauteren  «teile  die  Erffiatanvve  » Uu- 
dorf  im  Muaaatioia.  i 

**)  Um  Werk  entkftlt  *n*pd  ein«  I.*beB*tr*wt  kickte  de*  heil.  Otto  (1—141).  denn 
eis«  Ga-’hifhta  de«  Kloster*  Eudorf  mit  vieloa  l'rknndaa  (R.  147— 4M),  die  immef 
dmH  Ihr**  Wert  hat.  <<-f.  Prüf,  in  Mon.  Rudert,  in  de«  Mta.  M<r*  XI1T.  L S) 

'**1  Die  Tltelvicaetl«  »elift  d«n  hail.  Ott«  mit  Abhildnjr  dm  Kluaten  Eaadorf. 

— Auamrdem  entkilt  den  Werl  in  Kwpfer  du  alte  nnd  neae  Qnbm->nuneat  der  Stifter. 

— .Imape  It.  M.  V.  a Eefnffio,  qu*o  in  Mon.  EnadortT.  miliar-»  Von  diemn  Werke 
erschien  <11*  I.  Aaflac«  1710  in  Arnberg.  Im  Jahre  1779  wurde  aur  11.  «in  aenm  Titel- 
blatt pndrurkt  nnd  nie  111.  dem  Publikum  «erkauft : Fri*in*cme.  |Samptitra»  Reb. 
Meeamer  i 


(8.  9—291.)  — <*>  Nobile«  in  Diplomatibus  oceurrentee.  (S.  292 
bis  304.) 

Mon.  Germ.  SS.,  X.,  4—8:  Annales  1184—1308.  — XV.,  2, 
8.  1079—1084:  Fundatio  Monastsrii  et  Notac  Ensdorfsoses  1121 
usque  ad  1180. 

Moritz  Jo«.,  Codex  Traditioaum  Mon.  EnBdorf.  Freyberg,  Samm- 
lung historischer  Schriften,  II.  Bd.,  2.  Heft.) 

Oe  feie  Fel.,  Script,  rer.  boic.,  T.  L,  8.  579 — 597:  ft)  Valentiai 
Schwsighauser,  Excerpta  diplomatica  Ensdorfensia  (von  1000—1553). 
— b)  P.  Jan.  Parfuess,  monachi  Ensdorfensia,  Chronicon  Ensdorf««* 
1121—1480*) 

(Proehtl  Max).  Wie  sind  die  oberpflUzischen  Abteien  im  Jsh* 
1609  abermals  an  die  geistlichen  Ord entstände  gekommen?  iOhne 
Ort)  1802.  150  8.  8°.  (Enthält  auch  viele«  über  Ensdorf.) 

Scheglmanu  Alph.,  Baecularisation,  III.  Bd..  1.  Abtealong. 
8.  358 — 380. 

Zimracrmann,  Churbayerischer  geistlicher  Cal  eruier,  V.,  8.  247 
bis  203.  (Kurze  Geschichte  und  Reihe  der  Äbte  nnd  Pbrtrft  de« 
Abtes  Ans.  Meiller.) 

MS.  Geschichte  des  Klosters  Ensdorf  von  1756—1795  voa 
P.  Steph.  Götz.  (Im  hietor.  Verein  von  Oberpfals  zu  Regeosbur?- 
(Einzige  Quölle  über  diese  Period«.) 

(Die  weitere  allgemeine  Literatur  siehe  bei  Lindner,  I.  274  sq.) 

B)  Biographisches. 

Allgemeines:  Gams,  Die  von  1803—1855  verstorbenen  Bslc 
gioeen.  (Verhandlungen  des  historischen  Vereins  von  Oberpfak 
ML  Bd.  (1885),  S.  18t  — 183. 

Hpecielles:  Erb  A.,  Abt  Anselm  Desing  lf  1772).  (Daselbst. 
18.  Bd.  (1858).  8.  75—133,  dazu  Ergänzungen  bei  Lindner,  Schrift- 
steiler,  I„  8.  279—282.)  — Sch  reger  Odilo  (f  1774).  Dessen  Rota!» 
und  Schriftenverzeichnis  siehe  bei  den  Ergänzungen  zu  Ensdorf.  — 
Ziegler  Diepold,  Abt.  (Dessen  Necrolog  bei  Kapier,  Kl.  Magam 
Landshut,  1802.  S.  250— 206.)**) 

O Literarische  Tätigkeit. 

lindner,  Schriftsteller,  I.,  274  — 287,  310;  Nachtrag  33—34. 

*)  8.  »SS  -SS7  fcemmin  AbWtam  btt  1471. 

**)  Enthalt  aiaitf*  urirhti{*  Angaben. 


Beginn  der  Regierung 

Ende  der  Regierung 

Nr. 

Abt*) 

Geburtsort 

(re*p.  kommt  vor,  erwählt,  coo- 

(reap.  resignirt,  transferirt. 

flrmirt) 

abgesetzt,  gestorben! 

1 

Walch  un  «sr? 

urk.  1123 

res.  1136 

Prof.  v.  8.  Blasien 

reg.  13  J. 

f 28.  Juni  (».  inc.)  *) 

')  Ungeachtet,  dass  in  dan  Mon.  boica  alle  bekannten  Urkunden  von  Ensdorf  abgedruckt  sind,  ist  die  Zeit  der  Erwählung,  Repe- 
rungsdauer  und  de«  Tode«  von  vielen  Äbten  älterer  Zeit  «ehr  schwankend.  — *)  Ncr.  Admont,  8.  Florian,  S.  Lambrecht,  S.  Ruperti  IX: 
nach  dem  Chronicun  Ensdorfense  (Oefele.  Script.,  L,  583)  wäre  er  auch  1136  f* 
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,.Vr. 

Abte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(reep.  kommt  vor,  erwihlt,  con- 
flrmirt) 

Ende  der  Regierung 

(reep.  resignirt,  transferirt, 
abge&etzt,  gestorben) 

»2 

' Dietwin  (Thiedevin) 
Prof.  v.  Michelsberg 

443> 

— 

nrt.  24.  Febr.  1143 

res.  1144 ') 

3 

Hertnit 

Prof.  v.  Biburg 

4.'k»i 

— 

e.  1144,  1155 

4 

Helmricus  (Hilmerieus) 

4440 

— 

urk.  1164, 1166 

t 30.  Apr.*)  (a.  ine.) 

5 

Botho 

4441 

— 

urk.  17.  Aug.  1195 

1 1202«) 

6 

Albero 

4Ä42 

— 

urk.  1202*) 

— 

7 

Rüdiger  I. 

4443 

— 

- 

f 1215«) 

8 

(iutbold 

4444 

— 

1215,  1229 

9 

Conrad  I. 

4444 

— 

urk.  1249 

— 

10 

Herold 

wurde  1272  Abt  in  Caatel 

444* 

— 

urk.  14.  Juni  1262,  23.  März 
1263 

tr.  1272 

11 

Alhardus  (alias  Arnold) 
Prof.  r.  Priefling 

4417 

— 

urk.  22.  Juli  1272 

res.  10.  März  1275 

12 

Gerungus 

444* 

— 

urk.  5.  März  1284 

abges.  1284 

13 

Rüdiger  11. 

Prof.  v.  8.  Emmeram 

4441» 

— 

crw.  24.  Mai  1284  s) 
reg.  10  T. 

t 2.  Juni  1284») 

14 

Eberhard 

Prof.  v.  MfinchamQnster 

4440 

— 

erw.  9.  Oct.  (1284)  *°) 
urk.  1288 

f vor  9.  Jäna.  1289  **) 

15 

Liebbard 

4481 

_ 

urk.  1289 

res.  1293 

16 

Engelmar 

Prof.  v.  Niederaltaich 

4442 

— 

urk.  4.  Juli  1293  bis  1294») 

17 

Meinhard  (Meginhard) 

4U8 

— 

urk.  27.  Juli  1303 
reg.  4 J. 

t 1304  “) 

18 

Wernber ls) 

Prof.  ▼.  MünchHinüneter,  auch  Abt 
RoicheDbach  und  MönchsmOnster 

4444 

von 

— 

urk.  19.  Sept.  1306,  26.  Oct. 
1309 

reg.  c.  4 J. 

— 

19 

Friedrich  I.  de  Allerspurob  '*) 

444» 

_ 

9 

res.  1310 

20 

Albert  I.  de  Hortenstein 
Prof.  t.  8.  Emmeram 

4440 

urk.  30.  Sept.  1317,  3.  Febr. 
1333 

res.  1333 

t im  Juni **)  (a.  inc.) 
in  der  Propatei  Lindenhart 

a)  Moo.  boica  XXIV.,  8.  6.  — *)  Ncr.  Nonnberg:  f 26.  Juni;  Ncr.  Admont:  6.  Aug.  — *)  Ncr.  Admont;  Mun.  boica,  1.  c.  haben 
»1h  Todesjahr:  1170.  — *)  Mon.  boica,  Le.  — *)  Mon.  boica,  Le,  — a)  Mon.  boica,  l.a-T)  Mon.  boica,  Le.-1)  Oefelo,  Script,  L, 
685.  — *)  Ibid.  (Ncr.  Prüfling  abweichend  f 22.  Min).  — ,#)  Oefele,  L 8.  585.  — ")  Oefele,  1.  e.,  8.  585  u.  Mon.  boica,  L e.  — 
'*)  Mon.  boica,  Le.—»1*)  Starb  nach  Oefele,  L ft,  S.  565  und  lAckner,  Memoriale:  1209.  — u)  Mon.  boica,  1.  c.  u.  Oefele,  L c.,  S.  585. 
— “)  V« rgl.  Nr.  4447b  u.  4888.  — **)  Von  ihm  existiert  keine  Urkunde.  Er  eteht  bei  Oefele,  1.  c.,  8.  585.  — lf)  Mon.  domeet:  11.  Jnni: 
Ncr.  TegernRee:  13.  Juni. 

4Ä8S-4&M 
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Bistum  Regensburg. 


Nr. 

Abte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(reep.  kommt  vor.  erwihlt,  oon- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung  j 
(resp.  resignirt,  tranaferirt, 
abgesetxt,  gestorben) 

21 

Ulrich  I.  de  Allerspurch 

4»; 

1333 

1 1334  >) 

22 

Ulrich  11.  Emmhover  ’)  de  Ennich- 
horen  «an 

— 

urk.  21.  Jänu.  1335,  23. 
1366 

Apr. 

res.  1368 
fc.  1374») 

1 23 

Friedrich  1L  Zentner 

l.'hW 

— 

erw.  4.  Doc.  1368 
zuletzt  27.  Oct.  1394 

i 

— 

i 

24 

Ulrich  III.  Zantner 

4000 

reg.  c.  2 Jahre 

res.  1396 4) 

2ö 

Wilhelm  Korsteter 

4öfll 



urk.  13.  Jänn.  1398,  1. 
1412 

Aug. 

abges.  nach  23.  Apr.  1413 
t (a.  inc.) 

26 

Conrad  II.  Schoesa  (Schoss) 
Prof.  v.  Caatl 

««2 

— 

erw.  vor  29.  Juni  1413 
zuletzt  6.  Dee.  1416 

f im  Frühjahr  (a.  inc.)  *) 

27 

Ludwig 
Prof.  ?.  Caatl 

V<&1 

— 

urk.  22.  Juli  1425,  4.  Juli  1437 

res.  1441 

f 21.  März  (a.  inc.)  ’) 

28 

Paulus  Kel(l)ner 

— 

erw.  c.  1441 
urk.  10.  Mai  1 445 

f 12.  Nov.  (c.  1445)*) 

29 

Hermann  Hulvelder 
I.  infulatus  (1456) 

4.V» 

erw.  c.  1445 
urk.  6.  Dec.  1447 
reg.  23.  J. 

f 12.  Juü  1468») 

| 

30 

Albert  II.  (l)ratschmid?)«1) 

4M 

erw.  23.  Juli  1468 
conf.  10.  Oct.  d.  J. 

f 31.  Aug.  1472 

31 

Johannes  I.  Jordan 

4 SS3 

Neumarkt 

erw.  15.  Sept  1472“) 

res.  29.  Oct  1494 

32 

Johannes  II.  Hausner  auf  Rieden 

Prof.  v.  8.  Emmeram 

urk.  22.  Nov.  1494 
reg.  9 J. 

f Anfangs  1503  **) 

; 33 

Friedrich  III.  Prentel  (Brentel) 
auch  Abt  in  Reichenbach  (res.  1517) 

— 

c.  1503 

urk.  1.  Oct.  1508 

t 25.  Nov.  1520 

34 

Sebastian  Sintersperger 

4470 

Gebertshausen 

erw.  18.  Febr.  1521 
conf.  19.  Febr. 

reH.  1524 

t 15.  Mai  1530  >*) 

in  <!w  Propst«  Liodsabut 

Nach  der  Restauration  der  oberpfälzischen 

Klöster. 

35 

Bonaventura  Oberhuber  4571 

Prof.  v.  Tegernsee,  wurde  am  2.  Juni  1099 
auch  Abt  v.  Reichen  bach  und  behielt 
die  Abtei  Ensdorf  bis  1716  bei 

Traunstein 

(Oberbayem) 

ern.  im  Sept  1695 

res.  1716 
f 2.  Jänn.  1735 

als  Abt  ,on  Reidienbaeb 

*)  Mon.  boica,  1.  c.  — *)  8o  die  Mon.  boica.  — *)  Oefele, 

1.  c.,  S.  585,  wo  er  Einhorn  hoteat. 

— 4)  Oefele,  1.  c.,  8.  585.  — 

*)  Ner.  S.  Lambrecht:  20.  Mfcri;  Ncr.  Ossiach:  23.  Oct.  — •)  Ncr.  Kleiomariaacll  und  Thgmat:  27.  April;  Ncr.  Heiligkreui:  26.  Apr.; 
Nct.  Baumbarg:  28.  Mai.  8tarb  nach  Oefele,  1.  c,,  8.  586,  1424.  — 0 Ncr.  8.  Lambrecht;  Ncr.  Osaiach  ganz  abweichend:  5.  Not.  (Die  Ei- 
trige in  den  Übrigen  Necrologien  sind  curanUtir.)  — •)  Ncr.  Ossiach;  Ncr.  Indersdorf:  27.  Not.  — *)  »Obiit  die  8.  Margarethae*;  Oefele,  L e, 
8.  587  und  Ncr.  Oberaltairh.  — 1#)  Hein  Familienname  ist  »ehr  schwankend;  die  Mon.  boica  haben:  Dratschmid;  Oefele:  Gradachaüd.  — 
M)  Oefele,  L c,,  8.  587.  — ,f)  Grabstein  (ohne  Monatsdatum).  — **)  Hierauf  war  das  Kloster  unter  geistlicher  Verwaltung  von  1525— 15W: 
unter  weltlicher  ron  1554—1669  und  seit  der  Seetauration  der  oberpf&lzischen  Klöster,  1669,  unter  Administration  des  Stiftes  Priefltag,  b» 
1695  der  erste  Abt  ernannt  wurde. 
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i 1 

Sr.  Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(resp.  resignirt,  transferirt, 
abgesetzt,  gestorben) 

36  An^lm  L Meiller  4K2 

Prof.  v.  Reichenbach,  geb.  6.  Febr.  1678, 
Prof.  10.  Nov.  1097,  Prim.  11.  März 
170*2 

Amberg 

erw.  1.  Oct.  1716 

1 18.  Sept  1761 

i 

37  Anselm  II.  Desing  «in 

(f«l  15.  Min  1080.  Prof,  in  Ensdorf 
31.  Oct  1718,  Prim.  4.  Mai  1723 

Amberg 

erw.  4.  Not.  1761 

t 17.  Dec.  1772 

38  Diepold  Ziegler  «34 

Prof.  v.  Reichen  bach,  geb.  19.  März  1728, 
Prof.  8.  Dec.  1752,  Prim.  2.  Juli  1763 

Penting 

beiXeuburga.W. 

(Oberpfalz) 

erw.  18.  J&nn.  1773 

f 21.  Nov.  1801 

vor  der  Aufhebung 

3)  Frauen  zell. 

(1312 — 1803.) 


Kraue  uz*  II  in  der  Oberpfalz  (ehern.  Niederbaveni,  Rentamt 
Straubing).  — Name:  Cella  B.  M.  V.  — Ursprünglich  für  Eremiten 
acter  Benediktiner- Regel  gestiftet  (1312)  von  Reimar  Ritter  v.  Brenn* 
btrg.  Die  Oberaufsicht  hatte  das  Stift  Oberaltaich.  — Seit  13M 
«in  Priorat,  »eit  18.  Nor.  14*24  eine  selbständige  Abtei.  Aufgehoben 
21.  März  1803  vom  Kurfürsten  Max  Jo«,  von  Bajera.  Gehörte  stets 
m den  unbedeutendsten  Abteien  des  Bistums  Regensburg.  — Es  be- 
•etzta  mit  seinen  Religiösen  die  Pfarreien:  Allenthan,  Frauenzell, 
Martjneneukirrhen  und  Zoll. 

Literatur. 

A)  A llgemeines. 

Bruschius,  Supplem.,  8.  1 — 3.  i Mit  Reihe  der  Äbte  bis  1541.) 

G««Uhofer  F.,  Beiträge  zur  Geschichte  von  Frauen  zell.  Ver- 
handlungen des  historischen  Vereins  von  Oberpfalz,  8.  Bd.,  8.  41 
bis  62.) 


Hundins,  Metropol..  II.t  3*23 — 331.  (Mit  Reihe  der  Abte  bis 
1609.) 

Lindner,  Schriftsteller,  I.,  290 — 291,  310. 

Saecheri  J.,  Chronik  des  Benediktiner-Klosters  Frauenzell.  (Ver- 
handlungen des  historischen  Vereins  von  Oberpfalz,  15.  Bd.t  S.  267 
bis  466.) 

Scheglmann,  Saeculariaation,  IIL,  1,  8.  404—418. 

Zimmermann,  Churbayer,  geistl.  Calender,  IV.,  S.  214—230. 
(Kurze  Geschichte  und  Reihe  der  Äbte.) 

B)  Biographisches. 

Gams,  Die  von  1803  bis  1863  verstorbenen  Religiösen  von 
Frauen  zell.  (Verhandlungen  de«  historischen  Vereins  von  Oberpfalz, 
39.  Bd.  (1886).  S.  183-186.) 

(Die  weitere  Literatur  siebe  bei  Lindner,  Schriftsteller  0. 
8.  B.,  L c.) 


u 

Prioren 

Oeburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(resp.  kommt  vor,  erwählt,  oon- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(resp.  resignirt,  transferirt, 
abgesetzt,  gestorben) 

A)  Prioren. 

1 

Conrad 

Prof.  v.  Oberaltaich 

4V4» 

— 

1351 

f c.  1369 

2 

Johannes 

4&74I» 

_ 

t c.  1396 

3 

Erhard 

UM« 



— 

t c.  1407 

4 

1 

Leonhard 

4H4I 

— 

f c.  1424 

1 

4öH — 1S74  4 


Digitized  by  Google 


416 


Bistum  Regensburg. 


Nr. 

Abte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

iresp.  kommt  vor,  erwählt,  eon- 
firm  irt) 

Ende  der  Regierung 
;resp.  resignirt,  tranaferirt. 
ab gesetzt,  gestorben) 

B)  Ä b t e. 

1 

Conrad  L Plabi 
Prof.  v.  Reichenbach 

4KS 

Wörth 

1424 

fc.  1444  >) 

! 2 

Caspar  Wildpart*) 

Prof.  v.  S.  Emmeram 

MH 

~ 

1452 

t 1.  Juli  1482 

! 3 

Thomas  Urmacher 

u*; 

— 

erw.  18.  Juli  1482 

res.  1502 
T 1506») 

1 4 

Jacob  Premb 

Prof.  v.  Reichenbaeh 
I.  infulatu» 

wurde  1505  Abt  in  Biburg, 
abgesetzt 

455* 
dort  dann 

1502 

tr.  1505 
t 1517») 

in  Reichenbach 

; 5 

Cyriacus  «Pracker» 

Prof.  v.  Reichenbach 

Bruck 

(Oberpfalz) 

erw.  1505 

f 2.  Oct.  1519 

- 

Benedikt  Moelzl*) 

Prof.  v.  Mallersdorf 

IÖ7«» 

— 

— 

~ 

6 

Vitus  Noel  (alias  Pistor,  Zeiger, 
Ostensor)  »« 

Äbte  nach  d < 

r Restauration. 

res.  1541 
f 7.  Apr.  (a.  inc.) 
in  Reicheobach 

1 7 

Melchior  Probst 

Prof.  v.  Ober&ltnicb,  Mit  3. 
Administrator 

IBM 

Apr.  1582 

erw.  19.  Mai  1590 ') 

res.  4.  März  1609 

und  kehrte  nach  Obenlturt 
zurück 

f in  Gfoel  (bei  Krems) 
18.  Fcbr.  1617 

8 

Petrus  Widmann 
Prof.  r.  Oberaltaich 

♦w 

Wörth 

erw.  29.  Apr.  1609 
bened.  13.  Juni 

t 23.  Juni  1626 

9 

Stephan  Ricgor 
Prof.  v.  Prüfling 

MNt 

— 

erw.  12.  Aug.  1626, 
wurde  5.  Dec.  1634  Abt  v.  Priefling 
(behielt  die  Abtei  Frauenzell  bei) 

f 28.  Jänn.  165.3 
bei  Regensburg,  beigesetit 
in  Frauenzell 

10 

Placidus  I.  Hoertinger 

4ÖM 

erw.  28.  Apr.  1654 

res.  1658 
f 1668 

in  der  Nähe  von  Keil 
(Niederösterreich) 

I11 

Maurus  von  Trauner 
Prof.  v.  Priefling 

45*5 

— 

erw.  10.  8ept.  1658 

t 7.  Aug.  1670 

j 12 

Gregor  Müller  (Molitor) 

4 Sh« 

Regensburg 

erw.  24.  Sept.  1670 

res.  1694 
+ 22.  Aug.  1715 
Ult  79,  rtl.  60,  HC.  SS 

')  Dann  1445— 1452  Administrator  Joh.  Kolsperger.  — *)  Bei  Bruschius,  Öuppl.,  8.  1:  Caspar  Andomaru8.  — •)  Bruwhnu.  1.  c. 
— *)  Bruschius,  1.  e.  — •)  8teht  nur  bw  Bruschius,  der  sagt,  er  habe  17  J.  regiert  und  «ei  1536  f-  — ")  Ncr.  ?.  Aspsch.  — 0 Von  1SJ* 
bii  1582  weltliche  Administratoren. 
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N'r  Abte 

1 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung  i 

{resp.  resignirt,  tranaferirt, 
abgesetxt,  gestorben) 

13  Placidus  II.  Steinbacher  «« 

Prof.  v.  Mallersdorf. 

Straubing 

erw.  16.  Xuv.  1694 

f 25.  Dec.  1720 
aet.  78,  prüf.  62,  sac.  63  | 

14  Benedikt  I.  Eberschwang  m» 

g«b.  27.  Der.  1671,  Prof.  11.  No*. 
1692,  Prim.  27.  Do*.  1696 

Wörth 

erw.  11.  März  1721 

f 11.  Juni  1737 

ln  Benno  Engerer  «** 

geh.  19.  Sopt.  1681 

Khuding 

(Pfalz) 

erw.  20.  Aug.  1737 

t 16.  Oct.  1745 

16  Benedikt  U.  (.'ammermayr  «<® 

geb.  25.  Uw.  1703 

KVflVring 

erw.  15.  Nov.  1745 

f 11».  Dec,  1750 

prof.  26,  sac.  22 

17  Heinrich  I.  Schneider  *»• 

geh.  1.  Juni  1713.  Prof.  21.  No*.  1737, 
Prim.  16.  Juni  1739 

Miobelfcld 

erw.  16.  Jilnn.  1751 

f 16.  Febr.  1766 

18  Wolfgang  Krieger  «m 

geb.  20.  J&nn.  1716,  Prof.  10.  Febr. 
1737,  Prim.  H.  Mm  1710 

Riekofen 

(Xiederhayern) 

erw.  15.  Apr.  1766 

f 18.  Juni  1788 

1 

16  Heinrich  ü.  Müblpanr  «« 

geb.  1.  Febr.  1737,  Prof.  7.  Oft  1764, 
Prim.  »U  Wtltpr.  1760 

Waldinünchen 

erw.  14.  Juli  1788 

aufgeb.  21.  März  1803 
t 5.  März  1810 
in  Altenthan 

4)  8.  Jakob  in  KegenNhurg.  Sahottenabtel. 

(e.  1990—1862.) 


K.  Jacob.  Ungefähr  im  Jahre  1072  kamen  zwei  Schotteu- 
nrinche,  Namen«  Marian  und  Mercherdach,  nach  Regeoaburg  und 
iiatMo  «ich  zu  Weih  8.  Peter  in  Regensburg  nieder.  Nachdem  sich 
ihre  Zahl  vermehrt  hatte  und  die  Wohnung  zu  Weih  S.  Peter  zu 
Hain  geworden  war,  erhielten  sie  circa  1090  vom  RegensburgiBchen 
Burggrafen  Otto  und  dessen  Bruder  Heinrich  ror  dem  Roeelinthore 
eia  neue«  Kloster  mit  Kirche,  die  dem  heiligen  Jacobus  maj.  ge- 
*eiht  wurde.  Das  war  der  Anfang  der  Schottenabtei  8.  Jacob.  •) 
Dieselbe  Qberatand  allein  unter  allen  Abteien  Bayerns  (weil  einer 
fremden  Nation  angehörig)  die  Saecnlarisation.  Im  Jahre  1827  ge- 
stattete  König  Ludwig  die  Wiederaufnahme  von  Norizen;  der  Nach- 
wuchs war  aber  so  gering,  das«  1802  da«  Kloster  bis  auf  2 Patres 
ausgestorben  war.  Da  alle  Bemühungen,  »eine  Existenz  zu  erhalten, 

*|  Papst  Initncau  III.  bMtüunts  anf  dar  IT.  LatMaa-synod«  i'iSlSl  8.  Jacob 
-t  Raganabnnt  tum  Haupt  aller  öbrijfea  taroita  baaUbaadas  ad*r  in  Zuksuft  «nt- 
-Ub*4kd«B  Sdsuttwn- Abtoten  Daataehlaada.  R*  war*» : 1)  8.  itfcidto«  Sa  Ntrntarv 
'1U0\  |>  V.  L,  ÜM  in  Wl»«  ill|«),  S)  0.  Jacob  iS  Wlutt  r.  11S4>.  «i  S. 

üb  Erfurt  i'lOSSj,  S)  B.  Jacob  in  Caautanx  (114t),  •)  8.  Nicolai»  in  Mam- 
»iafaa  i;illS).  T)  Kl.  Kr«««  ln  ßrbrtaodi  (UN).  Mit  Auraahwa  io«  8.  Jacob  in 
Irfwt  «iw»  alle  von  8.  Jacob  in  RaKantbnrtr  U’ Alkort  w«-id*®.  T«nrl.  W«Uenba<b. 
W«  1 -onfmgatioii  der  MottonklArtar  in  Deatac bland.  (Quast-Otto,  Eaitachffft  ftr  Archlo- 
&***  I.  84.,  ISM.  Ulpate-  8-  »1-80,  4t-M  ) 

Uadaar,  Nonaatleon  MetropoU«  äalzburfaaaU. 


erfolglos  waren,  so  wurde  mit  Übereinkommen  der  bayerischen  Re- 
gierung und  des  apostolischen  Stuhles  von  Papst  Pius  IX.  dieee 
Abtei  durch  Breve  vom  2.  September  1802  aufgehoben  und  diese« 
23.  October  in  Vollzug  gesetzt  Die  Einkünfte  wurden  grosaenüicils 
zur  Dotation  de«  Clerikalseminars  zu  Regensbnrg  und  des  Schotten- 
seminars zu  Rom  verwendet 

Abhängige  Stationen  waren: 

1)  Das  Schottenpriorat  Weib  S.  Peter  zu  Regensburg. 
Über  dieses  Kloster,  der  ersten  Stätte,  wo  sich  die  aua  Schottland 
au  gekommenen  Benediktiner  niedergelassen  hatten,  führte  S.  Jacob 
die  Oberaufsicht  Weih  S.  Peter  hatte  aber  ein  eigenen  Vermögen, 
einen  selbständigen  Convent  und  Prior  (der  »eit  1479  immer  ein 
Profess  von  S.  Jacob  in  Rogen  »bürg  sein  musste  |,  bis  es  1662  (an- 
geblich aus  strategischen  Rücksichten)  gänzlich  domolirt  und  nicht 
mehr  horgestellt  wurde.  Infolge  dessen  inoorporirte  Papst  Gregor 
HD.  den  ganzen  Besitz  des  Klosters  von  Weih  Ö.  Peter  der  Abtei 
8.  Jacob.  — Vergleiche:  Hondius,  Metrop.,  III.,  64—66.  — Ried 
Thom.,  Historische  Nachricht  von  dem  1662  demolierten  Schotten- 
kloster  Weih  S.  Peter.  Ragenaburg,  1813.  8*.  — Vaterländisches 
Magazin,  ediert  von  I>r.  Fr.  Mayer  1840,  8.  41—44,  49—61.  — 

27 
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Dt.  Cor.  Will.,  Ober  «len  Namen  Weih  8.  Peter.  (Verhandlungen  des 
historiachea  Vereine»  Ton  Oberpfalz,  39.  Bd.,  8.  217 — 231.) 

2)  Das  Priorat  Kolhoim.  Diese«  gründete  Herzog  Otto  von 
Bayern  an  jener  Stelle,  wo  »ein  Vater,  Ludwig,  am  15.  September 
1231  (von  einem  Unbekannten)  war  ermordet  worden  und  zwar  für 
1 Prior  and  6 Schottenpatres  von  8.  Jacob.  — Aua  Mangel  an  Reli- 
giösen befand  aich  in  letzter  Zeit  dort  nur  mehr  ein  Pater.  (Vergl. 
Schnegrnf,  Da«  Priorat  Kelheim  im  Kelbeimer  Amtsblatt,  1856, 
Nr.  30-33.) 

3)  Daa  Superiorat  Strahlfeld  in  der  gleichnamigen  Hof- 
mark (Pfarrei  Neukirchen-Balbini).  Dieaea  wurde  von  S.  Jacob  nach 
dem  Jahre  1743  erworben.  Im  Jahre  1758  befanden  aich  dort 
3 Patrea  znr  Leitung  der  Seelaorge  exponirt.  (Vergl.  Zimmermannt 
Churbayeriacher  Calender,  V.  B«L,  S.  330—331.) 

A)  Selige. 

B.  Marianua  Abt*)  (c.  1083 — 1086)  und  B.  Mercherdacfa. 

Vita  B.  Mariani  auctore  Anonyme,  monacbo  Scoto  Ratiabonao 
{kurz  vor  1085).  Anagabe:  Acta  88.  Bolland.  9.  Febr.,  II.,  365 
bia  372. 

Erläuternde  Schrift:  WalderdorfT,  Graf  Hugo,  8.  Mercber- 
dach,  8.  Marian  und  die  Anfänge  der  Schotten Idöater  zu  Begenaburg. 
(Verhandlungen  dea  historiachen  Verein«  von  Oberpfalz,  34.  Bd. 
(1879),  8.  187—232.) 

B)  Allgemeines. 

Baader  GL,  Beiaen,  II.,  413—417. 

Hundioa,  Metropolit,  II.,  275—276  (Ohne  Äbtereihe.) 

Jänner  F.,  a)  Bischöfe  von  Begenaburg,  L,  602 — 607.  — 
b)  Die  Schotten  in  Begenaburg  und  ihre  Kirche  zu  S.  Jacob. 
Begenaburg,  1885.  35  S.  8°. 

Nicolai,  Beiaen,  II.,  367  folgende. 

')  Nicht  tu  »srworhiwtln  mit  Huiau  Senta«  dea  Chronisten,  + 109S  n>  Mnlsi. 


Parinus,  Allerneueste  Nachricht  etc.,  II.  Abteilung,  8.  243 
bia  342  mit  Abbildung  de«  Stifte«,  *j 

Benz  G.  A.,  Beiträge  zur  Geschichte  der  Öchotteuabtei  8. 
Jacob  und  de«  Priorate«  Weih  8.  Peter  O,  8.  B.  in  Begenaburg 
(ötudieo  O.  S.  B.,  1895,  8.  64-84,  250-259,  418  -429,  574— Ml; 
1896,  & 29  —40,  229  -239,  416  -429,  629—639;  1897,  8.  79-87. 
263-274.  ••) 

Waldurdorff,  Graf  H.,  Begenaburg  in  »einer  Vergangenheit 
IV.  Auf!.,  1896,  8.  398—401. 

M8.  Biod  Th.,  Codex  diplomaticns  Monasterii  8.  Jacobi  8o> 
torum,  (Kreiabibliothek  zu  Regensburg,  III.,  Nr.  2.) 

(Weitere  Literatur,  besonder«  daa  Biograpbiache,  «ehe  bei 
Lindner,  1.  c.  und  Renz.) 

C)  Architektur. 

Endree,  Dr.  J.,  Daa  8.  Jacob« portal  in  Regen  «barg  (und  Hooo* 
rius  Auguatodunenais).  Kempten  (Kötel).  1906,  VHL,  78  S. 

Riehl,  Denkmäler  mittelalterlicher  Baukunst.  München,  188*. 
8.  85—92. 

«8ulzbacher»  Kalender  1879,  S.  85 — 109. 

WalderdorfT,  Graf  Hugo,  Begenaburg  in  seiner  Vergangen- 
heit etc.,  IV.  Auflage,  1896,  8.  401—418. 

D)  Biographische«. 

Abt  Ninian  Winzct.  (Historisch -politische  Blätter,  103.  Bd. 
(1889),  8.  27—39;  107.  Bd.  (1891),  8.  704—712  (v.  BeDeahomi.) 

E)  Literarische  Tätigkeit 

Lindner,  Schriftsteller,  II.,  232—  239,  Nachtrag,  70—71. 

*J  Enthalt  «ine  kurz*  Gorhkht«  doe  Kiovtan  and  dar  Ausbreitung  4«  iM- 
UndWAnn  lUnndiktlnar  In  DmatnrAUnd  n*b*t  Rnlh*  dar  Ab-te  von  8.  J«e»h,  ißt  «a- 

41«  ««dreckt  ist,  mit  Aunnhnt«  d«r  «bgnktizt«*  h«l  J«u«t.  Wenn  ud  4» 
iWh*  der  Abte  in  iltarer  Zeit  m*tirAw«l  «arlrhUer  i-t,  w>  bot  dtawlbe  doch  h«  H«r- 
atallnng  de  vorliegenden  fBr  'pitare  X# itan  einen  wichtig««  Itaholf. 

**)  Eathklt  SM  Kefentwi  vom  Jahr«  1076—1499  MbW  «ev-AkhUxh«  N*tum 
Ob«  beide  Kltatar. 


Nr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(re«p.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 

(reep.  rcaignirt,  tranaferirt, 
abgeeetzt,  gestorben) 

1 

Domnellus  (Donellus, 
Domnus,  Domninnsj 

Donald  us, 

4M 

c.  1098 

1 12.  Juni  1121 ') 

2 

Dermitius 

4M 

— 

urk.  1134 

— 

3 

Christian  I. 

4nM 

urk.  29.  Nor.  1148 

— 

4 

Gregor  1*) 

4 un 

urk.  19.  März  1156,  10.  Apr. 
1185 

B 

Gregor  11. 

4Mb 

urk.  1204 

6 

Johannes  I. 

4M 

— 

urk.  30.  Aug.  1211 

_ 

7 

Matthaeus  L 

4M 

— 

urk.  16.  Febr.  1213,  1215 

— 

*)  Ncr.  8.  Jacobi  (Copie  de«  Jahre«  1731.  Daa  Original  ist  verloren).  — *)  Auf  ihn  wäre  gefolgt  Patridua  (4597  a).  Urkundlich 
nicht  nachweisbar. 
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i 

Kr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(reep.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
flrmirt) 

Ende  der  Regierung 

(reap.  reaignirt,  transferirt, 
abgeeetat,  geatorbeo) 

i 8 

| Gregor  III 

««WO 

urk.  28.  Juli  1216 

_ 

9 

Jacob  I1) 

«Hl 

_ 

urk.  14.  Sept.  1230,  1232 

- 

10 

Deocarus  (Csrus; 

«ent 

t 21.  Dec.  (a.  ino.)  *) 

11 

Gel&sius  I.  (Gylasius) 

«er 

urk.  21.  März  1260») 

f in  Schottland 

12 

Matthaeus  III*) 

«Wh 

— 

urk,  9.  März  1265 

— 

13 

Olto  I. 

WM» 

urk.  1273») 

— 

14 

Macrobius  II. 

I.  infulatua  (19.  Marz  1280) 

WH 

urk.  c.  1278  bis  1279  und 
25.  März  1290 

— 

15 

Matthaeus  IV. 

«112 

— 

nrk.  12.  Juni  1293 

— 

16 

Mauritius  I. 

«IS 

urk.  31.  Jänn.  1294,  21.  Apr. 
1295 

— 

17 

Marianus  II  (Marions) 

«tl« 

— 

urk.  2.  Juni  1296 

_ 

18 

Donatus  I 

MU 

__ 

urk.  20.  März  1298,  20.  März 
1303 

_ 

19 

Johannes  III. 

«SM 

— 

urk.  1.  Febr.  1306,  20.  Sept 
1322 

f im  März  1326 ») 

20 

Nicolaus  I.7) 

mi; 

urk.  21.  Oct  1326,  2.  Nov. 

1331 

f 26.  März  1332») 

21 

Matthaeus  V. 

mi;« 

— 

urk.  2.  Aug.  1334,  1337 

— 

■22 

Johannes  IV. 

MM 

urk.  14.  Oct  1337,  8.  Jänn. 
1343 

abges.  1340,  aber  wieder 
eingesetzt 
f 20.  Mai  1343») 

23 

Matthaeus  VI 

Ml« 

urk.  21.  Juli  1343 

— 

24 

Guilibertus 

WÜU 

urk.  1347  >•) 

f 8.  Oct  1347  >*) 

25 

Nicolaus  II 

Mai 

urk.  10.  Juni  1348,  11.  März 
1354 

f 1354*») 

26 

Eugen 

♦es 

urk.  16.  Oct.  1359,  29.  Juü 
1368 
reg.  14  J. 

f 1369  ••) 

*)  Auf  den  wftren  gefolgt:  Johann  II.  (4002)  und  Sanotina«  (4003).  Beide  kommen  urkundlich  nicht  vor.  — *)  Ncr.  Oberaltsieh ; 
taf  ihn  wären  gefolgt:  Matthaeu»  II.  (4005)  und  Jacob  IL  (4006).  Beide  kommen  urkundlich  nicht  vor.  — •)  Wird  als  damala  abwesend 
bezeichnet.  Auf  ihn  wären  gefolgt:  Albert  (4007a)  und  Mariau  (oder  Marinua)  4007  b.  Beide  urkundlich  nicht  nachweisbar.  — 4)  Auf 
iha  wäre  gefolgt  Paulinus  (4006a).  Erscheint  in  keiner  Urkunde.  — *)  Auf  ihn  wären  gefolgt:  Macrobios  L (4609a)  und  Christian  II.  (4010). 
Beide  kommen  nur  bei  Paridua  (8.  294),  aber  in  keiner  Urkunde  vor.  — *)  Purims,  S.  298.  — *)  Nach  Paridua,  8.  298,  der  erste  Irlaen- 
der  (nach  Abgang  der  Schotten),  erw.  im  Mai  1320.  — ■)  Paridua,  S.  300.  — •)  Paridua,  8.  300.  — '•)  Uoachrift  auf  der  »on  ihm  ao- 
?®Mhafft*n  Glocke  zu  8.  Jacob.  — u)  Paridua,  8.  302  — '*)  Paridua,  8.  302.  — 1#)  Paridua,  8.  304. 

27*  «wo  mü 
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Nr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(reap.  kommt  vor.  erwählt,  con- 
firmirtl 

Knde  der  Kegierung 
(reap.  reaignirt,  tranaferirt, 
aligmetzt,  g**torb«»i 

27 

Matthaeus  VH. 

♦eii 

— 

urk.  25.  Juni  1370,  27.  Juni 
1382 

reg.  13  Jahre 

1 

1 

1 

■28 

Gelasius  11. 
wurde  Abt  zu  S.  Jacob  in 

»eil 

Erfurt  1384 

— 

1383 

tr.  1384 

‘29 

Matthaeus  VLLL 

MtK 



urk.  27.  Jänn.  1384 

f 7.  Apr.  1396  •) 

30 

Philipp  I. 

♦MB 

urk.  14.  Juni  1397 

t 4.  Aug.  1401  *) 

31 

Philipp  11. 

ne; 

erw.  21.  Sept.  1401  ») 

t 1418 

32 

i 

Donatus  II. 

4t&> 

— 

urk.  4.  Oct.  1418,  27.  Juni 
1430 

res.  1 430  (?) 
f 8.  Oct,  1431  *) 

33 

Cormacus 

um 

_ 

urk.  12.  März  1431,  15.  Sept. 
1437 

1 34 

Alan  ns 

M» 

erw.  18.  März  1438») 
urk.  22.  Oct.  1439 

res.  vor  16.  Apr.  1442 

35 

Benedikt  I.  Macknamyn  **ti 

Mönch  des  Priorate«  Rotten  in  Irland, 
zuletzt  Abt  zu  8.  Jacob  io  Wftnbofg 

— 

erw.  23.  Mai  1442 
cunf.  im  Concil  zu  Basel  5.  Juli 
1442 

t 8.  Jänn.  1444») 

1 36 

Carl 

mi 

— 

erw.  24.  Mai  1444  ’) 
urk.  5.  Nov.  1444 

f 26.  Jänn.  1446») 

' 37 

Mauritius  11. 
vorher  Abt  zu  8.  Jacob  in 

WB 

Würzburg 

erw.  4.  März  1448 
conl'.  1.  Apr.  d.  J. 

abges.  1453 

38 

Thaddaeus 

vorh.r  Abt  zu  S.  Jacob  in 

♦es» 

Erfurt 

— 

Administ.  1453 
Abt  29.  Sept.  1454») 

res.  nach  14.  Apr.  1457 

t 1 158 

zu  S.  Jacob  in  Erfurt 

! 39 

Ott«  II. 

♦ct> 

- 

erw.  vor  4.  Aug.  1457 
reg.  6 J.  4 M. 

f zwischen  Juni  u.  Nov. 
1464  »•) 

! 40 

Johannes  V. 

UCK 

— 

urk.  13.  Nov.  1494 

f 28.  Sept.  1479  '*) 

41 

Mattbaeus  IX. 

44UIT 

— 

erw.  2.  Nov.  1479 

f 1484 

42 

David  L w®> 

vorher  (1474)  Abt  zu  8.  Jacob  in 
Würzburg 

— 

eonf.  18,  Sept.  1484 

f 19.  Mai  1498  »*) 

43 

Waltherus  Knaut  '*) 

US» 

erw.  22.  Mai  1498 

abges.  1515 
f 1518 

im  Sch loa*  Wbrth 

’)  Grabstein.  — *)  Paridus,  8.  306.  — *)  Parieiu»,  8.  306.  — •)  Paririu«,  8.  307.  — •)  Parieiu«.  S.  308.  — ^ Paridua,  8.  310. 
— ’J  Parieiu«,  8.  310.  — *}  Paridus,  Le.  — #)  Pariciua,  8.  311,  und  Mehrst*.  Regest.  Nr.  300.  — **)  Paridu«,  8.  311.  — **)  Paria««, 
8,  313.  — **)  8ehrat*,  Regest.  Nr.  394.  — **)  Der  letzte  IrUnder,  worauf  Papst  Leo  X.  die  Abtei  gebürtigen  Schottern  übergab,  bei 
denen  sie  bi§  *ur  Aufhebung  verblieb.  Siehe  Nota  su  Abt  Nicolaus  1.  (Nr.  20). 

MS8— K» 
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Nr.  | 

Abt« 

Geburtsort 

44  Johannes  VI 

. Thomson*) 

««40 

Aus  der  Diöcese 

8.  Andreas 

( Schottland ) 

45  Andreas  Ruren 

4641 

Hi  David  II.  Canuning 

«Hi  — 

vorher  Abt  tu  3.  Jacob  in  Erfurt 

47  Alexander  I.  Bog 

4643  — 

48  Balthasar  Dauson 

««(«  — 

letzter  Prior  zu  Weib  8.  Peter 

1 4M  ! Thomas  Anderson  ***■• 


50 

Xinian  Wimet  kvm 

— 

vorher  WeltpriMter  und  Rector  zu 
Iithgoa  in  Schottland 

51 

Johannes  (Jac.)  VH  Wbyt 



(Albus)  «« 

52  Benedikt  II.  Algacus  *»e 

I 


1 53  Alexander  IL  Baillie  «n» 

von  1636 — 1640  Abt  zu  S.  Jacob  in  1 
Erfurt 

) 

54  Macanus  C'amerarius  «*■'« 


, 55  I Placidus  Flemming  «bi  (aus  Schottland  ) 

«Alter  Fundator»,  gnb.  5.  Oft.  1642 

56  Maurus  Stuart  *k 

Prof.  1.  Mau  160] 

57  Bernard  L Baillie  «aa  Castelcary 

geb.  25.  Mal  1873,  Prof.  2.  Febr.  169t,  (Schottland) 
Prieat  1897 

. 58  Bernard  II.  Stuart  «sh  i aus  Schottland) 

geb.  170«,  Prof.  172« 


Beginn  der  Regierung 
(reap.  kommt  vor.  erwihlt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(reep.  reaignirt,  uansforirt 
abgeseizt  geetorbeo) 

erw.  31.  Juli  151b 

f 3.  Juli  1522 

erw.  18.  Aug.  1522 

t 10.  Jänn.  1525 

erw.  1525 

f 8.  März  1548 

erw.  28.  Apr.  1548 
conf.  14.  Juni  d.  J. 

t 21.  Nov.  1556 

erw.  1558 

t 3.  Nov.  1566 

zuerst  Coadjutor  des  Abtes  Bal- 
thasar 
Abt  1567 

t 30.  Jänn.  1576 

vom  Papst  Gregor  XIII.  er- 

t  21.  Sept.  1592») 

nannt 

bened.  14.  Juli  1577 

Mt  74 

erw.  1592 

res.  im  Juli  1623 
f 3.  Juli  1639 

aet  74 

[ 

1623») 

abges.  1630») 
f 1639 

in  Österreich 

Administrator  1634 — 1636 

t 7.  Apr.  1655 

Abt  19.  Jänn.  1640 

aet.  «0 

erw.  10.  Juni  1655 

abges.  e.  1668») 
t 1087 

in  Bologna 

erw.  5.  Dec.  1672 

t 8.  Jänn.  1720 

aet  78,  prof.  52,  «ac.  50 

erw.  23.  Jnli  1720 

t 13.  Dec.  1720 
aet  56,  prof.  30,  aac.  28 

erw.  11.  Febr.  1721 

t 3.  Apr.  1743») 

aet.  70 

erw.  25.  Sept.  1743 

t 22.  Sept.  1755 

I 


')  Wieder  der  erate  Schottlinder.  — *)  Hiebe  die  biographische  Literatur.  — •)  Erschlich  die  fibtliche  Würde.  — 4)  Dann  von 
1636—1640  Administration.  — *)  Dann  bis  1672  Administration.  — •)  Rotnla;  der  Grabatein  hat  26.  Apr. 
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Bistum  Regensburg. 


Nr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(reep.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(reep.  resigoirt,  transferirt, 
abgesetzt,  gestört«) 

59 

Gallus  Leith  «u 

_ 

erw.  2.  Juni  1756 

f 18.  Oct  1775 

geb.  31.  Dm.  1709,  Prof.  29.  8«pt. 
j 1726,  Priest.  1732 

60 

1 Benedikt  III.  Arbulhnot 

geb.  5.  März  1737,  indut  21.  Nor. 
1756 

Rora 

bei  Peter  Heard 
f Schottland) 

1 

erw.  4.  Juni  1776 

f 19.  Apr.  1820*) 

Prioren  von  1820 — 1862. 

60a 

Benedikt  IV.  Deasson  »■*. 

Huntley 



: f 21.  Nov.  1855 

geb.  28.  J&nn.  1774,  Prof.  29.  Sept 
1794,  Priest.  11.  März  1797 

60b 

Anselm  Robertson  «at 

Fochabers 

c.  1855 

aufgeh.  23.  Oct  1862, 

geb.  5.  Dec.  1824,  Prof.  9.  Not.  1845, 
Priest.  19.  Juli  1851 

zog  nach  Schottland,  wo  er 
1890  noch  lebte 

')  Nach  seinem  Tode  wurde  kein  Abt  mehr  gewählt.  Dein  Convente  standen  Prioren  ror. 


Nicht  einreihbarer  Abt: 

Grcgorius  4056c  | f 16.  Not.  j Ncr.  Obermftnater 


5)  Mallersdorf. 

(1106  bia  1803.) 


Mallcrsdorf  in  Nidder bajem  (im  gleichnamigen  Gerichtsbezirk), 
gestiftet  1106  toq  Heinrich  Graf  von  Kirchberg.  Dio  ersten  Mönche 
kamen  aus  Michelsberg  in  Bamberg.  — Namen:  Madilhardesberg 
(XIII.  Jahrhundert),  später  Mona  8.  Joannis.  — Patron:  8.  Joannis 
Et.  — Aufgehoben  vom  Kurfürsten ; Mai  Joseph  am  21.  März  1803. 

— Zmn  Kloster  gehörte  die  Propstei  llkofeo. 

Literatur. 

1)  Urkunden.  — Äbtereihen.  — Historische  Beschrei- 
bungen etc.: 

Buoelin  Gabr.,  Germ,  saera,  111.,  91 — 93.  (Äbte  bis  1661.) 
Hundius,  Metropolis,  II.,  316—323.  (Äbte  bis  1619.) 

Mon.  boica,  XV.  (1787),  8.  245—435:  a)  Äbte  bis  1779  (8.  252 
bis  254.)  — b)  Codicülus  traditionum,  1106—1134  (8.  254—262). 

— •)  Diplomstarium  misoellum,  1126—1404,  46  Urkunden  (8.  263 
bis  428).  — d)  Excerpta  genealogica  (8.  424—432).  — e)  Memoria 
quarundum  Abbatissarum  ....  8.  Jacobi  in  Ejtting  prope  Mallere- 
dorf  (S.  432).  — f)  Lytania  s.  XII.  (133—434).  — f)  Epitaphium, 
Burchard,  I.,  Abb.  (S.  434). 


Mon.  Germ.  Necrol.,  III.,  260 — 272:  Necroiogium  Maller*- 
dorfense  et  über  Anniversanorum. 

Dr.  Scheglmann  A.,  Saenilarisation,  IH.,  1,  8.  449—473. 

Zimmermaun,  Cburbayerischer  geistlicher  Calender,  HI.,  377  bis 
390.  (Kurze  Geschichte  und  Reihe  der  Abte  bis  1754.) 

MS.  Chronicon  Mallersdorf ense  auctore  P.  Maaro  Deigl, 
Abbate  Mallersdorfonec.  (In  der  Bibliothek  des  Stiftes  Metten.) 

(Die  weitere  Literatur  siehe  bei  Iindner,  Schriftsteller,  L,  287.) 

II)  A rchitektur  and  Kunst. 

Meidinger,  Beschreibung,  1787,  8.  346 — 347. 

C)  Biographisches. 

Gams,  Die  Ton  1803 — 1851  verstorbenen  Religiösen.  (Verhand- 
lungen dee  histor.  Vereins  von  Oberpfalz,  39.  Bd.  (1885),  8.  185 — 187. 

C)  Literarische  Tätigkeit. 

Lindner,  Schriftsteller,  L,  287—289,  316.  Nachtrag  34. 
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Äbte1) 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  Tor,  erwählt,  con- 
firrairt) 

Ende  der  Regierung 
(rwp,  rmignirt,  transferirt, 
abgeeetzt,  gestorben) 

1 

Burehard 

Prof.  t.  8.  Micheiaberg,  Bamberg 

4®W 

— 

1109 

+ 25.  Juni  1122») 

2 

Epp« 

Prof.  t.  Mkhelsberg 

VÜh 

— 

urk.  17.  März  1135 

f 27.  Juni  1143*1 

3 

Emicho 

Prof.  t.  Micheiaberg 

ititt 

— 

— 

+ 3.  Oct  1157*) 

4 

Otto 

44MNI 

— 

— 

+ 8.  N'ov.  1172*) 

5 

Heinrich  I. 

44M11 

— 

— 

f 23.  Nov.  1194*) 

6 

Adelhohus  (Adelher)  v.  Neuburg 
oder  Adelberg  **« 

— 

— 

f 30.  März  1206 ») 

7 

Dietricus 

— 

— 

f 11.  Dec.  1226*) 

8 

Gerungus  de  Bernburg 

— 

— 

t 27.  Aug.  (a.  ine.)*) 

9 

Meinwart  (Meinhard) 

— 

— 

f 7.  Aug.  (a.  ine.)10) 

10 

Ulrich  L v.  Xeufaru 
Prof.  t.  Prül 

— 

f 25.  Mai  1261  >•) 

11 

Heinrich  II. 
Prof.  v.  Prttl 

4«: 

urk.  1265 
reg.  10  J. 

f 2.  Dec.  1273 «») 

12 

Benedikt  L 

44MH 

— 

1 11.  Apr.  1279  •*) 

13 

Hermann  L 

44NW 

— 

urk.  1281 

f 2.  Jänn.  1286  >*) 

14 

Heinrich  UI. 

wurde  1295  Abt  in  Reichen bach 

4070 

— 

- 

tr.  1295 

+ 2.  Jänn  (nach  1301)  •*) 

15 

Berehtold  I.  Vilser  (Vilsar) 

4*71 

— 

1298 

+ 7.  Dec.  1301  “) 

16 

Rüger  (Rüdiger) 

4S7i 

— 

1305, 1318 

f 20.  März  1320 17) 

17! 

Bcraher  (Werner)  von  Petten- 
dorf ? ««7» 



erw.  im  Apr.  1320 

+ 15.  März  1327») 

*j  Ui«*©  Reihe  wurde  woo  F.  Ber.  Punschab  in  Metten  nach  dein  MB.  «Chronioon  MaUersdorfense»  (da«  Abt  Deigl  schrieb) 
ergänzt.  — *)  Mon.  boica  XV.,  252;  Ncr.  Mailersdorf,  Oberaltaieh,  Obennftnster  (Hündin«:  19.  Juni).  — *)  Mod.  boica,  1.  c.;  Ncr.  Mallere* 
•torf,  Kremsmünster,  8.  I Am  brecht,  Oberaltaieh,  Seoul,  8.  RapeTti  C.;  Obwnflnster:  26.  Juni.  — *)  Mod.  boica,  1.  ©.;  Ncr.  Malleredorf, 
Welteobnrg;  Ncr.  Oberaltaieh,  Niederaltaich : 2.  Oct,  — *)  Mon.  boica,  1.  c.;  Ncr.  Malleredorf,  Oberaltaieh.  — *)  Mon.  boica,  1.  c.;  Ncr. 
Malleredorf,  Oberaltaieh,  Windberg.  — *)  Mon.  boica;  Ncr.  Malleredorf.  — *)  Ncr.  Malleredorf  und  Oberaltaieh;  Hündin«:  29.  Not.  — 

*)  Ncr.  Malleredorf;  Mod.  boica:  29.  Not.  — *•)  Ncr.  Malleredorf,  Oberaltaieh,  Weihenstephan,  Weitenbarg;  Mau.  boica:  26.  Juli.  — 

u)  Ncr.  Oberaltaieh,  Osaiach;  Ncr.  Mallersdorf,  Priofling,  Weihenstephan:  26.  Mai:  nach  Andern  f 1256.  — ia)  Ncr.  Malleredorf ; Mon. 

boica  XV.,  L c.,  29.  Oct.;  Hondiu«:  2.  Not.  — lt)  Ncr.  Malleredorf;  Mon.  boica,  L c.;  Hundius:  3.  Apr.  1279.  — M)  Mon.  boica,  1.  e.; 

Hundius  u.  Ncr.  Malleredorf.  — “)  Mon.  boica,  L e.;  Hnndiua,  Ncr.  Malleredorf.  — *•)  Ncr.  Malleredorf;  Hundius  u.  Mon.  boica:  18.  8ept. 
— ,T)  Ncr.  Malleredorf,  Niederaltaich,  Mon.  boica,  1.  c.;  Aspach:  21.  Dec.  (Hundius:  20.  Mint  1319.)  — tB)  Ncr.  Malleredorf,  Mon.  boica. 
L C;  Hundius:  14.  März. 

4067-4*73 
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Bistum  Rogensburg. 


Nr. 

Abte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  erwählt,  eon- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
tresp.  resignirt,  iransfmrt, 
abgewsttt,  gestorben« 

18 

Ulrich  II.  Hinzelmayr 
Prof.  t.  Priefiing 

4974 

- 

erw.  im  Ang.  1327 

f 30.  Hov.1)  1332 

19 

Conrad  de  Ellenbach 

1«7.» 

— 

erw.  im  Mai  1333 

f 20.  Sept.  1356*) 

20 

Hermann  II. 

4674 

— 

erw.  im  OcL  1356 

t 30.  Sept  1370») 

21 

Berchtold  II. 

46TS 

— 

res.  1380 

f 31.  Juli  ta.  ine.)*) 

22 

Heinrich  IV.  Neumarker 

Prof.  v.  Prüf 

ie?'t 

1383 

abges.  1390 
f 1404 

23 

Heinrich  V.  Braittenacher s)  (alias 
Neumayr)  «7» 

Deggendorf 

urk.  1393,  1406 

f 24.  Apr.  *)  (a.  inc.) 

24 

Friedrich  I.  «de  Haindling> 

KM 

Haindling 

1407,  1409 

abges.  1410 

• 

Petrus  I.  Grumnd 
Prof.  v.  Reichen  hach 

KM 

— 

urk.  1419 

t 29.  Nov.  (a.  inc.)  *) 

26 

Johannes  I.  Seethaler 

— 

urk.  25.  Febr.  1420,  7.  Jänn. 
1424 

res.  1424  *) 

27 

Michael  I.  Bogenhauser  mni 

Prof.  v.  Weltenburg,  1118  Abt  in  Weltenb. 

— 

urk.  2.  Aug.  1424,  27.  Apr. 
1442 

t im  Mai  (a.  inc.)*) 

28 

Petrus  II.  Marschalk 
Prof.  v.  Prfll 

MM 

— 

intrusus  1443 

abges.  1446 
t nach  1466 

29 

Johannes  II.  Wenderer  (Ven- 
dercr) 

MN** 

— 

erw.  1447 

res.  1464  >•) 

30 

Andreas  I.  Mülich 

Prof.  r.  Reichenbach 

MM 

Kegensburg 

1464 

reg.  1476 

t 25.  Dec,  (a.  inc.) ll) 

31 

Erasmus  I.  Perfekter  v.  Perfall 
Prof.  v.  Ebersberg 
I.  infulatus 

mk; 

— 

intrusus  1476 

f 1495'*) 

(32 

Michael  II.  Eckhardt 

erw.  im  Jänn.  (od.  Febr.)  1495 
reg.  22  Jahre 

t 9.  Dec.  1517  *») 

33 

F.rasmus  11.  Haunberger  (Hauns- 
perger)  ixw 

1 16.  März  1538  **) 

34 

Matthias  Dernhofer 
geb.  im  Jänn.  1478,  Frim.  2.  Mai 

4flW» 

1501 

Begonsburg 

erw.  1538 

res.  1545 
f 3.  Juni  1548 

*)  Handius  (du  Jahr  1334  ist  irrig);  Mon.  boiea:  t 1332.  — r)  Ncr.  Weltonburg;  fehlt  im  Ncr.  ».  Mallersdorf;  Hundius  hat; 
t 9.  Dec.  135Ö.  — *)  Hundiut;  Moo.  boiea.,  XV.,  258;  fahlt  im  Ner.  v.  HaUertdorl  — *)  Hündin«  (da«  Jahr  1380  ist  nioht  erwiesen'. 
Mon.  boica,  L c.  — ')  Bei  Hundiu*  Braittsnaiehor.  — •)  Ncr.  Mallersdorf  u.  Weihcnstephan;  Handius:  4,  Apr.  (Nach  Mon.  boiea  t I4H*) 
— r)  Handius.  — •)  Vorgl.  Nr.  4707b  u.  e.  — •)  Ncr.  Attl:  4.  Mai;  Ncr.  Mallersdorf  u.  Tegernsee:  12.  Mai  (Moo.  boiea  haben:  f 1442V  - 
**)  Yergl.  Nr.  4707b  u.  c.  — n)  Ncr.  Tegernsee;  Ncr.  Oasiach:  2.  Jänn.;  Ncr.  Weihenstepban:  8.  Jänn. ; Ncr.  Niederaltaich : 6.  Jinn.  — 
’*)  Ncr.  Attl:  19.  Jänn.  (1494);  Hundiu«:  «Obiit  Ce r.  III.  poat  8.  Petronilla«  1495  (=»  3.  Juni).»  VergL  Nr.  4707a.  — **)  Ncr.  Mallersdorf; 
t nach  Hundiu«  1518.  — u)  Ncr.  Weibenstephsn  und  Hundius. 

4634—4660 
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Sr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(r«p.  kommt  vor,  erwiblt,  oon- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(rmp.  reiigmrt,  transferirt, 
abgcactzt,  gestorben) 

35 

Johannes  III.  Chrysostomus 
Hirschpeck  «*i 

wurde  am  18.  J inner  1548  Abt  in 
Scheyern 

Sünching 
bei  Regensburg 

_ 

transf.  1548 
f 7.  Sept,  1558 

36 

Oregor  L Labermayr 

«H 

— 

Administrator  1548,  dann  Abt 

f) 

37 

Wolfgang  Hueber 

win 

— 

38 

Paulus  Klocker 
Prof.  v.  Thierhaupten 

MW 

— 

1587 

t 6.  März  1602«) 

39 

Eustachius  Sturm 

Pfot  t,  Weihen  Stephan 

44W<» 

Freising 

erw.  20.  Juni  1602 

f 16.  Apr.  1619 
in  Landahnt,  aot.  64 

40 

Georg  Eiazepf 

WWf 

Freising 

erw.  23.  Mai  1619 

t 22.  Juni  1630 

aet.  46 

41 

Andreas  II.  Pichler  w#7 

Prof.  r.  Oberaltuich.  wurde  1631  Abt  in 
Prüfling 

Straubing 

erw.  5.  Aug.  1630 

tr.  1631 

t 20.  Aug.  1634 

in  Prieftiog 

42 

Benedikt  U.  Wolf 
Prof.  t.  ObernlUich,  geb.  1M2, 
1614,  ord.  1661 

4** 

Prof. 

Zeitlara 

erw.  24.  Juli  1631 

f 21.  Sept.  1661 

43 

Human  Edstadler 

MW 

— 

erw.  8.  Nor.  1661 

f 22.  Febr.  1665 
prof.  20,  anc.  14 

44 

Anton  Schelshorn 
geh.  1628,  Prof.  164« 

«;ao 

RAlach 

(Bayern) 

erw.  27.  Apr.  1665 

f 31.  Jänn.  1695 

45 

Maurus  I.  K übeck 
geh.  16.  Jun.  1666,  Print.  1684 

45*1 

Straubing 

erw.  28.  Febr.  1695 

ros.  1723 
f 4.  Aug.  1723«) 

46 

Corbinian  Stange 
geb.  24.  Jnni  1672,  Prim.  21. 
1097 

47« 

Apr. 

München 

erw.  13.  Apr.  1723 

f 9.  Juli  1732 
iu  8.  Emmeram,  aepult  in 
Mallersdorf 

47 

Heinrich  VI.  Wulmann 
geb.  13.  Nor.  168»,  Prot  28. 
1710,  Prim.  «.  8»pt  1714 

47« 

Oct. 

Straubing 

erw.  5.  Aug  1732 

t 14.  Oct.  1758 

48 

Heinrich  VB.  Madlseder 
geb.  1712,  Prof.  24.  Oet.  1734 

47*4 

München 

erw.  15.  Nov.  1758 

t 6.  Oct.  1779 

; 

49 

Gregor  II.  Schwab 
geb.  16.  .rann.  1736,  Prof.  16. 
1753,  Prim.  16.  Oct  1780 

471» 

Oct. 

Xenmarkt 
(Toerring-Seefeld- 
sche  Herrschaft) 

erw.  17.  Nov.  1779 

f 21.  Mai  1795 

50 

Augustin  Stielner 
geb.  15.  Febr.  175»,  Prof.  26. 
1777,  Prim.  1.  Apr.  1782 

47« 

Ort 

Grub 

bei  Tegernsee 
(Pfarre  Gmund) 

erw.  7.  Juli  1795 

f 2.  Juni  1801 

r)  Circa  1556—1567.  — ’)  Regierte  (nach  Bucelin)  8 Jahre  and  starb  1564. 
Wwheuataphan.  — *)  Rotula. 


Von  1567—1587  Administration.  — •)  Ncr. 

4491— 47V« 
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Bistum  Uegensburg. 


N,; 

Abt 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(mp.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
flrmirt) 

Endo  der  Regierung 

(reep.  rveignirt,  transferirt, 
abgewetzt,  gestorben) 

1 61 

Mauras  II.  Deigl  «m 

geb.  31.  Oct  1786,  Prof.  26.  Oct. 
1788,  Prim  8.  Hai  1781 

Hofdorf 

erw.  14.  Juli  1801 

aufgeh.  am  21.  März  1803 
f 2.  Rebr.  1826') 

in  Straubing 

')  Weilte  dort  «eit  29.  Sept.  1804.  Sepultu«  in  Coerait.  ad  S.  Petrum. 


EraamuB 

Johanne« 


Johannes 


Nicht  einreihbare  Äbte; 


4707  a 

t 27.  Mai 

(•■  XV.-XVI.) 

4707  b 

t 27.  Fahr. 

4707  c 

t 16.  Der. 

(•■  XV.) 

Ncr.  Georgenberg 

Ncr.  Tegernsee,  Nieder- 
altaicb 

(Mallersdorf;  28.  Febr. 
Ncr.  Weihenstephan 


6)  Metten. 

(drca  790  big  1803;  restauriert  1830.) 


Metten  in  Niederbayem  bei  Deggendorf.  Älteste  Namenaform: 
Metaraa.  — Patron:  8.  MichaeL  — Gestiftet  circa  790  mit  den 
Gütern  de«  Edlen  Gamelbert  von  (Michaela-)  Buch  durch  Utto,  der 
zugleich  der  I.  Abt  wurde.  Beide  werden  als  selig  verehrt.  Eine 
Schenkung  Karls  des  Grossen  und  der  königliche  Rechtsschutz  gaben 
spater  Anitas  za  der  Sage,  dass  Karl  aelbst  das  Kloster  gestiftet 
habe.  Zur  Zeit  der  Ungarnkriege  wurde  die  I^ebeosweiae  der  Kano- 
niker angenommen,  aber  Herzog  Heinrich  Jasomirgott  stellte  1157 
die  klösterliche  Ordnung  wieder  her.  Der  1684  gegründeten  baye- 
rischen Benediktiner-Kongregation  schloss  sich  Metten  nicht  an 
wohl  aber  wirkten  Mönche  von  Metten  an  der  Bcoadiktiner-Uni- 
▼ersiUt  Salzburg  und  am  Lyzeum  zu  Freising.  Am  21.  März  1803 
wurde  Metten  aufgehoben,  aber  durch  König  Ludwig  wiederhorgestellt; 
das  1830  wiedereröflnete  Priorat  wurde  1840  zur  Abtei  erhoben.  Von 
hier  aus  wurden  Scheyern  (1838)  und  Weltenburg  (1842)  wieder  be- 
setzt und  zog  (1846)  P.  Bonifaz  Wimmer  nach  Nordamerika,  wo  er 
den  Grund  zor  aroerikamsch-casinenaiacheo  Kongregation  legte;  auch 
das  Ludwigs-Gymnasium  und  das  Erzichungainatitut  in  München  ver- 
sahen 1840 — 1855  Mönche  ans  Metten.  Ebenso  machte  es  sich  ver- 
dient um  die  1858  erfolgte  Wiederherstellung  der  bayer.  Kongregation. 
Jetzt  zählt  die  Abtei  60  Religiösen  (43  Patres)  und  versieht  6 Pfar- 
reien, sowie  ein  humanistische#  Gymnasium  mit  circa  360  Schillern 
in  2 Internaten. 

Literatur. 

A)  Über  die  Gründnngszeit  and  den  ersten  Abt  Utto. 

a)  Gründung.  Älteste  Gründungssage  (ca.  1264);  Neues  Archiv, 
XXIV.,  S.  696.  — Eberl,  Stadien  zur  Geschichte  der  Karolinger  in 


Bayern.  Progr.  Straubing,  1891,  8.  53.  — Ponschab  Beruh.  0.  8.  B. 
Untersuchungen  über  die  Gründungsgoechichte  des  Klosters  Metts. 
(Studien  O.  8.  B.,  1904,  181—190  ; 489  -505.)  — h)  Über  den 
ersten  Abt  Utto.  Die  älteste  Vita  Uttonis  (ca.  1300)  verloren: 
überarbeitet  in  2 MSS.  (ca.  1590  und  1635),  so  wie  bei  Bruachiiu, 
Supplementum.  Darauf  beruhen  die  Acta  88.  3.  Oct.  (II.  213—211) 
und  Haderus,  Bavaria  Sancta  IL  Vita  Gmmelberti  (drca  1 000)  in  im 
Acta  8S.  27.  Januar. 

Erläuterndo  Schriften.  8iehe  oben  Ponschab.  Grttndungt- 
geechichte;  desselben.  Das  Pontifikalbuch  Gundekar  II.  von  Eichstätt 
und  der  selige  Utto  von  Metten.  (Studien  0.  S.  B..  1897,  23—29. 
227—235.) 

B)  Historische  Beschreibungen.  — Äbtereihen  etc. 

Aichinger  G.,  Kloetor  Metten.  Landshut,  1859. 

Braunmüller  Bened.,  Dr.,  0.  8.  B.,  Wiederherstellung  des 
Klosters  Metten  1830.  (Studien  0.  8.  B.,  1880,  1,  8.  140 — 144  usd 
«Benedictus-Stimmeo»,  1889,  S.  154—159,  217  und  folgende.) 

Bruachius,  Supplementum,  8.  20—34.  (Reihe  der  Abte 
bis  1552.) 

Bucalin  Gabriel  0.  8.  B.,  Germania  sacra,  III.  99—100.  (Abte 
von  1595 — 1658.) 

Geiger  G.  0.  S.  B.,  Kloster  Metten.  (Brunner,  Benediktioerbodi. 
8.  507—  519.) 

HundiuB,  Metropolis,  IL,  346—348.  (Äbte  bis  1595.) 

Mitterraüller  Rupert  0.  8.  B.,  Das  Kloster  Metten  und  sera* 
Äbte.  8traubing,  1850.  342  8.  gr.  8°. 
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Mun.  boicB  (1771),  II,,  8.  341— MS:  »)  Abt»  TOD  «29-1770. 
& 347— 3S1.  — k)  C<h1«i  Truditlonum  tod  117b— 1419,  111  Nu  in- 
um,  S,  352 — 419.  — e)  Diplomatarinra  miacellura  Ton  837 — 1507, 
43  Urkunden,  8.  420 — 490.  — d)  Appendix  zum  Diplomatsrium, 
Epitaphis,  Exeerpta  geoealogica,  S.  491  — 518. 

Mun.  Germ.,  Libar  Confrater.  189— 1 BO:  Nomina  Fiatrum  de 
moaasterio  Netama. 

Pon schab  B«mb.  0.  8.  B.,  Liebfranenchronik  tod  Metten, 
10  S.  12*.  (Ala  Manuskript  gedruckt.) 

Seheglmann,  Dr.  A.,  Saecularisatioo,  111.,  1,  8.  473—512. 

Stengelias  Carol.  0.  8.  B.,  Monasteriologia,  Para  L (1819), 
Nr.  11.  Kloeter  Metten  mit  Angabe  einiger  Äbte  und  Bild. 

Wimmer  J.,  Kloater  Metten,  eine  historisch  wissenschaftliche 
Studie.  (Paaaaaer  theologische  Quartalacbrift,  1892,  IL,  854 — 885, 
807 — 820.) 

Zimmermann,  Churbayer.  geistlicher  Kalender,  IV.,  231—282. 

• Kant?  Geschichte  und  Reihe  der  Abte,  die  vielfach  der  Berichtigung 
bedürfen.) 

(Die  weitere  allgemeine  gedruckte  Iiteratur  siehe  bei  Lindner, 
Schriftsteller  0.  8.  B.,  II.,  8.  30  folgende  und  Nachtrag  8.  41.) 

MBS.  Die  Originalurkunden  des  alten  Klosters,  das  Copial- 
buch  1407  und  die  Traditiooacodines  liegen  grösstenteils  im  Münchner 
Bfichsarchir.  — Manuskripte  jüngerer  Zeit:  Anonymus,  Catalogus 
Abbstum  Mettensium  1844,  fortgesetzt  bis  1888  mit  historischen 
Notizen.  — Serien  Abbatum  verfasst  von  Abt  Coolestin  Stock!  mit 
htstoriarhen  Notizen  bis  1801.  — BraurunQller  B.,  Geschichte  de« 
Klosters  Metten  bis  circa  1300.  Sämtliche  Manuskripte  im  Kloster 
Metten.) 

C)  Architektur. 

Meidinger,  Historische  Beschreibung,  IL  (1790),  S.  120—124. 
(Die  Kirche  und  deren  Gemilde.) 

Wenning,  Descriptio,  IV.  (1728)  43—44  mit  Bild. 

D)  Bibliothek. 

Aretin,  Fr.  r.,  Beyträge,  III.  Bd.,  VL  Stück,  8.  73  folgde. 
o.  IV.  Bd.t  VL  Stück,  a 630,  857-682. 

Pez  Ber.,  Thesaurus  Aneodotorum,  I.  Diaaertatio  iaagogica, 
S.  XLVIH-L. 

Riehl  B.,  Miniaturen  aus  Codices  dea  Klosters  Metten.  (Ober* 
bayerisches  Archiv,  49.  Bd.,  8.  5 ff.)  (Die  Codd.  ms«,  des  alten 
Klosters  in  der  Staatsbibliothek  zu  München  dm  8201—8258.) 

E)  Literarische  Tätigkeit  und  Unterricht 

Freymüller  Willibald  0.  8.  B.,  Das  Benediktiner-Stift  Metten 
und  seine  Studieuanstalt  (Progr.  t.  Metten  1870.) 

Ganderabofer  Maurus  0.  S.  B.t  Verdienste  der  Benediktiner 
von  Metten  um  die  Pfleg«  der  Wissenschaften  und  Künste.  Lands- 
bot,  1641.  39  & 8*. 

Komm  Oller  Utto  0.  8.  B.,  Die  Musiker  in  Metten.  (Studien 
0.  8.  B.,  1881,  2,  8.  18—22.) 

Lindner,  Die  8chrift«tel!er  0.  8.  B.  in  Bayern,  IL,  30—54, 
282;  Nachtrag  41—48. 

Ponachab  Beruh.  0.  8.  B.,  Geschichte  des  humaniatiacheo 
Gymnasiums  im  Beoediktiner-Stifto  Metten.  Programm  von  Metten 
1901.  71  8.  gr.  8°.*) 

*)  0 laich  4«m  1.  T*U  Sor  r*-Uwkr1ft  tum  St«di«u**<fc<m*n  IS«  8.  EsthiU 

•ia  BUS  d«*  Klr*4»n  atu  dam  Jahr*  1SKS  *i»*a  P1»o  itm  JaSra  ISS«  and  41«  Foc- 
Mt*  dar  Uta  Mit  da»  R#aU«r»U*a  in  Liebtdrack. 


F)  Biographisches. 

b)  AU*  «meines:  Gams,  P.  Pius,  Die  von  1803  bis  1658 
verstorbenen  Religiösen  von  Metten.  (Verhandlungen  des  historischen 
Vereins  von  Oberpfalz,  39.  Bd.  (1885),  187 — 189.) 

b)  äpecielles  (in  chronologischer  Reihenfolge):  P.  Arseoius 
Brunoriensis  0.  C.,  Concionator  in  Deggendorf,  «Metten  und  Laude«» 
daa  ist  Leichenpredigt  auf  Benedikt  Ferch,  Abt  von  Metten.  Strau- 
bing (J.  Gottl.  Radimayr).  31  S.  4°.  Ohne  Jahr  (1706). 

Ober  P.  Elger  J.  E.:  Gandershofer,  Andenken  an  P.  J.  E. 
Elger,  1829  (ohne  Ort),  8 S.  8*. 

Ober  P.  Maurus  Gandershofer  (f  1843):  Schuegraf  J.  R., 
Lebenagescbicbte  de«  P.  M.  Gandershofer.  (Verhandlungen  de«  histo- 
rischen Vereins  von  Oberpfalz,  8.  Bd.  (1844),  8.  278—294.) 

Über  Ans.  Rixner:  a)  Lipp  Matthaeus,  Erinnerungen  Pro- 
fessor Ans.  Tbaddaeus  Kixner.  (Programm  von  Metten  1885.)  — 
b)  Allgemeine  deutsche  Biographie,  28,  715—716. 

Über  Erzbischof  Greg.  Scherr:  Geiger  Herrn..  G.  Hcherr,  Erz- 
bischof von  Müncbou.  Mönchen,  1877.  38.  8.  8*. 

Über  Bonifaz  Wimmer,  Abt:  a)  Oswald  Moosmöller,  Erzabt 
B.  Wimmer.  Einwedeln,  1891.  — b)  Bernb.  buk  er.  Erzabt  B.  Wim- 
mer. (Frankfurter  zeitgemässe  Broschüren,  XII.  (1891),  397—424.) 
— e)  Anonymus,  (ln  den  Studien  O.  8.  B.,  1888,  8.  167 — 168  mit 
Porträt.) 

über  Lang  Utto  IL,  Abt:  Trauerrede  auf  denselben  von  P. 
Bened.  Braunmüllcr,  Landshut  1864.  14  8. 

Über  Braunmüller  Bened.,  Abt:  a)  Von  P.  Beruh.  Ponachab 
in  den  Verhandlungen  dea  histor.  Vereins  von  Oberpfals,  51.  Bd. 
(1899),  8.  277 — 294.  — b)  Von  P.  Gallus  Ritter  im  Kalender  für 
katholische  Christen.  Salzbach,  1900.  — c)  Von  P.  Wunib.  Goetz 
in  der  Featscbrift  z.  Stud.-Gonoasou.-Feate  1901,  8.  73 — 110.  — 
d)  Von  P.  Bened.  Contxen  0.  8.  B.  in  den  Studien  0.  8.  B.,  1906, 
797—801.  — e)  lanchert,  Dr.  F.,  in  der  Allgemeinen  deutschen 
Biographie,  47.  Bd.,  8.  211-212. 

über  P.  Rup.  Mittermüllcr  (f  1893):  Dr.  Fr.  Lauchort  in 
der  Allgemeinen  deutschen  Biographie,  52.  B.,  421 — 423. 

Über  P.  M.  Lickleder  (t  1893):  Necrol.  im  XIII.  Bericht 
dos  botanischen  Vereins  in  Landshut  (1693),  8.  113 — 114. 

Über  P.  Paul  Msrcht  (f  13.  März  1906).  In  den  Studieu 
0.  a B.,  27.  Jahrgang  (1908),  8.  565— 588. 

Über  P.  Bened.  Contzen  (f  2.  Mai  1906):  In  den  Studien 
0.  S.  B.,  27.  Jahrgang  (1906),  795-797. 

Über  P.  Utto  Kornmüller  (f  1907).  In  den  Studien  0.  S.  B., 
25.  Jahrgang  (1904),  402—403. 

6)  Administrirte  Station. 

Superiorat  Aufhausen  seit  22.  8eptember  1690.  (Dißceae 
Regensburg.) 

(Brill  Placidus  0.  3.  B.i,  Wallfahrtabüchlein  für  die  Be- 
sucher de«  wundertätigen  Gnaden  bilde«  Mariae  Schnee  in  Auf- 
hausen,  1902. 

Ebner  Adalbert,  Prop«t  J.  Gg.  Seidenbusch  (von  Auf  hausen) 
und  die  Einführung  der  Congregation  des  heiligen  Philipp  Ner.  in 
Bayern  and  Österreich.  Cöln,  1891. 
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Nr. 

Äbte  *) 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(reep.  kommt  vor,  erwählt,  ooo- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(resp.  reeignirt,  transferirt, 

abgesetzt,  gestorben) 

i 

Selige  l'tto  (Mitstifter) 

470* 

c.  800 

f 3.  Oct.  (a.  ine.)  *) 

2 

Nithard 

Prof.  v.  Niederaltaich  (?) 

«in 

urk.  837,  850») 

3 

Wippe 

4710 

urk.  858  4 ) 

4 

(.  . . ntpert)4) 

4TII 

— 

urk.  880 

5 

Ricberus 

47  tt 

- 

urk.  893.  902  •) 

6 

Gerbert  *) 

4713 

— 

urk.  1178(1188?),  1181») 

f 1.  Dec.  (a.  ine.)9) 

i 7 

Rugenis  (Rüdiger) 

Prof.  v.  Niederaltaich 

4714 

urk.  1203,  1226  »•) 

7 9.  Juni  (a.  ine.)11) 

8 

Bernold 

4713 

— 

urk.  1239,  1240'») 

9 

Leopold 

471» 

— 

vor  1242'») 

— 

! 10 

Albert  I. 

Prof.  v.  8.  Emmeram 

4717 

— 

urk.  1242,  1268  •») 

res. 

t 7.  Mai  (a.  ine.)'*) 

11 

Friedrich  de  Heidenheim 

Prof.  v.  8.  Emmenun 

47  IS 

— 

urk.  1273'*) 

— 

12 

Conrad  I. 

4710 

- 

urk.  1278”) 

— 

13 

Heinrich  Stoero 
Prof.  v.  Niederaltaich 

4730 

urk.  1280,  1282 '») 

res. 

14 

Conrad  II.  de  Auerbach 

Prof.  v.  Niederaltaich 

4731 

urk.  19.  Mai  1287 

t 21.  März  1297*») 

15 

Ulrich  I.  v.  Seemanshausen 
Prof.  v.  Niederaltaich 

4733 

— 

urk.  1.  Mai  1297»») 

f 16.  Juli  1317«) 

in  Bologna 

16 

Ulrich  tt 

4733 

enr.22.  Sept.  1317»») 
zuletzt  urk.  23.  Febr.  1319 

17 

Albert  11  F.gker 

4731 

— 

urk.  1322»») 

f 26.  Aug.  1348*4i 

18 

Ulrich  111.  Krotzer-Reysacher(?) 

4737* 

— 

erw.  29.  Aug.  1348  »•) 

res.  c.  1382(?) 
f 17.  Mai  (a.  ine.)*4) 

*)  Die«e  Reibe  wurde  von  P.  Bernhard  Pooachab,  Professor  im  Stift«  Metten,  revidiert  und  ergänzt.  — *)  Nur.  Niederaltaick  ; 
Liber  Confrat.  Angiena.  (Mon.  Germ.  115,  4 (S.  189).)  — *)  Mon.  boica,  XL,  420,  1212.  Möglicher  Weite  identisch  mit  Abt  Niso.  Libtr 
Coufrat.  Augiens.  (Mon.  Germ,  104,  38  (S.  18«).)  — 4)  Mon.  boica.  XI.,  424.  — *>  Wahrscheinlich  Iauatpert.  Die  Urkunde  i«t  sillMli 
ea  fohlen  an  jener  Stelle  die  ersten  Buchstaben.  Mon.  boica,  XL,  129;  XXXI.,  113.  — *)  Mon.  boica,  XL,  435,  438  und  Hnndioa  — 
*)  Vom  X.  Jahrhundert  bis  1157  weltliche  Canuniri.  Mon.  Germ.  SS.  XVII,  383.  — *}  Mon.  boica,  XI.,  353,  464.  — •)  Ncr.  WindbwK; 
Ncr.  Weltonburg:  2.  Dec.  Mou.  Germ.  SS.  III,  382.  — ,p)  Mon.  boica,  XL,  354.  — u)  Ncr.  Niederaltaich  und  Windberg.  — '*)  M<*- 

boica,  XL,  358,  357.  — **)  Ein  Vorginger  des  Abtos  Albert  I.  (Copialbuch  ron  Metten  aus  dem  Jahre  1409.)  — M)  Mon.  boica,  XI.,  213. 

— w)  Ncr.  Oberaltaich  und  Windberg;  Ncr.  Priefling  und  8.  Ruperti  E.:  4.  Juni.  — '•)  Copialbuch  vom  Jahre  1409.  — **)  Copulbach 
vom  Jahr«  1409.  — *•)  Copialbuch  vom  Jahre  1409.  — **)  Grabatein  und  Ncr.  Windborg;  Ncr.  Niederaltaich:  22.  Müh.  — **)  Copialbncb 

vom  Jahre  1409.  — ")  Wahlinatrameot  de»  Abtes  Ulrich  II.  Im  Ncr.  v.  Niederaltaich  ateht  er  am  29.  Juli.  — **)  Copialbuch  vom  Jahr» 

1409.  — **)  Mon.  boica,  XL,  485.  — **)  Ncr.  8.  Emmeram,  Niederaltaich,  Oberaltaich,  Priolling  und  Windberg.  — **)  Copialbuch  vt® 
Jahre  1409.  — *•)  Ncr.  Kremarattnater  und  Oberaltaich. 
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N'r. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(rcup.  kommt  ror,  er  wählt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(resp.  resignirt,  transferirt, 
abgasetzt,  gestorben) 

i 

19 

Altmaun  de  Degenberg 

bened.  1382 

t Nov.  (oder  Dec.)  1 388 1 j j 

■20 

Petras  L 
Prof.  t.  Obcraltaicb 

4727 

erw.  31.  Dec.  1388 

f 1.  Juli  1427«) 

21 

Andreas  I. 

I.  infulatun 

473* 

— 

urk.  1429,  1445 

f 21.  Jänn.  1446") 

22 

Petrus  II.  Vältl 

479 

enr.  23.  Febr.  1 446 
bened.  13.  März 

t 21.  Dec.  1459«) 

■23 

Johannas  I.  Hoepfl 

47m 

urk.  17.  Apr.  1461 

f 20.  Apr.  1478  >) 

24 

Pancratius  Kümmerer 

47.11 

— 

urk.  1480 

f im  Dec.  1 495  s) 

25 

Oswald  I.  Mayr  (Villicus) 

47« 

Deggendorf 

urk.  1496 

f im  Febr.  1515  «) 

•26 

Wulfgang  1 Altmann 

47» 

Menge  rsberg 

erw.  7.  März  1515 

t 31.  Dec.  1525») 

27 

Wulfgang  II.  Haeberl 

47S4 

Deggendorf 

erw.  14.  Jänn.  1526 

t 14.  Febr.  1535») 

* 

Carl  Dorn 

4735 

Arnberg 

(Oberpfalz; 

erw.  im  Febr.  1535 
bened.  13.  März  1535 

f im  Herbst  1537  *•) 

29 

Leonhard  Ortmayr 

47« 

Deggendorf 

erw.  24.  Nov.  1537 

f 10.  Juli  1542“) 

30 

Johannes  II.  Edmayr 

4737 

Deggendorf 

erw.  26.  Aug.  1544 

f 20.  März  1548  •») 

31 

Oswald  11.  Mayr 

473s 

Ingolstadt 

erw.  30.  Juli  1548 
bened.  15.  Dec. 

f 1569  “) 

32 

Sebastian  Castner 

Prof.  t.  Nicderaltaich  4.  Febr.  1551 

473» 

Regen 

erw.  17.  Oct.  1569 

f 30.  Apr.  1577  “) 

33 

Marcus  Besch 

Prof.  t.  8.  Ulrich  in  Augsburg 

4740 

— 

erw.  16.  Apr.  1581 “) 

t 11.  Apr.  1592“) 

34 

Aegidius  Hiebt 
Pisf.  1572,  Priwl.  157» 

4741 

Ingolstadt 

erw.  20.  Apr.  1593  “) 

f 23.  Febr.  1595  “) 

3.’)  Andreas  U.  Eckler 

| Prof.  ▼.  Tegernsee 

1 

47« 

Tölz 

(Oberbayern  i 

intrusus  29.  März  1 595 
anerkannt  20.  Apr.  1595 

f 12.  Juli  1595  “) 

*)  Her.  KrerasmUnstcr;  24.  Nor.;  Ncr.  Tegernsee:  .V  Dec.  — *)  Ncr.  Mallersdorf,  NitHleraltaieh,  OberalUich.  — •)  Bruschius.  — 
*f  «Okiit  in  festo  8.  Thomas  Ap»;  Brasebius  und  Hundius;  das  Ncr.  r.  NicderalUich : 25.  Dt«.;  Ncr.  Windberg:  1.  Jftnncr.  — *)  Hundiui; 
Kcr.  Oberaltaicb:  19.  Apr.;  Ncr.  Benediktbeuern.  Niedern! taicA  und  S.  Ulrich:  20.  Apr.  ohne  Jahresangabe.  — •)  Nrr.  Nicderaltaich : 
23.  Dec.  1495;  Ncr.  Ossiach:  12.  De«.  1496;  die  Ncr.  r.  Benediktbeuern,  Rottenbuch,  8.  Ulrich  n.  Windberg:  4.  Jänn.  ohne  Jahresangabe. 
~ ■ T)  Ncr.  Ossiach:  1.  Febr;  Ncr.  Nicderaltaich:  5.  Kehr.;  Bruachios;  «Obiit  die  8.  Agathas.»  — ®)  Bruschius;  die  Nct.  t.  Röttenbach  u. 
Windberg:  1.  Jänner;  Ncr.  Nicderaltaich:  2.  Jänner.  — •)  laut  der  Rotel;  das  Ncr.  r.  Nicderaltaich  hat  irrig:  18.  Man.  — *•)  Bruschius 
bst;  16.  Aug.;  Ncr.  8.  Niculaus:  12.  Oct.;  Ncr.  NiederaJtaich : 13.  Oct.  — M)  Mittennöller;  ron  1542  bis  1544  Administration.  — '*)  Mitter- 
Mi«i  S.  130.  — '*)  Mittennöller : 6.  Aug.;  Ncr.  FQntenzell:  30.  Juli.  — u)  Ncr.  Weltenburg;  Ncr.  Windberg:  1.  Mai.  — “)  Von  1577 
1581  Administration.  — ,#)  Ncr.  Fürstenzell  u.  Grabstein.  — lf)  Von  1582 — 1593  Administration.  — **)  Mittermüller;  das  Ncr.  v.  Rotten- 
10.  Jänner.  — **)  Der  Grabstein  hat  fehlerhaft  1504. 

47»~474* 
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Bistum  Regenslmrg. 


Nr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(mp.  kommt  vor,  erwählt,  «m- 
finnirt) 

Ende  der  Regierung 
(resp.  resigrirt,  tnuiaferirt, 
abgeeetit,  gestorben) 

i 36 

Johannes  III.  KtUftS  «« 

Prof.  t.  S.  Emmeram,  wurde  18.  Nov. 
1623  Abt  zu  S.  Emmeram 

Niederlauterbach 

erw.  1.  Sept  1596 
bened.  1.  Oct. 

res.  16.  Oct.  1628 
f 29.  Nov.  1639 

| 

als  Abt  v.  S.  Emmeram 

37 

Christoph  Guctknecht  «w 

g©b.  1596,  Prof.  8.  Nov.  1615,  Prim. 
23.  Aug.  162! 

Horb 

(Schwaben) 

Administrator  10.  Dcc.  1623 
Abt  16.  OcL  162« 

t 15.  Jänn.  1645 

38 

Maurus  Lauter  «« 

Regensburg 

erw.  15.  Febr.  1645 
bened.  2«.  .Mai  1645 

• 

res.  1650 
f 2.  (?)  Oct.  1662 

nl«  Pfarrer  zu  Laufen  b. 
bohl 

39 

Augustin  I.  Gerlstoetter  bm 

geh.  IrtlO.  Prot  1035,  Priwt.  1639 

Deggendorf 

erw.  8.  März  1651 

f 4.  März  1658 
aet.  48  im  Kloatar  Alders 
pach 

40 

Jobanu  Jacob  Schleich  «« 

Schwarzach 

(Nioderbajern) 

erw.  21.  Mai  1658 

f 12.  Aug.  1668 
»et.  46 

41 

Kiinian  I.  Schaefller  B4* 

geh.  3.  Pebr.  1832,  Prof.  1652,  Prie«t. 
1857 

Mersburg 

bei’Constanz 

erw.  I.  Oct.  166« 

f 21.  Sept  1686 

42 

Benedikt  I.  Ferg  (Ferch)  b« 

gab.  1831,  Prof.  185« 

Buchau 

(Schwaben) 

erw.  22.  Uct.  1686 
bened.  8.  Juli  1688 

t 27.  Jänn.  1706 

, 43 

Roman  II.  Miirkl  bü» 

gab.  9.  Uni  1059,  Prof.  1678,  Prien. 
1083 

Straubing 

erw.  16.  März  1706 

res.  9.  Mai  1729 
f 10.  Apr.  1744 

44 

Benedikt  II.  Hoeld  «51 

gt*b.  8.  Deo.  1673,  Prof.  1690,  Priest. 
1607 

Metten 

erw.  9.  Mai  1 729 

f 22.  Jnni  1730 

45 

Augustin  II.  Ostermayr  «na 

geb.  3.  Deo.  1604,  Prof.  1712,  Priest. 
1718 

München 

erw.  29.  Aug.  1730 
bened.  29.  Sept.  1730 

f 15.  Sept.  1742  *) 
in  Stephansposebing 

4« 

Culnmban  Gjgl  ti« 

geb.  20.  Uiri  1680,  Prot  1709,  Priert. 
1711 

Landshut 

erw.  13.  Jänn.  1744 

f 5.  Sept  1752 

47 

Adalbert  Tobiaschu  bm 

geh.  19.  Aug.  1694,  Prof.  8.  Nor.  1716, 
Prisat.  im  8ept  1718 

Hengersberg 

erw.  17.  Oct.  1752 

res.  anfangs  Sept  1770 
f 22.  Sept  1771 

48 

Lambert  Kraus  bs> 

geh.  17.  Sept.  1728,  Prot  29.  Sept. 
1748,  Prim.  21.  Nor.  1752 

Pfreimdt 

erw.  9.  Oct.  1770 

f 27.  Nov.  1790 

49 

Coelestin  Stoeckl  i;a 

geh,  3.  Jinn.  1743,  Prot  28.  Ot.  1760, 
Priest.  20,  Apr.  1767 

Rotthalmflnster 

erw.  20.  Jänn.  1791 

aufgeh.  21.  März  1803 
f 27.  März  1807 
in  Metten 

*)  Ton  1742 — 1744  Administration. 

474t— 4M 
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NY 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

Ende  der  Regierung 

(resp.  kommt  vor,  erwählt,  oon* 

(resp.  resignirt,  tranaferirt, 

flrmirt) 

abgesetzt,  gestorben) 

Priorcn  seit  der  Wiederherstellung 

vom  König  Ludwig  I.  31.  Mirz  18  3 0. 

;-•) 

P.  Ildephons  Kebaur  4;u> 

Brennberg 

em.  1.  Juni  1830  bis  11.  Jinn. 

f 14.  März  1844 

geb.  26.  Jätn.  1768,  Prof,  des  Klosters 
Andechs  29.  Juni  1788,  Prim.  27.  März 
1791 

1837 

in  Hotten 

-k) 

P.  Rupert  Leiss  4:mh 

Kidheim 

vom  11.  Jänn.  1837  bis  25.  Sept. 

tr.  1.  Oct  1838  als  Propst 

geb.  26.  Febr.  1795.  Weltpriester 

1838 

nach  Scheyern 

16.  Aug.  181»,  Prof.  2.  Juli  1833 

f als  Abt  von  Scheyern 

12.  Not.  1872 

-«) 

P.  Gregor  Scherr  «57 

Neunburg 

von  1838-1840 

— 

geb.  22.  Juni  1804,  Wsttpriester 
4.  Aug.  182»,  Prof.  2».  Dee.  1833 

v.  Wald 

Äbte 

seit  der  Wiederherstellung. 

|S0 

Gregor  Scherr 



ern.  17.  Mai  1840 

tr.  18.56 

1 

geb.  22.  Juni  1801,  Weltpriest.  4.  Aug. 

bened.  6.  Sept.  1841 

f 24.  Oct  1877 

182»,  Prof.  29.  Dec.  1833,  mm  En* 

«U  Enbiichof  von  München 

| 

biechof  ron  München- Freiaüig  ernannt 
6.  Jänn.  1856,  praeoonisirt  19.  Juni, 
conaecrirt  3.  Aug.  1856 

(ni  München) 

ju 

Utto  IT.  Lang  4 im 

Kasten 

erw.  15.  Juli  1856 

f 25.  Febr.  1884 

geb.  15.  Febr.  1806,  Weltpriest.  31.  Juli 
1830,  Prof.  16.  Juni  1838 

j 

52 

Benedikt  III.  Braunmöller,  T)r. 

Roetz 

erw.  17.  März  1884 

1 12.  Juni  1898 

Theol.  4;» 

geb.  12.  Mär*  1825,  Wcltpriest  16.  Juli 
1850,  Prof.  24.  Ort.  1852 

bened.  13.  Mai  1884 

in  München  (unter  ärztlicher 
Behandlung),  beigesetzt  io 

Metten 

53 

Leo  Mergel,  Dr.  jur.  c&n.  4;» 

Rohrbach 

erw.  25.  Juni  1898 

transf.  1905 

geb.  ».  Dec.  1847,  Weltpriester  29.  Mir« 
1873,  Prof.  7.  Dec.  1883.  «um  Bischof 
ron  Eichstätt  prärontsirt  11.  Dec.  1905, 
conaecrirt  27.  Dec.  1905 

bened.  31.  Juli  1898 

54 

Willibald  Adam  4;«oa 

Pcrtokhofen 

erw.  19.  Dec.  1905 

— 

geh.  24.  Sept.  1873,  Prof.  28.  Sept. 
1893,  Priest.  11.  Oct  1896 

i bened.  28.  Jänn.  1906 

Nickt  einreih  bare  Abt«:*) 


Adalbert 

4760a 

— 

— 

Haynio 

4760  h 

— 

Albert 

4760  b 

t 4.  Juni 

Ncr.  8.  Kapert] 

Hetthardus 

4760  i 

— 

Albert 

4790a 

t 5.  Oct. 

Ncr.  Kremsmüoster 

Odelh&rdus 

4760k 

— 

Cbunradus 

4760  d 

f 27.  Oct. 

— 

Rudmarus 

47601 

— 

Eppo 

4760© 

— 

_ 

Walch  kerus 

4760  m 

_ 

Gerharden 

4760  f 

t 7.  Mai 

Ncr.  Niederaltaich 

Wolfhardua 

4760  n 

— 

Hanno 

4760g 

— 

— 

Wolfram  us 

4760o 

— 

*i  Nor  einiger  4i«aw  Abu  «lad  in  NaMolofit«  urkuadiWJt  fMrtcwUUL  Ui*  •britran  at*fcm  Nn  Brweliin  und  Handln  and  Iumh  aitb  urkundli-h  nickt  mehr  nMbwaUao. 
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Bistum  Regensburg. 


7)  Oberaltaieh. 

(e.  1100  -1803.) 


Oheraltaich  in  Niederbayern  (Oberaltach,  Oberalteieh,  Altacha 
snperior),  Landgericht  Bogen.  Gegründet  rum  Regensburgisrhen 
Dom-Vogt®  Friedrich  c.  1100.  — Patron:  S.  Petra*  und  Paulus.  — 
Die  Stiftung« urkunde  ist  au«  dem  Jahre  1104.  Die  Gründung  dieses 
Kloster«  wurde  bisher  fälschlich  bi«  ins  8.  Jahrhundert  gesetzt. 
Den  Beweis  der  Haltlosigkeit  dieser  falschen  Tradition  erbringt 
Braunmttller.  — Aufgehoben  im  März  1803  vom  Kurfürst  Max  Joseph 
von  Bayern.  — Das  Stift  besase  die  Wallfahrt  Bogenborg  (wo  es 
auch  ein  Priorat  gegründet  hatte)  und  die  Propsteion  Elisa  bot  hs- 
zell  (gegründet  1348)  und  Welchenberg.*)  Korner  besetzte  e« 
mit  seinen  Religiösen  folgende  Pfarreien,  die  alle  im  Bistum  Regens- 
burg lagen:  1)  Aitterhofen,  2)  Conzell,  3)  Geltolfing,  4)  Haalhach 
(im  Dec.  Pondorf',  5)  Kreutzkirche,  8)  Loitsendorf,  7)  Oberaltaich, 
8)  Oberwinkling. 

Literatur. 

A)  Historische  Beschreibungen.  — Äbtoreihcn. 

BruachiuB,  Supplem.,  8.  3 — 10.  (Äbte  bis  1568.) 

Buoelin,  Germ,  sacra,  III.,  S.  28— 3U.  (JUt<  bis  1634. J 

Kenianer  Aemilisn  (O.  8.  B.  von  Oberaltaich),  Historischer 
Entwurf  der  Obern- Alten- Aich,  oder  kurtzo  Zeitschriften  des  löblich 
uralten  und  exempten  der  bayerischem  Benodiktiner-Congrcgation 
einverleibten  Ötifft«  und  Cluster«  Ober- Alt- Aich,  Bislhums  Rogena- 
burg.  Straubing  (Hetz),  1733.  828  8.  1*  (Mit  Abbildung  de«  Stifte« 
auB  der  Vogelperspektive.)**) 

Hundius,  Metropolis,  II , 31—30.  (Äbte  bis  1614.) 

Mayer  A-,  Giitorerwerbungen  des  Klosters  Oberaltaich  bis  zum 
Jahre  1247.  (Programm  des  königlichen  Gymnasiums  zu  Straubing, 
1804,  38  S.  gr.  Ö°.)***. 

Mod.  boica,  (1775)  XII.,  Sw  1—320:  a)  Äbte  bis  1775  (S.  10 
bis  14).  — b)  Codex  Traditionum  von  1104  bis  saec.  XIV.  (8.  15 
bis  90).  — e)  De  «juibusdam  veteribu«  nummie  et  menmris  s.  XIV. 
(B.  90—92).  — d)  De  nuptiia  Luuorici  Duns  Bavariae  cum  Lud- 
milla  a.  1203  et  Vaticinium  infaustum  de  Alberto  IV.  Comite  Bo- 
gensi  (S.  93 — 94).  — e)  Diplomatarium  miscellum  von  1054  — 1580, 
121  Urkunden  (S.  95—277).  — f)  Nocrolugium  Monast.  Oberalta- 
censis  inchoutum  a Fratre  Cbunrado  sacerdote  profeaso  et  monacho 
ejusd.  monast.  a.  1342  et  ab  aliis  oontinuat.  (S.  278 — 302.) f) 

Mon.  Germ.  Neerol..  III.,  223—240:  Necrologium  Oberaltacens«. 

Scheglmann,  Dr.  A.,  8aecularisatinn,  IU.  Bd..  1,  S.  581—611. 

Stadelbauer  Carl,  Die  letzten  Äbte  von  Oberaltaich.  (Verhand- 
lungen de«  historischen  Vereins  von  Niederbayern,  22.  Bd.  (1882), 

S.  3-83.)  ff) 

•)  Uff  ln  4er  Pf*rr*i  OUrvinkUnff  iDwsumt  lK»ff*oa4orf). 

**)  Enthalt  auch  di*  Ui  in  sv#r»«inUl<-h«B)  I000>kbrig«c.  JnbiUnm  *ek*ltca»n 
Pwtpi*4ifft«n  and  mr:  Di«  I.  vo*  J.  0.  Kit,  W«|tprU«t*r  iS.  SS— 7t) ; di«  II.  von 
P.  Eaff*lb.  NctasfT,  Ord.  Cirt.  von  UnilMnll  <8.  Sl-IOS):  di«  Ul.  v*n  P.  PI. 
Schinhlrl,  O.  8,  B.  von  Willarwiorf  >8.  107  - ISS I . di«  IV.  **n  Pwdituml  v.  M>ro>kh, 
c.  K.  V.  Bohr  <S.  IST— ITT);  dk  V.  von  P.  Qr.  Z«llar.  O,  9.  B.  von  Molton  (8.  17t 
W»  20Sf ; di«  VI.  me  P.  i'ajoUn  Ua«;.  O.  Pr  km.  r«n  Oaterhofan  iS.  20* — «51) : dl*  VII. 
voe  P.  NI#.  Winden,  O.  Prasm.  me  T»|.l  iS.  US  -Ml»;  die  VIII.  me  P Frlod.  W«iffl, 
O.  8.  B.  von  ObflraJtmi«h  (8.  SSt — S14‘- 

~)  Mit  dn«r  Abte  reih*  bin  1S11. 

t)  Beginnt  mit  28  Mir*  and  «ed«t  mH  81  Dne-  Camct  in  d«n  M » Germ. 
Manwlnf. 

ft)  Nicht  in  allem  vwliaalirJi. 


Wiedemann,  Dr.  Th.,  Necrologium  von  Oberaltaich.  (Archiv 
für  Kunde  österreichischer  Geachichta-Quellen,  26.  Bd.  (1801),  8.  3D3 
bis  354.)  *) 

Zirmncnnnnn,  Churbaynrischer  geistlicher  Calender,  IV..  263  bu 
311.  (Kuno  Geschieht«  und  Reibe  der  Äbte.)**) 

Kleinere  Notizen. 

Braunmüller  B.,  Gründungszeit  von  Oberaltaich.  (Studien  0. 
8.  B.,  1893.  L»  60  -70.) 

Hiraching,  Klosterlexikon,  8.  53—56. 

Ijexikon  von  Baiern,  Clro,  l.f  402 — 405. 

(Die  weitere  allgemeine  Literatur,  besonders  die  handschriftliche, 
sicko  bei  Liudner,  Schriftsteller  O.  S.  B.,  I.,  109—110  und  Nad- 
tr&gc  8—9. 

B)  Architektonisches  und  Kunst. 

Bayern  in  «einen  altert  hü  ml  ichcn  Schönheiten.  II.,  827—336. 

Ertel,  Atlas,  II.,  128. 

Hiraching,  Nachrichten  von  aebenswürdigen  Gemälden,  V.  Bd., 

S.  8—10. 

Mtidinger,  Historische  Beschreibung,  1787,  8.  351 — 355. 

Merian,  Topogr.  Bavar.,  S.  71.***) 

Redlich,  Dr.  Osw,,  8iebo  unten  sub  C). 

Wenning,  Topographia,  1V„  87. 

C)  Bibliothek. 

Aretin,  Beyträgo,  IV.  Bd.,  VI.  Stück,  S.  821 — 825. 

Gerken  W.,  Reisen,  II.,  74 — 77. 

Hiraching,  Nachrichten,  V.  Bd.,  8 — 10. 

Manitius  M.,  Ein  Catalog  der  Bibliothek  aus  dem  JUL  Jahr- 
hundert. (Neue«  Archiv,  32.  Bd.  (1908),  8.  213—244.) 

Pez,  Thes.  Anecdotor.,  T.  I.,  Dieser!,  iaag.,  8.  XLIV— X1VL 

Redlich,  Dr.  Osw.,  Kirchenschatz  und  Bibliothek  des  Klarten 
Oberaltaich.  (Mittheilungen  dee  Institute«  für  öreterretchnche  Ge- 
schicke, IV.,  287.) 

1>)  Biographisches  und  literarische  Tätigkeit 

1)  Der  selige  Albert.  Vita.  Ausgaben:  •)  Alberti  raonack: 
in  Oberaltaich,  antaa  Comitia  de  Haigerloch  (f  1301)  auctore  Albert« 
ejusdem  monasterii  monacho  saeculo  XIV.  (Pos,  Theaaur.  Aneedot, 

T.  L,  Pars  III.,  8.  535—556.  — b)  Bei  Hemauer,  Entwurf,  8. 
bis  619. 

ErlÄuternde  Schriften:  •)  Hemauer,  8.  534 — 585.  — 
b)  Huofnagel  M.,  Leben  de«  sei.  Alberti.  8traubing,  1699.  184  8.  6*. 
— e)  Seefried  J.  N.,  Beatus  Albertus.  (Ausgb.  PostcZtg.  1898.  Bm- 
läge,  Nr.  21  -24.) 

2)  Vita  veuerabilis  Jacobi,  monachi  Oberaltaoensii  von  P 
Vitus  Haeser.  (Bei  Hemauer,  Entwurf,  8.  813 — 619.) 

P.  Benno  Ganser  (f  1779):  a)  Annalen  der  baierischen  Lite* 
rator,  I.,  8t.  3,  S.  195—199.  — b)  Finauer,  Magazin  für  die  neor» 
Literatur,  177.,  St.  8,  8.  122—125.  — «)  Vacchiery,  Rede  zum  An- 
denken P.  B.  Gänsen.  München,  1780.  26  8.  4*. 

’)  Nicht  TMlkHlkh  «•muncntirl. 

**)  Ui«  Abt«  bi*  1100  «amtlich  flngirt. 

***  Enthilt  8m  Abbll4u«ff  Kloaton  ln  Duppolltlio  M*  4««  Jihrt  IM*. 
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P.  Hermann  Contr.  Schollinor  (f  1795):  Westcnrieder.  Bey- 
tiige  *ur  vaterländischen  Historie,  VII.  Bd.,  8.  300—400;  dessen 
Portrlt  als  Vignette  ira  III.  Bande  de« eiben  Werkes. 

Ober  die  literarieche  Tätigkeit  vergl.  Lindner,  Schriftsteller 
0.  & B , I,  10»— 132,  30»;  Nachtrag  8—9. 

E)  Incorporirte  Stationen. 

I.  Über  das  Priorat  und  divWallfahrt  zu  Bogenberg:*) 

a)  Haeaer  Vitn«,  B.  Virgo  thaumaturga  Bogen bergensis  ejusqu* 
surarala.  1627.  8r.**> 

*)  StB  'intndrtaa  dw  W*Uf*hrtnkir*ij*  Äaict  ti«h  toi  fiu.il  h*uor  I*U  UUt«« 
iMi  ««•  otMnlUice  t,  SS 

*'i  Um«  j*tet  «Mb*  *«ttMi«  fiehrlft  -vtebUn  1b  iknitxib-r  Spneb«  j »«*  Usn-  41«- 
■tb*  B0  BW  K»ba|t,  f*B7BCi*r*»>  ClBUertBS-Uxikoe.  s.  199. 


b>  Regler  Balthasar,  Arwiniacher  Bogen,  das  ist  Ursprung  und 
altes  Herkommen  de«  weltberühmten  Gnadenbildes  Maria  Heim- 
suchung auf  dem  Bogenberge,  Unterlands  Bayern.  Straubing  (Haan), 
167».  8.* 

c)  Anonymi,  Beschreibung  der  Wallfahrt  auf  dem  Bogenberge. 
Straubing,  1769.  8°.  — Neuauflage.  Daselbst,  1791. 

d)  Stengeliui  C.,  Hodoeporicom  Mar.,  106—110.  (Mit  einer  der 
filtesten  Abbildungen  von  Bogenberg.) 

II.  ElisabethsseU  (Propstei):*) 

Mou.  boica,  XII.,  305—320:  Monum.  EUsabethcetleosia  von 
1346-1356. 


*1  Laff  in  «i«r  Pfaxrai  lUilbarfc ; mH  JSOJ  eia«  «elhrtinilg«  Wimd  im  Dm»* 
•ata  PnnSnrf 


N’r. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  erwählt,  eon- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(rosp.  rrsiguirt,  tranaferirt, 
abgewetzt,  gestorben) 

1 

Egino 

Prof.  t.  Niederaltaich 

4‘S1 

f 31.  Dec.  1103») 

[Heinrich 

] 

— 

Administrator 

— 

2 

Luitpold 

47«Kt 

— 

c.  1115, 1131 

f 26.  Kehr.  (a.  ine.)  *) 

3 

| 

Lnitger  (Londger,  Liutger) 

47«W 

— 

— 

f 28.  Not.  1137*) 

4 

Rutha rd 

4<a# 

— 

— 

f 12.  März4) 

5 

Dietricus 

Prof.  r.  Niederaltaich 

47« 

— 

1159,  1100 

1 16.  Febr.  i a.  inc.)1) 

6 

Gerhard 

Prof.  v.  Niederaltaich 

47«H 

c.  1164.  1167 

f 29.  Mai  (a.  inc.)  *) 

7 

Chunrari  I.  Gwaerler  (?) 

47*7 

— 

c.  1181 

-1) 

8 

Wolframm 

470H 

— 

urk.  Scpt  1184 

f 18.  Febr.  (a.  inc.)*) 

1 9 

Friedrich  I. 

4;m 

— 

reg.  1 .1. 

t 4.  Febr.  (a.  inc.)*) 

10 

Gotpold 

4770 

— 

1207 
reg.  18  J. 

f 16.  März  (a.  inc.) ,0) 

11 

Luitpold  (Leopold) 

4771 

— 

reg.  2 J. 

abges.  1215 ,l) 

12 

Chunrari  1L  Rufus 

477« 

— 

1221 
reg.  8 J. 

t 23.  März  (a.  inc.)  *’) 

13 

Ulrich  I. 

4778 

reg.  7 J. 

rea. 

f 26.  Nov.  (a.  inc.)  **) 

als  Senior 

‘)  Ncr.  S.  Emmeram,  Oberaltaich,  NiedsraJtaich,  Tegernsee.  — *)  Ncr.  Oberaltaich,  Admont,  8.  Emmeram.  — •)  Ncr.  Oberaltaich. 
MaUersdorf;  HuadiuB  und  Zimmermaim,  IV.,  272;  Ncar.  8.  Florian:  19.  Nor.;  Nor.  8.  Emmeram:  26.  Nsv.-,  Ncr.  Weiheostephan:  29.  Nov. 
— *)  Ncr.  Oberaltaich.  — *)  Ncr.  Oberaltaich,  Malleradorf,  Tegernsee,  Windborg.  — •)  Ncr.  Oberaltaich,  Niederaltaich,  Mollersdorf,  Wind- 
berg;  Hundius  und  Zimmermann,  IV.,  273.  — r)  Fehlt  im  Ncr.  t.  Oberaltaich.  — *)  Ncr.  Oberaltaich,  Niederaltaich,  Windberg  und  Hundius; 
Ncr.  Mallersdorf:  17.  Febr.  — r)  Ncr,  Mallorsdorf,  Niederaltaich.  — 10)  Ncr.  Oberaltaich  und  Hundius;  Ncr.  Nioderaltaich;  15.  Mär»,  — 
tl)  Hundius;  Fehlt  im  Ncr.  v.  Oberaltaich.  — **)  Ncr.  Oberaltaich,  Mallersdorf.  — **)  Ncr.  Oberaltaich. 

Umiamt,  H«SBKi«na  MatrofolU  fi*Ubarg*n*ii.  ^ 4741—4778 
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Bistum  Regensburg. 


Nr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(reep.  kommt  vor,  erwählt,  ooa- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung  | 
(reep.  reaignirt,  traneferirt, 
abgeeetzt,  geetorben) 

14 

Ernest  «774 

wahrscheinlich  Prof.  r.  8.  Emmeram 

urk.  1.  8ept.  1234 

wahrscheinlich  20.  Mär; 

(a.  inc.) l) 

15 

Ulrich  IL 

4775 

— 

reg.  6 J. 

- 

16 

Ulrich  III  «i7« 

wurde  e.  1247  Abt  zu  8.  Emmeram 

1242,  1246 
reg.  7 J. 

tr.  c.  1247 
f 9.  Juli  1263») 

xd  8 Emmer»™ 

17 

Heimo 

Prof.  r.  S.  Emmeram,  wurde 
1274  Abt  zu  S.  Emmeram, 
10.  Min  1270 

4177 
11.  Oct 
abgeeetzt 

1248 
reg.  7 J. 

res.  1254 

1 22.  Apr.  (a.  inc.)  *) 

18 

Burchard 

Prof.  ▼.  Niederaltaich 

477N 

reg.  4 J. 

f 24.  Sept.  (a.  inc.)*) 

19 

Poppo 

Prof.  r.  Niederaltaich,  wurde 
in  Niederaltaich 

«7» 
1282  Abt 

erw.  31.  Mai  1260 

tr.  1282 

t 27.  Jänn.  1289  ») 

20 

Chunrad  III.  Piper 

«7«0 

_ 

urk.  1.  Juni  1287 
reg.  16  J. 

f 25.  «Juli  1297  «) 

21 

Chunrad  IV. 

Prof.  t.  B.  Emmeram 

«M 

— 

urk.  29.  Jänn,  1298 

res.  c.  Juli  1311 
t 28.  Dec.  (c.  1311)») 

22 

Heinrich  I.  de  Geiersthal 
Prof.  ▼.  Niederaltaich 

47m 

— 

conf.  25.  Juli  1311 

ree.  anfangs  1316 
f 27.  Jänn.  1318») 

23 

Heinrich  n.  Stubhan 

Prof.  r.  Niederaltaich 

«TM 

Tegernsee 

bened.  6.  Dec.  1316 

1 1.  Jänn.  1330») 

24 

Ulrich  IV. 

«7&4 

— 

erw.  21.  Jänn.  13.30 

+ 23.  Juli  1338*») 

25 

Wulfgang  I. 

«TM 

— 

1338 
reg.  8 J. 

ree.  c.  1346 
f 31.  Aug.  1353  ») 

26 

Friedrich  II. 

«TM 

— 

conf.  29.  Juni  1346 

t 20.  Not.  1358  •») 

27 

Lutwin  (Leutwin) 

«JH7 

— 

erw.  30.  Not.  1358 

1 6.  Not.  1362'») 

28 

Ruger 

«TW» 

— 

erw.  13.  Not.  1362 

abges.  25.  Not.  1366 
f 17.  Juni  1368'*) 

’)  Fehlt  im  Ncr.  ▼,  Oberaltaich.  Im  Ncr.  r.  Priefling:  am  20.  Mirz.  Krneatua  Abbas  B.  Emmerami  (Morn  Germ.  NcrM  III.,  352). 
Ziramermann,  IV.,  272,  hat  17.  Min,  aber  den  Abt  an  unrichtiger  Stelle.  — *)  Ncr.  S.  Emmeram,  Oberaltaich,  Priefling,  Welten  bürg.  — 
^ Ncr.  S.  Emmeram,  Oberaltaich.  — 4)  Zimmermann,  IV.,  276;  worauf  geatOtzt,  tat  unbekannt;  Hundius  hat:  f 1260  ohne  Monatadatom.  — 
*)  Ncr.  Niederaltaich,  Malleradorf,  S.  Bnperti  G.,  Tegernaee.  — •)  Mon.  Germ.,  8S.  XVIII,  428  u.  Ncr.  Niedoraltaich ; Ncr.  Oberaltaich  u.  Wiad- 
berg:  24.  Juli;  Malleradorf:  23.  Juli;  Ziminennaum:  28.  Juli.  — *)  Ncr.  Oberaltaich,  Niederaltaich,  Windberg;  Ncr.  8.  Emmeram:  27.  Dec 
(cf.  Hemaoer,  S.  104.)  — *)  Hundiua,  II.,  S.  37,  Hemauer,  S.  202;  Lackner,  Memorial«,  8.  41;  Ncr.  Niederaltaich:  9.  Dec.;  Nor.  Ober- 
altaich: 30.  Aug.  — •)  Ncr.  Malleradorf  und  Hemauer,  8.  20»;  Ncr.  Niederaltaich:  4.  Jlnn.  — *•)  Nor.  Oberaltaich;  Hündin«:  24.  Juli. 
— *')  Ncr.  Oberaltaich  und  Hundiua.  — '*)  Ncr.  Oberaltaich  und  Hundiua.  — ,f)  Hemauer,  8.  234;  Fehlt  im  Ncr,  t.  Oberaltaich;  Nct. 
Kremamünater:  22.  Nov.  — “)  Ncr.  Oberaltaich. 

«774-47*» 
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Nr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(mp.  kommt  »or,  erwählt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 

(mp.  rosignirt,  transferirt, 
abgeeetif,  gestorben) 

29 

Eberwin 

Prof.  t.  Metten 

am 

— 

erw.  21.  Dec.  1367 ') 

fl.  Dec.  1379  (al.  1380)*) 

30 

Petrus  Ursenboeek  (alias 
baeh) 

Ursen- 

171» 

— 

erw.  6.  Dec.  1379  (al.  1380) 

f 29.  Apr.  1403*) 

31 

Gallus 

litt! 

Dachau 

enr.  2.  Mai  1403 
bened.  20.  Mai 

f 25.  Dec.  1405*) 

32 

Johannes  I.  Vogel 

«TW 

Deggendorf 

erw.  31.  Dec.  1405 

t 3.  Dec.  1423») 

'33 

Jacob  GletUer 
I.  infulntus  (19.  Apr.  1431) 

«71« 

Regensburg 

erw.  8.  Dec.  1423 

t 4.  Sept.  1438  *) 

34 

Johannes  II,  Pauerupeck 
Asperger) 

(alias 

4704 

Deggendorf 

erw.  6.  Sept.  1438 

t 22.  Aug.  1463 ') 

35 

Benedikt  I.  Beheim 

47« 

— 

erw.  26.  Aug.  1463 

f 10.  März  1476») 

36 

Johann  III.  Irlboeck 

47M 

Aitterhofen 

erw.  1476 

abges.  11.  Dcc.  1481 
f Mai— Juli  1482») 
in  Bern 

37 

Raphael  Neupoeck 
Prof.  t.  Tegernsee 

4707 

Erding 

(Oberbajern) 

erw.  19.  Dec.  1481 
bened.  24.  Febr.  1482 

f 13.  Nuv.  1483  ■») 

- 

Andreas  Penzkofer 

47*7  s 

— 

erw.  1483 
nicht  confirmirt 

f 8.  Juni  1498 
&la  Propst  von  EUsabethasell 

38 

Christian  Tesenpacher 
Prof.  t.  Tegernsee 

47» 

Salzburg 

erw.  1484 

f 26.  Juni  1502  ») 

39 

Georg  I.  Dünspier 

«TW 

Deggendorf 

erw.  8.  Juli  1502 

f 7.  Aug.  1519  »*) 

40 

Georg  IL  Perkhamer 

4*00 

Gelterfingen 
bei  Straubing 

erw.  1519 

f 20.  Aug.  1521 l») 

41 

Gregor  Paar 

4*01 

Hirschau 

(Oberpfalz) 

erw.  10.  Sept  1521 

t 22.  Oct  1527  '•) 

42 

Bernard  Mayr 

4MK 

Tölz 

bened.  30.  Nov.  1527 

f 12.  Juni  1541  “) 

')  Interregnum  vom  Not.  1368  bi»  Dec.  1387.  — *)  Ncr.  Oberaltaich,  Nieder*! taieh.  — *)  Ncr.  Oberaltaich,  Kremamünater,  8. 
Lambrecht,  Michaelbeuem,  Windberg.  — *)  Ncr.  Oberaltaich  und  Hundiua.  — *)  Grabstein;  Ncr.  Oberaltaich:  4.  Dec»  — •)  Ncr.  Ober- 
attakh;  Bei  Hundiua:  Gletner.  — *)  Ncr.  Oberaltaich,  Niederaltaieh,  Weifcenatephan.  — •)  Ncr.  Niederaltaieh,  Stjima,  Windberg,  Hundia». 

— *)  Ncr.  Windberg:  30.  Mai;  Ncr.  Rotten  buch:  11.  Jon»;  Ncr.  Weiheoatcphan:  17.  Juni;  Ncr.  Oberaltaich  und  Hündin«:  13.  Juli.  — 
*•)  Ncr.  Niederaltaieh,  Neuatiit,  8.  Pölten,  Seon,  Tegernsee  and  Hundia«;  Ncr.  Indersdorf:  15.  Not.  — M)  »Obüt  in  festo  8.  Josnnia  et 
Pauli»  (Hundia«);  Ncr.  Göttweig.  — **)  Ncr.  Göttweig,  8.  Nicols us,  Tegernsee,  Hundiua,  Hemauer  3.  311.  — **)  Hundiua,  Horaauer  8.  314. 

— u)  Ncr.  Windberg;  Hundiua:  25.  Oci  1527,  detto  Zimmern)  ann.  — l*)  Ncr.  Windberg;  Hundiua:  19.  Juni. 
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Nr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  ©rwililt,  con- 
finnirt) 

Ende  der  Regierung  | 

(resp.  renignirt,  tnmafenrt,  | 
abgeeetat,  gestorben) 

43 

Andrea»  Wild  ms 

Prof.  v.  Tegernsee 

SQnching 
(Ger.  Haydau) 

erw.  c.  1541— -1542 

res.  c.  1551 
t 18.  Febr.  1553 ») 

*4 

Sebastian  Hoffman n «*•* 

Prof.  v.  Tegernsee 

Sulibach 

(Oborpfalz) 

erw.  1552 

t 2.  Jänn.  1564 ») 

45 

Johannes  IV.  Lochner  «« 

Prof.  r.  8.  Emmeram 

Ingolstadt 

erw.  20.  März  1565  *) 

res.  1593 
t 20.  Not.  1593  <) 

46 

Christoph  Gloeckler  *«• 

Landshut 

erw.  1593 

bened.  im  Apr.  1594 

f 7.  März  1614») 

47 

Vitus  Haeser  m; 

K»b.  21.  März  1577,  Prot.  21.  Min 
1599,  Priest.  1001 

Kirehen-Lavhaeh 
bei  Beyreuth 

erw.  15.  Apr.  1614 

+ 9.  Aug.  1634») 

an  0er  Pest.  aet.  57 

48 

Hieronymus  Gaaiu 
geh.  1601,  Prof.  1818,  Priest.  im  Sept. 
1627 

Oberaltuich 

er«r.  (zu  Bogenberg)  12.  Sept 
1634 

1 12.  März  1674 

49 

Dominicus  I.  Caesar  ♦*» 

Tulu 

('Niederösterr.) 

erw.  19.  Apr.  0 1674 

f 4.  Sept.  1681 
Mt  M*,  prof.  40,  sac.  34 

1 50 

Human  Denis  *-io 

Prof.  1011 

Quesnoy 

(Niederlande) 

erw.  1681 

t 4.  Oct  1695 
aet  77,  sac.  50 

M 

Benedikt  II.  Besch  «>ii 

Bogen 

erw.  1695 

f 20.  Oct  1704 

aet.  58 

52 

Ignatius  Scherlin  4ms 

Amberg 

erw.  18.  Nov.  1704 

abges.  1721 
t 10.  Sept  1721 
int.  84,  prof.  48,  aac.  40 

53 

Dominicus  II.  Perger  **« 

geh.  1683 

MSnchen 

erw.  4.  Dec.  1721 

f Ende  Dec.  1757») 

54 

Johannes  V.  (Er.)  Schifferl  4*u 

(tob.  23.  Min  1704.  Prof.  8.  Dee.  1723, 
Prim.  19.  Dec.  1728 

Erding 

erw.  20.  Febr.  1758 

f 26.  Dec.  1771 

55 

Joseph  Marin  Hiendl  **i* 

gob.  1.  Dee.  1737,  Prof.  2.  Sept.  1794, 
Prim.  23.  Nor.  1780 

Straubing 

erw.  5.  Febr.  1772 

t 25.  Juni  1796 

56 

Beda  Aschenbrcnner  *>i« 

gob.  1.  Min  1758,  Prof.  15.  Ort.  1775, 
Prim.  20.  Mai  1780 

Viel  reich 
bei  Mitterfels 

erw.  27.  Sept.  1796 

aufgeb.  im  März  1803 
t 24.  Juli  1817 
lo  Ingolstadt 

’)  Htwdios.  «Ent  dies  ßabbati  Infra  Quadrngsaiinam».  (Hemauer:  28.  Febr.,  was  irrig  iit)  — *)  Hnndint.  — *)  Von  1964  bis 
156*  Administration.  — 4)  Ncr.  Weihenatephan  und  Hundius;  nach  Andern:  f 1594.  — •)  Handina;  Ncr.  Wiodberg:  10.  M Ära.  — •)  N<t. 
Nonnberg;  Gandershofer  hat:  t 29.  Ang.  — *)  Heuuuier,  8.  390.  — *)  In  der  Rotel  fehlt  daa  Todeadatum;  Ner.  Andechs:  US.  Dee.;  Ner. 
Fornbach:  29.  Der. 
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Gnsndus 

4816» 

t 26.  Apr. 
XH-X1IL) 

Ncr.  8.  Lambrecht  und 
8.  Ruperti  D 

Cbtmrsdus 

4816b 

t 1B.  Juli 

(«.  xv.?) 

Ncr.  S.  Lambrecht 

CkuarsduB 

4816  c 

t 2.  Au*. 

(•.  xm?) 

Ncr,  Kremsmünater 

Ümnrsdas 

481 6 d 

+ 23.  Aug. 

Ncar.  Nunuberg 
JNcr.  S.  Ruperti  B.: 
25.  Aug.-,  Ncr.  Krema- 
mtlnster:  31.  Aug.] 

Hsinricus 

4816c 

f 22.  Juni 

Johannes 

4816  f 

f 26.  Mai 

Rihwinus  *) 

4816g  : 

f 4.  Sept. 

Rupertus 

4816h 

f 11.  Mir* 

Ulricns 

481  Ai 

t 29.  Mai 

Wecilo 

4816  k 

f 19.  Febr. 

Ncr.  KrenimnümUjr 
Ncr.  Rotte«  buch 
Ncr.  8.  Emmeram  and 
Niederaltai  oh 
Ncr.  Weltenburg 
Ncr.  Kmnsmflnster 
Ncr.  Ailmont  u.  Seckau 


*i  Di*  Uoa  (ferm.  XmtoI.,  III..  B.  OS  »fenti  difeoo  AU  dam  KVm4st  Ob«r- 
»ltajrb  go.  — Im  Naarot.  von  frriafaltcn  steht  am  19.  .\n*u»t  ltlwlnu*  Abba«,  oho* 
OrtWjlhWllMlt 


8)  Prlettln«  (und  Prüfening). 

(1109—18(13) 


Priefling,  •/«  stunden  Ton  Regensburg  entfernt,  wurde  rom 
heiligen  Otto,  Bischof  von  Bamberg,  gegründet  1100.  Die  ersten 
Möoeb«  kamen  aus  Hirsau.  — Namen:  Brunveninga,  Prunvening, 
Prüfling,  jetit  meist  Prüfening. *)  — Patron:  8.  Georgias  M.  — 
Aufgehoben  am  21.  M&rx  1803  vom  Kurfürsten  Max  Joseph  von 
Bayern.  — Zum  Stifte  gehörten  *wei  Propsteien:  Heman**)  in  der 
Oberpfals  und  Haslbach  in  Niodcrbayern  (Decanut  Geisel  höringi. 
Ausserdem  besotzt*  es  mit  seinen  Religiösen  8 Pfarreien.  (Deren  Na- 
men siehe  bei  den  incorporirten  Stationen.)***)  Obschon  die  Seel- 
aorgt  di«  meisten  Kräfte  der  Htiftsroitglieder  in  Anspruch  nahm,  ao 
ilhlte  Prüfling  dennoch  jederzeit  einige  bedeutendere  Schriftsteller. 

Literatur. 

A)  Über  den  seligen  Erminold  (Abt  1114 — 1121). 

Dessen  Vita  auctore  anonyme,  monacho  Prunrouingenai.  Aus- 
gräbern: a)  Bei  Csnisius,  Antiqua«  Lection.  Editio  II.,  Toro.  IV., 
01—112,  «De  vita  et  miraculis.  S.  Erminold i nobilis  Suovi  in  Hirsau- 
ipensi  coeuobio  roonachi,  abbatis  Lorsaoensis  et  postea  prirai  abbatis 
in  Prnfeningenai  monaaterio,  libri  duo  juasu  Ulrid  XVI.  abbstis  Pru- 
iruingenHis  a.  1282  conscripti.»  — b)  Acta  88.  Bollaud,  6.  Januar, 
L,  335-347.  — e)  M.  Germ.,  SS.  XU,  480—500. 

Erläuternde  Schriften.  Weiler  Romanus  0.  8.  B , ino- 
nachus  Brufeningensis,  Diadema  oeto  beatitudinnm  Bcsti  Erminoldi 
Tiro  sacris  virtutibus  in  vita  et  in  mort«  paratum.  (8.  loco)  1624. 
42  nopsg.  Blätter  mit  9 Kupfern  von  Raphael  Castos.fi 

*)  v«rfl.  Kt^BhoJuff^h*  Abtandlunir  «bar  Pr<U  and  PrAfeniog  vom  Df.  Jo*. 
P»tb*f*r  in  d*t»  V«rh*ndlim**a  0**  h)ituri*h?ii  Verein»  »cm  Otorpfali.  9.  Bd.  (10**:, 
S.  tOS-SSO- 

**)  II «ns«  ward*  «ftar*  stirb  Priorat  satisant  , m tafendrs  «Mi  dort  6 Paixo« 
nfobirt,  di«  avoh  di*  5««L»itk*  d«r  3tadtpfa(T*i  bwergtoa. 

***)  üngaAhr  >»m  Jahn  14BB  - 1772  «taUta  dan  KkwUx  FtMisg  fix  da»  in 
Jthn  14*4  gafitmM»  Banadtttiaprinnan  NoB>a*akl>.«t«r  s**b*ii  <U1  KUhmb  In  Tffrl) 
♦**w  Baiehtratsr  und  «Inan  Caplaa  P.  Otto  Kraft  |n«rhh«x  AMI  war  dort  bl*  !>«<*•- 
Ur  UM  R«Sebtv*t*r  und  arvarb  «Uh  «m  das  amt*  M.mtor  bo—ndor«  V*rdl«e*t«,  la- 
4*m  «r  na  Bsn*  d*a  Klafeaikrtxeha  «leb  «Isaf  mthe»oll#a  ft*ru*aksnjf*r»!i<i*  nntwio*. 
di*  tob  gvtam  Erfolg«  «*x.  — Dm  Stift  Kf*iiisn&n*t*f  »13  «in  »]*ndrt»  8000  fl. 

4>  Di*  Schrift  bwtafct  wn  dmi  Th  fl««,  »on  deean  «ich  d«r  I.  u(  d«n  soligutt 
Erminold,  dar  II.  saf  d*n  hailigan  Ott*,  d«r  IU.  aaf  de«  heiligon  Oftorg  l>«siaht 


Gull  Vemxmnd  0.  8.  B.,  nionachuB  PriflingensiB,  Vitae  divo- 
rnm  Priflingensium.  8.  Erminoldi  et  8.  Eberhardi.  Ratisbonae, 
1755.  232  8.  4#.*) 

R)  Äbtereihen.  — Urkunden.  — Uiatoriache  Beschrei- 
bungen etc.: 

BraunroUller  B.,  Stiftung  von  Priefling  und  dessen  Äbte.  (Stu- 
dien 0.  & B.,  1882,  L Bd.,  132-136.) 

Hundios,  Metropol.,  UI.,  85 — 99.  (Äbte  bis  1619.) 

Mon.  boica  (1777),  XUL,  1 — 297:  »)  Reihe  der  Äbte  von  1117 
bis  1756  (8.  VIII— X).  — b)  Codex  Traditionum  in  4 Abteilungen 
(S.  1—133).**)  — «)  Catalogus  Librorum  Bibliotbecao  (Priflingensis) 
Appendix  des  Codex  Traditioois  (8.  134—140).  — d)  Obitut  Joann. 
Comitis  Palatini  et  Bavariae  Duris.  a.  1443  (S.  140).  — e)  Diplo- 
matari um  mifloellum  von  1123 — 1583,  104  Urkunden  (S.  141 — 290). 

Mon.  Gönn.  88.,  XU.,  480 — 508.  (Vita  Erminoldi  Abbatis 
PruveningeoBis.)  — XV.,  2,  8.  1075 — 1078.  (Libellus  memorialis  et 
notso.)  — XVU.,  8.  609—612.  (Annitas  usque  ad  1298.  — Necro- 
logium.  — Catalogus  Abbatum  usque  ad  1205.) 

liier  foltft  dw  irensa»  Inhalt:  ItodUatias  an  AM  Loaaa  tihi  PxlaSin*  (BI.  1— S).  — 
Elogia  B.  Erminoldi  Abbati*  «X  nrriptnrit«*  «rriMÜMtida  (Bl.  S — 4).  — DUd*m*  »«1» 
baatitndiij«m  B.  Ermin»Mi  (BL  4 — 19)-  — Epitapteiam , Hymau«  d«  «ödem  «t  aiiiipi- 
Uris  eomaadaöo  sd  Madam  <BL  19— SO).  — S*rmo  kn  «uaivoemrio  depositiasi«  di«  B. 
(llhoni*  Ep.  IlamboTK  (Bl.  fl  -M).  iNnr  dar  I.  Teil  di««M  8«rmu  Sndot  «ich  bai 
Gr«t*M,  tDiri  Hsmb*xf«aaa**>,  mit  sbwaichaiLdar  LMeaxt  abg«drarkt.)  — Eneomis  B. 
Othdal*  a*  VSSi.  eoIMcta  BI.  S1  —94).  — Tiaio  ■«((«lies  S.  < tthoals  d«  condoado  nortro 
«xn  ob  ko  «t  enr  Braafaalaix  ladigitatar  (Bl.  18).  — B«nar>  Z«<di*ri*o  Paps*  d*  v.  Ü«orgio 
«i  Od.  tt».  (Bl.  84-401.  — Hjman»  «4  K.  Goortinm  (Bl.  40).  — Blaffiun  Monsstarü 
Brasf*t>ing  in  l*t»4aiach*a  V*x»n  ros  P.  M.  W.  H.  (Bl.  41  - 481. 

')  Sp*f*f  h»t  Galt  noch  «*f«rat  h«rM*g*tr*I>*n - Vita  8.  Erminoldi  prtml 
•bbnü«  Monsatarii  P»1SI»ir«ti»a  o.  8,  B.  *t  Msrtjrii-  noü*  «t  diunrtaCionll««  IllsStwSs. 
R*li-V>n»».  17*?.  110  8.4°.  and:  Tita  S.  gbar hnrd i Aichi*f4«ropl  8*IUbnrfrotuU 
Onlcaauri«,  -lim  aoaarhi  In  A>««t«rb>  PriSlnir«n*i  O.  8.  B.  noti*  illiutnU.  lUii«boiua, 
17*7.  118  8.  4°  Amsaban  d«r  ViU  Archtap.  Eb«rhsrdl  ln  Hon.  ii«nn.  Sä.,  XI., 
77—8«;  vtta  *4  uüraoala  Ibid.  97—108.  — I»«  miracala  all*»n  ln:  Aaalarta  Holland., 
XX.,  177—111.  Z*  de»  exUutoiadH*  S^hrirUm  jwiirtraxi  *am«r  il«x  (iafa)»  noch;  GmWr. 
Enbimlmf  Eberhard  I.  Mtnchan,  187S  (Pfotrrsmiu).  Ho«tlnir  B.,  Vita  EbarBardi, 
Di-mwtstio  inaaffurali».  Pan  I.,  IWalini.  litt. 

**)  Diowr  TnditJoat-CodeK  irt  »ach  eimatftmiktmo  <i«*kht*panki«n  **(H*«1 : 
Pan  IL  anthAltr  KIbMcri|i(l<7  pnadioram,  i;ns»  s qaibariilrd  In  h*e  l«eo  pr*f**a|* 
«nnt  ««llata";  Pan  IIL;  ,B«na,  qu*  fld*]««  Ecdaaia*  iPxUlin.gas«;  fontnlamnt* . 
Pan  IV.-  „Dcaariptio  boaonia  laboribn*  Fralram  ««Bqnlaita.11 

«SUo— 481«  h 
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Mon.  Germ.  Nwrol.,  III.:  r)  Necrologium  Prufeningenae  (8.  350 
bi»  357).  — b)  Notae  necrologii-ae  Prufeoingenaes  (8.  357—35®).  — 
«)  Fragment«  Necrologii  Prufeoingenaia  (8.  405—408). 

Panoiufl  J.  C.,  Allorneueato  Nachrichten,  8.  496 — 517.*) 

Bchoglmann,  Dr.  A.,  Saeeularia.,  111.,  1,  8.  654—715. 

Weiter  Rom.,  a|  Fontilegium  narrum,  *ive  fundatio  inaignis 
Monasterii  8.  Georgii  M Ordinis  divi  Benedicti  vulgo  Prifling  dicti 
prope  Hatiabonam  facta  per  D.  Ottonem  £p.  Bambergeuaem  a.  1109; 
Item  Privilegia,  Donatione«  nonnullaeque  m ibidem  geatae  ot  conati- 
tutae.  Omnia  nunc  priinum  aub  Abba  tum  »erio  ex  ip«ia  Archivia  in 
publicum  producta.  Iugolatadii  (Typis  G.  Einlin),  162Ö.  9 Bl.  u. 
312  8.  Fol.  — b)  Desselben,  Rotula  roortualia  aeu  fraterna  Con- 
foederatio  perqoMI  inclyti  Coenobii  S.  Georgii  -Mart,  in  Brunrening 
0.  8.  B.  cum  quibusdam  reJigioaiaaimia  nobilibua  ampliaaimiaquo 
Germania*»  diversoruin  Ordinum  monaatcriis,  tarn  pro  viria  quam  vita 
functia  inatituta  et  olim  inita.  Ingolatadii  (Typis  Greg.  Haenlin), 
1625.  176  8.  u.  3 BI.  12*.**} 

Zimmenzvann,  Churb.  geistl.  Caleuder,  IV.,  91  — 117.  (Kurte 
Geachichte  und  Reihe  der  Äbte  verfasst  von  P.  Verein.  Gufl.) 

M88.  Cod.  lat.  Monao.  1869,  93  Bf.  4®.  Necrologinm  pro 
Choro  Mon.  S.  Georgii  in  Brunrening,  scriptum  1626.  (Enthält  nur 
wenige  Namen  und  ist  ron  geringer  Bedeutung.)  — a)  Materialien 
zu  einer  Geschichte  ron  Priefling  von  P.  Edmund  Wa Iberer,  2 Bde. 
Folio,  Bibliothek  dm  Stifte«  Metten.  — b>  Desselben,  Diarium  Hiato- 
riae  Priflingeoaia,  2 Bdc.  Folio  dl— Hut. 

(Die  weitere  allgemeine  Literatur  aiehe  bei  Lindner,  Schrift' 
ateller,  I.,  242—243  und  Nachtrag  8.  28.) 

C)  Architektur. 

Brauninüller  B.,  über  Gebäulichkeiten  dea  Klosters  Priofling. 
(Verhandlungen  dca  hiatoriachon  Vereita  ton  Oberplalz,  36.  BtL  (1882), 
8.  273  — 278.)***) 

Bayern  in  aeiuen  aiterthQmlichen  Schönheiten,  II.  Bd.  (1846), 
8.  82-90  mit  Bild.  (Der  Artikel  ist  von  Scbuegraf.) 

Ertel,  Atlas,  II.,  202. 

Wening,  Topogr.,  IV.,  8.  81. 

D)  Bibliothek: 

Aretin,  Bey träge  1805,  4.  Stück,  8.  446—448. 

Baader,  Reisen,  II.,  444. 

Per,  Theaaur.  Anecdut.,  Tom.  I.,  Diaaert,  iaagogica  pag, 
XLI — XUV. 

E)  Biograpbiechoa. 

Garns  P.,  Verzeichnia  dor  von  1803 — 1852  verstorbenen  Reli- 
giösen. (Verhandlungen  dm  hiatoriachon  Vereins  von  Oberpfalz, 
39.  Bd.  (1885),  8.  196-199.) 

Über  Boto  von  Prüfening  rergl.  Dr.  J.  Endres,  Archiv  für 
ältere  deutsche  Geachichte.  30.  Bd.  (1905),  603—645. 

Über  P.  Bonif.  Kawemann  vergL  Studien  0.  8.  B.,  1882,  I.  Bd., 
8.  136-138. 

Trauner  Ign.,  0.  8.  B.  zu  8.  Emmeram,  Lei  eben  predigt  auf 

*)  KathAl;  -:n*i  tnr»B  (ioM^ushts,  41«  Halb*  4«  ibta  und  oiaaa  r<tn>  silutAlog 
4m  Klo«c«s  m«  4«n  Jahr«  11 63  mit  Augab«  4»r  kmtm  4«r  »lxuoLnaa  R«iigio*«a. 

**)  Eine  MurnmM  «*tt*n*  Srkrifl  4b«  41«  OalnU-Wbrtdanng  dt««««  Stift«» 
siebt  box  mit  lUMeni.  wodani  »Orb  mit  Laim,  *(•  mir  4b«  kein  Stift  «laa  Ähnlich* 
bekannt  lat. 

•*)  Ko«  grnma  AbbUdaag  4«»  Btiftaa  am«  dar  V*f«lp«r»p4«tl»*  vom  XT1II. 
Jahrfcuadart  ta  öl  aaagwtthrt,  befind««  sich  im  Spvwrbainuaar  4«  Kloetar»  Saaten  la 
Tyrel,  wohin  «a  dürft  41«  fUiebtrltar  4i««M  Kloeters  g«A»inn«a  lat. 


Roman,  Abt  von  Priefling,  gehalten  am  18.  Febr.  1677.  Regens, 
bürg,  1677.  4*.f) 

über  P.  Yeremund  Gufl,  Canoniat  (f  13.  Jinn.  1761)  Bist# 
die  Erginzungeu  zu  Priefling. 

Über  Schenkl:  a)  P.  Maurua  Schenkt  (f  1816)*)  dessen  Bio- 
graphie mit  Porträt  (von  Bock)  von  Dr.  CI.  Baader  im  Sammelwerke 
«BildniBse  gelehrter  Minner»  von  Bock.  Nürnberg.  IL  Bd.  (1802 . 
Nr.  32,  mit  8 Seiten  Text.  — b)  Memoria  M.  de  Schenkl  anttore 
J.  N.  Weidmann.  Ratiabonae,  1832.  (Programm  de«  Lyzeum«  m 
Regen  abarg.) 

über  Abt  Rup.  Kornmann  (f  1817):  a)  (Anonym),  Abt  R. 
Kornmann  im  Werke:  Sammlung  vou  Bildnissen  gelehrter  Minner, 
gestochen  von  C.  W.  Bock.  Nürnberg,  1802.  II.  Bd.,  Nr.  19; 
14  Seiten  Text  mit  Kommanna  Porträt  aus  dem  Jahre  1796.  — 
b)  (Walbercr  Edmund)  Leben  «geachichte  dea  Abtes  Rup.  Korn  mann 
...  im  Werke:  Kornmann  R.,  Nachtraoge  zu  den  beyden  Sibyllen 

der  Zeit  und  Religion.  (Opus  posthum.)  Regenaburg  (Rotermundt i. 
1818.  8.  319—448  mit  Porträt  in  Kupfer  von  Bock  aus  dem  Jahre 
1801.  — «)  Brau n mü Her  B.,  Ergänzungen  zu  den  zwei  obigen 
Schriften.  (Stadien  0.  8.  B.,  1883,  L Bd.,  8.  107—114,  8K-S81) 

F)  Literarische  und  künatleriache  Tätigkeit.4*) 

Kornmüller  U.,  Zur  Musikgeschichte  von  Priefling.  (Studie« 
0.  S.  B.,  1881,  II.  Bd.,  8.  199-203.) 

Lindner,  Schriftsteller  0.  8.  B , L,  242—262,  315—316:  Nacfc- 
trag  28—32. 

6)  Incorporirte  Stationen, 
a)  Propateien: 

а)  Hemau  (Hembau)  in  der  Stadt  Hemau,  ehemals  im  Herzog- 
tum Nwuburg,  jetzt  der  Oberpfalz  zugeteilt.  Die  Pfarrei  ad  8.  Joaa- 
nem  Baptiatam  wurde  schon  bei  der  Stiftung  vom  heiligen  Otto  dam 
Kloster  Priefling  incorporirt,  da«  dort  apäter  eine  Propatei  errichtete, 
wo  sich  gewöhnlich  5 Religiösen  befanden,  die  auch  die  Pfarrei  be- 
sorgten. (VergL  Reisach,  Herzogtum  Neoburg,  8.  143.  — Vogt, 
Topographie  von  Hemao.  — Zimmermann,  Churb.  geiatl.  Calender, 
IV.,  114—115.  — Matrikel  dea  Bistums  Regenaburg,  8.  218.) 

b)  Haselbach***)  (Oberhasolbach)  lag  in  der  Pfarrei  Ascholta- 
hausen.  Dort  befand  sich  ein  Propst  für  die  Ökonomie  und  ein 
zweiter  Religio*4  zur  Besorgung  der  Seelsorge  (resp.  Benefidatu« 
ad  8.  Martinuni)  exponirt. 

b)  Pfarreien  in  alphabetischer  Reibe: 

1)  Aichkirchen  bei  Hemau,  ad  8.  Georgium.  (Matrikel  dm 
Bistum«  R«genaburg,  8.  212.) 

2)  Deuerling  (Touerling),  ad  8.  Martinum.  (Matrikel,  8.  214.) 

3)  Geben bach,  ad  8.  Martinum  mit  der  Wallfahrtskirche  ad 
B.  M.  V.  in  Mausberg.  (Matrikel,  8.  179—180.) 

4)  Hohenachambacfa,  ad  B.  M.  V.  aaaumptam.  i Matrikel. 

S.  219.) 

5)  Neukirchen  bei  Hemau,  ad  8.  Georgium  (jetst  eine  Filiale 
der  Pfarre  Aichlberg).  (Matrikel,  S.  212.) 

б)  Nitteodorf,  ad  8.  Catharinam.  (VergL  Matrikel,  S.  221,  und 
Reib«  der  katholischen  Pfarrer  daselbst  von  1645—1827  in  den  Ver- 

*)  Wiad*nbg»dnickt  ln  Wett«  Ttaaanr»:  Sichere«  »1«  «baldig««  3ttl«a-<»«I»c 
b*«t«fe*nd  la  etlichen  abgebalt«e»a  Lejch- Predigen.  Dilüngen  (Bnewdj,  1W7  IM  s>. 

")  ir-tbtaklj  Meter  ftW  du  kirchanrwht  haUca  ouurt  «ia«  ol+nx*Tomm  T«r- 
breltnag  uad  nnn  ia  d«a  neictea  timolognebca  SMaiaariaa  ToflcMMcb«.  wU  b*at 
tn  Tag«  4a»  ,Ju»  eanoninun»4  4«  FfiratbinlMf«  tttmaa  Al 'ha«  »üb  Hritta. 

***>  V«gl.  ■ V:  q dl«  biograptiaeb«  litaratar. 

f)  M«tt  «a  \»rw«li**.ln  mit  dar  KagnUr-Ffarrat  KaMlbatb,  41*  4mb  8bft. 
Obarmltaich  gabdrt«  uad  in  Pecaaat*  Fuadorf  lag. 
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kaMÜangen  dm  historischen  Vereins  von  Oberpfalz,  I.  Jahrgang 
IMS),  3.  Heft,  8.  221—224. 

7)  Pusten  (Pointbea),  ad  8.  Genrgiutn.  (Matrikel.  8.  221.) 

8)  Prietling  (Prüfening),  ad  8.  Georgram,  consemrt  1110.  (Ma- 
trikel, 8.  330-332  ) 

3)  Sinzing  (SAniing),  ad  B.  M.  V.  (Matrikel,  8.  332.) 

la  dieser  Pfarrei  liegt  die  sogen.  «Capella  abbstialis  ad  8. 
Cracaa»  zu  Brnckdorf.  Mit  dieeer  Kapelle  bat  «•  folgend*.«  Be- 
wandtnis. Der  Übereinstimmenden  Tradition  zu  Folge  bat  Papst 
Leo  IX  am  7.  Mai  (1052),  als  er  von  Ungarn  nach  Nürnberg  reiste, 
ren  der  Ferne  aua,  auf  Bitten  der  Grafen  ron  Schwarzenberg, 
dieses  Kirchlein  gesegnet,  wodurch  m auch  eiogeweiht  war,  ebenso 
wie  die  Kapelle  in  Kager.  Da  nach  der  Aufhebung  de«  Klosters 
Frieding  diese  Kapelle  zum  Abbruch  bestimmt  wurde,  verwendete 
sich  der  penaionirt«  Abt  Rupert  Kormaan  bei  der  Akademie  der 


Wissenschaften  zu  München  für  dieselbe,  in  Folge  dessen  deren  Er- 
haltung auf  Staatskosten  angeordnet  wurde. 

Diese  Kapelle  hat  eine  kleine  Literatur: 

Weixer  Roman.  De  Ecclesia  8.  Crucis  in  Pruggdorf  sopra 
Ratisbonam  ejusque  miraculosa  dedicatione.  Ingolstadii,  1625. 

Häver  Fr.  Xsv.,  Prftfening  und  Bruckdorf.  (Verhandlungen 
dm  historischen  Vereins  Ton  Oberpfalz,  9.  Bd.  (1645),  ß.  100  — 204.) 

Matrikel  des  Bistums  Rogensburg,  S.  333. 

Graf  WalderdoriT,  Rogeosburg  in  seiner  Vergangenheit  etc., 
IV.  Auflage,  1696,  8.  601  und  625—626. 

Zimmermann,  Churbayr.  geint!.  Calender,  IV.,  8.  114.*) 

*)  P.  Kdmn«d  WalBMW,  0.  S.  B.  von  l'riwflsng  barlrhtot : Dm  KlrcfcUfa  tob 
Brvfctor  «*t  la  «in*»  d«  ZJ nn«t  So*  Votlfcau  »o  Koro  obosM  *1»  m 

>ar  /Mt,  «I*  P*p4  \~*  IX.  m *««««1«,  »o**ah.  (Dar  B*n>4jl  4«t  kltwfclsins  14  nucli 
muaM.) 


NY 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  erwählt,  oon- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 

(reep.  reaignirt,  transferirt, 
abgesetzt,  gestorben) 

i 

Erminold  (der  8eligej 

Prof.  t.  Hirsau 

4»K 

urk.  Aug.  1114 

bened.  20.  Aug  1117  v.  Ulrich. 
Bischof  von  Passan 

f 6.  Jänn.  1121 ' ) 

2 

Krbo  1 (der  Selige)  (Arbo)  ms 
Prof.  ▼.  8.  Georgen  im  Schwarzwald 

beued.  21.  Juli  1121 

+ 3.  Juli  1162») 

3 

Godefridns 
Prof.  ▼.  8.  Emmeram 

4SI» 

— 

erw.  16.  Nov.  1162 

f 16.  Märe  1163*) 

in  Bamberg 

4 

Eberhard 

Prof.  v.  Priefling,  vorher  Abt  im 

4s* 

Aspach 

— 

erw.  25.  März  1163 

t 1.  Jänn.  1168 4) 

5 

Erbe  n. 

4*41 

— 

erw.  in  der  Fastenzeit  1168 

res.  zu  Ostern  1 187 
t 20.  Jänn.  1188») 

6 

Paldwin 

Prof.  t.  Priefling,  wurde  Abt 
Georgenberg  (Tyrol)  bis  1187 
dort  zurürkherufeo 

4M* 

zu  8. 
und  ron 

““ 

enr.  c.  1187 

t 22.  Nov.  1193*) 

7 

Rüdiger  I. 

♦sa 

— 

prw.  c.  1193 

t 25.  Dec.  1206 ») 

8 

Hartmann 

4si4 

— 

erw.  1.  Jänn.  1207 

res.  27.  Juli  1233 
t 28.  Nov.  1239») 

9 

Heinrich  I.  ^ 

vorher  Prior  zu  8.  Peter  in  Salzburg 

— 

erw.  27.  Juli  1233 

res.  im  Dec.  1235 
f 17.  Jänn.  (a.  ine.)*) 

10 

Rüdiger  II,  (Rudger) 

Prof.  t.  8.  Emmeram 

4S» 

erw.  e.  1235  (od.  1236) 

res.  im  Sept.  1241 
f 22.  März  (a.  inc.)  '•) 

11 

Ernest 

Prof.  t.  Mallersdorf 

4HT, 

— 

erw.  22.  Sept.  1241 

t 2.  Mai  1245  >*) 

*)  Nct.  Mallersdorf,  Prietling.  Niedersltaich*  Ncr.  Kremsmünster:  7.  Jinn.  — •)  Ncr.  8.  Lambrecht,  8.  Emmeram,  Priefling,  Ober- 
altaich,  Ottobenren,  8.  Ruperti  D.,  8eon,  Windberg;  Ncr.  Admont:  2.  Juli,  — •}  Ncr.  Priefling;  Ncr.  8.  Emmeram:  18.  März.  — 4)  Ncr. 
S.  Emmeram,  Priefling,  8.  Lambrecht,  Oberaltaich,  im  letzteren  irrig:  Gerhard.  — •)  Ncr.  Admont,  8.  Emmemm,  Priefling.  — *)  Ncr. 
Priefling,  Tegernsee,  Oberaltaich.  — *)  Ncr.  Priefling;  Ncr.  Oberaltaich : 27.  Dec.  — •)  Ncr.  Priefling  und  Niederaltaich ; Ncr.  Weitenbarg: 
29.  Not.  — *)  Ncr.  Priefling  und  Wrihenstephan.  — **)  Ncr.  Priefling  und  8.  Emmeram,  Im  letzteren  eingetragen  als  Abbas  S.  Emmeram i, 
*wl  tou  dort  Profess.  — •')  Ncr.  Priefling,  8.  Emmeram,  Mallersdorf;  nur  Oberaltaich:  1.  Mai 

4SI?— 440 
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Bistum  Begeusburg. 


. Nr. 

1 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regirrnng 

(reep.  kommt  ror,  erwählt,  oon- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(reep.  rwignirt,  irmeferir 
abgceetzt  tfMtßrbeo) 

12 

Werner  I. 

Prof.  t.  Priefling 

— 

erw.  4.  Mai  1245 

res.  22.  Aug.  1269 
t 21.  Aug.  1270 ') 

1 13 

Friedrich  I. 

— 

er*,  im  Aug.  1269 

res.  11.  Aug.  1271 
f 2.  Dec.  1280») 

14 

Werner  II. 

IN* 

— 

er*.  2.  Sept  1271 

tr.  1279 

war  1208  Abt  v.  Reichen  baeh 
L infulatua 

wurde  30.  Juni  1270  Abt  zu  S.  Emmeram 


15 

j Bruno 

4VII 

— 

16 

Ulrich  I. 

— 

17 

Conrad  Zunge) 

Prof.  r.  Priefling.  Abt  ron  Prül  6. 
1273 

wt« 

Mai 

— 

18 

Albert  I.  von  Steinkirchen 

4*IW 

19 

Ulrich  II.  Altstorfer 

11» 

20 

Werner  III. 

l*CW 

Regensburg 

21 

Albert  II.  Frickenhofer 

4MI 

— 

22 

Ulrich  III.  Viehauser 

Mb 

— 

23 

Rüdiger  III. 

vorher  Abt  voo  Weltenburg 

4M» 

— 

24 

Johannes  I. 

4MO 

— 

25  | 

Albert  III.  Ulfick(e) 

4*41 

— 

26 

Heinrich  II.  Rimbeck 

4M2 

— 

27 

Friedrich  II.  Bapst 

4M» 

— 

f 13.  Jänn.  1292») 

za  S.  Emmeram 


er*.  3.  Juli  1279 

res.  26.  März  1281 

bened.  1.  Aug. 

f 17.  Dee.  1295«) 

erw.  7.  Apr.  1281 

res.  1306 

bened.  20.  Apr. 

t 14.  März  1314  *) 

erw.  130G 

res.  1316 

t 2.  Juli  1333«) 
107  Jahre  alt 

er*.  1316 

t 5.  Dee.  1336  ») 

— 

f 16.  Apr.  1349  ») 

erw.  4.  Mai  1349 

f 19.  Dec.  1356») 

— 

t 11.  Febr.  1365  >•) 

confirmirt  von  Papst  Urban  V. 

res.  3.  Jäun.  1383 

6.  Juni  1365 

t 30.  Nov.  1390  ■>) 

Administrator  24.  Juli  1382 

i 

t 14.  Sept  1401  l») 

j 

(ante  resig.  Udalrici) 

Abt  3.  Jänn.  1383 

erw.  12.  Oct.  1401 

t 30.  Juli  1414  “) 

erw.  1.  Aug.  1414 

res.  10.  März  1432 
t 24.  Aug.  1432  >‘) 

erw.  13.  März  1432 

f 6.  Oct,  1436  “) 

erw.  c.  1436 

1 

res.  6,  Aug.  1442 

f 15.  Sept.  (a.  ino.)w) 

! 

*)  Ncr,  Priefling  und  Niederaltaich ; die  Notae  Prieflingenaes  haben:  14.  Aug.;  Ncr.  8.  Emmeram  und  Weltenburg:  22.  Aug.  — 
*)  Ncr.  Priori  in  8.  Emmeram;  Nor.  Kremamünater:  4.  Dec.  — *)  Ncr.  8.  Emmeram;  Ncr.  Priefling:  1&.  Jänn.  — *)  Hon.  Germ.  SS-,  XTII., 

422;  Ncr.  Priefling;  Ncr.  Niederaltaioh : 18.  Dec.;  Ncr.  8.  Emmeram:  19.  Dec.  — •)  Ncr.  Priefling,  Admont,  S.  Emmeram,  Maller»&>rf; 
Ncr.  Krwnimünater:  11.  Mira.  — *)  Ncr.  Priefling.  — *)  Ncr.  Priefling;  Ncr.  Oberalteich:  4.  Dec,  — *)  Ncr.  Priefling.  — •)  Ncr.  Prießu>$. 
— *•)  Ncr.  Priefling;  Ncr.  Kremsmilnater:  10.  Pebr.  — M)  Ncr.  Priefling.  — **)  Not.  Priefling;  Ncr.  Kremamfinater:  27.  Sept;  Ncr.  Weiten* 
borg:  3.  Oct.  — '*)  Ncr.  Priefling.  — u)  Ncr.  Priefling;  Ncr.  Krem  am  finster;  30.  Joli;  Ncr.  Mariazell:  8.  Aug.  — “)  Ncr.  Priefling  ^ 
Baumburg.  — ,B)  Ncr.  S.  Emmeram;  Priefling:  8.  Oct.  (and  abermals  18.  Apr.);  Ncr.  Weeeobrann  und  Niederaltaich:  18.  Apr. 

w mit 
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Sr. 

Abte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(mp.  kommt  ror,  er wählt,  oon- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(mp.  reaignirt,  tranaferirt, 
abgwoUt,  gestorben) 

28 

Frasmas  Hagn 

Prof.  t.  NlM.rmlt.irli 

4*44 

Deggendorf 

ern.  13.  Oct.  1442 

res.  22.  Jänn.  1445 
nach  dem  Georg  I.  schon 
Abt  geworden 

f 11.  Oct  (a.  inc.)  l) 

in  Niederaltrich 

29 

Georg  T.  Garhammer  (Garthamer) 
Ton  Lauffenthal  <ms 

— 

erw.  9.  Juni  1443 

eonf.  v.  Basler  Concil  18.  Dec, 

vertrieben  144.5 
(vide  infra) 

30 

Petrus  I. 
Prof.  r.  Kaati 

4M« 

— 

erw.  6.  Apr.  1445 

res.  1 1 . Dec.  1 445 
f 24.  Sept.  (a.  inc.)  *) 

- 

Georg  Garhammer 

*=  4*4« 

— 

wieder  eingesetzt  2.  Febr.  1446 
invest  1.  Mai  1446 

t 7.  Mai  1458*) 

31 

Johannen  11.  Kunsdorfer 

4M7 

— 

erw.  6.  Juni  1458 

f 13.  Juni  1468*) 

32 

Johannes  III.  Kopp 

4M* 

— 

erw.  1468 

t 21.  Dec.  1482») 

• 

Johannes  IV.  Grasser 

4*4» 

Gross- Prüfening 

erw.  1483 

res.  11.  Mai  1490 
f 21.  Mär/.  1520«) 

34 

Georg  II.  Eckl  (Eggl) 

4SSO 

— 

erw.  11.  Mai  1490 

t 4.  Oct.  1525 

35 

Michael  Platner 

4§ll 

— 

erw.  19.  Oct.  1525 

t 10.  Jänn.  1529 

36 

Ulrich  IV.  Schoendel 

4*ö* 

— 

erw.  1529 

f 1.  Sept  1559 

37 

Georg  Hl  Fabri 

4*41 

— 

erw.  16.  Oct.  1559 

f 16.  Dcc.  1565 

38 

Hieronymus  Mer  kl 

1*44 

Dietfurt 

Administrator  1566 
Abt  1570 

f 8.  März  1575 

i- 

Abraham  Kaenadel 
Prof.  r.  Niederaltrich 

4*44* 

Administrator  1575 

t 28.  Apr.  1578*) 

39 

David  Ellenbacher  (EUerbacher)  #«» 



Administrator  1578 
Abt  16.  N’ov.  1580 

t 19.  Juli  1582 

10 

Georg  IV.  Kaiser 

4*4« 

erw.  19.  Nov.  1582 

t 18.  Jänn.  1606 

41 

Johannes  V.  Stadler 
Prof.  1M0 

K 

erw.  20.  Febr.  1606 

t 28.  Juni  1619 

42 

Lucas  Budin 

4*4* 

Stadtamhof 

erw.  7.  Aug.  1619 

f 15.  Apr.  1631 

43 

1 

.Andreas  Pichler 
Prof.  ▼.  Oberaltricb;  bis  1630 
Mailcradorf 

4*» 
Abt  in 

Stranbing 

erw.  14.  Jnli  1631 

f 20.  Aog.  1634 

‘)  Her.  Priefling.  — *)  Ncr.  Priefling.  — *)  Hundiug  und  die  Necrol.  Rottenbach  und  Priefling.  — *1  Ncr.  Priefling,  Weaaobrunn, 
Niederst  rieh ; Ncr.  Weihengtephan:  14.  Juni.  — *)  Ncr.  Priefling,  Oberritrich,  Wewobrunn.  — *)  Ncr.  Priefling  und  Admont;  Ncr.  Nonn* 
berg:  22.  Mlrr.  — *)  Ncr.  Wedbengtepb&n,  wo  er  irrig  Ranadel  beisat  und  als  Abt  eingetragen  tat. 
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Bistum  Regensburg. 


Nr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(reep,  kommt  ror,  erwählt,  eon- 
firmirt) 

Ende  der  Regierang 
(reep.  resigoirt,  transferirt, 
abgesetzt,  gestorben) 

44 

Stephan  Rieger 

Prof.  ▼.  Frauen  i*U,  bis  1634  dort  Abt 

erw.  5.  Dec.  1634 

injuäte  depositus  20.  Apr. 
1645 

t 28.  Jänn.  1653 

bei  Begeoeburg,  sepoltoi  in 
Fraaenrell 

45 

Placidus  Bachcneder  mi 

— 

illegit.  electus  25.  Apr.  1645 
rcralidatus  4.  Apr.  1653 

t 12.  Aug.  1653 

46 

Roman  I.  Schneidt1)  «"« 

Wemding 

erw.  10.  Sept  1653 

t 13.  Febr.  1677 

1 47 

Dionysius  Joerg  «tt 

Eichstädt 

erw.  29.  Marz  1677 

f 8.  Jänn.  1684  *) 
aet.  40,  sac.  c.  18 

48 

Bernard  Degl 

Heiuau 

erw.  8.  Febr.  1684 

f 22.  Not.  1693 

49 

Otto  Kraft  «s 

g»b.  1#»,  Prof.  21.  No».  1871,  Prim. 
1.  Jänn.  1680 

Greding 

(M.-Franken) 

erw.  17.  Dec.  1693 

f 18.  Dec.  1729 

i 

50 

Roman  II.  Kiefer  ***» 

geh.  1.  Aug.  1671,  Prof.  6.  Not.  1695, 
Priest.  1697,  8ecundiz  24.  Apr.  1747 

Worms  *) 

erw.  7.  Febr.  1730 

t 13.  Jänn.  1756 

51 

Petrus  II.  Gerl  wo 

geb.  13.  Job  1718,  Prof.  28.  Oct  1736, 
Prim.  1.  JSim.  1742 

Straubing 

erw.  17.  Febr.  1756 

t 15.  Oct.  1781 

52 

Marti  u Pronatb  «*»> 

geb.  7.  Sept.  1738,  Prof.  1.  Not.  17M, 
Prim.  6.  Ihm.  1762 

Niederaltaioh 

enr.  20.  Not.  1781 

f 5.  Jänn.  1790 

53 

Rupert  Korumann  «iw 

geb.  22.  Sept.  1787,  Prof.  12.  Oct 
1777,  Prim.  1.  Oct  1780 

Ingolstadt 

erw.  8.  Febr.  1790 

aufgeh.  21.  März  1803 
+ 22.  Sept.  1817 

in  Kumpfm&hl  bei  Regens- 
bnrg 

')  Zugleich  Administrator  der  rastaurirten  Abteien  Ensdorf  und  W eignen  ohe  in  der  Oberpfalz.  — *)  Er  erfror  in  der  Kutsche,  als 
er  von  Buch  nach  Priefling  fuhr.  — *)  Der  Abstammung  nach  ein  Schweizer. 


Nicht  einreihbare  Äbte: 


Johannes 

4869  a 

f 15.  Not. 

Nor.  Krerosmfloster 

Ulrirua 

4869  b 

f 3.  Jänn. 

Nrr.  Priefling 

Ulricua 

4869  c 

t 3.  März 

Ncr.  Kremamünater 

Ulricus 

4869  d 

t 13.  Juni 

Nrc.  Priefling 

Ulricua 

4869  c 

t 23.  Aog. 

Ncr.  Priefling 

4M9-H MS»* 
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9)  Ilelehenbaeh. 

(1118-1556;  1669—1803.) 


Kekhenharh  io  der  Oberpfalz,  am  linken  Kegenufer,  Bezirks- 
amt Roding.  wurde  vom  Markgrafen  Diepold  1L,  genannt  von  Cham- 
Tob  borg,  im  Jahre  1118  auf  Bitten  seiner  Mutter  Leucardia,  mit 
Einwilligung  seiner  Frau  Adelheid,  gestiftet.*)  — Patron  B.  M Y. 
sswmpU.  — Die  ersten  Mönche  kamen  aus  Kastei.  Zum  ersten 
Kaie  aufgehoben  in  Folge  der  Reformation  6.  November  1556.  Vom 
Kurfürsten  Ferdinand  Maria  dem  Benediktinerorden  1669  zurück- 
gcgebtn.  Die  Wiederherstellung  übernahm  das  Stift  ö.  Emmeram. 
Zorn  zweitenmal*  aufgehoben  vom  Kurfürsten  Max  Joseph  1.  Mai 
1803.  — Das  Stift  versah  die  Seelsorge  zu  Siessenbaeh  und  Wald.**) 
lach  gehörten  ihm  2 Dörfer  (Hufmarkem,  Nabburg  und  Illschwaag. 

Literatur. 

1)  Äbtereihen.  — Urkunden.  — Historische  Beschrei- 
bungen  etc. 

Mon.  boica,  XIV.  (1784);  Exoerpta  e codice  traditionum  §**«., 
HL,  & 406—428.  — XXVH.  (1829):  a)  Äbte  bis  1803  (S.  V bis 
VH).  — b)  Zwei  Traditions-Codices  ans  dem  14.  bi«  15.  Jahrhundert 
nebst  Urkunden  (481  Nummern)  bis  1565  (8.  1—454). 

Mos.  Germ.  S8.,  XV,,  2,  8.  1078.  Fundatio  Mon.  Reichen bach. 

Oefeta  FeL,  Script  rer.  boica,  T.  I.  402—416:  a)  Anonymi, 
Chronioon  Reichenbacense.  — b>  V.  Schwaighanser,  Excerpta  Diplo- 
DUtica  Reiehcnbacensia.  — e)  Acta  electionis  Abbatis  I-izari  (anno 
1417).  — d)  Stephani  Frey,  Mantisaa  diplomat  Exoerptorum.  — 
0 M.  Kazbcgii  Catal.  Abbatum  (nur  aus  Bruschius  berfibergenommen). 

Scheglmann,  Dr.  A.,  Saeealariaation,  HL  BcL,  1,  8.  715—729. 

ßchoiliner  H.,  Verbessert©  Stammreihe  der  Grafen  von  Voh- 
berg.  (Westen rieder,  Bey trüge  xur  vaterländischen  Historie,  VI,  8.  1 
bis  48.)***) 

*l  foopold  II.  ni  »ikS  der  i-Uft«  »*n  Waldaaaaan  und  WiaderbBratetlar 
MAaebamfiaater ; er  ward«  m ReieSenhaeh  Mönch  und  «Urb  dort  »U  aotrSw 
I.  April  114«. 

**l  IUdeba«beeh  aalhat  »ar  aneh  bis  ISOfl  kaino  Pfund ; aa  «aborte  rnUtat  ptarr- 
ala  Pihala  nach  Walderbaah. 

***)  Aoafthrlleb  «bar  4ao  Stifter  von  Ratrh—herh,  LHapoid  11.,  baadett  8.  tt 
■ad  fcl«««d*. 


Schuograf  J.  R..  Kloster  Reichenbach  mit  Bild  im  Sammel- 
werke: Bayern  in  seinen  alterthümlichen  Schönheiten,  II.  Bd.,  375 
bis  388.*) 

WaldersdorfF,  Graf  H.,  Regen«burg  in  seiner  Vergangenheit, 
IV.  Aufl.,  8.  635—636. 

Zimmermann,  Churbayerischer  geistlicher  Calender,  V.,  340  bis 
357.  (Kurze  Geschichte  und  Reihe  der  Äbte.) 

B>  Architektur. 

KunBtdemkmale  de«  Königreichs  Bayern,  II.  (1905),  S.  90 
bis  127.**) 

Ertel,  Atlas.  II.,  8.  264. 

C)  Biographisches. 

Gams  P.,  Die  von  1803  (bis  1B61)  verstorbenen  Religiösen  von 
Reichen bach.  (Verhandlungen  des  historischen  Vereins  von  Oberpfalz, 
39.  Bd.  (1885),  8.  199—202.)***) 

D)  Literarische  Tätigkeit. 

LindruT,  Schriftsteller  O.  8.  B.,  1.,  264—267. 

Fischer,  War  Psendo  «Donis»  Benediktiner  von  Reichenbach  ? 
(Historisch-politische  Blätter,  126.  Bd.  (1900),  8.  641— 649.)f) 

*)  Unter  das  Iranao  hi*torii«h«B  Raarhret  bangen  dl«  ba»to,  walrAn  biihar  er- 
erhi««ea  irt. 

**)  Redcheabecrii  lat  la  d*n  Bamnalaatkan.  dl*  Abbildungen  tob  KU-tarn  *■»- 
baltciB  .*1#  all*  oWrpfiltiaohM  ElAater),  Bar  bal  Krtal,  Cbarti.  AUaa,  II.,  tS4.  »artretwj. 
Um  di*  Mit:»  da*  XVIII.  Jahrhandert*  amäiwe  «in«  AMilldmn«  in  Kip!«  er.  8®  ire- 
«tacbaii  m Frau»  Heiam«.  Catb.  Aa«.  Vlndal,  mit  dar  Uastferfft:  ,IH*  liebreiche  Rild- 
naa  dar  göttlichem  and  wuadartbltUgtjn  Mott«  Maria  aa  QoaMr  RadabealiMh  Ord.  8.  P. 
Banadtfi  in  dar  obere«  Pfalta.*  <iobaa  die  e«lj|p4a  J un^frau  «ad  unten  Klwtar  Raifbea- 
Wh.)  Daa  Kl— ter  oiaunt  rieh  gr i— rü«  a aa.  ist  wie  eine  Fett  nag  mit  Willao.  Ör4k»»e. 
hob««  Maaem  uad  Hof—tignaifwtärwiea  umgaben.  — Die  Kirrhe  a«tgt  awoi  ruuianiaehe 
Türme  otll  PjrramidaklBcbarB.  Dioaalben  *ind  noch  arbeiten  and  bilde«  mit  dam  Kloaber- 
«ablade  «In*  d*r  »eh  ütwt*n  Zierden  dw  R*«*ntaJe*. 

*")  Dar  laut*  &»ll«lo«t,  P,  PUdd.  Kaller,  + ZS.  Äov.  1WI  ra  Re*wnabar*. 
{Mae  Tode— «it  fehlt  bat  Irama. ) 

t)  beantworte«. 


NY 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(reep.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(resp.  resignirt,  transferirt, 
abgesetxt,  geetorben) 

1 

Witigo 

«70 



1118 

t 21.  Oct  1119  >) 

Prof.  ▼.  Castel 

2 

Friedrich  I. 

4671 

— 

urk.  3.  Juli  1147 

— 

3 

Erchsnger  (Erchinger)  (Bruder  des 





f9.  Fcbr.  1176») 

Witigo) 

467« 

4 

Reginboto  von  Wetterafeld  (Ruin- 



urk.  14.  Apr.  1182,  13.  Juni 

f 11.  Oct  1183») 

boto) 

467! 

1183 

*)  Ncr.  Oberaltaich.  — *)  Ncr.  Windberg.  — *)  Ncx.  8.  Emmeram  und  Windberg. 

4670-467! 
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Bistum  Regensburg. 


Nr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(reap.  kommt  vor,  erwählt,  oon- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
i reep.  reaignirt,  tranaferirt, 
abgeaetxt,  gestorben) 

1 5 

Heinrich  I. 

«M 

— 

— 

t 4.  Dcc.  1183  >) 

6 

Heinrich  II. 

4Mb 

_ 

urk.  c.  1193 

t 2.  Sept.  1211  *) 

7 

Albero  I. 

4M« 



c.  1212 

t 1224  *) 

1 8 

Walt  mann 

4*77 

— 

f 6.  Aug.  1 228  *) 

9 

Heinrich  III. 

4M* 

_ 

urk.  c.  1230 

t 14.  Jitun.  1236») 

10 

Conrad  I. 

4*7» 

— 

— 

res.  1239  •) 

11 

Albero  II. 

4S*0 

— 

urk.  die  S.  Margarethae 
(13.  Juli  ?)  1240,  1248 

res.  1252 

f 26.  Apr.  (a.  inc.) r) 

12 

Friedrich  II.  de  Prüfening 

4V.1 

- 

reg.  2 Wochen 

res.  c.  1252 

13 

Friedrich  III.  Cuspiiiian 

4**S 

— 

1252 

reg,  V,  <J«hr 

res. 

14 

Conrad  II.  Sckoenhaintz 

4*sS 

— 

reg.  4 Monate 

res.  *) 

15 

Dieterieus  de  Runding 

4**4 

urk.  1254  t Monatsdatum  fehlt; 
u.  Iß.  Juli  1261 

res.  1264 
f nach  1283») 

1 16 

| 

Heinrich  IV.  Katzl  (Kaetzl) 
Prot  r.  IMil 

♦hsö 

— 

1264 

res.  1267 

17 

Eberhard 

4*MI 

— 

urk.  1268  (ohne  Monatsdatum), 
26.  Febr.  1270 

18 

Wernher  L 4*7 

Prof.  v.  8.  Emmeram,  wurde  1271  Abt  io 
Pnefling;  1279  Abt  in  8.  Emmeram 

— 

urk.  die  S.  Bonifacii  Martyris 
1270  «•) 

tr.  1271 

f 13.  Jänn.  1292") 

t 19 

Wernher  II.  «** 

wurde  1300  Abt  in  MönchamUmtcr ; 
dann  (1804)  Abt  in  Enadorf,  nrk. 
19.  Sept.  1300,  20.  Ort  1309 

1271  bis  1293 

res. 

f nach  1309 

| 20 

Qerung  v.  Burchersdorf 

Prof  v.  Reichenbach,  war  vorher  Abt  in 
Weltenburg 

urk.  15.  Sept  1295 

res.  1295 

T als  Senior  9.  Sept.  (a. 
inc.) ") 

in  Keicheebacb 

21 

Heinrich  V.  **» 

vorher  Abt  v.  Mailersdorf  u.  Weitenbarg 

— 

urk.  31.  Mai  1297 

res.  1301 

f 4.  Jänn.  (a.  inc.) l*) 

22 

1 

Hermann 
Prof.  v.  Oberaltaich 

4*#l 

— 

nrk.  17.  Juli  1302 

t 6.  Nor.  1303  ") 

')  Nct.  Oberaltaich,  8.  Emmeram,  Niederaltai  eh,  Priefiing,  Windberg.  — *)  Ner.  Oberaltaich  und  8.  Emmeram.  — *)  Mon.  bot  ca, 
L c.  — 4)  Hon.  boica,  1.  c.  — *)  Zunroermann,  V.,  348.  — •)  Vcrgl.  Nr.  4919a.  — *)  Ncr.  Oberaltaich  und  Wellenburg.  — •)  VergL 
Nr.  4019a.  — •)  Mon.  boica,  L c.  — ,#r)  14.  Mai  oder  6.  Juni.  — **)  Ncr.  8.  Emmeram.  — **)  Ncr.  Welteoburg.  — 14  Ncr.  Malleradmf. 
— I4)  Ncr.  Oberaltaich  und  Niederaltaich. 

ii»4— un 
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Sr. 

Äbte 

Qoburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(resp.  kommt  vor,  erwählt  con- 
fLrmirt) 

Ende  der  Regierung 

(resp.  resignirt,  trausferirt, 
abgeeetzt,  gestorben) 

■23 

Otto  I.  Bertoldshofer  «•« 

— 

urk.  1304  (ohne  Monatsdatum), 
25.  Febr  1319 

t 4.  Mai  1319») 

24 

Friedrich  III.  Heinrichsreuter  **« 
wurde  1332  I.  Abt  in  Ettal  (scheint 
zugleich  Abt  ?on  Reichenbach  geblieben 
tu  sein  ) 

" 

urk.  1320  (ohne  Monatsdatum), 
24.  Apr.  1332.  26.  .Juni  1343. 
29.  Mai  1346 

tr.  1332 

t 1.  Dec.  1346 «) 

1 25 

Heinrich  VI.  Hoheimer 

— 

nrk.  4,  Apr.  1348 

res.  1356 

26 

Conrad  III.  Perchtoltzhofer  «* 

— 

urk.  23.  Apr.  1358,  25.  Jänn. 
1388 

f 16.  März  1388*) 

27 

Conrad  IV.  Ratzenberger  *** 

— 

urk.  16.  Ocl  1388,  4.  Jänn. 
1394 

res.  1394») 

28 

Johanne»  I.  Strelnvelser  (Strolen- 
velsarj  «n 

• — 

urk.  20.  Juli  1402,  8,  Jänn. 
1415 

1 15.  Jänn.  1417») 

129 

Lazarus  Krazel  (Chrazzel)  e». 

— 

erw.  22.  Jänn.  1417*) 

res.  1418  ») 

30 

Tbremo  v.  Stein  h« 

— 

urk.  23.  Jnni  1420,  23.  Apr. 
1431 

f 10,  Mai  1431 ») 

31 

Engelbert  de  Murach-Sartoris  (al. 
Engelhard)  «nw 

- 

c.  1431  bis  1436  (Urkunden 
fehlen) 

f 1.  (od.2.)März  (a.  ine.)*) 

32  Johannen  II.  v.  Falkenstein  mi 
I.  infulatus 

~ 

urk.  9.  Jänn.  1441,  1.  Jänn. 
1442 

f 6.  März  (a.  inc.) ,#) 

33 

Georg  Domer  «ws 

— 

1461 

t 29.  Juli  1473“) 

Conrad  V.  Hueber  tan 

— 

1473 

res.  1480 

f 19.  Mai  (a.  inc.)  '*) 

1 

I 35  1 Petrus  Münzer  «*w 

X Arnberg 

urk.  23.  März  1493 

res.  1509 

f 11.  Sept.  1512»*) 

36 

Leonhard  m» 

1509 

abges.  1514 
f M) 1617 

37 

1 

Friedrich  IV.  Brentel  (Prentell)  tw» 
erscheint  urkundlich  1.  Ort  1508  als 
Abt  von  Ensdorf 

1514 

res.  1517 
f 25.  Nov.  1520 

als  Abt  von  Ensdorf 

38 

Otto  II.  Schwarz  «w; 

Auerbach 

(Oberpfalz) 

1517,  1536 

t 8.  Dec.  (a,  inc.)  »*) 

*)  Mon.  boica,  Le.  — *)  Mon.  boica,  XXVIL,  8.  VI.  und  Ncr.  Obcraltaich.  — *)  Ncr.  Tegernsee;  Ncr.  Baumburg;  18.  März.  — 
4)  V«rgl.  Nr.  4919a  und  b.  — *)  Documentum  Electionis  Abb.  Lazari.  (Im  Ncr.  Reun:  21.  Jänu.;  Ncr.  Tegernsee:  22.  J&nn.;  Ncr.  Kreme- 
csöncter:  13.  Febr.)  — *)  Inatrum.  Electionis.  — r)  Im  Ncr.  r.  Tegernsee  steht  am  9.  I)ec.  Lazarus  Chrazzel  pr.  et  m.  hujus  lod.  Wahr- 
scheinlich identisch  mit  diesem  Abte.  Bei  resignirten  Äbten  blieb  der  Beisatz,  Abbas,  öfters  weg.  — *)  Ncr.  8eon.  — •)  Nor.  S.  Lam- 
brecht und  Weibenstephan:  2.  März  and  zwar  beide  Engelhardua;  Ncr.  Füssen  und  Indersdorf;  1.  März.  — *•}  Ncr.  8eon,  Weihenstephan, 
8.  Clrich;  Ncr.  8.  Emmeram  und  Mallcrsdorf;  7.  März.  — u)  Ncr.  Füssen,  Niederaltaich,  Tegernsee,  S.  Ulrich,  Weihenstephan.  — *•}  Ncr. 
Fassen  und  8.  Ulrich;  Indersdorf:  14.  Juni  mit  dem  Jahre  1480;  vielleicht  das  Jahr  der  Resignation,  statt  das  de«  Tode«.  — '*)  Ncr. 
Tegernsee;  Mon.  boica  haben  f 25.  8ept.  1512.  — **)  Ncr.  Weibenstephan:  13.  8ept. ; Ncr.  Tegernsee:  13.  No?.  — l#)  Ncr.  Weiheinstephan. 
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Bistum  Regensburg. 


Nr.  Abte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(resp.  kommt  tot,  erwählt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(resp.  resignirt,  transferirt 
abgesetzt,  gestorben) 

39  Stephan  Treuttlinger 

4** 

— 

1536  bis  c.  1543 

entfloh  ? *) 

40  Simon  Cholner 

isxe 



Administrator  1543—1545 

— •) 

Abt  1545 

41  Michael  Kazbeck 

4010 



urk.  bis  1.556 

apostasirte 

f nach  1564 

Abte  nach  der  Restauration  1695  bis  1803. 

; 42  1 Odilo  Mayrhofer 

4911 

Neuburg  vor  dein 

erw.  11.  Sept.  1695«) 

+ 6.  Febr.  1698*) 

Prof.  t.  8.  Emmeram  1076.  Priest  1081 

Wald 

(Überpfalz) 

43  Bonaventura  Oberhuber 

4912 

Traunstein 

erw.  5.  Juni  1699 

f 2.  Jänn.  1735 

geh.  7.  Juni  1602,  Prof,  zu  Tegernsee 

fOberbavem) 

5.  Mai  1880,  Prim.  20.  Ort.  1887.  war 

seit  15.  Sept  1695  Abt  zu  Ensdorf*) 

44  Johannes  Ev.  III.  Miller 

«9M 

Neuburg 

erw.  31.  Jänn.  1735 

t 21.  Apr.  1735 

43  j Petrus  II.  Perl  (Bessl) 

4914 

Garbiscbbof 



f 18.  Febr.  1738 

bei  Amberg 

46  Placidus  Qoeschl 

4915 

Amberg 

erw.  21.  Apr.  1738 

t 21.  Mai  1745») 

47  Jacob  Deimer 

4916 

Amberg 

erw.  6.  Juli  1746 

1 19.  Oct.  1759») 

48  Gregor  Haimerl 

4917 

Rettenbach 

erw.  23.  Nov.  1752 

j 12.  Aug.  1773 

(Bayern) 

49  Augustin  Meindl 

4910 

Hirschau 

erw.  14.  Sept.  1773 

f 16,  Sept.  1801 

geb.  10.  Aug.  1739,  Prof.  7.  Oct  1759, 

(Oberpfalz) 

1 Prim.  15.  Jänn.  1704 

50  ; Marian  Neumillcr 

4919 

Auerbach 

erw.  10.  Not.  1801 

aufgeh.  1.  Mai  1803 

geb.  23.  März  1751,  Prof.  10.  Oct.  1773, 

f 27.  Apr.  1832 

Prim.  11.  Juni  1775 

in  Amberg 

')  Zog  nach  Kloster  Priefling.  — rJ  Reeignirtc  und  starb  angeblich  1548.  — *)  Von  166®— 1095  adzninistrirt«  die  Abtei  S.  Emme- 
ram das  Kloster  Reichen  buch  und  schickte  dorthin  die  ersten  BaligioaoQ.  — 4)  Ncr.  Pormbach.  — *)  Behielt  die  Abtei  Ensdorf  zugleich  mit 
Reichonbach  bei  bis  zum  Jahre  1710.  (Vergl.  Oberbajrer.  Archif,  50.  Bd.,  ErgÄnzungshoft  71 — 74.)  — *)  Von  1745—1710  Sedissacaaz.  — 
*)  Rotula  in  Collectiooe  Andeoensi. 

Nicht  einreihb&re  Äbte: 


Chunradua,  Abbas  ree. 

4919a  f 19.  Mai 

Cs.  XIII.?) 

Conrad  4919  b f 14.  Juli 

Rugerus,  Abba«  resign. 

4919  c | | 2.  Apr. 

*)  MH  <Um  BtlwlM : Prutnr  »wtor ; Kbaiat 


Ncr.  Atpoch,  Fflsseo, 
Seon,  Tegernsee, 
Weihenstephan 
Ncr.  Priefling 

Ncr.  Tegernsee*) 
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10)  Weltenbnrg. 

(VIII.  Jahrhundert  bis  1803.) 


Welt«!  borg  in  Niederbsyeni,  hart  an  der  Donau  (L.-G.  Kel- 
bfim . — Namen:  Artobriga  Ptolomaei,  Valentin.  — Historisch 
lässt  sieh  die  erste  Stiftung  nicht  mebr  nachweieen.  Der  Tradition 
so  Folge  war  Herzog  Taasilo  der  Stifter.  Das  Kloster  kam  dann 
als  eine  Commende  an  die  Bischöfe  von  Regensburg;  wann  iat  nicht 
bekannt.  Circa  930  erscheint  ea  wieder  als  Monasteritun.  *)  Nach- 
dem es  zuletzt  von  Säcular-Canonikern  besetzt  war,  wurde  es  als 
wlbständige  Abtei  1128  von  Bischof  Cbuno  von  Regunsburg  gleich- 
um  neu  gegründet.  — Patrone:  8.  Georgias,  8.  Martiuus  — Auf- 
gehoben ron  Kurfürst  Max  Jo«,  am  18.  Mürz  1803.  — Ala  selbst- 
ständiges Priorat  wiederhergestellt  von  König  Ludwig  ron  Bayern 
1842.  Bis  zum  Jahre  1803  versah  das  Stift  mit  seinen  Religiösen 
die  Pfarreien:  Holzharlanden,  Reissing  und  Staubing  (im  Decanat 
lalkaim). 

Literatur. 

A)  Allgemeines. 

(Abelin  Matthias)  Chronographica  Ins tr actio  de  fundatiooe  cele- 
berrimi  et  antiquiasimi  Monasterii  Welteuburgid  Ordinis  D.  Benedioti, 
BatUboneosis  Dioscsaia,  aiti  in  inferiori  Bavaria  ad  Danubium  per 
medium  mtlliare  supra  oppidum  Khelhaim  et  unum  infr»  Abensperg 
«t  Neustatt;  collect*  a me  Matthia  Abbate  hnjus  nominis  1°.  Anno 
1443  die  3.  Novembria.  Stranbingae  (Simon  Gallusi.  78  8.  8°.**) 

Hundius,  Metropolia,  HI.,  332—335.***) 

Lindner  A..  Kloster  Weitenbarg.  (Brunner,  Benediktiner  buch, 
& 556-558.) 

Mayer  Fr.  Xav.,  Artobriga  Ptolomaei,  oder  Welten  bürg,  muth- 
maasUch  das  älteste  Kloster  in  Bayern.  (Verhandlungen  dos  histo- 
rischen Vereins  von  Obsrpfalx,  L Bd.,  8.  87—107.] 

Mon.  boioa  (1777),  im.,  a 297-507;  a)  Äbte  vom  7.  (?)  Jahr- 
hundert bis  1744  (8.  304 — 308).  — b)  Codei  Tradition  um  a saec. 
X.— XHI.  (8.  309 — 351).  — c)  Diplomaten  um  miscellum  von  1040 

*)  V-fji.  Faatliaffar,  Ajcüul(l»jri«i]»  KtMec,  8.  ISS— ISS. 

**>  Dw  (T9*mui  Soltaahait  ««tS«  <üom  hebrift  «Örtlich  «iadar  «hgadnekt 

W Firmier.  FliMiotbnk  drr  baioriaehea  and  bixchaaigaachiebtfl.  MAnr-hun,  HI. 

uns«,  &.  ISS— SM  mit  lWMffuaff  dar  übt«  Tom  Jubre  ISS»  -174-4.  (CUr  Abalia 
TWfl.  utaa  Bioffrmphi*nbr«. ) 

zahlt  tlmdartr«  dar  Admiaii*nfcx«n)  bis  na  Jakx«  J#ll  ISS  VocatAniU  *uf 
FiaU  iamlbaa  mad  «rkandllch  nicht  luchwaxbar  ui  rauttba  Mf*r  flagirt.  w«*h*lti 
leb  iMMibcB  bol  it«n  AliUn  a«ch  ia  d*a  AaBMrkuafan  Bieht  MrffMtnmmaa  bah«. 


bis  1449,  77  Urkunden  (S.  352 — 473).  — d)  Excerpta  ex  Necrologio 
Weltenburgoosi  s.  XIIL  (8.  473— 493).  *) 

Mon.  Germ.  Sa,  XVII.,  8.  571 — 572:  Notae  Weltenburgenses 
1040—1358.  — Necrolog.,  III.,  369—383:  Necrologium  Welteo- 
bargeose. 

Per  Ber . Thes.  Anecdotor.,  L Diese  rt.  isagog.,  S.  XXXVII. 
(Notixen  über  die  Bibliothek.) 

Scbeghnann,  Alph.,  Saeculariaation,  III.,  1,  S.  893—917. 
Zimmcrmann,  Churbayer,  geistlicher  Kalender,  IV.,  119—122. 
(Ohne  Äbtereihe.) 

M8.  Cod.  germ.  Monar.  1844—1867;  1275  Bl.  Folio,  Ge- 
schichte des  Klosters  Weltenburg  von  Abt  Bon.  Werner.  (Ergän- 
zungen dazu  in  den  Cod.  genn.  1868—1903  von  ebendemselben.) 

(Die  weitere  allgemeine  Literatur,  besonders  hundschriftliche, 
siehe  bed  Lindner,  Schriftsteller  0.  8.  B.,  8.  42 — 43,  49.) 

B)  Architektur. 

(Anonym)  Geschichte  und  Beschreibung  der  Pfarr-  und  Kloster- 
kirche zu  Weltenburg.  München,  II.  Auflage,  1891.  30  S.  8°. 

Eitel,  Atlas,  IL,  238. 

Wenning,  Topograph  ia,  IV.,  62. 

C)  Biographisches  und  literarische  Tätigkeit 

Gams,  Die  vom  Jahre  1803—1838  verstorbenen  Religiösen  von 
Weltenburg.  (Verhandlungen  de«  historischen  Vereins  von  Oberpfalx, 

39.  Bd.  (1885),  8.  203—205.) 

Spezielles:  Niedennayr  Bened.,  Matthias  Abelin,  Abt  von 
Weltenburg.  München,  1853.  28  8.  4*.  (Programm  des  königlichen 
Wilhelms-Gymnasiums  zu  München.)  - 

(Anonym)  Benedikt  Werner,  letzter  Abt  von  Weltenburg. 
Augsburg,  1835.  66  a 8*.  **) 

lindner,  Schriftsteller,  L,  42—49,  306  —307:  Nachtrag,  5. 

*)  Varfl.  Mob.  (form.  Maerot..  III. 

*’)  Ibr  H«r»B>Y«bar  dlaaar  Bebrlft  M dar  llirtccttnr  Koeb  htoraWd.  81«  ist 
•at««4«r  AkUtilofrifhl«  «dar  «nd*  tob  Abt«  W«nu*  Sam  Hanoagabcr  üktlrt.  (Varel, 
Banu.nl,  liUntar-ZaitaB«,  ISS*.  III.  H4-,  8.  FT2-)  — Ob«  FortrSt  im  Abt«.  «athAlt 
4io  AagaVarsair  PoC-ZaitBn«,  1902.  ÜBUrhattnaf»- Blatt  Mi.  l. 


Sr. 

Abte 

Geburtsort 

Beginn  (1er  Regierung 
(resp.  kommt  ror,  erwählt,  eon- 
firm  irt) 

Kode  der  Regierung 
(resp.  resignirt,  trunsferirt, 
abgesetzt,  gestorben) 

1 

Wifiunt 

Prof.  v.  8.  Emmeram 

turn 

— 

angebl.  VIII.— IX.  Jahrhund. 

f 19.  Juli  (a.  inc.)1) 

2 

Puolü  (Buoloj 
Prof.  v.  8.  Emmeram 

4*41 

— 

1040») 

f 22.  Sept  (a.  inc.)*) 

*)  Mon.  Germ.,  Nserol.  HL,  320;  Ncr.  Weltenburg  und  a Emmeram.  — •)  Mon.  boica,  XIII.,  301.  — *)  Mon.  Germ.,  Ncr.  IIL, 
325;  Ncr.  8.  Emmeram,  Tegernsee,  Weltenburg. 
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Bistum  Regensburg. 


NTr, 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
Ircap.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 

(reap.  reeignirt,  transfenrt, 
abgeeetzt,  gestorben  i 

3 

Bruinger  (Brunger) 

— 

c.  1051  •) 

f 16.  Apr.  (a.  inc.)’) 

4 

Eberhard 

««f 

— 

e.  1060») 

f 14.  Febr.  (a.  inc.)  *) 

1 5 

Albericus  *) 

4944« 

— 

1082 

f 8.  Not.  (a.  ino.)  •) 

6 

Bernold  (al.  Perchtold) 

4944  b 

— 

Ende  des  XI.  Jahrhunderte« 

t 1.  Apr.  (a.  inc.)  ») 

i 7 

Burchard 

um  c 

— 

1089») 

f 4.  Apr.  (a.  inc.)*) 

Nach  Wiedereinführung  der  Benediktinerregel  durch  Bischof  Chuno  von 

Kegensburg  (1128). 

8 

Friedrich  I. 

4945 

— 

a 1130  1 Mon.  boica,  XIII, 

9 

Johannes  I. 

49« 

1168  j 305 

f 28.  Mai  (a.  inc.)  *•) 

10 

Herrand  “) 

494; 

1184 

f 16.  Apr.  (a.  inc.)  **> 

11 

Chunrad  1. 

Prof.  v.  8.  Emmeram 

492s 

— 

c.  saec.  XIII. 

res.  (a,  inc.) 

+ 7.  Jnli  (a.  inc.)  **) 

12 

Wolfram(m) 

49» 

— 

21.  Uct.  1220, 1225 

SS 

-j-  12.  Sept.  (a.  inc.)14) 

13 

1 

Erchengerius  (Brobanger, 
gen 

Erchin- 

4IBJÜ 

— 

1227,  1234 

jr 

1 

f 11.  Oct.  (a.  inc.) u) 

14 

Albert  (Albreht,  Albreeht) 

4991 

- 

1240 

B 

t die  et  a.  ine. 

15 

Bruno  I.  “) 

»m 

1252 

ZtS 

© 

X X 

t die  et  a.  inc. 

16 

Friedrich  II. ,7) 

sneci 

— 

— 

— 

n 

Bruno  II. 

4994 

— 

1263,  1277  »*) 

— 

, is 

Chunrsdus  II. 

41«T. 

* 

1277,  1283») 

— 

j 19 

Heinrich  I.  •*» 

auch  Abt  ▼.  Mallersdorf  u.  Reich  eobach 

1290,  1291  *>) 

f 4.  Jiuin.  (nach  1301)»») 

• 20 

Geruug  von  Burchersdorf  4*n 

Prof.  v.  Reichenbaeb,  Abt  zu  Reichen baeh 

1293»*) 

res.  (a.  inc.) 

kehrte  nach  Reichenbach 
zurück 

f dort  als  Senior  9.  Sept 
(a.  ine.)»*) 

I21 

Herbicus 

Ittts 

— 

urk.  20.  Ang.  1298 

f 22.  Not.  (a.  inc.)  **) 

22 

Meinhard  I.  (Meginheri) 

45«» 

- 

1311»») 

— 

')  Menu  boica,  XIII.,  304.  — *)  Ncr.  8.  Emmeram  u.  Weltenburg.  — *)  Mon.  boica,  L c.  — 4)  Ncr.  8.  Emmeram  u.  Tegern«* 

Nach  dem  Necroi.  ton  Niederalt&ich  ein  Profass  diese«  Klosters.  (Nach  Andern  Profess  von  S.  Emmeram.)  — *)  Ncr.  8.  Emmeram, 

Priefliog  und  Weltenburg;  Ncr.  Tegernsee:  9.  Not.;  Ncr,  Niederaltaich:  15.  Nov.  — *)  Ner.  Welteobnrg.  — •)  Mod.  boica,  XIII.,  304.  — 
*)  Ncr.  Weltenburg.  — ,#J  Ncr.  Weltenburg.  — M)  In  der  Mon.  boica,  1.  c.,  heisst  er  Heinrich.  — ,f)  Ncr.  Welteobnrg.  — 1B)  Ncr.  S.  Emme- 
ram und  Weltenburg.  — M)  Ncr.  8.  Emmeram  und  Weltenburg.  — *•)  Ncr.  8.  Emmeram;  Ncr.  Weltenburg:  12.  Oct  — *•)  Vergleiche 
Nr.  4934.  — IT)  Urkuodlich  nicht  nachweisbar.  Siehe  Nota  zu  Friedrich  I.,  Nr.  4925.  — **)  Mon.  boica,  XIIL,  305.  — iW)  Mon.  boica,  L e» 

w)  Mon,  boica,  Le.  — *')  Ncr.  Malloradorf.  — ”)  Mon.  boica,  1.  e.  — “)  Ncr.  Weltenburg.  — M)  Ncr.  Weltenburg.  — “)  Moe 

boica,  XIII.,  305. 

mm-mm 
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Sr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

Ende  der  Regierung 

(reep.  kommt  vor,  erwählt. 

con- 

(reep.  reeignirt,  tranaferirt, 

finnirt) 

abgewetzt,  gestorben) 

23 

Chunrad  III.  Auer 

4040 

— 

1328  >) 

f 27.  Apr.  (a.  inc.)*) 

1 — 

[Meinhard  II.  (Meginheri) 

4M1 J 

- 

1338«) 

-*) 

24 

Ernest  I. 

4SHt 

— 

1358«) 

— 

25 

Meinhard  III. 

4*W 

— 

1363«) 

— 

! — 

[Ernest  II. 

4*4-4  | 

1366 ') 

— 

•26 

Conrad  IV.  ms  <=  «:« 

1368,  1369«) 

tr.  o.  1370 

• 

wurde  Abt  in  Prtt] 

f 28.  Mai  (a.  inc.)  •) 

27 

Heinrich  II. 

4M« 

— 

1370») 

|28 

Rudger  (Rüdiger)  «m; 

= 4»». 



urk.  24.  Juli  1382 

tr.  1383 

wurde  1383  Abt  in  Priefling 

f 14.  Sept.  1401  »') 

29 

Diepold 

IMS 

— 

1389 

K 

Q 

— 

30 

Andreas 

«»«» 

— 

1396,  7.  Apr.  1407 

© 

abges.  1412 

Petras 

? 

31 

mo 

— 

1413 

X 

— 

32 

Michael  I.  Bogenhauscr 

mt 



1418 

M 

Ca3 

tr  1424 

wurde  1424  Abt  in  Mallersdorf 

s 

f 12.  Mai  (a.  inc.)»j 

33 

Conrad  V. 

4a» 

— 

e 1424  1 Mon.  boica,  Xin., 

— 

34 

Nicolaas 

11AV5 

— 

1437  | 

— 

35 

Conrad  VI. 

IBM 



1441,  29.  Apr.  1449 

t 26.  Dec.  1 450 l») 

«Alter  Fundator» 

36 

Heinrich  III. 

48» 

— 

c.  1450 

t 4.  Apr.  1480») 

i37 

Wolfgang  I. 

4SM 

— 

— 

abges.  10.  Apr.  1481  •») 
f 29.  Sept  (a.  inc.)») 

38 

Ulrich 

4»&; 

— 

erw.  24.  Mai  1490 

f 17.  Mai  1505'») 

39 

Johannes  II.  Stoerr 

IIKbs 

— 

— 

t 24.  März  1535  '•) 

40 

Fabian  Laichuer 
Prof.  v.  8.  Emmeram  1515 

mu 

Sinehing 

erw.  27.  Mai  1538 

f 27.  Apr.  1553  '•) 

41 

Michael  II.  Heysler 

4SW0 

Donauwörth 

erw.  5.  Juni  1553 

t 31.  Dec.  1556  ») 

1)  Jfon.  boica,  XUL,  8.  306.  — *)  Ncr.  Mallersdorf.  — *)  Mon,  boica,  1.  c.  — 4)  Möglicher  Weise  identisch  mit  Meinhard  I. 
ln  den  Necrologwo  findet  sich  nur  für  einen  Meinhard  eine  Todeazeit  (Tide  infra  Nr.  4977 i).  — *)  Mon.  boica,  L c,  — *)  Mon.  boica,  1.  c. 

— T)  Mon.  boica,  I.  c.  Möglicher  Weise  identisch  mit  Ernest  I.  Das  Ncr.  v.  Weitenbarg  kennt  nar  einen  Ernoat.  — ■)  Mon.  boica,  L c. 

— *)  Ncr.  Weltenbnrg.  — - '•)  Mon.  boica,  1.  c.  — “)  Ncr.  Priefling.  — ’*)  Ncr.  Mallersdorf  und  Tegernsee.  — **)  Abelin.  — ,4)  Ncr. 
Mallersdorf,  Rottenbuch  nod  Weltooburg;  Tegernsee:  5.  Apr.  — **)  Dann  Administration  unter  Wenceslaua  Sturm.  — ie)  Ncr.  Mallersdorf. 

— **)  Abelin.  — *•)  Abelin.  Hierauf  Administration  tod  1535  bis  1538.  — '•)  Abelin.  — ••)  Abelin. 

Lifldnw.  Mwuciwa  M«trop«iu  9*ttbsr««uir  29  4MO— ISOO 
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Bistum  .Regensburg. 


Nr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(reep.  kommt  ror,  erwählt,  oon- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 

(reep.  reeignirt,  traturferirt, 
abgesetxt,  gestorben) 

42 

Erasmus  I.  Marckl 

mi 

— 

Administrator  3.  Febr.  1557 
Abt  seit  ? 

t 22.  Apr.  1562 ') 

43 

Andreas  11.  (Placidus)  Hortu- 
lanus «WC 

Prof.  t.  Nieder&ltsich 

Niederal  laich 

Administrator  1 4.  Aug.  1565 
Abbas  bened.  1571 

t 8.  Apr.  1588») 

44 

Wolfgang  11.  Vilsmayr 
Prof.  ▼.  Oberaltaich 

4MB 

Straubing 

Administrator  28.  Sept.  1588 
Abt  seit  1591 

f 19.  Febr.  1598») 

45 

Cyriacus  Empl  «i** 

Prof.  t.  Ebersberg,  dort  letzter  Admini- 
strator; nach  der  Aufhebung  Hoapes 
in  Malleredorf 

erw.  5.  Apr.  1598 

t 18.  Dec.  1610*) 

46 

Melchior  Mfllner 

4MÖ 

Kistenholz 

(Elsass) 

erw.  7.  Febr.  1611 

f 24.  März  1624  *) 

47 

Erasmus  II.  EisenmajT 

4M» 

Abensberg 

erw.  20.  Mai  1624 

+ 10.  Apr.  1626*) 

48 

Matthias  Abelin 
(Restaurator  Mooaaterii) 
I.  infulatus 

4967 

Augsburg 

erw.  27.  Mai  1626 

tll.  Jänn.  1659 

49 

Christoph  Stoeckl 

4««k 

— 

erw.  11.  Febr.  1659 

t 17.  März  1607 

50 

Johannes  III.  Oelhafen 

«* 

— 

- 

resignirte  12.  Dec.  1689 
und  apostasirte 

51 

Georgius 

WO 

— 

erw.  24.  Febr.  1690 

t 23.  Not.  1690 

52 

Ignatius  (Jos.)  von  Senser 
Prof.  v.  Schojarn,  9.  Aug.  1678 

«an 

München 

erw.  5.  Febr.  1691 

trat  1696  in  den  Car- 
melitenorden  über,  ap> 
stasirto  später  und  f ia 
Haft  zu  Augsburg  (a. 
inc.) 

53 

Corbinian  Weinhart 

4072 

Regensburg 

erw.  22.  Ort  1696 

res.  8.  Juli  1709 
t 8.  Juli  1719 
•et.  66,  rel.  48,  uc.  44 

54 

Augustin  Mayr 
Prof.  ▼.  Scheyern 

497» 

Neuötting 

erw.  24.  Juli  1709 

f 6.  Juli  1711 

za  Kloster  Scheyern,  aet  **>, 
rel.  37,  aac.  28 

55 

Maurus  L Bacherl  4974 

Prof.  ▼.  Frauen«*]!,  Alter  Fundator 
geb.  14.  Apr.  1688,  Prof.  15.  Jinn. 
1680,  Prim.  24.  Jinn.  1693 

Röz 

(Oberpfalz) 

erw.  13.  Febr.  1*13») 

res.  1743 
t 20.  Apr.  1749 

56 

Maurus  II.  Cammermayr 
geb.  8.  D*c.  1868,  Prot  24.  Oet. 
Prim.  15.  Jfam.  1724 

«975 

1717, 

Kefering 

erw.  12.  Febr.  1744 

1 15.  Dec.  1777 

1 

*)  Aboliu.  — *)  Epitaphium ; Ncr.  Chieroaee,  Waibeoatepban,  Weeaobrunn. 
Abelio.  — *)  Ncr.  Steingaden  und  Abelin.  — *)  Von  1711—1713  Administration. 


*)  Abelin.  — 4)  Abelin.  — •)  Nor.  Steingaden  aa4 
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jXr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  orwlhlt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(reap.  rcaignirt,  tranafarirt, 
abgeaetat,  gestorben) 

57 

Rnpertus  Walihei*er  <«» 

geb.  11.  Juli  1743,  Prüf.  7.  Ort.  17#4, 
■k.  1767 

Stadtamhof 

erw,  22.  Apr.  1778 

T 14.  Aug.  1786 

58 

Benedikt  Werner  «n; 

gtb  18.  Dec.  1748,  Prot.  8.  Oct  1766, 
Prim.  8.  Jinu.  1773 

Dietfurt 

erw.  18.  Sept.  1780 

aufgeb.  18.  März  1803 

+ 20.  Oct.  1830 

1 

in  München 

Nicht  «inreihbare  Äbte: 


Arnoldua 

4977  a 

t 3. 

Juli 

Ncr.  Weitenbarg 

Bruno 

4977  b 

t 11. 

Fobr. 

Ncr.  Weitenbarg 

Chunradus  Thelonoariu« 

4977  c 

t 14. 

Aug. 

Ncr.  Weltenburg 

Erkinbertua  (Prof.  v.  8. 

Emmeram) 

4977  d 

t 11. 

Oct. 

Ncr.  8.  Emmeram 

Friedlich 

4977  e 

t 23. 

Sept 

Ncr.  8.  Emmeram,  Mal- 

lersdorf, Nonnberg, 
Welten  bürg 

Georgias 

4977  f 

t 15. 

Mi. 

Ncr.  Aspach 

Gotacalcua 

4977  g 

t 27. 

Jüan. 

Ncr.  Weltcnburg 

Heinrich 

4977  h 

t 15. 

Juli 

Ncr.  Weltenburg 

Megioheri 

( Meinhar- 

du«)*)  Abba«  rosig- 

natu« 

4977  i 

t 26. 

Sept 

Ncr.  8.  Emmeram  und 

Weltenburg 

Reginwardus  (Regln  har- 

du»)  Prof. 

v.  8.  Em- 

merara 

4977  k 

t 17. 

Apr. 

Ncr.  Admont,  S.  Em- 

meram, •*)  Weihen- 
•tophan.Weltenb.***) 

Waltchun 

49771 

t 4. 

Dec. 

Ncr.  Weitenbarg 

Wicmannua 

4977  m 

t 13. 

Sept 

Ncr.  Weltenburg 

Wolfgang 

4977  n 

1 t 21. 

Jänn. 

Ncr.  Aspaeh 

’)  Im  Nor.  T.  8.  Emmenua  IkMwt 

•r  Uffc'-.nhcr. . 

in  dem  t Weltanburt*  Hvio- 

har  Ja*  mit  Jam 

Hattet«*:  prb. 

et  ibmbHumu  8— ior,  qn«i 

idara  Abbes  fanjoa  Lod. 

**)  1»  Her.  V.  S Effiunnun  mit  4*»  BalaeUa  : „Abt««  et  man,  no rtne  cotucjt- 
fatfaaJa.“ 

***)  Im  N«r.  ton  Wellenberg  bete*  «r  ReinJkerJ«». 


29* 
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Bistum  Kegrasburg, 


Clsterclenser-Abtefen. 

1)  Gotteszell  — 2)  Walderbach  — 3)  Wuldsassen. 


1)  Gotteszell. 

(1286—1803.) 


Gottcszell  in  Niederbajern  (L-G.  Viechtach)  wurde  tob  Hein- 
rich von  Pfolling  (alias  Pfoelling)  im  Jahre  1286  gestiftet  und  mit 
Religiösem  aus  Alderspach  besetzt.  — Name:  Dericella.  — Patrone: 
B.  M.  V.  et  S.  Anna  — Weil  die  Einkünfte  des  Klosters  sehr  ge- 
ring waren,  standen  demselben  bis  tum  Jahre  1320  nur  Prioren 
vor  unter  Oberaufsicht  von  Alderspach.  Im  Jahre  1320  wurde 
Gotteezell  eine  Abtei.  Aufgehoben  von  Kurfürst  Max  Josef  von  Bayern 
im  Mirx  1803.  Das  Kloster  besetzte  mit  seinen  Religiösen  die  Pfar- 
reien Gottestell  und  RuhmaiuBfelden. 

Literatur.  *) 


Sartorius,  Cistercium,  8.  680—682.  (Mit  Abbildung  des  WaJl- 
fahrtsbildes  der  hl.  Anna  in  GotteaielL) 

8cheglmann,  Dr.  A.,  Baecularis.,  III.,  2,  S.  96—114. 
Zimmermann,  Chnrb.  geistl.  Caleoder,  IV.,  S.  342—34?.*) 

B)  Architektur. 

Ertöt,  Atlss,  n.,  179. 

Meidingor  8.,  Historische  Beschreibung,  II.  Bd.  (1790),  8.  134 
bis  136.  (Die  Stiftskirche  und  ihre  Gem&lde.) 

Wenning,  Topogr.,  IV.,  S.  127—128. 


A)  Allgemeines. 
Hundios,  Metropol.,  II.,  248 — 260.  **) 
Janaoscheek,  Origine«,  8.  269. 

Idea,  Congrog.  8.  Bernardi,  S.  88 — 89.***) 


C)  Biographisches. 

Gams,  Die  von  1803 — 1843  verstorbenen  Religiösen.  (Verbind- 
Jungen  des  historischen  Vereins  von  Oberpfalz,  39.  Bd.  (1886,v 
8.  206  -207.)  ••) 


*)  Di»*«  iet  rnmerrt  Sftrnic-  — l'rtaadaa  toa  0>4tnuo|]  «lad  bisher  In  Urarke 
aicht  erwhieaea. 

•*}  Gibt  bot  *»w  Abte  aa. 


')  Die  eJoiig*  ikarift,  die  eiae  Km.be  der  Abte  eatUtt.  *onuf  eirh  dWb» 

-taut,  let  Ilirat  gm«a*t 

**>  lüfll  etniire  der  V«rtM*e*rant(  bedHrfUtfe  ABgeben;  daher  n verfiekba 


***)  Hietorivbe  Boadiruitma#  «ad  PerwaakUod 

jwn  den  Jahre  17 SO. 

| Mhetfltaaoa,  1 8.  1S7— US. 

1 

Äbte1) 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(resp.  resignirt,  transferirt, 
abgesetzt,  gestorben) 

X 

i Borthold  (Perchtold) 
Prof.  v.  Alderspach 

d«;s 

— 

urk.  24.  Apr.  1320 

t 28.  Apr.  1343») 

2 

Heinrich 

4t?» 

angebl.  1344 

3 

Johannes  I. 

SBftO 

— 

angebl.  1357 

4 

Jacob 

**' 

— 

am  Ende  des  14.  Jahrhunderts 

— 

5 

* Andreas  I. 

wurde  c.  1396  Abt  in  Alderspach 

« N2 

tr.  c.  1395 
f 25.  Sept.  1398 

in  Alderspach 

6 

| Georg 

WM 

— 

angebl.  1423 

— 

7 

Conrad 

•WM 

— 

angebl.  1425 

r 

! 

‘I  Beim  Mangel  an  Urkunden  ist  man  in  Bezug  auf  die  Äbtereihe  ganz  auf  Zimmenn&nn,  1.  c.,  angewiesen, 
handeln  Gotteszell  nicht.  — *)  Ncr.  Niederaltaioh  und  Mon.  Germ.,  88.  XVII.,  423. 


Die  Mon.  boica  be- 

4K*-4IM 
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p 

Ä.  bte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

(resp.  kommt  vor,  erwählt,  non* 
finnirt) 

Ende  der  Regierung 
(resp.  rwignirt,  transforirt, 
abgewetzt,  gestorben) 

8 

Jobsones  II. 

4MB 

— 

angebl.  1431 

_ 

9 

Stephanus 

•* 

— 

angebl.  1459 

— 

10 

Seyfried 

48*7 

- 

angebl.  1474 

— 

11 

Andreas  II. 

4»* 

— 

angebl.  1482 

— 

12 

Michael  I. 

4M* 

— 

angebl.  1503 

t angebl.  1532 

13 

Petrus 

«sen 

— 

angebl.  1532 

— 

14 

Sebastian 

mt 

— 

— 

t 26.  Dec.  1570  >) 

15 

Matthias  Stos.sberger 
wurde  22.  Mai  1590 
basisch 

mn 

Abt  in  Raiten- 

Aibling 

o.  1582 

tr.  1590 
t 18.  Nov.  1601 

als  Abt  von  Raiten  basisch 

16 

Achatius 
Prof.  ▼.  Füratenfeld 

mm 

— 

1598 

f 20.  Juli  1611») 

[ 17 

Michael  II. 

Prof.  t.  AlderBpach 

um 

— 

1812 

f 13.  Apr.  1638 

18 

Christoph 

<w 

— 

— 

+ c.  1650 

19 

Gerard  Hocrger  «w 

Prot.  t.  Aldenpach,  wurde  1651  Abt  in 
Alderspach 

enr.  8.  Jüan.  1651 

tr.  1661  •) 
f 9.  Oct.  1669 

als  Abt  tod  Alderapach 

20 

Bonifaz  Hiltprand 

m: 

— 

enr.  25.  Febr.  1658 

f 1689 

21 

Wilhelm  L 

— 

erw.  5.  Juni  1689 

f 19.  Mai  1716 

prof.  50 

22 

Wilhelm  II.  Grafstnrm  *)  uw 

geb.  1081,  Prim.  lt.  Not.  1705 

Deggendorf 

erw.  28.  Juni  1716 

f 22.  März  1760 
prof.  58 

23 

Joseph  Mich)  mm 

gab,  11.  Apr.  1709,  Prüf.  21.  Nor. 
1728.  Prim.  2.  JoJi  1781 

— 

erw.  28.  Apr.  1760 

t 27.  Nov.  1776 

24 

Nivard  Leeb  sooi 

gob.  1B.  Mira  171»,  Prof.  15.  Nor. 
1742,  Prim.  9.  Mai  1745 

Dorfen 

(Oberbayern) 

erw.  20.  Jänn.  1777 

f 22.  Juli  1777  *) 

’)  Ncr.  FQrstenrell.  — *)  Ncr.  FüniUnfeld.  — *)  Er  scheint  einige  Zeit  nach  seiner  Transferierung  die  Abtei  GoHmmII  noch 
boibehaltsn  »n  haben.  — 4)  Der  Übersetzer  und  Herausgeber  der  Annaloa  Cistemense«  von  F.  Angelus  Manriqne  in  dontscher  Sprache. 
Regensburg,  1739—1742,  5 Bde.  Folio.  — *)  Rotula. 

4M-W1 
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Bistum  Regensburg. 


Nr. 

Ä btc 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(reep.  kommt  vor,  erwählt,  oon- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 

(reep.  reaignirt,  transferirt. 
abgeeetzt,  gestorben 'k 

25 

Marian  Ploetz  ans 

— 

er«.  9.  Sept.  1777 

f 22.  Jüan.  1796 

26 

Amadeus  Bauer  um 

grt.  1.  Juli  1754,  Prof.  11,  Oct  177», 
Priest  1».  Min  1779 

Gumbach 
il’farr  Boerbach) 

erw.  25.  Apr.  1798 

aufgehoben  im  Miiri  1903 
f 26.  Dec.  1812 
in  Detofendorf 

2)  Walderbach. 

(1143  bis  1 803.) 


WaMrrbuh  in  der  Oberpfalz  (L.-G.  Roding),  wurde  Ursprung- 
lieh  für  Chorherren  ton  Otto,  Landgrafen  von  Stefing  (.Stephing,  oder 
8teffling),  Grafen  von  Riedenburg  gestiftet;  im  Jahre  1143  aber  dem 
Ciatercienser-Ordon  übergeben  und  von  Waldsaasan  aus  besetzt.*) 
Das  erste  Mal  wurde  das  Stift  aufgehoben  vom  Pfalzgrafen  Friedrich 
1 556,  dann  vom  Kurfürsten  Ferdinand  Maria  von  Bayern  16419  wie- 
der hergeetollt  und  von  Alderspach  aus  besetzt  Zum  zweiten  Male 
aufgehoben  vom  Kurfürsten  Max  Joseph  im  Frühjahre  1803.  — 
Patrone:  B.  M.  V.  und  8.  Nicol  mir  Ep.  — Das  Stift  versah  die 
Seelsorge  zu  Walderbach  and  Kirchen-Rohrbach. 

Literatur. 

A)  Allgemeines. 

Gsellhofer  F.,  Beiträge  zur  Geschichte  des  Pfarrdorfea  Walder- 
bach. (Verhandlungen  des  historischen  Vereins  von  Oberpfalz,  7.  Bd. 
(1843),  8.  310—315.) 

Jänner  Bischöfe  von  Regcaaburg,  II.,  84 — 65. 

Idea  S.  Bemardi,  1720.**) 

Mayer  Th.,  Fundatio  Mon.  in  Walderbach.  (Archiv  für  Kunde 
österreichischer  Geschichts-Quellen,  12.  Bd.  (1854),  247  -266.) 

Sartori  A.,  Cisterrinm,  8.  973—976. 

Kebeglraann,  Dt.  A.,  Baecularisatioo,  III.,  2,  8.  219—231.***) 

*)  Nicht  »ito  Mattihruna,  «1*  oft  «inl. 

**)  S.  78— Sl.  BMbr*it>«os  omt  l‘«r-n*Vuad  von  Jahr*  I7S0. 

•**)  FrflBer  «kr  io«  Pr.  I’niai  Witt  «Turbinen  Di«  Aufttnbuag  i»o  W«id*r- 
l'kfh,  i [.«ndfliutar  /.eit«nc,  1SS6,  Nr.  SS.) 


Schuegraf  J.  R.,  Kloster  Walderbach  (Beschreibung  mit  Ab- 
bildung) tm  Werke:  Bayern  in  seinen  alterthümlicben  Schönheiten. 
II.  Bd.,  S.  439-450. 

Walderd nrfT,  Graf  ü.,  Regensburg  in  seiner  Vergangenheit, 
IV.  Auü.,  8.  636—637. 

Zimmermann,  Chur  bayerischer  geistlicher  C-alender,  V.  (1756), 
331—339.*) 

B)  Architektur. 

Ebner,  Dr.  A.,  Wandmalereien  in  der  Cisterctenser- Kirche  m 
Walderbach.  (Zeitschrift  für  christliche  Kunst,  1892,  Spalte  63.) 

Ertel,  Atlas,  II.,  8.  265. 

Kunstdenkmale  de«  Königreichs  Bayern,  II.,  174—208.  (Der 
Artikel  ist  von  Dr.  G.  Uager.) 

Riehl  B.,  Beiträge  zur  Geschichte  der  romanischen  Baukunst 
im  bayerischen  Donanthale  (die  Kirche  zu  Walderbach)  in  der  Zeit- 
schrift: Repertorium  für  Kunstwissenschaft,  1891,  XIV.) 

O Biographisches. 

Gams  P.,  Die  von  1803—1843  verstorbenen  Religiösen.  (Ver- 
handlungen de«  historischen  Vereins  von  Oberpfalz,  39.  Bd.  (1885), 
207—208.)  Vergl.  darüber  Scheglmann,  Saecolarisation,  L c.,  8.  229 
und  folgende. 

*)  Mit  d*c  ^«uk«b  rWrarkt*B  k«U>«  dar  ibCa ; La  wl*  tm*  4MW  utudlk* 
rtrMiir,  varma«  Verfaaaer  nieht  u bovtailaa.  — Nota:  Dia  Sefcrtft : Di«  CtidmMMM- 
Sbtol  'VaJdorWh  von  Dr.  M*d.  Anton  Kohm  I»Sm  Ort),  « Bl.  4*.  «ntSUt  w «k 
lk*o  bj<Aor*«JM>  N»ti«»a  und  k«ln«  Aburalk*. 


Ixr.! 

Äbte1) 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
1 (resp.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 

(resp.  reaignirt,  transferirt, 
abgesetzt,  gestorbenl 

1 

Maximus 

5004 

— 

saec.  XI. 

2 

Martin  (Marin  ?) 

Mi 

— 

— 

*)  Die  Reihe  ist  Zimmermann,  L c.,  entnommen  und  macht  weder  Anspruch  auf  Vollständigkeit,  noch  urkundliche  Gewisslwt. 
süsser  wo  diese  letztere  ausdrücklich  angegeben  ist 
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Si. 

Äbte 

Beginn  der  Regierung 
Geburtsort  (rtwp.  kommt  »or,  erwihlt.  coo- 

firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(«*p.  rcftiguirt,  tnuwferirt, 
abj?o«etit,  gmtorbeik) 

3 

Conrad 

ms 

— 

4 

Wilhelm  I. 

ms 

— 

5 

Daniel 

UV*  

— 

6 

Ingurta 

aom*  — 

— 

f 24.  Juni  (a.  inc.)  l) 

7 

Rudger  I. 

MM 

— 

— 

8 

Sifridns 

Wll  | — 

— 

9 

Hermann 

»Mi  — 

— 

— 

10 

Ratobotus 

Mia 

— 

— 

11 

Wilhelm  II. 

Ml«  — 

— 

12 

Berthold 

sau  — 

— 

13 

Volrad 

Ml«  

— 

14 

Heinrich  I. 

mi; 

— 

— 

IS 

Heinrich  U. 

Ml**  — 

_ 

- 

16 

Eberhard 

Mt» 

angehl.  1288 

— 

17 

Heinrich  HL 

«• 

— 

18 

Otto 

»«1  — 

— 

19 

Friedrich  I. 

— 

20 

Heinrich  IV. 

50«  — 

urk.  19.  Dee.  1331 

— 

21 

Xicolaus  I. 

MM 

— 

22 

Heinrich  V. 

»e->  — 

nrk.  23.  Juni  1352 

— 

23 

Nicolaus  H. 

am  — 

— 

— 

24 

Nicolaus  IH. 

.'aOf7  — • 

— 

— 

25 

Friedrich  IL 

ans 

— 

— 

26 

Rudger  H. 

am  — 

— 

— 

27 

Johannes  I.  de  Hailbrunn 

»ww  

angehl.  1399,  1424 

— 

28 

Ulrich 

»ni  — 

urk.  14.  März  1429 

— 

29 

Friedrich  HI. 

Mas  — 

— 

— 

*)  Ncr.  Obcraltaich. 

MM  - »je« 
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Nr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(mp.  kommt  vor,  erwählt*  con- 
firmirt) 

Ende  der  Regieruug 
reep.  mignirt,  txausferirt, 
abgeaetzt,  gestorben) 

30 

Conrad  de  Uailbrunn 

oft« 

— 

1 

j urk.  8.  Sept  1454 

f 21.  Dec.  1479  *) 

31 

1 

Stephan  1. 

SftU 

— 

— 

! 32 

Philipp 

ä085 

— 

— 

1 14.  Juli  (?)*) 

33 

Johanneg  II,  de  Waldsassen 

— 

— 

- 

1 34 

Johannes  111. 

5087 

— 

— 

- 

35 

Andreas 

.v«s 

— 

— 

t 14.  Apr.  (s.  XV.)*) 

36 

Caspar 

SOCK» 

— 

— 

— 

37 

Georg  I,  Tanhauscr 

vm 

— 

angcbl.  1480 

f 7.  Apr.  (s.  XVI.)  *) 

38 

Johannes  IV. 

.VMI 

— 

— 

f 1.  März  1536 

39 

Georg  II.  Agrnaim  sw* 

von  1631 — 1536  Abt  in  W&ldtasecn 

Tachau 

erw.  1536 

f 20.  Nov.  1547  *) 

40 

Johannes  V.  Kandl 

5W8  i 

— 

— 

f in  Regensburg 

Abte  nach  der 

Restauration.  *) 

41 

.lohannes  VI.  Pichler 

Prof.  t.  Alderspach 

WM 

Amberg 

zuerst  Superior 
Abt  9.  Oct.  1691 

f 11.  Jänn.  1705 

act.  68 

42 

Malachias  Lechner 

»ma 

Vilshofcn  ! 

erw.  27.  Jänn.  1705 

f 25.  Jänn.  1721 
Mt.  »7,  Kl.  38,  uc.  33 

! 13 

Stephan  U Romayr 

am 

Eschenbach 

erw.  13.  Mai  1721 

f 20.  Mai  1732 

\** 

Gcrard  I.  Schutz  i.Schiz) 

5047 

Waldcrbach 

erw.  26.  Mai  1732 

1 15.  März  1735 

: 45 

Engelbert  Soeltl 

MMh 

Neuburg 
vor  dem  Wald 

erw.  9.  Mai  1735 

res.  25.  Sept  1752 
(f  unbekannt) 

46 

Gerard  11.  Paumann 

»i» 

Cham 

in  Oberpfalz 

erw.  26.  Sept.  1752 

f 2.  Sept.  1768 

Mt.  51 

47 

Nivard  Bixcl 

5050 

— 

erw.  18.  Oct,  1768 

t 13.  Sept  1775 

aet.  61,  prüf.  39,  aac.  36 

48 

Alberich  Eisenhut 

5061 

erw.  18.  Oct.  1775 

f im  Jänn.  1802 

vor  der  Aufhebung,  die  in 
Frühjahr  1803  erfolgt« 

*)  N er,  Inderadorf  mit  der  Jahreszahl.  — *)  Ncr.  Unberg,  falle  ee  nicht  ein  Cumulativ-Eintrag  iit  — •)  Ncr.  HeUigkreox  in 
Regensburg.  — 4)  Ncr.  Attl.  — •)  Grabstein.  — *)  Vom  Jahre  10459—1691  Administratoren  (reap.  Superioren)  aus  dem  8tiftc  Alderspach: 
a)  P.  Malachias  Niederhofor  von  6.  Aug.  1669  bis  24.  Nov.  d.  J.  (wurde  Abt  in  Aldorspach).  — b)  P.  Anselm  Kleshcimer  1066,  f 1674. 
— e)  Johann  Pichler  bis  1691,  dann  Abt. 

Nicht  einreih  barer  Abt: 

Johanne«  MM  a J f 24.  Juni  | Ncr.  Windberg 
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!$)  Waldsassen. 

(1133-1571:  1W1— 1808.) 


Waldsassen  in  der  Oberpfalz  (im  gleichnamigen  L.-G.)  am 
Unken  Ufer  der  Wondreb.  Stifter  war  Diepold  H,  Markgraf  von 
Vohburg,  auf  Bitten  dos  Gerwik  von  WolLmundatcin  arn  I.  Oktober 
1133.  Bio  Möncliscolonie  kam  aus  der  Abtei  Volkeroda.  — Patron: 
B.  M V.  — Namen:  Valsaxenuro,  Monasterium  Heremitarum  in 
Kanada.  — Zum  ersten  Male  aufgehoben  vom  Pfalzgrafen  Friedrich 
1571;  restauriert  von  Kurftrat  Ferdinand  Maria  und  mit  Religiösen 
tos  Fürsten  fehl  bei  München  bssetxt  (1661).*)  Zum  zweitou  Male 
aufgehoben  von  Kurfürst  Max  Joseph  durch  Deere!  vom  29.  Dezember 
1802,  daa  am  11.  Jinner  1803  publiiirt  wurde.  — Das  Stiftagebiet 
amfaaate  die  Stadt  Tirsekeoreut  und  6 Märkte:  a)  Kalkenberg.  — 
kl  Kornersreutk.  — e)  Mittereich.  — dl  Neubau«.  — e)  Wahler- 
hof. — f)  Waldsassen,  ferner  129  grössere  und  kleinere  Dörfer  und 
Weiler,  zuaammen  ca.  20.000  Einwohner  zahlend.  — Zu  Tirschenreut 
hatte  daa  Stift  im  Jahre  1732  ein  Priorat  für  7 Rekgiosen  errichtet, 
teils  zur  besseren  Besorgung  der  Seelsorge,  teils  wegen  der  dort  im  Jahre 
1722  entstandenen  Wallfahrt  ad  B.  M.  V.  dolorosam.  Ausserdem 
besetzte  Waldsassen  noch  folgende  Pfarreien  mit  seinen  Religiösen: 
Leooberg,  Münchenreuth,  Schwarzenbach,  Waldsaasen,  Woodrsb. *•) 

Literatur. 

1)  Historische  Beschreibungen.  — Chroniken.  — Reihen 
der  Äbte  etc. 

Binhack  Franz  (Professor):  a)  Die  Markgrafen  im  Nordgau  als 
Einleitung  zur  Geschichte  de«  CiRtercicnscr-Htiftes  Waldsaasen.  (Ver- 
handlungen des  historischen  Vereins  von  Oberpfaii,  41.  Bd-,  S.  209 
bis  236;  auch  separat  Stadtamhof,  1887.  — b)  Desselben,  Die 
Gründung  dor  Cistercienser- Abtei  Waldaaaaen  nebst  den  Erzählungen 
aus  dem  Leben  der  Waldsasser  Mönche  und  der  Geschichte  der 
Dreifaltigkeitskirche.  (Programm  des  Lyzeums  zu  Eichstätt.  1890. 
92  S.  8*.)  — e)  Die  Äbte  des  Clatorcienser-Stiftes  Wlidliwen  von 
1133—1506.  (2  Programme  des  Lyzeums  von  Eichataett.  1887  und 
1889.  85  und  101  8.  gr.  8°.)  — d)  Geschieht*  de«  Ciaterdenser- 
Süftee  Waldsassen  von  1507—1648.  (Programm:  Eiehstaett.  1891. 
91  B.)  — e)  Geschichte  des  Cisterrien»er-Stifte*  Waldsassen  von  der 
Wiederherstellung  (1661)  bis  zum  Tode  des  Abtes  Alexander  (1756). 
Nach  dem  Manuskripte  de«  P.  Dionysius  Hueber.  Regensborg  Habbel), 
1888.  191  S.  8®.  ••*)  — f)  Geschichte  des  CUterdenser-Stiftee  Wflid- 
■saeen  unter  Abt  Wigand  Doltach  (1756—1792).  (Programm  des  Gym- 

*) ZU  eigentlicher  KokUimt<-T  i«t  «-hl  das  Btift  FfiM«aUId  «a>l  dewen  AVI 
Hirtin  Dallmayr  umwehen.  da»,  am  tVeldwuea  für  dea  CietereiciiKrotdpn  *nd«f  ta 
gwlaaea,  daa»  FtntMiehofo  tos  Raeeaebnrv  46.SS3  fl.  atabczahUa  arnartt,  weil  d«r 
»jeetidiiche  stahl  (antat  dU  Hereaaen  Ton  Um  nveatooUer  Wiedcrhsntcl 

loa*  dam  BUrU-Ta  von  K***n»borg  and  daaaaa  Domeepltel  ia  Ao»«icht  geatallt  fcatu». 
(T«Vfl.  htarftber  ChUntesaar-Ckfeslk  1*08,  8.  lSS-tM-l 

**}  Jeut  lat  w«idwM>a  «ia  !f'>nnat)-Klo*taf  da«  CMevefaaMV- (Mas«  uatar  «iasr 
Priori» ; m *w»i*ht  die  Mitbheaeehaie  doa  Orte«  and  hat  «hl«  ln  tarn«  HUntien-Kr- 
ti<*banjc*a*Ult.  — Dio  ürfladuaff  pia*  vom  Cliterrjen-er-Jt"iiu*nk]oM«r  SeUfentiul  bei 
l^afihat  an».  Dlsaaa  arvarb  ntnilirh  im  Dm>.  IMS  fix  S7.000  fl.  eines  Teil  der  eb*- 
**ZJfl*n  KkniargeMade  »an  WaJdaaaaon  (di*  bi«  dahin  praaaen teils  m einer  Kittan- 
foktik  vareeadei  vmidan)  and  »thiekUi  dorthin  im  Mai  1144  oinipe  Nonne«.  — Der 
Mrmlkha  Kegln a da.  ElnMnrUittaiis  u Waldta—wn  erfoJfte  am  I . Oet.  IMS.  Im  Jahn» 
1MT  vnrde  WaJd^emen  roa  Sall*«nthaJ  uabkkJoi(t|[. 

*“|  Botk&ll  a«rh  die  Beeirwrhichte  dar  Oostsrtürehs  «ad  bringt  bei  Jedam  Abts 
dis  betitfvwn.  «etclM  «ater  demselben  Pmf*«*  ablepten,  mit  VSocTapbltrbea  gatiiaa. 


nasiums  zu  Eichataett  1896,  47  S.)  — g)  Geschichte  der  Cistorcienser- 
Abtei  Wuldsassen,  während  des  Interregnums  von  23.  Sept.  1792 
bis  13.  Mai  1793  und  der  ersten  Regierungsjuhre  des  Abtes  Athanas 
Hettenkofen  (CisterebmMr-Chrnik  1900,  S.  225 — 231,  257—264, 
289—292;  auch  separat.  Bregenz,  1900.)  — h)  Geschichte  der 
Cisterrienaer-Abtei  Waldsassen  unter  «lern  Abte  Athanna  Hottenkofer. 
1798  und  1799.  (Daselbst,  1899.  & 225-241;  auch  separat.  Bnv 
genz,  1899.)  — !)  Geschichte  des  CUt0rcieoeer-8tiftee  Waldsasaen 
unter  dem  Abte  Athanasius  Hottenkofer  vom  Jahre  1800  bis  zur 
Siculerisation  (1803).  (Programm  Paaaau  1897,  38  8.  gr.  8#.)  — 
k)  Erlebnisse  der  Cistercienser- Abtei  Waldsasaen  unter  Carl  Theodor 
(1777)  Regensburg  (Habbel),  IMS.  31  8.  6*. 

Brenner  J.  B„  Geschichte  dea  Klosters  Waldsasaen.  Nürnberg, 
1837.  VIII.,  314  8.  8°. 

Brunner  G.,  Geschichte  der  Reformation  des  Klosters  und 
Stiftslandoa  Waldsasaen  bis  zum  Tode  de«  Kurfürsten  Ludwig  VI. 
(1583).  Mit  15  Beilagen  and  1 Karte.  Erlangen,  1901.  YHI., 
214  S.  8* 

Bruschius  (Ed.  1682),  8.  242—266.  <Äbte  bis  1549.) 

a)  Chronioon  Waldsassense  anctore  Ottone,  Priore  ejusd.  Mo- 
na sterii.  (Oefele,  8criptor  rer.  boie.,  T.  I,  8.  49—83.)*)  — b)  Ejus- 
dem  Ottonis  Prioria  Waldsasaense,  Descriptio  extenninii  mono  sterii 
sui  sub  bollo  bavarieo  majore.  (Ibid.  S.  83—87.) 

Chronik,  Älteste,  von  Waldsassen.  (Verhandlungen  de«  histo- 
rischen Vereins  von  Oberpfalz,  45.  Bd.  (1893),  8.  116—129.) 

Doeberl  M , Reichsunmittelharkeit  und  Schutzverhältuissc  der 
ehemaligen  Cisterrienser-Abtei  Waldsassen  in  den  drei  «raten  Jahr- 
hunderten ihres  Bestehens.  Paaaau,  1887.  57  8.  (Gymnasial- Pro- 
gramin  von  Paaaau.) 

Hoegl,  Dr.  M , Die  Gegenreformation  im  Stifts-Lande  Wald- 
sassen.  Regwisburg  (Münz),  1905.  XI.,  246  8. 

Jubelfeier,  600jährige,  des  Stiftes  Wabisasseti.  Aua  diesem  An- 
lass erschienen  die  bei  dieser  Feier  gehaltenen  Predigten.  Neun  Ehr 
und  Lobpredigten  an  der  hohen  Festivität  de«  VI.  Jubiiaei  de« 
Clostor»  WaldaaBaeo,  Cisterrienserordens.  Waldsassen,  1733.  9 

Teile.  4*.**) 

Mou.  Germ.  88.,  XV.,  2,  S.  1088 — 1093.  (Fundatio  monaaterii 
Waldsaeseneis  1126 — 1179.) 

Neomann  W.  X.,  De  advocetia  arrnata  et  togata.  Vetero  Pragae. 
1737.  Folio.  fDeduktionsachrift) 

Scheglmano,  Dr.  A-,  Säcularisation,  III.  Bd.,  2,  8.  231—802. 

Schmeller,  Dr.  J.  M.,  Die  Entatehung  de«  Klo«ters  Waldsasaen 
in  deutschen  Reimen  des  14.  Jahrhunderts.  (Verhandlungen  des  histo- 
rischen Vereins  von  Oborpfaiz,  10.  Bd.  (1846),  8.  75 — 100.) 

Sparrer  J.  B.,  a)  Der  Reliquion-Schatz  in  der  ehemaligen 
Stiftskirche  zu  Waldsassen.  Regensbarg  (Habbel),  1892.  83  8.  8°. 


*)  Keirht  re«  d«>r  Oiflailoog  bla  *nf  Abt  (iearf  I.  1004. 

“)  J»U  Fredlpt  k»i  al£«a«a  Titel  a*4  elpea«  PtMcinieruaa.  Dio  Pr«4l«t*a 
hielt  1)  P.  Job.  liapt.  Ws||l,  0.  8.  B.  «^a  WabaUM«.  - S)  J.  0,  Tratte#  «.  »eero- 
Litii.  — 11)  P.  llikahoa  O.  8.  Fr.  im  CoaTnit  in  Ek*x.  — i)  P.  Mn»  lla««rh, 

Ord  Preedicajtiir.  im  Coaveat  ie  F*fpr.  — A)  P.  Frau  Xax.  Li*»;,  S.  J.  im  Ci-Ue«  in 
Egnr.  — «)  P.  Wulfgnnn  Fr.  N'eawirtk,  Pf.  ln  Mittorui^k.  — 7)  P Polydor  llumirmrtaer. 
• *.  8.  Fr.  Im  fü»*4«r  rn  Eecmatli.  — t>)  P.  Hioherd  Kropf,  O.  Ciet  von  W*ld«a»Ma. 
— 9)  P.  Fr.  Tuakkol,  Kreurkerr  tu  Bfer. 
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— b)  Die  Consecration  der  Stiftskirche,  30.  Nov.  1704.  (Sulzbacher 
Kal.  1900.  8.  97—99.) 

Ziimnermann,  Churbayor.  geistl.  Calender,  V.  Bd.,  8.  291 — 320. 
(Mit  kurzer  Geschichte  und  Reihe  der  Abte,) 

B)  Kleinere  Notizen. 

(Anonym)  Idea  (’ongreg.  Cistcrc.  8.  Bernardi.  73 — 78.  f Be- 
schreibung und  Pereonalatand  im  Jahre  1720.) 

Binhack,  Der  Wildstand  der  Abtei.  Waldz&sscn,  1883.  (Nürn- 
berger Presac,  Nr.  116—116.) 

Brunner,  Cisterrienser-Buch,  710 — 730. 

Hundius,  Metropol.,  III.,  314 — 315.  (Ohne  Äbtereihe.) 

Janauacheck,  Origines,  29 — 30. 

Leiikon  von  Baiern.  Lim.  IIL  Bd..  S.  575—577. 

Sartorius,  Cistercium,  8.  1)76—990. 

C)  Architektur. 

Binhack  Fr.,  a)  Baugcechichte  der  Stiftskirche,  siehe  dessen 
Schrift  sub  ©I,  S.  128—156.  — b)  Führer  durch  Waldsaaseo.  Würz- 
bürg,  1892.  — c)  Der  geweihte  Boden  der  Klosterkirche  zu  Wald- 
saasen. Regensburg  (Habbel),  1903.  14  8.*) 

Ertel,  Atlas,  1L,  253. 

Fuchasteiner  Fr.  B„  Beschreibung  der  Klosterkirche  zu  Wald- 
satson.  Ara  barg  (Habbel). 

Gratzraair  J.,  Die  Cistercieoser- Abtei  Waldsassen  mit  6 Bildern. 
(Deutscher  Hausschatz  1892,  S.  803—806.) 

Sparber  J.  B.,  Die  Gruft  unterhalb  der  Klosterkirche  zu  Wald- 

*) dt«  dr*i  lUntun  dar  ktotsrklrea*. 


sassen.  (Verhandlungen  des  historischen  Verein*  von  Obcrpfak, 
43.  Bd.  (1889),  & 151—173.)*) 

D)  Biographisches. 

de  EUenbog  Johannes  (Abbas  Waldsasaonsis),  De  rita  vene- 
rabilium  monachorum  monasterii  sui  über.  E Codice  ms.  Bibliothecae 
academicae  Rasileensis  odirt  bei  Pez,  Bibi,  ascet,  VIII.  Bd.,  S.  465 
bis  490. 

Guib  P.,  Die  seit  1803  verstorbenen  Religiösen  von  Waldftaswn, 
(Verhandlungen  dos  historischen  Vereins  von  Oberpfalz,  39.  Bd. 

(1885),  S.  208—211.)**) 

E)  Zur  Geschichte  der  incorporirten  Stationen. 

a)  Falkenberg:  Mayer  J.  B.,  Geschichte  des  Markte*  Falken- 
berg.  (Verhandlungen  de*  historischen  Verein»  von  Oberpfals,  26.  B<L 
(1869),  8.  131—261.) 

b)  Fucbsmühl:  Binhack,  Fuchsmühl  im  Besitze  der  Abt« 
Waldsassen.  (Regensburger  Extrablatt  1895,  Nr.  5 und  6.) 

<*)  M itterhof:  Sparrer  J.  B.,  Geschichte  von  Mittorhof.  (Ver- 
handlungen de«  historischen  Vereins  von  Oberpfalz,  55.  Bd.  (1903), 
S.  185—192  und  .Sulzbaoher  Kal.  1905,  8.  64—67.) 

d)  Tirschenreuth;  Mehler  Ludwig,  Geschichte  und  Topo- 
graphie der  Stadt  und  Pfarrei  Tirschenreuth.  (Daselbst,  22.  Bd. 
(1864),  8.  1—512).  Auch  separat  Regensburg,  1864.  **•) 

'J  Mit  tlngnpharton  Nftiion  d«  nach  ISO*  t«rwi>rl»«n»s  R«llglM*a. 

**)  Vtffi.  OUn  Btaluffc*  Hrhrift  wt  •).  S-U.  Der 
P.  Jo*.  Rlek*n»»«r  (f  (4.  Oot.  ISSTi  Mil  ini  Tsmirhnb  bst  0»a» 

'**)  B«b*nd*ll  auch  aaafufertieh  di*  ÜMehiebt«  dn  Priunta»  mul  der  Wallfahr 
B.  M.  V.  i»lM.  n Tirvrhebrcuth. 


1 

r- 

Äbte1) 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(rep.  kommt  ror,  erwählt,  roa- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(reep.  resignirt,  transforirt, 
abgesetzt,  gestorben) 

1 

Heinrich  I. 

Prof.  r.  Volkerode 

fiOM 

— 

1133 

I 

2 

Udalrich  I. 

UM 

— 

c.  1134 

— 

3 

Adeudat 

fiU&l 

— 

c.  1135 

— 

4 

Gerlacus 

5SU 

— 

c.  1136 

fe.  1161 

5 

Daniel 

sow 

— 

c.  1161 

— 

6 

Erkeubert 

MKn 

— 

reg,  18  J. 

t 1212 

7 

Hermann 

&0uH 

— 

f 1220 

während  des  General capiteh 
zu  Ci  sterz 

8 

Eberhard 

«ee 

reg.  c.  26  J. 

res.  1246 

9 

Johannes  I. 

«wo 

reg.  c.  20  J. 

res.  1266 

1 

1 

*)  Die  Zeitangaben  bis  zum  33.  Abte  (Georg  I.)  sind  dem  Chronioon  Waldsaasens*  bei  Oefele,  Script  rer.  boica,  I.,  49  und  fol- 
gende entnommen.  Von  dort  an  den  historischen  Arbeiten  Binhack».  — In  den  Regensburger  Ncr.  (M.  G.  Necrol.,  IIL)  kommt  der  Nan# 
eine*  Waldsasser  Abtes  gar  nicht  ror. 

wm  i m 
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Nr. 

Abte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
[ro*p.  kommt  vor,  erwählt,  oon- 
firmirt) 

K> 

Gisilbert  mn 

Prof.  v.  Waidaasaen,  wurde  12ÖÜ  Abt  in 
Oasegg,  dann  in  Waldsaaaen 

— 

1267 

11 

Lambert 

50 1 

— 

— 

12 

Johannes  II. 

50*3 

— 

- 

;i3 

Theodorich 
Prot  t.  Oeeeg 

50*4 

— 

c.  1286 

14 

Otto 

5U0& 

— 

— 

Haidenrich 

Prof.  v.  8edlet* 

500* 

— 

c.  1306 
reg.  2 M. 

i16 

Ulrich  U. 

Prof.  t.  Königesaal 

50*7 

— 

reg.  6l/j  J. 

17 

I 

i 

Johannes  III.  (de  Ellcnbog)1) 

an* 

Ellbogen 

(Böhmen) 

1310 

i 

18 

Johann  IV.  Grubel 
vorher  Abt  in  Oeeegg 

500» 

aus  Thüringen 

— 

!19 

Franciscns  Kübel 

USO 

Eger 

1337 

20 

Heinrich  II.  Rull 
Prof.  t.  Sedletz 

9*71 

— 

1349 

21 

Nicolaus  I.  Steinkeller 
Prof.  v.  Sedletz 

3417 1 

Eger 

1357 

22 

Nicolaus  II.  Schreiber 

9*7.1 

Tachau 

1360 

23 

1 

Johannes  V.  Edler  v.  Wirsberg 

3*74 



1363 

24 

Conrad  I.  Haidenreich 

5*7« 

— 

1371 

2» 

Johannes  VI. 

MSi. 



reg.  15  M. 

26 

Conrad  II. 

so?* 

— 

— 

27 

Nicolaus  III.  Epponreiter 

9*77 

Weiden 

1417 

28 

Johannes  VII.  Vendel 
I.  infulatu»  (1438) 

507S 

Weiden 

1433 

29 

Nicolaus  IV.  Peysser 

5070 

Eger 

1461 

*)  V«rgl.  oben  die  Literatur,  sub  D)  Biographische*. 


Ende  der  Regierung 
(resp.  resignirt,  tranaferirt, 
abgewetzt,  gestorben) 

tr.  1270 

wurde  Abt  in  Alten-Camp 

f 1274 

f 1285 
res.  1302 

und  wurde  dann  Prior  tu 
Waideaasen 


! res.  im  Dee.  1310 

ging  nach  Kttnigteual  zurück 



| res.  im  Dec.  1337 
abges. 

f nach  6.  Juli  1349 
res. 

kehrte  nach  Sedletz  zurück 

f 21.  Sept  1360 

f c.  1362 

in  Prag. 

f in  fest«  transl.  8.  Mar- 
tini (4.  InU)  1371 

res.  1393 

f 1394 

f 13.  Juni  1417 

f 31.  März  1433 

res.  1461 
t 1463 

1 1479 

SMI-U7« 
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Bistum  Regensburg. 


Nr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(reap.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
flnnirt) 

Ende  der  Regierung 

(resp.  rerignirt,  transferirt, 
abgwetzt,  gestorben) 

30 

Ulrich  III.  Birker  (Pirker) 

50*1 

Weiden 

1479 

res.  1486 
t 7.  Oct.  1504 
im  Schloss  Falken  borg 

31 

Erhard  I.  Jacobi 

50*1 

Weiden 

I486 

res.  1493 
t nach  1504 

32 

Erhard  II.  Spcde 

KM 

Eger 

_ 

f 21.  Dec.  1494 

33 

Georg  I.  Angeli  (Engel) 

«Kt 

Tachati 

(Böhmen) 

1495 

t 1512 

34 

Andreas  Metzl 

MM 

Heidingsfeld 

(Franken) 

1512 

f 25.  Juli  1524 

35 

Kicolaus  V.  Seber 

.VKi 

(aus  Thüringen) 

erw.  26.  Aug.  1524 

res.  im  Oct.  1526  und 
apostasirte 

36 

Valentin  Fischer 

ö«su 

Eger 

erw.  24.  Oct.  1526 

abges.  1529 

zog  nach  Eger 

37 

Georg  II.  Schmucker 

1»*; 

— 

erw.  1529 

f c.  1531 

38 

Georg  III.  Agmann 

sms 

Tachau 

(Böhmen) 

erw.  17.  Apr.  1531 

res.  1537  l) 
f 20.  Not.  1549 

an  der  Post  als  Abt  von 
Walderbach 

Abte  nach  der  Restauration. 


39 

Albert  Hausner  .mm» 

gab.  4.  Aug.  1047,  Prof.  21.  Oct.  1683 
tu  Ftrstcofeld,  Prim.  21.  Ort.  1674 

Neumarkt 

(Oberpfalz) 

erw.  20.  Juni  1690 

f 30.  Oct  1710 

: 

40 

Anselm  Schnauss  an» 

g«b.  IC.  No*.  1670,  Prot  22.  Ort 
1690,  Prim.  t.  Nor.  1696 

Amberg 

erw.  19.  Nov.  1710 

f 2.  J&nn.  1724 

41 

Eugen  Schmid  m»i 

gcb.  ».  Peb.  1888,  Prof.  3.  Nor.  170», 
Prim.  f>.  Mai  1714 

Fürstenfeldbruck 

erw.  14.  Febr.  1724 

t 8.  Jiinn.  1744 

42 

Alexander  Vogel  mm 

gcb.  22.  Hai  1698,  Prof.  27.  Dec.  1717, 
Prim.  3.  Oct.  1722 

Sagau 

(Schlesien) 

erw.  8.  Apr.  1744 

1 19.  Sept.  1756 

su  Won  dreh 

■ 

43 

Wigand  Deltsch  mim 

geb.  13.  Apr.  1708,  Prof.  4.  Nor.  1725, 
Prim.  18.  Nor.  1732 

Neuhausen 

(Oberpfalz) 

erw.  19.  Dec.  1756  ’) 

t 23.  Sept  1792 

44 

Athanas  Hettenkofer  <v*n 

geb.  2.  Dec.  1733,  Prof.  23.  Nor.  1780, 
Prim.  27.  Dec.  1767 

Regenstauf 

erw.  13.  Mai  1793») 

aufgeh.  11.  Jänu.  1803 
f 12.  Juni  1803 
in  Waldsawen. 

•)  Dann  Administration  ron  1537  bis  circa  1550,  dann  aufgehoben.  Nach  der  Restauration  wieder  mn&chst  Administration  1661 
bis  1690.  — *)  Nota:  Ziramormann,  1.  c.,  hat  irrig  den  19.  März.  — *)  Vom  23.  Sept.  1792  bis  13.  Mai  1793  Interregnum. 
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Praemonstratenspr-Abtpleii. 

1)  Speinshard  — 2)  Wind  borg. 


1)  Sprinshard. 

(1146—1803.) 


spclnahard  in  der  Oberpfalz,  * wichen  Eschenbach  und  Neu* 
«adt  aio  Kulm.  Stifter:  Der  Ketchsgraf  Adelvolk  von  Reiffenberg 
und  »eine  Gemahlin  Richinxa  und  »eine  Brüder  Reinhold  und  Ger- 
hard 1146.  — Patron:  B.  M.  V.  — Die  ersten  Religiösen  kamen 
us  Stift  Wilten  bei  Innsbruck  (Tyrol).  Zum  ersten  Male  aufgehoben 
tot  KurfBrst  Otto  Heinrich  von  der  Pfalz  18.  Nov.  1556.  Reetau- 
rirt  toq  Kurfürst  Ferdinand  Maria  und  vom  Stifte  Steingaden  aus 
wieder  betetet  (10.  Dec.  1661).  Aufgehoben  von  Kurfürst  Max  Joeoph 
im  Krthjahre  1803.  Das  Stift  besetzte  mit  seinen  Religiösen  die 
Pfamieo  Castl  (Decanat  Stadt- Kemnath),  Speinsbard  und  Stadt* 
Ziehe«  bach. 

Literatur. 

A)  Allgemeines. 

Bloessner  Georg,  Die  Äbte  de«  oberpfil  zischen  Prsemonstra- 
tenser-Klosters  Speinshard  1691—1803.  Nach  archiralischen  Quellen. 
Hit  3 Abbildungen  und  8 Beilagen,  Kegenahurg  (Verlagaanstalt  J.  G. 
Hau),  1904.  92  8.  8*.*) 

Bruschius,  Chronulog.,  Editio  II.,  I.  Bd.,  8.  640 — 543.  (Äbte 

UM.) 


Bucelin  G„  Germ,  sacra,  IL,  8.  276—276.  (Äbte  bi#  1539.) 

Eder  A.,  Geschichte  des  Klosters  Speinshard.  (Verhandlungen 
de«  historischen  Verein#  von  Oberpfalz,  26.  B<L  (1868),  32—126,)*) 

Hugo  C.  L.,  Annal.  Praom.  IL,  8.  833—838.  (Äbte  von  1147 
bis  1712.) 

Scheglmann,  Dr.  A.,  Saecularisation,  III.,  2,  S.  353—375. 

Zi  min  ermann,  Churbayr.  geistl.  Calender,  V.  (1758),  8.  137 
bis  156.  (Kurze  Geschichte  und  Reihe  der  Äbte.) 

MS.  Nocrologium  SpeLnshurden.se.  Ein  Band  187  BL  Folio. 
Sa  ec.  XVII.  Spoinshardcr  Literalien  im  königlichen  Reichsarchiv  zu 
Manchen.  Fascikel  1. 

B)  Architektur. 

Ertel,  Atlas,  II.,  S.  259. 

C)  Biographisches. 

Gams,  Die  von  1803—1859  verstorbenen  Religiösen.  (Verhand- 
lungen des  historischen  Vereins  von  Oberpfalz,  39.  Bd.,  8.  214  bis 
216.)  (Vergl.  dazu  Dr.  Scheglmann,  L c.,  8.  364  und  folgende.) 


■|  Vordintit  nlrlit  d«n  >i»*u  oitiar  (resdbidkte;  rnieht  bi*  nun  Jahn  1770  und 


*)  Dwnlbal  Anmtw  dar  hudadtfiftlkbui  Litantiir. 

i*t  afir«r]aanU«6- 

Sr. 

Pröpste1) 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(resp.  kommt  vor,  erwfthlt,  oon- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(rwp.  maignirt,  tnaafarirt, 
abgoaetxt,  geatorbau) 

A)  Pröpste 

1 

Grinio 

Prof.  t.  Wilten  bei  Innsbruck 

— 

1145 
reg.  6 J. 

f angebl.  1151 

2 Wigger  an» 

— 

reg.  11  J. 

t angebl,  1162 

3 

Conrad  I.  a* 

— 

reg.  7 J. 

f angebl.  1169*) 

4 

Ku.lolf  so*. 

— 

reg.  13  J. 

f angebl.  1182 

5 

Godesealcus  w 

— 

reg.  21  J. 

f angebl.  1203 

6 

Godefridus  '.uw 

— 

reg.  8 J. 

t angebl.  1211 

*)  Beim  Mangel  an  Quellen  ist  die  Dauer  der  Regierung  und  Todeezeit  Bruschius  entnommen 
nrkondliehe  Gewissheit  — *)  Vergl.  Nr.  5135a. 


und  macht  keinen  Anspruch  auf 

«*6-5100 
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Bistum  Regeiisburg. 


Nr. 

Pröpste 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(reop.  kommt  ror,  erwihlt,  oon- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
(reap.  resigairt,  trarufenrt, 
ahgeoetzt.  gMtortwn) 

7 

Hermann  I. 

.*>101 

reg.  8 J. 

t angebl.  1219 

8 

Heinrich  I. 

5102 

Osterhofen 

reg.  7 J. 

f angebl.  1226 

9 

Rupert 

tM 

~ 

reg.  3 J. 

t angebl.  1229 

! io 

Conrad  11. 

.'•HU 

— 

reg.  6 J. 

f angehl.  1235  ■) 

; u 

Heribert 

5105 

— 

reg.  5 J. 

f angebl.  1240 

12 

Heinrich  II. 

5100 

f angebl.  1246 

13 

Chuno  (Conrad)  III. 

5107 

— 

reg.  3 J. 

t angebl.  1249  ’) 

14 

Arnold 

5108 

reg.  4 J. 

f angebl.  1253 

15 

Conrad  IV. 

510» 



reg.  7 J. 

f angebl.  1260*) 

16 

Johannes  I. 

5110 

— 

reg.  19  J. 

f angebl.  1279 

17 

Conrad  V. 

5111 

— 

reg.  11  J. 

f angebl.  1290*) 

1 18 

Heinrich  III.  «Egramus» 

5112 

Eger 

reg.  24  J. 

•j-  angebl.  1314 

19 

Friedrich 

ilU 

— 

reg.  7 J. 

f angebl.  1321 

1 20 

Gregor 

5114 

— 

reg.  15  J. 

•j-  angebl.  1336 

21 

Volcwin 

5115 

Cöln 

reg.  12  J. 

■f  angebl.  1349 

22 

Carl 

5110 

— 

reg.  7 J. 

f angebl.  1356 

23 

Erhard  Reutter 

tu: 

— 

reg.  9 J. 

t angebl.  1365 

24 

Martin  Edlbeck*) 

II W» 

— 

reg.  21  J. 

urk.  21.  Juni  1379 

+ angebl.  1386 

25 

Heinrich  V.  Sack 

511« 



reg.  11  J. 

f angebl.  1397 

; 26 

Engelbert  WUt 

5120 

reg.  9 J. 

■f  angebl.  1406 

27 

Conrad  IX  von  Pregels4) 

5121 

— 

reg.  27  J. 

| angebl.  1433 

28 

Jordanus  de  N'eusses 

5122 

_ 

reg.  24  J. 

1 17.  Aug.  1457») 

B)  Akte 

29 

Georg  Ochs  (Taurus) 

letzter  Propot  nnd  erster  Abt 
I.  infulatus 

Slfit 

Guntzendorf 

erw.  18.  Aug.  1457 

f 17.  Aug.  1503  •) 

30 

1 

Hermann  II.  Ochs 

5124 

Wolfframbshofen 

erw.  1503 

res.  1506 

*)  Terj;l.  Nr.  5130  b.  — *)  Vergl.  Nr.  5135t.  — *)  VergL  Nr.  5135t.  — *)  VtrgL  Nr.  5135t.  — *)  Brutehhi»  htt:  Erlbcck  — 
•)  Bruaehmt  htt:  Bergtliu«.  — 0 Brutrhiot,  L &,  S.  541.  — *)  Bnuehine,  L c.,  8.  542. 


tuu-u» 
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.Vr. 

Äbto 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(reep,  kommt  vor,  erwählt,  oon- 
firmirt) 

Ende  der  Regierung 
treap.  roaignirt,  tranaferirt, 
abgewetzt,  geetorbeo) 

I31 

Conrad  VII.  v.  Wittkenstein  ’i 

MÄ 

- | 

erw.  15.  Jänn.  1505 

f 1522 

32 

Johannes  II.  v.  Ecklotfstein 

öös 

— 

erw.  18.  Mai  1522 

t 16.  Mai  1539  *) 

aet.  54 

,33 

Johannes  III.  Ories 

Mil 

-- 

reg.  13  J. 

t c.  1552 

34 

Johannes  IV.  (Georg  i Gleissen- 
thai  sii> 

— 

c.  1552 

apostasirte 
Todeszeit  unbekannt 

Administratoren  oder  sogenannte  Präsides  (sämmtlichc  Professen 

von  Steingaden) 

») 

P.  Marian  Steiger 

«M»a 

— 

ern.  10.  Dec.  1661 

t 21.  Mai  1674 

P.  Hieronymus  Hai! 

UM) 

c.  1674 

apostasirte  im  Juli  1687 

|«) 

P.  Augustin  Agricola  (Bauer)  m#» 
wurde  1.  Oct.  1687  Abt  zu  Steingaden 

Steingaden 

tranferirt  1687 
t 29.  Xov.  1699 

als  Abt  von  Steingaden 

'<) 

P.  Benedikt  Haim 

Misd 

c.  1687 

t 28.  Apr.  1690 

| 

Äbte  seit  der 

Restauration. 

35 

Gottfried  Plum 
Prof.  v.  Steingaden 

AI*» 

■ 

erw.  4.  Apr.  1691 
mstall.  2.  Mai  1691 

f 7.  Juni  1711 
aet.  59 

36 

1 

1 

Otto  Peissner 

5 ISO 

Auerbach 

orw.  7.  Juli  1711 
bened.  30.  Aug.  1711 

f 11.  Aug.  1734 
aet.  54 

137 

Dominicas  I.  Lieblew 

MSI 

Geiselwind 

erw.  22.  Sept.  1734 

f 6.  Juni  1771 

aet.  63,  rel.  47,  aac.  40 

38 

Kverardus  Bazer 

MSfi 

— 

erw.  9.  Sept  1771 

res.  26.  Apr.  1778 
f 1.  Dec.  1792 

aet.  «3 

39 

Hermann  m.  (Jos.)  v.  Brodreis 

MSB 

Riglasreuth 

erw,  27.  Apr.  1778 
bened.  12.  Juli  1778 

t 2.  Sept,  1788*) 

40 

(Juarin  Keiling 

MM 

Pottenstein 

erw.  13.  Mai  1789 
bened.  12.  Juli  1789 

f 7.  Sept.  1794 
aet.  59 

41 

Dominicas  IL  Wagner  mar. 

geb.  4.  Mai  1754,  Prim.  28.  Juli  1778 

Schwandorf 

erw.  15.  Dec.  1794 
bened.  18.  Jänn.  1795 

aufgeh.  1803 
t 30.  Apr.  1824 
in  Schwandorf 

')  Bruachiu*  hat  WichacDsUin;  f wahrscheinlich  29.  September,  an  dem  ein  Conradua  Abba«  von  Speinahard  im  Necndog.  von 
Steingaden  ateht.  — *)  Grabstein.  — •)  Ncr.  r.  Speinahard ; Bloeaener  hat:  f 8.  Sept. 


Nicht  einreih  bare  Pripetc  und  Äbte: 


Chuoradua,  Praep.  5135a  I t Juli 

Conradua,  Abbaa  5135b  , f 29.  Sept. 

Heinrich,  Praep.  5135c  | f 15.  Dec. 


Ncr.  Windberg 
Ncr.  Steingaden 
Ncr.  Windberg 
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2)  Wimlbcrg. 

(dret  112»  [tiaoj  bi»  1803.) 


Wlndberf  bei  Rogen  in  Niederbayorn,  gestiftet  von  Albert 
von  Bogen  und  Windberg,  einem  Advocaten  des  Klosters  Niodsr- 
altaich,  auf  dem  ihm  gehörigen  Schlosse  Windberg  rn.  1125— 1130. 
Die  ersten  Religiösen  kamen  aus  dum  Haupt  klottor  Fraemonstrat  in 
Frankreich.  — Namen;  Wioberg,  Winithberg,  Canonia  Ventomontana, 
Veotomontnm.  — Patr.  primär.:  B.  M.  V.;  aecundarii:  S.  Sabinus, 
Ep.  et  Martyr.  Öpoletanus  et  8.  Serena,  Yidua.  — Zum  Kloster  ge- 
hörte die  •/*  Stunde  von  Straubing  entlegene  Propstci  und  Wallfahrt 
ad  B.  M.  Y.  in  Sossau,  sowie  6 Pfarreien.*)  Aufgehoben  von  Kur- 
fürst Max  Joseph  von  Bayern  im  Mürz  1803. 

Literatur. 

A)  Allgemeine». 

Braunmüller  Bened.,  Monuments  Windbergenaia,  I.  Theil:  Tra- 
ditionea  Windbergenaee.  (Verhandlungen  dea  historischen  Vereins  von 
Niederbavem,  23.  Bd.  (1881),  8.  137 — 179.)  Ein  II.  Theil  erschien 
nicht  mehr. 

Bruschius  C.,  Supplomontum,  8.  10—12.  (Äbt«  bis  1551.) 

Bucelin  Ö.,  Germania  aaera,  III.,  127.  (Äbte  bis  1635.) 

Canisius  H.,  Antiquae  Lectiones,  Ed.  II.,  T.  III.,  2,  8.  209  bia 
226.  (Origo,  Fundatio,  progreaau»  Monaaterii  Windbergenaia.) 

Hugo  C.  L,  Anoalea  Praem.,  II.,  8.  1163—1170.  (Äbte  von 
1130—1717.) 

Ilundius,  Metropolis,  III.,  8.  338  — 312.  (Äbte  bis  1598.) 

Kornmüllor  Ctto,  Historische  Daten  über  das  alte  Praemonstra- 
tenaer-Kloster  Windberg.  (Verhandlungen  des  historischen  Vereins 
von  Niederbayern.  5.  Bd.  (1856),  8.  191  bis  262.) 

Kon.  boica  (1781),  XIV.,  8.  1—110:  a)  Äbte  (8.  6-8).  — 
b)  44  Urkunden  von  1146  bia  1479  (S.  18—89).  — c)  Exeerpta  ex 
Necrologio  Windbergenai  aaeouli  XII.  (S.  96—110). 

Mon.  Germ.  88.  enthalten:  a)  Annalca  Windbergenses  1099 
bia  1241  (XIII.,  752*').  — b)  Catalogua  Abbatum  bia  1400  (Ibid.  752*). 
— c)  Primordia  Windbergenaia  (XVII.,  559  —565).  — dl  Annalee 
1196-1407  (XVII.,  565—566). 

Mon.  Germ.  Necxol.,  III.,  383—405:  Necrologiura  Windbergenae. 

Noureuther  Eugen,  Das  Praemoastratenaer-Kloster  Windberg. 
Straubing,  1891.  21  S.  gr.  8°.  (Programm  der  Realschule  zu 
Straubing.) 

Scheglmano,  Dr.  A.,  Saeeulariaation,  IIJ.,  2,  8.  429—453. 

*)  Di<M  *mi  Eng! mir,  HiUider^lcrf.  NcukireliCft  bei  Hwrvrn.  Periatorf  and  Wiad 
berg.  In  ttoh»«n  (»be&iLi  Kfcb  Prachitt)  W-  Wiadbcrg  di«  li^rwinfl  Albrtwhtarlad. 


Zimmeraann,  Churbayerischer  geistlicher  Calender,  IV.,  914 
hie  340.  (Kurze  Geschichte  und  Reihe  der  Äbte.) 

B)  Architektur. 

Ertel,  Atlas,  IL,  S.  241. 

Wenning,  Topographia,  IV.,  8.  89. 

C)  Bibliothek. 

Maaitiua  M.,  Katalog  der  Bibliothek  im  XII.  Jahrhundert. 
(Neues  Archiv,  32.  Bd.  (1906),  8.  246—251.) 

I>|  Biographisches. 

Gams  P.,  Die  von  1803—1859  verstorbenen  Religiösen.  (Ver- 
handlungen des  historischen  Voreins  von  Oberpfal«,  39.  Bd.  (1885), 
8.  212—214.  Vergl.  dasn  Seheglmann,  L c.) 

£)  Incorporirto  Station. 

Sossau  (Propstci  uud  Wallfahrt  ad  B.  M.  V.)*) 

a)  Halwax  Christoph,  Ord.  Praem.  Can.  Windbergeusis,  Nari- 
gatio  Mariana  aive  aynoptica  relatio  sacrae  beatissiniM  Mariae  V. 
prorana  miraculoaan  per  Istruro  fluvium  tranalatae  enclesiae  in  Sesam, 
tum  ex  vetuatis  Windbergenaig  bibliothecae  monnmentis,  tum  ex  dm* 
jorum  traditioce  deducta.  Straubingao  apud  J.  Chrysostom.  Hann. 
1680.  72  8.  8*.  (Mit  11  feinen  Kupforatichea.)  **)  — Dasselbe  in 
deutscher  Übersetzung;  «Beschreibung  der  wunderbar  liehen  über* 
fühning  des  Jesu  Marianischen  Gottshaus  aus  Penning  ins  Albnrger- 
feld  nach  &09MU  negst  Straubing.  Straubing,  1680.  102  8.  8*.  nrit 
10  Kupfern  und  4 Musikbeilagen. 

b)  Alt  mann  Job.  Nop.,  Kurzgefasster  Inhalt  der  wahrhaften 
Übersetzung  der  mariatuschen  Kirchen  von  Pinning  nach  Soesan. 
Straubing,  1765.  38  8.  8°;  II.  Au6.,  daselbst  1778.  02  S.  8\ 

e)  Kohrmayr  M.,  Geschichte  der  uralten  marianischeo  Gnaden- 
und  Wallfahrtskirche  zu  Soaaaa.  Straubing,  1843. 

d)  Bayern  in  seinen  alterthümlichen  Schönheiten, . U.  Bd.,  306 
bis  314. 

e>  Braun mü Iler  B.,  Sossau  und  seine  Kirche.  Straubing,  1877. 

*)  '<•«*11  ehcuimk  «in«  wlMladiic«)  Pf*mi.  ist  jetst  Filiale  dar  Btadlptwt* 
S.  Jacob  io  Straabing. 

**)  Pie  Schrift  ward«  von  II* lau  dam  d*nialigeii  karfirden  Mai  Eaaowl 

isilsbt» 


Nr.  Propst1) 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

Ende  der  Regierung 

(resp.  kommt  vor,  erwählt,  oon- 

(resp.  reeignirt,  transferirt 

_| 



firmirt) 

abgesetzt,  gestorben: 

A)  Pröpste 


1 Rudbert  (Robert) 

MM 

1125 

| 

1 1 

reg.  15  J. 

*)  Die  RegiernngBdauer  der  Pröpste  und  Äbte  sub  Nr.  1 — 26  ist  den  Mon.  Germ.  SS  , XIII.,  752*  entnommen;  weiter«  Briegr 
sind,  wenn  solche  sich  vorfanden,  bei  den  betreffenden  Äbten  angeführt.  — *)  Ncr.  Windberg. 
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Nr. 

Propst  und  Äbte 

Geburtsort 

__  

Beginn  der  Regierung 

(r»p.  kommt  vor,  erwählt,  con- 
finnirt) 

Ende  deT  Regierung 
(r»p.  rwignirt,  tranaforirt, 
ahgeoetst,  g»torbon) 

2 

Eberhard 

41« 

Frisingensis  ex 
Hchneftlarn 

res.  ? 

B)  Abte 

3 Oebhardns 

II* 

Coloniensis  ex 
Beden bnreh 

erw.  1141 
reg.  50  J. 

t 6.  Mai  1191  *) 

4 

Chunradus  I. 

.-.i» 

— 

reg.  7 J. 

-*) 

5 

Petrus 

4140 

— 

reg.  1 J. 

j 

6 

Ulrich  I. 

•141 

urk.  im  Juni  1200 
reg.  5 J. 

| 

' 7 

Vobnar 

4142 

_ 

reg.  6 J. 

t 23.  Apr.  <a.  inc.)4) 

8 

Johannes  1. 

4148 

— 

reg.  5 J. 

-*) 

! 9 

Chunradus  11. 

4144 

— 

reg.  7 J. 

10  Johannes  11. 

4146 

— 

reg.  13  J. 

res. 

f 27.  Nov.  1242 ») 

11 

Heinrich  1. 

414« 

erw.  c.  1242 
reg.  31  Jahre 

res.  15.  Mai  1273 
|24.  Oct.  1276») 

12 

Albero 

«147 

— 

erw.  16.  Mai  1273 

res.  1276 

13 

Ulrich  n. 

414H 

erw.  19.  Mai  1277 

res.  1281 
f 2.  Apr.  1309») 

14 

Conrad  111. 

Prof»*  von  Osterhofen  und  dort 
Praepositus 

4148 

vorher 

— 

erw.  18.  Aug.  1281 
reg.  13  J. 

f 31.  Jänn.  1295'») 

JA 

Heinrich  II.  de  Noezstall 

•14» 

reg.  10'/,  J. 

f 9.  Dec.  (a.  inc.)") 

16 

Dietricus  (Theoderieh) 
Prof.  v.  Osterhofen. 

4141 

— 

erw.  15.  oet.  1305 '») 
urk.  24.  Juni  1311 

f8.Febr.  1323'») 

17 

Bernher  (Werner) 

6142 

— 

reg.  5'/,  J. 

f 19.  Jänn.  (a.  inc.) ,4) 

18 

Friedrich  I. 

4141 

erw.  c.  1328 
reg.  8 J. 

res. 

t 24.  Nov.  1335  **) 

1» 

Gotschalcus 

4144 

— 

-- 

t 17.  Juli  (1346?)**) 

20 

Friedrich  II. 

4166 

— 

erw.  c.  Mai  1345 

f 6.  Juli  1357 »») 

l)  Vergl.  Nr.  5l82d  (Ser.  Speinahard),  wo  er  3.  Märt  ul»  Abbas  eingetragen.  — *)  Ner.  Seen  und  Windborg.  — ■)  Vergl. 
Nr.  5182b  a.  c.  — 4)  Ncr.  Tegernsee,  Schaeftlarn,  Windborg.  — •)  Vergl.  Nr.  &I02*  bi*  g.  — ■)  Vergl.  Ner.  M82b  n.  c.  — *)  Ncr. 
Wiadbarg.  — •)  Ncr.  Windborg.  — •)  Ncr.  Windberg;  Ncr.  Urtperg:  10.  Apr.  — ,#)  Ncr.  Niederaltaich  und  Windberg.  — - “)  Ncr.  Wind- 
ig. — ,f)  Hon.  Germ.,  XVII.,  752*.  — **)  Ner.  Windberg.  — **)  Ncr.  Windborg;  Ncr.  8.  Salvator:  10.  Jänner.  — **)  Ncr.  Windberg. 
— '*)  Ncr-  Windberg.  — 1T)  Ncr.  Windberg. 

Liatew.  V«bswU(xm  Sabbnrrnai»  ilg-HB 


Digitized  by  Google 


Bistum  Regensburg. 


466 


Nr- 

Abte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 
(reep.  kommt  vor.  erwählt,  oon- 
firmirt) 

Ende  der  Regierang 
(reep.  rwignirt,  trumforin, 
abgeeetzt,  geetorben) 

21 

Thomas 

»IM 

— 

erw.  21.  Sept.  1357 
reg.  4 J. 

res.  18.  Oct.  1361 
f 9.  Mai  1369 ') 

i 22 

Chunradus  IV. 

«1»; 

~ 

erw.  18.  Oct.  1361 
reg.  8 J.,  6 Wochen 

t 29.  Not.  1369») 

1 23 

Johannes  III.  Hetzinger 

41M 

erw.  28.  Jiinn.  1370 

t 4.  Aug.  1384  *) 

24 

Clrieh  III.  Hofniann 

ÄlM 

— 

erw.  28.  Aug.  1384 

res.  14.  Dee.  1393 
t 7.  Jänn.  1394*) 

j 25 

Perchtold 

»IW 

— 

erw.  21.  Dec.  1393 

f 8.  März  1400  *) 

| 26 

Nicolaus  Lohamor 

1.  infulatus 

»iai 

erw.  16.  März  1400 

res,  6.  Apr.  1430 
f 21.  Dec.  1436«) 

1 27 

Johannes  IV.  Percbinger 

»tie 

erw.  7.  Apr.  1430 

t 12.  Apr.  1435 'I 

i 28 

Albert  de  Perohing(Paerchinger  i »■« 

erw.  im  Jänn.  1436  (?) 
urk.  6.  März  1445 

reg,  25  J. 

f Mai  bis  Juni  1 461 8) 

1 29 

Jacob  Poysel 

»IW 

(aus  Böhmen) 

urk.  6.  Febr.  1464 

res.  im  März  1467 
f 2.  Febr.  1468») 

30 

Ulrich  IV.  Humel 

51« 

Perching 

erw.  1467 
reg.  29  J. 

res.  c.  Juni  1496 
t 3.  Juni  1498  ••') 

31 

Paulus  (lilius  Molltoris) 

»IM 

Metten 

reg.  15  J„  7 M. 

t 30.  Dec.  1512  ") 

in  Gm'neck  bei  München 

j 32 

Sigmund  Regenmiller 

»167 

— 

erw.  25.  Jänn.  1613 

f 19.  Aug.  1519  '*) 

33 

Wolfgang 

»IW 

reg.  4 J. 

t 20.  Oct  1523  >*) 

34 

Caspar  Schwab 

»IHM 

— 

f 24.  März  1526'*) 

35 

Gregor  Haidpichler 

»170 

erw.  17.  Apr.  1526 

+ 4.  Üot.  1541 ») 

, 36 

Johannes  V.  Talmair 

»171 

Straubing 

erw.  1541 
reg.  29  J. 

f im  Febr.  1570'*) 

37 

Christoph  L Curtius 
Prof.  v.  Scbaoftlarn 

»172 

reg.  29  J. 

t 13.  Juni  1598") 

38 

Andreas  Voegelc 

517» 

— 

erw.  22.  Juni  1598 

t 16.  Nov.  1631 
•et  63 

')  Ncr.  Windberg.  — *)  Ncr.  Windberg.  — •)  Ncr.  Oberaltaich  und  Windberg.  — 4)  Ncr.  Windberg.  — •)  Ncr.  Windberg-  - 
•)  Ncr.  Windberg;  Ncr.  Uraperg:  18.  Apr.  — *)  Obiit  fer.  III.  po#t  Dom.  Palmer.  (Hundina.)  — •)  Ncr.  Oberaltaich:  16.  Mai;  So 
Windberg:  1.  Juni;  Hundiue:  10.  Juni.  — •>  Bruschius  und  Hundiue;  Ncr.  Windberg:  3.  Febr.  — *•)  Bruschiua.  — **)  Ncr.  Windberg: 
»Obiit  die  8.  Sabini  Patroni,  bujo»  monaeterii».  (Hundina.)  — tt)  Hundina.  — **)  «Obiit  in  profaato  B.  Uraulae«  (Hnndiua);  Bruacbina  hat: 
21.  Oct.  — u)  Bruachiue  und  Hundiua.  — w)  Brtiechiue;  Hundina  hat:  5.  Oct.;  Ncr.  Steingaden:  9.  October.  — *•)  «Obiit  circa  dien»  äat- 
rum.»  (Hundina.)  (Diea  cinerum  war  1570  am  8.  Febr.)  — IT)  Hundina;  Ncr.  Steingaden:  8.  Juni. 

aut-u» 
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— 

Nr. 

Äbte 

Geburtsort 

Beginu  der  Regierung 

Ende  der  Regierung 

(rwp.  kommt  ror,  erwählt,  «m- 

trwp.  roignirt,  tranaferirt, 

• 

firmirt) 

nbgeeetat,  gwstorbon) 

39 

Sabinus  Aigemaun 

»174 

reg.  3 J. 

f 25.  Sept.  1634 

an  der  Pest  zu  Krems  (N.- 
Österreich) 

40 

Michael  Fuchs 

»1» 

Ingolstadt 

erw.  c.  1634 

t 4.  Mai  1681 

aet  75,  prof.  55,  aaec.  50 

41 

Christoph  11.  Halwax 

IIN 

Straubing 

erw.  15.  Juni  1681 

f 4.  Oct.  1691 

gab.  1636,  Prim.  1883 

prof.  35 

42 

Franciscus  Knot 

Um 

Windberg 

erw.  26.  Nut.  1691 

f 14.  Febr.  1717 

aat.  71,  prof.  54,  sae,  45 

43 

Augustin  Schmidtpaur 

um 

Landshat 

erw.  17.  März  1717 

res.  1732 

gab.  1655,  Prot.  1678,  Prim.  1681 

t 25.  Jänn.  1734 

44 

Norbert  Schrank 

um 

Straubing 

erw.  30.  Sept  1732 

f 4.  Jänn.  1735 

geb.  1687 

45 

Bernard  Strelin 

UN» 

Landau 

erw.  3.  Febr.  1735 

f 6.  März  1777 

geb.  28.  Dec.  1701,  Prof.  1.  Jänn. 
Prim.  14*  Jänn.  1725 

1719, 

an  der  Isar 

in  Mttnchen,  sepuitua  in 
Windberg 

46 

Joachim  Kggmann 

UM 

Osterhofen 

erw.  14.  Apr.  1777 

re»,  im  Xov.  1799 

gab.  1.  Not.  1747,  Prof.  20.  Juli 

1766, 

t 25.  Apr.  1824 

Prim.  28.  Apr.  1772 

in  Ascholding  (L.-G.  Wolf- 

rstAhausen) 

47 

Ignatius  Freu 

U« 

Furt 

erw.  17.  Dec.  1799 

aufgeb.  1803 

gab.  1«.  Mai  1755,  Prof.  3.  Not. 
Prim.  10.  Ort.  177# 

1776, 

im  Walde 

t 13.  Aug.  1840 

in  Straubing,  gänzlich  er- 
blindet 

Nicht  einmhbare  Abt«: 


Albertus 

5182a 

t 

7.  Febr. 

Chunradua 

5182  b 

t 

6.  Sept 

Conradua 

5182c 

t tl.  Min 

Erhordua 

5182  d 

t 

3.  Marz 

Johannes 

5182« 

! t 

2.  Jänn. 

Johanne« 

5182  f 

t 13.  Juni 

Johannes,  Abbas  resig. 

5182g 

i t *3-  Aug. 

Ncr.  Spetnshard 
Ncr.  Windborg 
Ncr.  Windbog 
Ncr.  Speinahard 
Ncr.  Ureperg 
Ncr.  Ursperg 

Ncr.  Windberg 


30*  UM -MX« 
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1)  Ungewöhnliche  Namen 

einiger  im  Monaaticon  behandelten  Abteien. 


Agmunda 

= Admont 

Mattachaeo 

Mattaee 

Altaeha  & Peth 

s=  Oberaltaich 

Mr>n.  8.  Mauritii 

= 

Niederaltaich 

Altacba  S.  Manritii 

— Niederaltaich 

Mona  8.  Joann.  Er. 

= 

Malleradorf 

Artohriga  Ptolomaei 

= Welten  borg 

Moaabyrga 

= 

Mooaburg 

Aala  B.  X.  V. 

= Schlierbach 

Oberndorf 

= 

Griffen 

Atutnma 

— Oeter  holen 

Oitrara  (OaUrm) 

= 

Osterhofen 

Baalberg 

= Beuerberg 

Ossia 

SS 

Oesiach 

Bayaosteveo 

= Wcibenatepban 

Peteraberg 

= 

Madron 

Burberg  k 

— Beuerberg 

Plegi» 

= 

Schlaegl 

• ampililiom 

= Lilienfeld 

Pichartinga 

= 

Beykarting 

Von.  S.  Caadidi 

= Innichen 

Polan 

= 

Poellati 

Casteüam  8.  Petri 

= Madron  (Peteraberg) 

Pomanum 

= 

Bawngarteubcrg 

Cella  8.  Joannis  Er. 

= Wahl  hauaen 

Prunreninga  (und  Braraning) 

= 

Prietling 

Cella  8.  Mariae  in  Sebopfloch 

— Fraueoaell 

Pyborgk 

= 

Biburg 

Cella  S.  Mariae  prope  Prennberg 

= Frauen  teil 

Mon.  8.  Quirini 

= 

Tegernsee 

Cella  8.  Martini 

ss  Dietramaaell 

Rantecboren 

= 

Hanshofen 

Cella  rinaria 

Weyarn 

Beytenbueh 

= 

Rotten  buch 

Chammaeo 

= Chiemaee 

Mon.  ad  Kipaa 

= 

8.  Magnus  in  Stadtamhof 

Cfeotbicum 

= Gflttweig 

Buna 

=S 

Raun 

Clara  Vallia 

= Zwettl 

Mon.  8.  Salratoria  in  Augia 

SS 

Herrenchiomeee 

Claaieb 

s=  Gleink 

Mon.  8.  Salratoria  et  8.  Agapiti 

= 

KremamOnater 

Orenifanom 

a=  Kremamünater 

Scorantia  (Moo.  aeu  Solitudo  öcaran- 

Drayama 

= 8.  Andrea»  an  der  Trauen 

teoaia,  Scarbia) 

= 

Hcharuitx 

Baeebach  • 

= S.  Veit  an  der  Bott 

Scaftüare 

SS 

Schaeftlam 

Eon.  S.  Felicitatih 

==  Au  am  Inn 

Mon.  8.  Sebaatiam 

SS 

Ebers  berg 

Iran»  (Gon) 

= Gar« 

Stetten 

S3 

8.  Magnus  in  Stadtamhof 

Er«.  Glnnioonae 

= Gleink 

Subana 

= 

tioben 

Grebtoj  (and  Griventhai) 

= Griffen 

Mon.  Sylurnenae  (und  Slereeo) 

= 

Schliertet 

Een.  Halte  di  vitia 

= 8.  Zeno  in  Reicheoball 

Sweiga 

= 

MöDchsinQnater 

Htgeovoaopolia 

= - Herwgeuburg 

Stirpina  (und  ätampium) 

= 

8 tarn« 

Eon.  Heremitanim  in  Nariada 

= Waldaaaeen 

Stenz 

SS 

Stain« 

Bieroetephannm 

r-  Weihenatephan 

Trynaa 

s= 

8.  Andrea»  an  der  Traisen 

Qilana 

= Wilhering 

Tuguri  um 

= 

Tegernsee 

Jene 

= Gorma 

Undenadorf  (M.  Undeuae) 

= 

Inderadorf 

laauia  I)ominorum 

= Her  reu  - Chiemaee 

Valetta 

= 

Waldsaaaan 

latiea 

= Innichen 

Valentin 

= 

Welten  bürg 

Keraa 

= Gerat 

Vallia  Dei 

= 

SAuaaenatein 

tettwein 

= Gtittweig 

Valaaxenum 

SS 

Waldaaaaen 

Eon.  S.  Lamberti  (D.  PaaaarienB.) 

= Altenburg 

Veldideoa 

= 

Wilteo 

Boa.  8.  Lamberti  (D.  Saliaburg.) 

= Beon  und  8.  Lambrecht  in 

Mon.  Victorienae 

= 

Viktring 

Oberateier 

Moo.  8.  Viti  (D.  Batiabon.) 

SS 

Prül 

Eoo.  Lavtodenae 

= 8.  Paul 

Moo.  S.  Viti  (D.  Saliaburg.) 

= 

8.  Veit  an  der  Bott 

Moo.  Lunaelacenae 

= Mundaev 

Werd  prope  Hal&m  diritom 

= 

Hoegelwerd 

Eawnseo 

= Mondeee 

Werteragadeo 

= 

Berchteagaden 

Eoo.  8.  Margaretha* 

= Baumburg 

Wiare  (Wihem) 

= 

Weyarn 
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2.  Boilag«. 


8.  Andreas  Ap. 


8.  Benedicta«  Abb. 
8.  Blasius 
8.  Caatului  M. 

8.  Catbarina  M. 

8.  Dioojsiaa 
8.  Emmeram 
8.  Florian 
8.  Qeorgiua 

S.  Jacobu«  uuj.  Ap. 
8.  Joanne«  Bapt, 

8.  Joannes  Er. 

8.  Lambertus 
S.  Laurentius 
8.  Maria  Magdal. 

8.  Magi»  us  Abb. 

8.  Margaretha  M. 

B.  Maria  Virg. 


B.  Adalbero  Ep. 

B.  Agapitus  M. 

8.  Alto  Conf. 

8.  Amandus  Ep. 

8.  Andreas 
S.  Anianua 
8.  Araatiua 
8.  Candidus  M. 

8.  Caatoriua 
S.  Chrysogonus  M. 
8.  Colomannus  M. 
S.  Corbinianus  C. 
B.  Domitian 
8.  Dionysius  M. 

8.  Felicitas  M. 

8.  Felix 
8.  Hippolytua 
8.  Joanne«  Bapt. 

8.  Joeephu* 

B.  Maria  Virg. 

S.  Michael 


8)  Alphabetisches  Verzeichnis 

der  Patroni  primarii  und  secundarii  aller  im  Monaatioon  behandelten  KRieter. 


Patron! 

8.  Andrea«  an  der  Traisen  — Hogiberta- 
münster  — Gleink  — 8.  Andrea«  (Larant- 
tbal)  — Pernegg. 

Engel brechtamünater,  Freiatng 

Admont 

Mooeburg 

Stain« 

Schlehdorf 

St.  Emmeram,  Begenaburg 
8.  Florian,  Oberösterreich 
St  Georgen  borg  — Herzogen  bürg  — Prief- 
ling  — Weltenburg  — Schamb«upten 
Ensdorf  — St.  Jacob,  Regensburg 
Beyharting 

Mallersdorf  — Waldh  aasen 

Altenburg  — 8.  Lambrecht  — 8eoo  — Buben 

Wilten 

Friesach 

Stadtamhof 

Baomburg  — Osterhofen 
Alderspach  — Altm  finster  — Altötting  — 
Attl  — Au  — Bauir  garton  borg  — Biburg 
— Dietramszell  — Engeltzell  — Ettal  — 
Formbach  — Frauen  zell  — Fürsten  fei  d — 
Füretonzell  — Gare  — Garsten  — Gerat  — 
Goettweig  — Gotteszell  — Griffen  — Gurk 
— Indersdorf  — Lambach  — Lilienfeld  — 
Mariazell  — Neuberg  — Neustift  (bei 
Brixen)  — NeuBtift  (bei  Freising)  — Os- 
siach — 8.  Pölten  — Raittenhaslach  — 


(primarii). 


8.  Marinus 
8.  Martin  us 
8.  Mauritius 
8.  Matthsous  Ap. 
8.  Michael 

8.  Nicolaus 
8.  Panrratiua 
S.  Paul 
8.  Petrus 


8.  Quirinus 
8.  Rupert  us 
8.  Salvstor 

8.  Sebastian 
8.  Stephanus 
8.  Tiburtius 
8.  Vitus 
8.  Zeno 


Reich  Pübsch  — Reun  — Rohr  — Rotten- 
buch  — Kotten  mann  — Süussenstein  — 
Scheyern  — Schlaegl  — Schlierbach  — 
Schratten  thsl  — Sec  kau  — Seitenatetteu 
— Speinahart  — Stams  — Timst  ein  — 
Viktring  — Vorau  — Walderbach  — Wald- 
sassen  — Wilhering  — Windberg  — Zwettl 
Rott  am  Inn 
Schlieraee 
Niederaltaich 
A spach 

Mattsee  — Metten  — Mich  «eibenem  — 
Mondsee  — Paring  — Reichersberg 
8.  Nicolaus  in  Paasau 
Hanshofen 
8.  Paul  L Lar. 

Altomünster  — Berchtesgaden  — Beuerberg 
— Hoegelwerd  — Innicheo  — Madie» 
— Melk  — Münchamünster  — Ober- 
altaich  — S.  Peter  (Salzburg),  Scharnitz 
— Weyarn 
Ilmmünster 
Salzburg  (Domstift) 

Berg  (im  Donaugau)  — Chiemsee  — Krem** 
m finster — Millstatt  — Salvator  — Tegeroae- 
Ebersberg 

8.  Stephan  i.  Passau  — Weihenstephan  i.  Frei» 
Pfaffenmünater 

Poollau  — Prfll  - 8.  Veit  an  der  Rott 
Isen  — 8.  Zeno,  Reichenball 


Patroni  aecundarii,  oder  die  erst  in  apiterer  Zeit  Patroni  primarii  wurden. 


Lambach 
Kremsmunster 
Altomünster 
S.  Peter  (Salzburg) 

Stadtamhof 

Rott  am  Inn 

Ilmmünster 

Innicheo 

Tegernsee 

Tegernsee 

Melk 

Innicheo 

Millstatt 

S.  Emmeram  — Schiebdorf 

Au  am  Inn 

Gars 

8.  Pölten 

Berchtesgaden  — Rottenmann  — Staxni» 
Georgenberg  — Fiocht 
Altomünster  — Georgenberg  — Gleink 
Attl  — Stadtamhof  — Weihenstephan 


S.  Martin 
S.  Nicolans 
S.  Pancratius 
8.  Petrus 

8.  Philippus  et  Jacob 
8.  Quirinua 
8.  Radegundis 
8.  Rupert  us 
8.  Ruaticua 
8.  Sabinus 
8.  Sebastian 
8.  Sixtua 
8.  Stephanus 
8.  Tertullinu«  M. 

8.  Thomas  Ap. 

8.  Vitalis  Conf. 

8.  Vitalis  M. 

8.  Vitus 
8.  Wolfgang 


Dietramszell  — Welteoburg 

Rottenmann 

Raittenbaalach 

Indersdorf  — Moudsee  — Neoatift  (Fmstagi 
— Tegernsee 
Altötting 
Tegernsee 

Gart 

8.  Peter  (Salzburg) 

Schaeftlara 

Windberg 

Chiemsee 

Chiemsee 

Wilten 

8chlehdorf 

Voran 

8.  Peter  (Salzburg) 

Au 

Reicbanbach 

8.  Emmeram  — Mondaee 
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3)  Bemerkungen 

über  benutzte  Rotel  n-S»mmlun  gen  als  «igcatiirb«  Quellen  für  die  Äbtereihen  ungefähr  Reit  dem  XVI.  Jahrhundert«. 


A)  Die  Roteln-Sammlung  des  Stiftes  8.  Peter  in  Salzburg. 
Sie  umfasst  bis  jetxt  r»f*  meist  »ehr  starke  Bände  in  Folio  und  ist 
oasiwitig  für  die  Klöster  der  alten  Salzburger  Kircheaprovinz  die 
nachhaltigste  und  wichtigste.  Sie  beginnt  um  die  Mitte  de«  XVI. 
Jzhrhnndertes,  enthält  die  Röteln  der  aufgehobenen  Klöster  bis  sn 
ihrer  Aufhebung  und  die  der  noch  bestehenden  bia  zur  Gegenwart* 
Dia  Anordnung  ist  chronologisch,  ohne  Rücksicht  auf  Orden  oder 
Provinzen. 

B)  Roteln-Sammlung  im  Stifte  Mirhaelbeueru.  Sie  umfasst 
3h  Bände  in  Folio,  da  Tomu»  I in  zwei,  a und  b,  abgeteilt  iat. 

— Sie  reicht  in  Bezug  auf  gewiss«  Klöster  am  weitesten  zurück 
(Beginn  dea  XVI.  Jahrhunderte«)  und  endet  mit  dem  Jahre  1793. 

— Von  dort  ab  sind  die  Röteln  nicht  mehr  gebunden  und  nur 
»tilehe  von  jetzt  beatehenden  Klöstern  und  auch  diese  nicht  »oll- 
ständig  vorhanden. 

C)  Sammlung  der  Röteln  des  Stiftes  S.  Emmeram  zu  Regens- 
bürg,  jetzt  in  der  königl.  Kreis-Bibliothek  zu  Rogensburg,  10  Bände 
Folio.  Sie  umfasst  den  Zeitraum  von  1 730—1794.  Ein  genaues 
Verzeichnis«  der  darin  enthaltenen  Röteln,  sowohl  der  Klöster  als 
such  der  Personen,  gab  Pfarrer  Dollinger  heraus  in  Verhandlungen 
des  historischen  Vereins  von  Oberpfalz,  41.  Bd.  (1887),  8.  259—296. 

1>)  Roteln-Sammlnog  im  Stifte  Seitenstetten.  Sie  umfasst 
Kotein  vom  XVII.  Jahrhundert  bis  zur  Gegenwart.  Dieselben  sind 
nicht  in  Bänden  gesammelt,  sondern  in  Faeeiketn,  alphabetisch  ge* 
ordnet  nach  Klöstern  und  die  einzelnen  Röteln  chronologisch.  Die 
der  aufgehobenen  Klöster  reichen  meist  bi«  zur  Aufhebung. 

E)  Rot ela-Samra lung  im  Sehottenatifte  zu  Wien.  Es  sind 
9 Binde  und  eine  Mappe  mit  Röteln  an»  dem  Stifte  Sehlehdorf 
■tsimnend.  — Die  Tegernseer  Röteln  allein  umfaasen  2 Bände. 

F)  Rotel  n*Sam  min  ng  d**«  ehemaligen  Reichs-Stiftes  Otto* 
beuren,  jetzt  im  dortigen  Priorate  auf  bewahrt.  Sie  umfasst  den 


Zeitraum  von  1629  — 1779.  (Den  Inhalt  siehe  bei  Lindoer,  Schrift- 
steller, 0.  S.  B-,  in  Bayern;  Nachtrag  8.  82.) 

G>  Roteln-Sammlung  de«  ehemaligen  Stifte«  Heiligkreuz  in 
Donauwörth,  jetzt  in  der  fürstlich  Wallersteiu'schet)  Fideicomtniss- 
Bibliothek  zu  Mayhingen  im  Rie«  (Schwaben),  6 Bände  Folio.  Reicht 
von  1728 — 1800.  (Den  Inhalt  siehe  bei  Lindoer,  I.  c,  S.  82.) 

H)  Roteln-Sammlung  de«  ehemaligen  Reichs-Stifte«  Elchingen 
bei  Ulm,  16  starke  Folio-Bände.  Sie  reicht  von  1548-1791.  Ob- 
schon sie  der  Mehrzahl  nach  Röteln  schwäbischer  Abteien  enthält, 
finden  sich  auch  solche  nuB  der  Salzburger  Kircbenprovtnz  vor.  Den 
Inhalt  siehe  bei  Lindoer,  1.  e,  8.  82—83.*) 

Fragmente  von  einstigen  grösseren  Roteln-Sammlungen. 

A)  ln  der  königlichen  Hof*  und  Staats-Bibliothek  zu  München: 
1)  Aus  dem  Stifte  Attl.  Ein  Band,  umfassend  Röteln  aus  den  Jahren 
1593  — 1679.  — 2)  Aus  dem  Stifte  Tegernsee.  Elin  Band,  1676  bis 
1687.  — 3)  Aus  dem  Stift«  Indersdorf.  Ein  Band,  1697—1699. 
— 4)  Aus  dem  Stifte  Dietramszell.  6 Bände,  1718—1778.  — 
5)  Aus  dem  Stifte  Diessen.  6 Binde,  1734 — 1789. 

B)  Fragment  einer  Roteln-Sammlung  aus  dem  Stifte  Speins- 

hard  stammend,  jetzt  im  königlichen  Knisarclii»  zu  Amberg.  Ent- 
hält Röteln  Über  die  Klöster:  1)  Ensdorf  — 2)  Metten  — 3)  Michel* 

feld  — 4)  Neustift  bei  Freising  — 5)  Osterhofen  — 8)  PriHlmg  — 
7)  8.  Salvator  — 8)  Schaeftlarn  — 9)  Steingaden  — 10)  Tepl  in 
Böhmen  — 11)  WaldB«*tea  — 12)  Weissenohe.  — 13)  Wüten  — 
14 1 Windberg. 

O Fragment  einer  Roteln-Sammlung  stammend  aus  dem  Stifte 
S.  Ulrich  in  Augsburg,  jetzt  im  Priorate  Andechs.  Vergl.  hierüber 
Diöcesan-Archiv  von  Schwaben,  Jahrgang  1893,  8.  6—7. 

*)  IN*  fkr  Klfeter  w|tkti|f*  Rntftlnoainalaim  4m  »WiiiaUf*1*»  Stift** 

8*.  P*t*r  *af  dem  Sekwanvald«  kann  hi«r  »i«kt  ia  Rntraelit  komm*»,  »eil  die«*Ih* 
kein*  Rotel*  vun  Klfeteru  «ntbih.  **l«S*  im  Mo*aaÜ«oa  beKxndrll  aiad. 


Die  nachstehende  Tabelle  gibt  eine  Übersicht  über  dio  Jahre,  seit  und  bis  zu  welchen  Röteln  in  den  fünf  zuerst  aufgeffthrten  Sa  mm  lungen 

aus  den  im  Monasticou  behandelten  Klöstern  vorhanden  sind. 


A 

B 

* 

D 

K 

A 

“ 

< 

» 

K 

AkUiu 

1 

I 

! 

I 

1 

I 

1 

1 

ScboUMMtift 

Abt*i*a 

I 

i 

i 

1 

4 

e 

I 

Bchottewtift 

« 

s 

® 

1 

M 

«1 

I 

Admont1) 

1649 

1650 

1733 

1670 

1738 — 1755 

Baumgartenberg 

_ 

1759 

1734 

1736—1756 

Alderspach 

171» 

1720 

1754 

1723 

1723—1756 

Berchtesgaden 

1675 

— 

— 

— 

Altenburg 

1618 

1710 

— 

1649 

1712 

Beuerberg 

1651 

— 

1735 

— 

1735—1754 

S.  Andreas,  La  ran  Uh. 

1722 

— 

— 

— 

1730 — 1748 

Beyhartmg 

1602 

1671 

1742 

— 

— 

8.  Andreas  a.  d.  TV. 

1711 

1712 

1762 

— 

1742—1756 

Chiera«ee 

1628 

1628 

1737 

— 

1628—1756 

Aapaeh 

161« 

1621 

1735 

1661 

1736-1756 

Dietramszell 

1663 

1754 

— 

1720-1751 

Attl 

150'i 

1632 

1744 

1660 

— 

Engels  zell 

— 

— 

— 

1736-1756 

Au 

1651 

165(i 

1779 

— 

— 

8.  Emmeram 

1574 

1640 

— 

1659 

1722-1767 

Baumburg 

1639 

1683 

1747 

— 

1707-1757 

Ensdorf 

1764 

1722—1757 

*)  iS  4»m»«  V*n*4rSnt*  mad  D*r  j«s«  Abt*««*  »nfrtaaianiea,  »*kA*  ia  Monaatkna  i«kn4-U  dnd.  — EX*  aak  Kn büken  A - 9 angufnArt*  Jtkraukl  b*4*atflt  di» 
tltae*  Betel , »S»  w*U  »irh  **lb«  k*nb*ntr*ekM,  iat  La  den  Bem*rknntr*B  *n  den  •ina«la«n  Samnitnaj^ia  grugt  worden.  Bai  dna  HstCaln  «b  k iri  iu  Jabr  dar  UtaaUn  nU 
J Aorten  a&K*f*b*a.  IUI  d«a  nach  SMt*b*n-lt<*  Stift«  *t»ht  kein*  >w«it*  JaknKshl  ; da»  bedeutet.  da**  die  Röteln  bla  nr  (}****■  wart  Tortk*nd»a  aiad. 
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3.  Beilage. 


Abteien 

* 

» 

« 

0 

E 

Abtei«* 

A 

■ 

c 

D 

E 

1 

«f 

f 

1 

» 

s 

1 

i 

CD 

1 

1 

1 

SdioltM'lilt 

X 

1 

« 

1 

I 

ad 

l 

BriwUatMifl 

' Etui 

1600 

1500 

1737 

1658 

1723—1756 

8.  Peter 

1300 

1500 

1752 

1648 

1720 

8.  Florian 

1736 

1733 

1750 

— 

1736 

PSIUu 

1702 

1024 

_ 





Fortnbach 

1020 

1488 

1734 

1650 

1727—1750 

8.  PSIten 

1042 





1737—1757 

Frauenteil 

— 

— 

1704 

1732 

1732-1750 

Priefling 

1556 

1858 

1741 

1663 

1738-1756 

Fit  raten  fehl 

— 

— 

1775 

1740 

1730-1752 

Raitenkaalaeh 

1601 

1040 

1737 

1086 

1724—1750 

; Füratemell 

172» 

1723 

1701 

— 

1754-1755 

Ranahofen 

1688 

1502 





1723-1757 

1 Gara 

1032 

1870 

1737 

— 

— 

Reichen  bach 



_ 

1745 





I Garsten 

1035 

1635 

1703 

1633 

1730-1750 

Reich  eraberg 

1614 

1664) 

1733 

_ 

1736-1750 

1 Gera« 

— 

— 

— 

1733-1757 

Reun 

— 





_ 



8.  Georgenberg 

1001 

1641 

1750 

_ 

1730 -1707 

Rohr 

1678 



1700 

— 

1704-1754 

OUiok 

1008 

1600 

1731 

1080 

1700-1754 

Rott  am  Inn 

150» 

1013 

1740 

1056 

1730  — 1752 

| (iottweig 

1020 

1627 

1735 

1020 

1706 

Rottenbnch 

1626 

1738 





Gottcetell 

1727 

1721 

— 

— 

1737—1757 

Rotten  mann 

1636 





— 

1 

Griffen 

1651 

— 

— 

— 

— 

Säuasenatein 

172» 

— 

1753 

1730 

1738-1758 

Gurk 

1683 

— 

— 

— 

— 

8.  Salvator 

1687 

1050 

1750 





Herxogeoburg 

1721 

1720 

1737 

— 

1738 

Schaeftlarn 

1032 

1644 

1751 

— 

1736—1750 

Hoegelwerd 

1887 

1085 

1740 

— 

1738-1702 

Siheycrn 

1508 

1500 

1744 

1070 

1733—1757 

S.  Jacob  in  Regeoab. 

1601 

1601 

1770 

— 

1728-1756 

Srhlehdorf 

1030 

1720 

1738 

— 

1730—1755 

Indersdorf 

1505 

— 

1738 

— 

1707-1750 

Seckau 

1702 





— 

1703—1757 

Kremamttnater 

1002 

1503 

1764 

1630 

1700 

Seibmatettea 

1808 

105» 

1768 



1726 

Lambach 

1501 

1046 

1765 

1040 

1006 

Seon 

1610 

1501 

1736 

1651 

1710—175«  • 

8.  Lambrecht 

1030 

1027 

— 

1720 

1723 

äpeinshnrd 



_ 

— 

_ 

Lilienfeld 

1718 

— 

— 

1704 

1737 

Stama 

1823*) 



1737 

— 

_ 

1 8.  Magnus,  Stadtarah. 

1615 

1603 

1747 

— 

— 

Subeu 

1628 

1507 

1731 

— 

1724—1756 

' Maller sdorf 

1634 

1630 

1750 

— 

1732—1757 

Tegernsee 

1577 

1043 

173» 

1622 

1678-1770 

| Mariazell 

— 

— 

1737 

1662 

1740—1757 

Time  teil) 

1718 

_ 

— 

— 

1740-1750 

Molk 

1610 

1640 

I73J 

1652 

1728 

8.  Veit  an  der  Rott 

1008 

1501 

1704 

1087 

1713—1756 

Metten 

1010 

1025 

1742 

1628 

1730 

V iktring 

1052 





— 



Michaelbeuern 

1027 

1541 

1705 

1027 

1709 

Voran 

1600 



_ 



1730 

Mondaee 

1615 

1500 

1703 

1652 

1706-1757 

Walderbach 

— 

_ 

— 

— 



Neuberg 

— 

— 

— 

1683 

1730-1754 

Wald  hau. -ten 

1 696 

1717 

1096 

1007—175«  | 

Neuatift.  Briten 

1604 

— 

1735 

— 

— 

Weihenstephan 

1597 

1023 

1743 

1685 

1737—1797 

Neuatift,  Freiaiog 

1043 

1043 

1734 

— 

— 

Weltenburg 

1686 

1050 

1742 

1080 

17*25 -17M 

8.  Nico  laus 

1006 

1025 

1741 

— 

1095—1757 

Weyarn 

1024 



— 

— 

1723-176« 

Niederaltaicb 

1010 

1625 

1744 

1824 

1730—1757 

Wilhoring 

1654 

1707 

1737 

1000 

1723 

Oberaltaich 

1613 

1046 

1742 

1028 

1732-1756 

Willen 

1710 



1750 





Oeaiach 

1036 

1647 

1704 

1001 

1724-  1750 

Windberg 

1033 

1043 

1701 

— 

— 

Osterhofen 

1065 

1005 

1701 

— 

1712-1756 

S.  Zeno 

1007 

1503 

1700 

_ 

1705— 176« 

8.  Paul 

1024 

1023 

— 

1083 

1707—1784? 

Zwettl 



_ 



1601 

1711 

Bern  egg 

— 

_ 

1730—1755 

1 

'i  W*r  frsh»r  nicht  «'«nftvi.will. 
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4)  Alphabetisches  Verzeichnis 

4er  Abteien  nach  DiOceeen,  mit  Angabe  Ober  welche  in  bedeutenderen  (meist  Uteren)  Sammelwerken  Abte  reihen  sich  finden.') 


1)  Erzbistum  Salzburg. 


Attalas 

Brfcw&ta« 

Horalin 

AiMtria  atara 

Kondiw  1 

Kaan 

Ungar 

Man.  bodr*  ' 

Uoa,  (*anu,  BK. 

/.itnEarnann 

Admont 



I.  2 

VI.  «0 

1104 

_ 

_ 

_ 

As 

— 

— 

— 

n.  so 

m.  im 

1241 

I.  128 

— 

— 

Banmburg 

— 

— 

— 

III.  60 

in.  iS«* *> 

1254 

H.  171 

— 

II.  200 

Berchtesgaden 

— 

— 

— 

11.  133 

— 

— 

— 

— 

— 

Gare 

— 

— 

— 

11.  89 

IV.  131 

1235 

I.  8 

— 

HI.  432 

Griffen 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

— 

— 

Höge!  w*rd 

— 

— 

— 

rv.  242 

1248 

— 

— 

— 

3.  Lambrecht 

_ 

11.  203 

VI.  93* 

_ 

1*88 

_ 



_ 

Miehaelbeuern 

— 

11.  233 

— 

— 

— 

1183 

— 

_ 

_ 

Neuberg 

— 

IV.  26 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Osciacb 

— 

U.  246 

V.  340 

— 

— 

1170 

— 

— 

— 

8.  Pul 

— 

n.  2m 

V.  282 

— 

— 

1204 

— 

— 

— 

Miau 

— 

— 

VI.  162* 

— 

V.  I,  149 

1262 

— 

— 

— 

Baitenhaalarh 

— 

— 

— 

III.  187 

— 

1216 

— 

— 

— 

Renn 

_ 

— 

VI.  269  * 

— 

— 

1210 

— 

— 

— 

Ri-tteorasnn 

— 

— 

VI.  64 

— 

V.  2.  62 

1200 

— 

— 

_ 

'Salzburg  8.  Peter 

1 475 

IL  264 

— 

m.  64 

1176 

— 

Xin.  350* 

— 

Salzburg  8.  Rupert 

— 

— 

— 

— 

V.  2,  85 

1154 

— 

— 

— 

8son 

— 

— 

— 

UI.  241 

_ 

1176 

U.  119 

— 

U.  77 

8.  Tat 

— 

— 

_ 

111.  300 

— 

1181 

V.  232 

— 

IU.  487 

Viktring 

— 

— 

V.  249* 

— 

— 

1265 

— 

— 

— 

Voran 

— 

— 

VI.  137* 

_ 

V.  2,  194 

1271 

— 

— 

— 

i 8.  Zeno 

1 “ 

— 

- 1 

UL  860 

V.  2,  285 

1255 

UI.  323 

— 

— 

2)  Himliira  CUtMM. 

Chiemsee 

1 

1 - 

1 - 

n.  i63 

IV.  3 

i - 

| 11.  277 

1 - 

n.  89* 

S)  Bislun«  («urk. 

Owk 

- 

- 

[ V.  223 

- 1 

IV.  192  I 

- i 

- 1 

- 1 

- 

4)  Bistum  l.sTant, 

8.  Andreas 

1 - 

1 - 

V.  278* 

1 - 

VI.  1,  21 

i - i 

1 - 

1 - 1 

- 

ft)  Bistum  Sec  kau. 

Seckau 

1 - 

VI.  49* 

_ | 

— 



Stainz 

[ - 

VI.  313* 

— I 

V.  2,  107 

— 

•)  Bistum  Brisen. 

Oeorgwtwrg 

— 

n.  im 

— 

— 

— 

— 

Neustift 

— 

— 

in.  3#s 

— 

— 

— 

— 

— 

Stams 

11.  283 

— 

— 

— 

1 “ 

— 

— 

WütTO 

n.  323 

— 

- 

- 

“ 

— 

— 

i Titel  dar  tiar  «Itiortm  Warta  «iaba  M daa  <*clla« 
dhraiaa  Kai  Sa  dar  Atta  vorflada. 


— *)  Da»  beigcaatsta  Btaraekan  baaaäataat,  du*  «dtA  ba- 
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7)  Bistum  Kreisln*. 


Abtei«! 

ttruwhiu* 

Bot*ll» 

Handln« 

Kann 

Man.  baira 

Moo.  Oam,  HB. 

Zlantnun 

- - = 

Altomünster 



II.  69 



X.  227 

| Attl 

— 

— 

n.  87 

— 

I.  263 

— 

— 

Beuerberg 

— 

— 

n.  j>2 

ni.  172 

VI  400 

— 

— 

Beyharting 

— 

IL  91 

in.  i«3 

V.  458 

— 

— 

Dietramszell 

— 

11.  17» 

— 

— 

— 

— 

Ebersberg 

— 

II.  194 

— 

XX.  15 

— 

Etlal 

— 

— 

11.  21» 

— 

VII.  227 

— 

— 

Fürsten  fold 

— 

— 

II.  231 

— 

IX.  87 

— 

— 

Indersdorf 

— 

ni.  314 

V.  2.  164 

X 231 

— 

— 

NenBtift 

I.  858 

11.  «43 

11.  366 

— 

IX.  528 

— 

— 

1 Rott  am  Inn 

~ 

— 

III.  IRK 

— 

I.  340 

— 

— 

Rotten  buch 

_ 

— 

III.  119 

V.  2,  53 

VIII.  5 

— 

— 

Schaeftlarn 

~ 

— 

III.  20« 

— 

vm  360 

XVII.  347 

— 

Scheyern 

U.  267 

UI.  20ft 

— 

X.  378 

xvn.  «29 

— 

Schlohdorf 

— 

— 

m.  223 

V,  2,  »1 

IX.  5 

— 

— 

Tegernsee 

— 

11.  288 

III.  269 

— 

VI.  6 

— 

— 

Weihen*  tephan 

— 

11.302,  III.  126 

III.  330 

IX.  347 

— 

— 

Weyarn 

m.  342 

V.  2,  283 

VII.  43t 

““ 

““ 

H>  Bistum  1' Aw.au. 


AbtaUn 

Bra^bla* 

BiueUn 

AutrU  Mm 

llnlwaarb 

tlimdJu« 

Ku*a 

Kan.  bolns 

Mnn.Otcm.8B. 

7.ltum*rm»»D 

Alderspach 

U.  62 

U.  50 

_ 

V.  294 

_ 

! 

UI.  683 

Altenburg 

— 

HI.  33 

vni.  40  * 

— 

— 

— 

— 

— 

8.  Andreas  a.  d.  Tr. 

— 

— 

— 

— 

IG  103 

— 

— 

— 

Asparh 

— 

— 

— 

— 

II  HO 

— 

— 

— 

UL  294 

Baumgar  tcnberg 

II.  169 

— 

VII.  177* 

I.  14 

— 

— 

— 

— 

— 

Engelszell 

— 

— 

VII.  30  * 

I.  84 

— 

_ 

— 

— 

— 

8.  Florian 

— 

_ 

va  417 

I.  104 

— 

IV.  109 

— 

— 

— 

Fonnbach 

II.  100 

— 

— 

U.  226 

— 

IV.  6 

— 

III.  366 

FQrstenxell 

U.  8.6 

_ 

— 

— 

II.  243 

— 

V.  4 

— 

IU.  315 

Garsten 

n.  128 

_ 

va  148* 

I.  12» 

— 

_ 

— 

— 

— 

Geras 

— 

— 

VIU.  89 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Glaink 

— 

II.  18« 

VIL  164* 

I.  195 

— 

— 

— 

— 

— 

Güttwejg 

— 

II.  200 

— 

— 

— 

— 

— 

XUI  385 

— 

Herzogenburg 

U.  160 

— 

VIII.  162 

— 

— 

IV.  73 

— 

— 

— 

Suppl.  IX.  164 

KremsmQnster 

n.  uw 

II.  107 

VII.  102 

IV.  44 

— 

— 

— 

XXV.  628 

— 

Lambach 

11.  133 

— 

VII  39* 

I.  553 

— 

— 

— 

XII.  13« 

— 

Lilienfeld 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Klein- 1 Mariaseil 

— 

Ul.  52 

VDl.  295* 

- 

— 

- 

— 

— 

— 

Melk 

— 

n.  233 

VIII.  200 

— 

- 

— 

— 

Mundsee 

II.  145 

- 

VII.  65* 

I.  656 

— 

— 

XUI.  364 

— 

S.  Nicolaue 

n.  9i 

— 

— 

_ 

II.  401 

V 1,  M3 

rv.  216 

— 

HL  592 

NioderalUich 

II  33 

I.  130 

II.  3. 

— 

XI.  8 

XVII.  366 

IV  368 

111.  30 

24 

Osterhofen 

II.  52 

— 

— 

— 

III  37 

— 

XU.  326 

XVU.  558 

in.  462 

Poret'jfg: 

— 

— 

VIII.  «8 

— 

— 

_ 

— 

- 

8.  Pölten 

II.  177 

IV  240* 

- 
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lM«Ul 

Bl—aiw 

HvmIüi 

Intru  moi 

Hakttoaek 

Hündin 

Kaan 

Hon.  boica 

MoB.Aarm.8R 

Zimmeraiaaa 

Ranthofen 

n.  263 

m.  13« 

V.  2,  3 

in.  234 

n.  i27 

Reichorsberg 

— 

— 

vn.  210 

— 

III.  168 

V.  2.  2» 

III.  865 

— 

n.  *68 

Seuuenatein 

— 

IV.  30 

VIII.  230 

— 

— 

— 

— 

— 

S.  Salvator 

— 

— 

— 

— 

in.  io# 

— 

XXL  380 

— 

in.  338 

Srhlaagl 

— 

III.  106 

— 

II.  36*2 

— 

— 

— 

— 

— 

Schlierbach 

— 

VII.  8«* 

II.  357 

— 

— 

— 

— 

— 

Seiteaatetten 

— 

VUI.  24# 

— 

- 

— 

— 

— 

— 

Suben 

— 

VIL  4*3 

— 

UI.  267 

V.  2,  116 

IV.  514 

— 

II.  276 

Tinutein 

IX.  Sappl.  110 

— 

— 

— 

— 

Waldhau  wo 

n.  na 

— 

— 

II.  753 

— 

V.  2,  217 

— 

— 

— 

Wilhering 

1L  113 

VIL  21  • 

U.  824 

— 

— 

— 

j 

ZvMftl 

1 

- 



* 

VUI.  0. 

IX.  Suppl.  18 

“ 

XI II.  366 

“ i 

1 

9)  Bistum  Regensburg. 


4tUUl  BrwrhlM 

BbmIi» 

lliiibt 

Kbod 

Mo*,  total 

Mo«.  0«m.  88. 

Zimmermann 

Biburg  i — 

_ 

IL  147 

XV.  2,  S.  2 

B.  Emmeram 

— 

III.  68 

II.  256 

— 

— 

xni.  3«o. 

— 

— 

XV.  1069, 

i 

— 

XVII.  571 

Eoadorf 

— 

- 

— 

— 

XXIV.  6 



V.  25« 

Frauen  z,e  11 

n.  i 

_ 

II.  330 

— 

— 



IV.  21« 

Gotteaaell 

— 

— 

n.  250* 

— 

— 

_ 

IV.  344 

Malleradorf 

— 

m.  9i 

U.  321 

— 

XV.  25« 

— 

UI.  37 6 

Metten 

11.  20 

m.  99 

H.  347 



XI.  347 

— 

IV.  236 

Oberaltaicb 

II.  3 

III.  28 

II.  36 

— 

XU.  10 

— 

IV.  271 

Pnefiing 

- 

— 

UI.  07 

— 

1111.  8.  VU. 

xvn.  6oo 

IV.  92 

Pr*l 

— 

— 

— 

XV.  151 

— 

— 

Retehoobach 

_ 

— 

— 

XXVU.  8.  V. 

— 

V.  347 

Kohr 

— 

III.  174 

V.  2,  40 

XV.  95 

— 

— 

Schamhaupten 

— 

— 

— 

— 

XVII.  294 

— 

— 

Spuinahard 

I.  540 

U.  275 

— 

— 

— 

— 

IV.  139 

Stadtamhof,  S.  Magn. 

— 

_ 

U.  313 

V.  2.  13 

_ 

— 

IV.  129 

Walderbach 

- 

— 

— 

— 

— 

V.  332 

Waldaaaaen 

— 

— 

— 

— 

V.  297 

Weiten  barg 

— 

_ 

UI.  333 

— 

xm.  304 

— 

IV.  121* 

Windberg 

u.  io 

m.  i27 

UI.  341 

XIV.  6 

XIII.  752* 

IV.  317 
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5)  Ibte  bayerischer  Klöster  bis  zur  Karolingerzelt. 

Die  urkundlich  bezeugten  Äbte  bayerischer  Klöster  bis  lur  Karolingeraeit  von  Freiherm  Hektor  tob  Hundt.  (Abhand  lue  gen  der  königlich 
bayerischen  Akademie  historische  Klasse,  XIII.  Bd.  (1877)  8.  83 — 84.  *) 


Sr. 

Abttita 

Abts 

»r 

Abttita 

Abts 

1 

8 Stephani  in  Monte  pro- 

\ (Johannes  c.  990) 

13 

| Mondsee 

Opportun u«  749—781  ; '*)  Hun- 

po  Frisingam  (Weihen- 

rich781— 788:  Hato799—  814; 

Stephan) 

Lantpert««  817—829;  kam 

2 

8.  Zenonia  in  Isen 

Hroadhart  700;  Cundhari  799 

833  durch  König  Ludwig  dem 

Johanne«  c.  900 

Obennünster  an  Bischof  Batu- 

3 

Altacba  soperior 

Ernestus  770;  Adalpercht  822, 

rieh  von  Regenaburg;  Hitto 

827’| 

879  — 883 

4 

Altaoba  inferior 

Kboraindus  753;  Wolfperht  770; 

14 

Mooaburg  (8.  Caetuli) 

Baginpcrcht  770—781 ; Sgimoat 

Urolf  i Orulf  790,  807 : *)  D«ol- 

806 — 829;  wurde  895  dem 

pald  (Teutpald)  821,  822;  Goa- 

Biitnra  Freising  xugeteilt; ,f) 

bald  (Gautbald)  830,  Coosili- 

Co  wo,  Chorepiaoopus  902. 

an us  Regis  833;  Fpiscopus 

15 

Schaeftlarn 

Waldrich  762,  wird  Bischof  von  | 

Wirxebargenaia  843 — 851  ‘)  Ot- 

Paasau  774;  Ihho  c.  780; 

garius  857,  voestur  Episcopus 

Petto  c.  790-  809 

865 

16  | 

Schlehdorf 

Atto  (xuent  in  aolitudine  Scann- 

b 

Altötting 

Werinolfus  878;  Purchardus  898, 

tiae  768),  wird  Episcopua  Fri- 

901*) 

singeesis  784;  Ellanod,  voca* 

Ö 

Altomünster 

Wolfdregi  805,  807:  Jacob  815 

tur  Abbas  r.  808;  Hahart  819  ' 

7 

Berg  (Donaugau) 

Wolohanhart  c.  810;  Sigihart*) 

bis  829 

8 

Chiemseo  (Auwa)T) 

Uutfrid  804;  Hapfilo  80«.  807 

17 

Schliersee 

Perchtkox  770;  Warmen  t 809 

9 

Ga«“) 

(Kiehpald  807,  820) 

bi,  817;  Siodibbo  817,  820  ! 

10 

Ilmmünster 

(Johannes  802—807);  Sigfrid  820 

18 

Wasen  Tegernbach 

(Salomon  819);  Anw  845 — 860; 

11 

Kremsmünster 

Kater  777— 7*1;*)  SlKtdwrd  838; 

Diotrich  c.  870 

Snello  (Soelpero)  888,  893 

1» 

Tegernsee 

Adalpercht  770—800;  Zacco  800; 

12  ! 

Metten 

Uto  c.  800;  Nithartlus  837  bis 

Meginhart  802  — 823;  Laken 

851 ; Wippo  858  880;  Rihheri 

(Ukariui)  82«,  829;  Magüc 

883  '*) 

860-880. 

i)  Sota.  la  dl«**  Tsballs  htW  leb  lU  di*  AtiU  j*aw  KU*i«r  MfgMommra,  di*  im  Monaatlcn  behan.Ult  Uftd.  — Hudt  M4*to  >*n*  Akte  <W«a  Zur*« «irfisur 
au  artaivaUr*  bi,  la  KUmmera,  tu  la  dl«at  Tab*U*  auah  UltwdwüU»  wnnle.  — *)  B*td*  lrrtdmlirh  OberalUkh  nBfavIaMa,  da*  ianula  nech  nicht  nWkt«  ; n <j««a 

IfTteaM « — *-  di«  bohl  M Ivaatia.  - *i  Mo«.  M«a  XI.  111;  XXXI.  a,  SS  - «I  Mm.  Mea  XXVI11.  a,  M.  «1—4B|  XIXI.  a,  67— SS,  77.  — »)  Mm.  boiea  XXXI 

101;  ISS,  IIS,  1*4.  — *|  *76  oad  BBS  dar  alias  r>p*U*  m K***u«huf<  uater  Engilabw  *uf*tallt.  Mo«,  koi«*  XXVIII.  a,  60,  76.  — ri  V«B  Carl  d.  Of.  TU  d«aa  Bfatea  Mats, 
daaa  676  «ad  6*0  dam  Kiatam  Balibnrv  ra*wtoilt,  sa*Iakb  mit  da»  KUaUn  Sa  und  Um«.  Mob.  Mn  II.  661.  XXVIII.  a,  t«S-  — •)  Kam  6TB  an  SaiaVarv-  — *)  Mm.  baiaa 
XXYOL  a.  67;  XXXI-  a,  IS,  Ul.  in,  IM.  - »*i  M**o.  briet  XI.  4SI  i XXXI.  a,  UI.  — «>)  Mob.  briet  XXVIII.  a.  66,  7t,  T»;  XXX.  a,  46;  Vitaadachaab  d«a  Laad«  oh  dar 
Ena»  I..  1-tt.  — **}  M*a.  bclo»  XXVm.  t,  10*. 
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0)  Alphabetisches  Verzeichnis 

-1*t  in  <le«  Monum.  Germ.  Necrolog.  Tom,  I.— 10.  bisher  edierten  Necrologien  der  Bistümer:  Augsburg,  Salzburg,  Brüten,  Freisinn  und 

Ragen  sburg. ') 

Mos.  Gera.  Necrol.  Tom,  I.  (1868) 

Bistum  Ana*  borg. 


Naeroteftea  '•» 

Balte 

NaarolofUs  toa 

Seite 

Augsburg,  CathedraU» 

56—73 

Hohenwarth 

33—35 

Augsburg,  8.  Ulrich  und  Airs 

120-128 

Irsee 

139 

Benediktbeuern 

3—7 

Kaisersheim 

88 — 04 

Dnggiog« 

73—75 

Nereabeim 

95—98 

Di  essen 

7—32 

Ottobeuren 

99-118 

Donau wörtli  (Heiligkreuzi 

118—119 

Steingaden 

35-37 

Eli  wangen 

75-78 

Thierhaupten 

38—41 

Küssen.  8.  Magnus 

70-87 

Uulwrg 

128—138 

Kaltenbach 

87—88 

Waseobnum 

42—52 

Mon.  Germ.  Necrol.  Tom.  II.  (1904) 

Knbbtun  SaUkur*. 

Admont 

287-309 

Ossiach 

443-447 

An 

199  —200 

Raitrahaalsrh 

255—283 

Btumburg 

236—255 

Renn 

341— 356 

1 Chiemsee 

203—212 

Salzburg  » 8.  Rupert 

77—199 

Gan 

201  202 

b)  8.  Peter,  Liber  Confrmtemit.  und 

Gurk 

418-454 

oblstarius 

3—64 

8.  Lambrecht 

309—340 

Herkau 

356—435 

Michaelbeuern 

212—216  u.  467 

Heon 

217—235 

MiU*t*tt 

455—466 

Voran 

438—410 

No— karg 

65-76 

Mon.  Germ.  NecroL  Toro.  111.  (1905) 

Bistümer  Brixtn,  Preising  and  Rege u sburg. 

AtU 

75—76 

Regtmsburg  b)  Heiligkreuz 

293  -300  t 

Ebersberg 

77—78 

c)  Niederroünstor 

273—293 

Freising  (Cathedrale'i 

79-86 

d)  Obermünster 

334—349 

Fürsten  fehl 

97-103 

Rohr 

359 

Georgen  borg 

28—27 

Rottonboch 

109—115 

Ilmmünster  ( Notar  ) 

103—101 

8chaeftlarn 

116—132 

Indersdorf 

172—198 

Scheyern 

133—136 

Mallersdorf 

260  - 267 

8‘  ligenthal 

300  —368 

Münchsmünster  ( Notar) 

349—350 

8 tarn  s 

47-59 

Neu stift  (Brisen) 

27-38 

Tegernsee 

136-157 

Oberaltaich 

223  240 

Weihenstephan 

203—218 

Pltefiag 

356 — 356  und 

Weitenbarg 

369—383 

405—408 

Willen 

60—71 

Regensborg  a)  8.  Emmeram 

301—334 

Windberg 

383-106 

>i  DU  XMfoloifMm  4<*r  BUtAmw  Ch«r  und  Oortaoi  wurde»  in  dUfc>  P Meide  bl  nUArt  •inbwccgu,  wail  »i-S  ia  diaaea  wahr  xlten  Munon  von  Äbt*n  dar  Stlabarfwr 
nirkvaprorinz  flndon 
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7.  Beilage. 


7)  Alphabetischen  Verzeichnis 

der  in  den  Monument*  boic*  behandelten  Abteien  und  Klöster. 


A btaiaa  and  KMMtt 

JUnJ 

Mm 

A btaiaa  aad  Kldater 

Baad 

S*iu 

Al  de  rapsch 

V 

289—  452 

8.  Nicolaas  in  Passau 

IV 

213—400 

Altenhohenau 

XVII 

1—94 

Niederaltaich 

XI 

1—340 

Altomünster 

X 

323-372 

XV 

1—88 

Andechs 

vm 

577-002 

Niederschoeoenfeld 

XVI 

250—  582  | 

I Aspach 

V 

99-220 

Oberaltaich 

XII 

1—320 

j Attl 

I 

253—334 

Osterhofen 

XII 

321—503 

Au  am  Inn 

I 

115-252 

Polling 

X 

1-220 

1 Baumburg 

11 

107-270 

Priefling 

XIII 

1—290 

Benediktbeuern 

vn 

1—222 

Priil 

XV 

145—244 

Bernried 

vm 

313—350 

Raitenhaslach 

m 

97—228 

Beuerberg 

VI 

397-474 

VI 

355—390 

ßeyh&rting 

V 

453—508 

Hanshofen 

UI 

229-390 

I Caatel 

XXIV 

305—752 

Reichen  bach 

XXVII 

1—454 

Chiemsee  (Aug.) 

n 

271—430 

Reichersberg 

III 

391-620 

527—531 

IV 

401—  910 

Chiemsee  (Ben.  Nunn.) 

n 

437—527 

Rohr 

XVI 

91—260 

Dieesen 

VUI 

117-312 

Rntt  am  Inn 

I 

334—448 

Dooau  wörth  i Heilig  kreuz) 

XVI 

1—90 

U 

1—114 

Ensdorf 

XXIV 

1—304 

Rottenbuch 

VUI 

1 — 110 

EtUI 

VII 

223-328 

8.  Salvator 

XXI 

386-  587 

Formbach 

IV 

1—212 

Schamhaupten 

xvn 

285—483 

Füntenfeld 

IX 

83-340 

Schaeftlarn 

VIII 

357—576 

Fürsten  zell 

V 

1—98 

Scheyern 

X 

373—  000  | 

Gers 

I 

1—114 

Schlehdorf 

IX 

1-82 

Geisenfeid 

XIV 

171—310 

Schönthal  (Aug.) 

XXVI 

1-568  ! 

Gnadeoberg 

XXV 

1—92 

Seligenthal  (C-iaterc.) 

XV 

435—558 

[ Hohensrarth 

xvu 

95—284  und 

Seen 

II 

115—106 

484  - 505 

Steingaden 

VI 

475—  632 

' Inderedorf 

X 

227—322 

Straubing  (Carniel.) 

XVI 

311—346 

XIV 

111—170 

Buben 

IV 

511—544 

Kühbach 

XI 

519  -550 

Tegernsee 

VI 

1—354 

Mnllendorf 

XV 

245—434 

Thierhauptan 

XV 

89—144 

Matiighofen 

V 

509-  572 

8.  Uliich  in  Augsburg 

XXII 

1—773  » 

Metten 

XI 

341-518 

XXIII 

1-712 

Michelfeld 

XXV 

93—576 

8.  Veit  an  der  Bott 

V 

227—288 

München  (August.) 

XIX 

399—  482 

Weihenstephan 

IX 

341—524 

München  (Claris«.) 

XVIII 

1—702 

Weltenburg 

XIII 

297—493 

XXI 

267—284 

Weseobrunn 

VII 

329-426 

München  (Pftttrich) 

XIX 

243  -362 

Weyarn 

vn 

4*7-505 

Manchen  (Riedler) 

XIX 

303—898 

Windberg 

XIV 

1—110 

Neustift 

IX 

626—010 

8.  Zeno 

III 

S2I—  M*>, 

»,  S*u.  Tao  4»n  «b«o  »tfrt*Bnw««l»i  MteM*-AM*4«B  Uf*n  - ■)  Im  BUllB*  A ug»b«rf : li  Aa4«*a  - t)  BaMdiMfcMwra  - Sk  BwmtM  — 4}  Di*«* 
S)  IMliff-KfW»  !•  Doiu«wt«th  - •)  roUi««  - 7)  8MaglAin  - H Thl*rt.«|rt«n  — •)  81.  CM*  - 101  WMnu.  b)  1*  BIiUb»  Räuber«:  lllekelfeM.  «)  I» 
I! lat  u in  EleheUett:  CBtfat, 
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8)  A)  Übersicht  der  Briefe  des  Freiherrn  t.  Aretln 

über  den  Stand  der  Bibliotheken  der  altbayerischen  Klöster  im  Jahre  1803  in  chronologischer  Folge  in  den  «Bey trägen  zur  Literatur» 

München,  1803  und  folgende. 


Vorbemerkung. 

Bei  der  Aufhebung  der  Abteien  in  Bayern  (im  März  1803; 
wurde  von  der  kurfürstlichen  Regierung  Freiherr  ▼.  Arotin  in  die 
altbayeriseben  Stifte  geschickt,  um  den  Stand  der  Bibliotheken  su 
untersuchen  und  das  Wichtigste  su  notieren,  damit  e«  der  Staats- 
bibliothek in  München  einverleibt  werde.  Er  begann  seine  Reise 
am  12.  MAr*  1803  und  beendete  sie  am  29.  November  d.  J.  Das 


Ergebnis  Heiner  Untersuchungen  legte  er  in  Form  von  Briefen  nieder, 
welche  er  succeesive  in  den  »Beytrigen  zur  Geschichte  der 
Literatur»,  München,  1803—1806,  veröffentlichte.  — Da  jedes 
Stück  der  gemimten  Zeitschrift  mit  eigener  Seitenzahl  beginnt,  wo- 
durch das  schnelle  Auffinden  sehr  erschwert  wird  und  im  Inhalts- 
verzeichnis die  untersuchten  Bibliotheken  nicht  genannt  sind,  so 
folgt  hier  eine  Übersicht  der  Briefe  mit  genauer  Oitation. 


Britrf 

Ifevpreetone  Uii4i<4k»k 

Ilasd  and 
Jilwruu,' 

MA«k 

Mt« 

l!rl«f 

ll**pnwbfiD»  Hibli<>th«h 

Haad  und 
Jkhrgmag 

Wirk 

Soit« 

1 

S.  Clara  im  Anger  (München) 

I (1803) 

I 

87-93 

20 

Rohr 

IV  (1805) 

III 

328—891 

2 

Schaeftlarn 

„ 

„ 

94—99 

2! 

Weltenburg 

,, 

332—336 

3 

Schaeftlarn  und  Dietramszell 

,, 

„ 

100—102 

22 

Priefliug 

,, 

IV 

116-448 

4 

Weyarn 

u 

4»  -53 

23 

Oberaltaieh  — Frauensell 

»• 

VI 

920  -624 

! 5 

Tegernsee 

n 

51-74 

24 

Windberg 

,, 

825—652 

9 

Benediktbeuern 

V 

70—77 

25 

Metten  — Niederaltaioh  — 

7 

Beuerberg 

♦» 

„ 

78-80 

Gotteszell  — Alderspach 

»• 

657  -662 

8 

Bernried 

„ 

„ 

80—88 

26 

Fürstcnzell 

.1 

662-672 

9 

Polling 

*» 

„ 

89  9b 

27 

S.  Ninrdaue  — Formbach 

V (1805) 

1 

103—112 

10 

Ettal 

II  (1801) 

i 

62-70 

28 

Klosterbibliothek  eo  Passaus 

„ 

IV 

398-414 

11 

Rotten  buch 

IV 

70—80 

29 

Fortsetzung  (Ehemaliges  CoL 

18 

Steingaden 

„ 

n 

81-86 

1«K  & J.) 

415-420 

13 

Wessobrunn 

„ 

H 

87—92 

30 

Asparh  — Gars  — Au 

ISO  429 

1 14 

Diessen 

n 

93-  9ö 

31 

Beyharting  — Rott  — Attl  — 

1 

15 

And  ochs 

>* 

V 

M 64 

AlU-nh  obenan  — Baumburg 

16 

Fürstenfeld 

•i 

65-72 

— Senn  — Herren- Chiem- 

i 17 

Tegernsee  (Nachtrag) 

„ 

73-81 

see  — 8.  Zeno  — Raiten- 

18 

Weihenstephan  — Neustift  — 

basisch 

»t 

430—448 

Domcapitel  in  Froising 

IV  (1805) 

u 

179-188 

32 

Scherern  — Thierhiupten  — 

1 19 

Klosterbibliothcken  in  Landab. 

" 

II 

189-192 

Altomünster 

VI  (1808) 

1 

100-112 

B)  ZusmninrnHtellunir  der  Codices  Utlni 

der  königlichen  Hof-  und  Staatsbibliothek  zu  München,  welche  aus  den  im  «Monasticon»  behandelten  Klöstern  stammen. ') 


Akt«!«» 

Code«  Utin  Mtmm. 

Afct«l«a 

Od*x  Utin.  Moiim. 

Alderspach 

2531-2891 

Dietramszell 

6710—8712 

Aspach 

3201-3261 

Ebersberg 

r>801 — 6059  u.  5964 

i Attl 

3301—3348 

S.  Emmeram 

14.000-15.028 

' Au 

3401—8461 

Ettal 

6116—6131 

Baamburg 

4475—4405 

Form  hach 

6141—6153 

Beuerberg 

5111—5146 

Frauensell 

6161-6195 

Beyharting 

5151—5194 

Fürsten  fehl 

6901-7117  und  j 

Chiemsee 

5251—5479 

27.257-27.268 

«i  Not».  Man  nuwt*  Mnh  Ml  di«  CoditM  Utioi  SMchrlnkes. 
uuK'iidrt  and  rfsd. 

Liadnar,  Moautircn  M«tn>polia  ftaUUinwari». 


voll  di«  Cadieo»  ^winnaki  aad  «adon  nicht  «o  tw  di«  UUni  tu th  ihm  *fe«ni«licon  Z,mr«fe«ri*kesti 
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9.  Beilage. 


Abteien 

Codet  lelln.  M-nw. 

A bteiea 

C«d*l  letie.  ISnen«. 

Füratenzell 

7201—725« 

Rohr 

15.401—13.40» 

Gar» 

7306—7338 

Rott 

15.501 — 15.633 

Gotteereil 

7361 

Rotteobuch 

12.201  — 12.470 

Hoegelwerd 

7371 

Salzburg  (8.  Peter’’ 

15.951 — 15.905 

Ilmmünster 

7391 

Schaeftlarn 

17.001  — 17.320 

Inderadorf 

7401—7847 

Schamhaupten 

18.601  — 16.603 

Malleradorf 

8121—8160 

Scheyern 

17.401  — 17.524 

Metten 

8201—8258 

Schlehdorf 

17.531  — 17.546 

Michaelbeuern 

8271—8272 

Seoo 

17.701—17.730 

Neoatift  (Preiaing) 

6812 — 0821 

Stadtamhof  (3.  Magnus 

17.731  — 17.707 

S.  Nicolaua  iPaaaaü) 

16.001—16.232 

Tegernsee 

18.001—20.212 

Niederaltaich 

9475—9493 

8.  Veit 

16.321 

Oberaltaich 

9501-9841 

Weyarn 

21.406—21.412 

Osterhofen 

9901-9903 

Weihenstephan 

21.501-21.725 

I Priefling 

12.004—12.054 

Welten  bürg 

21.771 

Pröl 

12.101—12.122 

Windberg 

22.201—22.422 

1 Raitenhaatach 

12.501  — 12.500 

8.  Zeno 

18.401— 16. 528 ') 

Hanshofen 

12  601—12.730 

9)  Übersieht 

der  in  den  Meidinger'achen  «Historischen  Beschreibungen»  etc.  behandelten  Abteien  in  Rücksicht  auf  Architektur,  Gemälde  etc. 

(Vergleiche  Literatur  Seite  6.)*) 


A b Inlett 

Hirtxdecb« 

Kwinitett),' 

tm 

llirteriiw  Ar  Ile«  lim  bunt; 
ITW 

Abteien 

Htrtorlarbe 

lte«rhlwilniBK 

17S7 

lUrinriMh*  KiwcbrnbUB 

17M 

1.  Bd. 

n.  m.«i 

I.  Bd. 

II.  Bd. 

, Alderapach  302—303 

152 

__ 

Moosburg 

_ 

_ 

30—42 

Altomünster 

— 

274—276 

__ 

4 Neiistift  (Brixen) 

350—351 

— 

— 

Aapach 

307—309 

97—98 

— 

Neoatift  (Preising) 

348—350 

321 

— 

Attl 

309—313 

— 

— 

S.  Nico  laus 

347-348 

— 

— 

4 Au 

303—315 

— 

— 

Oberaltaich 

351—355 

— 

— | 

• Baumburg 

— 

140-141 



Osterhofen 

355—358 

— 

48—4» 

Beuerberg 

— 

369-370 

— 

Prftl 

361—362 

— 

— 

Berharting 

318—321 

283—284 

— 

4 Raitenhaslach 

302—365 

88-89 

— 

i * Chiemsee  (Herren*) 

— 

117—118 

— 

Rott  am  Inn 

— 

363—365 

— 

Dietramszell 

329—331 

— 

— 

8.  Salvator 

365—366 

99—100 

— 

8.  Emmeram 

285—287 

— 

— 

Schaeftlarn 

366—370 

— 

— 

Ettal 

331—336 

— 

_ 

Scheyern 

370—372 

— 

— 

Pormbach 

377—387 

100 

— 

Schlehdorf 

372-373 

— 

— 

Füratenfeld 

336-340 

— 

— 

Soon 

— 

118 

— 

Fürsten  teil 

340-  341 

— 

- 

Tegernsee 

873—375 

— 

— 

| 4 Gart 

341—345 

— 

— 

4 8.  Veit  an  der  Rott 

378-379 

— 

44—46 

Gotteaiell 

— 

— 

134 — 136 

Weihenstephan 

879—381 

322 

— 

8.  Magnus  (Stadtamhof) 

293—294 

— 

— 

Weyarn 

— 

284-285 

— 

Malleradorf 

346-347 

— 

— 

WUton 

383—384 

— 

- 1 

Metten 

— 

— 

120—124 

4 S.  Zeno 

384—386 

131—134 

~ 1 

i 

i)  Cod.  Utlai  ena  TefteAledemen  hin  *ure»?ihnoa  Kltetera  flndun  «eh  »nrh  nntrrat  sater  Cnd.  S7.10t-r7.tW  aii«w«iht.  — *)  Bei  dw  mit  Bt*rtt«fc*n  tmmuk- 
Beten  Klarten  tat  im  Test«  de»  Moaastkoa  bei  d*r  Utereta*  ireep.  Abteilen*.  JurhlteAtor,  Kurt)  nicht  nrvitMl  worden.  — *i  Beide  Hlnde  entbehren  etnee  el|»bntociei|iei 
lahnllrnelchnieee ». 
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10)  Ü bereicht 

fibcr  die  Abbildungen  der  im  Mooasticon  belmadelten  Abteien  in  älteren  Sammelwerken. 


Erzbistum  Salzburg. 

Augustiner  Chorherren: 


I1"' 

Abteien 

Ertal. 

< 'Aaxbajrarmber 
AUm. 

I.  AnAage 

Ute.  baUa 

Stcniralin», 

Man. 

fklumc 

TMsr, 

Topographie 

Wenning, 

Topognpbia 

Au 

II.  144 

L 128 

_ 





HL  110 

2 

B&nmbarg 

11.  195 

— 

— 

— 

— 

n.  52 

3 

Berchtesgaden 

— 

— 

— 

— 

— 

“ 

4 

Gar» 

n.  ne 

— 

— 

— 

— 

HI.  110 

b 

Hoegelwerd 

— 

— 

_ 

— 

— 

— 

ft 

PöLUu 

— 





— 

Steyermark,  Nr.  264 

— 1 

, 7 

Rotten  mann 

— 

— 

— 

„ Nr.  301 

— | 

8 

Voran 

— 

— 

— 

.,  Nr.  37« 

— 

9 

8.  Zeno 

II.  241 

UL  525 
B e n e d i 

k t i ner-Sti 

fte: 

L 179 

1 1 

Admont 

— 

— 

— 

— 

Steyermark,  Nr.  1 *) 

- | 

i 2 

S.  Lambrecht 

— 

— 

— 

— 

„ Nr.  312 

( 

3 

Michael  heuern 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

4 

Milletatt 

— 

— 

Nr.  117, 
8.  148 

— 

" | 

5 

Ossiach 

— 

— 

— 

Nr.  125, 127, 
S.  153 

— 

~ 

6 

s.  Fiul 

— 

— 

Nr.  135, 130, 
8.  16« 

— 

j 7 

8.  Peter,  Salzburg 

_ 

— 

I.,  Nr.  2 

— 

— 

— 

8 

Seen 

H.  225 

— 

L,  Nr.  14 

— 

— 

11.  16 

0 

8.  V«t 

H.  235 

V.  234 
Cist 

ercienser: 

III.  lil 

1 

Nenberg 

— 

— 

— 

Steyermark,  Nr.  225 

— 

2 

Raiteubaelafh 

U.  20« 

— 

— 

— 

II.  H4 

3 

Renn 

— 

— 

— 

Steyermark,  Nr.  291 

— 

4 

Viktring 

Prsem« 

— Nr.  294.  205, 

8.  243 

nstratenser: 

1 

Griffen 

Bistümer 

— 1 — | Sr.  Bl,  1 — 

& 72 

CMem«ce  — <iark  — Ln. »nt  uad  Seefcuu. 

Augustiner  Chorherren: 

1 

Chiemsee 

IL  157 

1L  278 

— 

— 

a io 

2 

Gurk 

“ 

— 

Nr.  60,  61, 
8.  82 

- 

3 

S.  Andreas  a.  d.  Tr. 

— 

— 

— 

Nr.  5, 

a 12 

~ 

4 

Secku 

— 

— 

— 

Steyermark,  Nr.  317 

__ 

1 5 

Stainz 

— 

— 

— 

„ Nr.  345 

>)  Andere  Anfnakme  Viaeiten  Mn  dam  Jnhr*  IST 4 : 
ibto  liaj-; und  Ton  Admont.  I k ii—nr«!  i •1n-ii  i 


Dm  »ft  atu  dar  VogelpenpacSiTe  st  am  hoch.  M) 


broit  mit  Angabe  «Jlar  Loeaütttim,  dadiiirt  dem 

31* 
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10.  Beilage. 


Bist  uni  Brixen. 


Sr. 

Abteien 

Ertel, 

Chorbeyeritcber 

Atlu. 

I,  AuCago 

M*n.  teice 

Staageiiv». 

Mob. 

Talvawjr 

Viariiir. 

Topograph» 

Warnung, 

Topograph!« 

' 1 

Neuatift  (Augustiner)1) 

_ 

==*:| 

2 

8.  Georgenberg  (Benedikt.)  *| 

— 

— 

— 

_ 

— 

3 

Stams  (Cisterdenser)  *) 

— 

— 

— 

— 

- 

4 

Wiltcn  (PrixnonB  traten  »er) 4) 

— 

— 

— 

— 

— 

Bistum  Freising. 

1 

Augustin 

er  Chorherren: 

1 

Beuerberg 

U.  MS 

VI.  402 

_ 

— 

I.  284 

2 

Beyharting 

II.  145 

— 



— 

_ 

I.  88 

3 

Dietramszell 

II.  161 

— 

— 

— 



L 258 

! 4 

Inderadorf 

n.  i82 

— 

— 

— 



L eo 

5 

Botteobuch 

tt  218 

V1U.  7 

— 

— 

— 

I.  140 

0 

Schlehdorf 

n.  221 

IX.  8 



_ 



L 247 

7 

Weyarn 

II.  23« 

— 

— 

- 

I.  m 

Ben 

d i k t i n e r : 

• 

AtU 

11.  143 

_ 







L 233 

2 

Eberaberg 

U.  170 

— 

— 

— 

— 

L 200 

3 

Ettal 

II.  170 

VII.  228 

IL,  Nr.  12 

— 

_ 

1.  241 

1 1 

Hott  am  Inn 

IL  213 

— 



_ 

— 

I.  235 

5 

Scheyern 

II.  210 

X.  381 

I , Nr.  17 

— 

— 

L 183 

6 

Tegernsee 

IL  228 

— 

I.,  Nr.  8 

— 

— 

I.  284 

7 

Weihonstepban 

IL  237 

IX.  380 

— 

— 

— 

I.  80 

Cistercienser: 

1 | Füratenfeld 

II.  173 

IX.  88 

- 

- 

- 

I.  86 

Praemonstratenser: 

i 

Neustift 

U.  188 

L 77 

2 

Sdiaeftlarn 

II.  218 

vm.  382 

- 

L 263 

Bistum  Passat*. 

1 

Augustin 

er  Chorherren: 

i 

8.  Andreas  an  der  Traisen 

— 





N. -Österreich,  IL,  Nr.  7 

2 

8.  Florian 

— 

— 

— 

O.-Österreicb,  Nr.  45 

- 

3 

Herzogenburg 

— 

— 

— 

N.-Österreich,  IL,  Nr.  47 

- i 

4 

8.  Nioolaua 

II.  18» 

IV.  218 

— 

— 

in.  i70 

5 

8.  Pölten 

— 

— 

N.-Österreicb,  IL,  Nr.  84 

— 

0 

Banshofen 

n.  208 

HI.  238 

— 

— 

— 

n.  32 

7 

Beichersberg 

II.  207 

— 

— 

— 

— 

U.  46 

8 

Suben 

n.  227 

— 

— 

— 

— 

IL  48 

» 

Ti  rustein 

— 

— 

— 

_ 

N.-Österreich,  IV.,  Nr.  17 

— 

10 

Waldhausen 

- 

— 

— 

O.-Öaterreich,  Nr.,  120 

- 

i»  Einsig««  Bild  in  der  Sohrifl  iU*  Gmt  lUrttM  Libmram  dt,  <BUh-  M:>nwilo>D  8.  ltl,  Spalt«  b.)  — *)  Ekuigw  Bild  »na  dem  ITIL  J*krimadarl,  i«|«<4*r 
ta  der  Chroalk  ton  (loorfeabwf  rim  PookaUUer.  — * Bieb«  MouMiooi,  9.  1B2,  Arrhilektor.  — «)  EäosigM  Bild  bei  Menen.  Topogr.  Austria«  1641.  8.  14S. 
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Benediktiner: 


Xr.  i AVtiUa 

Ertsl. 

Cb«rfc«y*ri»rbar 

AU»», 

I-  Ab***« 

Mim.  Wi.« 

M«»a. 

Vilnwf 

Visahor, 
Toj  ogrmjihi« 

Vt‘«aniaff, 

TsfegntMe 

1 Altenburg 









N.-Österreich,  IV.,  Nr.  3 

2 A spach 

U.  14! 

V.  10# 

— 

— 

III  81 

3 Fortnbaeh 

n.  a* 

— 

— 

— 

m.  82 

| 4 Ganten 

— 

~ 

U.,  Nr.  4 

— 

O.-Österreich,  Nr.  53 

— 

1 5 Gleis  k 

_ 

— 

H„  Nr.  # 

— 

„ Nr.  52 

— 

8 Gdttweig 

— 

— 

IJ„  Nr.  8 

— 

N. -Österreich,  II.,  Nr.  29 

— 

7 | KrememOnater 

— 

a,  Nr.  1 

— 

O.-Öeterreich,  Nr.  23 

— 

8 Lambach 

— 

— 

L,  Nr.  16 

— 

..  Nr.  BO 

— 

9 Mariazell 

— 

— 

_ 

— 

N, -Österreich,  L,  Nr.  82 

— 

10  Melk 



— 

U..  Nr.  2 

— 

„ R,  Nr.  #7 

_ 

1 1 Mondaee 

— 

— 

L,  Nr.  0 

— 

O.-Öeterreich,  Nr.  105 

— 

12  Niederaltaich 

II.  124 

XI.  12 

I..  Nr.  7 

— 

IV.  03 

13  | Seitenstetten 

— 

— 

U , Nr.  5 

- 

N. -Österreich,  II.,  Nr.  105 

- 

Ci  sterci en  ser: 


‘ 1 

Alderspach 

n.  131 

V.  29« 

— 

— 

— 

UI.  170 

1 2 1 

| 

1 

— 

— 

— 

— 1 

O.-Österreich,  Nr.  126 

— 

3 

Eogetszell 

— 

— 

— 

„ Nr.  35 

— 

4 

Forsten  teil 

II.  176 

— 

— 

— 

— 

Ul.  61 

5 

Lilienfeld 

— 

— 

— 

_ 

N. -Österreich,  II.,  Nr.  64 

— 

6 

Siussenrtein 

_ 

— 

— 

— 

„ H.,  Nr.  104 

— 

7 

Schlierbach 

— 

— 

— 

— 

O.-Österreich,  Nr.  160 

— 

6 

Wil  bering 

— 

— 

— 

— i 

„ Nr.  215 

— 

1 ö 

Zwettl 

— 

— 

— 

— 

N.-Österreich,  IV.,  Nr.  142  | 

— 

Praenionatratenser: 


Geras 









N.-Österreich,  IV.,  Nr.  31 

Osterhofen 

11.  191 

XU.  323 

— 

— 

_ 

III.  120 

Hrnkfffg 

— 

— 

— 

— 

N.-Österreich,  IV.,  Nr.  7 

— 

8.  Salvator 

II.  217 

— 

— 

— 

— 

ni.  8i 

Schlaegel 

— 

— 

- 

O.- Österreich,  Nr.  162 

- 

Bistern  Regens bürg. 

Augustiner  Chorherren: 


1 ' 

S.  Magnus  (Stadtamhof) 

1 - 

IV.  112 

2 

Rohr 

II.  211 

ivi.,  m 

Ben. 

sd  i k tiner: 

I - 

i “ 

1 

| Biburg 

n.  155 

I — 

_ 

— 

— 

L 2 26 

2 

8.  Emmeram  (Regensburg) 

i 

— - 

t,  Nr.  4 

— 

— 

| 

3 

Ensdorf 

II.  260 

— 

— 

_ 

— 

4 

Frauen  teil 

II.  235 

— 

_ 





IV.  83 

5 

8.  Jacob  (Regensburg)  *) 

— 

— 

— 

— 

_ 

_ 

6 

Mallersdorf 

U.  134 

XV.  245 

— 

— 

— 

m 73 

7 

Metten 

11,  18« 

XI.  343 

L,  Nr.  11 

— 

— 

IV.  85 

8 

MQnchamänster 

n.  loa 

— 

— 

— 

— 

I.  228 

• 

Oberaltaich 

n.  i28 

XU.  3 

_ 

_ 

_ 

IV.  87 

10 

Priefling 

II.  202 

xin.  io 

— 

— 

— 

IV.  01  i 

11 

| Prül 

n.  2oi 

XV.  145 

— 

— 

IV.  30 

12 

Reicheubach 

n.  204 

— 

— 

— 

_ 

— 

13 

Welten  bürg 

*)  Nor  bei  P»rid*v  Nvhrieht  •**, 

n,  238 

. 8.  IU. 

XUI.  308 

IV.  62 

Digitized  by  Google 


486 


11.  Beilage. 


Cistercien ter: 


Nr.  ! Abteien 

Ertel , 

1 < !►*»»*>  »iWhef 
AtUa, 

I.  Aeflape 

Mo«.  Saks 

Mnn 

Valn»-)« 

Viicber. 

Topographie 

Weralttc. 

Topqfrapkle 

1 

Gotteszell 

U.  17* 

_ 

_ 

r _ 

IV.  127 

2 

Walderbach 

11.  3*5 

— 

— 

— 

— 

3 

Wald  saasen 

11.  253 

Praemonstratonser: 

1 1 1 

Speinshard 

II.  25« 

— | 

— 



*1 

Windberg 

11.  241 

" 

- 

- i 

IV.  89 

11)  Übersicht 

über  dio  im  sogenannten  «Sulzbacher  Kalender»  behandelten  Abteien. 


Vorbemerkung: 

Kein  Historiker,  welcher  du  «Monuticon»  benützt,  wird  dem 
Verfasser  zum  Vorwarfe  machen,  dass  er  bei  der  Litermtar  über  die 
Klöster  den  Kalender  für  katholische  Christen  1841  sq.  vulgo  «Sulz- 
bacber  Kalender»  (so  benannt,  weil  er  dort  gedruckt  und  verlegt 
ist)  nicht  citirt  hat.  Es  hat  nämlich  mit  den  dort  enthaltenen  Auf- 
sätzen folgendes  Bewandtnis:  Fut  jeder  Artikel  hat  einen  eigenen 

Verfasser;  während  nun  die  Klöster  der  Mendikanten  meist  gute 
Bearbeiter  gefunden  haben,  ist  bei  den  Aufsätzen  über  die  Abteien 
sehr  oft  du  Gegenteil  der  Fall  und  wurde  zu  denselben  nicht  ein* 


mal  die  vorhandene  gedruckte  Literatur  verwertet  — Einen  relativen 
Wert  haben  die  Artikel  des  «Boisbacher  Kalenden»  oft  nur  deshalb, 
weil  man  dort  Aufschlüsse  über  Verwendung  und  Schicksal  der 
Klosterkirchen  und  Kloetergebäude  nach  erfolgter  Aufhebung  erhält, 
die  anderswo  nicht  stehen.  — Daher  waren  beim  an  ge- 

druckter Literatur  auch  die  Bearbeiter  der  «Kunstdenkmäler  des 
Königreichs  Bayern»  öftere  genötigt  den  «Sulzbacher  Kalender»  in 
citiran.  — Ich  gebe  daher  auch  eine  Übersicht  aller  bisher  im 
«Sulzbacher  Kalender»  erschienenen  Artikel  über  jene  Abteien,  die 
im  Monuticon  besprochen  sind. 


Abteien 

Jahrgang 

Seile 

A btele» 

Jahrgang 

Beate 

Alderspach 

1877 

53 '-55 

Priefling 

1899 

86-96 

„ 

1880 

53-68 

Prül 

1882 

84—93 

Altomünster 

188b 

41-49 

Raitenbulach 

1857 

125 

Aspach 

18R1 

51-68 

Reichen  bach 

1859 

127 

Banmburg 

1875 

39—51 

Rohr 

1882 

51-76 

Ebers  borg 

1889 

48—55 

Schamhaupten 

1896 

80—85 

Ensdorf 

1843 

Nr.  1 

Schaeftlarn 

1856 

«7—78 

, , 

1855 

129—130 

Scheyern 

1842 

Nr.  4 

Etui 

1846 

57-72 

M 

1855 

124-128 

1 Gottesxell 

1891 

55-90 

Seoo 

1865 

41-47 

Füretenfeld 

185« 

128—12» 

Schlehdorf 

1861 

38—45 

Fürstenzell 

1875 

52—57 

Speinshard 

1878 

81—85 

S.  Jacob  (Regensburg) 

1879 

85  - 109 

Tcgenieee 

1854 

45  62 

n it 

1881 

75—79 

ä.  Veit 

1882 

40-50 

M „ 

1907 

101—102 

Walderbach 

1877 

65—75 

Ilmmünster 

1879 

43—54 

Waldnina 

1867 

74-80 

Indersdorf 

1855 

181-132 

„ 

1892 

70-74 

Mallersdorf 

1893 

44—64 

n 

1905 

64-68 

Metten 

1842 

Nr.  3 

„ 

1906 

97-96 

Mooeburg 

1878 

43—66 

Weihenitephan 

1870 

47-57 

Nieder  aliatch 

1879 

55-74 

Weltenburg 

1851 

61-68 

| Oberaltsich 

1878 

67—76 

Windberg 

1855 

65-67 

P»ring 

1874 

59-66 

S.  Zeno 

1857 

61-63  | 
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12)  lnhtltMuiicabe 

der  zwei  Sammelwerke  dee  P.  Bernard  Pez  Ton  Melk:  «Thesanrua  Aneedotorum»  und  «Bibliotheea  aacetica». 


A)  Tbeeaurua  Anecdotornm  noviaaimua,  aeu  Tete  rum  Menu- 
SKDtonim  praeripue  eeelwKaaticorum  cx  gennanida  potiaaimum  Biblio- 
theria  adornata  collectio  reoentiaaima  ab  Admod.  Barer.  Patre  Ber- 
aardo  Pezio  Benedictino  et  Bibliothecario  Mellioenai  operam  et  Stu- 
dium rrnfercntibua  ahm  plaribua  tum  au»,  tum  aliorum  Ord  in  um  et 
Monaateriorum  emditia  riria,  quorum  noroina  aoia  quaeque  opuaculia 
praefixa  aunt,  Auguatae  Vindel.  et  Graedi.  Sumptibua  Philipp! 
Martini  et  Joannia  Veith  Fratrum,  1721— 1720.  6 Tomi  Folio. 

Tom.  L 1721;  complectitur  Partea  trea.  XC  761,  #50, 
791  88. 

Tom.  1.  Para  I.  a)  Diaaertatio  iaagogira  in  unirerai  operia 
ratjinem  et  Her  literarium  Fratrum  Bemardi  et  Hieronymi 
Pez  per  Auatriam  et  Baraiiam  anno  1715  (I— LVI).  — b)  Obaor- 
Tttiooea  praeriae  in  trea  partea  I.  Tomi  (LV1I— XC).  — 1)  B.  Not- 
keri  Balbuli  Sanct-Gallenaia  0.  8.  B.  a>  Liber  de  interpretibua 
dirisamm  acripturarum.  E Cod.  Zwetleoai  erutua  a P.  Bertrando 
Gaeoger  ejuad.  loci  Bibliothecario  (1 — 14).  — b)  Ejuad.  Uber  8e- 
cueutiarum.  E Cod.  Mon  8.  Eromerami  eratua  a P.  Beroardo  Pez 
(15—42).  — 2)  Augelomi,  monachi  et  diacooi  Laxorienaia,  0.  8.  B.. 
Coameotariua  in  Ge  new  in.  E Cod.  M.  S.  Petri  Salisborgi  eollatua 
mm  Cod.  Zwetlenai  (43—238).  — 8)  Candidi,  preabyter»,  Alcuini 
diadpuü,  Expoaitio  Paaaioms  D.  N.  Jcau  Cbriati.  E Cod.  Mon.  S. 
Emmer» mi  erutua  a P.  Caap.  AlfikdUMT,  Mellioenai  (239  — 316).  — 
4)  Gloeaariam  tbeodücum  in  «arr«  Biblia.  Erutum  e Cod.  Mooseenai 
a P.  Beroardo  Pex  (317  — 370).  — 6)  Mianellao»*a  theodisca  e direnia 
Cod.  roUecta  a P.  B.  Pex  (371 — 414).  — Annexe:  a)  Carmen  rhyth- 
atcam  in  laadem  8.  Mariae  V.  Deiparae  e Cod.  Mellirenai  h.  XII. 
(415—416).  — b)  Nomina  diversarura  prorinciarum  et  urbium.  E 
Cod.  Wweofontano  aaeculi  IX  (417).  — e)  Othloni,  monachi  8. 
Lameramenaia,  Precatio  tlieodiaca  eum  paraphraai  in  eandem.  Ex 
autographo  M.  8.  Kmmerami  (417 — 426).  — 6)  Venerabilia  Engel- 
bert» Abbatia  Admontenam  Ord.  8.  Benedicti,  a)  Epistola  ad  ül- 
rKam  Scholaaticum  Wiennenaem,  De  Studiia  et  Scriptis  auia.  E Cod. 
M.  Admuntenti»  saec.  XIV.  eruta  a P.  B.  Pex  (427  —436).  — 
bj  Ejaadem,  Liber  de  cauaia  loagaoritati»  huminum  ante  dilurium. 
Enatua  e Cod.  Zwetlenxi  a P.  Carolomanno  Hueber,  Mellioensi  (437 
usqae  54)2).  — e)  Ejusdem,  Tractatua  de  gratiis  et  virtutibna 
B.  et  glorioeae  aemper  Virginia  Mariae.  E Cod.  Carthusiae  Gemni- 
«oau  erutua  a P.  Leopolde-  Wydemann,  Bibliothecario  Gemntcenai 
(503 — 761). 

Tom.  L Para  IL  650  8.  1)  8.  Paachaaii  Radberti, 
Abbatia  Corbeiensia  in  Francia,  O.  8.  Bened.,  De  fide,  ape  et  chari- 
täte  Libri  trea.  E Cod.  Monaat.  Corbeienaia  in  Saxonia  erutua  a 
J.  Georgio  Eccardo  (1 — 130).  — 2)  üerberti  (poatea  Sylreatri  II. 
P*  M.),  Ord.  8.  Ben.  a)  De  Corpore  et  Sanguine  Domini  libeUua, 
suo  auctori  priraum  reatitutua.  E Cod.  Mou.  Gottwicenaia  a P. 
Hierunyroo  Pex,  Mellicenai  (131 — 146).  — b)  Ejuedem,  Ubollua  de 
Rationali  et  Ratiooe.  E Cod.  Tegeraacenai  erutua  a P.  Alphoneo 
Hueber,  Tegernseenai  (147 — 162).  — 3)  Gerhohi,  Praepoaiti 
Rncherapergenaia,  Ord.  Can.  Regular  8.  Auguatini : a)  Uber  de 
Gloria  et  Honore  Filii  hutninia.  E Cod.  M'*n.  8.  Petri  Saliaburgi 
«rotua  »P.  L Wydemann,  Carthuaiano  Gemnicenai  (163  —280).  — 
b)  Ejuadem,  Uber  contra  duaa  haereaea.  Erutua  e Cod.  Reichen»- 
JiwgMii»  a P.  Police  Maria  Wirtenberger  Ord.  Serrorum  B.  M.  V. 


in  Monaat.  Bchoenpichl  in  Auatria  (281— 314'.  — e)  Ejuadem, 
Epiatola  ad  Eberhard  um  Epiac.  Babenbergenaem,  quotnodo  aeeundum 
8.  Hitariam  glorificatunia  fllium  Pater  tnajor;  gloriflcatua  autom 
filiua  minor  non  ait  E Cod.  Canon iae  Clauatroneoburgeuia  erutua  a 
D.  Eugeoio  Pfirckalbauer  ejuad.  loci  Can  et  Bibliothecario  (315 
usque  326).  — d)  Ejuadem,  EpiatoLae  (numero  quinqoe).  E Cod. 
Reidherapergensi  erutua  a P.  B.  Pex  (327—334).  — 4)  Adami 
Praeruontrateneis  Caodidae  Caaao  in  Scntia  Abbatia  et  Epiaeopi, 
Soliloqniornm  de  inatructiooe  animae  libri  trea.  E Cod.  Gemnireoai 
erutua  a P.  Sebaat.  Treger,  Carthuaiano  Geoiniceoai  (335—372).  — 
5)  Beati  Riehalmi,  Spedoaae  Vallia  in  Franconia  Abbatia  Ord. 
Ciatorc.,  Uber  Rorelationum  et  de  inaidiia  et  Terautiis  daemonuni 
adreraua  hominea.  E Cod.  Mon.  Tegernacenaia  erutua  a P.  B.  Tex 
(373—472).  — 6)  Alani  Magni  de  Insulia,  Doctoria  unireraalia, 
Ord.  Cistordenais,  De  arte  tou  articulia  catholicae  Fi < lei  libri  quinque. 
E C*jd.  Mon.  8.  Kmmerami  et  C&rth.  Gemnioenaia  erutua  a P.  B. 
Pex  (473—504).  — 7)  Venerab.  Magiatri  Henriei  de  Haaaia  Ord. 
Carthusiani,  Uber  adreraua  Teleephori  Eremitae  ratidnia  de  Ultimi« 
temporibus.  E Cod.  Carth.  Gemnioenaia  erutua  a P.  Beb.  Treger, 
ejuadem  Carthusiae  preabytero  (505 — 564).  — 8)  Joannia  Abbatia 
(forae  Geraenaia?).  De  Profeeaiooe  monacboram  Ord.  8.  Bened., 
Tractatua.  E Cod.  McMieenai  erutua  a P.  Godefriio  Depitch,  Melli- 
eeoai  (665—650). 

Tom.  I.  Para  III.  791  8.  1)  a)  Codex  diplnmatioua 
Ratiaponenaia,  quo  diplomata  Episropatum  Ratiaponensem  et 
imperiale  et  liberum  monaaterium  8.  Emmerami  apertantia  a aaec. 
VIII. — XII.  continentur.  E Cod.  Mon.  8.  Emmemmi  eruit  P.  B.  Pez 
(1 — 77).  — b)  Codex  Traditionum  8anct-Emmeramenainm 
a saec.  VIII.  — XIII.  Ex  antiquisahnis  et  eoaeria  Codd.  maa.  eruit 
P.  B.  Pex  (70 — 190).  — c)  Anaroodi,  Subdiacuni  Ratiaponenaia. 
Traditionum  Sanct-Emmeramcnsium  Libri  dno  a saeculo  IX.  P roden  nt 
priraum  in  lucem  e Codioe  autograpbo  in  eodem  monasterio  opera 
P.  Bernardi  Pex  (191—286).  — t)  8.  Hathrauodae  primae  Abha- 
tiasae  Ganderaheimenaia  Ord.  8.  Bened.  vita  auctore  Agio  preaby- 
tero et  monacho  coaero  ejaadem  ordinia.  Acoeaait  ejuadem  Agii  Dia- 
logua  elegiaco  verau  acriptua  de  obitu  8.  Hathmuodae.  E Cod.  Mon. 
Ochaenhuaani  in  Suevia  opra  P.  Beoed.  Bonnethi,  Mclliceneia  (287 
naque  324).  — 3)  Anonymi  Zwetlenai«,  Hiatoria  Romanorum 
PontiAcum  a 8.  Petro  naq.  ad  Cooleatinum  III.  (anno  1191).  E Cod. 
Zwetlenai  opera  P.  B.  Pez  (325—396).  — 4)  a)  Beatorum  Abbatum 
Fonnbacenaium  Berengeri  et  Wirntonia  Ord.  S.  Bened.  ritae 
auctore  Gerboho  Praepoaiti»  Reicherapergensi.  E Codioe  Form- 
bacenai,  a quodam  Benedictino  Forabecenai  (397—422).  — b)  An- 
gel! Rumpleri,  Abbatia  Formbaccnsi«  Ord.  8.  Bened.  Hiatoria 
inelyti  sui  monaaterii  a prima  origine  uaque  ad  anno  1505  tribua 
libri»  ardpta.  E Cod.  Formbacenai  a quodam  monacho  ejaadem  loci 
eruta  (423—482).  — 6)  Joannia  Wirxbnrgenaia  preebyteri,  Dm- 
eriptio  Terrae  aanctae.  E Cod.  Mon.  Tegernseenaia  eruta  a P.  Ro- 
mano Krinner,  ejuadem  loci  coeoobita  (483 — 534).  — 6)  Vita  Sancti 
Alberti,  racnnchi  Oboraltacenaia  scripta  ab  Alberto  ejuadem  mo- 
naaterii Ord.  8.  Bened.  in  Boimria  Prioro.  E Codidbus  Oboraitaceoai 
et  8.  Emmerami  opera  P.  Carolomanni  Hueber,  Mellicenai#  (535 
u«]ue  654).  — 7)  Jodoei  Mesleri,  eocnobitac  San-Gallenaie, 
De  riria  illu «tribua  Monaaterii  S.  Galli  Ord.  8.  Bened.  Libri  duo. 
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K Cod.  Mod.  S.  Mariae  V,  ad  Scotoa  Viennae  primum  pub.  juria 
fecit  P.  Godefr.  Depiach,  Mellicenais  (555 — 62H).  — 8)  R,  P.  Fr. 
Joannia  Egon,  quondam  Prioris  Monaaterii  Augiae  diritia,  Trac- 
tatua  de  «iria  illuatribus  Monaaterii  Angina  diviti«  con»eriptua  anno 
1630  (087—771). 

Tom.  II.  1721  ccmplectitor:  Parte*  tre«,  *t&0,  436,  640  88. 

Toro.  II.  Para  I.:  Obaervatione*  praeviae  io  ca,  quae  in 
tribuB  partibus  contenta  aunt  < III  — LXIV).  — 1)  B.  Flacci  Alcuini 
Ord.  S.  Bened.  Opuaculum  de  comparatione  novi  et  vetaria  Ten  ta- 
rnen (i  a denario  numcro  uaque  ad  unum  deque  roystioo  singulorum 
significatu.  Accesaenint  ejuadem  epistoJao  aeptem  ad  Arnonem 
Antistitem  Salxburgrnaem.  E Cod.  Mon.  S.  Emmerami  eruit  P.  Born. 
Pex  (1 — 10).  — 2)  Wolfgangi,  Epiac,  Ratiaboncnaia,  Pia  |>arapbra*ia 
in  Paalmum  50.  E Cod.  Mon.  8.  Emmerami  eruit  P.  Caspar  Erhard 
ejuadem  lod  cocnobita  (11 — 20).  — 3)  Erhardi  de  Lainix,  Ab- 
batia  S.  Petri  Soiisburgi  Ord.  8.  Bened.,  Expoaitio  moralia  admoduro 
egrcgia  Paalmi  XII.  Primtim  e Cod.  Mon.  S.  Potri  eruta  a P.  Vitale 
Putenhofer,  ejuad.  Monaat.  ooeuobita  (21—38).  — 4)  Wnlafridi 
Htraboni«,  Abbati*  Augienaia  Ord.  8.  Ben.,  Horoilia  in  initium  Evan- 
gelii  «wand.  Matthaeam  de  Geoealagia  Cbriati.  E Cod.  Mon.  Tegern- 
seenaiB  eruta  a P.  Cajetano  Srhellkopf,  ej'i  adein  asceterii  preabytero 
(30 — 56).  — 5)  Theodorici  Patcrbrunensis  Canonici,  Cornmen- 
tatio  in  oratiunem  domininiin.  E Cod.  Clauatronooburgenai  opora  R. 
D.  Eugenii  Pyrkbauer,  Canonici  ©juad.  lod  (57—68).  — 6)  Uonorii 
Auguatoduneu*is,  preabvteri  et  Seholaatid  (ut  videtur  Ord.  S. 
Beoed.).  a)  Haexaemeron  (69—88).  — b)  Ejuadem,  de  deoero  pla- 
gia  Aegypti  apiritualiter  (89 — 94).  — c>  Ejuadem,  Expoaitio  seloe- 
torum  Paalmonim  (95 — 15-1).  — d)  Ejuadem,  Scala  coeli  major,  acu 
dialogus  de  online  cognoaceudi  Deum  in  rreuturia  (155  — 170).  — 
e)  Ejuadem,  Scala  coeli  minor,  aeu  de  gradtbue  rharitatia  opuaculum 
(171—176).  — 0 Ejuadem,  Summa  gloria  de  Apoatolico  et  Auguato, 
aeu  praorellentia  sacerdotii  prae  regno  Liber  (177—198).  — g)  Ejui- 
dem,  Uber  duodecim  quaeationum,  in  quibua  praedpua  quaeritur, 
num  S.  Arcbangelua  Michael  B.  Petro  Ap.,  an  PBtrua  Michaeli  prae- 
cedat  (1119— 212).  — h)  Ejuadem,  Ubellua  octo  quaestionum  de  an- 
gelia  et  homine  (213 — 224).  — I)  Ejuadem,  De  animae  oxilio  et 
patria,  alioa  do  urtibus  libellua  (225  — 234).  — k)  Ejuadem,  do  libero 
arbitrio  (235 — 246).  — 1)  Ejuadem,  Sacrametitarium,  aeu  de  cauaiB  et 
aigniticatu  mystico  ritnum  divini  in  ercleaia  officii  (247—346).  — 
in)  Ejuadem,  «Eucharisticon»  wu  über  de  corpore  et  aanguine  Domini 
(347 — 363).  — n)  Ejuadem,  De  vita  clauatrali  (363  — 366).  Omnea 
Tractatua  a— n e codicibus  Carthuaiae  Gemoicenis  eruit  P.  Leopold ua 
Wydemann,  ejuadem  loci  preebyter  et  Bibliotbecariua.  — 7)  Ven. 
Irimberti  Abbatia  Admontenaia  Ord.  8.  Bened.  a)  Commen- 
tarina  allegoricos  in  aelecta  quaodam  Io»  Canti  a Canticurum.  E 
Cod.  Admontenai  eruit  P.  Henricus  PacbRcbmid,  Mellioeoai*  (367 
uaque  424).  — b)  Ejuadem,  Liber  de  decem  oneribua  in  quaodam 
Capita  Isaiae.  E Cod.  Admontenai  eruit  P.  G.  Depiach,  Melliceaaia 
(425—510).  — 8)  Ven.  Thotnao,  Abbatia  Vercellonaia  S.  An- 
drea«, Ord.  8.  Ben.  Commentariua  hierurchicua  in  Canticum  Canti  - 
corum.  E Cod.  Mellicenai  eruit  P.  B.  Pox  (501—690). 

Tom.  IL  Para  U.  1)  Maxentii,  Patriarch»©  Aquilejenaia, 
Epiatola  de  ritibua  baptismi  eorumque  eignificatu  ad  Carolum  Mag- 
num  Imperatoren].  E Cod.  Mon.  8.  Emmerami  eruit  P.  Bern.  Pex 
(1 — 16).  — 2)  Adel h er i,  Epiacopi  inoertae  aedia  Ord.  8.  Bened. 
Admonitio  ad  Nonauindam  Reduaam.  aeu  Iiber  de  atudio  rirtutum. 
E Cod.  M.  Tegernseenaia  erutua  a P.  Adalberto  DQatl,  ejoa  lod 
preabytero  (17 — 50).  — 8)  Galtheri,  veteria  Theologi,  Uber  de 
Trinitate.  E Cod.  Mon.  8.  Petri  Saliaburgi  eruit  P.  Michael  Boeckn, 
ejuadem  mon.  cocnobita  et  bibüothecariua  (51—72).  — 4)  Placidi 


Nonantulani,  Prioris  (poatea  ignotae  sedU  Epiacopi)  0.  8.  Bened. 
Uber  de  honorc  Eccleaiao.  £ Cod.  Gottwioonai  eruit  P.  Her.  Per 
(73 — 180).  — 5)  Helperiei,  monachi  Sanet-Gallenaia,  Ord.  S. 
Bened.  Uber  de  computo  eccleaiaitioo.  E Cod.  Zvetlenai  eruit  P. 
B.  Pez  (181—222).  — 6)  Veoer.  Gerhohi,  Praepoaiti  Reioherapcr- 
gensia  Ord.  Canonic.  Regular.  8.  August.  Uber  de  aedifido  De«,  aeu 
de  atudio  et  eure  diaci plinse  eccleaiasticae.  E Cod.  Mon.  Benedict*- 
burani  eniit  P.  L Wydetounn  O.  Carthua.  (223—436). 

Tom.  II.  Para  III.  1)  Supplemcntom  Hiatoriae  miraculonmi 
8.  Matthias  Apoatoli  auctore  anonymo  monae.ho  benedictino  coenobii 
8.  Mattbiae  Treviris.  E Cod.  Mellicenai  eruit  P.  Godefr.  Depa».*h 
(I — 28).  — 2)  Waith orua,  aubdiaconaa  Kpirenaia,  Acta  8.  Christo* 
phori  martyria  vereu  et  prosa  deacripta.  E Cod.  Mon.  8.  Emmerami 
eruta  a P.  B.  Pox  (27-  122).  — 8)  Acta  et  miracula  integra  ft 
Herculiani  (aive  Herrolani),  Ep.  Pfruaini  et  martyria,  auctore  ano* 
nym<>  Peruaino.  E Cod.  Mellicenai  eruta  a P.  Henr.  Pachschmid, 
Mellicenai  (124  — 144),  — 4)  Liutbirgia,  Virginia  Reduaae  in  Dioec. 
Halberatadiensi,  aaeculo  IX.  vita,  auctore  anonymo  monarho  bened ;«> 
tino  incerti  loci.  E Cod.  Mon.  OcbBenhusani  eruta  a P.  Ferdinande 
Mildenberger,  Mellicenai  (145—176).  — 5)  Vita  S.  Albarti  (am 
Alberti),  arrhiep.  Caaellinenaia  in  Hybornia  auctore  anonymo  incertae 
aetatia,  E Cod.  8.  Emmerami  «ruta  a P.  B.  Pex  (179 — 184).  — 

6)  Ludua  pascbaüs  de  interitu  Antichristi  in  acena  axhibitna  aae- 
culo  XIL  E Codiee  Tegernsoensi  a P.  B.  Pez  (185 — 196).  — 

7)  Honrici,  Arrhidinconi  Salzburgenaia  et  Praepositi  Bercbtes- 
gadensi.s.  Ord.  Can.  Reg.  S.  Aug.  Hiatoria  calamitatum  ecdesiaa 
Salzburgenaia  Adelberto  archiepiacopo.  E Cod.  Lambaccnai  eruta  a 
P.  Ildeph.  Prandtner,  Bibliothecario  ejus  loci  (197—218).  — 8)  Vita 
Chonradi  L A.  Epiao.  Salzburgenaia,  auctore  anonymo,  monach' 
(vel  Abbate)  monaaterii  Rnitenhaalaoensii  0.  Ciateir.  aynchrono.  E 
Cod.  Mon.  S.  Petri  Salisburgens.  a P.  Leop.  Wydemann  Ord.  Carthas. 
(219—250).  — 9)  8.  Alnioae  marebioniaaae  Chambenaia  Vita,  anc* 
tore  anonymo  Benedictino  Niederaltacenai  in  Bojaria.  E Cod.  Cellae 
S.  Mariae  in  Auatria  opera  P.  B.  Pex  (251—266).  — 10)  Venerab. 
Ludovici  Barbi,  Epia.  Tarviaini  Ord.  8.  Bened.  Uber  de  initio  et 
progreaau  Congregationia  8.  Juatinae  de  Padua  (nunc  Caaainenaä . 
E Cod.  Mon.  8.  Juatinae  Patavii  opera  P.  Jos.  Mariae  8ondi,  ejua- 
dem loci  Bibliotheearii  (267—308).  — 11)  ViU  B.  Nicolai  de 
Pruaaia,  monachi  Congregat  8.  Juatinae  do  Padua  Ord.  8.  Beoel 
auctore  Juüano  Jannenai,  roooacho  ejuadem  Ord.  et  Congregat.  E 
Cod.  Mon.  8.  Juatinae  de  Padua  opera.  P.  Jo*.  Mariae  8andi  (309 
uaque  340).  — 12)  Anonymi,  epiatola  hiatorica  de  evenUbua  et 
rebua  per  Europam  gestis  anno  1556  scripta  ad  Henri  cum  de  Eck«- 
fehlt  (ut  vidotur  Carthuaianum  Gemnicenaem).  E Cod.  Gerooiceosi 
opora  P.  Leop.  Wydemann  (341—352).  — 18)  Monument«  vetera 
ros  8.  Simperti  Ep.  Angustani  Ord.  8.  Ben.  illuatrantia.  E Cod. 
Mon.  8.  Udalrici  et  Afrae  Aug.  Vind.  atudio  P.  Honrici  ParWhmid 
Mellioeuaia  (353—451).  — 14)  Yen.  Georgii  Priori*  Geoti- 
cenaia  Carthusiam  in  Auatria,  Ephemeria  aive  Diarium  peregri' 
nationia  tranamarinae  videlieet  Aegypti,  Moutia  Sinai,  Terrae  auurtar 
ae  Syriae  anno  1507.  E Cod.  Gemnireoai  editum  et  latine  redditnm 
»P.  L Wydemann  (453—640). 

Tom.  III.  1721:  Parte«  tre«,  756,  688,  828  88. 

Tom.  UL  Para  I.  Diaaertatio  isagogica  et  obeenratömea  to 
contenta  Tomi  UI.  (I — XXVIII),  1)  Venerab.  Herr  ei,  monarbi 
Doleneli,  Commentariorum  in  laaiam  Ubri  octo.  E Cod.  Men.  S. 
Cruda  0.  Ciaterc.  in  Auatria  Opera  P.  Godefr.  Depiach  UeUtcerau 
(1—756). 

Tom.  III.  Para  U.  1)  Gerberti  (poatea  Sylveatri  IL  P 
M.)  Ord.  8,  Bened.,  Geometria.  E Cod.  M.  8.  Petri  Saliaburgi  opm 
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12.  Beilage. 


P.  B.  Pex  (1 — 84).  — * 2)  Adelboldi  Ep.  Trajectenaio,  Ord.  8.  Ben. 
ad  Sylveetrum  11.  P.  M.  Libellua  de  ratione  tnveniendi  rrasaitudinem 
sphaera*.  E Codd.  Tegernaeenai  et  8.  Petri  SaJisburgi  opera  P.  AI- 
pbonai  Hueber,  Tfgerneeenaia  (8.%—  Kt.  - a>  K.  Hermanni  Con- 
tracti,  monachi  Augienaia  Ord.  8.  Bened.  a)  De  menaura  aatro- 
labii  Über.  E Cod.  Mon.  S.  Petri  Balisburg.  opera  P.  Pladdi  Boeckn 
ejus  loci  ascetae  (93 — 108).  — b)  Ejuadetn,  Libri  duo  de  utilitatibua 
utrolabii.  E Cod.  Mon.  S.  Petri  opera  P.  B.  Pox  (107 — HO).  — 
4)  Venerabilis  Othlonia,  monachi  8.  Emmenuni  Ord.  8.  Bened. 
a)  Dialogua  de  tribua  quaeationibua  id  eet:  de  dirioa«  pietatia  agni- 
tione  — judidorumque  divinorum  diveraitate  — de  vari«  bene  agendi 
faeultate.  E Codd.  Mon.  8.  Cruoia  et  Lambacenais  opera  P.  Leop. 
Wydemann  (141 — 250).  — b)  Ejuadetn.  Epiatola  de  penniaaionia  bo- 
norum et  malorum  cauaia.  E Cod.  Mou.  8.  Eramorami  opera  P.  B. 
Pe*  (251 — 258).  — e)  Ejuadem,  Liber  de  curau  apintuali.  E Cod. 
M.  S.  Emmerami  opera  P.  Caapan  Altleebuer,  Melliteua.  (257  — 400). 
— d)  Ejuadem,  Liber  de  admonitione  cJcrieorum  et  laioorum.  E Cod. 
antograph.  M.  8.  Emmeram i opera  P.  Caap.  Altleehner,  MeUknnai* 
(401 — 428).  — e)  Ejuadem,  Uber  de  doctrina  apiritnali  metricua  cum 
aliia  direrai  generis  caminibua.  E Cod.  M.  8.  Emtnerami  opera 
P.  Reyneri  Reitheur,  Mellicrnaia  (429 — 482).  — f)  Ejuadem,  Liber 
Pnvcrbiofum.  E Cod.  M.  8.  Kmmenimi  opera  P.  Caap.  Altlechner, 
Xstlkenais  (483—538).  — g)  Ejuadem,  Sr  rau»  in  Natali  Apoatolorum. 
E Cod.  Mon.  8.  Emtnerami  opera  P.  Caap.  Altlechner,  Mellicenaia 
(537—  544).  — b)  Ejuadem,  Liber  Vi«i<>num  tum  auarum,  tum  aliorum. 
E Cod.  autograpbo  M.  8.  Emmeram i opera  P.  Luduv.  Moidinga, 
M ellicenaia  (545—812).  — i>  Ejuadem,  Quaedam  viUun  8.  Wolfgang» 
attinentia:  Praefatio  io  vitam  8.  Wolfgangi  a se  emendatam  e Cod. 

Mellicensi.  — Tita  8.  Wolfg.  rhythmia  couscripU.  — Oratio  do  S. 
Wolfgango  cum  bymno  (813—824).  — 5)  Petri  Abaelardi,  Elhica, 
»eu  Liber  dietus  «8<*ito  (e  ipmttn».  E Cod.  M.  S.  Emtnerami  uperm 
P.  Bened.  Bonett,  Melltcensia  (825—888). 

Tom.  1X1.  Para  IO.  1)  Titi  Arnpeckhii,  Priori*  Eberaper- 
gesaia,  Ord.  S.  Bened.  Chronicon  Bojoariae  aeu  Bavaria«.  Ex  Auto- 
grapho  editua  a P.  B Pex  (1 — 472).  — 2)  Monumenta  vetera 
Hiatoriam  inclyti  Monaaterii  Tegernseensia  Ord.  8 Bened.  in 
Bavaria  illuatrantia.  E Codd.  M88.  dirti  Monaaterii  eruta  a P.  Jo- 
achim Prieatenperger,  Mellicenai  (473—594).*)  — 8)  Monumenta 
retera  Hiatoriam  inclyti  Monaaterii  Benedictobnrani  illuatrantia: 

a)  Breve  aed  perantiquum  Chronioon  Mon.  Benedictoburani,  neu 
«Stnictura»  hujua  Monaaterii  e Codice  M.  Ettalenai*  erutura  a P. 
Carolo  Meichelbeok,  qui  notulaa  addidit  (597—804).  — b)  Rerum 
Beaedietoburaoarum  notitiae  aotiquae  (805—832).  — e)  Epiatolae 
Beaedictoburanae  (832 — 846).  — Anonymi  Benedictoburani  Hiatoria 
Fontii  Salutia  (Bad  Hedlbrunn)  (647 — 656).  — 4)  Codex  diplo- 
maticua  Admontenaia.  E Cod.  ejuadem  Monaaterii  productus  a 
P.  B.  Pet  (857 — 807). 

Tora.  IV.  1723,  Parten  trea,  538,  706,  802  83. 

Tom.  IT.  Para  1.  s)  Diaaertatio  iaagogica  in  Tom.  IT.  ad 
Celaiastmnm  DD.  Joannem  Franciacum  Episc,  Frismgaoaem.  — 

b)  Observation«»  praevia«  in  tractatua  Tom.  IV.  (I— XXVIII).  1)  Re- 
migii  Autiaiiodoreneis  Ord.  8.  Bened.,  Commentariua  in  Goneeim. 
E Cod.  Mon.  Garatenaia  et  Tegernsee©«'*  a PP.  Ber.  Pex,  Mellic.  et 
Adalberto  Dttatl,  Tegernseenai  (1 — 120).  — 2)  Venerab.  Irimberti 
Abbatia  Admontenaia  Ord.  8.  Bened.  a)  Commentariorum  in  Librum 
Judieum  Libri  duo.  E Cod.  autograpbo  atndio  P.  Beb.  Tegner,  Carthu- 
«iani  Geroniceuais  (127 — 440).  — b)  Ejuadem,  Expoeitio  Libri  Ruth, 
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Cod.  autograpbo  Studio  P.  8eb.  Tegner  (441—474).  — 3)  Wala- 
fr  idi  Strabonie,  Abbatis  Augia«  di vitia,  Ord.  8.  Bened.  Expoaitio 
viginti  primorum  Paalmorum.  E Cod.  Mon.  Augiae  divitis,  a quodam 
Aareta  ejuadem  Monaaterii  (471 — 538). 

Tom.  IV.  Para  IL  1)  8.  Severini  Episcopi  (Colonienit*?) 
Doctrina  de  aupientia.  E Cod.  M.  Hil&rienaia  0.  CiaL  in  Austria  (1—4) 

— 2)  8.  Bonifacii,  Episcopi  et  Martyria,  Sermo  de  abrenuntiatione 
in  bapttamate.  E Cod.  Mellicenai  (4 — 8).  — 3)  Beati  Rabani 
Mauri,  Arnhiep.  Moguntini  Ord.  S.  Ben.  Opusrulura  do  Paaaione 
Domini.  E Cod.  Mellicenai  (8—18).  — 4)  Zacbariae,  (Episcopi 
incertae  sedis)  Sermo  de  S.  Georgio.  E Cod.  Mon.  S.  Emmerami 
(18 — 24).  — f>)  Tractatua  gerne  (>>natantia,  aacordotia  vonerandi,  de 
Paaaione  et  gloria  B.  Emmerami  Martyria.  E Cod.  Mon.  S.  Emme- 
rami (24—28).  — 6)  Arnoldi  (seu  Arolfi)  ex  comite  Vubburgensi 
inoouchi  et  Decani  Emmcramensia  Ord.  S.  Ben.,  Homilia  de  octo 
beatitudinibua  et  S.  Etmneramo  Ep.  et  M.  E Cod  M.  S.  Emmerami 
(29—38).  — 7)  Bernonis,  Abbatia  Augiensia  Ord.  S.  Ben.  a)  Über 
quaiiter  Adventu»  l>-mim  nelebretur,  qitaudo  Nativ.  D.  feria  II. 
evenerit.  K Cod,  Mon.  S,  Emmerami  opera  P.  B.  Pex  (38 — 53).  — 
b)  Ejuadem,  Dialogua  qualiter  quatuor  temporuin  jejunia  per  Sabbata 
sint  obserTanda.  E Cod.  Mon.  Benedictoburani  Studio  P.  B Pez 
(53 — 88).  — e)  Ejuadem,  Prulogua  in  «Tonarinm»  (a  Magiair»  Bcr- 
nardo  editua).  E Cod.  Mon.  Tegernsee.  (69—72).  — 8)  Atiaelmi 
Episc.  Havelbergenais  Ord.  Can.  Regul.  S.  Aug.  Liber  de  ordine 
Can.  Regularium.  K Cod.  Hamerslebieosi  opera  Georgii  Eccard 
(73—110).  — 9)  Algeri  aeu  Adelgeri  monachi  Cluniacenws  Ord. 
8.  Bened.  Libeltus  de  liboro  arbitrio.  E Cod.  Zachar.  G*oradi  ab 
üffenbach  (111  — 118).  — 10)  Veaerab.  Engeiberti  Abbatis  Ad- 
ln ontensia  Ord.  8.  Bened.  Tractatua  de  libero  arbitrio.  E Cod. 
Mon.  B.  M.  V.  ad  8cotos  Vindobonae  atudiu  P.  B.  Pex  (119—148). 

— 11)  Venerab.  Stephani  Cartusiae  oltm  DolanensU  (nunc  01*- 
mucensis)  priini  Priori s.  a)  Medtilla  Tritici  »eti  Antnrikleffu*.  E 
Cod.  Cart.  Oloinuceosis  Studio  P.  Loop.  Wydeotann  (149  — 380).  — 
b)  Ejuadem,  Antihussu«  (362—430).  — c)  Ejuadem,  Dialogua  vola* 
tilis  inter  au«aun  et  paaserem,  seu  Mag.  J.  Hub«  et  Stephanum  Prio- 
rem  Vallia  Domua  Joaapbat  (431 — 502).  — d)  Ejuadem,  Liber  epist*>- 
laria  ad  Huaaitaa,  partes  quinque  (503—706).  (Omnus  isti  Tractatua 
o Cod.  Cartus.  OlomucenaU  atudio  P.  L Wydemann.) 

Tom.  IV.  Pars  HI.  1)  Ludovici,  Senioris,  monachi  et 
diaconi  S.  Laurentii  Leodiensia  Ord.  8.  Bened.  Scriptum  de  adventu 
reliquiamm  B.  Laurentii  Mart.  Roma  Leodium.  E Cod.  Mon.  S. 
laurentii  Leodii  opena  P.  Cool.  Lombardo  ibidem  bibliothecarii  (1—4). 

— 2)  Beati  Johannis  monachi  8.  Laurentii  Leodii  Ord.  8.  Bened. 
Viaio  cujusdam  monachi  de  atatu  aniroarum  poet  mortem  et  raira- 
cnlnm  8.  Laurentii  M.  E Cod.  Mon.  8.  laurentii  Leodii  opera  P. 
C.  Iamardo  (5 — 10).  — 3)  Reineri  monachi  8.  Laurentii  laodii 
Ord.  S.  Bened.  a)  De  claria  acriptoribua  aui  monaaterii  libelli  tres. 
E Cod.  Mon.  S.  Laur.  Leodii  opera  P.  Cod.  Lombardo  (17—52).  — 
b)  Ejuadem.  In  norem  ante  nataiitiaa  Antipbooaa  ab  O «xordientea 
commentatio  (Recuaa  ex  prima  oditione  facta  Leodii  anno  1618.) 
(52—68).  — e)  Ejuadem,  8peculum  poenitentiae  aeu  Vitae  8.  Pela- 
giae  libri  duo  {69 — 82).  — d)  Ejuadem  Palmarium  virginale,  aeu  de 
vita  et  paaaione  S.  Mariae  Virg.  gente  Cappadocia  libri  duo  (83—94). 

— c)  Ejuadem,  Flores  Eremi,  aeu  de  vita  8.  Tiebaldi  monachi  et 
eremitae  Ord.  8.  Bened.  libri  duo  (95 — 189).  — f)  Ejuadem,  De 
nonflictu  duornm  dumm  et  animarura  mirabQi  revelatione  ac  de  milite 
raptivo  per  aalutarem  hiatoriam  liberato,  libri  duo  (109  — 120).  — 
g)  Ejuadem,  De  Adventu  Reliquiarum  8.  Laurentii  M.  Roma  Leo- 
dium Über  metricua  cum  aliia  diversi  generi«  canninibua  et  epigram- 
matibua  (120—128).  — h)  Ejuadem,  Triumphalia  Bulonici  libri 
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(juinijue,  sive  qualiter  diebua  noetris  Ecclesia  Loodienaia  Bullonienae 
caatrum  pervaaoribus  triumphatis  divina  receperit  rirtute  (129—154). 

— I)  Ejudem,  Erracli  XLV.  Epiieopi  Leodiensi*  vita  (155—166).  — 
k)  Ejudem,  Reginardi  Ep.  Loodienaia  vita  (167 — 186).  — I)  Ejuadem, 
De  caau  fulminis  super  Eceleaiam  monaaterii  Über  (187— 196  . — 
m)  Ejusdem,  Libellua  gratiarura  artionis  Buper  dedicatione  nova  Eede- 
aiae  monasterii  sui  et  breriloquium  de  incendio  Eccleaiae  8.  Lamberti 
Leodii  (197—210).  — n)  Ejuadem,  Lachrymarum  libri  tres  (211 
usqoe  248).  — o)  Ejuadem,  De  Profectu  mortia  libri  duo  (249 
uaqu©  272).  (Omnea  iati  Tractatui  e Codd.  Mon.  S.  Laureat» 
Leodii  opera  P.  Coeleatini  Lambardo  ibidem  niotiachi.)  — 4)  An- 
dre ae  Presbyteri  ad  8.  Magnum  Ratiabonae  Ord.  Can.  Regul. 
S.  Aug.,  Chronieon  generale  a Christo  nato  ad  a.  1422.  E Cod. 
Mon.  Monscenais  opera  P.  Joachim  Prieatersperger,  Mellicenais  (273 
u*qtie  ad  636).  — 5)  Aoncae  Srlvii  (poatea  Pii  II.  P.  M.)  Penta- 
logut  de  rebus  ocdesia#  et  imperii.  E Cod.  Mon.  6.  Emmerami 
opera  P.  Hier.  Pex  (037 — 744).  — 6)  a)  Dialogu*  de  vita  et  mira* 
culia  B.  Hariolphi  Ep.  Lingonenaia  fundatnris  et  abbatia  monasterii 
Elwacenais  Ord.  8.  Bened.  acriptus  ab  Ermenrico  ejuadem  locj 
monacho  et  abbate  cum  epitaphio  Hariolphi.  E Cod.  Ecclesiae  El- 
wacenais  erutua  a P.  Magno  Ster,  monacho  Neresheimenii  (745—756). 

— b)  Chronieon  Elwncense  nunc  primum  o Cod.  Eccl.  Klwa* 
eensi*  editum  » P.  Magno  Ster  (757—802). 

Tom.  V.  1726.  2220  8.  Magni  Gerhohi  saee.  XII.  Praopositi 
Reicberopergeasi*  Ord.  Can.  Regular,  S.  Auguatini,  Commentarius 
aureus  in  l’aalmo«  et  Cantica  ferialia.  Acoe«§erunt  (ubi  ille  deficit) 
Supplementa  neoesaaria  ex  nondum  edito  in  eoBdem  Pb&I  tu  ob  cornroen- 
tario  Honorii  Auguatodunenaia  Ord.  S.  Beoedicti.  E Cod. 
Retcherspergensi  et  Mcllioenai  opera  P.  Bern.  Pea  et  P.  Felicia 
Mariae  Wirtenbergor  Ord.  Semirum  B.  M.  V.  (1— 2220).*) 

Tom  VI.  seit  Codex  diplomaticus-epistolaria  opera  et  atndio 
Patrum  Bemardi  Pot  et  Philiberti  Hueber  Mellicensium  1729.  Partes 
tna.  608,  218,  444  88. 

Tom.  VI.  Para  I.  oontinet:  Diplomat«,  epiatolas  et  instru- 

menta ab  anno  400—1170. 

Tora.  VI.  Par*  II.  Dipl,  ab  anno  1170—1308. 

Tom.  VI.  Par*  III.  ab  anno  1308  ad  fraem  aaeculi  XV. 

B>  I nhalt  der  «Bibliothec-a  aacetica*. 

R.  P.  Rernardi  Pezii  Benedictini  et  Bibliotbecarii  Mellicenais, 
Ribliotheca  aacetica  aatiquo-nora.  hoc  eat  Collectio  veterum  quorundam 
et  reoentiorum  opusculoruin  aacetiocrum,  quao  hucuaque  in  rariia  maa. 
codicibuB  et  hibliotbeci*  delitueruut.  Cum  facultate  Super.  Ratiabonae. 
Snnptibu«  J.  Conradi  Peetii  1723—1740.  XU  Tomi.  8“.*) 

Tom  I.  1723.  9 Bl.t  537  S.  u.  7 Bl.  Index.  1J  Dialogu* 
de  conflictu  araoria  Dei  et  linguae  dolosae,  auctore  ano- 
nyme, qui  videtnr  aaer.  XU.  floruiwe;  Ex  Cod.  MS.  Mon.  Wiblin- 
gens« Ord.  8.  Bened.  (1 — 26).  — 2)  Venerabili*  Stephani 
de  Lantzkrana,  Praeporiti  Monasterii  S.  Dorotheas,  Wien  neust  a, 
Ordinis  Can.  Regal.  8.  Augustini,  De  quatuor  NoTiaaimia;  nunc 

*)  Der  T«n.  T.  ist  de*  JV>p*t#  HerruUa  *irt»  K»ick*rik«rg  lUdlrfrt.  Her  Drwtk 
de«M]i;*a  14  bedeatend  kleiner,  »l«  der  in  den  4 ersten  Tumi. 

**)  Nein.  Einst  f»nd  neh  diaee«  Werk  In  den  ntiilcn  ptamo  Kketu  Btklio- 
tSeken  Dmtwkluiif»  rot,  ut  nber  jetst  «ki  reiten  geworden.  Di«  kam  wo:  Bei  den 
KkiUerMfbebuifet  «wokl  in  öeUrroieJi  als  in  den  dwrtK&an  Ludern  wurden  von 
den  Recfeninge«  die  unter  Auren»  •tngeretbten  Werk*  meiit  gar  keiner  eredtaren 
l’*twrwi  chang  gewürdigt  nnd  al*  Makulatur  «erkauft.  — Dm  Nletgenrhlck  Lag  darin,  da« 
die  „üibliotkeca  uoeUea*  ted  der  Aaeeee  (Und.  wftarend  sie  »b*»*ogut.  ja  n<K*  k*«war 
In  da«  Fark  der  Klrokaa*  oder  CattargmNaidite  geh  Art  kitte. 


primum  editua  e MS.  Cod.  Mon.  MariaewIlenBi«  in  Austria  0.  8.  B. 
(27—156).  — 8)  Venerab.  Joannis  Rode,  Abbatis  8.  Matbia« 
Treviris,  Liber  de  bono  re  ginine  Abbatis.  Ex  MS.  Cod.  Biblio- 
thooao  Benedicto-Buranae  (157 — 204).  — 4)  Venerab.  Hilarioni* 
Danichii,  Priori*  Cartuaiae  Gemniceoais,  Tractatua  de  malia  et 
bonia  Pastoribu*  (Prodit  ounc  primum  in  luoem  ex  Bibliotbeca 
Melücenai.)  (205  —344).  — 6)  Ejuadem  Danichii  Sermone*  rapi- 
tulares;  ex  MSS.  Cartusiae  Gemnicenaia  et  Bruelewaia  prope  Rat* 
bonam  (345 — 525).  — 6)  Ejuadem  Danichii  Tyrocinium  spiri- 
tuale (520—537). 

Tom.  U.  1723.  8 BL,  468  8.  u.  10  BL  Index.  Praefatio 
Bl.  1 — 8.  1)  Anonymi  Benedictini,  qui  sub  Friderico  Barbarossa 
Imperator«  Bcripnit,  Insignis  Liber  de  poenitentia  et  tentationi- 
bu*  Religio*n rum.  Ex  MS.  Cod.  Biblioth.  MeUicenei»  (1—80). 
— 2)  Venerab.  Petri  de  Rosenbaim,  Priori*  Melliceo»i*  Ord.  8. 
Bened.,  Serrao  de  Statu  vitae  raonaatieae  *ni  ternporia.  Ex  Cod. 
MS.  Munaaterii  Weihenstephaner si s prope  Friaingam  ejuadem  Ordinis 
(81—94).  — 3)  Veoer.  Michaelis,  Prioria  Gyriacensis  et 
Agg*baoen»is  Ordinis  Cartusian.,  De  Custodia  virginitatia  Dia- 
logonim  Libri  duo.  Ex  MS.  Cod.  Cartua.  Gemnicenti*  in  Austria 
(95—170).  — 4)  Venerab.  Magiatri  Hieronymi  de  Werdea, 
Priori*  Monüeaoais  Ord.  S.  Bened.*)  De  Profectu  Religiotorum. 
Ex  Cod.  MS.  Mooaat  MariaecellenaU  in  Austria  (171 — 226).  — 
5)  Veoer.  Michaelis,  Prioria  Curtusiae  AxpacenaiB  et  Gyriaceoaia. 
Remediarium  abjecti  Prioria  seu  Praepoaiti.  Ex  MS.  Cod. 
Axpaceo*.  et  MellioooBi  (227  — 468). 

Tom.  HI.  1724,  8 BL,  498  S.  u.  7 BL  Praef.  BL  1-8. 
1)  Ven.  Engelbert!,  Abbati«  Admontensis  (f  1327)  Speculum  rir- 
tuturo  moralium  »d  glorioeissimos  jurene«  Auatriae  Duce*  Albertum 
et  Otb'nem  duodecim  tractatihu*  r>  mprehenaum  (1 — 498). 

Tom.  IV.  1724.  16  BL,  492  S.  u.  6 Bl.  Praefatio  BL  1—16. 
1)  Anonymi  perantiqui  Ordinis  8.  Beoedicti,  Elegantissimo*  Liber 
de  stabilitate  animae.  Ex  MS.  Cod.  Bibliothecae  Melliccoau 
(1 — 38).  — 2)  Fr.  Wernheri,  Lectoria  Minorum  Ratiabonenaium, 
Libor  Soliloquiorum.  Ex  MS.  Cod.  Mellioenai  (39 — 84).  — 
3)  Venerab.  Stephani,  Priori*  Cartusiae  Dolaneutus  (nunc  Olomu- 
oeosi«)  Apologia  pro  aacri«  Religionibu«  monaatici*  adversua 
Wickleffium  alioeque  haeretici'*.  Ex  MSS.  Codd.  Olomuoen«.  et  MdL- 
cem«.  (85 — 110).  — 4)  Venerab,  Johanni*  de  Spira,  Priori* 
Melliceoais  Ord.  S.  Bened.  Libelln*  de  atndio  lectionia  spiri- 
tual i«  et  ejus  impedimentia.  fix  autographu  Bibliothecae  MelhcenaU 
(111 — 256i.  — 5)  Veoer.  Nicolai  de  Argentina,  Prioria  Car- 
tusiae  Gemnicenaia,  Dialogu*  de  rocto  atudiorum  fine  ac  ordiße 
et  fngiendiB  ritae  »aeculari*  ranitatibu*.  Ex  Cod.  MS.  ojuBdem  Car- 
tuaiae  (257—492). 

Tom.  V.  1724.  11  BL,  464  S.  u.  4 Bl.  Praef.  Bl.  1— II. 

1)  Authoria  incognitä,  De  spirituali  perfectione  partes  duae  es 
ms.  cod.  eollnctae  et  in  oompendium  redactae  per  Fr&trom  Anthoni  ira 
(Volmar)**)  Cartuaiani  Ordinis  profeaaum  anno  1017  (1 — 406).  — 

2)  Veoer.  Matthiae  Mittneri,  Cartuaiani  Bruelenais,  prope  Ratis- 
bonam,  Enchiridion  Cartuaianum  comprehendena  50  aphorismoa  ad 
conaerrandam  animi  pacem  plurimom  faden*.  Ex  ms.  ood.  Bruelttui 
(409 — 452).  — 3)  Ejuadem,  Paraphraaia  in  formulam  profeesäoius 
Cartuaianao  (453—464). 

Tom.  VL  1724.  8 BL  CL  u.  302  8.,  5 Bl.  Praef.  BL  1-8. 
1)  Pisaionei,  Archiepiar.  Epheaini  et  I>egati  apoatobd  ad  rem 

*)  f I.  Ort.  14TB  Im  E«t*r  NMmJtakh, 

**]  Tolmw  wm  mi»  Swlabwg  K^kBrÜg,  Prof*«  dar  Ckrtkmu»  Jkrtkrtm  In  Fn&k« 
•!nrt  Prior  in  S-«n*l»  In  Tyrot  if  1689 1. 
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publ.  HeJretionim,  Sermo  L De  rrgulari»  Praeaidia  electione  rite 
inatitoenda  a<l  Coeoobitaa  Campidooenaos  habitus  in  Ba»ilica  Campi- 
doneoai  IV.  Non.  Sept  1723  (I — XVIII).  — 2)  Ejuadem.  Sermo  do 
electione  Abbati»  aancte  »uacipienda,  dictua  ad  Coeoobitaa  raclyti 
Monaat  Murenaia  in  Helvetia  V.  Cal.  Ortobr.  1723  (XIX — XXVIII). 

- 9)  Anon  ymi  Benedictini  c.  aaee.  XII.  Libellua  de  Conacten- 
tU  ex  MS.  Cod.  Bibi.  MeUieenaU  fXXIX-XLVIU).  — 4)  Veoer. 
Engelberti  Abbati»  Adiu<>nten*i»  Ord.  8.  Bened.  Tractatua  de 
providentia  Dei.  Ex  MS.  Cod.  Biblioth.  Admontenaia  (XLIX — CL). 

- 6)  V euer.  Henrici  Arnoldi,  Priori»  Cartuiiae  Baaileenais,  Dia- 
logua  de  modo  perveniendi  ad  perfectam  Dei  et  proximi  dilertioneiu. 
Editua  primtun  ex  MS.  Codice  Mon.  Mrllitenai«  (1—214).  — 
6)  Ven.  Laurentii  Wartenberger,  ex  Canonioo  Halberstadienai 
Cartuaiani  Gemnicenais*)  ContempUtiooe«  in  vitam  Christi  prae- 
eipoaque  fldei  christiana*  raysteria.  Ex  Cod.  MS.  Gemnioenai 
(21b— 302). 

Tom.  VIL  1725.  10  BL,  536  8.  IW.  Bl.  1—10.  1)  KxoeU. 
D.  Paaaionei  ArehiepUc.  Ephraim,  Sermo  (III.)  de  regnlaria  Prae* 
iidi»  electione  ad  Coenohitaa  crleberrimi  in  Rhaetia  Monasterii  Dieser- 
hneosia  Ord.  8.  Bened.  dirtua  1724  (1 — 12).  — 2)  Eckberti,  Ab* 
batia  Schöna ugienaia  Ord.  S.  Bened  icti,  De  Laude  Croda.  Ei  Cod. 
nur.  Monast.  Windbcrgenai»  Ord.  Can  Reg.  Praemonst.  (13—20).  — 

3)  Ejuadem  Eckberti,  Soliloquium  aeu  Meditation«.  Ex  M8S. 
Codd.  Mellicenribua  (14—36).  — 4)  Kjufulem  Eckberti  Stimulus 
Amoria,  primnm  auo  auctori  ex  MSS.  Codd.  Sanct  Petrensi  Salisburgi 
et  Windbergenti  reatitntua  et  ex  MS.  MeUirenai  emendatua  (37 — 62). 

- 6)  8.  Bernardus,  super  Hymnum:  Jeeu  noctra  rcdomptio  (63 
•itque  64).  — 6)  Ven.  Engelberti,  Abbati«  Admotteosis  0.  8.  Beo. 
TracUtua  de  Paasiooe  Domini  aocundura  Matthaeum.  Ex  Cod.  MS. 
Monast.  Admontenaia  (65— 112).  — 7)  Venerab.  Joannia  Inatitoria, 
Cartuaiani  BuxheimenaU  prope  Memmingam,  Breviloquium  animi 
cujualibet  Religioai  reforrnatjvum.  Ex  Cod.  MSS.  Cartusiao  Gemni* 
renais  et  Mon.  Mellirensia  (113—350).  — 8)  Ejuadem,  Traitatua 
oxhortativua  ad  evitandam  malam  iram.  Ex  Cod.  MS.  Gemnicenai 
(351 — 388).  — 9)  Venerab.  Jacobi  de  Paradiso,  Cartuaiani  Er- 
f'ixdienaia,  Tractatua  de  cauais  multarum  paaaionum,  praecipue  ira- 
cundiae  et  reraediia  rarundera.  Ex  MS.  Codd.  Cartuaiae  AgabacenaU 
et  Mon.  Mellicenaia  (380—444).  — 10)  Veoer.  Bernardi  de  Wohing 
(Waging),  Priori«  Tegernseenais,  Remediarius  puaillanimium  et  acrupu- 
loaorum.  Ex  autographo  Tegernaeenai  (445—525). 

Tom.  VOL  1725.  21  BL,  672  S.  u.  6 BL  Praef.  BL  1—21. 
1)  Ven.  Catharinae  de  Geweawiler,  Priuriaaae  Sabtilienaia  aou 
Unterlindenei«.  Ord.  8.  P.  Dominici  Gdmariae  in  Alaatia,  De  Vitia 
primanun  Sororum  »ui  monasterii  über.  E MS.  Cod.  Tilieari  (I 
usque  400).**)  — 2)  Matth lae  Thanneri,  Cartuaiani  Friburgenaia, 
Appendix  De  ritia  aliquot  aliarum  pietate  praeetantium  ejuadem  Or- 
dioia  Virgin  um  ex  diveraia  MSS.  Codd.  collecta  (400—452).***)  — 

5)  V.  Irimberti  Abbat i«  Admontenaia,  de  Incendio  mooasterii  ani 
ac  de  vita  et  moribus  Sanct i mon ialium  Parthenon  i«  AdinunUmai« 
Ord.  & Bened.  Narratio.  Exeerpta  ex  iuedito  ejusdem  Commentario 
in  libroe  Begum  ad  Cap.  XIV.  ver».  7,  Libri  IV.  (458 — 464).  — 

4)  Ven.  Joannia  de  Ellenbogen,  Abbati«  Waldsaaaenai»,  Ord. 

Cisterrieo».  De  Vita  venerabilium  Monachorum  monasterii  aui.  Ex 
MSS.  Codd.  araderaicae  Bibliothecae  Baailceosis  (465 — 490).  — 

6)  Anonymi  Snblacenaia  Ord.  8.  Bened.  Do  conauetudine  et 
modo  vivendi  eoeoobitarum  monaaterii  aui  a.  1400.  Ex  MSS.  Codd. 

*)  W«  Prt*e  im»  Is  WaWiu.  daaa  in  Krfart  u»d  PrtU. 

”)  EnthkK  U mocnehieii  tan  !*•<«*«  ah*c**Ut  alt  4«r  Sefcrtft  übt * di» 
WiMnmt  Vtaah«  wa  L.  ■ IMS.  8«. 

Enthalt  ü htoKnphifta. 


8.  Udalriei  et  Afrae  Angustao  Vind.  et  MeUkend  (401 — 502).  — 
6)  Ven.  Martini  de  Senging,  Prioria  Mellicenaia,  Tuitionea  pro 
obaervantia  regulae  S.  Benedicti  Patribua  gen.  Condlii  Barilien  da 
oblatae.  Ex  MSS.  Codd.  M.  Mellioensia  (503 — 550).  — 7)  Ejuadem, 
Epistola  ad  V.  Joannem  de  Weilheim,  Priorem  Mellicensem,  de  Statu 
Monasterii  Bursfeldonais  aub  initium  auao  reformstionia  (550 — 556). 
— 8)  Appendix:  Litterae  Nuntii  apoatol.  apud  Coloniensea, 
Archiepiac.  Thebarum  ad  8.  R.  E.  Eminent.  Cardinales  Dat.  Coloniae 
22.  Marti i 1693:  De  atato  proaj>ero  Congregationi»  Bened.  — Bavaricao 
et  de  «tatu  deplormto  deficicntia  vehementer  tum  in  disdplina  regu- 
lari,  tum  oeoonomica  praeaertim  principaliorum  MonaBteriomm  Con- 
gregat.  Burafddenat«  aoo  aevo  (555—  562).  — 9)  S.  Joannia  Capi- 
atrani  Ord.  Fr.  Minor.,  I)uae  Epiatolae:  a)  Ad  Universitäten! 
Wiennenaera.  Argum.  Narrst  felioes  et  amplo«,  q«oa  in  Moravia  fecit, 
catliolicae  fidei  progressus  rogatqne  Unireraitatera,  ut  dort  riß«  prao- 
Staate«  aliquot  viroe  ad  sc  mittat,  qui  publicae  suae  cum  Rockixano 
Husaita  c> •ucortationi  intorrint.  — b)  De  publicia  et  promiacui« 
balnei«  Keligioaorum  ad  Thomam  de  Padaa,  Priorem  MeHicensem. 
Ex  Wienna  28.  Febr.  1455  et  animadversio  ad  eandem  «pjclolam  (nt 
videturi  a P.  Thoma  de  Paden  (567 — 574).  — 10)  Udalriei 
de  Weilhaim,  Can.  Rcgularis  S.  Aug.  in  Dieaseii,  Rpiatola  ad  Jo* 
annem  de  Weilbaim,  Priorem  Mellicecaem,  De  tribulationibua  et 
prooelli»  monaaterii  »ui  ob  aauctiori»  diaciplinao  introdu<-tio«-m.  Dat. 
Dieasen  6.  Sept.  1456  (574 — 577).  — 11)  CoooobitaruQi  Mellieenaium 
epiatola  eocydica  de  obitu  V.  Nicolai  de  Maren,  Abbati»  et  Refor- 
mator™. Dat.  Mellicü  10.  Febr.  1416  (578—580).  — 12)  Joh. 
de  Welming,  Abbatia  Meiliocnais,  Epiatolae  (tres)  1459  et  1460,  ad 
Cm  purum  Abbatein  Tegernaeensem.  De  reatituenda  nniversim  in 
Ordine  8.  Bonodicti  tnouaatica  disciplina  et  prucuranda  rituum  et 
obaervantiarum  conformitate  (581—566).  — 13)  Ca« pari,  Abbatia 
Tegemaeonsis,  Epiatola  Dat.  die  13.  Maji  1460  ab  Abbatem  J.  de 
Welming,  qua  reapondet  ad  ejus  Epiatolam  III.  (5841—589).  — 
14)  Epiatola  encyrlica  TegernBoenBium  de  obitn  Ca» pari  Abb.  Togem». 
dat.  20.  Januarii  1461  (580—505).  — 16)  Epiatola  V.  P.  Bernardi 
do  Wahing  (Waging),  Prioria  Tcgcmaeon«ia  de  obitu  Abb.  Caapari 
et  de  electione  Conradi  V.  ad  Joannem  de  Weilhaim,  Melliccnacm, 
dat.  die  8.  Valentini  1461  (595 — 600).  Nota  Joann.  de  Weilhaim 
ad  epistol.  praeced.  (601).  — 16)  Epiatola  Conradi  Abb.  Tegeru».  ad 
Joannem  de  Weilhaim  Mellic.,  de  aua  electione  in  abbatem  Tcgomaoe. 
Dom.  Remimacere  1461  (601 — 603).  — 17)  Joannia  Abbatia  Mellic. 
epiatola  (quarta)  ad  Conrad  um  Abbatem  Tegernicenacm  de  negotio 
Unionia  et  Conformitatia  in  regulari  obaervantia  roonaateriorum  Ord. 
8.  Bened.  in  Germania  dat.  25.  Sept  1164  (603 — 904).  — 18)  Con- 
radi Abb.  Tegerns.  epiatolae:  a)  Ad  Melchiorera  (de  Stamheim) 
dat.  8.  Not.  1464.  6)  Ad  Joannem  Abb.  Mellic.  dat.  6.  Der.  1464  ; 
ambae  agunt  de  negotio  Unionia  (605 — 612).  — 19)  Metchioria  Ab- 
bati* S.  Udalriei  ad  Joann.  Abbat.  Mellicenaein,  die  8.  Catharinae 
1464,  de  eadem  caoaa  (612 — 614).  — 20)  Conradi  Abb.  Tegerna.  ad 
Melchiorera  Abb.  8.  Udalriei,  die  S.  Julianae  V.  1465  (615—617).  — 

21)  Duae  EpiBtolae  Joannia  Abbatia  Mellic.,  una  ad  Conradum  Abb. 
Tegernaeena.  die  27.  Januarii  1465,  altera  ad  Melchiorein  Abbat. 
8.  Udalriei  die  eodein,  de  eodem  negotio  Unionia  (618 — 623).  — 

22)  Epiatola  Melchiori»  Abb.  S.  Udalriei  ad  Conradum  Abb.  Tegern- 
see. dat.  1467  do  Capitulo  provindali  ordinia  Bambergae  colebrato 
(624 — 626).  — 23)  Abbatnm  Provinciae  Moguntioae  epiatola  ad 
Mindern  Abbat  Conradum  de  actitatis  in  prorinciali  Capitulo.  Dat. 
ex  MonaRt.  Montia  Monachorum  23.  April  1467.  Snbaripti  annt  Ab- 
batee Eberhardus  ex  Monte  Monachorum,  Sebaldua  ex  S.  Aegidio 
Nurembeigeoai,  Marti nua  ex  MQoater-Schwarxach  (626 — 628).  — 
24)  Ven.  Fatris  Johanni«  do  Weilhaim,  Prioria  Mellioonaia, 
Vita  (et  Scripta)  auctoribua  duobua  Benedictini»  Tegeroaeenaibua 
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coaevi*.  Ex  MS.  Cod.  Tegeroseensi  (629 — 040),  — So)  Appendix, 
in  qua  nonnulla,  quae  vitani  Jo.  de  Weilbaim  ampliuB  illustrant, 
exhibentur:  >)  Petri  de  Schaumbcrg,  Card,  ot  Episoopi  Augustani  ad 
CbristonDum  Abbatom  Mellicensem,  quem  rogat,  ut  de  suis  quosdam 
Fratres  uiittat,  qui  regulärem  disciplinam  in  M.  SS.  Udalrici  et 
Afrae  auo  exeroplo  »ustentent  Dat  Auguatae  5.  Jan.  1441.  — 
b)  Joannta  Abbati»  S.  Udalrici,  qua  vita  transmissorum  Fratruin  Mel- 
Ucenaium  coramendatu r.  Auguatae  4.  Mai  1412.  — c)  Sigiamundj, 
Religio«!  ad  S.  Udulricum,  de  vita  et  moribua  eorundem  Fratruin 
Mcllicensium,  inter  quoe  erant  gomelli  Fratres  Heoricus  et  Joannes, 
eegnominati  de  Carniola.  — dl  Johannis  de  Weilkaira,  brovia  nar* 
ratio  de  tentata  a.  1442  reformatioiM  Mon.  Ettaleosii.  — e)  Angeli 
R’irnpleri  teatimonium  de  Joanne  Slitpacher  de  Weilhaitn  (641—650). 

— 26)  Johannia  III.  Episcnpi  Eyatettensis,  Historie  de  reformatione 
Mon.  S.  Walporgne  Ord.  8.  Ben.  Dat.  Eystett  in  Castro  Montis  8. 
Willibaldi  7.  Fobr.  1457  (HM — 670).  — 27)  Anonymi,  Carmen  rhytmi- 
cum  vetue  de  miseriis  ordiois  raonasticL  Ex  Cod.  ins.  Melliceosi 
(671-674). 

Tom,  IX.  1728.  12  Bl  , 661  8.  u.  10  Bl.  Praef.  Bl.  1—12. 
1)  Rufini  Episcopi  incertaa  sedis,  De  bono  paci*  libri  duo.  Ex 
MSS.  Codd.  Bambergensi  et  Tegcrnseensi  (1 — HO).  — 2)  Yen. 
Engel berti  Abbatis  Admontensis  Ord.  8.  Ben.  Tractatu*  de  Statn 
Dofunctorum.  Ex  Cod.  MS.  AdraontenBi  (111  — 192'.  - 8)  Yen. 

Francisei,  Beforrantoris  Mon.  Caatelloosie  Ord.  S.  Bcned.  Opn9culum 
de  monacho  ad  exemplum  Christi  crucifixo.  Ex  M8.  Cod.  Mon.  8. 
Udalrici  Aug.  Vind.  (193—214).  — 4)  Kjuadem  Franrieri  Libcllus 
epiitolaris  quaestionum  rcgularium  de  rita  aaoetimonjalium  virginum 
ad  Magistrum  Nicolaum  Prolrin.  Ex  Cod.  MS.  Mellioensi  (215—254). 

— 6)  Gregorii  de  Selaronia,  Canonici  et  Pocnitentiarii  Ecclesia* 
Turoneosis,  De  tuend«  Virginia  Deo  conaecrata  sanctimonia  Über.  E 
cod.  ms.  Melliceosi  (255—378).  — 6)  Yen.  Nicolai  de  Argentina 
(Kempf).  Priori«  Cartusiae  Gomniornsis,  Tractatu»  de  disrretione.  Ex 
Codd.  MSS.  Mellicena.  et  Gemniconsis  Bibliuthecac  (379—532).  — 


7)  Anonymi  Cartasiensis,  Dialogus  de  inBtitutione  et  eierdtäis  cellae. 
nec  non  operibua  et  exercitii*  ejus.  Ex  Cod.  MS.  Cartusiae  Gemni- 
ceasis  (533—590).  — 8)  Yen.  Matthiae  Mittneri,  Cartusiani 
Prüelensi«,  Tractatus  de  indivisibili  ct  unk»  nno  puncto  Instituti 
Cartusiaoi,  prout  ex  aase  diatinguitur  contra  offida  Marthae  proprir 
dict».  Ex  autograplio  Cartusiae  Gemnicenais  (591—647).  — 9)  Je* 
annis  Mabillonii,  Breve  Scriptum  de  monasticorum  studiorum 
ratione  ad  juveaes  studiosoaqne  Congreg.  S.  Mauri.  Editio  alters, 
ad  fidera  editionis  Pariaiemsis  a.  1724  (619 — 661). 

Tom.  X.  1731.  18  Bl.,  444  8.  n.  9 Bl.  Prologua  ad  ritaa 

S.  Hugonis.  (Bl.  1 — 10.)  — Prologus  in  vitam  B.  Fidelis  cum  vita 
et  ecriptis  Placidi  Vigell,  Abbatis  Augiae  majori«  (vulgo  Mebrerauj 
auctore  P.  Aproniano  Hueber.  (Bl.  10—17.)  1)  8.  Hugonia  Epi*r. 
LinoolniensU  in  Anglia  Ord.  Cartusiani  vita  (1—400).  — 2)  Placida 
monasterii  Augiae  majori«  Brigantinae  0.  8.  Bened.  Abbatis,  Relatio 
hiatorica  de  vita  et  martyrio  B.  Fidelis  a Sigmariuga  Ord.  Fratr. 
Minor.  Capucinorum,  misaionia  apoetolicae  in  Rhaetia  Praefecti,  cum 
notis  et  obaervatiouibus  (401 — 428).  — 3)  Appendix  ad  vitam  R. 
Fidelis  oontinens  5 doctunenta  (429 — 444).*) 

Tom.  XL  (posthum.)  1735.  Sumpt,  J.  C.  Peez  et  Felicia  Bader. 
8 Bl.,  462  S.  u.  10  Bl.  Inhalt:  Biographie  des  P.  Nioolaus  de  Ar* 
gentina  (Kompf)  und  Epitaphium  de«  F.  Bernard  Pei.  (BL  1—8.) 
— Veo.  Nie,  de  Argentina,  Prioris  Cartusiae  Gemnioensis,  Expo- 
aitionea  mysticae  in  Cantica  Canticorum.  Lib.  I — IV.  E Codd.  Cartu* 
siarura  Gemnic.  et  Seitzens.  (1—462). 

Tom.  XII.  (posthum,  et  ultimus)  1740.  23  BL,  416  8.  Conti- 
nuatio  Expositionis  a Libro  V — VIII  (1 — 418). 

')  DeruaUr . T«*4*iAoataui  fl.  Fideli«  »at*  eolemuea  in  Ord.  Capwc.  «!■»* 
— B Fidelis  spdstnU  ad  Epi».  CuriaeMa,  q«a  ■ untre*  qmm  artkel<>. 
Pwüic-t iAMilm»  pn>pnNMfU.  l»at.  CVoanea  fl.  Apc.  lifl.  — B.  Fidelis  ultima  epM»l> 
ad  PUridum  AMiatea  Auf Ue  majori»  da  lahoribw  »portolirls  apud  ItbeH*  IV 
Tsldktrckli  8 April,  iftit 


13)  filwralcht 

Uber  den  Personalstand  und  die  Congregationen  etc.  einiger  Beoedictiner-,  Ciste  rcieoscr>  und  Praemonstrstauser-Abteien. 


A)  Stand  der  bayerischen  Benediktiner-Congregation  zu  Ende  dos  Jahres  1802.*) 


1 

& 

1 

- 

Abtei«« 

1 

•urain* 

Sr. 

A bteiea 

*a 

II 

1 

! 

K 

i 

J 

> 

Andechs 

... 

28 

2 

i 

31 

11 

Kcichenbsch 

18 

_ 

18 

* 

AtU 

t8 

I 

2 

21 

12 

Rott 

33 

1 

5 

39 

3 

Benediktbeuern 

85 

— 

36 

13 

Scheyern 

26 

— 

— 

26 

4 

8.  Emmeram 

80 

— 

31 

14 

Tegernsee 

41 

2 

— 

43 

5 

Ensdorf 

19 

i 

— 

20 

15 

Thierhaupten 

14 

— 

3 

17  i 

6 

Frauenzell 

13 

1 

— 

14 

16 

Weihen  Stephan 

25 

— 

— 

25 

7 

Mallersdorf 

17 

— 

— 

17 

17 

Wrissenohc 

16 

— 

— 

tfl 

8 

Mirhelfeld 

18 

— 

18 

18 

Weiten  borg 

14 

1 

— 

15 

9 

Oberaltaich 

46 

1 

— 

47 

19 

Wessobrunn 

27 

2 

2 

31 

10 

Priefling 

37 

3 

40 

473 

14 

16 

505 

I)  IMeeelb*  «erde  »ob  Pap«t  leneeaas  XI.  motu  prüft!«  M Au«.  IBM  «Tichtet  «*ib  Utul«  SS.  Atiftelerua  Ooetodum.,  reetau rirt  in  P*c*t  Plus  IX.  IBM.  — ?«« 
dieeca  AMeie«  Letrua  4 ia  Itletua«  Auffsbarg:  Andesfcs,  Beuediktbeuera.  Tbierheaptea  und  W«eeotoaaa.  — Z<red  im  Bistuae  Hamberg:  tfirbalfatd  a«d  Wsiswiaob«. 
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B)  General*  Vikariate  der  Ciatemienaer.  *) 


I.  Vjca natu«  Austria*.  Stand  im  Jahre  1773.  *) 


Nr.  j 

Abteien 

On  venen 

Sr. 

Abteien 

Cleriker  . 

l od  voran 

Summ- 

CMbar 

i ! 

Zwettl 

46 

5 | 

61 

7 

Neuberg 

29 

2 

31 

2 

Heiligen!  reu* 

541 

10 

86 

8 

Siusaeoitein 

23 

— 

23 

3 

Baumgartenberg 

21 

2 

28 

» i 

Wieoer-Neuatadt 

30 

1 

31 

4 

VV'ilhering 

42 

3 

46 

•• 

Schlierbach 

30 

2 

32 

5 

Lilienfeld 

64 

M 

888 

27 

385 

6 

Engelaxeil 

27 

27 

II.  Vieariatua  generalis  Bavaria*.  Stand  im  Jahre  1803. 


Sr  Abtele« 

Petra*  and 
CMbn 

«evenwn  | 

8m  ui  not 

Nr.  Abteien 

Petree  und 
Cleriker 

(‘oavonuft 

Heiuna 

1 Altlerapach 

43 

i ; 

43 

5 Walderbiich 

c.  10 

? 

10 

2 Fürstenfeld 

31 

3 1 

34 

8 { Waldaa»e«i 

50 

» 

81 

3 Fürstenzell 

28  | 

? 

23 

_ 

226 

4 Gotteaxell 

15 

? 

l 

15 

C)  Primonatratenser. 


1)  Circaria  Bavarian  ri 

2)  Circaria  Bohemiae4) 

Xi.  Abteien 

Nr.  Abteien 

Nr. 

Abteien 

Nr.  | Attalen 

1 Neustift  bei  Frciaitig 

6 | Steingaden 

, 

Geras 

7 j SchUegl 

2 Osterhofen 

7 Ursberg 

2 

Griffe«!  (seit  1738) 

8 Seelau  (Böhmen) 

3 S.  Salvator 

8 Windberg 

3 

Hradiach  (Mähren! 

9 1 Strahov  (Böhmen) 

4 J Schaeftlam 

9 1 Wüten 

4 

Neureisch  (Mähren) 

10  1 Tepl  (Böhmen) 

5 Speinsharri 

5 

Obre  «ritz  (Mahren  l 

11  8.  Vincenz  in  Brealau 

6 

Pcrnegg 

»)  IN««  Vikariate  «uleUaden  w»  awli  4er  K»f«rmetioaec«li  — t)  Bntn4»n«n  4«r  Stkrifl;  „Y-miA*  Pnnunerum  ngnUrliun  S.  CH4-  CW«f.  p«r  Vlearieiam 
Aoetriae  Deo  Mt«  ■SliUnUu«.*  Creaibäi.  1773.  lt  Bl.  kl.  8°.  — *>  Clrcaria  int  MKfctieli  irlefeb  bedeutend  alt  Pretiiu.  — «■  Seit  4e«  Drei««l|{*r  Jabren  4«  1«.  Jahrhunderte*- 
«•***•*•■  4U  Pr4f«te  der  drei  PmraenetnteiMer  Noemenkltotar  De  tu  (unter  StnbuT),  Cfaetiewttau  ,«ater  Tepl)  ««4  CAancvnas  (enter  B.  Via<«Ml  «i*  beaediclm  and  Infutlrt* 
Prtyet#  eueh  m Cirteria  Bobenia*.  Hie  wurden  tu/  Lebenadaner  ffewlklt.  wen«  Le«da«T>riUtMi  and  de«  Abrufen  Äbten  sr»ai  gieiabifMlellt . 
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14)  (ompondium  Mouastki  Metropolis  Salzburgensls  antiquae. 


Verzeichnis  aller  Männer*  and  Frauenklöster,  die  zur  alten  Salzburgor  Kirchenprovinz  gehörten,  mit  Angabe  ihrer 

Stiftung»-  roepective  ihrer  Aufhebungszeit. 


1)  Erzbistum  Salzburg. 
A)  Männerklöster. 


Kr. 

Kldatsi 

Auf hnhsng 

Kr. 

Ktoatsr 

StiftengtMit 

Aufhebung 

1)  Augustiner  Chorherren: 

3 

Herrenchiemsee 

782 

s.  X. 

4 

8.  Lambrecht 

1102 

1786 

1 

Au 

c.  1121! 

1803 

dam  Haha  ‘Ml  (Wallfahrt  u.  8*i|>« 

1266 

2 

Baumburg 

1118 

1803 

tat) 

3 

Berchtesgaden 

1109 

1803 

5 

Michaelbeuern 

c.  757—767 

4 

Friesach 

146  t 

«.  XVI.  t'i 

iKfewaal»  in  Otting) 

5 

Gart 

c.  1129 

1803 

6 

Millstatt 

c.  1070 

1469 

Ö 

Hoegelwerd 

c.  1124 

1817 

7 

Ossiach  (mit  Wernberg) 

e.  1024 

1783 

7 

PSllau 

1504 

1785 

•lim  Maria  im  El*»d  (Wallfahrt) 

8 

Rotteomann 

1455 

1785 

8 

8.  Paul 

1091 

1787 

9 

S.  Rupert  (Domstift  zu  Salzburg) 

1122 

1514  f 

dam  Mali*  * dar  « W*  (WaWhkrt) 



reetau  r.  1806  j 

10 

Voran 

c.  1163 

— 

ft 

S.  Peter  in  Saliburg 

«.  VIII. 



11 

S.  Zeno 

c.  1136 

1803 

dam  W'iwtiag  •Prapdali 

1147 

10 

Seon 

994 

1803 

2)  Augustiner  Eremiten 

dam  Mari*  Geh  iSuparivrat  und  Wall- 

1627 

1803 

(Beschuhte) :’) 

fürtj 

1 

Dörnberg  (Hospiz) 

1660 

1814  t 

11 

8.  Veit 

1030 

1802 

2 

Fürsteofeld 

1362 

1811  t 

3 

Gr.«  (8.  Paul) 

1588 

1784 

Von  der  Benediktiner* 

4 

H allein 

1682 

1806  t 

Universität  Salzburg 

5 

.Juden  bürg 

1367 

«.  XVI.  f 

waren  abhängig: 

» 

Kufstein  (Hospiz) 

1681 

c.  1810  t 

1 

1676  >) 

___ 

7 

Radkornburg 

unbekannt 

saec.  XYL  f 

(Supariural  und  Wallfahrt) 

, 8 

Rattenberg 

1380 

1817  t 

2 

Sehwarzaoh  im  Pongau 

1736 

1811 

9 

Salzburg  i.Mulln ) 

1605 

1835  f 

lSu|*rlor*t| 

1° 

Salzburghofen  (Hospiz) 

1605 

1773  t 

11 

Tittmoniug  (Hospiz) 

1682 

1806  f 

5)  Brüder,  barmherzige: 

>2 

Völkermarkt 

c.  1256 

c.  1808  f 

1 

1615 

13 

Wlndiachbüheln 

1655 

1811  f 

3)  Augustiner  Eremiten 

6)  Carmeliten  (Beachuhte): 

(Unboacbuhtel: 

1 

Lienz 

1349 

1784 

2 

1753 

1786 

Graz  (8.  Anna) 

1856 

1807  t 

2 

Herberstein 

1654 

1820  f 

7)  Carmeliten  (Unbeschuhte): 

4)  Benediktiner: 

i 

Graz  (S.  Joseph) 

1628 

1789 

1 

Admont 

1074 

- 

dun  Frt»n*nh«rg  (Wallfahrt  «.  Supa- 

ifavst) 

1 

Neuberg 

13*7 

178« 

2 

Altötting 

876 

a.  X. 

dam  Spital  am  Souuiiartng  (Willfahrt) 

1331 

1786 

l)  WMB  untar  Rot-riV  Asrhatan«  d«r  Jahjmaahl  am  + b*ig««Ul  M.  m>  will  damit  gmmtf  Mia,  dam  dm  b*t«4fcsda  Ordanahai*  aotwadar  «afa^rtmn,  »4m 
fniwIIUc  ™ dan  Ord*n*Uotan  a*fgsg*b«i  -ord«n  ml.  - *l  8Ma.  OWc  41*  Pattmrn  und  Pr.OaiivuUndigkmt  mbr  twlif  hi«  aufgwalältae  KWet«,  di*  n den  MacdifcuM« 
S*höf*a  (nlar  wwn«gw»*a.  »iaht  Altana  war«#»,  gibt  Aufaehliua  all  Artfl»l  in  Ser  ^wlUrdlmkan  ÄMtmhrift“.  MAnefaen.  Nana  Folge,  TU.  Bd.  (IttT),  ».  ISS—  IM.  — *' 
ISS4  4«aa  Stift*  8.  F»tar  rar  Bmetmng  flh*rg*&w>. 
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Nr  Iltitir 

Stift  na  gault 

Aafhahang 

Nr. 

Kllitir 

HtiflBDgwJC 

AafhAbnaif 

2 ' Raitenhaalach 

1143 

1803 

6 

Irdning 

1711 



ä i Rean 

113« 

— 

7 

Klagenfurt 

1646 

— 

Jan  MiwdciI  (Wallfahrt  ud 

c.  1157 

— 

8 

Laufen 

1857 

nach  1803, 

— 

restaur.  1828 

4 Viktriug 

1142 

1786 

9 

Löbnitz 

183» 

— 

10 

Leoben 

1898 

1809  f 

9)  Dominikaner: 
* 

11 

Marburg 

1613 

1784 

12 

Mühldorf 

1639 

c.  1803 

1 Friesach 

1218 

— 

13 

M uraii 

1643 



2 | Graz  (S.  Andreas) 

1413 

1830  t 

h 

Mureck 

1687 

1788 

— 

restaur.  1856 

15 

Pettau 

1623 

1786 

zu  S.  Anna 

16 

Radkersburg 

1617 

1816  f 

3 Leoben 

1 280 

1811  f 

17 

Radstadt 

1633 



1 4 Pettau 

1280 

1786 

16 

Salzburg 

1595 

— 

19 

Tamswcg 

«.  1830 

1781 

10)  Franziskaner 

20 

Traunetein 

1684 

1805 

(Reformati): 

21 

Wasserburg 

1624 

1807 

22 

Werfen  (Hospizi 

1737 



1 Altötting 

1654 

1802 

23 

Wolfsberg 

1634 

2 Berchtesgaden 

1699 

1810 



restaur.  1836 

3 Feldbach 

1642 

1783 

14)  Minoriten: 

4 Friedau 

1495 

1786 

1 

Bruck  an  der  Mur 

1292 

1807  f 

I 5 Graa  (Ad  B.  M.  V.  assumpt.i 

1515 

— 

2 

Graz 

c.  1230 

— 

Ö Graz  (Hospiz) 

c.  1687 

1782 

rtJrapriaelich  ad  11.  M.  V.  »— mpt.. 

1 < Handsdorf 

173« 



dun  »dB.  M.  V AoxJluZr.t 

8 Jadenburg  i,Conr.) 

1455 

1808  f 

— 

[Jndenburg} 

1257 

1 455  den  j 

& Judenburg  (Hospiz) 

•.  XIII. 

1782 

Observanten 

| 10  1 Katxeldorf 

1402 

1785 

übergeben 

1 U 1 Klagenfuri 

1«17 

1807  f 

(Siehe  Frau-  ' 

12  JU>it*rn 

i«70 

1806  t 

ziakanor) 

| 18  j Mllr/.i  nach  lag 

1641 

179»  t 

3 

Marburg 

1292 

1814  t 

j 14  Neuötting 

1715 

1802 

4 

Neunkirchen  am  Steinfeld 

1631 

— 

j 15  I Salzburg  • 

1583 



5 

Pettau 

1230 

— 

1®  S.  Veit 

1040 

XIX.  Jahrh.  t 

fl 

Wolfsberg 

1242 

1811  f 

11)  Hieronymitaner: 

15)  Pauliner: 

1 

1714 

1766 

1 Innerteuchan 

1754 

1814  t 

16)  Plansten: 

12)  Jesuiten: 

1 

Gleisdorf 

1747 

1824  t 

I 1 Altotting 

1596 

1773 

2 

Graz 

1769 

t 

2 Burghausen 

1630 

1773 

3 

Marburg  (Residenz) 

1760 

1791  f 

8 Graz 

1572 

1773 

4 Judenburg 

1620 

1773 

17)  Praemonatratenaer: 

5 Klagen  furt 

1604 

1773 

1 

1236 

1786 

8 Leoben 

1586 

1773 

7 Marburg  (Residenz) 

175« 

1773 

18)  Serviten: 

IS)  Kapuziner: 

i 

Frobnleiten 

1683 

- 

1 { Burghausen 

1654 

1802 

19)  The'atiner: 



2 Bruck  a.  d.  Mur 

1607 

1819  t 

1 

Salzburg 

1686 

1809 

3 Graz  (8.  Anton) 

1600 

1786 

l Graz  (8.  Joh.  BapL) 

1648 

1787 

30)  Trini  tarier: 

5 | Hartberg 

1654 

— 

1 

Graz  (Hospiz) 

1742 

1783 
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1<)  Nonnenklöster. 


Nr 

KUtUr 

Stiflootfwuil 

Zvffc*iiuBir 

St. 

KlSafter 

KUhiiaiiMen 

AafiwVsnu 

1)  Augustiner  Chorfrauen: 

2 

Jadenburg 

1253 

1782 

! i 

Berchtesgaden 

c.  115® 

o.  1541 

3 

S.  Veit 

c.  1320 

e.  1543 

! 2 

Friesach  (8.  Magdalena) 

unbekannt 

1461  den 

| 

Chorherren 

61  Coelestinerinoen: 

fibergeben 

1 

Marburg 

1760 

1782 

3 

Kirchbcrg  am  Wechsel 

1180 

1782 

4 

Salzburg  (Domstift) 

c.  1122 

1519 

7)  Dominikanerinnen: 

2)  ßenediktinerinnen: 

1 

Altenhohenau 

1235 

1803 

2 

Graz  (S.  Leonhard j 

1308 

1784 

1 

Admont 

1116 

c.  1570 

3 

1240 

! 2 

1*  rauen  Chiemsee 

c.  900 

1803 



3 

Qmm 

1002 

1782 

8)  Ehaabethinermnen: 

4 

Laengse* 

c.  991 

1782 

1 

Graz  iStraasgang) 

1694 

5 

Michael  heuern 

XL  Jahrh. 

XII.  Jahrh. 

2 

Klagenfurt 

1710 

- 

6 

Millstatt 

1150 

1482 

7 

Xonnberg 

VII.  .Jahrh. 

_ 

8 

Osaiach 

unbekannt 

6.  Not.  1484 

abgebrannt 

i 

Altötting 

1721 

u.  nicht  mehr 

2 

Burghaosen 

1660 

_ 

reetaurirt 

I y 

Salzburg  (S.  Peter) 

c.  1113 

1583 

10)  Franziskanerinnen 

(III.  Ord.  S.  Frandaci): 

3)  Carmeliterinnen: 

1 

Doellach 

1757 

i 

Graz 

1643 

1782 

(Pf am  KagriU,  KiarnUa) 

2 

Hallein 

1723 

4)  Ciatercienserinnen: 

3 

Salzburg  (Loretto) 

1636 

1 

Frieauch 

1256 

1608 

tV<*fe«r  mi  la  o?>ervt«i«nurk j 

11)  Uraulinerinnen: 

• 

1 

Graz 

1686 

5)  Clarisserinnon: 

2 

Klagenfurt 

1670 

1 

Graz 

1302 

1782 

3 

Salzburg 

1695 

2)  Bistum 

Chiemsee. 

A)  Männerklöster.  ‘) 

1 

1)  Augustiner  Chorherren: 

3)  Dominikaner: 

Herren  •Chiemsee 

1130 

1803 

I 

KitzbUchl 

1630 

1811 

iKmUmi  mit  4er  SM^orc«  4«r  st*4t- 

(1655) 

2)  Benediktiner: 

pluve) 

i 

i 

St.  Ulrich  in  Tirol 

urk.  30.  Min 

1803 

4)  Kapuziner: 

iPriorat  rnm  Rottt 

ISM 

t 

KiUbdchl 

1702 

~ 

»)  HM  um  Gurk. 

A)  Männerklöster. 

Augustiner  Chorherren: 

! 

l 

Gurk 

nach  1124 

1787 

— 

— 

_ 

— 

ij  Im  FU*tnn  lk*  kein  No&t]<'&k!<*»Ur.  denn  Fr*a*>n-‘'h>»0i“**«  f*bArtn  nun  Entifctaai  Mstwr?. 
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NonnooklÖittr. 


Sr.  | Kl«at«r 

SUItaamaeH 

Aufh*H«UK 

Nr.  j Rl«*t«r 

-artBniriu«it 

Aufhntmai; 

1)  Augustiner  Chorfrauen: 

2)  Benedikt  inerinuen: 

1 

Gurk 

1218 

nach  1200 

1 | Gurk 

c.  1013 

vor  1072 

4)  Bistum  Lavnnt. 

Al  MinnerklAster. 

1)  Augustiner  Chorherren: 

IS)  Kapuziner: 

j 1 , 8.  Andre««  tu  Lavant 

1212 

1808  t 

1 Schwanberg 

1707 

- 

2)  Augustiner  Eremiten 

(Beschuhte): 

i i 

Hohenmauteu 

c.  1290 

1785 

- ■ 

- 

- 

B)  Nonnenklöster. 

1)  Dominikanerinnen: 

1 | & Andrew  tu  Uvant 

e.  1645 

1782 

2 [ Mahrenberg 

1251 

1782 

i 

5)  Bistum  Seck  au. 

A)  Minnerklöster. 

1)  Augustiner  Chorherren: 

3)  Franziskaner: 

1 * 

Seck  an 

1140 

1782 

1 IjmkowiU 

1451 



2 

Stai  nt 

122« 

1785 

2)  Carmeliten  (Beschuhte): 

4)  Kapuziner: 

1 

Voitaberg 

I3»!> 

1812  t 

1 | Knittelfeld 

1705 

i 

H)  Nonne 

nkloster. 

Augustiner  Chorfrauen: 

1 ' Seckau 

r 

unbekannt 

Im  •.  XVI, 

- 

0)  Bistum  Brite*. 

4)  Miss 

orklöste  r. 

1)  Augustiner  Chorherren : 

2 | Innicben 

769 

c.  1141 

; i 

Neuatift 

1143 

1807 

restaur.  181  tl 

4)  Ciatercienaer: 

l 

1 | Stams 

1272 

1807 

2)  Augustiner  Eremiten 



realst  ir.  1816 

1 

(Beschuhte) : 

1 i 

(SeefcW 

1604 

1785 

a)  Franziskaner 

1 

( Reform!  teo) : 

3)  Benediktiner: 

1 Briten  ( Hospiz)') 

1252 

9.  Jiuin.  1809  j 

1 

Hecht  fecit  1706}  (ehemals 

1138 

1807 

— 

reat,  23.  Sept 

«*or*»i>b«rg) 

restaur.  181 H 

1809 

4wo  0*>nr*fit«nr  i8»p«rioeil| 

“ 

detto 

2 HhII 

1644 

— 

1 

I)  RU  im  Miuoffiu.». 

Ui4mt.  Uofc**tl<*>n  Kairo poli«  ätlaburc«i»ir 
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11.  Beilag«. 


B)  N o,n  n eu  k lös  ter. 


| Xr. 

KU. (er 

SltfUBglMil 

Au  Hirte  nc 

Sr. 

KU>t»r 

NUfUiB|pa#4t 

AaHirtonc 

3 

Innichen 

1890 



2 

Bruneck 

1626 

— | 

i 4 

Innsbruck 

1564 

1785 

3 

Imst 

167» 

— 

roel.  als  Hoepiz 

4 

Innsbruck 

1593 

1787 

1832 

restaur.  1802 

9 

Schwas 

1507 

— 

5 

Klausen 

150» 

— i 

1 « 

Telfs 

1703 

— 

6 

Ried  (Oberinnthal. i (Hoepis) 

1693 

— 

7 

Sterling 

1629 

— 

6)  Jesuiten: 

1 

Hall 

1573 

1773 

8)  Praemonstratenser: 

i 

2 

Innsbruck 

1581 

1773 

1 

Wüten 

c.  1128 

1807 

reetaur.  1838 



restaur.  1816 

aufgehoben 
4.  Mai  1848 

2)  Sorviten: 

reetaur.  1853 

1 

Innsbruck 

1614 

— 

7)  Kapuziner: 

2 

Volders 

1694 

- 

3 

Waldrust 

1621 

1785 

j 1 

Brise» 

1604 

— 

“ 

rwtanr.  1846 

B)  Nonnenklöster. 

1)  Auguetinerinnen 

G»)  Fransiskanerinnen 

• 

Ereinitinnen  (Beschuhte): 

(III.  Ordinis): 

( 

1 1 

Schwa*  8.  Martin 

1522  *) 

1782 

1 

Brisen 

1700 

- 

(reep.  1447) 

6)  Berfitinnen 

, 

2)  Benediktinerinnen; 

1 

Innsbruck 

1612 

1782 

i 

Sehen 

1685 

1808 

— 

reet.  Dec.  1816 

7)  Serritinnen  (Ul.  Ordinis): 

1 1 

Sonnenburg 

e.  1020 

1785 

1 

Innsbruck  (Regelhaus) 

1612 

1788 

3)  Claritserinnen: 

8)  Ursulinerinnen: 

i 

Brisen 

urk.  1238 

— 

1 

Bruneck 

1742 



2 

Hall 

1720 

1782 

2 

Innsbruck 

1700 

- 

4)  Fräulein,  englische: 

2)  Königliches  Bti ft; 

| 

I 

Brisen 

1745 

- 

1 

Hall 

1569 

1783 

7)  Bistum 

Frektag.  ■) 

1 

A)  Männerklöster. 

1)  Augustiner  Chorherren: 

# 

Schlehdorf 

1140 

1803 

(Propeteien) 

7 

Weyarn 

1131 

1803 

S 

Beuerberg 

Beyharting 

1121 

1130 

1803 

1803 

WriUWM» 

c.  1653 

1803 

duu  Teatechuttm  i U'tllfihrtl 

1221 

1803 

3 

Dietramszell 

e.  1100 

1803 

2)  Augustiner  Eremiten 

1 

* 

Inderadorf 

1126 

1783 

(Beschuhte): 

5 

R.  t teu buch 

1074 

1803 

1 

Auf  kirchen  (Saperiorat) 

1688 

1808 

d*ra  H -kcnpei"9eaWK  (Saperiunt) 

1601 

1803 

2 

München 

c.  1281 

1803 

4 

t*  I r.prtimiich  «n  S,  MacrdalMU  im  U»UlA»U  1447— ISIS.  — *)  1H*  Mlt«IMar  lebt*«  uck  den  i«  dar  «br».  Sdiftari«.  Enhwamfia  M»*rd*lcna  tob  öatarrofeh.  nal*fiton*> 
fcut«t*n  Sie  war  «la«  Torttur  Kaiser  Ferdinand*  L (irrt.  *u  laaabraek  14.  A«ff-  ll*l»  t I»  trifte  *■  Hell  10-  ä#|d.  IW0>.  — *t  V*r*l.  linde**  P.,  Di#  UM«  d#i  BW»' 
Frei  eia;  vor  der  S*#r*Uri**t>on  b#i  DntioRM.  Beitrt«^  rar  GaachkAU  der  Kndi<vta*e  M«BeKe4i-7r*i<iHir.  Neue  PelR#.  I.  Bd..  1*01,  S.  17—  td.  Auch  #»f<erM.  Nnnrhtn.  !«3 
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tr 

| 

IlMtar 

Anfhabuoi; 

Sr, 

MUaisr 

Süftawfi  it 

AnfbabuDk' 

3 

RMMM 

c.  1417 

1802 

7)  Car racliten  (Unbeschuhte): 

3)  Augustiner  Eremiten 
(Unbe  schuhte): 

1 

102» 

1802 

2 

Urfahrn  (Baiaach) 

1731 

1834  t 
restaur.  1838 

1 

Tu» 

1664 

1802 

4)  Benediktiner  (Abteien): 

8)  Ciatereienser  (Abtei): 

. i 

Altomünster 

c.  747 

r*st.  c.  lOtX'i 

1 

Fürsten  fei  d 

1258 

1808 

1047  nach 
Altdorf  (Wein- 

da*u  lB»a*nlKifao,  Snpsrinrat  im  B»- 
tuw  Au*»t.onr 

c.  1482 

1803 

Karten) 

transferirt 

9)  Dominikaner: 

, 4 

AtU 

c.  1087 

1803 

1 

laandshut 

1271 

1802 

3 Ebers  berg 

Cm  1013 

1595 

4 

EtUl 

1330 

1803 

10)  Franzi  skalier 

5 

Freisinn 

s.  VIII. 

unbekannt 

! Refnrmnt  en) : 

• 8.  Ik«a41kti 

« 

HugibertsmQnster 

e.  784 

t.  LX. 

1 

Freisinn 

1620 

1802 

7 

Ilinxnünster 

».  vui. 

I.  X. 

2 

Joeephsburg  (Hotpia) 

1751 

1802 

* 

Isen 

c.  747 

o.  112# 

3 

Lendahut 

1280 

1802 

• 

Madron 

».  X. 

c.  1200 

4 

München 

rar  1257 

1802 

10 

Moosburg 

vor  755 

1004 

5 

München  (Hospiz) 

— 

1802 

1 11 

Sott 

1073 

1803 

8 

Reutberg  (Hospiz) 

1095 

e.  1802 

1 

<l»*a  a)  8.  ('trieb  is  Pilliraea,  Priorat 

1250 

1803 

7 

Schleisabeim 

1718 

1802 

b»  Komin*  Ptafatsi  (Mai.  Item*.) 

1232 

1803 

8 

TW« 

1024 

1802 

1! 

Sch  aeftlarn 

732 

vor  1140 

reaUnr.  1827 

'* 

Sch  arnitz-Hchlehdorf 

a.  VIII 

t.  X. 

9 

Zeilhofen 

1716 

1802 

(763) 

11)  Hieronvmitaoer : 

14 

Selaevern 

c.  1077 

1803 

— 

restaur.  1842 

1 

Münrben 

1727  *) 

1807 

i 

dnxa  Fiarhbaohau . Prop*tei  «n4  Wall- 
fahrt ItiitaaxtaiB 



1803 

12)  Jesuiten: 

15 

Schlierte« 

vor  77» 

1 X. 

10 

Taffornttt 

c.  746 

1803 

i 

Ebersberg  (RMtdmt) 

1595 

1773 

ia<u  >]aiuB(i  (Haparlarit) 

2 

Ijuidshut 

1029 

1773 

17 

W * aen-Tegern  baeh 

rar  816 

s.  X. 

3 

München 

155» 

177.3 

18 

Weihenstephan 

s.  VIII. 

1803 

1 

reeUur.  1021 1 

13)  Kapuziner: 

Bei  den  Benediktiner* 

1 

Erding 

1097 

1802 

Abteien  dieses  Bistums 

4 

Ijui  dehnt 

1610 

1802 

nicht  einreihhare  Nieder- 

3 

Moosburg  (lloapiz) 

1699 

1802 

laaaungen: 

4 

München 

1000 

1802 

1 

Freiaing 

1667 

1803 

5 

Neufraunhofen  (Hospiz) 

171« 

1802 

PrnfaMirvQ  Collegium  am  dortigen 

0 

Nvrapheaburg  (Hospiz) 

1718 

1802 

Lyn— 

7 

RoDHnbeicn 

1806 

1803 

2 

Walchensee 

1727 

1803 

— 

restaurirt  an 

s* pnrtaat  «am  WIR*  Koaodlktt>«*«r» 

anderer  »Stelle 

trshrtrit;  (da»  bn  Bnlun  Asgabanr  la*) 

1866 

5)  Birgittiner: 

14)  Oratorianer: 

1 

Altomünster 

1487 

1803 

1 

München 

1707 

c.  1775  t 

8)  Barmherzige  Brüder: 

15)  Paulaner: 

1 

München 

1750 

180# 

l 

München  (An) 

1029 

1799 

n Y«n  ISS#  bi«  Mai  1717  n VTaUMa«**  bad  Km«41fctbnani. 

32* 
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St. 

Kliitor 

| SÜftanoMdc 

Aotbekuag 

St.  j KlSstsr 

ÜtitlBDKHlil 

Aafhftbua 

18)  Fraemonstratenser: 

! 

17)  Theatiner: 

i 

1 

Neustift 

1140 

1803 

1 | München 

1662 

1801 

2 

Schaeftlarn 

I 1140 

1(0)3 

i 

B)  Nonnenklöster. 

1)  Augustiner  Chorfrauen 

2 | Landshut  (Loretto) 

1623 

1802 

(8.  Petri  Forerii); 

. 

3 München  (Bittrich) 

1284 

1802 

1 

Nymphenburg 

1730 

IS03 

4 j München  (Regelhatu) 

1205 

1782 

5 Reutberg 

1818 

1802 

2)  Benedi ktinerinnen: 

' 

— 

restaur.  183.5 

1 

Alt  Miniinster 

»00 

1485 

2 

Lilionburg  bei  München 

1715 

1802 

3 

Weihnastcphan 

c.  1025 

s.  XII 

1 München 

1711 

1802 

3)  Birgittinerinnen: 

i 

Altomünster 

1487 

1803 

10)  Paulanerinnen 

- 

restaur.  1841 

(I1L  Ordinis): 

4)  Clarisaerinneo: 

l München  (Lilienthal} 

1714 

1802  | 

i 

München  |S,  Jacob) 

1284 

1803 

11)  Balesianerinnen: 

5)  Dominikanerinnen: 

1 1 München 

1668 

1803 

1 

Mariathal  < in  Tyröl) 

vor  1267 

1782 

41TM  a*rii  lmUr*dofT  tna«f«rirt ; 



restaur.  1K0 

196S  : 1*81  «»■  b DivtnUM- 

«•11  tr»n«f«»ift 

i 

6)  Elisabethinerinnon: 

1 

München 

1754 

180» 

12)  Servitiunen; 

7)  Fr&alein.  englische: 

1 ! München 

1715 

1803 

1 

München 

1627 

1808 

— 

reataur.  1820 

8)  Franziakaneriniten 

IS)  Ursulinerin nen: 

1.  III-  Ord.  S.  Frandsci): 

1 | Laodshut 

1668 

\m 

1 

LandBimt  (hl.  Krau) 

1480 

1802 

restaur.  1827 

E 

3 

M 

£ 

So* 

(‘■Miaii. ' i 

i 

A)  Milnnerklöater. 

1 

1)  Augustiner  Chorherron: 

10  I Urostein 

1410 

1788 

1 

B.  Andreas  an  der  Traisen 

e,  1 160 

1783 

1 1 Wnldhaufeu 

1146 

1782 

2 i 

8.  Florian 

823 

2)  Chorherren  Ord.  8. 

J 

3 

Herzogen  bürg 

1112 



Spiritus: 

4 

8.  Nicolaus  bei  Pasaau 

107« 

1803 

1 Puigarn 

1313 

1567 

& i 

8.  Pölten 

c,  1081 

1784 

6 

Ramhofen 

1185 

1810 

3)  Augustiner  Eremiten 

7 

Redchersborg 

1084 

(Bendiahte); 

8 

Schratten  tlial 

1476 

•.  XVI. 

1 Kurueuburg 

1338 

1808  1 1 

» 

Soben 

1142 

1785 

2 Marchegg 

1328 

c.  1537 

'»  tf»b  ■•  »®  Rlrta»“  ***•*«  ««dar  «in  »»Mir.  morh  «in  Fmo«nk»urtM  En«  anrhdMU  an  |.  IVc.  m«  d«ruMlt>«r.  di«  t*eual«  It-r.-tuano  ni 

NnWiaf  raiptalll  ward«*.  fl«l«n  Ikn  «an  Am«t*rb««  (MHtinunlo  M«®dik»nts»kMt‘U<r  rn. 
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» IIUUl 

^Uftnaaett 

Anfhebu* 

Kr.  liOittr 

SUrtascowil 

Aufh*hi*jc' 

4)  Barnabiten: 

• . - ‘ T— 

f>  ' Lilienfeld 

120« 

-i  =■  j 

178» 

1 Mistelbarh 

i«:« 

restaur.  1790 

0 SauMcnstem 

1338 

178» 

7 Schlierbach 

1620 

j &)  Benediktiner: 

8 Wilhering 

1140 

- 

1 ( Altenburg 

1144 

— 

» Zwettl 

1138 

_ 

(Uiu  {^U|wrt»catf 

2 Altmnoster  am  Traun*e« 

vor  »0« 

• X. 

10)  Dominikaner: 

3 Aapaeh 

1127 

1803 

4 Furmbach 

1040 

1803 

1 ; Krems 

1230 

1785 

4an  ol-^jfiuU  <Prop«<Mi  '» 

a.  XI 

1803 

2 Münzbach 

1660 

1784 

S Ganten 

e.  1 10H 

1787 

3 : Retz 

c.  1300 

— 

dua  « hmtkiadl  läapariorat  i 

c.  170» 

1787 

4 Steyr 

1470 

1785 

# ' Giern  k 

1120 

1784 

i 

7 ' Gftttweig 

1'rtM 

— 

11)  Franziskaner. 

8 ' Krwnamünater 

777 

— 

1 EgK«burg 

c.  1400 

178« 

| du«  Adlwant*  rgai*rwar 

100» 

— 

2 Feldaberg 

1282 — 1280 

1804  t | 

9 Lambach 

c.  1050 

(1467) 

| 

1 10  1 Mattwee 

..  VIII 

-*» 

3 Grein 

1023 

1784 

11  Klein*)  Mariazell 

1136 

1782 

4 Landau  i Hospiz  i 

1083 

1802  1 

dam  lUfn-ii^re  »Saperioratt 

nach  1720 

1782 

5 Langenlois 

ur.ft 

1795  f 

I!  Melk 

10*9 

— 

0 Neulengbach 

1628 

178« 

13  j Mon«iae«- 

748 

1791 

7 Pa nul im  am  Riederberg 

1456—1400 

162» 

•lua  ».  ».iirifm**  . Prl«n1 1 

— 

1791 

6 Paman 

1587 

1606 

14  Niederaltaich 

741 

1808 

» Pfarrkirchen  (Gartlbergj  Hospiz 

1724 

1802 

nia : Bi  kier*n*eh  <Prop<4«0 

1040 

1803 

10  8.  Polten 

145» 



b P.  Itawald  fFlOtaM) 

1581 

1803 

1 1 Pnpping 

1477 

178« 

«)  Ipraf«t*ji 

IS. 

1803 

restaur.  187» 

t5  i Osterhofen 

e.  73» 

c.  000 

12  Stockerau 

1043 

e.  1783 

10  P&aaau  (B.  Stephan: 

e.  73» 

«.  VIII  V 

13  Ybh« 

1631 

1788 

17  Seitonstetten 

c.  1112 

— 

14  Zistersdorf 

1627 

1811  t 

■iMa  ^»ntitaffWrg  t*ap«rWBti 

» XV. 

— 

12)  Hieronymi  taner 

Barmherzige  Brüder: 

1 Kirnberg  (Hospiz) 

1759 

1810  f 

1 Feldaberg 

1005 



2 1 Schönbach 

1098 

1828  t 

2 Linz 

17A7 

— 

13)  Jesuiten: 

7)  Carmeliten  (Uabeachuhta): 

1 S.  Berti  ard  (Residenz) 

1021 

1773  1 

1 Um 

1«71 

2 Krems 

1015 

1773 

2 : s.  pait™ 

1757 

1783 

3 | Linz 

1002 

1773 

4 Paaeau 

1012 

1773 

8)  Carthluaer: 

5 1 Pnlgarn  (Reaidens) 

160» 

1773 

« Steyr 

1031 

1778 

1 1 A«*»b<u-h 

1380 

1782 

7 Traunkirchen  iRcaidenzi 

1023 

1773 

. 2 1 Gamming 

1332 

1782 

14)  Kapuziner: 

9)  Ciitercieiser: 

1 Braunau 

1024 

1784  restaur, 

1 | Alderapach 

1146 

1808 

an  anderer 

daia:  »i  «Ualirafarti 

Stelle  1895 

kl  J'iaainj  i8u|**rt"ral 

162» 

1603 

2 1 Frorstadt 

1039 

ror  1784 

j 2 Baumgartenberg 

1142 

1784 

3 Gmunden 

1036 



3 Ecgelazell 

1295 

178« 

4 Kurneuburg 

1623 

1783 

4 Fürsten  zell 

127« 

1803 

5 j Krems  (Und.) 

1614 

vor  No?.  179«  t 

M I-*iT  ia  yi*Ur#rta*T «irk.  RnW4u  Wim  — 1,  ttr**  I0M  OUa^atOl« 
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KUaUr 

Mjn*iiir*r*it 

Aunirtnrnc 

Nr. 

KKkUr 

MiftuatwsO 

Aofbftuf 

6 

Linz  (S.  Matthias; 

160Ö 

[Pas  sau) 

nach  1247 

XVL  Jahrb. 

7 

Linz  (8.  Joseph,  Urfahr) 

1000 

1784 

den  Obser- 

8 

Oberhollabrunn 

1005 

1783 

vanten  über- 

» 

Passau  (Convent) 

1010 

1803') 

geben  Siebe 

10 

Parsau  (Hospiz)  f Mariahilfberg) 

1028 

1803  (?) 

die  Fraozitk. 

raatau  r.  1890 

7 

Pul kau 

1375 

c.  1424 

11 

Poyadorf 

1081 

1784  1?) 

8 

Stein  an  der  Donau 

1224 

1790  t 

12 

Ried 

1042 

1781 

9 

Tuln 

c.  1220 

1807  t 

— 

restaur,  1802 

10 

Wala 

c,  1280 

C.  1784 

13 

SHiaerding 

1035 

1813  f 

11 

Zistersdorf 

nach  1328 

zerstört  1402 

M 

Scheibbs 

1084 

— 

'» 

Steyr 

1617 

c.  1785 

16)  Paulaner: 

1(5 

Tulo 

1044 

1787 

1 

Oberthalheirn 

1497 

1784 

17 

Vi  Inkofen 

1012 

1802 

18 

Waidhofen  an  der  Thaya 

1040 

1784 

17)  Pauliner  Eremiten: 

19 

Waidhofeo  an  der  Ybba 

1644 

1786 

i 

8.  Oswald 

1380 

1431  f 

20 

Wels 

1030 

1785 

2 

Unterrann  a 

1414 

1784 

15)  Hinoriten: 

1 

18)  Piaristen: 
Freystadt 

1701 

1 

Asparu  an  der  Za)a 

1024-1030 

— 

2 

Horn 

1057 

o 

Dörnstein  (Residenz)  (Tirnstein) 

1306 

XVI.  Jahr- 

3 

Kram»  (1735— 1776  tu  S.  Pölten) 

1770 

hundert  f 

a 

Enns 

1270 

1783-1784 

19)  Prucmunatratenser: 

— 

[ Felds  ber?| 

c.  1282 

1487  den 

1 

Geras 

c.  1153 

Observanten 

2 

Osterhofen 

1138 

1783 

übergeben 

3 

Perne?# 

1544 

1783 

(Siehe  die 

4 

S.  Salvator 

1309 

1863 

Franziskaner) 

5 

Schlaegl 

1218 

— 

•1 

Grein 

nach  1328 

XV.  Jahr- 
hundert zor- 

20)  Sorriten: 

stört 

1 

Jeutendorf 

1693 

— 

0 

Laa  an  der  Thuja 

1237 

1088  (?) 

2 

Ungcgg 

1034 

— 

«3 

Linz 

1231 

1784 

3 

Schön  birhl 

1600 

- 

B)  Nonnenklöster. 

1)  Augustiner  Chorfrauen: 

3)  Carmeliterinnen 

i 

8.  Georgen  iresp.  Herzogenburg) 

urk.  25.  Mai 
1307 

vor  1463  t 

, 

| Unbeschuhte): 

Linz 

1716 

1782 1 

2 

8.  Pölten 

1303 

1307  f 

2 

S.  Pölten 

1712 

1782 

» 

Pulgarn 

1329 

c,  1567  t 

4)  Ciitercienserinnen: 

4 

Reicheraborg 

1138 

vor  1447  t 

1 

1203 

1582  t 

S.  Bernard  i,Alt*Mek»n) 

2)  Benediktinerinnen: 

2 

3 

Schlierbach 

Ybba 

1354 
c.  1291 

1554  t 
1508  t 

1 

S.  Blasien  im  Pladnitztale 

(später  Göttweig) 

«.  xn. 

1557  fl 

5)  Clariaaerinnen: 

2 

3 

Erls 

Molk 

1050 
a.  xn. 

1583  t 
1328  f 

1 

Tirnstein 

1289 

1573  t 

4 

5 

Niedornburg  (Paaaau) 
Randegg  (Frauenthal  :• 

738 

1293 

1807 

s.  XVI.  ? 

6)  Coelestinerinnen: 

1784 

0 

Trauukirchen 

c.  1020 

1571  t 

1 

Steyr 

1646 

i,  Di«M  Datum  tat  Erh*rd,  0**Alchts  4«f  SUdt  Pmu.  — »|  Ui«  l*Ut«n  « V->nn«n  wriUa  io  4m  CtrtoreiaiwNaaacaJdortar  S.  Baraftrf  *Wr»tW  |*.  IW  !»'• 
— Ein  N»aMnklMit«r  ttectand  iurs«  Mt  au  SuteniMtan  und  **&r*«h**lnlt4fa  auch  an  (Kltia-J  — *1  An  aad*f*«  HUU«  1W7  — 1M0  raaUnriit. 
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1 Ir. 

1 

K Isater 

Stift  «n4*»**it 

Aiiniftbung 

Sr. 

Kldatar 

StiftnniriMit 

A nfksbuag  ; 

7)  Dominikanerinnen: 

9)  Englische  Fräulein: 

1 1 

Itnbach 

126» 

1782 

i 

Krems 

1722 

- 

Tula 

1782 

2 

S.  Pölten 

1706 



* 

1280 

3 

Windbag 

1667 

1782 

1 

101  PraemnnatratenBerinnen: 
Peruegg 

c.  1155 

1661  f 

! 

8)  Eliaabethinerinnen; 

11)  Uraulinerinnen: 

i ! 

Lin 

1745 

— 

1 

Lins 

1679 

— 

»1  Blitam  ftff»n»bur«. 

A)  Männerklöster. 


1)  Augustiner  Chorherren: 

8 

Mallersdorf 

110» 

1803 

1 

& Magnua  (Stadtamhof) 

1138 

1803 

du«  !tlk«r«n  iPr»Hd) 

- 

1H08 

2 

Paring 

1141 

1556  f 

* 

Metten 

c.  790 

1803 

8 

Bohr 

1133 

1803 

10 

Münch  Braunster 

a.  vm. 

c.  1554  f 

i 4 

Schamhaupten 

1137 

vor  1580  t 

11 

Oberaltaich 

c.  1100 

1803 

a IIti|Mbni(  iPrimb 

1104 

1803 

2)  Augustiner  Eremiten 

bl  KUaabatbMcoli  iPi»fMt«ii 

c.  1346 

18Ü3 

(Beschuhte): 

•)  Walehoabar»  iPrupalatk 

— 

1803 

12 

Pf affeum  finster 

s.  vm. 

vor  1157 

5 1 

Bettbrunn  8.  Salvator  (Supe- 

13 

Prieflmg 

1109 

1803 

» 

riorat) 

1690 

1802 

dun  Hemaa  iSapar*«r»*)  *) 

s.  XII. 

1803 

2 

Niederuehbach  (Superiorat) 

unbek. 

1802 

(1125) 

i 3 

Begenaburg 

1276 

1803  (?) 

14 

Pr ül 

997 

1484 

4 

Botz  (Superiorat] 

— 

1802 

15 

Beichenbach 

1118 

1803 

b 

Schönthal 

1263 

1803 

1« 

Weltenburg 

s.  vm. 

1803 

H 

Seetnannahausen 

3)  Benediktiner: 

1266 

1802 

Bei  den  Abteien  dieses 
Bistums  nicht  einreihbare 

1 1 

Berjk»  im  Donaugau 

c.  788 

*.  X. 

Niederlassungen: 

;! 

Biburg 
8 Kmuoenun 

e.  1133 
saec,  VIII. 

c.  1555  f 

1812 

1 

Kötzting  (Propatei  der  Abtei 
Rotti*) 

1232 

1803 

•t  H4hai*rb  Itrark  i moral  Calla,  das« 

vor  739 

2 

Paring  (Propatei  von  Andechs)4) 

1D98 

1803 

i 

I 

l>)  • 7iammÖB"ler  (CdM) 

1299 

819 

1423 
a.  X. 

4)  Carmeliten  (Beschuhte): 

r)  Hain41it.iT  ISaperionill 

1734 

1812 

1 

Abens  berg 

1389 

1802 

4i  ll*in>fa'b  iPTOp*4*i> 

1575 

1812 

2 

Neustadt  an  der  Cu  im 

1413 

1527 

•1  ilobonirebrarhi»«  (FroysMj 

1666 

1812 

3 

Straubing  fc) 

1307 

1802 

f>  N»«dwrlaotwrtj*rli  (.Pr»p»t»*ii 

132» 

1812 

restaur.  1842 

i 

g)  VoffUfMtb 

»5» 

1812 

i * 

Eogelbrechtamüastor 

820 

s.  X. 

®)  Carmeliten (l'ubcschuhte): 

■’ 

Ensdorf 

1121 

1803 

1 

Regens bürg 

1611 

1810 

dato  Lindonbart  iPropttali 

— 

a.  XVI. 

rectaur.  1836 

* 

Frauen  teil 

1351 

1803 

7 

S.  Jacob  (Ttegenaburg) 

1072 

1862 

6)  Carthäuser: 

(reap.  1109) 

1 

a)  w«ih  s.  Pw*r  >i 

e.  1072 

1552 

1 

Prül 

1484 

c.  1803 

1 

bj  kalbain  i Prvrrat 

p|  SuablfwJd  (Hapariaral  ia  der  Pfarr» 

1232 

1862 

7)  Cistereieoser: 

1 

N»ukirrK*n  Halb.nl  > 

' 

nach  1743 

1862 

1 

GottaszeU 

1885 

1803 

*1  M»  MO'  Jab»  IBM  «In  »elMindijrat  PHnral.  Man  viamraniraii  aml  der  ßaato  des  Stift  S.  Jacob  tbarifebeft.  — *)  Halt  1762  war  di«**  di«  offlaielle  HaoarJi- 
l,aü8  frther  Propatat.  — *)  In  BMim  Fraioinir.  — *)  Im  Rintaa  \iijr%hiiRf  — *i  I'nprdafiLrh  |K7  -1|«;  «a  S.  ifewald  in  K^t«*oabarv 
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Nr. 

BtiflUfioit 

Ao!1i*btin<r 

Ni. 

Klsater 

Sttrtu&a*Mit  AvIWie&j 

i 

Walderbach 

1143 

1556 

10)  Jesuiten: 

reataur.  1 669 

1 

Amtarg 

1622 

1773 

3 

Watdsassen 

1133 

anfgeh.  1803 
1571 

reataur.  1661 

2 

3 

4 

Biburg  (Residenz) 

Eger  (Böhmen) 
Miinchsmiinster  (Residenz) 

IM* 

182? 

UM 

1773 

1773 

1773 

■Ufa  Tiwbeareath  ^ Pri«r»t 

1732 

aufgeh.  1803 
1803 

5 

Regensburg  iS.  Pani) 

1589 

1773 

6 

Straubing 

1631 

1773 

Nicht  eiureihbarc  Nieder- 
lassung der  Cistercienaer: 

11)  Kapuziner: 

1 

Pielenhofen 

165.r. 

1803 

1 

Burglengenfeld 

1706 

1802 

iSuj*ri<>rat  »*a  K.»i-*r»beLiD.  Itlataui 

2 

Deggendorf 

1625 

1802 

Aair»tmrsi 

3 

Purk  stein  (Hospiz) 

1658 

1802 

4 

Regensburg 

1613 

1611 

8)  Dominikaner: 

r» 

Sciiwandorf 

1690 

1802 

1 

Eger  { Böhmen  ! 

1294 

0 

Straubing 

1611 

1802 

2 

Regenshurg 

1216 

1803  (?) 

7 

Sulzbach  (Hoapiz) 

1732 

ISOI 

8 

Vilabiburg  (Hospiz) 

1706 

1802 

9)  Franziskaner: 

9 

Vilaeck')  i Hospiz) 

1725 

1803 

, 

Arnberg 

1452 

180-2 

10 

VohenstrmuBfi  (Hoapiz) 

1658 

1802 

* 

Arnberg  (M»riahilfb©rg;  (Hospiz .• 

ia#T 

180-2 

11 

Weiden  (Hoapiz) 

1658 

1802 

reataur.  1832 

12 

Wollnaach 

172« 

1802 

3 

Cham 

1631 

1802 

4 

Dingolfing 

11.40 

1802 

12)  Kreuzherren  mit  dein 

, 

5 

Eger  l Bftbmenj 

1268 

— 

rotheu  Stern: 

« 

Eggen  fei  den 

1649 

1802 

1 

Eger  .Böhmen) 

1413 

_ 

reataur.  1832 

7 

Kelheim 

1459 

1802 

13)  Minoriten: 

8 

Moeaingerberg 

146« 

1556 

9 

Neukirchen  (Heil.-Blut) 

1658 

1802 

1 

Regens  bürg9) 

1226 

1610 

10 

Neubarg  v.  Wald 

1722 

1802 

11 

OberpilLmersreuth  (Böhmen) 

1716 

1787 

14)  Paulaner: 

12 

Pfmtud 

1601 

1802 

1 

Amtarg*) 

1652 

180t 

resUtir.  1831 

13 

Stadtamhof 

1638 

1802 

16)  Praemonatratenser: 

| 

14 

Stadtkeranath 

1002 

1802 

1 

Speiuakard 

1145 

1603 

lft 

Straubing 

1697 

1802 

2 

Windberg 

c.  1125 

1803 

16 

V oh bürg 

1726 

1802 

■IMO  Sn«au  . hP»|ntol) 

c,  1177 

1803 

Bl  Nonne 

n k 1 6 • t e r. 

1)  Augustiner  Chorfrauen 

3 

Gelsenfeld 

830 

1603 

(S.  Petri  Forerii): 

4 

MittelmQnater  (Regenaburg) 

983 

1586 

Stadtamhof 

1734 

1809 

5 

6 

Niedenu  (Inster  (Regenaburg) 
Otarmönater  ( Regenaburg) 

c,  960 
831 

13*0  t 
«.  XV. 

2)  Augustiner  Eremitiooen: 

7 

Prül 

vor  1365 

nach  1 429 

1 

Niederviehbach 

129« 

1802 

4)  Ciatercionserinnen: 

3)  Benediktinorinnen: 

t 

Pielenhofeo 

1240 

■.  XVI 

i 

Ensdorf 

1203 

? 

2 

Seligenthal 

1232 

1803  j 

! 

Eytting  (bei  Malleradorf) 

1139 

? 

reataur.  183*' 

t)  lUrfblfch  unUr  : poliH>*i  ul*r  FU»M*k.  — *>  UtapftagUai  sa  D»BM*Uuf  ISIS— IrM-  — *J  1'r»pnln«lxä  tm  Nevabniv  »utm  W* 14  iBM-liM- 


\ 
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Xt  I ülAftt or 

h)  ClariaaeriDDen: 

1 Kger 

Regem»  bürg 

6)  bominikaoerioneo: 

1 Pettendorf  (Arleaberg) 

- Regensburg 

3 Sehwanhufrn 


505 


Aufhebung 

Ni.  | 

11  ö»U  r 

Aufhebung  1 

7)  Eliaabethinerinnen: 

120H 

1782 

1 

Straubing  (Atalberg) 

1748 

1807 

12«« 

c.  1811 

rostau  r.  1829 

rmt.  (wann?) 

8)  Saleaianerinnen: 

1 

, Arnberg 

1092 

1808 

2 

Sulzbaeh 

1755 

1802 

1330 

1551 

1233 

1803 

9)  Ursnlinerinnen: 

(raap.  1244) 

reat.  (wann?) 

1 

Straubing 

1091 

1802 

*.  xm. 

1802 

| 

reataur.  1828  J 

1 
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I)  Za  den  Necrologlen. 


Uit* 

1 Necrologium  Niedeialtacenae  saeculi  XIII. — XVI  (Nähere* 

■Ult* 

1 sq. 

nensia,  Friaingensis,  Ratisbonenaia ; edidit  Dr.  Fr.  Ludovicua 

siehe  Seite  319.. 

Rauroann.  Berolini,  1905.  4*.  (Siehe  Einleitung  xum  Mo- 

Isq.  Moo.  Germ.  Nee.  Tom.  III.  NecroU'gia  Dioecea  Brixi- 

nasticon  S.  IV.) 

II.  Andere  (Quellen  und  rltLHchlUgige  Literatur. 


J 


(Anonymi)  Iden  chrono-topographiea  Congregationis  Cister- 
rienais  S.  Bernardi  per  «uperioretn  Germaniam.  in  qua  omnium 
Congregationia  ej  indem  mocasteriorum  utriusque  aeius  nomina, 
dioeceees,  proviociae,  anni  fundationutn,  roodernurum  Abbatum, 
Abbatiaaarum  et  peraonarum  nomina  in  bis  monaateriia  pro* 
fcseanim  breci  compendio  exhibentur.  1720.  150  8.  4°.  (Der 
Yerfaaaer  toll  ein  CiBterdeoaer  ron  Salem  gewpaeo  «ein ; der 
Name  ist  mir  unbekannt.) 

Hittmair,  Dr.  R..  Der  Josefinische  Kloeteraturm  im  Land 
ob  der  Enns.  Froiburg,  1007.  570  8.  gr.  8°. 

Hundt,  Fr.  H.  1)  Über  die  bayerischen  Urkunden  ans 
der  Zeit  der  Agilolfinger.  (Abhandlung  der  historischen 
Gasse  der  Akademie  der  Wissenschaft  Mönchen,  XU.  Bd., 
L Abtb.  (1872',  8.  145—888.)  - f)  Die  Urkunden  de«  Bia- 
turas Freising  au*  der  Zeit  der  Karolinger,  i Daselbst  XIII.  Bd. 
(1877),  8.  1-121.)*) 

v.  Jakach  A.,  Monumenta  Ducatu«  Carintbiae,  IV.  Bd.. 
L Teil  (1*02-1262).  Klagenfurt,  1000.  587  S,  gr.  8*. 

Kunatdenkmale  des  Königreichs  Bayern,  bearbeitet  von 
6.  v.  .Rexold,  I)r.  B.  Riehl  und  Dr.  G.  Hager.  L Bd. 
München,  1895  (Oberbayern).  — II.  Bd.  Daselbst,  1905 
lOberpfalx  und  Regensburg).  Wird  fortgesetxt. 

Niedennayer  A..  Das  Mönchthum  in  Baju warten  in  den 
römischen,  agilolftngi neben  und  karolingiachen  Zeiten.  Lands* 
hut,  1859.  232  B.  8°. 

r.  Pilat  Joe.,  Die  katholischen  Männer*  und  Frauenklöster 
der  Aaterreichiaohnngariachen  Monarchie.  Wien,  1875.  213  S., 
Lei.  8*.  *) 


Satt« 

® *9  Potthast  Aug.,  «Bibliotheca  historica  medii  aeri.  Weg* 
weiser  durch  die  Gesch ich ta werke  de«  Europaeiachen  Mittel- 
alters bis  1500,  II.  Aufl.,  2 Bde.  Berlin,  1896. 

Scheglmann,  Dr.  Alfona  Maria,  Gcecbicbte  der  Saecu- 
lariaation  im  rechtsrheinischen  Bayern.  4 Bde.  Regenaburg 
(Habbel),  1903—1908.  — L Bd.,  1903.  287  8.  (Vorgeschichte 
der  Saeculariaation).  — II.  Bd.,  1904,  450  8.  Öaecularisation 
im  Jahre  1802.  — III.  Bd.,  I.  Abteil.  1900.  929  8.  Saecu- 
larisation  der  Bistümer  und  Benediktiner* Abteien  im  Jahre 
1803.  — UL  Bd.,  II.  Abteil.,  1908.  (Unter  der  Preeae.1!  Saecu- 
lansation  der  Ciatercieneer,  Praeroonstratenaer  und  Auguati* 
ner  Chorherren  und  übrigen  Männerklüster. 

Personalien  über  die  Ciatercienaer  und  Praemon* 
•tratenaar. 

Catalogu*  peraonarum  religiosarum  8.  Ordinia  Ciater- 
cteBaia  editua  ex  Deer.  Capituli  generali«  in  Monaiterio  B. 
M.  V.  de  Stama  aito  in  Comitatu  Tiroleosi  initio  menai« 
Septembris  1905  oelebrati.  Romae,  1900.  270  8.  gr.  8“. 

Donner  Frauciacu»  C.  Wiltinensia.  0.  Praeroonstrsten*. 
Catalogu«  totiua  aarri,  candidi  sc  exempti,  Ord.  Praemon* 
atratenaia  ineunte  anno  1894.  Innsbruck  (Rauch).  130  8. 
gr.  8°.  Dazu  gehört: 

(Anonymi)  Calalogua  generali«  aacri  canonici  et  exempti 
Ord.  Praemonatratenaia  ineunte  aaeculo  XX.  Pragae  (1900). 
369  S.  Lex.  8*.  (Mit  fielen  Abbildungen  der  Abteien.) 


Erzbistum  Salzburg. 


1!  ])  Salzburger  Domstift,  8.  Rupert. 

MBS.  a)  Catalogu*  Praepositorum  Eocleeiae  cathedralis 
Saliaburgentia  ab  773 — 1491  Cod.  8.  Petri  Saliaburgenaüi 
Ciata.  XXXIII.  7,  a 90  Bl.  aaac.  XVin.*) 


11  b)  Epiacopi.  Archiep.  . . . Praepositi  etc.  . . . Eccleeiae 
I Salisburgeusif.  Cod.  8.  Petri  Ciata  XXX1IL,  7,  c.  Ein  Band 
Folio  aaec.  XVIII. 

Nr.  0.  Gundakar,  f 5.  März,  Necrol.  Kloaterneuburg. 


*>  Inhalt  diaaac  fftr  dJ«  Fartitelliuif;  der  kirchlichen  Wtrdantrhffer  Bayern*  wiehtii.’sai  Abhandlung  ist  folgend«:  Einleitung  Kftnig  Kkrimum  im  Jsiir*  |4f  ln  Baden 
Wka.  — DU  Sitars«  Grafen  in  litten  du  HncaUrhan  (kämme.  — Neerol.  aas  Sehaaftlarn.  — 1.  a bar  halft:  Nachtrag  su  den  Fretsiagar  t rlrunden  aas  dar  Zeit  dar  K*n>U«fer 
U MelrkalUrha  HiaUda  FrWnganal».  — II.  Ahsehaltt : Ertrtarunmui : 1)  DU  HUehäte  wt  Frafcdag  ln  dar  Karalllgot  Purtod*.  — t)  Ch<>rep4«r«pJ,  CahpUACtpi,  T<*ati  Efdeeopi.  Epi»- 
aitranai.  — 8)  Dl«  Abt«  ln  d«n  Fraidngar  Irkcnden  dar  Karolinger  Zeit . N#u»«Utan4«n»  Kl  After : Klwfc,-<fe«  «ug*4*iU*  Kldeter.  — 4)  Kirchlich«  Wtrdsotrtger  I»  ItUtani« 
Pf'fbtniir  «Piflpat«,  Daran«.  Archlpraatiytarl.)  — 6)  Di«  blacte.fi  j eben  Notare  •«  Freising  in  dar  Karallng«r  Perl  öd«.  — *•  Gibt  j«4e*«ul  genau  an,  welch«  PfamUn  ron  da«  «innlnen 
ZlMarn  proridlit  *-rlao.  — *.i  Eis  räch  auf  Urkunden  stttired«.  Tenrichais.  das  Ms  aaf  Pn>t«t  Christoph  Ehren  von  Wildrnberg  reicht.  dar  nicht  mehr  «aas  b«haad«It  ist. 
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Au — Admont. 


11  Nr.  8.  Wernher,  Necrol.  Klosterneuburg  hat  25.  Aug. 

1)  Au. 

14  Dr.  Scheglmann,  Saeculariaation,  HI.,  2,  S.  454—470. 

15  Nr.  28.  Petr.  Hack),  resignirt  15.  Juli  1539. 

15  Nr.  29.  Christ  Lajtninger,  erw.  22.  Juli  1539,  f vor 

16.  Ort  1540. 

16  Nr.  30.  Johannes  II.  Kronberger,  erw.  23.  Okt  1540. 

16  Nr.  31.  Johannes  III.  Hsjrmultingor,  conf.  12.  Oet.  1553. 

16  Nr.  40.  Joachim  hieas  mit  dem  Familiennamen  Bebamb. 

2)  Baumburg. 

17  Dr.  Scheglmann,  Saeculariaation,  III.,  2,  S.  470—477. 

18  Nr.  24.  Paulua  Pelcbinger,  f 12.  Jänner  1488.  (Salz- 

burger Consistorial- Archiv.) 

18  Nr.  25.  Georg  L Dietrichinger,  erw.  29.  März  1488. 

19  Nr.  29.  Laur.  Mayr,  erw.  vor  15.  Juli  1579,  coufirm. 

5.  Aug.  1579. 

3)  Berchtesgaden. 

20  Literatur:  lAnonvm)  Berchtesgaden  bey  der  Zurtickkunft 
I seines  geliebten  FOrsteo  (Jos.  Conrad)  am  28.  Oct.  1784  be- 
schriebe!» von  einem  reisenden  Ausländer.  Regenspurg  (1784). 
68  S.  kl.  8°. 

23  : Nr.  38.  Wolfg.  IL  Grieastaetter,  oonf.  18.  Juni  1541. 

23  ! Nr.  47.  Wagner  Joa.  M.,  0.  S.  B.,  8uocincta  Raa.  Jos. 

Conradi,  L.  B.  de  Schroffenberg  . . . vitae  daacriptio. 
| Programme  des  Lyzeums  zu  Preising  1833  und  1834.  4°. 
Monuments  charitatis  celsissimi  ac  Ras.  DD.  Principis 
Episoopi  et  Ecdeeiao  Ensingens»  ac  Ratisbononsis  erga 
Socerdotea  Gallo«  pro  fide  et  uni  tato  ecclesiae  Exulas.  August. 
Vind.  (Jul.  Wilh.  Hamm  junior),  1796.  36  S.  8*. 

4)  Gars. 

24  Dr.  A.  Scheglmann,  Saeculariaation,  III.,  2,  S.  555—564. 
Nr.  38.  Valent.  Rhem,  resign.  1539. 

Nr.  39.  Georg  Oedenhueher,  erw.  im  März  1539,  oonf. 
April. 

fr)  HSgelwerd. 

Nr.  7.  Hermann,  urk.  6.  Apr.  1225. 

Nr.  33.  Urban  Ottenhofer,  ooof.  9.  Dec.  1541. 


7)  Rottenmann. 

31  Nr.  5.  Georg  Rinzinger  (alias  Ryzinger),  conf.  12.  Jlaa. 
1540,  ree.  28.  Min  1545. 

3!  Nr.  6.  Sigmund  Kleibenstein  (al.  Kleubenatain),  seent 
25.  Febr.  1548  Administrator,  als  Propst  conf.  II.  Apr.  1544. 

I 

6)  Voran. 

33  | Catalogus  Collegii  C.  R.  Lateran.  Ord.  S.  P.  Augustin; 
Voravii.  Graorii  1908.  63  8.  gr.  8*.  (Cum  Serie  Decanonus, 
j Canon,  excellentium  — 1000  et  Paroch.  inoorporatanun.) 

• l 

9)  S.  Zeno. 

36  I Literatur:  Dr.  Scheglmann,  Saecularisatioo,  UI.,  2,  8.  705 

bis  715. 

Die  bis  zum  Jahre  1802  vom  Stifte  mit  Religiösen  be- 
setzten Seelsorge-Stationen  waren:  A)  In  Bayern:  I)  Inieü 
| bei  Reichenhall.  — 2)  Mario  1L  — 3)  Rait  iw  WinkcL  — 
4)  Reichenhall.  — fr)  S.  Zeno.  — B)  In  Salzburg : 6)  Gros* 
groain.  - 7)  Unken.  — C)  In  Tyrol:  8)  Kirchdorf.  — 
i 9)  K&saen.  - 10)  Scliwendt.  — 11)  Paaa  Stnib.  — 
12)  Waidring. 

37  Nr.  15.  Luitold,  urk.  6.  Apr.  1225. 

38  Nr.  32.  Job.  III.  Weinfelder,  resign.  27.  Juli  1481. 

38  Nr.  38.  Erasmus,  conflrm.  27.  Juni  1553. 

1)  Admont. 

4 t Codex  diplomaticua  Admontensis,  quo  diplomata,  charti? 
fundationum  et  historiam  Mon.  Admontenaia  illua  tränt»  co«U- 
nentur  ex  MSS.  Codd.  ejusdem  Monas terii  in  lucem  produftns 
a.  P.  Bernardo  Pes  Benedictino  Mellieensi.  (Fat,  Thessor. 
Anecdot.,  T.  DL,  Pars  DL,  S.  657-  808.) 

44  Inkorporierte  Station:  Ecker  Urban,  Bericht  Ober  den 

Ursprung  der  Wallfahrtskirche  Wildalpen,  1833.  8°. 

49  Nr.  58.  Cajetan  Hoffman,  f 13.  Min  1907  in  Gm. 

beigesetzt  in  Admont 

49  Nr.  59.  Abt  Oswin  Schlammadinger,  geb.  su  Wiener- 
Neustadt  24.  Juli  1888,  indutus  25.  Aug.  1887,  soL  Pr  l 
i 4.  Mai  1892,  Primiz  24.  Juli  1892,  erw.  24.  Juli  1907. 


Die  aus  Admont  postulierten  Abte. 
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1 « 

Abt* 

Erwthlt 

Endo  dar  Rogicmm 

K«ch 

Abt* 

Enrihlt 

End*  dar  Rarforunr  ! 

8.  Larnbr. 

Otker  I. 

«“«  Nov.  1155 

f 17.  Juli  1162 

Mondsee 

Gundaker  II. 

Mt» 

1316 

tr.  c.  1319  (Siehe 

Melk 

Engelschalcos 

.1*17  1116 

abgee.  1121 

Seiteustetten) 

t 23.  Mai  1131 

Ossiach 

Godefridus 

m 

1206 

tr.  1207 

Micha  elsb. 

Irimbert 

1160— 1178 

— 

t 25.  Dee.  1228 

Millstatt 

»)  Otto  1. 

wm  1136,  1166 

t 22.  Oct.  (a.  ine.) 

Prtl 

Wernher 

44» 

1143 

t 2.  8ept.  (a.  inc.)  1 

i b)  Heinrich  I. 

44V.  1166 

t l.  Fobr.  (1180  bi« 

Seltenst. 

Dietmar  L 

SM 

1217 

f 23.  Febr.  1223 

1187) 

Gundaker 

xm 

1319 

♦ 1324 

[ c)  Ulrich  IL 

c.  1260 

t 20-  Not.  (a.  inc.) 

Weihenit. 

Guntherus 

tl« 

1 1148 

abges.  1156 

Zant 

410 

I t 9.  Apr.  (a.  inc.) 

] ! 

d)  Heinrich  IL 

t"  1815 

t 28.  Jinn.  (a.  inc.) 

i 

2)  8.  Lambrecht. 

s*lt*  . 

Rodler  Gerhard  0.  8.  B.,  Geschichte  und  Beschreibung 

Zur  Literatur  von  Maria-Zell. 

der  Gnadenkirche  Maria-ZelL  Gruz.  1907.  8°. 

IL  Auflage  der  Schrift  dee  F.  Th.  Weise:  Marianae 

52 

Nr.  22.  Otto,  confirm.  3.  Juli  1311. 

äcaturiginis  iudefideas  gratiarum  vena,  seu  benedicta  Virgo 

52 

Nr.  23.  Ortolf,  oonfirm.  11.  Oct.  1329. 

> Celleusis  quotidianis  miraculis  darissima.  Salisburgi  (Typis 

52 

Nr.  24.  Johanne*,  oonfirm.  26.  Jinn.  1342. 

et  impensia  J.  B.  Mayr)  1701.  350  8.,  120  8.  8*. 

Die  aus  S.  Lambrecht  postulierten  Äbte. 


JUeh 

Abi* 

Erwtblt 

End*  dor  R*in*nmir 

B*th 

Abt« 

Er»  «All 

End«  der  R*gl*r*»g 

Admont 

*)  Rudolf  1.  ** 

1171 

res.  1172 

Martinsb. 

Martin  Rumer 

1688 

t 1693 

f 10.  8ept.  (a.  inc.) 

Millstatt 

Otto  n. 

nach  1251 

tI4.Febr.(»orl269) 

b)  Joh.HofFmann  *** 

c.  Aug.  1581 

t 14.  Oct  1614 

Mosnitz 

Gisilherus 

«.  XII. 

t 9.  Juni  (a.  inc.) 

! 

c)  Matthias  Prei- 

17.  Juli  1615 

f 10.  März  1628 

(Italien) 

ninger 1 ) 43# 

Obernburg 

Leo 

c,  1309 

fU.  März  (a.  inc.) 

Altenburg 

Gottfried 

1144 

t 1168 

Ossiach 

Joh.  GaisBer  w* 

17.Febr.1621 

f 30.  Dec.  1621 

Beligne(B. 

Otto 

«.  XUI. 

t 4.  Juli  (a.  iiux) 

S.  Paul 

Vincent  Ijechner  *** 

conf.  9.  Dec. 

t 5.  Jinn.  1616 

Aquileja) 

1584 

D5m6lk 

Oddo  Koptik 

1737 

8eitenst 

Hermann 

1254 

t 1201 

| (Ungarn) 

Salt* 

55 

3)  Michaelbeuern. 

56 

Nr.  26.  Alb.  Herzog,  f 1476  (nicht  1477). 

Biographisches:  P.  Michael  Filz,  Prior  und  Histo- 

56 

Nr.  27.  Petrus  Haban,  Ausschreibung  zu  dessen  Wahl 
19.  Apr.  1476. 

4)  Ossiach. 

riograpb  des  Stift«»  (f  14.  Febr.  1854).  Dessen  Autobio- 
graphie.*) Salzburg  (Duyle)  1855.  22  8.  gT.  8*.  (Separat- 

58  i 

abdruck  aus  dem  Almanach  der  kaiserl.  Akademie  in  Wien, 

Architektur:  Die  Kirche  zu  Ossiach  mit  5 Lichtdrucken 

Jahrgang  1855.) 

von  Dr.  J.  Giaua.  («Carinthia»,  1906.  L Bd.,  Heft  3 — 4.) 

6)  Ergänzungen  zu  8.  Paul,  reapeettve  8.  Blasien. 

1 und  noch  fortlebende  8.  Blasien  ist,*)  so  wird  man  hier  die 

Da  das  jetzige  Stift  8.  Paul  in  Folge  der  Aufhebung  tod 
S.  Blasien  eigentlich  nur  das  durch  die  Munificenz  Sr.  Majestät 
Kaiser  Franz  I.  und  den  Opfermut  de«  Furstabtee  Berthold  III. 
(Bottler)  und  der  ihm  gefolgten  Conventualen  dorthin  transferierte 


*)  Uui  m «>•  Man  j*Ot  in  Qri«m  und  Wottiafftwi  j*t*t  in  M«braraa  foftnistiarvs- 
— Von  SloM'iu  UoM^atüpnnkto  nu  wnrlrn  »ach  di*  aolt  1760  T«r*Uirt>**«n  KcfcrtftstaJta 
ros  9.  BU*Un  ln  dem  Work*:  a.S*rt|<t*rm  Ordist*  8.  H*a*dkti  Imj**rlt  Zuaiaco'-Hu- 
ifirM*  *nftr*fthn.  wftferend  «ad*™  * ocd*r<Won*kiil»»h»  AM*i*n,  wl*  *.  B.  8.  Pntor 
auf  dam  3ck«an«i2d*.  WiMiu^a.  S.  Trudpert  «to.,  nirkt  «lubocogoa  «rwd*a. 


>i  Wtnkr.  poatnürt  im  Jahr*  1X1T,  nahm  di*  Wahl  nkht  an..  — *)  Datirt  mm  3».  Fobr.  IMS- 
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8 Faul  (rwp.  8.  Blasien). 


Einschaltung  diese«  berühmtesten  Stifte«  der  ehemaligen  Österreich!- 
sehen  Lande  mir  berechtigt  finden,  Dies  uro  so  mehr,  weil  noch 
Decennien  vergehen  dürften,  bis  der  von  den  S.  Blaaianorn  begonnene 
EptBcopatus  Conatantiensis  einen  Fnrtsetxer  und  Vollender  finden 
wird,  in  dessen  Pars  monastica  8.  Blasien  zu  behandeln  käme. 

Die  aufgehobene  ehemals  gefürstete  Benediktiner- Abtei  8.  Blasien 
auf  dem  Srhwarzwtüdo  liegt  800  m über  dem  Meere  in  einem  »ehr 
waldigen,  wasserreichen  Tale,  dort  wo  sich  die  beiden  Gebirgabicbe. 
die  Alb  und  Hteinach,  vereinigen.  8.  Blasien  gehört  jetzt  zum  badi- 
schen Amtsbezirke  Waldahut.  Weder  der  erste  Ursprung,  noch  die 
Zeit,  wann  8.  Blasien  eine  selbständige  Abtei  wurde,  lassen  sieb 
genau  bestimmen.  Der  Tradition  zu  Folge  lobten  im  8.  Jahrhundert 
an  dir  Alb  mehrere  Eremiten  in  zerstrruten  Zellen.  Der  Grund  und 
Boden  gehörte  einem  Adolichen,  Namens  8igcmar  (Sigimar),  der  mit 
•einem  Sohne  liuther  Mönch  im  Ivloater  Rheinau  wurde  und  die 
Cella  an  der  Alb  dein  Kloster  Rheinau  übergab  «ad  stabiliendum 
inibi  servitium  S.  Mariae.»  (Circa  858 — 859,  Chartularium  Rbenau- 
giense).  Unter  Abt  Wolvenus  v.  Rheinau  erhielt  die  Cella  an  der 
Alb  (circa  806)  die  Reliquien  des  hl.  Blasius,  Ep.  et  M.,  seit  welcher 
Zeit  dieser  Name  an  Stelle  des  früheren  (Cella  ad  Albam)  trat.  Die 
ursprünglichen  Patrone  waren:  B.  Maria  V.  u.  8.  Petrus;  Patron! 
secundarii:  8.  Vincentius  Levita  et  M.,  8.  Nioolaua  Ep.,  St.  Michael. 

— Patron  der  Laien-  oder  Pfarrkirche  S.  Stephanus.  Aus  Rheinau 
hatten  die  Eremiten  zu  8.  Blasien  auch  die  Benediktiner-Regel  er- 
halten. — Ala  eigentliche!  Stifter  von  S.  Blasien,  insofern*  es  ein* 
selbständige  Abtei  wurde,  ist  der  Edle  Keginbert  von  Seiden- 
büren  (aus  dem  Zflrichgauei  anzuseheu.  (Gegen  Endo  de«  10.  Jahr- 
hundert*).  — Unter  Abt  Giselbert  (1008—1080)  wurden  zwei  Mönche 
nach  Fradella*)  (F'ructuaria  bei  Turin)  geschickt,  um  die  dortigen 
Observanzen  kennen  zu  lernen  und  in  8.  Blasien  einzu  fuhren.  Die- 
selben hatten  viel  Ähnlichkeit  mit  den  Consnetudines  Uluniscensea; 
die  Folge  davon  war,  dass  zu  8.  Blasien  das  klösterliche  Leben  zu 
solcher  Blüthe  gelangte,  dass  in  kurzen  Zeiträumen  von  S.  Blasien 
bei  zehn  Neugtündungen  von  Benediktiner-Abteien  ( olonicn  erbeten 
wurden  und  zwar:  nach  ■)  Gottwoig  (1094),  — b)  Wiblingen  (1099), 

— e)  AJpirspach  (1101),  — d)  Garsten  (1101),  — e)  8.  Lambrecht 
(1112),  — f)  Engelberg  (1120),  — g)  Ensdorf  (1123),  — h)  Fulten- 
b*ch  (1130),  - 1)  Trub  (1139).  — k)  Erlach  (vor  1185).  — Mury 
erhielt  zwar  seine  Colonie  aua  Einsiedeln,  aber  von  1085—1145  drei 
Äbte  aus  8.  Blasien.  — Unter  Abt  Arnold  II.  (f  1270)  gehörten 
(nach  Bader)  zu  8.  Blasien  über  100  Dorfsehaften  und  30  Kirchen. 
Für  das  weitere  glnube  ich  mich  auf  die  wichtigsten  Momente  der 
Geschichte  de«  Stiftes  beschränken  zu  müssen.  War  daa  Kloater  im 
Jahre  1322  von  einem  grossen  Brande,  bei  dem  auch  viele  Manu- 
skripte zugrunde  gingen,  heimgeaucht  worden,  so  wurde  es  11.  April 
1526  von  den  aufständischen  Bauern  durch  heimlich  gelegte  Pulver- 
minen in  die  Luft  gesprengt;  die  Kirche  wurde  profaniert  und  stark 
beschädigt.  1813  erwarb  ee  die  äusserst  günstig  gelegene  Reichs- 
grafschaft  Bondorf.  Im  18.  Jahrhundert  wurde  dessen  Wirkungskreis 
und  Besitz  abermals  bedeutend  erweitert  und  sein  Ansehen  erhöbt, 
indem  ihm  1725  drei  Priorat«  des  WühelmUerordeas,  der  dem  Aus- 
sterben nahe  war,  inkorporiert  wurden,  nämlich  Mengen,  Ober- 
ried und  Sion,  und  von  Kaiser  Karl  VI.  am  10.  Dezember  1746 
der  Reichafürsteustand  verliehen  wurde.  Von  nicht  geringer  Bedeu- 
tung für  das  Stift  war  <lie  Errichtung  einer  Buchdruckerei  durch  Fürst- 
abt  Meinrad  (1756).  Unter  seinem  Nachfolger  Fürstabt  Mart.  Gerbert 
(1764—93),  erreichte  8.  Blasien  den  Höhepunkt  seines  Glanzes, 
sowohl  hinsichtlich  der  klösterlichen  Disziplin  als  litera- 
rischen Tätigkeit.  Gerbert  kann  mit  vollem  Rechte  der  grösste 

')  vrar4«  1110  l»  «ln  weltlich«  CulleitisUüft  uair»»»nd«[t. 


Abt  des  Benediktinerordens  im  18.  Jahrhundert  genannt  werden.  Ei 
ist  schwer  zu  bestimmen,  ob  die  Tugend  oder  Gelehrsamkeit  dieses 
Mannes  grösser  war.  Begreiflich,  dass  ein  Mann  von  solch  umfassen- 
dem Geist«  während  seiner  langen  Regierungsleit  auf  verschiedene» 
Gebieten  nicht  bloss  selbst  Monumentales  geschaffen,  sondern  and) 
seine  Mönche  nach  allen  Richtungen  anzuregen  und  zu  begesiten 
wusste.  Wir  brauchen  nur  an  die  Germania  sacra,  an  daa  Riesenwerk 
der  Monuments  Domo*  Habsburgimc  zu  orinnern,  um  das  Urteil  tc 
rechtfertigen,  dass  di«  Mönche  von  8.  Blasien  damit  die  Maunna  in 
Frankreich  auf  historischem  Gebiet«  zum  mindesten  erreicht,  »wo 
nicht  überflügelt  haben.  Fürstaht  Gerbert  bekam  bald  Gelegwha*., 
seine  Begabung  auch  auf  anderen,  mehr  praktischen  Gebieten  n 
zeigen.  Ein  Brand  legte  daa  Stift  and  die  Kirche  am  23.  Juli  1768 
in  Asche,  wobei  auch  alle  Impnssaa  und  viele  Manuskripte  zu  Gnmdr 
gingen.  Für  den  Neubau  entwarf  Gerbert  selbst  den  Grundplau. 
1771  stand  die  Abtei.  1772  auch  der  Konvent  vollendet  da  Dil 
neue  Kirche  ward«  in  solcher  Grösse  und  Pracht  erbaut,  dass  sie  u 
den  schönsten  Kirchen  Deutschlands  im  Barockstil  gehörte.  (Beckpr: 
Allgem.  Bauzeitnng.  Wien,  1889.  Näheres  bei  der  Architektur).  — 
Der  Großartigkeit  des  Gotteshauses  entsprechend  wurde  auch  der 
Gottesdienst  irefeiert.  Gerbert  wandte  dem  Choralgesange  btsoodm 
Pflege  zu,  so  dass  der  zu  St.  Blasien  gesungene  Choral  dem  in  der 
8ixtina  zu  Rom  sehr  nahe  kam.  Doch  wurde  der  polyphone  Gesang 
keineswegs  ausgeschlossen  oder  auch  nur  stiefmütterlich  behandelt. *• 

Aufhebung.  Schon  durch  den  Frieden  von  Campu  Fern# 
(1797),  tatsächlich  aber  durch  den  Reichs-Deputationsbauptarhlusi  it 
Kegensburg  (Februar  1803)  drohte  dem  Stifte  die  Aufhebung,  tnd« 
es  als  Entschädigung  dem  Malthener-Orden  zugewiesen  winde  cd 
diäter  auch  wiederholt  Verweb«  machte,  das  Stift  an  sich  zu  bnagn 
und  anfznheb«  n,  was  abei  durch  einen  Protest  des  Kaisers  Fr  am  H 
verhindert  wurde.  Durch  den  Presaburger  Frieden  vom  26.  Dexcab? 
1805  kam  daa  Breiagau  nebst  den  darin  euthal Urnen  Klöstern  tu 
Baden.  Am  25.  Februar  1806  kam  eine  badische  Commission  oscä 
8.  Blasien  und  erklärte  das  Stift  im  Namen  des  Kurfürsten  rin 
Baden  als  aufgehoben.  Die  am  29.  März  1806  dem  Stifte  von  Säte 
der  Regierung  gemacht«*  Zusicherung,  dass  dasselbe  auf  eine  den 
Zeitverhältnisaeu  angemessene  Art  fort  bestehen  dürfe, 
bewahrheitet«  sich  nicht  und  durch  grosalierzogliche  Resolution  vee 
10.  Oktober  1806  wurde  8.  Blasien  als  gänzlich  aufgehoben  erklärt 
und  die  Aufhebung  am  4.  November  dort  publiziert.  Im  April  1867 
macht«  Kaiser  Franz  II.  dem  Fürstabt«  den  Antrag,  nach  Osttnech 
zu  kommen  und  dort  ein  Neu-S.  Blasien  zu  gründen  und  versprach 
eine  Dotation  für  60  Conventoalen,  Im  Mai  1807  ging  der  Fürst» ^ 
darauf  ein.  Im  September  1807  musste  8.  Blasien  nach  Befehl  ärr 
badischen  Regierung  von  den  Religiösen  gänzlich  geräumt  «ein-  Im 
Ganzen  zogen  (iucluaive  des  Fürstabtea)  35  Conventualeu.  1 Lsies- 
bruder  und  3 Oblaten  nach  Osterreich.  Bei  der  I.  Aufhebuogspubb- 
kattnn  zählt«  S.  Blasien  99  Conventualeu,  (Patres  und  denken,  lt 
Conversen  und  3 Oblaten,  in  Summa  116  Personen.  Die  badische 
gierung  überlieas  die  Klo«terg*bäude  (1809)  einem  Privaten  zur  Er- 
richtung einer  Fabrik  für  Baumwollspinnerei,  wozu  sie  noch  d»«cu 
Ein  grosser  Brand  am  7.  Februar  1874,  der  in  der  Fabrik  ausbnri. 
legt«  daa  Kloetergebände  grossen  Teils,  die  Kirche  aber  ganz  3 
Asche,  (über  die  Restaurationaar beiten  bia  1906  vergleich  aottf 
Architektur).  — 8.  Blasien  stand  sowohl  im  Mittelalter,  als  ganz  be- 
sonders im  18.  Jahrhundert  im  Dunkel  den  Schwartwalde«  «als 
hochgefeierter  Ort  des  Iachtes  da ; — die  Abtei  and  ihre  Herrlichkeit 

*)  NU»™»  hioriber  bei  BMckUa,  fHwrklcht*  Xm  Mwlk  !■  IXwtsehUßl 
b«nr,  1718.  KuJ*»,  PatrtuB  sb4  W»ad*rtaf«s,  IMS,  9.  «S.  DiwwJtom 
H.  Hl*»!*»,  N.  )46.  K^rnaUler,  ir«b*rt»  T«rdi«s«U  am  di«  Kln-b*n»»ü,  «U  *** 
SW  Herbert. 
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ist  vergangen,  was  aber  die  Bewohner  derselben  fUr  Religion,  Cirili- 
sation  und  Wissenschaft  geleistet,  hat  einen  reellen  Werth  and  bildet 
einen  höheren  Nimbus  um  den  Namen  8anct  Blasien.»  (Realsehema- 
tismns  der  Erzdiözese  Frei  bürg.  Freiburg,  1883.  S.  432).*) 

Literatur  über  8.  Blasien.**) 

A)  Allgemeines.  — Äbtereihen.  — Neerologien.  — Urkun- 
den. — Grössere  Publikationen. 

(Anonym),  Thesaurus  diplomaticua  eontinens  dotationes,  dona- 
tiones,  privilegia  etc.  Congregatioois  et  Monasterii  S.  Blaaii  facta» 
auctoritate  et  jussu  ojusdem  Congregatioois  Abbat  is  Meinradi  col- 
latas  et  typis  propriia  datas.  1784.  3 Bde.  Folio  (Unpaginiert.)  •**) 

Austria  sacra,  1.,  138—182.  (Kit  einer  unvollständigen  Äbte- 
reibe.) t) 

Bader  J.,  a)  Erwerbungen  des  Stiftes  8.  Blasien  an  Leute®, 
Gütern  etc.  (Zeitschrift  fUr  Geschichte  dos  Öberrheins.  VI.  98—125, 
226,  257,  358—382,  488—487.)  — b)  Alte  Mönchshöfen  ron  8. 
Blasien.  (Daselbst,  VL,  250 — 257.)  — e)  HaueoBteinischo  Unter- 
tanen. (Daselbst,  VII.,  99—127.)  — d)  Regesten  über  8.  Bl  sata- 
nische Niedergerichte.  (Daselbst,  VIL,  228 — 258,  328 — 351.  Vergl. 
auch  unten  Morel  Gail.  etc.  — Baders  Schrift  über  die  8.  Blasia- 
mache  Gelehrten- Akademie  und  die  Ergänzungen  dazu  siebe  unten 
bei  der  Literatur  Über  di«  literarische  Tätigkeit,  dessen  Biographie 
Ober  M.  Gerbcrt,  beim  Biographischen.) 

Buoelin  G.,  Germania  sacra,  I.,  15—16.  (Äbtereihe  bis  1838.) 

Feyerliehkeit  des  in  dem  fürstlichen  Stifte  8.  Blasien  auf  dem 
Schwarzwald  (21.  Sept  1783)  eingeweihten  neuen  Tempels.  Gedrurkt 
im  hochfürstlichen  Stifte  8.  Gallen.  1784.  L o.  201  S.  4°.  Mit 
2 Kupfern:  a)  Stift  8.  Blasien  aus  der  Vogelperspektive,  Fr.  Xav. 
Kaiser  deL,  Peter  Mayr  aculpsit.  — b)  Front  der  Stiftskirche,  Conr. 
Macarias  dcl.,  P.  Mayr  aculpsit  ff) 

*)  Fm  ao  (ttlwr  M der  Mkiural  otnen  rrkandenbaeho«  «ad  einer  Gmvfcichta 
Am  ätiftaa.  Ekeuo  fehlen  biahar  ein  Prnfombaoh  nnd  ein  Vnrwirhni»  dar  8.  Blajdaai- 
aütao  Gelahrten  und  fiekrifteolUr  nabat  Ihren  Werken  bla  lum  Jxhn  1710. 

**)  Diana  «rurdo  roa  Dt  A-  Kriagar  In  Kar  Um  ha.  ilnm  Varfhaanr  dm  Topo- 
larboa  WftrterhnehM  Tan  Baden,  das  in  11-  Aufl»««  •trwhl*-ti»a  lat  and  von  P. 
Anaalm  Achat*  ibU  vor  kur*»m  Archivar  da»  Stift»»  8.  Paall  revidiert.  Mit  XtiMadasic 
Tanahiedeaer  Litarali«n  hat  aain  Xarhfolcer  im  Archiv«,  p.  filagfrivd  Christian,  Pro- 
t«msr  ra  S.  Paal,  den  Vertu»««  baroitwUligut  nntaretttst.  — Die  baadeebrifUirhu 
'uuratar  4 bar  S.  Blaaiea,  »erd  nur  hi«  nnd  da  anrkfcnt.  •'Je  Ut  nc<h  nicht  erat* 
autiach  vvnairhnct.  'Angaben  über  dieselbe  finden  sdrh : a)  ll«i  Mnne,  Qnallaasanun- 
Inaff,  L (Mi  *q.  — b)  Zeitarhrift  für  Gaaehicbta  da»  Obarrbaiiia,  1819,  IV.  Bd.,  .Veno 
F*l*n.  8.  61  *q.  — v)  Praiboifar  Di  6«a««».  Archiv,  tl.  Bd.  US99),  S.  T *4.  — d)  Keru-t- 
danltaKlar  tob  Raden,  111.  Bd.,  8.  SS  *j.  — e)  KUliagar,  10.  Bella««  ca  den  MS9 
dar  Land*e-BiWki».»k  In  Karlwaba.  1901,  8.  14  aq.  — Die  »peeialle  ««druckt«  Literatur 
lat  aa  «abSrif*n  • *rt»  »»«•*«*' t*n. 

***)  HEaan  »Ind  n vonrlalabae:  a)  Wtbel  Fl.,  Daa  Dimploa  'ittaa  Kr  8.  BLudea. 
van  5.  Juni  «8.  (Eine  Fll-rhun*.!  Nanea  Archiv.  $o.  Bd.  (19*4),  8.  IM  - ISS.  — 
b)  Hindi  II. . Bemo(kxB«ca  m dm  König»-  nnd  PaprtarknndM  daa  Klocten  8.  Kl»- 
riam  (MMkaDnafSS  daa  Inatitut»  ftr  ■UtnrrMelklacb«  Gaeehirbtafervchuic,  VH.  Erifta- 
*«m«»k*ad  (1907),  B.  643  — 6*8-!  — r)  fieftuK»  Al.,  Rin«  unsna««fflhrte  l'rkund« 
Katern  Friedrich«  I.  (Zarflekwoirang  dar  8.  Blaalaniarhan  Anaprbtba  anf  den  Bar« 
Stenten.!  Soltnehrlfl  ftr  (feaekUhto  da»  O hanteln«  ]f*ae  Pol««.  Hl..  11* -IS*.  - 
4)  Bader  J.,  Cher  8,  tUatfaniacba  Frknaden  von  llot-  mi.  iDaaalbot,  II.,  4SI 
bin  467') 

t)  Der  Artikel  hat  insofern  eine  Bodratsag.  wall  er  anthantiaeb*  Banhrtrhtea 
4 bar  die  Bautsucan  daa  Klooten  onthlit, 

ff)  Inhalt  a)  Ela«  kona  Roaehrol  bang  dar  Klrebo  and  FcatUob 
batten  vom  1».  bl»  87.  fiept.  (1— XXVII).  — b)  Aarad»  da«  Ffindaftteo  Maltin  H. 
(iarbart  an  dl»  Tenammeitm  Ordamfeirtlicbc«  am  Txrabomdo  der  fefcvllrban  Kirch- 
weih* (XXVII — XI. II).  — f)  Intelnlecbe  Anrede  dm  IVA  an*  de«  Stift*«  S.  Bladen, 
Csatsftlr  Chrtffton,  an  den  Fti«tbivb«f  Maxmllian  »on  Co q «tan*  iXLIII  -XLV).  — 
Dann  tel«*»  die  8 Fmdsndi^ten  : I)  Am  II.  Bafit.  1781  van  Dr.  W.  St4rm,  Stodt- 

pfarrar  van  Fraiborjj  (1—  lf).  — I)  An  tl  Mf*.  van  P.  IaodUyw  Bebmld  von  Bdtt- 
•tain  0.  8.  B.  Tan  Muiy  1IW  S1)  — 8)  Am  2*.  Sapt.  von  P.  iah.  Map.  Rack  von 
Rbelnnn  (41— «0).  — 4)  Am  14.  fiept  von  P-  Job.  Ko*1«*r  von  OcbsenbanMn  (61  — H4>. 
lindnar,  Monartifoa  Metropolis  fiaiibnrranai». 


Gallis  christisn»,  V.,  1022—1027. 

Gcrbert  Mmrtinus,  Abbas  et  Princeps  S.  Blasii.  a)  Historia 
nigra*  silvae  Ordinia  8.  Beaedjcti  Coloniae.  3 Vol.  4*.  Typis  S. 
Blasii,  1783 — 1784.*>  — b)  De  Rudolpho  Suevico  comite  de  Rhin- 
feldea,  Duce,  Rege  deque  ejus  inlostri  familis  ex  Augusts  Dacum 
Lötharingiae  Prosapis  apud  D.  Blasii  sepults  cryptse  huic  sotiquae 
nova  Aastriacorum  Principum  adjuncts  jx*r  M.  Gerbertum  etc.  Typis 
8an-Blasianis,  1785.  165  8.  u.  4 Bl.  gr.  4*.**) 

Heer  Rusteuua,  Anonymus  Murensis  denndatui,  accesait  Chrooi- 
con  Burgleoso  Conradi  de  &.  Blasio.  Friburgi,  1755.  384  S.  4*. 

Herrgott  Murquard,  Genealogis  diplomatics  augustse  gentis 
Habsburgicae.  Vienna«,  1737.  2 Tomi  in  3 Binden.  (Auf  & Blasien 
bezieht  sich  besonders  Tomua  I.) 

Zu  diesen  2 genannten  Schriften  sind  zu  vergleichen  die 
Gegenschriften  der  Murenser  Patree:  a)  Kupp  Fridolin  (poetea  Abbas 
et  Princeps  Murenais)  Vindiriae  Aetorum  Murensiam  pro  et  contra 
Marq.  Herrgott  «Genealogia»  etc,  Typis  principalis  Monasterii  Mu- 
rensis.  1750.  320  8.  4°.  (Cum  Appendica:  Acta  fondationis  Murensis 
Monasterii.  98  8.)  — b)  Anonymi,  Vindiriae  Vindiciarum  Actorum 
Murenaium.  Mury,  1760  (Verfasser:  P.  Joh.  Bspt.  Wieland.)  H.  Aufl. 
Baden  (Aargau),  1765.  (Aber  mit  Hinweglassoog  der  Tirasteinischeo 
Abstammung.)  — c)  Die  neueste  Ausgabe  der  «Acta  fundationis 
Monasterii  Murensis»  von  P.  Martin  Kiom.  (Quellen  zur  Schweizer 
Geschichte,  IIL  B<L,  Abtheilung  b;  auch  separat.  Basel,  1883. 
206  8.  Lex.  8*.) 

Kolb  J.  B.,  Lexikon  tod  Baden.  Karlsruhe.  I.,  120 — 132.  (Mit 
einer  Äbtereihe.) 

Krieger,  Dr.  A.,  Topographisches  Wörterbuch  vom  Grossherzog- 
tum  Baden,  L Aufl.,  621  sq.,  n.  Aull.,  733—747.  (Mit  urkundlicher 
Äbtereihe.) 

Mone,  Quellen-Sammlung  der  badischen  Landes-Geschichte 
enthält:  a)  Geschichtaschretber  von  8.  Blasien,  I.,  (64) — (80).  — 
b)  Chronik  des  Andr.  Lettsch  (1519),  II.,  42—56.  — «)  Stiftungs- 
buch  des  Abtes  Caspar  von  1323—1571,  H.,  58 — 80.  — d)  Necro- 
logischo  Annalen  von  8.  Blasien  •,963—1453)  und  Reihe  der  Äbte, 
HL,  594 — 621  und  686,  — e)  Liber  Constructionia  Mon.  ad  S.  Bla- 
sium,  IV.,  76—142.***) 

Die  Mon.  Germ.  88.  enthalten:  m)  Bernoldi  monachi  8.  Blasii, 
poiitea  Scafhuseosis,  Chronicon,  1—1100,  V.,  385—467.  — b)  An- 
nales  8.  Blaaii,  932—1143,  XVH.,  275—278.  — e)  Ottonis,  Abbatis 
8.  Blasii,  Conti nuatio  Chronic!  Ottonis  Friaingensis  1146—1209, 
XX.,  302—334. 

Die  Mon.  Germ,  Necrol.:  a)  Fragments  Necrologii  S.  Blasii, 
I.,  324— 329. f)  — b)  Annalen  necrologiri  S.  Blaaii  ante  1036  bis 
1474,  Ibid.,  329-333. 

Mon.  Germ.  Li  belli  de  lite  Imperatonun  et  Pontif.,  U,,  1—168: 
Libelli  Bernardi  presb.  et  montebi. 


— ft)  Am  2|.  fiept,  to«  P.  Bad»  M»yr  IlaUiKtnras  in  Doasnwartb  ai*— l»*i-  — 
«)  Am  2fl  llapt.  von  P.  ItdcphM«  K»rpf  van  Engvlbm«  (140—167).  — 7)  Am  tl.  fiapt. 
r«n  p.  Fnuks  Xsv.  Blbl^h  tun  WibU»«»«  (167—17*).  — ft)  Am  *8.  Saft.  v«n  P.  Joh. 
Bnpi.  Wulm  von  S.  Itlmdaa  (174—101). 

*)  BithUt  nntnil  Nntuta  lb«r  S.  Blrndon,  di*  wohl  s«r  d«4i*ib  m kar*  gr- 
femt  wnrdo«,  w»il  man  HlWw  ftr  «in»  (iow'.fakht*  da*  Stifts»  8.  Btui«n  rcMffriite, 
dia  loidfr  nirht  mehr  arKbian. 

**)  Bahandalt:  n)  fwU  «t  fkt«  RudHphi,  Dnai»  8nariM  at  And-C»i>»ri» 

(1—  M).  — ft)  Funtll»  rcKoitam  d*  Rhinfeldaa  »pad  D.  BLnüI  «apnlt»  (44—144).  — 
r)  Do  PridarW  IPmk»,  t»ml(»  d«  Dieaw»n  »ra  Andarlw  *]-»d  D.  Itlomi  otpnlto  <147—146). 

*~)  Ut  «in«  Art  Stiftnn«vb«oh  mit  Chronik  bt»  ho«. 

f)  Vvtfl,  BMio««r  Mm.  NacroloffU  fi.  BImü  Fru«m#[itnni.  Wlan.  IBM  8°. 
ud  dia  Erir*nraa«va  ra  dvinwtbon  von  Moopnr  im  An«ol««r  ftr  Kund«  d«ut*rb*r  Vor 
rait,  JoArgnag  IR40,  fi.  863  and  |B81,  S.  114- 
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(Reblin  Columbanj,  *)  Lib»*r  Originum  Monas  terii  S.  Bluii  in 
Sylva  nigra,  da«  ist  ein  altg*Hiohriebenes  Buch  rum  Ursprung  de« 
Gotteshauses  8.  Blasien  auf  den)  Schwartzwald  wiedenimb  renovirt, 
augirt  und  eontinuirt  bis  auf  jetzige  Zeiten  des  41.  Abbteo  Auguatini. 
Waldshut  (Joh.  Bapt.  WaJpart),  1716. 

Aa)  Kleinere  Schriften,  Artikel  etc. 

Der  Abschied  aus  dem  Stifte  S.  Blaaien  beweint  rom  Uni- 
versität« profosHor  Igu.  Keiner  in  Freiburg. *•)  (0.  Ort)  1807. 

Abschied,  Ankunft  und  Willkomm  der  ehrwürdigen  Benedik- 
tiner aus  dem  Beichs-Stift  S.  Blasien  nach  Klagenfurt.  O.  Juhr  (1807). 
Klagenfurt  (Leon).  17  Blätter,  4". 

Anonym,  S.  Blasien  und  seine  Umgebung.  Mit  Karte  und 
Ansicht  Freiburg  (Wangier),  1864.  8°. 

Anonym,  Spaziergänge  und  Ausflüge  von  S.  Blasien.  Mit  1 Ab- 
bildung, 3 Karten  und  einem  Anhänge:  «S.  Blasien  als  Terrain- 
Curort  nebst  Geschichte  desselben.«  111.  Aufl.,  1893,  V1L,  128  und 
19  S.  8*. 

Bader  Jos.,  «Badenia»,  S.  Blaaien,  L Bd.  (1839),  8.  171 — 192. 

Birkenmayr  A,,  Zur  Geschichte  ron  S.  Blaaien.  (Freiburger 
Diöcssuu- Archiv,  20.  Bd.,  45— Ol.)***) 

Buisson  A.,  S.  Blasien  in  Reiner  Vergangenheit  und  Gegenwart 
als  Kurort  mit  6 Abbildungen,  5 Karten,  6 Tabellen.  II.  Auflage- 
Freiburg  Br.  (Bagocty),  1888.  8°.  IV.  Aufl.  Daselbst,  164  8.  8°. 
Mit  15  Bildern.  (Unter  diesen  S.  Blasien  aus  dem  Jahre  1562.) 

Ersch-Gruber,  Allgemeine  Encyklopaedie.  Leipzig,  I.  Scction 
(1854),  348—353.  (Der  Artikel  ist  von  H.  Doering.) 

(Freiburger  Hof;,  Der  ehemalige  8.  Rlaaianerhof  in  Freiburg 
mit  Porträt  des  Abte«  Blasius  111,  Bender  (Kupferstich  ron  Che  reu  u 
junior)  in  der  Zeitschrift  «Schau  ins  Land*.  Freiburg,  29.  Jahrgang 
(1902),  1—19. 

Freiburger  Kirchen-Lexikon,  11.  Aufl.,  II.  Bd.,  Artikel  S.  Blaaien 
ron  Dr.  Künig,  8.  906 — 915. 

Grandidier,  Oeveres  nourellea  ineditea.  Colmar  1897 — 1900, 
5 Bde.  (Der  I.  Bd.,  8.  146—171  enthält  Voyage  de  1784  a 
8.  Blaiee.) 

Hiraching,  Denkwürdigkeiten  der  Länder-  und  Völkerkunde. 
Leipzig,  a)  Einkünfte  von  8.  Blaaien  im  Jahre  1782 — 1790.  (I.  Bd., 
1792,  8.  91-97.)  - b)  Gedanken  über  den  Schwarzwald  und  S. 
Blaaien.  (Duseltet,  8.  254 — 257.)  — e)  Da»  S.  Blasianischc  Eisen- 
werk zu  Albbnick.f)  (Dasolbat,  II.  Bd.,  8.  281 — 300). 

Kaeser,  Dr.  E.,  Die  Aufhebung  de«  Klosters  S.  Blasien  1806 
bia  1807.  (Freiburger  Sonntags-Kalender,  1905,  S.  1 — 7). ft)  D«*u 
gehört  Rieder,  Dr.  C.,  Die  Aufhebung  von  8.  Blasien.  (Vortrag  bei 
der  8.  Jahresversammlung  de«  Kmiiengeschichte-Vereiutw  der  Erz- 
diözese  Freiburg.)  Karlsruhe  (1907).  24  8.  8°. 

')  So  Untat  Min  Kama  Im  Pr»f*»t»uch  ron  8.  Blasien.  Badar  and  Mw»  «chra- 
h*n  Rsbjn.  Er  w*j  geboren  iu  S.  Diarien  1«.  <W  1*44.  Prot  IS.  Kor.  IBM.  f al» 
Statthalter  *u  Uonnderl  31.  A*r.  17SB  «n>l  «ur4«  als  4ar  Kral»  ln  dar  ron  Ihm  r»üu- 
rirtna  M»rlejik»l*>ll«  m Honsdorf  bogntoa. 

•*)  + H2S. 

Pfau4Mh»rt>bfUrs  ,r.T6  - 1S43  «ad  der  ».  lUaaiaajwhe  Zwing  «ad  Hann. 

fi  Wurde  bot  der  Aa/ beim  bk  isOT  »*f  190.000  11.  g*wAitit 

ff  , Mit  einem  if«t«n  Porträt  dos  Fäntabte«  Martin  Uerbert  bum  frdheron  Jahren. 
— kaeeer  benfitite  an  Miner  Arbeit  oia  ftr  die  Asf  kobugoguic luchte  >*  8.  BUoiea 
wkätlgo*  «ad  grani  anf  Akten  befubende*  Mumkript  einen  Conventaaloa,  der  die 
Anfb»t«Hir  miuiiebta  ond  immer  ist  Klneter  t4**i«04rt  war.  d«  P.  Joh.  BapL  Mann 
hart.  **b  sn  Mengen,  *3-  MSn  1733.  Prof,  su  8.  Bladen  31.  Kor  IMS,  t so  klaren 
faxt  ab  Präfekt  deo  k.  k.  Üjmnaaiun*  14.  Aa«.  1337.  ttef  Titel  de«  Manuskript«, 
da»  aleh  so  S Paal  bettndet.  Untat  ,8.  Blasion  1737—1307",  118  BUt*  Test  otd  434 
Blatt  nrk'iudliche  BeUtf*  FoU®. 


Kronthal  B.,  Zur  Geschichte  des  Klosters  8.  Blaaieu.  Bmlxu, 
1888.  28  S.  8®.  (Inaugursl  — Dissertation,  die  nur  zur  Hälfte  ge- 
druckt wurde.) 

Lexikon  von  Baden,  LL  Aufl.  Karlsruhe,  1847.  8.  955—959. 

Marmor  F.,  8.  Blasien  und  seine  Umgebung,  topographiwi; 
und  geschichtlich.  Konstanz,  1872.  VI.,  30  8.  6*.  (Mit  Karte  uml 
Illustrationen.) 

Morel  Gallus,  Gefälle  des  Klosters  S.  Blasien  in  den  Cau'Joni 
Luteru  und  Unterwalden.  (GoBchichtafreund,  XXII.,  78—85.) 

(Neugart  Trudpert),  Foyorliche  Übersetzung  etlicher  Gebe.tr 
des  billigen  Bischofs  und  Abbtes  Pirminius  aus  der  Tyrcdisekea 
Haupt  und  Residenz-Stadt  Innspruck  in  das  fürstliche  Stift  S.  BJsn 
auf  dem  Schwarzwalde  samt  einer  Ermahnungsrode  dieses  Heilig» 
aus  dem  Lateinischen  in«  Deutsche  übersetzt  8.  Blasieu.  1777. 
58  & 4".*) 

Nicolai,  Reisen,  XII.  Bd..  8.  44 — 168. 

Ohser.  8.  Blasien  in  und  nach  dem  Bauernkriege.  (Zeitschrift 
für  Geschichte  des  Oberrheina,  44,  Bd.  (1890),  124 — 127. 

Periuger,  a)  Spatziergänge  und  Lagen  in  der  Umgebung  »ca 
8.  Blasien.  Freiburg,  1876.  — b)  Natur  und  Ernst  mit  8.  Blaaien . 
(Ohne  Ort.) 

Rcalftchematismus  der  Erzdiözese  Freiburg.  Freiburg,  1&L 
428-430. 

(Reeder  M.),  Lexikon  von  Schwaben.  Ulm,  II.  Aull.,  1850, 
I.  Bd.,  276—283. 

Rueenbcrg  M..  Allegorie  auf  S.  Blasien.  Kupferstich  mit  21 
Seiten  Text  Karlsruhe  (Braun),  1895.  4*. 

Sander  H.  (f  1782),  Dessen  Heiseu.  (Opus  posthum.)  H,  TboL 
Leipzig,  1784.  Enthält  8.  327  —424  dessen  Reise  und  Aufeutiuit  so 
8.  Blasien.  (Auch  bei  Bernoulli,  Sammlungen  von  Reisen,  41  BL 
189—288;  VIII.  Bd.  231—280.) 

v.  Weed)  Fr.,  a)  Römische  Prälaten  an  deutschen  Rbüfl. 
1761 — 1764.  Heidelberg,  1898.  Enthält:  Cardinal  Garmmpis  Beaach 
in  8.  Blasien  1762.  Entnommen  der  Schrift:  Palmieri  G.,  Viagp; 
del  Cardinal  Garampi  in  Germania  1761 — 1763.  Roma,  1889.  S.  4*3 
bis  54.  — b)  Brief  Kaiser  Carl  VI.  an  den  Abt  von  8.  BLzsitn. 
(ZeiUchrift  für  Geschichte  de«  Oberrhein»,  XXV.,  98—100.; 

Weiss,  Umgebung  von  8.  Blasien.  Freiburg,  1876.  (Mil  KatU 
und  Ansicht) 

B)  Architektur,  resp.  Kircho  und  K lostergebäude. 

a)  Kurze  Notizen  über  die  Kirche,  zum  Teil  wörtlich  Buisra  »&■ 
nommen.  (Siehe  unter  Literatur  über  die  Kirche). 

Nach  dem  grossen  Brande  des  Jahres  1768,  der  Kireb#  ocC 
Kloster  zerstörte,  wurde  circa  1770/71  mit  dem  Neubau  begteiß't 
Die  Kirche  sollte  eine  Nachbildung  der  Kirche  B.  M.  V.  roluntb  n 
Rom**)  werden.  Den  Bau  leiteten  succossive  zwei  Arclii  takten.  Zs* 
erst  Michael  d’  Ixuard,  ein  Franzose;  da  dieser  aber  mein  esn  gute 
Zeichner,  als  Architekt  war,  die  Baukosten  unnötig  vergrößert»  und 
überhaupt  unter  seiuer  Leitung  der  Bau  nicht  recht  vorwärts  put 
so  übergab  Ftlrstabt  Martin  Gerbert  die  Fortaotiung  und  VoUmdaaf 
dem  kurpfälzischen  Architekten  Nicolau*  Pigage  zu  Msnnhsiff- 
einem  gebürtigen  lothringer.  Übrigens  war  die  Aufricht  Ober  ds 
ganzen  Bau  vom  ersten  Anfänge  bis  zum  Ende  dem  P.  Frau 
Kreutter,  einem  guten  Mathematiker,  übertragen,  der  zu  di«*® 

•)  »i  BoKknlbUf  dor  TnasUtioa.  iS.  I— 16. 1 — k)  Fe«tpr*4i*t  im  f ■ A»J* 
Pfaell  O.  Ci*.  tos  kuMniMdu,  <8.  IS  -BO.)  — f)  Dl*  Ermafanoas— 4«  *■•  te**** 
Pinaia.  (8.  *0  -M.) 

Du  frtiioro  PauÜKAtu 
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Ergänzungen— Nach  träge — Berichtigungen. 


Zwecke  eigen»  Maschinell  oonstruirtc  und  durch  seine  Umsicht  den 
Bau  beschleunigte  und  die  Kosten  bedeutend  rertniudcrte.  *) 

Im  Jahre  1781  waren  die  Kirche  und  Kuppel  vollendet  und 
fehlte  nur  noch  Hauche*  dem  Innern  <l**r  Kirche,  in  der  man  aber 
schon  Gottesdienst  halten  konnte.  Am  21.  Sept.  1783  fand  die  Ein- 
weihung der  Kirche  statt.  Sie  i*t  im  deutschen  Spit-Renais«anoe- 
Wld  Harokstyl  gehsut  Grundriss  und  Aufriss  sind  großartig  gedacht. 
Sie  bringt  ein  hohes  Raumgefühl  von  prächtiger  Schönheit  tum  Be- 
wusstsein. Ihren  überwältigenden  Eindruck  empfand  man  am  beeten, 
als  sie  noch  nicht  (wie  jetzt  seit  dem  Brande)  durch  eine  Mauer  vom 
Chor  abgeschlossen  war.  Die  Raum  Verhältnisse  sind  folgende:  Der 
Kuppeldurchmesser  erhebt  sich  an  der  Wurzel  auf  das  Mas*  von 
35,65  tn.  **)  Ihre  ganze  Länge  beträgt  73  m (—  257  badische  Fuas); 
ihre  Höhe  72,40  m.  Ea  entspricht  somit  die  Höhe  der  Länge.  — 
Ausstattung:  Die  Freskomalereien  der  Kuppel  waren  von  Christian 
Wentinger  aus  Ehrenstetten  (f  1787).  — Die  Bildhauerarbciten 
von  Remigius  Heber  aus  Freiburg.  — Die  Stuccatorarbeiten  von 
Anton  Gigl  aus  Landsberg  (nach  Andern  au»  Wessobrunn).  — Die 
Orgel  (die  nicht  so  fast  ihrer  Grösse,  als  ihre«  Tooes  wegen  gerühmt 
wird)  mit  48  Registern  war  das  Work  de«  alten  Sil  her  mann  in 
Straaaburg.  Sie  kostete  17.000  fl.***)  — Die  zwei  kunstvollen  Eiaeu- 
gitter  von  Hugonestel  in  Karlsruhe,  f)  — Dw  Dachwerk  von  Jos. 
Müller,  Zimniernianii  in  S.  Blasien.  — Die  Chorstühle  von  einem 
Laien,  ausgearbeitet  unter  Leitung  eines  Conventen  zu  S.  Blasien.  — 
Die  14  Glocken  (12  in  den  beiden  Haupttiirnnm  und  2 im  kleinem 
Chorturm)  von  Grüninger  in  Villingm. ff)  — Der  Brand  vom 
7.  Feb.  1874.  Am  genannten  Tage  brach  nach  5 Uhr  früh  im  Spin- 
Dereigebäude  nml  zwar  im  obersten  Saale  infolge  Fahrlässigkeit  Feuer 
aus,  da*  sich  Über  das  ganze  Gebäude  und  auf  die  Kirche  und  Kuppel 
verbreitete.  Um  7 Uhr  war  die  herrliche  Decke  de*  Chorea  einge- 
stürzt und  schliesslich  wurde  die  ganze  Kirche  in  Schutt  und  Asche 
gelegt.  Hiebei  gingen  auch  alle  Altäre  von  Marmor  und  Alabaster 
zu  Grunde.  Es  wurden  von  der  Badischen  Regierung  hohe  Summen 
auf  die  Restauration  verwendet.  Bis  zum  Jahrv  1883  war  da«  ganze 
Äussere  der  Kirche  wiederhergeetellt  und  bi«  1906  auch  der  Chor 
von  Innen.  Die  Rotunde  ist  aber  ihrer  früheren  Ausstattung  nml 
Schmuckes  vollständig  entkleidet  und  wird  such  nicht  mehr  zum 
Gottesdienste  henQtzt. 

(Anonym),  Klagen  Israels  Über  den  zerstörten  und  dessen  Freu- 
den über  den  neo  errichteten  Tempel  samt  dar  Anwendung:  Ein 
Oratorium  in  Musik  gesetzt,  als  Sr.  Gnaden  Max  Christoph  v.  Rodt. 
Bischof  von  Constanz,  die  neuerbaute  S.  Blasianische  Stiftskirche 
feierlich  einwoihte,  den  21.  Herbatmonat  1783.  S.  Blasien  1783. 

Bernoolh,  Reisen.  VIII.,  251—258. 

Boisson  A,  Zur  Hangesch  ich  te  der  ehemaligen  Benediktiner- 
Abtei  S.  Blasien.  Mit  31  Illustrationen,  darunter  19  Autotypien  zum 
Teil  nach  Aufnahmen  des  Hof-Photographen  Ruf  in  Freiburg  und 
Kaiser  in  S.  Blasien.  (Zeitschrift  «Schau  ins  Land»,  33.  Jahrg.  1806, 
I.  Halbband  8.  1 —34,  Freiburg,  (Poppeo).  ttt) 


*)  Nach  Bniaaon  and  Sieolai.  krmitter  war  £t>b.  in  Frcjbajy  im  Ureitgu  IT 84. 
f «ShreaA  dar  Aufhebung  zu  8.  Ulmden  I.  D««.  ISO«  and  »u  urh  VcrDuaar  dar  G«- 
-rJtkbi*  dar  rordarOcUrriiichiieban  SCaalaa.  I Mo.,  8.  lllaeten  17 So. 

**>  Nor  41«  lUllanlxiwG  klrchna  Mo  im  knppaldarfZmo>«ar : i)  Du 

Fauch**«  au  Kan  48, S ro.  — b)  IM«  P**mfcirr.lia  41  m.  — c)  !>**  l>om  x«  Huroa*  n>  m. 

***)  81«  kam  Im  Jahr*  1S<W  ia  dl«  katbtAiwh*  Ifarrkireb«  aarh  KarUruh«. 
fl  D*»  Glttac,  da*  di»  Riituad«  vom  Chor»  Mhitd.  «urd«  nach  der  lufbobimg 
«Atlant. 

tft  Im  Juli  lfl.n  kam  an  di«  b grtmr  rvn  <• loci  Mi  ia  dis  kaCboliacho  Pfarrkirche 
nach  Karlnab«:  dl«  1 kloumna  aacb  Waldahat. 

tftl  &»  mit  gtw r Saehkanatais  e««ihn-b-»»r  Artik-I,  V.*  d«n  AM>IUl»ag*n 
Kob«  aeh  hervor:  8.  Blmrtaa  im  Jahr*  IMS  |Dopp«lf«1I*liU4t.  — 8 Bla»!«  Im  Jahr« 
1614  (B.  «I.  — 8-  Klaoi-a  voa  d»r  Voir*lp*np*ktt?a  im  Jahn  1744  *«B  Kiolan«  Millich 
(*.  «>.  — Graadrta-  Am  *««,  a«««a  Müaat-ra  <8.  7p.  Diamr  war  hu  dnlecbifllj?« 


51?) 

Cathiau  R.,  die  wieKferhergestellte  Abtei  kirche  zu  8.  Blasien. 
(Badische  Iah  des-  Zeitung  1879,  Nr.  200  L,  201  1.  — Wiedereinwei- 
huug.  Daselbst.  1879.  Nr.  206  L » 

Dohme,  Dr.  R.,  Geschichte  der  deutschen  Baukunst.  Berlin, 
1887,  S.  392. 

Die  Festschrift  anlässlich  der  Einweihung  1783  (siehe  die 
Literatur  A)  enthält  Seite  VHL  sq.  eine  kurze  Besehreihung  der 
Kirche,  die  (wie  es  scheint)  von  M.  Gebert  aelhat  herrührt. 

Grundriss.  Durch  schnitte,  Prospectus,  Faqaden  der  Kirche  und 
Abtei  zu  8.  Blasien  (zu  Ende  geführt  1779)  von  Dl.  D*  Ixnard,  in 
Kupfer  gestochen  von  Architekt  Pouleau  Durocheur.  (I)ediziert  dem 
Fürstabt  M.  Gerbert).  (Vergl.  auch  d'  Ixoard  Michael,  Oeuvres  d'  Archi- 
tecture.  Strassbourg,  1791). 

Kunstdenkmilcr  dos  Grossherzogturos  Baden.  HL,  S.  8(1  u. 
folg«!.  Beschreibung  dei  Kirche,  Grundriss  des  Stiftagebiudea  (8.  87); 
und  Tafel  XL  (zu  8.  78)  8.  Blasien  aus  der  Vogelperspoctive  im 
Jahre  1562. 

Lübke  W.,  Kunst  der  Barokzeit,  neu  bearbeitet  von  Dr.  M. 
Serorau.  8.  385.  8tuttgart,  >905. 

Nicolai,  Reisen.  XII.,  8.  88—180  und  Beilage  XIV.,  Nr.  1, 
8.  27—  34.  Enthalten:  8.  52  a)  Totalansicht  des  Stiftes.  *)  — b)  Front 
der  Kirche.  — «)  Grundriss  der  Kirche  und  de»  Chors.  — d)  Durch- 
schnitt der  Kirche  und  des  Chores,  beide  letztere  gestochen  von 
Krüger  in  Berlin  1796. 

Weis*,  Von  den  baulichen  Einrichtungen  des  Stiftes  8.  Blasien. 
(Badischer  Beobachter.**)  1874,  Beilagen  Nr.  60  u.  61,  8.  239  u. 
243  sq.) 

MS.  Cod.  8.  Pauli  Nr.  204,  61  Seiten.  Sonnen  Auf-  und  Nieder- 
gang oder  Ortua  et  Occasus  von  8.  Blasi:n  in  allen  seinen  Gebäuden. 
1756  von  P.  Ig.  Guropp.  (f  1763). 

b)  Die  vom  Fürstabte  Martin  Gerbert  zu  S.  Blasien  goschafTene 
Fürstengruft  älterer  Habsburger.***) 

Am  14.  November  1770  hatte  M.  Gerbert  die  sterblichen  Über- 
reste von  14  älteren  Hahsburgern  teils  aus  Basel,  teils  aus  Kömgs- 
feidoo  nach  Übereinkunft  der  Eidgenossenschaft  und  der  Kaiserin 
Maria  Theresia  nach  8.  Blasien  übersetzen  lassen  und  dieselben  in 
der  neuen  Gruft  der  Stiftskirche,  die  er  eigras  zu  diesem  Zwecke 
erbaut  batte,  sobald  sie  vollendet  war,  beisetzen  lassen.  (Siehe  am 
Ende  die  Liloratur  über  diese  Fürstengruft.)  Es  waren  die  Über- 
reste folgender  Erlauchter  Habsburger:  1)  Anna,  erste  Gemahlin 
Rudolfs  von  Habeburg,  Gräfin  von  Hohenherg,  t zu  Wien,  16.  Febr. 
1281.  — 2)  Hartmunn,  deren  Beider  Sohn,  geh.  1263,  ertrunken  im 
Rheine  durch  Schiffbruch  21.  Dec  1281.  — 3)  Carl,  deren  Beider 
Sohn,  geh.  14.  Febr.  1276,  t >m  nämlichen  Jahre.  — 4)  Elisabeth, 
Tochter  Meinhards  von  Kärnten,  Witwe  König  Albrechta  I.,  Stifterin 
von  Königafeldeo,  f zu  Wien  1313.  — 6)  Leopold  der  Glorreiche, 

rtmiaeba  BämIio*  j «rbaat  «m  Rad»  d **  XI.  Jahrhundert»,  »ehr  bamhlitlgt  «ad  pro  für  tt 
1631.  ro»Uari«rt  vcm  Abi  GaUu»  1MZ-1MS.  im  XVII.  JahrbomUrt  m«4«naMert.  aber 
ia  lhr*r  tUapOrtnotar  ertultea  bh  na  Brande  1764.  — Mo  ikdtaNaakarkapolJe  iS.  «p. 
— Dm  Toxulom  dm  8.  BlaaiuMT  mit  dem  Waaaarfall  der  Alb  (8-  10— Ul.  — Poctrtt 
dm  FinCabtm  M.  Gerbart  rach  am-»  öigamsMo  im  Karbam  xa  S.  Blaaiaa  laut 
mia«n  Utiten  Lebenajahreai  |8.  18).  — über  den  Hraud  tob  1874  baadalt  anaflhrlMh 
Burma  8.  26  aq.  «ad  die  Kradbarfm  Zaitvajr  vom  IS.  F*br.  1874. 

*>  Die  bw*  mir  bobanat«  und  rnrnhladaa  tob  der  Aiuriebt  ia  dar  lUstor. 
algne  «Htm  ud  FaMaabrift  TV«  der  SfoweibiBiic  maa  Jabra  1780- 

**)  IW  «atnaaimea  doaMB  nmf«n*r»kfcem  Manaakrlpt« : Collect  an-oa  nr  G«- 
mblrbt«  tob  6.  BUaien  mit  bmoedanc  FlordkkxkbÜircatr  der  Kt««terxabdade.  Unuid- 
rfmMi  «ad  vlalM  AbWldaagem.  6 «da.  n )m.  mo  BtAUer.  (Im  U«n.  lAadm-ZnUilN 
au  Kariarah«.) 

*“)  GroemataiU  «örtlich  iw  dem  MaaiuAriptc  Haaabaita  «bar  dm  dufb-bsaK 
tob  8.  Blamen.  Blatt  114  aq. 

33* 
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S.  Paul  (resp.  S.  Blasien). 


Bobn  Albror-hla  1.  und  der  Elisabeth,  geb.  1292,  f zu  Strass  bürg 
1326,  — 6)  Heinrich,  Sohn  der  Obigen,  gob.  1299,  f *u  Graz  1327, 
— 7)  Gotta  (al.  Judiths),  Tochter  der  Obigen,  vermählt  mit  Ludwig 
v.  Ottingen,  t zu  Wien  1329.  — 8)  Catharina  von  Savoyen,  Leopold* 
Gemahlin  sab  5),  f 1336.  — 9)  Elisabeth,  Heinrich*  Gemahlin 
(sab  6),  f 1343.  — 10)  Catharina,  Tochter  Leopolds  (sub  5 und  8), 
geh.  1320,  f 1349.  — 11)  Elisabeth,  Tochter  Alberts,  fl®-  Mai 
1352.  — 12)  Agnes,  Tochter  Alberts,  Königin  von  Ungarn,  f zu 
KÖnigsfelden  1364.  — IS)  Leopold  III.,  Sohn  Herzog  Albrochte  de« 
Weisen,  gefallen  zu  Sempach  1386.  — 14)  Friedrich,  Sobn  Kaiser 
Friedrichs,  f 1821. 

Was  Fürstabt  Gerbert  mit  so  vieler  Sorgfalt  hinter  lassen  hatte, 
wollte  »ein  letzter  Nachfolger  zu  S.  Blasien  nicht  verlieren  nnd  die 
teueren  Reste  nicht  der  kommenden  Barbarei  überlasseu.  Diese 
Toten  sollten  mit  den  lebenden  Wächtern  in  einen  ruhigeren  Auf- 
enthaltsort wandern.  Auf  Anregung  des  Fürstabtes  Berthold  Rottier 
crfulgte  auf  Intervention  des  Kaisers  Franz  II.  von  dor  badischen 
Regierung  die  Erlaubnis  zur  Extradition  besagter  Leichname.  Die 
Ausführung  diese«  ehrenvollen  Akte«  fiel  dem  P.  Frowin  Meister, 
letzten  Küchenmeister  des  Stiftes  S.  Blasien  zu.*)  — Am  16.  März 
1608  wies  er  der  Aufhebungs-Kommission  seine  diesbezügliche»  Voll- 
machten vor  und  bat  um  Beschaffung  der  nötigen  Materialien  zur 
Erhebung  nnd  zum  Transporte.  Nachdem  dieses  geleistet  worden, 
fand  am  22.  April  1808  die  feierliche  und  gerichtliche  Übergabe  der 
Gebeine  statt.  Sie  wurden  mit  allem  möglichen  Gepränge  von  der 
S.  Blasianischcn  Scelsorgs-Gcistlichkeit  und  den  dankbaren  ehemaligen 
Stiftsbcamteu  in  Prozession  unter  dem  Geläute  aller  Glocken  von  der 
Kirche  bis  zum  Stiftstore  begleitet  und  dort  zum  letzten  Male  aus- 
gesegnet  und  nach  Österreich  überführt.  Das  umstehende  Volk  rief 
aber  aus:  «Man  will  uns  sogar  die  Toten  nicht  mehr  lassen.»**) 

a)  Gerbert  M.,  Tapbographia  Prindpum  Austriae,  Par*  I.,  132 
bis  149  und  Pars  IL,  1 — 56.  (Mit  5 Kupfertafeln  im  Par»  II.,  Nr.  X, 
CV — CVIII  nämlich:  a)  Crypta  nova  et  Saccllum  Prindpum  Austria- 
co rura  in  Mon.  8.  Blasii.  (J.  B.  Haas  sculpait)  — b)  Crypta  nova, 
compoaöe  par  M.  d'Ixnard,  Haas  sculpait.  — e)  u.  d)  Ordo  loculorum 
compose,  ut  supra.  ••*)  — b)  Feyerlir.be  Übersetzung  der  kayserlich- 
königlichen  auch  herzoglich-österreichischen  höchsten  Lolchen  aus 
threu  Grabstätten  Basel  und  Konigsfelden  in  der  Schweiz,  nach  dem 
fürstlichen  Stift  S.  Blasien  auf  dem  Schwarzwalde,  am  14.  Winter- 
monat  1770.  Gedruckt  zu  8.  Blasien.  38  B.  4°.  — (Anonym),  e)  De 
traosiatis  Habeburgico-Austriaoomm  Prindpum  eorumque  conjugum 
cadaveribus  ex  Ecclesia  cathedrali  Basilcensi  et  Monasterio  Koenigs- 
veldenai  in  Helvetia  ad  Conditorium  novuin  Monasterii  S.  Blasii  in 
gylva  nigra.  Typis  S.  Blasianis,  1772.  Cum  figuris,  Folio.  — 
d)  Crypta  San  Blasiana  nova  Principum  austriacorum  tranalatis 
eorum  cadaveribus  ex  cathedrali  Ecclesia  Basileensi  et  Monasterio 

*)  D»»  {nrad*  ihm  dl**«  <i«*etilft  tu  T«dl  nti«,  halt«  in  Ztuua- 

maatrolftn  T«r*cbi«<lea«r  UmMAad«  ***in*n  Oruud.  /«oSctiM  hallo  ar  im  Auftrag« 
Miloaa  PtUkUbte*  für  du  Unterkommen  tu»  I Senioren  S.  IHuino*.  PP.  Paal  and  Iah- 
raatiu«  iMd*  lejÄrig«  Uraiui.  Sora«  n trauen  and  ihr  klaiaaa  lltuvaMa  n ChirtwuiJ 
n »rdnaa.  Karh  Erledigung  di«*«*  OasehSflo»  wollt«  or  n»tt  i‘wurrw).-h  ahrolun,  n* 
ihm  tob  dar  AoHmtwagwommixdo«  guu  an«rwutet  r*rw*igwt  ward«,  lnd«m  or  «fch 
über  20  Puch  8cfcr«ifcf«ftiw,  ill*  «r  «tng«|>Mkt  hatte,  ranntwnrtea  amwte  Al«  ar  wn 
Prirateigenlam  über  diuwlb«  nicht  udb«*i-«R  koante.  wurde  m ihm  a)*c««atiuDoa  uad 
T*reteig*rt.  Schlioaaliph  erkrankte  er  nnd  «wr  undhig  bi«  rem  Frühjahr  de*  Jahre» 
l«OS  «In*  ao  w«i1«  Hat«e  r.  du  tarn  ahmen. 

")  P,  Frowin  war  aa«h  dar  lotste,  der  Bades  rerliaat  and  zu  aaiaaa  NitbrOdura 
aarh  Chterrelah  au«wandarla.  Jatat  bodadon  «Irh  di*  Oohalaa  d«r  14  !lab«barf«r  In 
dar  Gruft  der  BÜSkirnho  n B.  Paal.  — Dl*  teer*  Gruft  tu  8.  BU*l*n  ward»  Uhr«  aln 
Kartoffolk- llar  benutzt.  Bail  dem  Brande  I lS74i  M dar  King»n*C  «armauett. 

**•>  la  Iterag  auf  Datam  der  Trutintio«  i«t  «in  Diwtkfahlac  ia  der  Taj«bo- 
grapbi».  ar-win  ia  dar  Srbrlft  rob  d>  uaterUafoa;  «*  »oll  heäaaea  1«.  Not.,  itatt 
14.  Ofctefter.  la  Walgen  Kieovlaren  dar  Brhrift  »ab  di  Ut  die«*»  Fohlar  dareh  a«f- 
gektebten  Streift«,  dar  daa  Datum  14.  Not.  trügt,  «*rbo«aart- 


Königsfelden  in  Helvetia  anno  1770  ad  Conditorium  novum  nx'Dssterii 
S.  Blasii.  Typis  mon.  8.  Blasii,  1785.  150  S.  gr.  4*.*)  Mit  9 
Kupfertafeln,  darstellend  die  Totalansicht  der  Gruft  zu  8.  Blasien, 
die  neuen  Epitaphien  nebst  Inschriften  und  alten  Grabtnonumeote 
zu  Königsfelden  und  Basel. 

C)  Kunst. 

Bernoulli,  Reisen,  VIII.,  278' — 280.  (Der  Kirchenschatz  nsrb 
seinem  Bestände  im  Jahre  1780.) 

Hann,  Dr.  F.  G.,  Aus  den  Kunitschätxen  von  S.  Paul  {ehsm. 
8.  Blasien),  a)  Ein  Sacnunentar  des  XI.  Jahrhunderts  «Orintku». 
1891.  33 --37,  70 — 75.  — b)  Ein  Elfenbeinrelief  des  früheren  Mittel- 
alters. Daselbst,  1891.  151—157. 

Kraus,  Dr.  F.t  Schätze  von  8.  Blasien  zu  8.  Paul.  (Zeitschrift 
für  Geschichte  des  Oberrheins,  IV.  Bd.,  Neue  Folge  (1889),  S.  46  sq. 
mit  5 lithographischen  Tafeln  in  Folio.  (Speriell  über  di«  Koait- 
gegenstände  handeln  S.  47 — 48,  64 — 68.) 

Kunstdenkmäler  des  Grossherzogthums  Baden,  HI.  Bd.  (1892), 
68—107  geschildert  von  Dr.  Kraus.  Dazu  ist  zu  vergleichen  du 
Referat  von  Dr.  J.  König  im  Freiburger  Diöoesan- Archiv,  23.  Bd. 
(1893).  365—368,  wo  sieh  Ergänzungen  finden.  — Zum  in.  Bude 
der  Kunstdenkmäler  erschien  ein  eigener  Atlas  betitelt:  «Kirche»* 
schätz  von  S.  Blasien»,  mit  12  Tafeln. 

Kunsttopographie  von  Kärnten.  Wien,  1889.  S.  264  —273,  479. 
(Mit  4 Abbildungen.) 

Heider,  Dr.  G.,  Liturgische  Gewänder  in  dem  Stifte  Öl  Pad 
aus  dem  Stifte  8.  Blasien.  Mit  10  Tafeln  und  10  Holzschnitte. 
(Jahrbuch  der  k.  k.  Ceotral-Commission  Wien.  4.  Bd.  (1800t,  J09 
bis  175;  auch  separat)**) 

Lind  K . Liturgische  Gewänder  aus  S.  Blasien.  (Mitthedang 
dor  k.  k.  Ceotral-Commission,  18.  Bd.,  1873,  8,  187— 198.) *^) 

Dürrer  Rob.,  Die  Maler-  und  Schrei  bersch  ule  zu  Eogelberg. 
Zürich,  1902.  69  8.,  Lex.  8°.  (Aus:  Rahn,  KunstdenkroUer  der 
Schweiz,  worin  über  Frowin,  Mönch  von  S.  Blasien  und  dun  Abt 
zu  Engelberg,  gehandelt  wird.) 

Einige  Künstler.f) 

Bruder  Michael  Pflüger,  Mechaniker  und  Verfertiger  «tacr 
kunstreichen  Uhr,  die  zu  8.  Blasien  war,  geb.  zu  Birkandorf  19.  Ml rt 
1726,  Prof.  1.  Mai  1757,  t 5.  Sept.  1787. 

Bruder  Anton  Pflüger,  Bildhauer  in  Marmor  and  Alabaster, 
geb.  zu  Birkendorf  14.  Sept.  1740,  Prof.  4.  Mai  1778,  f 25.  Apr.  1799. 

D)  Wissenschaftliche  Sammlungen  etc.  — Apparate  etc. 

m)  Archiv.  — b)  Bibliothek.  — e)  Münzensammlung.  — 4)  Natur*- 
lienkabinet  — e)  Die  Buchdruckerei. 

ft)  Archiv.  Dieses  kam  bei  der  Aufhebung  1807  fast  ganz  -i 
das  Gen.  Landes-Archiv  nach  Karlsruhe.  Zu  S.  Paul  befinden  kkA 
23  Sammelbände  von  Archivaren,  von  denen  nur  die  Bde.  L— VIII. 
234  Urkunden  enthalten,  die  sich  auf  8.  Blasien  beziehen.  (Zapf, 

*)  8.  1 — «ft  M der  Tost  gteiefttectend  mit  d*m  !b  4m  Tfepho«T»j>hU  fl.  1-M. 
N«  »tad  du  Chroaieon  Ko*nlg*.r«]d*»»*  8.  SS— 119  «ad  dar  Apptadii.  8.  US— IN 

")  .,.suii«ono«Mtlio  Proben  ein«  Im  Diosrte  der  Klrabo  gepflRRttn  toi  (n4-^ 
gw*>*ea*n  K'inot,  " iVon«4o.(  — V«rft.  Mri  Gerbort,  Veto»  litergi*.  1774.  Tobtl»  TI. 

‘**1  Über  di«  Kumtecälfx«  n S.  Pool  gwbon  kaa»ard*m  folgeod»  drei  Sskfiftia 
AnhchlA«*«;  ■)  Di«  tet«TTriphiKft«  Abtnilnag  »nf  der  WI«aor  Waltaamtelhng-  H.  Arf- 
WWn.  1S74.  — ft)  Katalog  dar  «raten  *Jlg*a*l»an  Kirnt  nur  Laadtaanmtelkdkf.  KUr»o 
fort.  1S«6.  — c)  Kalolog  dor  A«mt«U»«g  klr-blltfe«  Ken^rwowSSad«  rw  fiibtna 
Nittel  Ute»  bk*  rer  (tegMwut  t ob  ]»  Hkrt  bU  81-  Aag.  1BS7,  Wie*.  (Q«r»4d.) 

f)  lltemit  S«l  ihr«  Z*hl  grwt*»  ni-ht  greebtwn. 
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Beittu.  Erlangen,  1786.  8.  81  --84.  — Inventar«  «Im  groeaherx.  Gen. 
Landes-Arvhiv»  io  Karlsruhe.  2 Bde.  gr.  8*.  1901 — 1907.  Öiehe 
8chlagwort  8.  Blasien.  — Zeitschrift  för  Geschichte  *lea  Oberrheine, 
4.  Bl.  Neue  Folge  (1889)  8.  48—49. 

Nachrichten  über  ehemalige  8.  Blaaianiache  Urkunden  und  Co« 
<lioe*  tu  S.  Paul  von  Dr.  Staelin.  (Württemberg!  sch«  Vierteljahre* 
Hefte.  Neue  Folge,  L Bd.  (1892),  S.  58—  64. 

b)  Bibliothek.  Beim  grossen  Brande  dea  Stifte«  — 23.  Jali 
1768  — gingen  tu  Grunde  alle  Impreaaa,  ea  wurde  aber  gerettet  der 
grösste  Teil  der  Manuscripto.  Von  letaleren  verbrannten  der  berühmte 
Codex  VtlliBgvoaia  8aec.  XI.,  Chronieoo  Mon.  S.  Gcorgii  in  nigra 
sylva,  Chitnioon  Ottonis  S.  Blaiii  und  mehrere  Codioee  neuerer  Zeit, 
von  S.  Blaaianem  »erfasst,  die  geschichtliche  Arbeiten  Über  8.  Blasien 
enthielten.  — Den  rastlosen  Bemühungen  Gerberta  (und  seiner  zwei 
Nachfolger I gelang  ea  doch,  eine  neue  Bibliothek  tu  schaffen.  Diese 
war  nicht  sehr  zahlreich,  aber  enthielt  meist  ausgezeichnete  Werke. 
Im  Jahre  1807  zählte  sie  18.657  Bände;  davon  kamen  ca.  800  Auk- 
toren  in  die  Hofbibliothek  nach  Karlsruhe,  die  übrigen  an  die  Uni- 
versitäts-Bibliothek nach  Freibarg.  Von  den  Manuscripten  kamen 
117  Codd.  in  die  Hofbibliothek  nach  Karlsruhe:  97  Codd.  metnb., 
299  Codd.  chart  und  16  Bammelbinde  nach  8.  Paul.  Desgleichen 
die  2160  Bände  zählend*  Privat*Bibliothek  de«  Füretabtee  Berthold. 

Zorn  Handtchriften*Verieiehnis  dea  ehemaligen  Stiftes 
8.  Blasien. 

A)  Bestände  tu  Karlsruhe  im  Werke:  Die  Manuscripte  der 
groaahenogUcbeu  Hof-  und  Lande»- Bibliothek  tu  Karlsruhe,  I.  Bd. 
1891,  8.  23  und  111.  Beilage  tu  obigem  Werke  von  E.  Kttlinger, 
Heidelberg  1901,  8.  14—25.  Es  sind  im  Ganten  117  Codd.  be- 
schrieben, nebst  kurzer  Geschichte  der  Bibliothek  von  8.  Blaaien. 

B)  Bestände  tu  S.  Paul  in  Kirnten:  In  der  Zeitschrift  für 
Geschichte  des  Oberrbeina,  IV.  Bd.,  Neue  Folge  (1889),  8.  49—64, 
mitgeteilt  toii  Dr.  Fr.  Kraus.  Es  sind  dort  in  gedrängter  Kürze  ver- 
zeichnet: a)  89  Codd.  me  mb  ran.  a aaec.  VI. — XVI.,  299  Codd.  Charta  c. 
b)  8 nicht  katalogisierte  Codd.  memb,  e)  16  nicht  katalogisierte 
Sammelbftnde.  Ein  genauer  Catslog  der  tu  S.  Paul  vorhandenen 
Manusmpte  steht  in  Aussicht. 

Allgemeine  Literatur: 

Bernoulh,  Reisen,  VIII.  Bd.,  268—274.  — Zapf  G.  W.,  a)  Rei- 
sen in  einige  Klöster  Schwabens  im  Jahre  1786.  Erlangen,  1786.  4°. 
8.  60—88  enthält  S.  Blasien  nebst  Beschreibung  von  8 Codd.  mss. 
und  3 Tafeln  mit  Schriftproben.)  — b)  Desselben,  Literarische  Reise 
durch  einen  Th  eil  von  Baiern,  Schwaben  etc.  Neue  Auflage.  Augs- 
burg, 1796.  (8.  Blasien  8.  171—215;  dieser  Artikel  ist  verschieden 
vom  vorgenannten.)*) 

Speeielles: 

Koller  Oaw.,  Beschreibung  von  4 Codices  S.  Blasiani  (jetzt 
zu  8.  Pani)  mit  musikalischen  Traktaten.  (Monatshefte  für  Musik- 
geschichte. 22.  Jabrg.  (1890),  Leipzig  (Breitkopf),  S.  22—29,  35 — 45). 
Darunter  ein  einzelnes  Blatt  mit  4 Troubadurliedern  und  Melodien, 
8.  37—39;  der  Text  dazu  ist  publiziert:  a)  Im  Jahresbericht  der 
OberTeaUchule  zu  K lagen furt  pro  1885,  S.  46—56.  — b)  Cbatelain  E., 
Canzoni  d'  amore  saec.  XII.,  tritt«  da  uno  Codice,  aaec.  XIII.  Rennes, 
1889.  12  Blätter  kL  8®. 

*)  i%«*ff**  «UUlt  du  Wart  ZapCa.  I Jteraxiaeka  Jlaivn  durch  Itaien,  Srbwabea  atr. 

ia  daa  Jahren  17*0—17»*,  Aa*»biu*.  1TS3  aieau  Ober  8-  I'-Uaias  Ebraao  baten 
Gutes  «ad  Hiredkiaf  ia  üm  Wadraa  6 bar  Btbliotktke*  ■.  KlaaDn  nicht  gataadalt 


Über  Gutenbergs  4 2zeilige  Bibel,  wovon  8.  Blasien  (S.  Paul) 
1 Exemplar  in  3 Bänden  snf  Pergament  besitzt  (Siebe  Schwenke, 
Dr.  P.,  Untersuchungen  zur  Geschichte  des  ersten  Buchdruckes. 
Festschrift  zur  Gutenbergfeier.  Berlin,  1900.  90  S.  Lex.  8*. 

Kritische  Untersuchung  über  das  Missale  ab  breviatam  von 
8.  Blasien  (8.  Paul)  im  Werk:  Hupp  0.,  Guteobergs  erste  Drucke. 
Kegeosburg  (I.  G.  Maos),  1902.  98  8.  mit  Illustrationen. 

Ein  Missal«  speciale  (ehern.  Cod.  8.  Blaen,  jetzt  tu  8.  Paul)  von 
F.  Falk  in:  Centralblatt  für  Bibliothek- Wissenschaft  Leipzig,  1901. 
S.  214—217.  Dazn  gehört:  Dr.  P.  Schwenke,  Die  Donat-  und 
Kalendcr-T/pe.  Mainz,  1903.  49  8.  4°.  (Gutenberg-Gesell  Schaft) 
Mit  7 Lichtdrucken.  (Darin  8.  31 — 35  zur  Type  des  Missale  speciale 
S.  Blasii.) 

Palaeograpbiache  Beschreibung  eines  Codex  8.  Biasianua 
saec.  X.  (jetzt  tu  8.  Paul)  im  Aufsätze:  Wiegand,  Dr.  F.,  Erzbischof 
Odilbert  von  Mailand  Uber  die  Taufe.  Leipzig,  1899.  (S.  17—22.) 

e)  Müd  zensammlung.  Sie  enthielt  1806  circa  24.000  Stück**, 
darunter  sehr  viele  römische  Münzen.  (Zapf,  Reisen.  Erlangen,  1786. 
8.  80;  Bernoulli,  Reisen,  VIII.  Bd.,  S.  274-278. 

d>  Naturslien-Kabinet  Dieses  kam  1807  an  die  Universität 
zu  Freiburg.  (Beechreibung  der  merkwürdigsten  Objekte  bei  Ber- 
noulli, L e.  S.  258—268.) 

e)  Buchdruckerei.  Dieee  wurde  vom  Fürstsbte  Meinrad 
1756  errichtet*)  und  unter  Fürstabt  M.  Herbert  auf  das  reichlichste 
ausgestattet  Di«  8.  Biaeianer  Drucke  kann  jeder  Kenner  nur  be- 
wundern: Papier,  Lettern  etc.,  kurz  di«  ganze  Ausstattung  ist  nobel. 
Seit  jener  Zeit  sind  die  meisten  Werke,  die  von  8.  Bhutanern  ver- 
fasst und  überhaupt  dem  Drucke  übergeben  wurden,  zu  8.  Blasien 
gedruckt  und  vom  8tifte  verlegt  worden.  (Nur  nach  dem  Brande 
de«  Jahres  1768  trat  eine  kurze  Unterbrechung  sin.)  In  der  Druekerei 
war  stets  auch  (nobat  Laien)  der  eine  und  andere  Laienbruder  be- 
schäftigt. — Die  Aufhebungs-Commission  lieas  im  Juli  1807  den 
ganzen  Apparat  nach  Freiburg  bringen.  Was  dort  damit  geschah, 
fand  ich  nicht  angegeben. 

E)  Wissenschaftliche  Ausbildung.  — Studien pläne  der 
8.  Blasianer.  — Disciplinäres. 

Es  war  für  8.  Blasien  unverkennbar  vom  günstigsten  Einflüsse, 
sowohl  in  disdplinärer  als  literarischer  Beziehung,  dass  ea  vom  Be- 
ginne des  17.  Jahrhunderts  bis  zur  Mitte  dea  18.  Cleriker  zur  Aus- 
bildung ins  Collegium  Germanicura  nach  Rom  schickte;  ea  waren 
suceeoiro  im  Ganzoo  24,  von  denen  der  letzte  1800  starb.  **)  Der 
bedeutende!«  von  dienen  war  wohl  der  Historiograph  P.  Marquard 
Herrgott.  Unter  den  übrigen  wurden  vier  Äbte  von  3.  Blaaien 
(Rom.  Vogler,  Aug.  Fink,  Frans  Chullot,  Cölestin  Vogler)  •••)  und  zwei 

*)  Dm  «rat«  Werk,  4m  m»  diarer  Druckerei  terr.irfla«  *» * Pniii  lUfulmo 
m.  P.  HvMdirn  • ü*Uko  ia  Dt  wmm«  treartallt  F.  M.  O.  0.  8.  B.  17&T- 
ta  8.  S*.  Mil  AiipMdii  ..Mauadocti«  ad  wreu  mMiitma“.  ü«  S.  Di«  b<c*  . 
Baak -taten  V<*4>'ut»n ; Petof  Mut.  0«rtert  Ort.  B.  Bered.  II.  A«i.  Demi  bat,  177S. 
— Du  laut»  Wart,  4m  *u  B.  Binden  gadrerkt  ward«,  tu  . Scatnai  Fld**l“  fvn  P. 

< •-■nrad  üopput,  tua  den  bi»  ISO»  5 B*n<D  gedreckt  waren.  FOretabt  Bnrtteld  bat 
di«  Auf h»b«ng»-0*mmi«rio»  dringend  d»e  Dreck  4m  Wetkm  v»ltead*a  ta  Imm*« 
(F»br.  lS07i,  ind«-iu  4D  Ab»cbm«r  d«re»lb«a  nur  h«w  Uiiv«liat»adig*e  ia  HSndan 
hktteo:  re  ward»  **rweig*ct.  — Dm  W*rk  «mbten  eompDd  aad  am  t-«i  Umd«r  in 
IS  Bladca  1SAS—  im  aad  tekaadat  «las  atueaaswert»  kennte!«  dar  TMar.  Welch 
«in  teklegarewertre  Yorkoaunnb  Anlaaa  nur  AbhMnf  dioao«  Werk«»  (ab,  dut'jft 
teriebtet  antfthrLirli  Bader,  Kloster  B.  nireiaa  B.  ISI  — IZ3. 

**)  In  XVII.  Jahrhudart  «tadiertao  auch  aekrere  Clacfkar  u DiUlar**. 

***)  Iatanmant  st  «ine  Natu  da»  St.  Fauler  Abu*  Hiarvajwu  Men-te  lallet  tum 
IS.  Mtre  im,  dar  an  17.  d.  M.  a*ck  (Dm  gakaameo  war  aad  aaa  LnM  reckt«,  di« 
ihn  ab»  ia  dar  Stadt  FMmlm  b«kUAiah  mhb  könnt*«.  .Ich  traf  auch  du  P.  Fraai 
Qnilwt,  (■pktar  Abt  Fraaa  I.),  aiau  Baartiktinar  d«a  kluatm  8.  Bluica  in  Sckwan- 
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8.  Paul  (mp.  8.  Bla*i«*n  ) 


(Tobias  Rösch  und  Blasius  Sarwey)  Äbte  zu  Schottern.  Nähere*  über 
die  im  Germanicum  gebildeten  S.  Bhutaner  siehe  bei  ('animal  Stein- 
huber, Gosch.  de«  Coli.  Germ.  II.,  375 — 380).  Die  philosophischen 
and  theologischen  Stadien  dauerten  xu  8.  Blasien  wenigstens  0 Jahre, 
bei  Fähigeren  8 Jahre  und  dünn  erat  wurden  sie  xu  Ämtern  im 
Kloster  verwendet.*)  — Über  die  theologischen  Studien  xu  S. 
Blasen  vergleiche  Werner,  Geschichte  der  katholischen  Theologie 
seit  dem  Trienter  Concil.  München,  1806.  8.  178—184.  — Nicolai, 
Reisen,  12.  Ed , Beilage  XIV.  1 u.  2,  S.  35 — 55.  (Kniehangs*  and 
Stundenplan  der  höhern  Unterrichtsanstalten  xu  S.  Blasien.)  — (Ano- 
nymi), Huroaniores  S.  Blasii  schöbe  in  epitotnen  capitum  eo  Üne 
contrario? , ut  Docena,  quid  recepta  nobia  methodo  docere,  Dianens, 
quid  per  annum  discere,  Examinsns,  quid  in  ultimo  tentamine 
interrogare  debeat,  jgnorare  non  possit.  Adjidtur  bthliotheca  sc  be- 
last iro  iisdem  Hnraanioribui  accomodata.  Typia  mon.  8.  Blasii,  1762 
6 Bl.  Folio.  **) 

MSS.  h)  Litterae  de  Studiis  8.  Blaaianis  reformandis  de  anno 
1720  — 1790.  (Cod  chart.  8.  Pauli,  Nr.  226.)  — b)  P.  Wülberz 
Stanislaus  schrieb  : De  veteribus  scholis  . . . acholaribus  tnonastiri 
habitua  . . . vitae  ratione  etc.  ad  S.  Blasmm.  (Tom.  VII.  Ansloetorum 
seu  Adversariorum  pag.  192— 251;  Codex  Einniedleoais.) 

Diaciplin. 

In  welcher  Blüte  die  Diaciplin  im  Mittelalter  xu  S.  Blasien 
stand,  wurde  oben  in  der  Einleitung  erwähnt,  bei  Aufzählung  der 
von  dort  ausgegang-nen  Colonton.  Beim  Beginn  de«  XVI.  Jahr- 
hunderts war,  wie  überhaupt  in  den  meisten  Klöstern  Deutschlands, 
so  auch  in  S.  Blasien  ein  Verfall  eingetroten.  — Der  Restaurator 
der  Dbdplin  und  der  wissenschaftlichen  Tätigkeit  war  Abt  Caspar  I. 
Müller  (1541  — 1571).  (Gerbert,  Hist.  uigr.  silvae.,  IL,  49  sq.) 
Seit  dieser  Zeit  erhielt  sich  diese  in  der  rühmlichsten  Weito  bis  xur 
Aufhebung.  Von  Abt  Uerbert  muss  erwähnt  werden,  dass  er  bemüht 
war,  die  bereits  zum  Besten  der  Diaciplin  vorhandenen  Traditionen 
durch  sein  Beispiel  und  Wort  xu  erhalten,  — Dahin  gehörten 
vor  Allem  die  alljährlichen  8 bis  10  Tage  dauernden  sog.  Exemtion. 
Er  maai  ihnen  die  höchste  Bedeutung  bei  und  hielt  sie  für  das 
Mark  einer  Kloetergenieindc,  ohne  welche  sich  eine  goto  Diaciplin 
unmöglich  erhalten  könne.  Daher  unterzog  er  sich  selbst  denselben 
jährlich  mit  grösster  Treue  und  forderte  ein  Gleiches  von  allen 
seinen  Religiösem *••)  Es  ist  sehr  bezeichnend,  dass  sein  erstes 
Werk,  das  er  dem  Drucke  Übergab,  Praxis  rogulae  S.  Benedict*  1757  f) 
and  eines  seiner  letzten:  Solitudo  aaera  1787ft)  di****  gei»t- 
licben  Übungen  zum  Gegenstände  haben.  Beide  sind  nur  für  Bene- 
diktiner berechnet;  das  letzte  speciell  für  solche,  die  mit  8oelsorge 
betraut  sind-ttt1 

«■Ms,  ««Mm  io  dimer  Zeit  in  Rn«  Ihm  legi  wba  and  jaridmräe  Verlamugva  bewarbt*. 
IKfMir  hat  mir  viel«  trewe,  ff«en4U<he  IMettat*  g»lei«tet.‘  Da  AVI  Hieran  jrnti*  anpring- 
Urh  Osvantsal«  nt  0<r-b*enbae<e<D  itfd.  „«bemal*  *•  8.  Blaaies  tfwhflrlg*  Statin»*« 11 1 
•u,  ao  Ut  »*iM  BokaanterJiaft  mit  #.  fll**l«a  bMondar»  «rtlärlleh,  Hat*  *i»  aber 
■pUer  i»  (je tätiger  \V«Ua  dur-h  rt.  Paul  wledor  raaamm«agabraebt  werden  »Orden,  hat 
wekl  k«fn«r  von  beiden  ge-iurbt. 

R*m  8.  Itlaaien  gaaa  Bffent&mlirbe«  war.  da«  rer  dem  40.  I>!b«mjafcra 
keinem  Religio*««  #i«*  Itegalarpfarre  bbert ragen  «ardr*.  Vid»  Oerbart.  „SolUnde“. 
l*raefati<>,  Blatt  3. 

**>  Di«e«  Btedlenurdatiag  wurde  auf  Befehl  de»  Fftntabtee  Mntnrad  gedruckt. 

“j  Im  Stift»  S.  Pani  aatkAlt  dar  Huamelbend  Nr.  11  algeahtintlg»  Aafaelrk- 
»aagaft  Herbert*  Ober  aoUbn  von  ihm  gemarkte  getetUeSe  Übungen. 

f»  Siehe  die  8.  Bhudanbehe  Drarkeral. 

ffl  Siehe  die  gadrncAt*  Ijteratwr  OWr  di*  Diariplia. 

fffl  LH «e  Cbangan  de«  Abte«  U . Herbert  «rwibne«  auch  die  Rei"*beeckroik«e 
Nimtal  fXIf,.  8.  IW?  and  Sander  lUi  Hamaalli,  VJI1  , 041  w«  man  anch  erfahrt. 
Hm  Herbert  im  Can**al*  (oder  dar  CUaanr»  «ein«  «igen«  Zell«  batte,  dl«  w wahrend 
da«  Jahre-  »n  weiten  Wm-hate,  Im  Bier  aber,  wann  er  4*m  «bgaunaten  g*UtLlrfc«n 
Cbaagwn  «btag- 


Gerber!  M.,  Constitutione*  pro  Rov.  Patribu«  expooitis  »n- 
naaterii  et  Congregationia  8.  Blasii.  Typia  8.  Blauaau,  1770. 
33  8.  Folio. 

8olitudo  sacra  scu  Exercitia  apiritualia  octo  vel  dwem  dierut 
...  in  oanm  Paatoruro  RcHeeiae  (dedicata)  venerabilibus  Patribns 
Capitularibus  Mooaeterii  et  Congregationia  8.  Blasii  in  sign 
ailra  a M&rtino  Gerbort  Abbate,  Augustae  Vindelioor.  (Snmptibm 
Nicol.  Doll.),  1787.  12  Bl.  u.  382  8.  gr.  8V) 

MRS.  a)  P.  Pauli  Kettenackcr,  Monachi  S.  Blaoinni,  Tnetu 
de  Diaciplina  monastica  S.  Blaaiana.  Cod.  8.  Pauli,  223,  3 Band- 
Folio,  210,  753,  144  Seiten.  — b)  Constitutione#  raonastorii  rt 
Ongrogationis  S.  Blaaii,  Cod.  chart  8.  Pauli  Nr.  221,  saec.  XVIIL 

Liturgisches. 

a)  Graduale  Romano-inonasGcum  pro  Choro  in  Monaaterii  S. 
Blasii  in  Sylva  nigra  juaau  Raa.  et  Celsiaaimi  8ae.  Romani  lmpera 
Principis  Martini  Gerbe rt,  Abbatis  Congregationia  8.  Blaaii.  Typis 
Monasterii  8.  Blaaii,  2 Tomi,  1774.  4°.  — b)  Vesperale  mouaiticun: 
pro  Choro  M,  S.  Blaaii,  2 Tomi,  1774.  **) 

Fragment  um  Caleodarii  mooa«t*rii  8.  Blaaii  anni  1076.  (Fontes 
rer.  austr.,  II.  Abteil.,  55.  Bd.,  8.  939—954.) 

F>  Litera»  ische  Tätigkeit.  *♦♦) 

Die  «Monumenta  augustae  DomuB  Hababurgicae»,  und  die  «Gcrnunü 
aaera.» 

I)  Die  «Monumenta  Domas  Hababurgicse.»  Bearbeiter:  P.  Ir* 
quard  Herrgott,  P.  Rustonus  Heer  und  Füntabt  Martin  Gerbtil 

— Freiherr  Jos.  v.  HorraavT  schreibt  hierüber:  «Um  die  GeachkP*. 
um  die  8tammeaherleitung,  um  die  Denkmäler  de«  Habsburgiske: 
Kaiserstamme#  von  der  ältesten  Zeit  hat  sich  keine  Körperschaft  * 
ausgezeichnetes  Verdienst  erworben,  als  die  reich  »gefürstete  Bene- 
diktiner-Abtei 8.  Blasien  auf  dem  Schwarzwalde.  Die  Kräfte  aar* 
einzelnen  Gelehrten,  selbst  des  grössten,  selbst  dos  begünstigtet«, 
hätten  solche  Unternehmungen  weit  überstiegen.  Unzänlige  wichtig* 
Denkmale  der  Vorzeit  wurden  durch  die  8.  Blaaisner  dem  iervtöreo- 
den  Zahn  der  Zeit  entrissen,  was  an  hundert  Orten  xmtmt  lag. 
wurde  durch  aie  erhalten,  gesammelt  und  zugleich  benutzt.  Di»«* 
hochverdienten  Männer  haben  ein  weites  Feld  nicht  allein  geöffset. 
sondern  auch  gebahnt  und  bestellt*  (So  weit  Hormayr,  im  Archiv 
für  Geographie  und  Geschichte,  Wien.  XVII.  Jahrg.,  1816.  8. 

u.  folgd.)  — Dieses  Rieeenwerk  halten  groseenteils  xu  8tan«lc  pc* 
bracht  Herrgott  und  Heer,  vollendet  hat  es  Füratabt  Gerbert  B» 
sind  im  Ganxen  10  starke  Bände  in  Regal-Folio  mit  einer  grosam 
Zahl  Ton  Kupfern,  Tabellen  etc.  Sie  verteilen  »ich  nach  folgenden  Ge- 
sichtspunkten: 1)  Monumenta  gcnealogica  augustae  gentis  Hab*- 

Pi«MMi  Werk  war  ioiArfert  fUr  di«  ia  dar  StoUcrge  aagaatalitaa  S.  BlnOiw 
«<>a  tinrbert  abgafaart  wurden.  Er  arkriek  «a  anUmllrS  hmom  SAjaknfv«  Prnlw- 
jaMIAanu  and  blldm«  gl«4rA*am  da«  «niaen  ttrlrwtliM  kintarlameaa  s«4ali pv 
Taatamant.  Kala«  Obwaiagwag  war.  datw  dl«  Antdbang  dar  B««l»>rjr*  «oa  B«aadil 
tinar»  weder  dlaaaa,  Meh  da«  aavartraaUm  Q*m*ind*a  «am  S**nn  rwmii««  Hw*. 
*«»  ai«  ucA  nicht  >lhrtlcA  dareh  dlaM  CVangwa  »*lb«t  Im  G«*aüi  «mvaan  und  «•*« 
Mat  flr  «ia  a»  Wwchworliehw  und  Tarant«r«rtilrhaa  Amt  h-lea.  H»h»r  aala*  dria(**d* 
AaflWtdannc  «i:h  diem  Mittel*  aa  bedteaon  ia  dar  • UUtter  omfamwad«»  DedOatlt« 

**)  Hahaa  sock  tert  aa  Tag*  an  8.  Paal  nUi  ßehaag, 

*“)  Iah  «rwUia»  klar  nur  dioa«  *w«u  Arbeite«,  waii  «de  )ir  ödi  «ia  ft***»  MUS 
and  dte  «HWiaaaia  «hm  aoaoard««  inkulllink  dam  vorUagandea  Moaaatkeea  «arwudt 

— Ik«a  8-  BUeiasws  aoa  frilwm  'Ml  verdankt  man  die  lUitecia  rsivaraitati*  Sal»- 
Imrgaaaia.  Iteaadorffli,  Uli.  di«  bt*fc«r  k«io«a  FurtMtMr  g»fcsd«a  bat.  |V«rgi  **«*- 
■tiaoa  R.  B.|  Betr-ff*  der  HUrtgwa  litnrartadMci  l^tehuigwa  der  K.  Klaciaaar  wh« 
ii«  Sohriftea  von  Bader,  liadaar  nad  Kert)ite«aa  Old.  H.  Iteaad.  Impani  aaSrtari  !#♦* 
Ist  w-hn«ll«rnn  Aaftndaa«  der  SahrlftvteUar,  dia  in  4iM«a  *wei  Worbaa  »er low»*9 
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burgicae.  Vienna«,  1737.  (2Tomi.)  — 2)  SigilU  vetar»  et  i nBignia. 
Vienna«,  1750.  (1  Tom.)  — 3)  Nummotheca»  Friburgi,  1752 — 53. 
(2  Tomi.)  (Neue  Aull.  8.  Blasien,  1789.  2 Toni.)  PinscothecA.  Fri- 
burgi, I7«0.  (2  Toni.)  (11.  Anfl.,  8.  BUsieo,  1773.)  — 4)  Tapho- 
graphia.  8.  Blasii,  1772.  (2  Tomi.)  — ft)  Ala  Appendix:  Codex  epiato- 
laris  Rudolpbi  I.  nun  featia  Rndotphinia  1772.  (1  Tonus.) 

n>  Die  «Germania  sacra»  der  S.  Blasianer.  Die  Idee  zur  Be- 
arbeitung dieses  monumentalen  Werkes  ging  zunächst  nicht  (wie  man 
fast  allenthalben  angegeben  findet)  vom  Ftlratabte  M.  Gerbert,  eon- 
dern  Tom  Wonnaer  Weihbiechofe  St  A.  Würdtwein  aus.*)  Dieeer 
batte  sieh  im  Jahre  1769  an  Gerbert  gewendet  und  ihn  zur  Ver- 
wirklichung diese«  Planes  tu  gewinnet)  gesucht  Gerbert  verhielt  sich 
aber  ablehnend.  (Die  Gründe  mögen  wohl  die  grossen  Schwierig- 
keiten eine«  solchen  Werke«  und  gans  besonders  der  1768  erfolgte 
Brand  von  8.  Blasien  gewesen  sein,  in  Folge  dessen  bis  zur  Vollen- 
dung des  Neubauos  die  meisten  Capitulanm  in  anderen  Klöstern  sich 
aufhalton  mussten.)  Erat  im  Jahre  1782  ging  Gerbert  auf  den  ihm 
von  Würdtwein  immer  wieder  nahcgelegten  Gedanken  ein  und  au 
seiner  grossen  Überraschung  erklärte  sich  das  Capital  von  8.  Blasien 
am  Namensfcst«  des  FürsUbte*  (11.  Xov.  1783)  unaufgefordert 
bereit  hei  der  Bearbeitung  tätig  mitzuwirken.  Dadurch  ermutigt  ent 
warf  Gerbert  selbst  im  Einzelnen  den  Plsn  für  die  Germanica  sacra 
< dessen  Namens-Schöpfer  er  auch  war)  und  verteilte  an  geeignete 
Capitularen  gewiss«  Partien  zur  Ausarbeitung.  Es  ist  eine  ganz  falsche 
Ansicht,  dass  Gerbert  die  Anlage  der  «Germania  sacra*  der  «Gallia 
Christians»  entlehnt  habe.  Hievon  kann  sich  leicht  Jeder  überzeugen* 
der  beide  Werke  gegeneinander  hält  Nicht  nur  betreffs  der  behan- 
delten Materien,  sondern  auch  rficksichtlich  des  Bestrebens  möglichst 
kri'iseh  v-rzugehen,  haben  die  8.  Blasianer  die  Bearbeiter  der  «Gallia 


iw  aaehrUAaaS«  Tabalk  b*is«c<>ban : Cbarmrht  aber  4k  im  Fralburgar  DifleMan-Aithir 
ud  im  Werbt  ,Ser1ptora*  Ord.  8.  Iteaad.  leperii  uitriid*  beepreeiuaeB  0«l«hitan, 
4k  Mit  4*a  Jahr«  17 SO  ventorben  lind. 
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*|  V«rg|.  Albert  1*.  P.,  4»f  W«rrn«w  Wdhbi*elio#  Staphan  Aksaadar  Wllrdt- 
wala  ud  «ata«  T«rdiaa«t*>  am  di«  d*ut*rh«  OMrhVhtafofwiratifi  ineb-r  Vvrtninbal*  witier 
t Tuek*ehriftM  ud  4«Mea  l’ortfftt),  im  Kreil*«*«  Df  *««•••  Anhiv,  S4.  Bd.  ilSSSt, 
8.  TS —UV.  Dum»  «ataisunt  ui,  dam  Wtrdtwada  **lhat  wUdar  Uf  Abfewanc  Mia*r 
blatortnlwa  Wttfce  Sber  4««  Mainrrr  lliatuni  ud  iui  PUaa  Mur  Germania  »»er* 
darrb  du  Äm  damal»  Me«  tafSacticban  bar.danbrtflbfbe»  Pank lau  da*  Jaaaltea  P. 
M iitati»  (*»♦>  lSo«,  f f«  A*rh*ffeuV»r*  14*4)  URara*t  wurde.  FH  »wer  harte 
r.Aai>rb  mit  «tiaaamMartor  Aiudaacr  4a*  Materiale  tu  «4a«m  ,,M'>a**ti.-om  Dioae. 
«a*utia»e*  catammaH  Hltraa  haben  »irh  »Mb  **r»trwt  (■  Blad«  ar halten.  |Ao»- 
r&hrlM«  baadalt  Sbar  Gaanna  dar  „Katholik  Main»,  «0.  Hd.  ttITSl.  «.  AHatl  , SOO 
bk  SIS:  4*  Bd.  (ISSli,  114-1141. 


Christians»  weit  Dbertroffen.  So  kamen  denn  in  relativ  kurzer  Zeit 
1790 — 1803,  von  der  Germania  sacra  8 starke  Quartbände  zur  Aus- 
gabe: 1)  Der  Prodrom us  v.  Ussonnann.  1790—92,  2 Bde.  — 2)  Codex 
diploroations  Alemannia«  seu  Fundaroentum  Hlztoriae  Dioeceaia 
Coostantiensis  v.  Neugart  1791 — 95,  2 Bde.  — - 3)  Episcopatus 
Wirceburgensis  v.  Ussermann.  1794,  1 Bd.  — 4)  Epizcop.  Curiensis 
v.  Eichhorn.  1797,  1 Bd.  — 6)  Episoop.  Bambergenais  v.  Ussermann. 
1801,  1 Bd.  — 6)  Epiecop.  ConstantienBia.  P&rtis  primae  Tom.  I. 
v.  Neugart  1803.*) 

AU  8.  Blasien  aufgehoben  wurde,  waren  Materialien  für  10  Bis- 
tümer schon  gesammelt,  obwohl  noch  nicht  verarbeitet  In  alphabe- 
tischer Reihe  waren  es:  1)  Augsburg  von  lg.  Meichelbeck,  Stadt- 
pfarrer von  Kaufbeuern.  (Cod.  8.  Pauli  237.)  — 2)  Basel.  (Das 
Material  kam  in  den  Hesita  des  Pfarrers  Markus  Lutz  von  lAufelfingen. 
Cant  Basel.)  — 2)  Brixen  von  Roeebichkr  und  Mayrhofer.  (Cod. 
8.  Pauli  277.)  — 4)  Genf  von  P.  M.  Hohenbaum  van  der  Meer  in 
Rheinau.  (Cod.  8.  Pauli  239.)  — ft)  Lausanne  von  P.  Neugart 
5 Bde.  (Cod.  8.  Pauli  241.)  — 6)  Paderborn  von  P.  Neugart. 

1 Bd.  (Cod.  8.  Pauli  243.)  — 7)  Bitten  von  P.  Hohenbaum.  (Cod. 
8.  Pauli  243.)  — 8)  Speyer.  (Cod.  8.  Pauli  244.)  — 9)  Strass- 
burg,  2 Bde.  (Cod.  S.  Pauli  236.)  — 10)  Worms  «MonasGcon 
Wormatiense»  von  Stephan  Würdtwein.  4 Bde,  Folio.  Vollendet  1795, 
kurz  vor  seinem  Tode.**)  — In  8.  Paul  sammelte  Neugart  nach  1809 
auch  das  Material  zur  Geschichte  des  Bistums  Lavant. 

Fragt  man,  wer  Ln  so  kurzer  Zeit  dies  Allee  zu  Stande  gebracht 
hat,  so  vereinigt  sich  das  Meiste  auf  6 Männer,  vod  denen  drei  der 
früheren  und  drei  der  späteren  Periode  angehören,  als:  Herrgott 
Heer.  Gerbert  — Uesomoann,  Eichhorn,  Neugart.  Es  waren  mit 
Ausnahme  Uasermanns  (der  ein  Schweizer  war)  Vorderösterreich ische 
Landoekindcr.  Diese  Männer  gemessen  und  verdienen  als  Urheber 
und  Bearbeiter  dieser  monumentalen  Werke  unseren  uneingeschränkten 
Dank  und  unsere  Bewunderung. 

Ea  wurde  schon  oft  die  Frage  gestellt,  warum  die  «Germania 
sarra*  von  den  nach  8.  Paul  susgewanderten  S.  Blasianer  nicht  dort 
fortgesetzt  wurde,  da  unter  diesen  sich  auch  die  2 Hauptbearbeiter 
derselben  (Eichhorn  und  Neugart)  befunden.  Diene  vermag  ich  mit 
Gewissheit  zu  beantwort«) ; der  Gründe  waren  mehrere:  Die  S.  Bla- 
sianer  befanden  sich  in  8.  Paul  ohne  jeglichen  literarischen  Apparat: 
Ihre  koetbare  Bibliothek  (die  zu  zwei  Dritteilen  aus  historischen 
Werken  bestand)  kam  nach  Freiburg  und  8.  Paul  war  vou  jeder 
grösseren  Bibliothek,  die  ihren  Zwecken  dienlich  war,  weit  entfernt. 
Auch  ihrer  Druckerei  waren  sie  beraubt  worden.  Ein  Haupthindernis 
war  aber  wohl  der  Geldpunkt,  auf  den  schon  Archivar  Freiherr 
v.  Hormayr  i der  diese  Frage  Atreifte)  hingewiesen  hat  Deesen- 
ungeachtet,  dass  die  8.  Blasianer  ihre  eigene  bestoingerichtct* 
Druckerei  hatten,  brachten  sie  zur  Herstellung  der  «Germania  sacra» 
grosse  Geldopfer,  auch  gaben  sie,  um  die  Anschaffung  dem  Klerus 
tu  arlt’irhteru,  di«  einzelnen  Bände  zu  den  niedrigste«)  Preisen.  ***) 
Obschon  Neu-S.  Blasien  von  Kaiser  Franz  1.  eine  seiner  würdige 
Dotation  ei  haken  hatte,  so  erlaubten  doch  die  jährlichen  Einkünfte 

*)  Nunjrart  bafaaa  la  April  |f*09  n 8.  Paal  4an  Tom.  II.  4m  Pan  La  in« 
arWdtaa  and  brnchla  ihn  am  tl-  Mal  ISIS  («rtiz-  E*  kan  «rat  ISff  bat  Manier  in 
Fraibtrrs  ia  I’ruek  and  fuhrt  di»  BmtaniagMchkhd«  Hi  «um  Jahr«  1806  fort.  Pan  II 
hAtta  dl«  waltaro  lliatunioftnrhleht«  «ad  da*  MoamdtMa  OnaUattalu»  enthalt*«  Milan, 
ah*r  *»tw  K«»fr*rt,  nnrh  aia  aad«m  kam  tu  drama  ftearhalt««*'. 

•*)  Dr*4  fUad«  «Sad  »of  4«r  Rlhllotbak  m Mannheim  d«r  *t*rta  aehalat  Tnrlerea 
IM*  «Jgaatlirh«  !tl»<aa»*tf*achi«ht«  halt*  Sehanaat  Rpkmpalti*  WaraMtfcaafa,  Franco 
futl  S Bd«.  17S4  *«tl«fbrt  und  in  dar  (kcmaala  «aera  Y"rg*»rt«tt*t.  ab««  oha*  den 
Pan  m*n«'tlea  Gau  m ▼•rhllt  «a  «ich  mit  daa  AaaaJoa  Sabknaaam  Ma  Bni;n»n.M> 
rna  KmcA.  Itrixa«.  t Bd«  Fob  17SO—  1TST,  la  d*aea  di«  Kl«*1«r  nUM  W4*nd«)t  «lad. 
««•halb  di«  8.  BlaWaMr  da»  noth  f*hl«od«  Mat«riaJ  »aam«ltea.  (VI4*  rapra  » * 

*“»  Last  ein««  CataLo*n>  mit  TM»1 : Libri  in  8.  Bla*t»  impraml  («A*«rihr  iw 
d«tn  Jahr«  1797 1,  dir  a«rh  >l«n  Praia  dar  RSobar  «nthtH.  rarahrnlziae  41*  R.  |lla<4aa*r 
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nicht  Ausgaben  zu  derartigen  Zwecken  zu  machen.  Endlich  war  der 
Nachwuchs  zu  8.  Paul  ein  »ehr  geringer» •)  so  das»  die  vom  Stifte 
übernommenen  Verbindlichkeiten  (Besetzung  de«  Gymnasiums  der 
phflosophiecheti  und  theologiecheu  Lehranstalt  zu  Klagemfurt  und  de« 
Untergymnssiums  8.  Paul»  nebst  einem  Könnet*  für  33  Zöglinge, 
also  dreier  Lehranstalten)  alle  seine  Kraft«  in  Anspruch  nahmen 
und  man  daher  an  eine  rein  literarische  Tätigkeit  nicht  mehr  denken 
konnte.  **) 

Znr  Literatur  der  «Germania  aacra»  in  chronologischer  Beihe: 
literatnr  des  katholischen  Deutschlands,  Coburg,  V.  Bd.,  U.  Stück 
(1785),  8.  317-3*26;  enthält  a)  Die  Conforena  dos  Weihbischofee 
Wttrdtwein  mit  den  8.  Blasianern  zu  8.  Blasien  am  16.  Juli  1784 
betreffs  der  «Germania  sacra».  — b)  Über  ihre  Anlage.  — e)  Bitte  des 
P.  Ussermann  an  deutsche  Historiker,  Beiträge  zu  liefern.  Datum 
e Musueo  S.  Blsaii,  16.  Juli  1784.  — d)  Auszug  des  Prospeetus 
Axchidioeceeis  Moguntinae  difisae  in  tre*  Tomos  priores  «Gennanise 
sacrae»  (nach  Würdt weins  Plan).  — e)  Responsio  ad  Goettingensium 
animadveraione«.  — Dr.  AnL  Ruland,  die  «Germania  sacra«  der  S. 
Blasianer.  (Zeitschrift  für  katholische  Theologie.  I.  Jahrgang.  Wien, 
(1862.)  8.  565  —582.  Auch  separat  Wien  (Holzhäusern),  1862.  28  8. 
gr.  8°.)  — Freiburger  Diftceean- Archiv,  34.  Bd.  (1900),  90—100. 

MS.  Cod,  8.  Pauli  Nr.  251.  Acta  ...  pro  oonemnanda  Ger- 
mania sacra  1781. 

Weitere  Literatur  über  die  literariache  Tätigkeit 

Bader  Jos.,  Das  ehemalige  Kloster  Sankt  Blasien  auf  dem 
Schwarzwilds  und  seine  Gelehrten-Akademie  im  Freiburger  Diöceean- 
Aruhiv,  VH.  (1874),  103 — 253.  Auch  separat  Freiburg,  Herder. 
154  S.  gr.  8*.***)  Dazu:  Pürstabtei  8.  Blasien,  Ergänzung  zur  Schrift 
J.  Baders  «Das  ehemalige  Kloster  S.  Blasien»  etc.  wie  oben»  too 
P.  Pirmin  Lindner  0.  8.  B.  (Freiburger  Diöoesan- Archiv,  XXI.  (1890), 
25 — *14.)  t) 

G)  Personalien. 

•)  Die  8eligen  von  8.  Blasien. tt) 

I)  Einheimische  Äbte:  a)  Berenger  (f  29.  März  1045).  — 
b)  Wernher  (f  28.  Sept.  1068).  — e)  Gisilbert  (f  10.  Oct  1066). 
d)  üto  (f  24.  Sept  1108).  — e)  Rasteons  (f  20.  8ept  1125). 

je  «inan  Band  dar  äonuaia  moi  ja  aark  ümfaait  tu  t fl.  40  kr.  M»  • I.  kbar  maa 
oio>a  «tanaen,  m welch  niedrigen  Prosen  i tk  ander*  Warta  aagaMtat  tlafl,  t.  B.  di« 
reu  il.  Gar  hart:  Htateria  ai|t.  adlraa,  B (Und*  7 fl.  SS  kr. ; Da  'An  In  * «aalen  -*••«. 

3 BAada  I fl. ; Seriptatoa  aoalaaiartJcl  da  »uiea  wji,  B lUaJa  4 fl. ; V.-tiu  Literju 
tlemaaair«,  t Blade  6 S.  Jeder  ll&charkaanar  waöaa.  sa  walchaa  Proaaa  jatat  d:e  ubigan 
Warta  is  SaUqnnr-CaUkyaa  ang-wti4.  üai. 

*)  Tr.ta  Jahra  ISOf— 18&S  ke4rag  di*  Zahl  dar  N*«J-Klng*U*te®*a  nur  M 

"1  Ich  irlanhta  die**  Ehrenrettung  to«  lf«u-H.  Bla4an  dam  gei*hrt«u  Publicum 
tfatfenabar  artaldig  aa  «da  «ad  tat  aa  ohaa  Irgendwie  >’<a  gonanatan  Stift*  ktaaa 
•oifaferdart  worden  aa  «ai«. 

***)  Was  IUd*r  fl  bar  fl.  Ulaaiaa  goartriahaa,  kat  einen  am  *>  hivbarea  Wart, 
waü  ihm  daa  8.  BlMlaai**hn  Artkiv,  izuowah  aa  sack  Karlmik«  gekommen  tat,  za 
Gehet«  stand. 

f)  Diene  Ergflnxan«an  bazioke«  nrb  faat  nur  aaf  daa  ifMmrklaa  litefartarkea 
Nack  Um  — Win  denn  Aborten  p4  die  SrtrifliaeUer  und  (Wahrten  v<«  8.  Blaadas  Ma 
1710  arat  einen  Itaa/betU?  erwarten.  Um  Material  htaau  lut  P-  HtanUiea.  Wfllkan 
va«  fl.  J Garnen  gwamm#lt  ui  findet  «ick  «Star  dam  Thal  »Da  SuipUuib«>  fl.  lllasia* 
Im  Tr.ma*  VII..  8.  1— ISS  Miner  .kaeleeU  «au  Aii'oraeri»  8.  IGntanna*.  (Jetzt  Codex 
Kinaiodlenai».  I Moaa,  QneUeammmliiBC.  I.  (TS),  erkreibt  hierüber,  Im  die  Abbau d 
lang’  SS  flrtrifbMtar  enthalt«.  Bai  dam  Verlaute  vieler  Maaaakripta  darrt  daa  Brand 
i!740>  «ei  die*«  nun  hflafig  ealkat  als  Qaelle  za  katra«ktaa. 

tt)  Cbar  dSa  Saligea  ein.  raa  8.  Blaaiaa  artriah  P.  Job-  CisallS  va«  8.  Bla* 
■daa  14SB  aiaa  «iga««  Ahhandlang  „Nigra  flyl*»  Ban  BUaiea*  Ulaatria  raddita  Sana- 
tonxD.  Beelornm  ac  vanerahülnm  vita,  dietta  «l  fhetta",  wäre«  «ich  in  dam  Hl.  B4a. 
der  Aiiataru  «ao  Adraraaria  das  P.  8tental««e  Wfllkan  sdna  Ab-ekhft  erkalten  hat, 
patf  i— $27.  (Cad.  Eimdediensi*  ) Varg  I.  Xflbara*  flbar  diaau  MB.  Mona,  QiwJl ea -flamm ■ 
lanf»  1.  I7t>. 


II)  Postulirte  Äbte:  Nsch  Donsuwörth:  Tbeotkinrh 
(t  *i.  Apr.  saec.  XD).  — Nach  Engel  berg:  n)  Adeihelm  (f  25.  Febr. 
1131).  — b)  Frowin  (Frobeoius)  (f  27.  Mir*  1178).  — Nsch 
Garsten:  Bcrthuld  (f  27.  Juli  1142).  — Nach  Murv:  Loithiü 
(f  31.  December  1096).  — Nsch  Wiblingen;  Werner  (f  2.  April 
saec.  XII.). 

III)  Mönche:  Regin bert,  der  Stifter  voo  S.  Blasien  (f  29.  Der. 
saec.  X.).  — Hermann  de  Aschbuch,  f 28.  Febr.  (a.  ine,)  — Hoo- 
rich  ▼.  Zwiefalten:  Vita  Henri«  Suivaldensis  (de  Zwiefalteni,  Prim 
Ochseahusani  (f  4.  Nor.  saec.  XIII.)*)  bei  Caniiiua,  Antiqua«  Lar- 
tiooes.  Ed.  L,  Tom.  V„  670;  Ed,  U.t  Tom.  HI.,  1,  329—332.  Y«gi. 
Bucelin,  Monolog.  O.  8.  B.,  L,  758.**) 

b)  Allgemeine  Personalien.***) 

Catalogus  Rev.  Patrum  et  Fratrum  monachorum  Moossteni 
ad  S.  Blaaium  in  sylra  nigra  a.  1695  1780,  1784,  1788,  1701, 
1792,  1793,  1796,  1799,  1803,  1804,  1807.  Typia  Mob.  8.  BLuii. 
(Mit  Ausnahme  des  Ersten.) 

Stein h aber  Andr.,  Geschichte  des  ColL  germ.,  II.»  375  sq.  (Di» 
dort  gebildeten  8.  Blasianer.) 

Verzeichnis  der  im  Jahre  1807  von  8.  Blasien  nach  8.  Pul 
ausgewanderten  S.  Blaaianermönche  von  Dr.  Anton  RnUod,  köoigl 
Oberbibliothekar  in  Würzburg.  (Wiener  theologische  Zeitschrift, 
L Jahrgang  (1862),  8.  577—580.)  Dazu  gehört:  Dr.  Franz  Ist. 
Kraus,  Grabechriften  der  letzten  Häupter  des  8.  Blasianer-ConTeoCM 
zu  8.  Paul.  (Zeitschrift  zur  Beförderung  der  Geechichtskund»  w 
Ficiburg.  11.  Jahrgang  (1894),  117 — 118.) 

M88.  Necrologe  über  die  nach  8.  Pani  ausgewandem  ü 
Bla*  inner:  fl)  Über  die  von  1811 — 1826  Verstorbenen  von  P.  Bau^- 
Brenzinger,  Subdekao.  — b)  Über  die  von  1826  bis  1862  f)  7«r- 
storbenen  von  Dr.  Otto  Habermann  in  S.  Paul.  (Ein  Faszikel  & 
Folio,  Archiv  voo  & Paul,  ohne  Signatur.) 

Gams  Pius,  Personals tand  im  Jahre  1807  mit  biographisches 
Notizen.  (Freiburger  DiÖcesan- Archiv,  12.  Bd.  (1878),  236— 344Jtt) 

Material  su  einem  Professbuche  von  S.  Blasienfff) 

A)  In  8.  Pani: 

a)  Catalogus  omnium  Patrum  sc  Fratrum,  qui  a primo  die 
ordinationit  Ru.  D.  D.  Martini  (Medater)  id  est  1596,  hucusque  in 
Coenobio  noatro  vixerunt  Cod.  8.  Pauli  chart  (olim  S.  Blash) 
136  Bl.  Folio,  saec.  XVI. — XIX,  §)  — b)  Verschiedene  Necrologm 

*)  BTkkt  1SS4.  W1«  Caataiaa  gtaabla. 

**)  Von  allaa  Sen  OflU»anl»n  *wl«  aar  AM  Bartkold  von  Gantn  ktarttak 
canMzinrt.  — Ria  Zaiokaa  d«r  Vsrahrunv  bwdaad  daria,  dia*  man  aaii  j««  M t « 
«a  («brSartUrt  »uxd«,  da«  HMiirioMB  km  dar  Prafcaa  ainaa  aaoan  Kamaa  o gttm, 
diaaaa  4ae  Nam*a  roa  aalrkm  SaU«««  fak.  Gae«n«flrtic  OndM  «trt  taMrtltak  w* 
Baltfiiain  in  Eag«lk««g  und  Mnrt-Urloa*  aüt  4«n  Xaman  Adalkala,  Fr«wia  (Tn- 
ba«l««|,  Laitfrid.  la  Wiklingaa  trag  «tQ  Raligioaa  Izamar  daa  NaaMo  Waraar. 

~)  Vom  Jahr*  UM  UM  labtaa  >d  A.  Blaaiaa  447  Patna  fiad.  «uif« 
CMIm.  dia  vor  dar  Ordination  otarlwa)  and  SS  Coavarmai. 

t)  Dar  lMtata  9.  Blajianor,  d«v  an  fl.  Paal  Mark,  war  P.  CAlmtia  iUU. 
SS.  Juli  1 862 

ff)  Nicht  cmplal  und  mit  aiaigan  Irrigta  Dataa  aa:  llnbor  (St.  14 1 *“ 
PlMbm  ran  & Paal.  - RaUar  J.  N.  (Nr.  Ml  Uantimk  mit  daa  «ab  flr.  |7.  - 
Maigar  (Nt.  71)  war  Kain  8.  BUaiaaar.  — P.  Oakkard  Wahrt*  (Nr.  r i t W *** 
ISOd  »a  8.  Biaaan. 

tttl  Varel,  obaa  Maa.  Gm.  Nocr«l.  M dar  allcrnnainan  iiuratai  «ab  Aj 

t)  lat  Naohlkk  *ia  Protonbort  v«  fl.  Biaaia«,  4m  aart  dar  liffuim  ^ 
fl  (Uanlanw  nart  K.  l'aai  dort  fiirt(a«sai  wnrda  (bla  zaat  Jahr«  iSd*).  6 «atMB 
Olt  und  Zait  dar  Gabnrt  dar  lUlifluaca,  Namen  ikm  Eitarn,  Zelt  4m  ÖBtrrtt**.  dir 
Pra(W,  oidiaation  uad  da*  lkdaa  and  Ort  daa  BaerflbataaM.  SuB«0** 

Notiaau  eaUrtit  daa  Mzuukript  fa«t  k*tn*.  Dar  Cataiom«  rtal  aar  dl«  «rd» 
dd  Bldtter  «in,  da*  Übrt««  tat  teil«  uabmrtrieben,  Mita  antkflll  aa  aadera  Ntairn. 
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u.  sw.:  Necrologiam  8.  ßlssianurum  bis  »««•uUn*  ab  anno  1697 
nsqne  1786  et  continuatum  ab  1780 — 1800.  Cod.  8.  Pauli  chart. 
Nr.  123.  137  BL  Folio.  — Necrologitim  8.  Blsaisnum  ab  904—1038. 
Cod.  8.  Pauli  chart.  Nr.  210.  — Necrologium  Moo.  8.  Blaaii  scriptum 
a P.  Godefrido  Arnold,  saer.  XVIII,  Cod.  8.  Pauli  ehsrt.  Nr.  25«, 
•sec.  XVIII.  — e)  Verarbeitungen;  P.  Joh.  Bspt.  Weine  (f  1800), 
Monatbucb  der  CoogTegation  de«  heiligen  Blasius,  in  welchem  die 
Lebensgascbichte  der  heiligen  und  berühmten  Mönche,  die  diesen 
Ort  durch  ihn  Reden  und  Tbaten  erhöbt,  enthalten  sind.  1787* 
Cod.  S.  Pauli  chart.  Nr.  32.  — P.  Pauli  Ketteumker,  8.  BLaaiani  pietate, 
arisntia  et  acriptis  prae  ceterii  illustm»  ab  anno  1611—1759.  Iin 
Cod.  8.  Pauli  ehart.  Nr.  203,  *29  BL 

B)  Im  Stifte  Einaiedeln: 

Cod.  Ktnsiedlemds  588  n)  Neomloginm  San-ßlasianum  saeoi- 
lare,  eeu  brevis  et  sucancta  narratio  de  Tita,  geatis  et  morte  Raa. 
Abbaturn,  Prinoipum,  P.  P.  Capitularium,  Religiosorum  Fratrum  et 
ConTeraorum,  qui  per  integrum  aaeculi  dccurtum  ab  a.  1Ö86 — 1785 
inclusive  e noatra  Ongregatione  San  Blaaiana  in  Domino  obierunt. 
Conacriptum  a Pl.  R.  P.  Paulo  Kettenacker,  p.  t eupremo  Admini- 
strator« Erdesiarum  unitanim  in  Bondorff.  1780.  Hieran  «rldieaat 
sich  ein  Fragmentum  Necrologii  S.  Hlasiani  ab  a.  1785.  Serie«  Pnorum, 
Snbprioruro,  Deoanornm  et  ab  1680—1786.  Catalogua  Monialium  Bero- 
vieasram  ab  1680—1785  inrluaire.  h)  Necrologium  ab  1597 — 1846. 
EotLilt  nur  Name,  Geburtsort,  Sterbetag  der  Patrea.  — c)  Novum 
Xecrologitun  8.  Blaaianum  ab  anno  1 HO  1 auctore  P.  Paulo  Kettenarker, 
Decano  S.  Blaaiano  et  hujua  «mtinuatore  et  Confratre  P.  Bemardo 
Egfaart,  qui  ipee  obiit  21.  April  1847.  163  8.*) 

Cod.  Bwwdlsusti  590,  Catalogua  omnium  Fratrura  8.  Blaiianorum 
ab  1596— ! 800  et  ultra  cum  obaerrationibua.  82  BL  Folio,  BL  I—  51 
cooftcripait  P.  Magnua  Braunegger;  BL  51—82  conarripait  P.  Paulos 
Kettenarker;  Gurtwilae,  12.  Nov.  1867.**) 

e)  Öpeeielles.***)  (Biographische«). 

Fflrstabt  Frans  Scheehtelin ; dessen  Beziehungen  zur  Ursulinerin 
Euphemia  Dorer  (1607 — 1752)  in  deren  Leben  von  D.  Amann.  Frei- 
boig,  1904.  8.  85-92. 

Gerbert  Martin,  Fürstabt.  f)  a)  Weise  J.  Bapt.,  Trauerrede  auf 
Fürstabt  M.  Gerbert,  gehalten  am  21.  Juni  1793.  S.  Blasien,  1793.  4*. 
— b)  Anonymus,  Der  Untergang  der  Sonue.  Ein  Trauerlied  auf  den 
Hintritt  des  Fürstabt»*  Gerbert.  S.  Blausten,  1793.  (Mit  herrlichen 
Choralmelodien).  — e)  Hader  Aloya,  Necrolog  auf  M.  Gerbert.  (Frei- 
burger Zeitung,  1793.  VI.  Beilage).  — d)  SohliehtegToll,  Neerolog 
der  Deutschen.  4.  Jahrg.  (1793).  II.  Abtheilg.  1 — 24.  — e)  Mayor 
Lucaa,  Über  M.  Gerbert  im  Archiv  für  Pastoral-Conferenseo  doe  Bis* 
tumes  Coostanz  1811.  3.  Heft  8.  195—225.  — f)  Kiöplel  E.,  Necro- 
logiom  Bodulium,  8.  185—194.  — f)  Kacstle  Dr.,  M.  Gerbert,  Fest- 
gabe zur  Feier  de«  100jährigen  Bestände«  der  von  Fürstabt  Gerbert 
gegründeten  Waisenkasse  in  Bonndorf.  Lahr,  1668.  — S)  Bader  Joe., 
Förstabt  M.  Gerbert  Freeburg,  (Herder).  1875.  168  8.  kl.  8*.  ft)  — 
1)  Scriptorw  OriL  S.  Bencd.  Imperii  AustriaooHungariri.  Vienna», 


*)  kdUaickin  Zitat  rSSrt  von  Blatt  1—104  (Ms  mtu  Jün  lSll).  — Etfharta 
Arbeit  Toa  Blatt  107—1«  (hia  nm  Jahn  1840). 

'*)  P.  Paal,  t n Gurtweil  ]|.  Aus-  isit.  II  Jahn  ah. 

”5  «ab*  di«  CVnriebtetabeUe  Sb«  di*  B.  BlartealerAun  Hibriftataller.  8.  »||. 
f)  Da  Qerberta  v«rdi«ur  Biograph  nass  amt  ktunaen  Allee,  «aa  4b««  Iha  blabar 
emebteue«.  ««4  nur  HmrbUftrke  „dar  MalertelUn  n Miner  BUgrapMe. 

tt)  Büd*  einen  Tail  4«  HI.  Stne  „Bamnlnff  blitcrtreber  BUdaiaw.'-  Du  gune 
tat  str  «da*  Kkiaaa  ad  m«br  popalAr  gehalten.  Dia  Deilafwn  »athaltca  Nachricht*« 
8 bar  Gerber*  purtrftt*  and  eiaif*  bi«A*c  anediert*  Briefe  tob  and  aa  M.  Gerbert. 
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1880.  8.  115—137.*)  — k)— 1)  Über  Gerbert«  Verdienste  um  die 
Pflege  der  Kirchenmusik  und  besonders  des  Choralgesanges  zu  8.  Bla- 
sien handeln  2 Aufsätze  P.  Utto  Kornmüllers ; In  deti  Studien  0.  8.  B. 
Jahrg.  1880.  4.  Heft,  8.  28-20  und  Jahrg.  1881,  1.  Heft,  8.  218 
und  Hsberl  im  •Cäcilietn-Kalender*  1882.  S.  71—74,  — n)  Krieg  C., 
Fürstabt  Martin  Gerbert,  Rectoratsmlc,  gehalten  zu  Freiburg  im 
Breisgau  2L  Mai  1896.  fti  8.  4*.  (Ohne  On).  — n)  König,  Dr.  J., 
M.  Uerberts  Abstammung.  (Freiburg,  Diöwssn-Archiv,  26.  Bd.  (1898), 
8.  297  -302). 

MK.  Cod.  8.  Pauli  Nr.  151,  147  8.  Folio.  Ge«ta  Martini  II., 
Principis  et  Abbuti*  post  ejus  obitum  memoriae  et  gratitudims  ergo 
inscripta  a P.  Paulo  Kettetiackcr,  S.  Blasiano,  1793. 

Zu  M.  Garherts  Schriften,  Freiburger  Diöoesan- Archiv, 
21.  Bd.  (1890)  S.  36,  gehören  noch:  48)  M.  Gerbert  et  Remigii  Klee- 
sattel, 21  Offertoria  solomnia  in  Festis  Domini  et  B.  Virginia  Mariae. 
Opus  L Augustae  Vindelic.,  1747.  Folio.  49)  Nummotheca.  Prindpum 
Austriac.  Kditio  III.  Typis  8.  Blasianis,  1791.  Folio.  (—  Pars  I.  et  1L 
Tomi  secundi  der  «Monuments  Domus  Austriacae  von  P.  Marquard 
Herrgott)  50)  Obssrvattooea  in  Bertboldi  (am  Bernoldi)  Constsn- 
tiensis  presbyteri  Opuscula  ei  ejua  srriptis  collectae  et  illustratae. 
(Bei  Uasermann,  Prodrom.  Germania«  sacrae  179*2.  II.,  8.  I.— LI.)  — 
Nota.  Ein  (obschcn  nicht  oompletesf  Verzeichnis  von  Gerberta  Schriften, 
aber  mit  Anmerkungen  Uber  deren  Inhalt  steht  im  Werke:  Buttler, 
Leben  der  Väter,  übersetzt  von  Räsa  und  Weiaa.  17.  BiL,  8.  275 
bis  282. 

Zu  Gerberts  Correspondenz  (Cod.  8.  Pauli  Nr.  174).  An  der 
Herausgabe  deraelb«»  arbeitet  Dr.  G.  Pfeilstifter  in  Freiburg  Br., 
der  aber  noch  mit  den  Vorarbeiten  zur  Herausgabe  beschäf- 
tigt ist-) 

Gerberts  Porträte:  In  Kupfer  a)  In  Gerberts  Iter  aleman- 
nicum  (deutsche  Übersetzung.  Ulm,  1767)  v.  Eg.  Verholst.  Mann- 
heim, (ein  misslung.'ner  Nachstich  im  60.  Bd.  der  uUgean.  deutschen 
Bibliothek).  — b)  Im  Werke:  Medulla  operum  Sw  Bernardi  Opera 
Phil.  Jacob  Steyrer,  Abbatis  8.  Petri  in  sylvu  nigra.  Friburgi,  1779, 
v.  Petrus  Mayr  in  8°.  — c)  Von  C.  W.  Bock.  Nürnberg.  1765.  8®. 
d)  In  der  Zeitschrift  Journal  von  und  für  Deutschland.  III.  Stück. 
1786,  in  8*.  — e)  Von  C.  W.  Bock  aus  dem  Jahre  178«,  in  4*.  — 
Lithographien  nach  Porträten  in  Ol:  a)  Freiburger  Sonntags- 
Kalender  pro  1005.  — b)  In  der  kunsthiatorischen  Zeitschrift  «Schau 
ins  Land».  1906,  33.  Heft,  8.  14.  (Verschieden  von  der  sub  a).  — 
In  Ol.  Solche  Porträte  sind  im  Badischen  nicht  so  selten,  über  die 
sich  im  Priratbeaita  befindlichen  siehe  Bader,  Fürstabt  Gerbert, 
8.  151  —152  und  Freiburger  Diöceaan-Aro.hiv.  23.  Bd.  (1893),  8.  368. 
Sie  scheinen  alle  aus  den  aufgehobenen  8.  Blasianischeri  Prioraten 
und  Propsteie»,  etwa  auch  8.  Blasianiacheo  Regularpfarreu  zu  stam- 
men. — Im  Stifte  8.  Paul  befinden  aich  zwei  verschiedene  Porträt« 
von  Gerbert  in  ÖL  Eines  in  der  Prälatur,  05  cm  hoch,  50  cm  breit, 
das  Andere  im  Abteigange.  ***)  In  Bonndorf  auf  dem  Schwarzwald  be- 
findet sich  Gerbert«  Standbild  vom  Bildhauer  Fr.  Xav.  Reich  aus 
Hüfingen,  enthüllt  1856. 

*)  GabWt  mal  UrtodUdkata«,  vaa  bltitai  Ober  UerMtt  faecbrleben  vorda«  i*C 
Dn  Tirfieit  M I*r  Otto  lUbemaaa  rc«  S.  Pa«],  4ar  aotb  4aa  Maatueript  Kelten 
eeken  beaSUte. 

**)  BiiSer  uad  aor  »*m*e  Briefe  na4  an  Gerbert  «4i»ri  ua4  mr  bei  B»4er. 
l'Sretabt  Gerbert.  |B*itic*ii.)  4 Brief**  »f>n  Gerbert.  t t«d  der  Xai«erio  Maria  Tb**re**a 
aa  dienen.  8.  ISS  - 3 08  ; Lm  CormpondenablaU  der  devtarJien  GeediWäla- Vereine,  uu. 
Mr.  9;  ln  den  . Stadien  0.  8-  B.‘>  IM«.  L,  8.  19T  «.  IM 

***)  Dieeee  letata  bat  tatsende  Inaebrtft ; Martini»  11.  Gerbertu»  net.  H rt*e. 
II.  Ae«.  17 SO  Abbai  el.  II  Oet.  I7S4.  rtrtata,  «eientia,  rerum  sertaraia  gbirik  na- 
eu».  intor  ionumera  admna,  quifcu*  toto  rogtni.  tempore  prumebatar,  ftdudn  In  Dr«a 
otartnaUabnu^,  relif^isea  ereleMukqs*  p-rtm]<eind»v»  hier»  teeeperil*«»  o°«tr*  i<w«d»- 
IihllaeopbM  edlti*  plurtbo*  iirudiUedeiia  Hbrl«  intrepUu»  defendit.  plvteteu  dWlptinun- 


Digitized  by  Google 


522 


S.  Paul  (resp.  8.  Blasicn'i. 


Ober  UisermanD.  (f  1798.)  Klüpfel  F.,  Necrologium  Soda- 
lium,  S.  214—2*20.  •) 

über  Fürstabt  Mauritius  Ribbele,  (f  1801.)  Deesen  Tod  tu 
S.  Peter  auf  dem  Sohwariwald  und  Beisetzung  zu  S.  Blasien.  (Braun, 
Dr  Steph.,  Memoiren  des  Abte«  Ignat.  Speckle  v.  S.  Peter.  S.  101 
bis  IW.) 

Ober  Ambr.  Eichhorn,  (f  18*20.)  Dcmod  Necrolog  v.  B.  Haefele 
in  der  «Carinthia.»  1823.  Nr.  11  u.  12. 

Ober  Luft»  Mayer,  (t  1821.)  Dr.  H.  Schreiber,  L.  Mayer, 
dessen  Leben  und  Schriften.  Freiburg,  1831.  23  S.  4*. 

Über  Trudpert  Neugart.  (f  182b.)  a)  Biographie  in  der  Zeit* 
achrift  für  österreichische  Geschichte,  redigiert  von  Kaltenboeck. 
Wien,  IH36,  Nr.  2*2  u.  23,  S.  185  187,  189— 191.**)  — b)  Moue, 
Quellen  Sammlung  zur  badischen  Landeageschiehte.  1.  (49—52.) 

Ober  Beda  Graf,  (f  I827.)0**)  Neuer  Necrolog  der  Deutschen. 
5.  Jahrg.  1829.  II.  Abteil.,  8.  712. 

Ober  Maurus  Heer,  (f  1843.)  Neuer  Necrolog  der  Deutschen. 
21.  Jahrg.,  I.  Abteil.,  & 148— 150. f) 

H)  Das  Gebiet  den  fürstlichen  Keichsstiftes  S.  Blasien 
und  die  ihm  zugehörigen  Stationen. ft) 

I)  Das  Gebiet  des  Stiftes  war  keineswegs  ein  zusammenhängen- 
de«,  sondern  lag  in  drei  Ländern  zerstreut,  und  zwar  im  römisch- 
deutschen  Keichu,  in  den  österreichischen  Erbländern  (Breisgau)  und 
in  der  Schweiz.  Ich  versuchte  die  Besitzungen  nach  4 Gruppen  zu 
ordnen,  diese  wären: 

1)  Die  grossenteils  Alt-S.  Blaaianischen  Besitzungen 
und  zwar;  a)  Der  sogenannte  8.  Blaeianisrhe  Zwing  und  Banrnftt) 
— b)  Das  Gericht  Immenaich.  — e)  Das  Amt  Schönau.  §)  — 
d)  Das  Amt  Todtnau.  §§)  — e)  Die  Besitzungen  im  Sausenbergischen, 
wozu  auch  die  Propetei  Bürgten  gehörte.  (.Siehe  unten  Propstei 
Bürglen.)  — f)  Das  Obenunt  Staufen;  dazu  gehörten  die  Stadt 
Staufen,  die  Ortschaft  Kirchhofen  und  die  Propstei  Krotzingen  bei 
Freiburg.  — g)  Das  Amt  Oberried  (neuere  Erwerbung).  §§§) 

2)  Die  Reichagrafachaft  Bonndorf  erworben  1613.1)  Sie 
war  in  5 Ämter  geteilt  a)  Bonndorf  (Stadt).  — b)  Graf  entlausen,  tt) 

«JQH  maoiftir-uu  »pud  km  notutur,  pkfwfa*  Md«a  dirä  flftsunia  a.  |7SS  ab* 

■zmi'ta«  rwUtsit,  >ara  tnoimrt  ab  «iteri«  «uViitUqQ«  iaposoala  Mnnil,  mübaa  pn- 
peribuafa*  »mpliwürm  fUftdst»  X«n«4<x;kif>  pnuldlt,  »*lut*uj  *«Uta«  jur»  ast» 

Tbt«nam  pluriM  mmuuIi  d*w»m  Omilpcteatl  bau  aaffartlwiiiiu,  quod  otbl»  nilrolwr, 
•trtrori*  Tamplo,  *1M  Taro  Luaamarl»  titnli»  mUctuuh  ln  awdit«i  Bllanm  monnmaetam 
|mn«U.  Ob.  ts.  Majl  1TM,  a«t.  7»,  roeinU  8*. 

*)  EathkU  «talg*  uriahUg*  Aairo^a  tVarsl.  Stedten  O,  8.  B.  IBM,  I.  8.  117.) 

**)  lnrtxmlieh  i«C  C.  ÜrkmaU  alf  TerfatNir  MK*K’»b*b.  Par  Srtlbal  iat  ron  P. 
Frau  Fritz,  riwi  S Blatianar. 

***i  F«klt  bai  Radar  and  in  das  Stripi-  O.  Jv  B.  I tu parll  aaMtria^i. 

+)  MLadarwaoUff. 

fft  Karo*  hiaterttrtet  Jflotina  Obar  di«  fTOvaroa  li*utxa&paa  bringt  Gartart. 
Hiat,  alfrn’  allvaa,  allardia«*  nickt  xannuMaklafmiä.  Man  aaba  daa  Indax  topo- 
gTBfihi'Ti»  rar  Uteter.  nigra«  Mira«.  — Di*  Latenter  tbar  daa  Ra*ite  tos  S Bkaaian 
ia«  hier  nickt  onrhoplud  aafjfofährt.  — Cb«r  eiaiiro  ßeaitxnngaa  i*t  antas  aab  H)  II) 
(Priorat»,  Pr»f«tefen  «te.>  Book  »aifftkriirdirt  K»haad«U. 

ttfi  Fraibar*ar  BtSt-MhlahT,  SO.  Bd..  8.  SS  a.  fo4fd*. 

$)  Uasa  gakdito  dla  4(0*  KSnwnkMr  sikiaada  Stadt  grkbaan  nabat  da«  dortipon 
aübarkalngaa  Htedborffwfce».  — Ia  SekAaan  bafaad  «de*  als  okantar  Urachi/Ul-riter 
ala  Capltalar  roa  ft.  Ula*un.  dar  das  Tita!  Statthalter  fährt«.  — behaablafer  C-, 
Gaachlehta  dar  PfUra  Bchoaaa.  Froibanr.  1114.  S*. 

||  i Rombaek.  Tod  Ina«  and  aeina  UrogaWis,  IBM. 

$|f:  Za  San  altes  S.  Biudaabcban  Bedteaair«*  ifoifiron  «nr*  alaiga  bai  daa 
Eam«nik2Dt«m  sab  4)  astgwtklte.  bwadwi  di«  La  dar  Behwaii. 

|t  Var.-:  Kdnal  L,  W«  j—|p  *.  Bl  latenter**  Baiek^armhaf:  Boadorf. 
Fnllianr.  1 Ml  SM  8.  gr.  8°.  and  koset dantantlar  da*  Ö. 11.,  Uadon.  HI.  I a.  foUrd«. 

jf’  Vwfi.  Krisgor,  Tuptfcaphteekan  Wdctarbuek  r«a  Badan.  I.  AafL,  tOI  «ad 
Kaaridoakmlter  L e.  lt- 


wozu  ein  Teil  von  Birkendorf  gehörte.  — e)  Gutenberg.*)  — 
d)  Bettmaringen.  — e)  Blumegg  (Blumeck  mit  dem  Pfarrdarf 
Ewsttmgen.  — Not«.  Zum  Amte  Gutenberg  gehörten  dir  Praptte 
Bereu  und  du  dortige  Nonnenkloster.  (Siehe  unten  Berau).  Auch 
lag  in  diesem  S.  Bluianiscben  Territorium  daa  Nonnenkloster  Ru- 
dern. Die  oberste  Geechäftsledtung  der  Grafschaft  Bonndorf  war  eiMtc 
Capitulareo  von  S.  Blasien  anvertraut,  unter  dem  mehrere  wsltlich» 
Beamte  Btanden.  Sein  offizieller  Titel  war:  Übervogt.  (Lstsiniifi 
«Administrator  Ecclcaiarum  unitarum  in  Bonndorf.») 

8)  Die  Kameral&roter:  a)  Freiburg.  — h)  Klein-Bssd.**] 
— e)  Schwarzenbach.  — d)  Untereiseobreche.  — e)  Daa  WiMmi 
(Waldahut).***)  — f)  Die  Vogtei  SchludiBee.  — Die  Dörfer:  BirAnf 
(Bttrdorf  oder  BürrendorO,  Noeggeoschwil,  Ober*  und  Nieder  «kr 
Unteralpfen,  Weil  heim.  Wyhl. 

4)  ln  der  Eidgenossenschaft:  a)  Vogteiamt  ZAncMi 
(Dazu  gehörten:  Birroenstorf,  Sölden büreu,  Stallikon,  Urdorf.l  - 
b)  Die  Kamera] Ämter  K&iserstuhl,  Schaff  hausen.  — c)  Das  Prion! 
Sion.  — 4)  Die  Propstei  Klinguau.  — e)  Die  Propstei  Wulikofm. 

Das  ganze  Territorium  des  Stiftes  umfasste  mehr  als  11  Qv* 
dratmcileo  (—  620  km7)  mit  einer  Bevölkerung  von  28.000  Penoau. 
Den  Gesamtwert  schätzte  das  Stift  selbst  im  Jahre  1800  auf  5 Mil- 
lionen Gulden,  was  entschieden  sehr  niedrig  bewertet  war.  Bis 
badische  Staatslexikon  vom  Jahre  1847  (II.  Aufi.)  asgt,  dass  dt? 
Wert  der  an  Baden  gekommenen  Besitzungen  5,205.372  fl.  betritt 
habe.  — Buiason  gibt  den  Wert  der  Besitzungen  auf  7,773.000  £ 
an  (wobei  die  an  W&rttetnberg  und  die  Schweis  gekommenen  stk! 
einbezogen  sind).  — Die  neuesten  Beschreiber  von  S.  Blass 
(Dr.  Franz  Xav.  Kraus  und  Dr.  König)  haben  15,723.905  fl.  — Vif 
man  mir  aus  S.  Paul  berichtete,  hatten  die  erstgenannten  Gwftn- 
rannner  den  Wert  des  Besitzes  damaliger  Zeit,  die  zwei  Letztem  ha 
jetzigen  als  Masastab  angenommen,  ft)  — Bai  weitem  der  grösste  Ttü 
kam  an  Baden.  Am  wenigsten  an  Württemberg  (daa  Superiorst  X«o* 
gen).  An  die  Schweiz  das  Priorat  Sion,  die  Propatnien  Klrngnso  aal 
Wislikofeo,  die  Kameralimter  Kaiserstuhl,  Scbaffhausen  und  Zfirirk 

Nota.  Unter  diesen  hier  aufgeführten  Besitzungen  sind  mdmr? 
su  Kloster  8.  Blasien  gehörige  kleine  Ortechaften  nicht  genannt  Vargi 
hierüber  Krieger,  Topographische«  Wörterbuch  von  Baden,  Artiksl  ä 
Blasien,  II.  Aufi.,  S.  747;  die  zum  heutigen  Amtsbezirke  S.  Blana 
gehörigen  Ortschaften  stehen  bei  Kolb,  Lax.  L,  8.  132;  ob  diese! b« 
aber  auch  alle  schon  ehemals  zum  Stifte  S.  Blasien  gehörten,  mg? 
ich  nicht  xu  behaupten. 

II)  Übersicht  der  incorporierten  Stationen: 

A)  Priorate:  1)  Obenried.  — 2)  Sion.  — B)  Superiorst»; 

1)  Mengen.  — 2)  Todtmoos.  — C)  Propst  eien:  i)  Bcnu.  — 

2)  Bürglen.  — 3)  Gurtweil.  — 4)  Klingnan.  — 5)  Kretzingw-  " 

6)  Wialikofea.  — D)  Die  24  Regular-Pfarreien  de«  Stiftes. 

A)  Priorate. 

1)  Oberried.  (Monastarium  Corcnae  B.  M.  V.),  3 8tand«c 
von  Freiburg  entfernt.  Es  war  anfänglich  ein  im  Jahre  125t  ge- 
gründetes Wilhelmiter-Kl oster.  De«  rauhen  Klimas  wegen  verimws 


*)  lUirr,  TOB  Gates  bare.  (faMM  ttr  G«ektet.U-  im  Ote** 

m . SM  — 884 ; TU.  SS-IS7.)  - Lte  e|  bi«  lad.  *>  *af|t«teklt«o  äsiwr  himm 
S«w4*altek  dl«  droi  Ait*ri.  Mtelsnltel—  JLmtar. 

-|  Mteckrift  ftr  G«ekic*te  <tea  ObMikda«,  II.,  1*4— lll- 
***)  AHtarkilft  fix  OoMkiokte  dte  OteMkds»,  TI.,  M-Itb.  ttS-SSS,  S*» 
S4S,  44S-4S7. 

t)  V»nrl.  Z«iteohrift  für  («MriOckU  im  ObwrriMla*,  T.,  »S-ltt. 
t +)  ia  Umm  8.  BlAjd.n  JO  OSO  M oryt®.  di«  <Ub*L*  ■«  **“•“ 
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di«  Or-lwnsmänner  wieder  die«»  Platz  and  zogen  nach  Freibarg;  im 
Jahre  1677  ab«r  wieder  nach  Oberried  zurück.  Im  Jahre  1729  treten 
die«  Or>i«n*mitnu»r  ®it  päpstlichem  Consens  in  den  Beoediktioec- 
Orden  und  zwar  sämtliche  in  da»  Still  8.  Blasien  über.  Oberried 
wurde  mit  allen  Besitzungen  8.  Blasien  als  Priorat  ineorporiert,  daa 
dorthin  8 Patres  und  2 Con  versen  schickte.  Der  letzte  Prior  war 
der  Gelehrte  P.  Ambrus  Eichhorn,  Verfasser  des  Episcopatu»  Curienais. 
Aufgehoben  von  Baden  27.  Dec.  1806. 

Austria  sacra,  L,  252  sq. 

Eichhorn  Amb.,  K ungefasste  Geschichte  ron  Oberried.  («ßadenia», 
1841.  8.  137  sq.) 

Gerbert  M , Reisen  durch  Alcmannien.  Ulm,  1767.  358—860. 
— Lexikon  von  Baden,  S.  819—850. 

Kolb,  Lexikon  von  Baien.  IL,  14—16  (mit  Reihe  der  Prioren 
aus  S.  Blasien). 

Quellonsammlung,  I.,  196 — 198.  (Chronik  von  Oberried, 
1 235  — 1 523. ) 

M88.  a)  Pelagitt*  Vorster,  Akten tniasige  Beschreibung  dee 
Gotteshauses  Oberried.  1728.  Cod.  8.  Pauli  «hart  Nr.  208. 

b)  Ludwig  Egg«,  Historia  M.  Coronae  B.  M.  V.  de  Oberried, 
saee.  XVII.  Cod.  8.  Pauli  chart.  Nr.  209. 

2)  Sion  am  rechten  Ufer  der  Aare,  ganz  nahe  boi  Klingnau 
(Kanton  Aargau:.  Sion  (such  Sy.m  und  bionen  genannt)  war  ur- 
sprünglich als  Wilhelmitor- Kloster  im  Jahre  1269  gegründet  worden 
rca  dem  Freien  Walther  v.  Klingen,  dem  Minnesinger  (f  c.  1284 
bis  1286).  Im  Jahre  1529  kam  es  unter  Wettingen  und  1610 
wiciler  sn  den  Wilbelmiterordea.  Mit  Conseas  des  Papste«  Bene- 
dikt XIII.  wurde  dieses  in  der  Ökonomie  sehr  herabgekommene 
Kloster  für  immer  dem  Stifte  S.  Blasien  iukorporirt  (1725),  das 
dorthin  einen  Prior  und  6 Patres  schickte,  die  eine  Lateinschule 
unterhielten.  Aalgehoben  von  der  Regierung  dee  Kanton  Aargau 
17.  Dec,  1810. 

Lutz,  Lexikon  der  Schweiz,  III.,  249—250. 

Mülinen,  Graf  Friedr.,  Helvetia  Sacra,  II.,  1—3,  mit  reicher 
Literatorangabe,  Reihe  der  Prioren  der  Wilhelmitor  und  der  14  aus 
S.  Blasien. 

Nüscbeler,  Die  Gotteshäuser  der  Schweiz,  Bistum  Konstanz. 
ID.  Heft,  IL  Abteilung  (1873),  8.  630-631. 

Bi  Snperiorate: 

1)  Mengen*)  nebst  der  unteren  Stadtpfarre  ad  8.  Martin  um. 
Dieses  ehemalige  Wilhelmitor-Kloster  wurde  1725  dem  Stifte  S.  Blasien 
übergeben,  diese«  übcrliees  ea  aber  von  1741 — 1774  zur  Besetzung 
dem  Stift«  Peterabausen.  Vom  MArz  1774—1806  besetzte  ea  wieder 
8.  Blasien.  Aufgehoben  von  der  Regierung  von  Württemberg  im 
August  1806.**)  Das  Superiorat  wurde  als  Schulgebäude  verwendet 
und  1813  aocb  die  Stadtpfarre  S.  Martin  aufgehoben  und  der  obern 
Pfarre  zugeteilt. 

Alkers  B.,  Vertrag  des  Stiftes  Feterahausen  mit  8.  Blasien 
bez.  Übernahme  von  Mengen  im  Jahre  1773.  (Freiburger  Diöcesan- 
Archiv,  27.  Bd,  (1899),  8.  326—330.) 

Schilling,  Dr.,  Überblick  der  Geschichte  de«  Wilhelmitor-Klosters 
Mengen.  (Württemberger  Vierteljahrs-Hefte,  1891,  8.  93  sq.  207  sq.) 

W ürtteiubergische  O. -Amt-Beschreibung,  O.-A.  Saulgau.  Stutt- 
gart, 1829.  S.  165—166. 

’)  Etumml»  *in-  «m  v*guiumatM»  ft  beeurtMto,  kaa  ISO«  u Wärtteabwz. 
li«*t  in  O.-Aate 

"I  Bi  wum  4«lt  ftv  sutr  S T^trm  »•(  irfclrku  di«  *4rtl«mb«r*i*-b8 

Bcvrieraa«  »fort  n**h  8.  BWn  miäck,  dm  1I«m  «ft«  «1«  Dudtpfunr 


2)  Todtmoos,  Wallfahrt  ad  B.  M.  V.  doloro«am  (zugleich 
Pfarrei),  liegt  21/»  Stunden  von  S.  Blasien  entfernt  und  wurde  von 
Erzherzog  Leopold  von  Österreich  1319  dem  Stift«  iocorporirt,  da» 
auch  die  Seelsorge  übernahm  und  dort  4 Patre«  exponirte. 

Bader,  Todtmoos  in  der  Zeitschrift  «Herda»  1841.  8.  89  »q. 

Kolb,  Lexikon,  HL,  287 — 288. 

Krieger,  Topographisches  Wörterbuch,  L AufL,  795. 

Kunatdenkmäler  von  Baden,  UI.  Bd.,  108 — 111. 

Räuber  Placidu»,  Virgo  Todtmoeia  «ive  Pulchricolli»,  ojus  Origo, 
miracula,  confraternitaa.  Cum  fig.  Friburgi  Brisg 1625.  12*.  — 
Da«s«lbe  Deutsch,  Kurtze  Histori  U.  L.  Frauen  auf  dein  Sehwartx- 
walde  in  dem  Todtmoas  zum  Schönbühl  etc.  Freiburg,  1629.  12°. 

Stengeliu»  C.,  Hodoeporieon,  Aug.  Vind.  1669.  S.  48  —56  mit 
Abbildung. 

C)  Propsteien: 

1)  n)  Be  rau,  ad  8.  Pancratium  et  Oswald  um,  in  der  8.  Blaai- 
anischen  Grafschaft  Bonndorf.  Ursprünglich  eine  Mönchszelle,  ur- 
kundlich im  13.  Jahrhundert,  obechon  dessen  Erwerbung  früher 
zurückreicht  — 8edt  1789  war  Berau  zugleich  eine  Regularpfarre 
von  S.  Blasien  (vorher  eine  Filiale  von  Breoden).  Aufgehoben  von 
Baden  1806. 

Kolb,  Lexikon,  L,  104. 

Krieger,  Topographische«  Wörterbuch,  1.  Auf].,  S.  42. 

Kunstdenkmäler  von  Baden,  HL,  4. 

Kürzel,  Amtsbezirk  Benndorf,  S.  145 — 148,  159—161. 

b)  Berau.  Nonnenkloster,  ad  8.  Nicol.,  Blasium,  Felicem  et 
Regulam.  Diese«  Kloster  des  Benediktinerordenfl  wurde  vom  Abt 
Rusteous  von  S.  Blasien  (1108  bis  1125)  gegründet  und  stand  immer 
in  gänzlicher  Abhängigkeit  von  8.  Blasien.  Es  standen  demselben 
niemals  Äbtissinnen,  sondern  sog.  Meisterinnen  (Magiatree)  vor.  (Der 
Catalog.  Pers.  D.  Comstantiens.  nennt  die  Vorsteherin  «Praepocitissa».) 
— Füretabt  M.  Gerbert  führte  (15.  Aug.  1771)  bei  den  Nonnen  die 
adoratio  perpetua  Sa.  Sacrameati  ein,  gab  ihnen  eigene  Statuten, 
«orgle  ganz  besonders  für  das  Gedeihen  die««»  Klosters  und  nannte 
es  ob  der  meisterhaften  Disdplin  den  heiligen  Berg.  Aufgehoben 
von  dor  Regierung  von  Baden  im  April  1807.  Die  Nonnen  blieben 
beisammen,  bis  die  Gebäude  1831  von  der  Regierung  an  Private  ver- 
iusaert  wurden.  Keine  einxige  maebte  vorher  von  der  Erlaubnis  aua- 
zutreten  Gebrauch.  (Mann hart,  Aufhebung  von  S.  Blaaian.  MS.) 

Huber  J.,  Zur  Geschichte  der  Klosterkirche.  Freiburger  Diö- 
ceaao- Archiv,  7.  Bd.  (1873),  244—247. 

Kürzel  A.,  Amte- Bezirk  Bondorf,  S.  126—145.  (Kurzer  ge- 
schichtlicher Überblick.) 

Verzeichnis  der  einer  8.  Blaaiam schon  Congregation  ein  ver- 
leibten Frauen  und  Schwestern  von  der  ewigen  Anbetung  des  aüer- 
heiligsten  Sacramentc«  Ord.  8.  P.  Benod.  in  dem  Gottoahause  8. 
Nicolai  zu  Berau  auf  dem  Schwarzwalde.  8.  Blasien,  1799.  12*,  und 
ein  Catalog  mit  gleichem  Titel,  daselbst  gedruckt  im  Jahre  1806, 
der  28  Nonnen  aufweist 

MS.  a)  Historische  Beschreibung  von  Auf-  und  Zunahme,  Ein- 
weihungen der  Kirchen,  schädlichen  Brünsten  der  dem  fürstlichen 
Reicbsgotteehause  6.  Blasien  auf  dem  Schwarzwalde  oinverleibteo 
Propetei  und  Fraueuklosters  Ord.  8.  Bened.  in  Bereu,  zusammen- 
getragen  von  P.  Ig.  Gumpp,  Kapitular  dee  besagt»  Gottefthausei 
und  dermalen  Propftt  zu  Berau,  1754.  2 Bde.  326  und  230  8.  Folio. 
(Befand  sich  im  Besitze  de«  Pfarrers  Alb.  Kürzel  in  Ettenbeim- 
mtioater.) 

b)  Martini  Gerbert,  Constitutione«  für  da«  Nonnenkloster  Berau, 
1774.  (Cod.  a Pauli  chart  Nr.  222.) 
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S.  Paul  (resp.  8.  Blaaien). 


2)  Bürglen*)  ad  8.  Joann.  Bapt-,  zwei  Stunden  von  Müll- 
heim auf  einem  700  m hohen  Berge  ganz  umgeben  vom  Gebiete 
Baden- Durlach,  in  der  Laudgrafschaft  Sauaenberg.  — Bürglen  war 
ursprünglich  ein  circa  112b  gegründetes  Nonnenkloster,  das  um  die 
Mitte  des  15.  Jahrhunderts  von  selbst  einging.  — Die  Propstei  wurde 
im  April  180b  ron  Baden  aufgehoben  und  im  Der.  180B  die  Patres 
in  den  Pensionestand  gesetzt.  Erat  nach  der  Aufhebung  wurde  in 
BUrgten  (1809)  eine  Pfarrei  gegründet,  der  die  im  Umkreise  ton 
8 Stunden  zerstreuten  und  nicht  sehr  zahlreichen  Katholiken  zu- 
geteilt wurden. 

Bernoulli,  Reisen,  VI.  Bd.,  257 — 262. 

Gerbtrt,  Reisec,  Deutsche  Ausgabe,  S.  345—846. 

Galat-Wellenberg  J.,  Die  Propatei  Burgein.  (Zeitschrift  dea 
Alterthuma- Vereins  ron  Baden,  III.  Jahrg.,  S.  136.) 

Heer  R.,  Anonymus  Murenius,  siehe  die  Literatur  sub  A). 

Kleine  Chronik  von  Bürgeln  bis  1857  als  Anhang  zur  Schrift: 
Führer  durch  Badenweiler.  Freiburg,  1858. 

Hirsching,  Stiftslexikon,  S.  217—218. 

Krieger,  Topographisches  Wörterbuch,  L Aufl.,  97—98. 

Kolb,  Lexikon,  I.,  182. 

Mene,  Quellen-Sammlung,  I.,  175. 

Renlschematismus  der  Erzdiöcese  Freiburg,  1863,  273 — 274. 

Universal- Lexikon  von  Baden,  II.  AoH.,  1847,  8.  217—218. 

MSS.  h)  Cod.  S.  Pauli  207.  Die  Propatei  Bürglen  von  Pater 
Ambro»  Eichhorn.  — b)  Hiftoria  der  Propetci  Bürglen  und  des 
Gotteshauses  Sitzcnkirch.  Em  Band  aaec.  XVJII.,  130  und  25  Bl. 
Folio,  Jm  Geoera]-Lande»arehiv  zu  Karlsruhe.! 

3)  Gurt  weil  an  der  Wutach,  Propstei  (1646). 

«Badenia*,  I.,  213  sq. 

Kolb,  Loxikon,  L,  407 — 408. 

Kunstdenkraäler  von  Baden,  IU.,  125—126. 

Lexikon  von  Schwaben,  767. 

4)  Klingnan  (Clingnau)  in  der  gleich namigen  Stadt,**)  Kan- 
ton Aargau,  gehörte  aeit  Mitte  des  13.  Jahrhunderte*  zu  S.  Blasien. 
Aufgehoben  von  der  Regierung  do«  Kantons  Aargau  25.  Juni  1807. 

BadeT  J.,  Uegvaten  Uber  die  Propatei  Klingnau  in  der  Zeit- 
schrift für  Geschichte  de*  Oberrheina,  L,  452—476. 

Huber  J.,  a)  Pröpste  von  Klingnau,  1240 — 1806  im  Freiburger 
Di  oeewan- Archiv,  9.  Bd.  (1875),  360 — 364.  — b)  Regesten  über 
Klingnau.  Daselbst,  10.  Bd.  (1876),  315—33». 

Lutz  M.,  Lexikon  der  Schweix,  IL,  229 — 230. 

Nüscheler,  Die  Gotteshäuser  der  Schweiz,  III.  Heft,  IL  Abt. 
(1873),  629-630. 

5)  Kroftxingon,  im  S.  Blasiauiachen  Amte  Staufen,  3 Stunden 
von  Freiburg  entfernt***) 

Bader  J.,  Da«  Amt  Krotzingen.  (Zeitschrift  für  Geschichte  dea 
Oberrheins,  IL,  329 — 341.) 

6)  Wialikofen,  ad  S.  Oswaldum,  zugleich  Regularpfarre,  eine 
Stunde  von  Kaiserstuhl  entfernt  im  Kanton  Aargau.  War  ursprüng- 
lich eine  Mönchszelle  von  S.  Blasien  (e,  1114).  Aufgehoben  von  der 
Regierung  de«  Kantons  Aargau  im  Jahre  1607. 

*)  Dis  #.  BUoiuur  lehrwbaa  Jartli«  og»  I!  arg  Im,  jstit  tmi*<  mu  meisl 
BBfila. 

••)  Dis  äselMtge  der  Stadtytari«  »nrde  ton  WeltyrlseAeni  Iuwik». 

***)  Dsr  PrupoethH  hatte  n KrMsiugea  n*f  di«  V*r«»ltni*  der  fthenomi«,  dl* 
Aselwffe  ward«  n«  dea  BaatdlUlMffB  d«e  Btifl**  S.  Tniipert  >a>^«4t*t.  In  der 

Propetoi  KreUlaBSn  dort  der  OeeehkhWeehrsihsr  P.  Msr^aud  Uesrfott  t Oe».  1711 
tiad  wsrds  Sn  4sr  FiepMsi-Espsito  he^r*i«B. 


Huber  J.,  a)  Die  Pröpste  von  Wialikofen  1241—1807  tm 
Freiburger  Diöceean- Archiv,  9.  Bd.  (1875)  364—366.  — b)  Regest« 
von  Wialikofen  1187—1600.  Daaelbat  10.  Bd.  (1878),  315— 339. 

I/itz  M.,  I^xtkon  der  Schweiz,  III.  Bd.,  S.  487,  II.  Huppina- 
Bd.,  8.  77. 

NQscheder,  Die  GotteshiuBer  der  Schweiz,  III.  Heft,  II.  Abtei- 
lung, S.  606,  618—619. 

D)  Regularpfarreien: 

Dio  von  den  Religiösen  von  S.  Blasien  besorgten  Pfarreien,  mit  An- 
gabe der  Kirchenpatrone: 

1)  Berau  (8.  Pancratiue)  zugleich  Propstei.  — 2)  Bereau  (K 
Job.  Bapt.).  — 8)  Bettmaringen  (8.  Fridolin).  Dazu  gehörten  di* 
Filialen  Mauchen,  Oberwangen,  Witlekofen.  — 4)  8.  Blasien,*)  v» 
dort  aus  wurde  auch  ezeurrendo  8.  Blasiwald  versehen. *•)  — 
5)  Brendeo  (8.  Laurentius).  — 6)  Dillendorf  (B.  M.  V.)  mit  ihr 
Filiale  Brunnadera.  — 7)  Ewattingen  (8.  Gallus)  mit  den  Filialen 
Minkingen  und  Überachem.  — 8)  Fuetzea  (Füzein)  8.  Vitus  mit  den 
Filialen  Epfenhofen  und  Grimroezhofen.  — 9)  Gra/euhausoc  Markv 
fleeken)  8.  Fides  mit  den  Filialen  Birkendorf  und  Dürrenbühl.  — 

10)  Gurtweil  (8.  Simon  et  Thaddaous)  zugleich  Propstei.  — 

11)  Höchenschwand  (8.  Michael).  — 12)  Kirchdorf  im  Kanton  Aar- 
gau (8.  PetniB).  — 18)  Lawuhetm  (8.  Nioolaua)  mit  der  Filub 
Blumegg.  — 14)  Mengen,  Stadt,  die  sogen,  untere  Btadtpfarm  ad 
8.  Martinum;  zugleich  Superiorat.  — 16)  Menzenschwand  (8.  HartinX 
wurde  immer  von  S.  Blasien  aus  excurrendo  providiert  (Neumadl 
= Unteribach).  — 16)  Nöggenachwyl  (Neggenachwdl)  (8.  8tephaiu*L 

— 17)  Oberried,  B.  M.  V.,  zugleich  Priorat.  — 18)  Schluckst  (8. 
Nioolaua).  — 19)  Schönau,  Stadtpfarret  fB.  M.  V.  et  S.  Joann.  Ena*.] 

— 20  ) Todtmoo«  (B.  M.  V.  dolorosa),  zugleich  Snperiorat  — 
21)  Todtnau,  Stadtpfarrei  (8.  Job.  Bapt.)***)  — 22)  ünteriladi 
(ehemals  Neuenzell)  (8.  Cyrillus  et  8.  Magdalena).  — 28)  Urberg 
(8.  Petrus)  wurde  immer  excurrendo  von  8.  Blasien  aoa  protidiert. 

— 24)  Wialikofen,  Kanton  Aargau  (8.  Oswaldua),  zugleich  Propst«  ♦} 

III)  Die  ehemals  8.  Blaaien  zugehörigen  Stationen: 

A)  Priorat  Ochaenhauaen.  — B)  Pro  pitei  en;  1)  Gutnau.  — 2)  Nd- 
lingen.  — 8)  Neuonxell.  — 4)  Weitanau. 

A)  Piorat: 

Ochaenhauaen  ein  von  Abt  Uto  c.  1099  von  8.  Bla««  ge- 
gründetes Priorat  in  Schwalten,  jetzt  WQrttembergiach,  O.-Awt 
Bi b« rach.  Patron  S.  Georgiua.  Mit  Conaena  des  Papstes  Boiii/az  H. 
wurde  Ochsenhausen  von  S.  Blasien  getrennt  und  eine  aelbrtäa>titfe 
Abtei  (1391).  Der  erste  Abt  wurde  der  letzte  Ochsenbansiicbe 
Prior,  Nioolaua  8chmid  (Faber),  der  11.  Juni  1422  resignirte. 
Ochsenh aasen  wurde  in  der  Folge  eine  bedeutende  Reidisabtei  mit 
einem  Territorium  von  II. 000  Einwohnern  und  jährlich  100.000  i 
Einkünften.  Aufgehoben  im  Jahre  1603  und  grösstenteils  drei 
Fürsten  Metternich -Winnburg  als  Entschädigung  sugowieseu. 

Zur  Literatur:  Geschichte  dea  vormaligen  Reichastifte*  Och»- 
hausen  von  einem  Mitgliede  desselben.  Ottobeuron,  1629.  218  8.  8*. ft) 

*)  Dar  «nprtnglkh«  Punm  dar  Pfarrkirche  *u  d«r  Be:üg«  Sttpfci&v*- 
**)  Circa  s Standes  «Btlamt;  wird  voa  Bini*^n  »in  «>cM)>  Pfvmi  ****bü- 
•**(  Twgi.  RmnW*  J,,  Todtaa«  und  «da«  Ui»{*bua«.  Lörrach.  IMS 
tl  M»  «JI«  Um  SttUoM«  ««  «.  V «<1.  Di.  anW  ■ •" 

dorf  aoiMü»«B  Mit  17*1  di*  <WUk«b  PbbUbw. 

ft>  ruUm*r  war  P.  äoorg  GoSmoW.  O.  8.  ».  dea  StifU*  Üekfwh**“ 
(+  l*€l)- 


Digitized  by  Google 


Ergänzungen — Nachträge— Berich  tigungen. 


525 


Hörmann  H„  «Trifoliam  nobile  fei»  et  adauctum»  das  ist  vier- 
facher goldener  Glücksklee.  Kempten,  1750.  BO  u.  29  8.  4*  nebst 
4 Kupfern.*) 

Iindner  Pirmin.  Schriftsteller  von  Oehsenhausen  1750 — 1861. 
(Studien  0.  8.  B.  1885,  I.  Bd.,  & 87-113.)  - Desselben,  T»  j 
seicfanis  der  Äbte  und  Mönche  von  Ocbaeubausen  vom  XVI.  Jahr* 
hundert  bi*  1861.  (Diöcasan- Archiv  von  Schwaben.  Stuttgart.  Jahr-  i 
gang  1899,  S.  97—101,  117—120,  136—138,  IM— 156,  171—173, 
Jahrg.  1800,  a 75-77,  86-91,  191  — 18«. 

Memminger.  O.-Amt  Biberach  1837,  8.  143—156. 

Schneider  Dr.  E.,  Di«  Loetrennung  de«  Klosters  Oehsenhausen 
von  a Blauen,  i Zeitschrift  für  (»«schichte  dos  Oberrheins,  XIII. 
(1898),  79-83.) •*) 

B)  Propateien: 

1)  Gntnau  (Gutenau)  ad  B.  M.  V.  im  Bezirk  Müllheim.  Ur- 
sprünglich war  es  ein  Benediktinerinneo-Nooneukloster  unter  Juris- 
diktion von  S.  Blasien.  Urkuadlicli  1256.  Im  Jahre  1423  brannte 
es  ab,  worauf  zur  Wiederherstellung  im  Bistum  Konstanz  ein«  Kol- 
lekte veranlasst  wurde.  Es  konnte  sich  über  nie  mehr  erboten,  wes- 


')  BatitSlt  i»  I.  Ttfl«  hMorwra«  X<4b**  filmt  • bhwfikbawc  mh  k«ifc*  iw 
i»t»  iS,  l — l«i  «nd  41*  <.1— ffc|rj>t*  4w  Tr»n«l«tiaa  4«r  IUJi<|*i<*o  »ou  4 Märtyrern 
'*>  Di*  ««itor«  ljtwitur  «ah*  Ln  4*a  £**4i«a  0.  6 R IM,  I.,  8.  9*—»*. 


halb  Papst  Alexander  V.  1492  deeaen  Besitzungen  dem  Stifte  8. 
Blasien  ineorporirt«,  das  dort  «ine  Propstei  errichtet«.  Der  letzte 
Propst  erscheint  1620. 

Gerbest,  Hist,  nigrae  silvae,  1L,  248,  HL,  163,  174,  337. 

Kolb,  Ijexikon,  1.,  109. 

2)  Nellingen  (Nallingen),  1120—1649,  liegt  in  Württemberg, 
O.-Amt  Esslingen.  8.  Blasien  musste  dieee  Pmpetei  an  Württem- 
berg abtreten,  wofür  es  in  etwas  durch  Gefälle  zu  Rottwei)  und 
Sickingeti  entschädigt  wurde. 

Gerbert^  Hist,  nigrae  Bilvae,  L,  49,  III.,  83,  91,  114,  312, 
316—817.) 

3)  Neuenzell  bei  Unteribach,  kommt  vor  1315.  Im  Jahre 
1425  war  diese  Propstei  nicht  mehr  mit  Mönchen  besetzt. 

Bader,  Neuen  zell  in  der  Zeitschrift  für  Geschichte  de«  Ober- 
rheins,  9.  Bd.,  356—383. 

Krieger,  Topographisches  Wörterbuch,  8.  465. 

4)  Weitenau  i Wittnau),  im  Bezirke  Sehopfhoim  ( Baden - 
Durlarh),  urkundlich  1100,  1126  alt  Cella  Witenowa  cum  Capella 
B.  M.  V.  Hörte  1551  auf  Propstei  zu  sein. 

Krieger,  Topographische«  Wörterbach  mit  Reihe  der  Pröpste  von 

1166—1651. 

«Schau  ias  Land»,  XV.  Bd.,  23 — 32. 


F)  Äbte,  respective  Fürstäbte  von  S.  Blasien. 


Saec.  X 

— 1807. 

Nr. 

Äbte,  resp.  Fürstäbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

|re*f*ct.  komat  tw,  *n»aält.  ««*- 
ftrairt) 

Endr  drr  Rrgi-ruog 

ri.Irn.rt  tr.Mf.rirt. 
.UlfHMtit.  *it'.n  ■ 

* 

Beringer  *) 

— 

Be^-.nn  der  Regierungazeit  ung«*iaa 

t 2«.  Mlirt  1045”) 

2 

Werner  I.  (Warinhsriua) 

b.  10451) 

t 2«.  8*pt.  1068*) 

3 

Giaelbertus 

c.  10«« 

t 10.  Ort.  1086*) 

4 

Cto  (angebl.  Graf  v.  Kjburg) 

_ 

urk.  10SS 

t 24.  Sept  1108*) 

5 

Rostenus  (Rusteinus,  Rustinus) 

- 

erw.  c 1108 
urk.  1113 

t 20.  Srpt.  U25T 

6 

Berehtolfus  I.  (Berthold) 

- 

urk.  1120 

t 2.  Aug.  1141*) 

7 

Gantberus  (v.  Andlav) 

_ 

urk.  1151 

t 21.  JInn.  1170*) 

8 

Werner  II.  (v.  Kttssenberg) 

- 

urk.  1170 

t 27.  Mai  1178“) 

9 

Dipertas  (Diepert,  Theodebertus)  v.  Buss- 
nang 

- 

urk.  1178 

t ia  Febr.  1180") 

10 

Manegold  de  Othwj]are,T) 

Dietwyl 

urk.  1187 

t 16.  Fahr.  1204  ■*) 

11 

Hermann  I. 

Mesakirch 

urk.  1211 

t 22.  Mai  1222'*) 

12 

Otto 

urk.  1223 

t 21.  Juli  1223’*) 

1“ 

Hermann  11.  v.  Loben 

urk.  1225 

re*.  1237 

Todc«z«it  unbekannt 

»>  N*di  tUkmtaua  v*n  <Ur  Mw'i  V-emut*n*  «ia  Pn»h«i  *«<n  Kb«tn*o.  iVarpl.  4mmo  *r«*fhwM*  roa  KJ»ln*ii  ß.  46.)  — *1  Ae>u)m  SeeroloKki  8.  BImU.  (Mo». 
Gera.  ?fcr.,  I.,  89t  »q.i  Tkr  Kfira*  «eg«*  *lrd  1*  4w  folg»  snr  dtl»t  Sw.  8.  IU*»u.  — *)  KrhmdUcä  104*.  — *)  Sa.  H.  Hluil.  — •)  Sa.  S,  BU«l  asd  Ottskeaea.  — •)  N«r. 
8.  BJwdJ,  intobNND.  P«t«nti*aMO,  /.ln<k,  Zvteüdlea.  — »)  Hw.  (L  Hiuti.  - •)  Skr.  S.  BImü.  — "I  Skr.  8.  Hlwil.  - »o;  Sw.  8.  lilwdL  - >>)  Skr.  8.  Muli.  — «*)  Brnd« 
4«*  ikto*  Dm»*Ik  v.  Bbcüiaa.  - ■*>  N«.  8.  Blsal.  — •«)  Kcr.  8.  fltvdl.  — i*>  Sw.  8.  Blwdi. 
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8.  Paul  (re«p.  Blasien). 


Nr. 

Äbte  resp.  Füratäbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

irupoet.  kämmt  vor,  onriSIt.  «an- 
ürmirti 

Ende  der  Regierung 

(rwpert-  trautem. 

14 

Heinrich  I. 

— 

erw.  im  Dec.  1237 

ros.  1240 

lfc 

Arnold  I.  r.  Bernau 

- 

ark.  1242 

re«,  im  Mürz  1247 

16 

Arnold  IL  t.  Hohenschwandec 

- 

urk.  1248 

t 28.  Juli  1276*1 

17 

Heinrich  11.  ▼.  Stadion 

- 

erw.  29.  Juli  1276 

t 2.  Nor.  1204  *) 

18 

Berthold  11.  (Bcrchtold) 

Ocbseuhausen 

erw.  1204 

t 2.  Hui  1308  in  Zürich  *) 

1« 

Heinrich  III.  Klei 

urk.  1308 

t 18.  Mürz  1314*) 

20 

Ulrich  I. 

Feldkirch 
(bei  Staufen?) 

urk.  1315 

t 8.  Febr.  1334*) 

21 

Petrus  I.  r.  Seyningen 

Thiengm 

erw.  1334 

t 11.  Mürz  1348*) 

- 

Heinrich  IV.  t.  Eschen* 
I.  ittfuutu»  iirs.< 

- 

erw.  13.  Mürz  1348 

t 8.  Apr.  1891  *) 

23 

Johannen  L Kreuz 

Todtnau 
(8.  Blaaianisch] 

erw.  1301 

f 25.  Mürz  1413') 

24 

Johannen  II.  DuttJinger 

S«'haiT  hausen 

erw.  30.  Mürz  1413 

f 2.  Sept.  1429*) 

25 

Nicolaus  8tocker 

Kenzingen 

(Breisgau) 

erw.  1420 

t 23.  Oiit  1460**) 

1 

26 

Petrus  11.  Bo»ch 

Todtnau 
(8.  Blaaianisch) 

erw.  im  Nor.  1400 

t 15.  Aug.  1461 

27 

Christoph  v.  Grettt 

erw.  1461 

f im  JAnn.  1482 

28 

Eberhard  r.  Riscbaeh 

tESedeni  C«rthSoM>n 

erw.  1482 

f 18.  Mirz  1401 

•29 

Blasius  I.  Wampach 

Obereggingen 

(Fürstenbergiach) 

erw.  1491 

f 19.  Jinn.  1403 

30 

Georg  Eberhard 

Horb 

(V  urderösterreich) 

erw.  1493 

t 24.  Apr.  1519 

31 

Johanne«  UI.  Spielmann 

Bettmaringen 
(8.  Blaaianisch) 

erw.  1519 

t 20.  Mürz  1532 

Oalltu  H»(»)«“) 

Mob  ringen 
(im  Fürstenber- 
gischan) 

erw.  3.  Apr,  1532 

f 27.  Aug.  1540 

33 

Johannes  IV.  Wagner 

Zurzach 

erw.  1540 

t 1541  in  Klingnau 

34 

Caspar  1.  Müller 

Schönau 

(Ehemal»  S.  Bla- 
manisch) 

erw.  1.  Febr.  1541 

t 15.  Mai  1571 

35 

Caspar  IL  Thema 

Müllheim 
a.  d.  Donau 

erw.  1571 

f 19.  Sept.  1506 

36 

Martin  I.  Meister 

K»b.  1SM,  Ptvf.  11  Mfcn  1S70,  Prim.  1.  Not. 

IST« 

Fütien 

(Ehemals  S.  Bla- 
sianisch) 

erw.  1596 

f 14.  Sept  1625 

37 

Blasius  U.  Münzer 

fftb.  25.  Mai  IST».  H*via  1SSS.  IW.  IT.  8*pC. 
155t.  Primi*  »7.  ort.  ISSS 

Gutmadingen 

(Ftirstenbergisch) 

erw.  17.  Sept.  18*25 

t 6.  Sept.  1638  in  Khßgnsu, 
sepultus  in  Wiaükofen 

I 

i)  Ni».  S.  Blarfi  «nd  ZfliieS  ; Zeracfa: 

— »)  ihr.  S.  mal:  Ner.  Zfirkh:  Sl.  Oet  — * M«r.  8.  Bluti.  — «)  Nar.  8.  Bla.il  uaJ  7A rte.  1 

BlasiL 

— •)  S«.  B.  Bl»ui-  — *)  Str.  s.  Bluti  ; Ner.  Siim 

4.  Apf . — •>  Nor.  8.  BlmriL  — •)  Sa.  8.  Bluti.  ~ 1«)  X«.  8.  Bludi  und  0«r»rt»»yl.  — *•»  OB 
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Nr. 

Äbte,  resp.  FQrstftbte 

Geburtsort 

Beginn  der  Regierung 

Ende  der  Regierung 

Import,  kämmt  r«r,  «rv-iblt,  ton- 

iraafart-  rvdeniri.  tmnafarirt. 

flnsirtl 

ab(a««tai.  p**tarbami 

38 

KTandscus  L Chullot 

F.nsisheim 

erw.  10.  Sept.  10:38 

t 20.  Juni  1664 

fab.  IS.  Jlan.  UN  So»  fl.  Not.  1117.  Prof. 
1».  Hej.t.  IfllS.  Abara  Coli.  Öartn..  erd.  ia  Sb-m 

(Elia») 

oonf.  3»  Oct. 

11.  Min  ISIS.  Primi«  1».  Min 

j» 

Oddo*)  Kubier 

Eli  wangen 

erw.  23.  Juni  1004 

t 2t.  Febr,  1672 

■ab.  fl.  Ort  ISIS.  Sri.  11.  Ort.  lfllfl.  Pwf. 
SS.  Ort.  lfllfl,  Prim  17.  Dar.  1«M 

40 

Roman  Vogler 

Engen 

(Ehern.  Förste«- 

erw.  24.  Febr.  1672 

t 17.  Not.  1695 

(ab.  fl.  Ort.  118«.  Kar.  u Jsai  lflflfl.  Prof. 
14  laai  I4U,  Aiwa.  G)U.  Oena.,  nrd.  ia  Rom 

brrgiwh) 

oad  dort  Primla  SO.  Jali  1S69 

11 

Augustin  Fiookh 

Wolfsch 

erw.  19.  Not.  1695 

t 29.  Not.  1720 

(Sb.  fl.  Stnr.  U61.  Norix  SO.  Min  1MB,  Prof. 
11.  Man  1111.  Almas.  Call.  Garn.  In  Hw,  drei 
«ad.  1.  Sapt.  1474.  Primi«  fl.  Sapt. 

( Fürsten  bergt  sch) 

bened.  11.  Der. 

12 

Blasius  111.  Bender 

( «engen  bsch 
(Reichsstadt  1 

erw  2.  Der.  1720 

t 15.  Jünn.  1727 

(Ob-  11.  Pabr  1471.  Nori«  UflT,  ftflt  IS.  Na* 
l'4S.  erd.  S.  Apr  16««,  Primi«  M.  April 

bened.  2.  Febr.  1721 

Flrstibte. 

• 

Frandscus  II.  Sehechtelin 

Freiburg 

erw.  20.  Jinn.  1727 

t 7.  Aug.  1717 

gab  M.  S»r.  U«/j,  Nort«  S Mai  1626.  Prof. 

(Bm»K«u) 

bened.  2.  Febr.  1720 

».  Mai  IUI,  ord.  10.  ftapt.  1704,  Prim  flfl.  8*pt. 

Fnrstobt  10.  Der,  1746 

44 

Codes  tin  Vogler 

Wolfsch  im  Kinzig- 

erw.  9.  Aug.  1747 

t 24.  Apr.  1749 

(ab.  >.  Jlan.  Itfll,  Xeii«  17.  No».  1T0S-  Prof. 

tale 

bened.  8.  Sept. 

17.  Mur.  1709,  Aluatna*  CaUafii  (Jarrn.  in  Kam, 

(Ehemals  Fürsten- 

1 

erd  Ifl.  Just  171b.  Primi«  dualbrt  14.  Joai 

bergiscb) 

45 

Meinrad  I.  Trogw 

Rhein  felden 

erw.  28.  Apr.  1749 

t 12.  Oct  1764 

(ab.  Sl.  Aa(.  UM.  Sari«  4.  Ko».  »TU,  Prof. 

(Ehemals  Vorder- 

bened.  18.  Mai 

7.  N«».  1717,  <vd.  11.  Hspt.  im,  Prim.  II.  Ort. 

Österreich,  jetzt  Can- 

ton  Aargau) 

erw.  15.  Oct-  1704 

t 1».  M.,i  1793 

46 

Martin  11.  ton  Gerbart  (mit  dem  Prftdieat 

Horb  sin  Nekar 

bened.  11.  Not. 

«sacwliB*  aat»  (radaw  praabytarii  ia 
madio* 

Hornau)  rj 

f Ehemals  Vorder- 

(ab.  |i.  Amg.  •)  1T10,  Pref.  t|.  Ort.  1TB7,  ord. 
SO.  Mai  1744,  Primi«  7.  Jani 

Österreich) 

erw.  16.  Mai  1793 

t 16.  Not.  1801 

47 

Mauritius  Ribbele 

Wolfert 

bened.  23.  Juni  1793 

am  Scfüagflum  lm  Stift»  8.  Fotar 

(ab.  <e.  Juni  I74S,  Prof.  Ift.  Nor.  ITbfl,  ord 
1t.  Bapt  1744.  Primla  SO.  Sapl. 

(Brabant) 

so!  <l«a  ädbvanwalda,  t.r.ihN*etri 
is  8.  lflariaa  isfrii  Alüura  SS.  Am- 
gukmm 

erw.  19.  Not.  1801 

aufgehoben  to«  der  badischen 

48 

Berthold  IIL  Rottler 

Oberescliarh 

bened.  2.  Mut  1802 

Regierung  durch  Deere te 
T<wn  25.  Febr.  u.  10.  Oct. 

, 

(ab.  Ifl,  Ort.  1744,  Prof.  •-  Sa».  1771,  «d 

bei  Villingen 

*4  8apt.  1774,  Pfimla  9 Ort. 

1800 

t 10.  Oct  1826 

n 8.  Paul  ia  Kirnten 

*)  Nota  aber  die  aus  S.  Blasien  poatnlirten  Äbte. 

Über  die  im  Mittelalter  atu  8.  Blasien  poatulirtan  Äbte  han- 
delt ausführlich  Gerbert  in  seiner  Historia  nigrae  silrae,  I.,  412  bis 
440,  ohsehou  ets  auch  ihm  bei  Einigen  nicht  möglich  war  anxugeben. 


wann  sie  postulirt  wurden  und  wie  lange  sie  regierten.  Bei  dem 
Eineu  und  Andern  ist  es  auch  nicht  ganz  sicher,  ob  er  wohl  ein 
Profess  von  S.  Blasien  war.  (Solche  sind  in  der  folgenden  Tabelle 
in  Klammern  gesetzt.)  Ich  fand  fast  durchwegs  die  Zahl  der  poetu- 
lirten  Äbte  rund  auf  50  angegeben.  Wie  die  Tabelle  ausweist,  ist 


>i  Jtf*t  ou».  — *1  <Mm  FmbIII#  vw  Kü-i  Pardisaad  II.  ia  das  Mw  A4»!  fnkht  ilv  fral  Wrllr-Uc  Staad,  Mt  man  HMkUdi  «fl  aamabaa  fladrt) 
ait«Iva  wordaa.  — Da*  Prädikat  **m»  Hvraau  arkialt  rte  m dar  1444  abtrakroebanaa  Hurg  Hornau  nah«  bai  Horb.  — Srioa  Bitara  run  Aat-n.  Kaufmann,  ad  Anaa  Maria 
kinrgar  law  TUUngaa).  — *|  laut  Taafbari) : Sar  |f.  Aagsat  irt  dar  T»u  artaar  Tauf».  bai  dar  er  die  Kamera  Pranr  Dominien«  Baraard  arkialt  M Oarbart  atartita  tob  Maar 
adallgaa  A brtanimiraf  tut  ata  afnan  Gabraieb. 
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& Paul  (resp.  8.  Blasien). 


dieee  Angab«  ziemlich  richtig.  Man  findet  manchmal  auch  Egino, 
Abt  von  S.  Ulrich  in  Augsburg,  als  «inen  aus  8.  Blaaien  postulirten 
Abt  angegeben.  Es  ist  dies  aber  unrichtig.  Egino  war  ein  Profess 


Ton  8.  Ulrich  und  verweilte  nur  einige  Zeit  zu  S.  Blasin  «ut  foi 
disriplinam  regulärem  addisceret.»  (Vergleiche  hierüber  Strichele  i., 
Archiv,  III.,  91  — 94.) 


Sr 

IM 

lata 

Saut. 

'WTMv. 

BtfriM  <U*t  R*gl«rukX 

Esd«  der  R*ci«uy 

j 

Alpirapach 

Cuno 

(1) 

April  1101 

l — i 

) 24.  Dee.  1114') 

2 

Dunauwörth.  JfL  Kreus 

a)  Dietrich  (Theuderich) 

(2) 

M.  Oct.  1101 

t 4.  Apr.  (a.  ine.)*) 

b)  BcrthoM  I. 

(3) 

1155,  1 100 

unbekannt 

3 

Eugelberg 

a)  B.  Adelhelmua 

(4) 

1120 

t 25.  Kehr.  1131*) 

b)  B.  Frowin 

(S) 

c.  1144 

t 27.  Mira  1178*) 

c)  Rudolf  Behortleib 

(«) 

1299 

t 4.  Febr.  1817*) 

d)  Johannes  I.  Ktipferschmid  aus  Surft** 

(7) 

e.  Not.  1420 

t 1.  Apr.  1421*) 

4 

Ensdorf 

Walch  un 

<«) 

1123 

rea.  IlM*) 

f 28.  Juni  (a.  ine.) 

5 

Erlach 

a)  Ekkehard 

(9) 

nach  1090*) 

unbekannt 

b)  Cono  (Chuono)*) 

(10) 

1182,  1102 

unbekannt 

6 

Ettenheimmünster 

a)  Wernher 

(H) 

urk.  8.  Jinn.  112.5 

t 10.  Apr.  1141“)  ia  8 

Blasien 

b)  Friedrich 

(12) 

c.  1142 

t nach  1155") 

7 

Fultcnbach 

Anonymus")  (1.  Abbas  monast.  reetaurati) 

(13) 

1130 

— 

8 

8.  Gallen 

Eglolf  Klarer  von  Gyraperg  aus  Conatanz 

(Hl 

nach  Sept.  1420 

f 20.  Mai  1442 

1 9 

Garsten 

B.  Bertholdus 

(15) 

1111 

t 27.  Juli  1 142  “) 

10 

Georgenberg 

Juhanties  III.  Rösch  ana  Villingen 

(161 

conf.  12.  Juli  1588 

t 21.  Juni  1591  M) 

11 

Göttwoig 

Hartmann 

(17) 

S«JJt  1094 

t 2.  Jinn.  1114“) 

12 

lrsee 

Rudolf  i,  vorher  Prior  in  Ochsenhausen) 

(18) 

c.  1195 

reoignirt  und  kehrte  n*± 

OchsKohauten  zurück  * 

13 

Kempten 

Hsi  tman 

(-  17) 

1090 

- 

14 

S.  Lambrecht 

a)  Hartmann 

(-  17) 

1102 

res.  c.  1108 

(b)  Wornhsr  (Werinher)  ,T)J 

(»» 

Min  1170 

t 1.  Au*.  1180”) 

15 

Lurch  i.  Bistum  Augsburg) 

Heinrich 

(20) 

c.  1171“) 

unbekannt 

10 

Lüneburg  8.  Michael 

Anno 

(21) 

urk.  23.  Sept  1135 

t 18.  Ahr.  (a.  ine.)”) 

17 

Mariaberg 

a)  Philipp  God  aus  Lauffanburg 

(22/ 

1561 

t 12.  Juli  1571 ") 

b)  Cosmas  Zink  aus  HQfitigen  i Fürsten- 

(23) 

c.  Mai  1578 

t 1«.  (al.  17.)  J&nn.  15M” 

b»rv) 

bened.  30.  Not.  1578 

18 

Maursmün  fiter 

| Werner  l W emher  i **) ) 

(24) 

1110.  1118? 

unbekannt 

19 

Murj 

a)  B.  Luit/rid 

(25) 

1085 

t 31.  D«c.  1090“) 

b)  Rupert  (vorher  Prior  in  Mury) 

(20) 

1096 

res.  1108 

1 f 1.  Jann.  1110  in  8 

Blasien  “) 

c)  Chuno 

(27) 

c.  1150 

nt.  116« 

t 2.  No».  1188  in  8. 

Blaaieo  *a) 

d)  Rudolf  von  Bussikon 

(28) 

1298 

m.  1309 

t 20.  Juni  1333  in  S 

Blacien  (T) 

e)  Lütold  Schaler  aus  Kasel 

(29) 

1333 

reo.  c.  1342") 

20 

Ochsenhausen 

Nioolaus  Öchmid  (Faber)  aus  BiWach 

(30) 

19.  Apr.  1392 

reo.  11.  Juoi  1422") 

bened.  26.  Apr. 

Tedaszeit  unbekannt 

l 21 

Reichenau 

Friedrich  v,  WildcnsUHn-Wartenberg 

(31) 

1428 

t 30.  D«.  1453 

«Alter  Fundator* 

«|  (Jubsrt,  HhL,  I.,  416;  Sar.  OtUhsrw.  — •)  Ner,  Doasawdrtk.  - *)  Vrr.  En»:*!»  — 4)  Ser.  E»c»lb.  — *J  04.  8.  Fuli,  XXTI.  t»  so.  n*J  Sa.  Em**»  “ 
«>  S«.  HnrsIWnt-  K>  re«  Constui  s*eb  Eer«4b«rir  tnrtekk«hrtsd  raf  der  IUdte  *n  Olft.  — H Tld#  MasmI.  tf.  411,  Sr.  Uli.  — *1  Hstfewt,  HWur,  I.,  141.  — •>  f— 
g»rt.  04.  dipl.  II-,  Ul.  — ••)  Ktnsl,  Kl-  BttraJwanisUUwUw,  S.  131  m.  Fraifcwffsr  DiOcMSS-AMil*.  XIV.,  Hl.  — *>>  KtrwJ.  L o.  o . Fl**».  I4*r**.-Aaai*1  HT,  *41.  — 
it)  A***bUofc  : 04.  8.  F«nU,  XXTI.,  ».TO.  Ktuum,  Oknnhia  A**..  P»r*  III.  8.  tt*.  — •*)  TU*  JtaMtl«*»,  S-  171.  S».  SOS».  — »*)  T4«  *■»«*<•«*.  ä.  IS» 

Br.  1414.  — T14«  BooatfMoa,  S.  SIS.  Sr.  Bll».  — **)  - tatet»»*» 8tkr»*T,  HWu*  A&gsburv,  TI.,  17*.  — *rl  Wl»i  rau  Ela**««  bww«f*lt.  4m  «r  FrvUm  rau  6.  **•** 

w«r.  — »■)  Vld*  Mouuitlcoa,  8.  61,  Sr.  4M.  — *•>  Oerbart.  KW..  I , Ul  — *•)  W*yb*-Eljnk«.  vam  B.  Mvha+1  ln  Ldantmrg,  8.  I.  — **)  K<AWn>  EM*  <*- 

8.  |o4.  — **)  ftdkbonL,  1,  *,  SOS.  — **)  Oarbart.  1-  «SS.  — **l  KU®,  (»Mrbirit*  *tm  Mary,  IM  SS— **.  — **|  Kl»®,  L SS-  — •*!  KJ*®.  L a.,  60.  — **)  ü«.  L *“ 

Ht  — »«)  Kloot,  5.  1»1.  — *■>  Dtln—n-ArthlT  ran  Behwabaa,  XTII.  <16M),  8.  M- 
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Ä. 

Kaab 

Akte 

>’nrn*ff 

firn». 

Bf^iua  dir  KcgJaraac 

End«  der  KagimiBf 

22 

Rheinau 

Dtethelm  von  Othwilare1) 

(32) 

Anfangs  1158 

t ».  Apr.  1161  *) 

1 23 

Schaff  h aus*  n (Allerheiligen) 

1 Conrad  1.  v,  Gundel fingen 

(33) 

1141 

res.  1141  und  kehrte  nach 

S.  Blasien  zurück1) 

** 

Schütter» 

a)  Tobias  Rtacb  aus  Opfen  holen 

(34) 

28.  Mir/  1628 

t 28.  Juli  I638‘) 

i 

b)  Benedikt  Bebcliua  aus  Ensisheim 

(33) 

23.  Mini  163« 

t 8.  Kehr.  1641 

i 

ia  Offiraburg 

e)  Vincrntioa  Haug  aus  Geweil  (Hauen- 

(3*) 

15.  Apr.  1*41 

ftl.  Sept  185« 

atein) 

«1)  Blasius  Sarwcy  aus  Conitanz 

(37) 

30.  März  1850 

t 4.  Apr.  1674 

25 

Schwarzaeh  a.  Rhein 

aj  Vincentiua  Haug*) 

(-  3«) 

30.  Ort.  1643 

res.  17.  Aug.  1849 

| bl  Placidus  Räuber  aus  Amstetten 

(38) 

17.  An«.  1649 

t 2.  Juli  1660 

j» 

Stein  a.  Rhein 

Otto  de  Almuodiahart 

(3«) 

1125 

t 1141*) 

27 

Trub 

Sigifrids« 

(W) 

1139') 

unbekannt 

•21 8 

St.  Trudbert 

Jacob  Wellend  inger  *)  ana  Baden 

(41) 

1571 

f e.  1594 

20 

S.  Ulrich  in  Augsburg 

Hartmann 

(-  17) 

— 

— 

■20 

S.  Walburg  i Elsas« ) 

p a)  Berthold  (Bertulf)  1 

142) 

1102,  1125  (7) 

unbekannt”) 

1.  b)  Eberhard  J 

(43( 

1 188 

unbekannt 

31 

Weaaobrunn 

( Ulrich  J 

(44) 

e.  1188 

| t 1.  J«nn.  1172  ") 

32 

Wien  (Sehottenatifl) 

Johann*«  de  Ochsen  hausen  **) 

(4») 

August  1 428 

t 19.  Ort.  1446 

Wiblingen 

a)  Werner  de  Ellerbach 

(48) 

1069 

t 2.  Apr.  ln.  1126)”) 

bl  Bertbold 

(47) 

e.  1128 

t 24.  Not.  (a.  ine.)'*) 

c)  Arnold 

(48) 

for  1147 

f 25.  Juli  (•.  ine.)“) 

d)  Albert 

(48) 

c.  1282 

t 18.  Au«.  1288“) 

I 

e)  Richard 

(M>) 

c.  »288 

f 1.  Kebr.  1310  *) 

1 

6)  8.  Peter  io  Salzburg. 


.•fette 

89 

Zur  Geschichte  der  Bibliothek  de«  Stiftes  S.  Pet*»r. 

•feit« 

89 

— Auch  die  Inkunabeln  von  S.  Peter  kamen  in  die 

i 

Nachdem  Salzburg  am  15.  Deccraber  1800  von  dan  Kran- 

Münchener  Staats-Bibliothek,  sind  aber  dort  nicht  separat 
aufgestellt,  sondern  bei  den  übrigen  Inkunabeln  «inge- 

l 

zoeen  beaetit  worden,  forderten  sic  am  29.  Dec.  d.  J.  ron 
der  Stifts-Bibliothek  zu  S.  Peter  (wie  auch  ?on  anderen 
Salzbnrgischen  Bibliotheken)  für  die  National-Bibliothek  zu 
Paris  mehrere  kostbare  Manwu-ript«  und  Inkunabeln  und 

reiht.,,) 

A)  Verzeichnis  der  Cod.  mss.  die  von  den  Franzosen 

zwar  von  ü Peter  15  Codd  mss.  vom  X.  bis  XV.  Jahr- 
hunderte und  20  Inkunabeln.  Am  1.  Jänner  1801  mussten 
diese  an  deo  Bevollmächtigten  Profeesor  Novein  auageliefert 
werden.  Ende  Jänner  1801  forderten  die  Franzosen  abermals 

von  der  Stifts-Bibliothek  von  8.  Peter  abgefordert 
wurden. ,#) 

1)  Cod.  Dt.  15951  (B.  10 7)  tnembr.  Fol.  s.  XIV.,  587  8. 
Petri  Longobardi  Tractatna  super  Psalterium. 

von  S.  Peter  3 Inkunabeln,  die  man  gleichfalls  abgab.  — In 
Folge  der  Reklamation  der  deutschen  Mächte  kamen  sämt- 
liche Codices  mM.  and  Inkunabeln,  die  auf  diese  Weise  nach 
Paris  gekommen  waren,  wieder  zurück  nach  Deutschland  and 
zwar  alle  Salzburger  Codi  nee  im  September  1815;  aber  nicht 
mehr  nach  Salzburg,  sondern  in  die  Staats-Bibliothek  zu 
München.  Dort  sind  die  Codicee  S.  Petri  als  Codices  latini 
15951  — 15985  aufgestellt  und  im  (htalcfU  Cod.  Bibi.  reg. 
Monac,  T.  IL,  Pars  III.  (1878),  S.  40 — 15  genau  beschrieben. 

2)  Cod.  Dt.  15952  (C.  17)  BMOtbr.  FoL  a.  XIV.,  2M  8. 
Nycolai  de  Lyra,  PoatilD  super  Erangel.  sec.  Math.  Mar- 
cum  et  Lucam. 

3)  Cod.  Dt  15953  (B.  22)  raembr.  Fol.  *.  X.— XI., 
213  BI.  Servii  Grammatici  opus  super  opus  Virgilii  |>c. 
commentarius  in  Bueolica  Georgica,  Aeneidem). 

4)  Cod  Dt  15954  (B.  24)  membr.  Fol.  e.  XV.,  45  B). 
Tabulae  aitronoraiese  Immanuel  ben  Jacob. 

if  |;r<xi«r  4«n  AM«*  Mut«]4  tu  8.  UU»i*n.  — *;  Hftämtaam  dar  Km,  4 imeAirht*  tros  kbdtau,  3.  71.  — *i  Ullinct.  11#1t.  am.  |„  (SO.  — 4)  rr*ibu|«i 
Tlfln— ■ Arriir  SIT..  S.  144  , «*wU  fir  dl«  drd  f«lf»n<ii«  Abt».  — al>  Z«gi«ich  Abt  von  SchtMar*.  — *j  Cferburt,  HiaU-r.,  *83;  M 411  na«.  Hebiti«,  L,  ]It.  — Ti  MAliaac, 

HeUrti».  I.«  1Z6.  — *►  0«i  8.  Pauli.  XXVI.,  b/BO-  — *i  V«fl  6 bot  dioaeo  and  das  PalRaadaa.  Oatbatl.  Iltat.,  I.,  Ml— ASt.  — 1*1  OacWt,  t.  a..  & 4BT . — ll)  tiarbad, 
II..  M-  Kr  war  «aprtflftlAä  ProfM  an«  8.  Blanan  and  calabt«  apitca  Stabilität  La  Kalk.  — **1  Kar.  •►tlobaawn . Wlbli«K*ti,  ZwiadbJu«  — >*)  Kar.  Wlbliaf. 

M)  Kar.  WlbUaf.  — »*i  Kar.  Ottobaano.  — Br  *oLl  als  Coavanlaal  »»■  ' »<-b.t<nbaq*ntt  «1*  Abt  poMalirt  ward««  «»in,  ef.  Kanaan.  TrltoÜoa»  n»Mla  Mit  «t  adaaataa.  & II.  — 
I*»  JSrr.  VTIbUac-  — ,TI  Vwxl.  kiariber  Am  Diarium  daa  Abtaa  Duai«l«aa  8.  Patar  ad  anaam  14*0  «ad  ltoi,  S 461 — 4M,  dia  HaiU<a  u 8.  4M.  faraar  8.  Mb- 61»  «ad 
Fall.  Gnacfcdnkt*  dar  8a iaNwpw  Bibliotkakan,  8.  M-M.  — »*i  Dar  Ktna  «««•«  wordaa  klar  nur  dia  la  dan  rrbura  (V.dl«*u  aatkalUaan  Traktat#  naaaatllrli  arwftbat.  — 
Dia  ia  Klanuaani  »4ab«»d#  ~<c*it«t  lat  dia  oraprtnfllch#  <l#r  RIMiattaA  n 8.  Patar. 
lind nar.  Vomutftoan  Matrnpail«  b«isbvf«Bria 
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8.  Peter. 


i Seit«  . 

69  ! ft)  Cod.  Ut  IftWft  (1).  24)  membr.  Pol  a.  XIV.,  222  Bl 
Breviarium  rum  calendario.  Folio  8 hymni  ruut  notia 
muatCM:  de  »ancta  tri ni tato  «In  mxieatatii  aolio»  et  «0  Lax. 
b&ata  trinitas»  item  «Te  Drum  laudainua»  rum  notia. 

6)  Cod.  lat  15956  (B.  26)  membr.  Fol  mec.  XIV,.  204  Bl 
a)  Bl.  1—22.  Gualteri  Burlei,  Liber  de  rit*  et  moribua 
PhiloaopbonuD  veterum.  — b)  Bl.  22—  2ft.  Ex  romputo 
biblioo  — pocoM  infernale»  — - gaudia  paradiai.  — c)  BL  25 
bis  50.  Vani  tiutktu  theologiri.  — d)  BL  A6 — 87.  Gui* 
doni«  Viren tini,  Biblia  metrica  mm  Margarita.  — e)  BL 
87—95.  Kpistola  Sarauelia  Urahetitae  oriundi  de  rivitatr 
regia  Marrorlntani  ad  Rabi  Iaaae.  — f)  BL  95  — 132.  Trae- 
tatu«  Bernhardt  Olyverii  Ord,  Kr.  8.  Aug.  contra  raeri- 
tatem  Judaeoruin.  — Nicol,  de  Lyra  ad  quendara  Judaeutn. 
— Trartatu«  Pascal  ia  de  Roma  contra  Judaeoe.  — Pue- 
calia  de  Roma  opua  seu  diapulationea  Judaeorum  contra 
Anafttaiium  Abhatnu.  — Urcgorii  DecreUliuni  Üb.  I.  Cupitula 
de  aeteraa  et  temporal  Christi  nativitate.  — Joannia  Bono- 
niensis  Summa  uotariae.  — Plurimar  formulae  episto- 
larum  Salzburg!«  arriptarum.  — Joannia  Lemor jcenaia, 
Somnium  Pharaoais.  — Epistolae  Clecnentis  V.  ad  Haldrach 
aoldannm  et  hnjua  ad  illutn  . . . 

7)  Cod.  Ut.  15957  (B.  2«)  membr.  Fol  saec.  XV.,  32  BL 
«De  aphaera  Ptolomaei.» 

8)  Cod.  lat.  15958  (F.  24)  membr.  Fol.  aa*c.  XV.,  188  BL 
in  Itaüa  Hcriptua:  M.  Tullii  Ciceronia  Laeünt. 

9)  Cod.  lat.  15959  (D.  31?)  membr.  4*.  aaec.  XI. — XII., 
172  BL  (Mit  Initialen  gemalt  und  vergoldet)  Qua* 
tuor  Kvangelia. 

10)  Cod.  Ut  15960  (E.  24  membr.  Fol.  aaec.  XIII— XIV., 
62  BL  Liber,  Differentiarnm  in  Biblin  ordine  alpha- 

betiro. 

1!)  Cod.  Ut.  15961  (E.  25)  membr.  4°.  aaec.  XI. — XII., 
i 23.  BL  a)  Fragmeutum  Priaciani  Grnraatiri  de  dirersitaU* 
«ooatructiouum.  — e)  Uoratiua  de  arte  poetica.  — Flori* 
legium  «ontcnUanim  ex  Ho  rat  io.  — c)  Jeronimi  epiatola 

Pamraarhium.  — d)  Ex  Origene,  quid  ait  Homero* 
ceatonas  Tel  Viigilio  centonaa. 

12)  Cod.  lat.  15962  (E.  26)  membr.  4*.  Baec.  XII.,  49  BL 
a)  Comraentariu*  in  Horatii  artein  poeticam  et  alii  trao* 
tatua  philologici.  — b)  Prudentii  pavrhomachia. 

13)  Cod.  lat  159413  (K.  35)  membr.  8*.  «.  XV.,  86  BL 
Mit  Miniaturen,  a)  Ariatotelia  serretum  Mcrotnnim  ad 
Alexandrum  M.  — b)  Tratatua  de  arte  moriendi. 

14)  Cod.  Ut.  15964  (B.  25)  membr.  4*.  saec.  XI.— XII., 
ftu  BL  — M.  Tullii  Ciceronia  Cato  raajor  — ejuadem 
LaeliuB  de  amicitia,  ejusd.  mrectivarum  in  Catiiiuam  übri  IV. 
Ad  omoea  libros  glmutae  diveraia  aetatibna  scriptae. 

Ift)  Cod.  Ut.  15965  (E.  38)  mornbr.  miacell.  4*.  saec. 
XII. — XIII.,  28  BL  a)  Gloaaae  in  Penii  prologum  et  aatirae 
I.  re  raus  1 — 95.  — b)  Fragmeutum  commrati  in  Peraium. 
— e)  8ekoliK  in  Peraii  satinw. 


wte 

69  B)  Verzeichnis  der  Inkunabeln,  welche  die  Fran- 
zosen aus  der  Stifts-Bibliothek  von  8.  Peter  für  dis 
National-Bibliothck  zu  Paria  abforderten. 

a)  Am  29,  l)ec.  184X1  verlangten  oje  nachbenannte  20 
! Inkunabeln,  die  am  I.  Jänner  184)1  extradirt  wurden  tia.'i 
j zwar: 

1)  Codex  Justin ianus  in  folio  maximo  wembranareu. 
Moguntiae  per  Petrum  Schoiffer,  a.  1475,  ad  Kalendas  Februar 
(Mit  einer  schönen  Miniaturmalerei ).  *) 

2)  Petri  de  bella,  Pertica  aurea.  Parisiis  1514  membr.  8\ 

i 3)  8.  Isidori.  Opus  de  sutoroo  bono  et  soliloquia.  Norus* 

: bergae,  1470.  Folio. 

4)  Joannia  de  Turrecremata,  meditationes  cutn  figuri»  ft 
Gereon.  Romae,  1473. 

5)  Petri  Bercborii  Moralisatio  in  aai-nim  scriptum  m 
' Argentorati. 

6)  Serapionis,  Liber  nggrvgatua  in  inedicinis  simpliribus. 

; Uediolani. 

7)  Augustini  de  Ancona,  Summa  de  eccleciastiea  potceU!* 

! Auguatae  Vindeücorum 

8;  Franciad  Petrarrhae,  Epiatola  de  obedien tia  et  fi<i<  i 
uxoria  cum  aiii*.  Ulmae,  1473.  Folio. 

9)  Henrid  Gorichem,  OpuBcuU.  Coloniae,  1473.  4*. 

10)  Turrecbeaia,  TracUtus  de  Ometio.  1474  (b.  loco.  6*.  1 

11)  FranciBd  de  la  Rouere,  Card.,  TracUtus  de  •anguir 
Christi  et  potentia.  Der.  Nu  rem  bergae,  1474.  Folio. 

12)  Herodoti  Halicarn.  Historiae.  VcnotiU  1474.  Fufc. 

13)  Lumen  animae.  (8.  loco.)  1477. 

14)  LacUntii  Firm.  Opera.  Venetiia,  1478.  Folio. 

Ift)  SeelentroU.  AuguaUe  Vindeliroo,  1478.  Folio. 

Editiooe«  Aldinae: 

16)  Cornucopiae  graero-latinae.  Yenettii,  1513.  Folio. 

17)  Const  Laacaria,  graeeo-Utina  Opera.  Venetiia,  1512  4*. 

18)  Sodulii  et  aüorum  Opera  graero-Utina.  Venetiia,  1501. 4‘ 

19)  Ovidii  Metamorpboooa.  1502.  8* 

20)  E(noTtjfiata  toi"  Xfivookoyat  (««)?  V. 
oetiia,  1512. 

b)  Ende  JftnneT  1801  wurden  nacbtrigUcb  abgefoedwt 
und  abgegeben: 

21)  Biblia  latioa.  (Ohne  Jahr  and  Ort)  Beigeechrisbrc 
war  die  Jahreszahl  1454. 

22)  Biblia  latina.  (O.  J.  n.  O.)  Wahrscheinlich  au»  dm 
Jahren  1466—1409. 

23)  «Reformatorium  derieorum».  8*.*) 

Zur  Literatur  der  Salzburger  Bibliotheken,  r*ap 
Buchmalerei. 

Buberl  Paul,  Cber  einige  Werke  der  Salzburger  Buch- 
malerei de«  11.  Jahrhundert  (Kunatgeechichtlicbes  Jahrbuch 
der  k.  k.  Central-Commission.  Wien,  1907.  II.  Heft,  l— 4$ 
mit  32  Lichtdrucken.)  Am  Schlnaae  der  genannten  Abhaad- 


»)  Di*»*  Inkunabel  ist  »n*fdJirtir&  beKfcrietwn  bei  (iereken,  R*x»o,  II.  Bd.,  6.  I».  (Bol  *«lU*Jre.  T.  I.,  F*i*  L.  bot.  Edltio.  8.  »I«  in  irrif  l«7i  »»• 
angegeben)  — »)  Dm  Werk  hat  AM  Detnittkuft  Airkl  »Aber  benelehnM,  nber  f*«  »welfetlo*  M m:  PfclUppl  J*Mb,  p*fv«lil  «d  8-  Fotraw  lUrforaurtori«»  «*■*■*' 

mnqM  at  hoBMUti«  rlarioonim.  Kdldlt  h*h.  Knadt  Bull«*,  rMttS.  Kastor  > H94-  99  Bl  t«.  — AU  Dosalnlcu  oehndU  Sa  «Ubmb  DUrioi  nn  I.  Fobrur  ISO*.  *-  hl*  w‘ 
frilgvnde;  .da«  «thnsd  ««inw  Abwo«*nh*lt  ton  8 Potar  in  Wlon  fll.  Jlnnor  hU  I.  Februar  liodl.  auf  IletoAl  der  HUtthnltarKAeit  sorh  diaee  leisten  Inkuaebets  dos  1 
Le  Coorbe  sMsrelieferl  werden  wtet«  iEin  »JUe  VonoMbnis  der  Inen»* bei»  d>«  BtlftM  8.  Peter.  n*M  den«»  de«  Stifte»  Rett  »m  Inn.  MthAll  der  Cod.  öwm.  IMwend^ 
•um.  XVIII  . Br.  mt  t«*  Bl  4*.’ 
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I 

6»  lang  schreibt  Buberl:  *lm  II.  Jahrhundert  Mühte  zu  Salz- 
borg  eine  imposante  Malcrachuln,  deren  prächtige  Haupt- 
werke da«  grosse  Antipkonar  in  S.  Peter  in  Salzburg,  die 
zweibändige  Riesen  bi  bei  in  Admont,  eine  Bibel  im  Kloster 
Michael  beuern,  ein  Bibel-Codex  Nr.  121  io  Erlangen,  ein 
Perikopenbuch  Clm,  15963  und  ein  Brevier  aut  dem  Kloster 
Nonnberg  (Salzburg)  Clin.  15902  in  München  sind.» 

70  ! Srhwarieusky  G.,  Salzburger  Malerei  von  den  ernten  An- 
Sp.  a fSngcn  bis  zur  Blütezeit  dea  romanischen  Stils.  I^tpzig,  1908. 
Tafelband  mit  457  Abbildungen  auf  135  Lichtdinick-Tafclü. 
Auf  die  Codices  des  Stiftes  S.  Peter  beziehen  sich  folgende 
Abbildungen:  Nr.  2«,  33,  35,  3?t  30,  41,  45-64,  315  bis 
325,  327—350,  303—905,  398. 

Zur  Literatur  der  ineorporirten  Stationen. 

Zur  Literatur  von  Maria  Plain. 

70  Marian  iarhe  I/>b-  und  Danhreden,  welch©  auf  der  be- 

rühmten Wallfahrt  Mana  Trott  am  Plain  bei  der  fttägigeu 
Gedächtnisfeier  dea  zurückgelegten  I.  Jahrhundert«  von  der 
Einweihung  dos  lob  würdigen  Gotteshauses  und  Einsetzung 
des  wundert  hätigen  Gnadenbihlnisse*  allda  in  dem  Jahre  1774 
vom  14.  Ma  21.  AuguBtmrinatb*«  sind  gehalten  worden. 
Salzburg,  ohne  Jahr  (Franz  Prodinger).  205  8.  4V) 

| 72  Zur  Äbteroihe:  Nr.  28.  Abt  Irimbert  war  ein  Profess  von 
Niedcraltaich.  Daa  dortige  Necrokigitim  bat  zum  26.  Juni: 
«Yrmbcrtus  Abbas  nostrac  Congregstionis».  womit  gesagt 
ist,  das«  er  ein  Profess  des  genannten  Kiesten  war. 


Heit«  I 

77  7)  Seon. 

Scheglmann,  Dr.,  Si-r-eularisation,  111.  1,  S.  764—774. 

Persona] ia:  Catalogu*  vencrabilia  et  antiquiasimi  Coo-  ' 
I ventu«  S.  Lamberti  in  Seon  Ord.  8.  Patris  Benedicti  a.  1799. 
Burghuaii  (Typia  haered.  Lutzenberger).  5 Bl.  12°.  *) 

79  Balthaaar  I.  steht  auch  im  Necrol.  v.  Niederaltaich  am 
‘26.  August  mit  dem  Beiaatze:  iwaigniitu«. 

80  Nr.  58.  Lambert  Neu  sw,  Profess  28.  Ort.  1770. 

88  2)  Butten  ha«  lach. 

Gerber*«  M.,  Taphognpbia,  1.,  214—216  mit  Tafel  XIX 
im  Para  U.  (Pflrsteogruft). 

Hittmair,  I)r.  B.,  Die  Pfarre  Ostermiething  wird  dem 
Stifte  Raitenbaslach  iocorjior.rt  (Archiv  für  Geschichte  der 
Diüoose  Uns,  m.  1,100«  , S.  370-372.) 

Scheglmann,  Dr.  A.,  Saecularisation,  111.  Bd.,  2.  Abtei- 
lung, 8.  195-219. 

1)  Chiemsee. 

103  Scheglmann,  Dr.  A.,  Saecularisation,  III.  Bd.,  2.  Abtci- 
| hing,  S.  564—  581. 

104  Nach  Chunrad  II.  ist  einzuschalten : Nr.  11a.  Heinrich, 
urkundlich  6.  April  1225  (1154a). 

10&  1 Nr.  36.  Virgil  wird  1538  Arrhidiacon. 

Nr.  37.  Erasmus  wird  1545  Arrhidiacon. 

106  Nr  40.  Christian  Scbmidliauser  wird  14.  Ortober  1579 
Arehldiaeoo. 

Nr.  12.  Ulrich  IV.  wird  5.  Juli  1587  Arehidiaoon.  Sein 
Todesjahr  dürfte  somit  1587  (nicht  1585)  sein. 


HM n in  Briten. 


! *tte 

1)  N e us  t i ft. 

4)  Stama. 

121 

Literatur:  Beihe  der  Pröpste  und  historische  Notizen  in: 
Tiroler  Natienal-Kalender,  III.  Jahrgang  (1823),  8.  79  —82. 

Bibliothek:  Iltuminirte  Handschriften  in  Österreich, 

L BU.,  Tirol;  ediert  von  H.  J.  Hermann  Leipzig,  1905. 
S.  222—230. 

S)  St.  Georgenberg. 

132 

Zu  A):  Historische  Notizen  und  Reihe  der  Äbte  bis  1822. 
(Tiroler  National- Kalender,  2.  Jahrgang  1822),  S.  70—76.) 

Zu  B):  Atz  Carl,  Hochgotischer  Marienalt&r  in  Starns 
mit  1 Tafel.  (Zeitschrift  für  christliche  Kunst.  Düsseldorf. 
18.  Jahrgang,  Nr.  11,  8.  321  bis  328.) 

Semper  H.,  Di«  Altartafel  der  Krönung  Maria  im  Kloster 
Stams  und  ihr«  kunstgesrhichtliche  Stellung.  (Innsbrucker 

127 

Literatur:  Reihe  der  Äbte  bie  1825  und  historische 

Feriiinandcuroa-ZwWhft,  III.  Folge,  Heft  50,  S.  373—420.) 

Notizen  in:  Tiroler  Xaticnal-Kulender,  V.  Jahrgang  (1825), 
S.  69-73. 

133 

Zu  C):  llluminirte  Handschriften  in  Österreich,  L Bd. 
Tirol,  ediert  von  H.  J.  Hermann.  Leipzig,  1905.  8,  237  —246. 

128 

Nr.  6.  Abt  Si  gebot  war  Profesa  von  Tegernsee,  f 24. 
(nicht  23.)  Jänner,  nach  den  4 citierten  Xecrotogien.  Dia 
Chronik  von  S.  Georgenberg  S.  17  hat  den  13.  Jänner, 
worauf  gestützt  ist  nicht  gesagt. 

Hammer,  Dr.  H.,  Eine  Sammlung  unbekannter  Hand-  i 
Zeichnungen  des  Martin  Kmoller  im  Kloster  Stams.  (Ferdinan- 
deums-Zeitschrift, 111.  Folge,  50.  Heft,  & 121— 4M.) 

(MS.):  Catnlogu*  MSS.  adhuc  in  Bibliotheca  Stamsensi 

r 

Johann  III.  Bösch  war  ans  Villingen  gebürtig. 

asservatorum  incipiendo  a Cod.  Nr.  Hl  (ubi  desinit  Catalogus 

i)  lah«lt . Al  Ä.  1—1 S.  Hwräieteaag  üor  F«l«r;  Bi  Di«  <*h»lt*rstt  Pr*4itrtw»  ls-ZM:  Ii  Vo«  J.  A.  üKwurr,  Pf«m<r  ia  (H,  ts— SSI.  — f)  V«a  Je«. 

IWfd,  M.  Koller.  Th«uin«r  (8.  19  411.  — Si  Voa  P.  IWnrirb  Ot4.  Br  8.  Au»  la  MSJIa  i*.  (I — — «i  Y«a  P.  Ju;nnd:u  Knarr.  Üi4.  Minor.  in  HaüSarg  (S-  SS 

hi»  MV  — 9)  Von  P.  Jflr»l»u*  Hnfaian.  O.  8.  B.  «n  MlrWltenein  (8.  97-  14*1.  — S)  Von  P.  Job.  B*pt  4«  Mals  O.  C»p.  <8.  18»—  1«S).  — T)  Ton  F Edmund  Radler.  l>.  8. 
B.  n 8.  Feier  f».  lil— 174).  — 4)  V«a  P.  Rap.  ßstntfc,  0.  *.  B.  warn  K.  P«iM  .8.  1TT-204).  — h WtkmMalke  der  ktste  CoUlo»,  dw  srdruckt  »nrl«;  «r  «rät  «Inen 
Pmoa»l>4»»4  »o»  n Prl«*e*ro  tiaelw.  4««  CterlWn  «nd  % Cv;*Trr.Vr4d»rn  »*f. 

34* 
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8tams— Wüten. 


| Satt* 

I 133  MSS.  in  «Xenüs  Bernardiois»  editus)  uqw  »4  Nr.  301 
(continuatur).  Ein  Band  Quer  8°. ') 

D)  Biographisches.  Über  Äbte:  Planck  Alexius  Maria, 
Ordinia  Servorum  B.  M.  V.,  Unsterbliche  Gedächtnis*  Rogerii 
wegen  dreifacher  Weisheit  Trauerrede  auf  Abt  Kager,  Sailer 
gehalten  am  12.  Mai  1764  in  Steins.  Innsbruck  (M.  Ant. 
Wagners  Witwe),  1760,  20  8.  Folio. 

Stöckl  Friedrich,  0.  Praeiu.  von  Wüten,  Trauer-Rede  auf 
J das  hoch«!  betrübte  Hinaeheiden  de«  hoch  würdigen  und 
wohlgebornen  Hemi  Augustin  Handle,  würdigsten  Abtes 
I und  Prälaten  des  eriherzotglichen  Zisterzienser-Stiftes  Staro», 
Sr.  k.  k.  apostolischen  Majestät  Rathea  und  Erb-Hofkaplana, 
fürstbisrhöfl.  wirklichen  Consistnrialrathea  tu  Brixeo,  General- 
Direktors  der  Gymnasien  in  Tirol  und  Vorarlberg  und  stän- 
dische« Verordnet««  bej  dem  wohllöblichen  landschaftlichen 
Congreas  etc , gehalten  bey  dem  letzten  feyerlichen  Leichen- 
besingniss  14.  Mai  1839.  Innsbruck  (Fel.  Rauch).  31  8. 
gr.  8*. 


>eita 


137 


Bibliothek.  Uluininirte  Hsndschrifteo  in 
I.  Bd.  Tirol,  bearbeitet  von  J.  Hermann  1905. 
behandelt  8.  171-8784 


0»tem  ich. 
(Wüten  ist 


Biographisches.  Prantner  Steph.,  Vergl.  Goovaerts,  IL,  61. 
Tiroler  Bote,  1873,  8.  828. 


Turolische*  Schriftsteller  I*xikon  von  P.  Viacenz  G*m*t 
0.  8.  B.  Ton  Mury-Griea.  MS.  im  Ferdinandeum  zu  laas- 
I brück,  DL  B.,  8.  96. 

Siard  Ha  »er  (f  ‘26.  Der.  1621).  Ein  Lebensbild  so* 
Tirols  Ruhmesxeit  von  H.  v.  Woerndle.  Innsbruck,  1907. 
, (VereinBbuchhandlung.)  148  8.  (Bildet  das  2.  u.  3.  Bändchen 
des  Sammelwerkes,  betitelt:  «Anno  1609«.) 


Literarische  Tätigkeit,  reep.  Schriftsteller:  Diese  finden 

sich  in  alphabetischer  Reibe  verzeichnet  im  Werke:  Goo- 
vaerta  Leo,  (*.  Reg.  O.  Praena.  de  Averbode;  Enivaina  de 
Ordre  de  Prtonontre.  Bruxelles.  *2  Voll.  1899 — 1907.  I.  Bd. 
A— 0 . 649  8..  IL  Bd.  P— Z 470  H. 


I 


Über  Religiösen:  Nekrolog  über  P.  Casimir  Schnitzer, 
t als  Pfarrer  zu  Mais  1839,  von  P.  Beda  Weber  0.  8,  B. 
(Botho  für  Tirol,  184Ü.  Nr.  7,  8.  28  folgende.)  (Anonym.) 

F)  Ineorporilta  Stationen.  Zu  A)  Seefeld:  Grusiner 
Casimir,  I>r.  TheoL  Ord.  Praem.  des  Stiftes  Witten,  «Wun- 
derbarlich  zubereitete  Hostie»,  das  ist  Ehr-  und  Lehr- 
Rede  bey  feuerlichater  Zuiuk-Cberaetxung  der  wundaraamen 
und  wonderthitigen  heiligsten  Hostie  oder  S<. 'genanten  hei- 
ligen Bluts,  tu  die  von  allerdurohleuchtigat  Landea-füratlioher 
Gottseligkeit  zier  liehst  erneuerte  Capell  des  ertzhertxoglichen 
österreichischen  Gottshau»  und  berühmten  Wal  fahrt  auf  dem 
! Seefeld  iu  Tyrol  der  Wohlehrwürdigen  Patres  Sac.  Ordinia 
Eroinitaruin  S.  Augustini,  vorgetragen  am  27.  August  1724. 
Ynnsbrugg  (Mich.  Ant.  Wagner).  32  S.  4°. r) 

Zu  B)  Mais:  Wallfahrt*-  und  Filialkirche  Maria  Trost 
in  Untermais:  Anonymus,  Antiquis  eruta  ex  littens  Histo- 
ria  Mariae  a Solatio  dictoc,  quac  in  Vinais  Maifusibua  dolo- 
rosa christiano  populn  est  propitia.  (C.  perroissu  Superiorom). 
Augustae  Yindel.  Typis  Jos.  Grober  18  8.  4°.  Mit 

Abbildung  de«  Gnaden bildes  in  Kupfer.  •)  (Kupferstecher  un- 
genannt.) Alle«  in  lateinischen  Hexametern.  Dio  Schrift  ist 
dem  Abte  Augustin  Castner  von  Stams  dedixiert) 

&)  Wüten. 

I 136  Zur  Literatur:  Reib«  der  Äbte  und  historische  Notizen 
im  Tiroler  National-Kalender,  1.  Jahrgang  (1821),  8.  32 — 34. 

Ksmbter  Adrian,  Acta  Martini  B.  Andrea«  Rinnenais. 
Öeniponti,  1745  (Wagner).  312  8.  4°. 

8e«mütler  J.,  Die  Wütener  Gründungs-Sage.  (Ferdinand. 
Zeitschrift.  1895,  1 — 142.1  Dazu  vergleiche  Schüler  Heinr., 
Zur  Geachichte  der  Holzstatue  de«  Riesen  Havmou  in  Wüten. 
| (FercL  Zeitschrift  1902.) 


Über  den  Huus-HLstciringraphmi  Adalbert  Tsrhavellsr: 

A)  Adalbert  Tschaveller  war  geboren  zu  Naz  bei 
Br  ixen  am  7.  August  1670  und  Bartholomaeus  getauft  I)i# 
Rudiments  studierte  er  zu  Brixeo,  die  Humaniora  zu  Inns- 
bruck, trat  iu  daa  Stift  Wüten  1097,  Prof.  21.  Sept  1698, 
ordiuirt  zu  Brixen  11.  März  1702.  Er  bekleidete  folgsod» 
Ämter:  Professor  der  Philosophie  für  die  Kleriker  des  Stift« 
dann  der  Dogmatik  und  Moral-Theologie,  Provisor  externonm 
(«vulgo  Kästner»),  Beichtvater  (excumsns)  der  RegidhMt- 
Frauen  zu  Innsbruck,  Sekretär  des  Abtes  und  Arcfcinr, 
Direktor  der  Kleriker,  Norizenmwater,  Subprior,  Prior  i» 
Stifte  Griffen  in  Kärnteu  und  dann  in  Wüten,  t 1-  D**' 
1748.  Die  Rotel  widmet  ihm  folgenden  wohlverdienten 
Nachruf:  «Deo  obotrirtus  et  noetrae  communitati  sic  uni* 
versam  utrique  impendit  vitam.  ut  ne  hora  quidem  ceessn 
poasit  intertapaa,  ubi  ad  eum  aoopum  contentissime  laborsn<k> 
non  collineavit  Multum  ingvnio,  plus  industria  sacris  «m- 
ferens  studiia,  ita  ennixus  eet,  ut  eminent.  Indefeasae  hoff*, 
induatriae  unius  temporia  viaua  eat  avaristinas; 
Ipse  vivum  Tabulariuro  — Gemma  Canon«*#.»  (Am 
der  Rotula ; vergL  Goovaerta,  II , 2&5.) 


Drucke:  1)  Traetatu*  theologico-moraiis  de  CasibM 
rcaervatis  in  specie  pro  Diöceoi  Brixinensi.  Oeuiponti  (Wagner i. 
1712,  173  8.  Editio  U.  ibtd.  1747,  361  8. 

2)  «Uralter  Gnadenthron».  Siehe  Monastioon  8.  137, 
Allgemeine  literstur. 

MK8.  a)  Annales  Wüthinenses  1128 — 1749  deutsch  in 
2 Originiübäudsu.  1.  Band  in  Folio,  630  Seiten,  von  1128 
bis  1087  reichend,  befindet  sich  in  der  Ferdinandeums-Biblio- 
thek unter  Nr.  1105  neuer  Zählung:  II.  Band  in  Folio,  236 
Setten,  von  1087 — 1749  reichend,  ist  im  Stiftaarchive  Wüten, 
welche«  auch  eine  dreibändige,  aus  der  2.  Hälfte  da#  19. 
Jahrhunderte  stammende  Abschrift  der  Annale«  besitzt 


i)  R*|{l«ln«rt  antar  And«nm  dia  »i»hUe«o  l»l»il«i  4ar  Abt*  «an  M*a*.  41«  «rait  «nrtU-krolchaa.  Audi  vaa  4an  »WmU  lm  Htift*  SUm»  V*fl»d.lrV>n  Muowlf#*»- 
w»l-?h*  d>«  U;;ixSo  ltagtaraiiir  im  Jahr»  1807  »Ihraai  d»r  -np»1-  AdiiilnUtmtia*  4«m  dtifta  abnaäiu  und  drr  laaabrncSw  lai  v«r»it*t»-UtU»ott>»k  ca  laaaScaek  «jnrWM».  Me 
•lar  g*  Abt  sfl-phan  "in  fcit4iu|rr»|iti*rli  f»n«a««  VanaUtuiU  «al*f*a  uad  tn  dar  Bibliothek  kiatarlecaa.  — *i  Amman«  mU«b,  — I)  Ein  faia«  HtWh  t'sWf  Mm  BllM 

liwd  man:  .Do  Mari«  hi*  tarn  Tr-*  dar  Il«trfll4*a  VMgatsllt ; aejr  mein  Tn*  in  dar  E»iek*lt.  «aas  US  arhaida  vam  dar  Welt.» 


Digitized  by  Google 


Ergänzungen — N aah träge — Berichtigungen . 


533 


f Mt« 

Mt« 

1 137 

b)  Continnatio  Annotatiooom  chrouicaruiu  Wilthinenaiuro 

137 

effatnm)  per,  propriut  artifex,  divers»  in  offteiis  rei  (»miliaris 

seu  Contmuatio  Epbemendum  ab  1728—1749.  Ein  Band 

optim«  prospeiit.  — Obiit  hydrope  gangraena  scoedente  aet. 

Folio.  1364  8.  (ln  deutscher  Sprache  abgefasst.) 

74  religio nis,  54,  sac.  48.  Beschrieb  seine  astronomische 

c)  Repertorien  über  <las  Stiftearebiv  von  Wilteu.  (c.  200 

Uhr  in  der  Broschüre:  Horologium  ehrooologicum  astronomi- 

Hefte  in  4*.)*) 

cum  motu«  medios  Batumi,  Jovis,  Martie,  Veneris  et  Mercurii, 

tripücem  solis  eursum,  diurnum.  annuum  et  ex  ce®  tri  cum,  tri- 

A'i  Ignatius  von  Burgklechnor  (vorh.  Franz  Ign.)  zu 

plioem  lunae  motum,  diurnum,  periodioum  et  aynodioom,  revo- 

Thierburg  und  Volandsegg,  war  geboren  xu  Schwaz  27.  Oct. 

lutioueru  di  uni  am  primi  mobilia,  nnmerum  aureum  cum  epactis 

1723  (die  Ettern  waren  Franz  und  Maria  Anna  Bailler),  ein- 

corrospondentibuH  cycluro  solis  oum  literis  dominkalibus  cujus- 

g»kl«drt  S.  Ort.  1742,  Pnlim  10.  Ort.  1743,  Printer 

libet  aooi,  annos  bissextiles  sd  quadringentos  anno«,  indictio- 

20.  8ept.  1749.  Die  Ämter  (insoweit  dieselben  bekannt) 

nem  romanam  et  diem  raensia  currentem  exhibeos;  inventum, 

waren:  Verwalter  dee  Stiftagutea  Bioshof  zu  8.  Pauls,  Eppan 

elaboratum  et  in  lueetn  editum  ab  Ignatio  de  Burgklahner 

(Sädtirol)  bis  8ept.  1702,  Cooperator  iu  Oriss  (Sellraiothal) 

Canonico  regulari  I’raemonstrst.  Ecclesia«  Wilthinensia  (Per- 

vom  Oct.  1762  bis  Nov.  1702.  wegen  Fussleiden  zurück- 

misau  8uperiorum).  Oeniponti,  1757  u.  1763.  14  8.  8V) 

berufen  und  ouratus  excurrens  von  Pradl,  dann  Vestiarius, 

Kellermeister,  Kastrier,  f an  der  Waaseraucht  9.  Oct.  1797. 

140 

über  Äbte:  Nr.  51  (re«p.  1564).  Laurentius  ;AnU  Müller, 

Die  Rotel  schreibt  über  ihn:  8ingularis  pietatis  et  ingunii 

t 16.  Not.  1907. 

vir,  qui  sidulus  per  mul  tos  annos  animarum  pastor,  artium 

Nr.  62  (resp.  1564A).  Adrian  (Andreas)  Zacher,  geboren 

i 

liberalium  cultor  eximiua,  Matheseos  Professor 

xu  Wiltsn  25,  Nov.  1848,  indnt.  18.  8ept.  1867,  Prof. 

spectsbilis,  inventor  diversarum  machinarnm  et 

24.  8ept  1871,  Priester  16.  Oct.  1871,  zum  Abt  erwählt 

| 

horologii  operis,  cui  nullum  .;juita  hnjus  artis  peritorum 

9.  Apr.  1907. 

Biet  um  Frebtlng. 


1)  Beuerberg. 

143  Dr.  8cheglznaim,  Saecularisation,  III.,  2 Abteil,  8.  406 
bis  M6. 

2)  Beyhartiug. 

146  Dr.  Scheglmaon,  äaecularisatkm,  III.,  2 Abteil.  8.  47? 
bis  490. 

S)  Dietramszell. 

l&O  j Dr.  Scheglmaan,  Saerulanaation,  UI,,  2 Abteil.,  8.  532 
I bis  465. 

4)  Inder  sdorf. 

IM  ; Dr.  Hcheglroann,  L,  8.  tt— 71, 


193 


&)  Rottenbuch. 

Dr.  Scheglmano,  Saecularisation,  III.,  2 Abteil,  8.  616 
bis  641. 

6)  Bohlehdorf. 

Dr.  Scheglmann,  Saecularisation,  III.,  2 Abteil.,  8.  601 
bis  607. 

7)  Weyarn. 

Das  CiUt:  Mayer,  IL,  68—  74,  ist  im  Texte  »angeblichen. 

Dr.  Scheglmann,  Saecularisation,  UI.,  2 Abteil.,  8.  094 
bis  705. 

2)  Zu  Ettal. 

Zu  C):  Orueben  B,,  Die  Wstlfahrtsbilder  zu  Polling  und 
Ettal,  ihre  Verehrung  und  künstlerische  Bedeutung.  Mit 
2 Abbildungen.  Regensburg  (Mainz),  1882.  gr.  8. 


satt«. 

180 

bis 

184 


Ettal  wurde  1903  ein  Priorat,  1907  eine  selbständige  Abtei. 

Nr.  33.  Abt  Willibald  Wolfstaioer,  geboren  zu  München 
8.  Aag.  1865,  trat  in  die  Beuroow  Congregation  15.  Jinn. 
1876  (die  damals  in  Volders  ein  Asyl  gefunden  hatte),  feier- 
liche Profess  15.  Aug.  1880.  Priester  8.  8ept  1878,  Prior 
za  Ettal  14.  Sept.  1908,  als  solcher  oanonisoh  ad  dies  ritae 
erwählt  6.  Apr.  1906,  als  Abt  oonfirmirt  11,  Aug.  1907, 
benedizirt  22.  Aug.  d.  J.  (Vergl.  Studien  0.  8.  B.,  Jahr- 
gang 1907,  S.  714 — 716  und  Benedictus-ätimcnea  1907, 
8.  377  -880.) 

ft)  Tegernsee. 

Kunstgeechiehtliches.  Es  folgt  hier  das  bisher  unedirte 
letzte  Inventar  des  Kirchen  schätze«,  aufgenonimen  vor  der 
Wahl  des  letzten  Abte«  Gregor  IL  (1787).  (Vergl.  Deu- 
tinger,  Beiträge,  Neu«  Folge.  IL  Bd.  (1903),  8.  276  und 
S.  325,  Nota  *).)  Das  Original  befindet  eich  im  Archiv  des 
Historischen  Vereins  von  Oberbayern  zu  München.  Cod. 
1147.  Foho. 

a)  Inventar  Ober  die  beim  löblichen  Kloster  Tegernsee  vor- 
handenen Heiligthümer  und  Kirchenparamenten,  verfasst  sin 
2.  Doccmber  1787. 

Nr.  1.  1 grosses  silbernes  Crucifix  nebst  silbernem 
Postament. 

Nr.  2.  1 silberne  Brnststatue  8.  Quirini.  Patruni  nostri 
prünarii,  so  sich  auf  dem  Altäre  in  dessen  Kapelle  befindet, 
nebst  Postament. 


«I  EatAaltao  «inan  kn*f>p«B  tb«  flbaran*  »incfilti*  InAah  rtmtiicfcar  t‘i1n.n4*B  dw  Stlftauclün  tob  WSIt*a  — f)  Diäte«  kntbkra  Wark  wbjAb  vom 

AMa  dm  QÜttm  Willen  J.ibaaa**  Frrtujin^cr  (nr  «am  J*kr»  ltMl,  dem  EnAer»«*  CbfI  LaSwl«,  *1«  4toar  ytatthait.r  to«  Tirol  war,  ram  Oetrhaaia  vmnaefct.  ./zfolg* 
möBdlieh.?!  Klttolta&c  dm  febprim  vun  WUtaa,  SUrpb.  Prtotaar,  aa  <kn  Tsrfwr.  der  diataa  A tauig  Mt  mtnm  Labeu  aahr  •ramanlica  mmbatU. 
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Swfco  I Mt 

1(H)  Nr.  3.  t silbern«  öniatstatae  8.  P.  Benedicti  nebst  I 199  Nr.  37.  4 silberne,  mit  Reliquien  gefasste  Arm«. 


Postament,  so  sieb  auf  dem  Altar«  in  dessen  Kapelle  befindet. 

Nr.  4.  1 von  Kupfer  und  vergoldet  mit  silbernen  Zie- 

raten geeiertes  Beltquiarium,  worin  da«  heilige  Haupt  nebst 
andern  Reliquien  8.  Quiriai  ist 

Nr.  ft.  2 silberne  Brustbilder  88.  Ch ry sogen i und 
Castorii. 

Nr  8.  2 kleine  Brustbilder  B.  Mariae  Virg.  et  8. 
Joseph i auf  schwanen  Postamenten. 

Nr.  7.  2 kleine  Brustbilder  8.  Patrie  Benedict!  et  8, 
Matris  Scholasticae. 

Nr.  8.  I kleines  uraltes  silbernes  AlUrtein  8.  8.  Qui- 
rini,  Chrysogoni  et  Castorii. 

Nr.  9.  1 silberne  und  vergoldete  mit  Steinen  beeetxta 
Monstranze. 

Nr.  10.  1 andere  grössere  von  Silber  mit  vergoldeten 
Zieraten  und  falschen  Steinen  besetzte  Monstranz«. 

Nr.  11.  1 andere  Mooetranso  sum  t&glicheu  (Gebrauch«. 

Nr.  12.  1 von  Silber  auf  gothisehe  Art  gearbeitete 
Monatranze,  dann  das  Blut  8.  Qnirini  aufbehalten  ist 

Nr.  13.  I silberne  und  vergoldete  Monstranze,  dann 
der  Zeigfinger  dea  heiligen  Taters  Benedicti  ist. 

Nr.  14.  I gTOsae  ganz  vergoldete  Monstranze  auf 
gothiache  Art  gearbeitet,  worin  ein  heiliger  Kreuz- 
partikel  ist 

Nr.  lft.  2 kleine  silberne  Monstranz!  mit  Reliquien. 

Nr.  19.  2 silberne  und  vergoldete  Ciborien  mit  ihren 
Kronen. 

Nr.  17.  1 silberne  Kapsel,  in  welchem  zuweilen  das 

Venerabile  mit  Tsbemakel  auf  bewahrt  wird. 

Nr.  18.  I ganz  goldener  Kelch  von  arabischem 
Golde. 

Nr.  19.  1 grosser  mit  vielen  Steinen  besetzter,  silberner 

und  vergoldeter  Kelch. 

Nr.  *20.  5 andere  silberne,  vergoldete,  mit  Steinen  be- 
setzte Kelche. 

Nr.  21.  40  andere  silberne  und  vergoldete  Kelche. 

Nr.  22.  1 silberner  Becher  fttr  die  Communieantcn. 

Nr.  23.  8 grosse,  ailberne  Le  achter  von  getriebener 
Arbeit. 

Nr  24.  8 klein«,  silberne  Leuchter  mit  vergoldeten 
Zieraten  nach  älterer  Art. 

Nr.  2ft.  4 silbern«  Leuchter  zur  löblichen  Rosen- 
kranz-Bruderscbaft 

Nr.  26.  4 silberne  Leuchter  zur  löblichen  Schutz- 
engel-Bruderschaft 

Nr.  27.  4 silberne  Leuchter  auf  dem  8.  Quirinus- 
Altare. 

Nr.  *28.  2 silberne  und  ziervcrgoldete  kleine  Leuchter, 
so  von  der  Abtei  zur  Sakristei  gegeben  wurden. 

Nr.  29.  2 silberne  und  vergoldete  Leuchter. 

Nr.  3 0.  2 kleine,  silberne  Engel  mit  Leuchtern. 

Nr.  31.  2 kleine,  silberne  Hängleuchter. 

Nr.  32.  1 silberne«  Pontifical-Louchterl. 

Nr.  33.  11  Paar  Opferkännchen,  von  Silber  mit 

ihren  Tassen. 

Nr.  34.  1 silbernes  Lavoir,  zum  Pontifiziren. 

Nr.  35.  1 silbern««  Lavoir,  zum  täglichen  (.»«brauche. 

Nr.  39.  2 Pastorale,  von  denen  1 mit  Steinen  besetzt 


Nr.  38.  2 grössere,  silberne  Ampeln. 

Nr.  39.  3 kleinere  Ampeln,  den  Bruderschaften  gehen# 

Nr.  40.  4 silberne  Blumenkrüge. 

Nr.  41.  19  kleine  Blumen kröge. 

Nr.  42.  2 silbern«  Rauchfässer  mit  Schiff  lein. 

Nr.  43.  2 silberne  und  vergoldete  Kreuze. 

Nr.  44.  1 silberner  Weihbrunnkess«!  nebst  WsitL 

Nr.  4h.  1 silbernes  Procession s-Kreuz. 

Nr.  46.  2 silberne  und  vergoldete  Reiiqniarien. 

Nr.  47.  4 kupferne  und  vergoldete  Reiiqniarien  voa  , 
gothiteber  Art 

Nr.  48.  1 silbernes  Herz  mit  Crucifiz  (zur  Roeentrrsnz- 

Bruderschaft  gehörig). 

Nr.  49.  3 silberne  Büchsen  pn>  sacris  oisis. 

Nr.  50.  2 silberne  Pontifical-Zeiger. 

Nr.  51.  1 silbernes  Pontifieal-Glöck  lein. 

I Nr.  52.  2 silberne  und  vergoldete  Strau sseneier  mit 
Reliquien. 

Nr.  53.  1 mit  Silber  beschlagenes  Messbuch. 

Nr.  54.  10  andere  mit  Silber  beschlagene  Messbäche r. 

Nr.  55.  1 grosses,  schwarz  gepeiztes,  mit  Silber  be- 

schlagenes Crucifiz,  an  dein  das  Bildnis«  aus  Alabaster,  i 

Nr.  56.  3 schwarz  gejteizte,  mit  Silber  bewchlagw«! 

Crucifiz«,  an  denen  die  Bildnisse  aus  Elfenbein  sind. 

Nr.  57.  8 schwarz  gepetzte,  mit  Silber  beschlsg«»  j 

Crucifiz«,  an  denen  die  Bildnisse  von  Silber  sind. 

Nr.  58.  I schwarz  gepeiztes,  mit  Silber  und  Steinen  be 
«etzies  Crucifiz,  dessen  Bildnis«  von  Silber  ist. 

Nr.  59.  1 kleine«,  silberne«  und  vergoldete«  Bildnis«  der 
Mutter  Gottes. 

j Nr.  60.  2 klein«  Bildnisse  8.  Sebsstiani  M.  res 
j Silber. 

Nr.  61.  14  kleine,  silberne  Bildnisse  mit  Zieraten,  dis 

thails  mit  Reliquien,  theils  mit  Silber  besetzt,  sind  ii 
verzierten  Tafeln  von  verschiedener  Grösse. 

Nr.  82.  10  schwarze,  mit  wenigem  Silber  beschlagene 

Leuchter. 

Nr.  03.  2 mit  Silberzieraten  beschlagene  Tafeln  ochst 
den  Bildnissen  der  heiligen  Apostel  Petrus  und  Psalm 

Nr.  04.  2 heilige  Leiber,  die  aber  vertheilt  und  mit 
, falschen  Perlen  und  Steinen  gefasst  sind. 

Nr.  65.  3 heilige  Häupter  ebenso  gefasst. 

Nr.  68.  2 von  Holz  gefasste  Reliquiarien  mit  esoigw 
Steinen  und  Perlen  gefasst 

Nr.  87.  «Zwei  Barchen  von  Holz  geschnitten»,  w-  i 
goldet,  worin  auf  Sammt  mit  goldgestickten  Kissen  zwvi  voa  I 
Wachs  poussierte  Bildnisse  8.  Joannis  Nepomoceni  et  ' 
S.  Franeisci  Salesii  liegen. 

Nr.  68.  8 Altaratellen  mit  Reliquien  und  falsche 
Schmuck. 

Nr.  89.  4 Pyramiden  mit  Reliquien  gefasst. 

Nr.  70.  10  Leuchter  von  Gürtlerarbeit 

Nr.  71.  2 reich  mit  Perlen  und  8tein<®  gefaaate  Infelu- 

Nr.  72.  lft  ander«  Infein,  gute  und  schlechte,  nach 
Verhältnis«  der  Farben  und  Ornate. 

Nr.  73.  22  reiche  Messgewänder  von  verschiedene. 
Farben  für  Gäste. 
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Nr  74.  2 von  schwarzem  Sloffl  gemachte  Ornate  von 
rother  und  weisser  Farbe. 

Nr  75.  12  mit  guten  Borden  besetzte,  theils  reiche, 

teiU  gewöhnliche  Ornate. 


Ml» 

1^6 

| (L.  S.)  der  churfttratlichen 
geistL  Raths-Commission 


Nr  76.  5t  Messgewänder  ron  verschiedener  Farbe, 
pro  venerabili  Cooventu  auf  die  hohen  Festtage. 


(L.  S.)  Praasidis  Congro- 
' gatioui«  benedictin.  bav. 


Joh.  Nep.  Freyherr  von  Rumei 
tu  Waldau,  churpfalzb.  Kammer- 
Hof-  und  geistl.  Rath. 
Joseph  Maria,  Abt  in  Obend- 
taich.  derzeit  Pfaeset  generalis. 
Lnranz  Wcatenrieder,  churfÜrstl. 
geistl.  Bürher-Censur-Rath. 


Nr  77.  86  Messgewänder  von  allen  Farben  zum  täg- 
lichen Gebrauche. 

Nr  78.  16  verschiedene  alte,  zu  den  Pnw^essiouwi  ge- 
bräuchliche Pluvialien. 

Nr.  70.  1 von  rothem  Summt  mit  Goldborden  besetzter 
Baldachin. 

Nr.  80.  3 mit  Gold  gestickte  Fahnen  zu  den  Bruder- 
schaften ne  bet  veli«. 

Nr  81.  1 Damastener  Fahne  mit  guten  Borden  und 
Quasten  der  Schutzengel-Bruderschaft  gehörig. 


195  Architektur.  Zu  den  Abbildungen  Tegernsees.  Tegern- 
see ungefähr  um  die  Mitte  dea  XVIII,  Jahrhunderte«.  Kupfer- 
stich von  Michael  Hartwagner  delinmvit,  Jungwierth  sculpait 
Monarhii.  16  cm  hoch,  12  cm  breit.  Oben  in  den  Wolken 
thront  S.  Quirinus  umgeben  von  zwei  Engeln,  von  denen  der 
Eine  auf  einer  Turnte  die  S.  Quirinus-ÖHläschchen,  der  An- 
dere die  Ampalla  Sanguinis  S.  Quirini  hält.  Unten  das 
Kloster,  ähnlich  dem  Stiche  im  Werke : «Phönix  redivivus». 

196  Incorporirte  Stationen:  KUshuger  J.  N.,  Chronik  der 
Pfarrei  Egern  am  Tegernsee.  (Ober  bayerisches  Archiv,  52  Bd. 

j (1907),  1-207.) 


Die  aus  Tegernsee  postulierten  Äbte. 

Note.  Tegernsee  bevölkerte  zwei  Abteien  bei  deren  Gründung:  S.  Ulrich  in  Augsburg  (1012}  und  Andechs  (1455).  In  zwei  Abteien,  in 
denen  die  Benediktinerregel  nach  einiger  Unterbrechung  wieder  eingeführt  wurde,  schickte  es  C-olonien : nach  Feuchtwangen  (892)  und 

Benediktbeuern  (1031). 


Sr. 

Mach 

»tu 

]U0sn  4«r  Ragten»«; 

Ernte  der  ICecitreu»- 

1 

Andechs 

a)  Eberhard  I.  de  Wolfershausen 

20.  Juli  USO 

t 10.  Hin  1462 

b)  Joh.  Hausmann 

3.  Nor.  1462 

t 18.  Ort.  147» 

o)  Andrea*  Ortbel 

30.  Ort.  »475 

t 6.  Sept.  1492 

1 2 

Benediktbeuern 

a)  Sei.  EUinger 

30.  Oct  1031 

res.  30.  8ept  1032 
f 5.  Febr.  1058 

b)  Gothalraus 

30.  8ept  1032 

t 20.  Ort.  1062 

c)  Heinrich  de  Pieazotiauer1) 

c.  1377 

t 28.  Juli  1400 

d)  Friedrich  de  Weiching *) 

1409 

t 11.  Aug.  1422 

«i  Will».  Diepolskircher 

nach  Juli  1440 

f 20.  Nor.  1483 

f Matthias  Reuchlen 

3.  Juni  1S21 

res.  1538 
t 21.  Aug.  1538 

3 

Ensdorf 

Bonav.  Oberhtisber 

4*71»» 

15.  Sept.  1695 

res.  1716 

4 

Ettal 

Coor.  Kammersprugger 

1994 

1354 

t mi  Hirt  1300 

» 

Feuchtwangen 

Wi*o 

982 

f nach  1004 

6 

Fulda 

Eckbert 

1048 

f 17.  Not.  1058 

7 

Georgeuberg 

a)  Sigeboto 

tut 

c.  1204 

f 24.  Jinn.  1207*) 

b i Wernher 

14M 

c 1212 

t 20.  Jion.  1243 

c)  Gotthard  Stark 

ll&s 

1595 

res.  1602 
t 18.  Febr.  1617 

dl  Bece<l.  Herschi 

1639 

res.  8.  März  1660 
t 3.  Nov.  1671 

8 

Kremamünster 

Heinrich  de  Pleicn 

km 

1222 

♦ 3.  Apr.  1247 

9 

Metten 

Andreas  Eckler 

47«fi 

1595 

t 12.  Juli  1300 

10 

Mich.eU.ld 

Wolfgsng  Rinswerger 

1707 

f 14.  Ort.  1721 

11 

Oberalt  sich 

a>  Raphael  Neupöck 

4797 

10.  Der.  1481 

t 13.  Not.  1483 

1 

b)  Christian  Tesenpacber 

439» 

1484 

t 26.  Juni  1502 

I 

*)  Mob.  (*«ra>.  Mer.  Ul.  14f,  üefolo  Script,  na.  Kat.,  !..  SSft.  — *1  Mo«,  (fcirtn.  !far.,  111,,  Ä.  149.—  *i  IM»  bilbtottBB  Zahlan  taMicbnen  di«  Num«ri  rammte«  d«r 
lM*  im  Mau«ti<x«.  - «)**.  <l#m  Me»,.  UL.  B.  IM 


f 

I 
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Sr 

Naci 

A bla 

Batfina  dar  lUgiwim* 

Ende  dar  B*gfeniij( 

c)  Andrea«  Wild 

4H» 

e.  1641 

re«.  1651 

t 18.  Fcbr.  1553 

d)  Sebastian  Hoffmann 

4*4 

1662 

t 2.  Jinn.  15M 

12 

Reichen  bach 

Bonav.  ObeThuebrr 

«IC 

1090 

t 2.  Juni  1735 

13 

Rott 

Georg  Weckerlein 

2USI 

30.  Juni  1500 

t 16.  Febr.  1505 

14 

Scheyern 

a)  Ulrich  IV.  Perchtinger 

«Ml 

1201 

t 6.  No».  1311 

b)  Wilh.  Kie-nperger 

9 9T4 

c.  1449 

t 6.  Juni  1467 

16 

8eon 

Martin  II.  Khoetterlein 

21.  Fcbr.  1570 

t 28.  Fcbr.  15»0 

16 

& Ulrich 

»)  l>ie«o  (Deffu) 

1016 

f 1018 

b)  Gotisgon 

1018 

t 1020 

e)  Pridebold 

1020 

t 1030 

17 

8.  Veit 

Raphael  Krsu 

fei 

1694 

t 19.  Mai  1602 

18 

Weihenstephan 

a)  Ulrich  IV. 

c.  1255 

t unbek. 

b)  Ludwig  v.  Greisbach 

£179 

” 

re*.  1260 

f 8.  Febr.  1286 

c)  Heinrich  IV.  Seefelder 

tttl 

c.  1312 

re*,  (a.  ine.) 

d)  Simon 

£!*•) 

c.  1319 

t 26.  Fcbr.  1328 

1» 

Wessobrunn 

a)  Ulrich  8töckl 

1438 

t 6.  Mai  1443 

bj  Petrus  I.  Goebl 

1493 

re«.  1498 
t 1524*) 

Seife 

6a!te 

196 

Ergänzungen  zur  «Familia  S.  Quirini  in  Tegernsee. 

196 

das«  die  Zahl  der  bekannten  Mönche  nun  rund  990  ir 

Ausserdem  konnten  bei  vielen  Mönchen  de«  Mittelalters  c- 

und  Ergänzung«- Band  (1898),  S.  1—318.)*) 

bisher  unbekannten  Familien-Namen  bestimmt,  sowie  Bend 
tigungen  Uber  die  Todeszeit  hinzugefßgt  werden,  — Die  Br- 

Vorbemerkung. 

g io zungen  sind  chronologisch  und  sch li essen  sich  an  di* 
taufenden  Nummern  in  der  «Familia  8.  Qnirini»  an,  wodvdi 

Hauptsächlich  durch  die  im  III.  Bande  der  Monum. 

emo  doppelte  Citation  der  8eiten  ' Ausgabe  in  dem  «0b*r- 

Germania*  Necrol.  edirten  Neerologien  der  Difaeseo  Freising 

bayerischen  Archiv  und  in  der  Separatausgabe)  erspar. 

und  Regen« bürg  war  o«  möglich,  daa  Verzeichnis  der  Mönche 

wurde.4)  — Die  neu  dnzugckommeuen  Mönche  wurden  mit 

der  «Familia  8.  Quirini  in  Tegernsee»  bedeutend  zu  rertoll- 

einem  Sternchen  bezeichnet;  die  neu  festgestellten  Familie«* 

ständigen.  Es  wurden  drca  120  neue  Namen  festgestellt,  so 

Namen  halbfett  gesetzt. 

A)  Ergänzungen  tum  Verzeichnis  der  Mönche  von  1418—1801  *ub  Nr.  44  bi«  Nr.  844. 


San.  cbjt. 
der  l uli  Im 
8.  (Jairisi 

M « ■ e k • 

ffe**«rb«u 

Nom.  nrr. 
4«r  Fsmilik 
8 Qmrini 

M 0 ■ e k ■ 

«Mnfel 

44 

Adalbero  (Ad&lpero)  pr.  rann., 

f 14.  M*o‘) 

• 57a 

Albertus,  m. 

t 2.  Juli") 

• 47aa 

AilaLfridus,  laicoa,  frater  noster 

t 23.  Apr.  ") 

• 67aa 

Albertus,  pr.  m. 

t 3.  Jnli**l 

* 48a 

Adaloh,  laicua  frater  no«t«r 

t 20.  Dec.1) 

• 59a 

Albertus,  pr.  m. 

f ».  Oct“) 

M 

Alben  de  Egling,  subdiac.  mon. 

t 25.  Marx") 

• Mm 

Albricus,  pr.  m. 

f 8.  J*nn."> 

• 62» 

Albero,  oonr. 

t 25.  Apr.") 

61 

Altwinus,  1.  mon.  frater  noater.  (Das  Ncr. 

t 22.  Ort.*) 

64 

Albertus  Tayninger,  pr.  m. 

t 10.  April 
1404  »•) 

• 61a 

r.  8.  Emmeram  hat;  «Altuon,  conversus») 
Araalpertus,  L frater  noster 

t 25.  8cpt") 

i)  Hon.  Qm.  Ser.,  IIL,  8.  141.  — *\  Zweifelhaft,  ob  tu  Toffera«*  portelirt,  «:nd  t Abt*  n RafebuWIi,  Rm>c*r  und  Laune  Kruel.  9t »h>  Sr.  44S*  «*•  4*1*  *■ 
— »|  AamerWnc  Ab  «ntar  .■'Ulfe  kttt»  4i«a  EarfcaxuBifeit  Sn  4m  .oberbajrwiwh«  Arrhir*  R«fe9rt,  wetrhe  der  TarfMMr  aurh  dar  tfedahtfea  damtbm  nr  TrrlfeW  M°'J> 
Da  >adx<h  dir<a  am  10.  April  1907  ihm  antwartafe,  4»»*  dar  Raum  für  Pablikatfeoa«  «hon  aaf  Jahre  hinan»  bewirt  «ei,  m antaehfeM  «ich  dar  Terfaim  de  dra 
aaina«  Menafei>-o»a  aiNurariaJbaB.  in  da»  de  pa—-&.  — «i  Im  01xrbay«ri«han  Ar-htv  «iwhfea  die  Familia  in  *w*i  Abtheifenfen.  die  I.  mithAlt  die  Stark«  rva  ft.  I 

bfe  64 s.  die  II.  *•*  Sr.  »46-  A4«.  — *)  l*ef.  S.  Smroaram.  — *)  Ner.  8.  Emnarmai  n»d  Te<r*n»»f>.  — r>  Ner.  T*«*»"«*.  — •»  Srr.  TairntaMa.  — *}  Ser.  Ä.  ■■■■■*•  — 

W)  Sn.  T-q — i»)  Srr.  9.  Emmeram.  — «*)  Ser.  9.  Emmeram.  — '*)  Sr».  Kramwtnaur.  — *«)  Ser.  TtflfMM.  — u»  Set.  6.  Emmeram  aal  Tr*»«***  " 

>*)  Ser.  Tit»mw». 
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Sam.  cur. 

dar  f amltla  | Htneii 

F.  Qair.nl 

tai-Cfn 

Num,  'MT. 

dar  Eamilln 
8-  Quirin) 

M 4 n e h « 

Uwutrtan 

-.7» 

Andrea*  Tauf  Id  roher,  L frater  noater 

t 19.  Min') 

• 134b 

Eberhardus,  pr.  m. 

t 4.  ilänwi 

Ob 

Arni»,  •oholaAtictia,  frater  «o*t«r 

t 16.  Dw.') 

• 134  c 

Eberhardus,  pr.  m. 

t 9.  Mai”i 

e» 

Arnolt,  Diaoonua,  mon. 

t 15.  D*c.’) 

• 1343 

Eberhartlus,  pr.  m. 

f 16.  Juni41) 

72 

Berenhard  (FnthiH),  laio.  mon. 

t 4.  Jlnn. 4) 

• 134© 

Eberhard,  Prior,  prb. 

t 13,  Au*.") 

• 74» 

Bernhard,  pr.  m. 

t 15.  Apr.  *) 

• latta 

Ebo,  n». 

t 7.  Apr.**) 

7i 

Berenhard,  pr.  n».  laoeh  Wtrhardiii) 

t «8.  Apt.‘) 

• 140a 

Ekko  Maurer,  fr.  n. 

t 8.  Not.“) 

| * 77« 

Berenhard  (Bernhard),  fr.  mon. 

t 29.  Ort.1) 

142 

Endelicus,  ©ine  irrige  loeseart;  richtig 

+ 13.  JAuu.**) 

1 ' 96a 

Caatoriu»  (mit  detn  nicht  ftkher  leabaren 

Engeldieh,  prb.  m.  fr.  nost. 

Beisätze:  de  Baraoribuai 

t 1».  Min“) 

143 

Endelicus.  richtig  Engeldieh,  prb.  m. 

t 7.  Dec.**) 

• 98b 

Cbadoldoj.  Rubcliar.  m.  fr.  n. 

t *5.  Au*.*) 

144 

Engelbert  us 

t 28  Febr  ") 

• «7» 

Chriatannus.  aeholasticuB  hujua  Eoolasiao. 

146 

Epperano,  minoristii  (Nach  anderen  An- 

t 16.  Juni4') 

1.  fruter  noeter 

t 15.  Sept.  »•) 

gaben  prb.  et  mon.) 

• 96» 

Chnno  Trunrnlna,  diao.  mon. 

t 27.  Nov.'*) 

147 

Erasmus  Alllngcr,  pr.  m. 

t 9.  Apr.") 

102 

Chunratlna  Rainer,  mon. 

t 25.  Mär*,rl 

• 146a 

Erchanger,  ex  laico  tton  versus 

f 30.  Sept.“) 

103 

Chunradiu*  Hochenbenrer,  fr.  n. 

t 1».  Apr.  •■) 

• 149« 

Erhsrdus.  diacon. 

t 7.  Febr.*') 

104 

Chunradus,  prb.  in..  Mugieter  et  Notarius 

t 1.  Mai'4) 

• Iftla 

Eucharius,  prb.  m. 

t 13.  Ort.**) 

| 112 

Chunratlo*  WUdetteeker,  pr.  m. 

t 3.  Supl.1*) 

153 

Pridcricu»,  pr.  in.4*) 

— 

114 

ChunraduR  Redner,  iRoeyner),  pr.  m. 

t 24.  Hept. 

156 

Fridericua,  Decanus,  pr.  m. 

t 21.  Au*.“) 

1310  **) 

157 

Fridcricus  Volchuot,  pr.  m. 

t 81.  Out.“) 

1!« 

Chunradus  »lsehloa,  subdiac. 

t 10.  Oct”) 

160 

Gebhardus  Chemnater,  pr.  m. 

t 14.  Apr. 

% U»a 

Chunradus.  prb.  m. 

t 27.  Jtan.  ■*) 

1388“) 

• 119b 

Chunradua  de  Austria,  dictoa  Raspo 

t 16.  Mira“') 

161 

(Jebhardus  Mvelnpergcr,  diac.  m.  fr.  n. 

f 28.  0«.*') 

• Ulfe 

Chunradus,  •lianonuH,  Notariat 

t 1».  Mirx  *•) 

• 161a 

Georgias,  prb.  m. 

t 28.  Mirx**) 

• UM 

Chunradus,  mon. 

t 23.  lUra”) 

• 165» 

Geroldus,  B. 

t 18.  Juli**) 

• 119« 

Chunradus  Maurer  de  Wesaehbrunn),  laio. 

t 28.  MAra”) 

168 

Gotefried,  such  Gotfridua 

t 27.  MArr 

frater  noster 

169 

G'itafridus,  identisch  mit  Gottfried  Mb 

• ii9f 

Chunradus,  prb. 

t 10  M«i") 

Nr.  174 

t 6.  Sept.-*) 

- USf 

Chunradua,  prb.  mun. 

t 27.  Juli“) 

175 

Gottfrisd  “) 

f 30.  Dec. 

• 119b 

Chunradus  Probos,  I.  fr.  n. 

t 1«.  Sept.**) 

176 

Gundrohus,  pr.  tn. 

t 1.  Not.**) 

• U9i 

Chunradus  VeUlos,  1.  fr.  n. 

t 25.  örpt.  ”) 

• 178b 

Günthalraus,  pr.  m. 

f 17.  Apr.“) 

• 119k 

Chunradus  de  1‘euren,  prb.  m. 

t 10.  0«.*T) 

178 

Guntprecht,  identisch  mit  Guntpertus 

• US! 

Chunradus  Saltxmsnn,  fr.  n. 

t 20.  Ort.”) 

I Gunpertus),  pr.  m. 

t 8.  Oct**) 

• itta 

Chunradus  Trunculus,  1.  fr.  n. 

t 27.  Not.**) 

* 178a 

Hartman n us,  subd.  m. 

t 25.  Apr.“) 

) • 1 I9n 

Chunradus  Stoeoklein,  pr.  m. 

t 10.  Dee. 

185 

Ueinrkus  I'ucmua  iBohemus?),  pr.  m.  et 

1331“) 

Prior 

t 12.  Jtan.**} 

121 

Daniel  Holnstelner,  pr.  m.  fr.  n. 

t 22.  Sept. ") 

191 

ilainricus  Pletor,  pr.  ra. 

t 17.  Apr.*1) 

* 121» 

Daniel,  pr.  m. 

t 4.  M*n") 

192 

Heinrkus  Kunifr  (Trümer?) 

1 26.  Apr.»*) 

• 123» 

Diethelmus,  p-uer,  subdiac. 

t 23.  Juni  “) 

197 

Hflinricus  Prunnmauer,  prb.  in. 

t 7.  Juli”) 

* 125» 

Dietericus,  prb.  m. 

t 22.  Müri“) 

190 

lüttaricu«  VI uste rwalder,  pr.  m. 

t 11.  Juli“) 

131 

Eberhardus  Wildnefger,  pr.  m. 

t 25.  Au*.“) 

201 

Hainricas  Tauer,  pr.  m. 

t 20.  Au*.’1) 

| 132 

Eberhardus  Schilnaz,  acoljrtbus 

t 15.  Oct.”) 

202 

Hsinrictis,  De»*anus,  prb.  in. 

f 7.  Sept» 

133 

Eberhard  Witlxohfer,  pr.  ro. 

t 3.  Not.  *’) 

1306'*) 

1 * 134» 

Eberhardus,  acolythus  (Vielleicht  identiscli 

203 

HainricuB  Oesterdorfer,  Decanus  bujus 

l 

mit  d«m  Mb  Nr.  132) 

t 4.  MArx  “l 

loci 

t 14.  Oct’*) 

• t N«.  TiyiitM«.  - »|  Nr«.  T«rwrn**<*.  (Du  Sor.  » §.  Rmm-nun  k»t  nm  t»  Jlli  Ami*.  pu»r,  «kn«  « ihm  Bctati.i  — •)  Xrr.  Tmftrn— . i Wahncholullah  i4«-ntU-li  mit 
4mi  *»  10.  Not.»  — 4)  8.  Kamertm  n.  TaceritiM.  ildMtifch  Bit  S«m  ut  S.  Jkns.l  — •)  N«r.  T«*wnm**.  - »J  »er.  Tfffwra me.  — »)  Sa.  8.  Emwnin  Tnr*rn»r*.  — »j  N rt. 
ftaumtare.  — »I  Ww.  8.  Ein  Hierin  o,  Tffffrnw«.  — Nor  Te««f**4*  — *»)  Sa.  T«*«™*»*  iVMlni-'ht  i4anÜ«rk  mit  dem  »m  *0.  Nev.)  — • *)  Krr.  Tmrernmw  — *■)  Set  Te* ttlm» 
~ M)  Ä«r.  Teffer»»*«.  - '*>  Sfr.  Tmrerneee  — '*)  Nor.  8.  Rn.in«rsm  » T«tf*rn<M.  — 1 1)  TntnrtLtne.  — •»}  Ser.  — '•»  N*r.  TwtBW  — **,l  Nor.  T»e^m*e«e.  - »•>  Sa.  S- 

£nui«niii.  i Vielkorkt  ideottah  mit  de«  iun  » Min  Nr.  10«.)  — *t>  Nrr.  T*««nuMt.  — »*|  Nrr.  Seen.  — *4)  Nor.  Kr»m*mSiirf-r  iVilWrM  idxutWk  Bit  dem  in  2».  Juli.  Nr.  11t.) 

— **»  Srt  T*trem»w  — »»)  Ntr. Tfgecm— ■ — ,ri  Ner.  T»««r*»o*.  - *•)  Mer.  TeffiwnM«.  — *•)  Nrr.  Tejfemeoe  — a»)  Nu,  Ti^rtiwt  — *•>  Nrr.  T*vrwnw.  — *•>  Nrr.  Kremen 4D«ter. 

— »i|  Mu.  8.  Pjamtnm.  - *4j  Vr.  8.  Emmer*  tu.  — **)  Ner.  Tefemao».  Lt»  X»*r.  m 9.  Emmen tr.  hat  am  tt.  : .Kberfcard  WIMscto«  pr.  et  Butt.  TsfMMMMls»*  — '*|  Xu. 

Tuarnxa.  — *7)  N«f  Tof*rnm«  — **)  Kram  Km  Best  «ff  — •"i  Sa.  8.  E&mermm.  — 40)  Nor.  Krvfnam(la*t#r.  — *«l  Ner.  S.  Emmeram.  — 4«i  Nt.  T«e*rni»~  — 4,1  Ner. 
8.  Emmeram  und  TufirtiM.  — -44)  Ner.  TffgWM».  — «i)  Ner.  Itgoreom;  Ner.  8.  Brnmefui  bsl:  Eac^tdio.  — 4*l  Nu.  TofWlUM;  *«*.  s.  Emmeram  RnffiMk  tu«  rWdmi 
Tut«.  Am  «ft.  Mir*  «tefct  Im  Nu.  ».>»  Tnrnnwe : Kn («) dn A,  pr.  rt  ■•>«.  <t«  8.  Aff*p!t»;  im  Nor.  «an  8.  Kuimamu  wn  «Iffl-hen  Ta««  ; En«i*ldlrJi,  pr.  at  m.  T«e<irna*«.  tamit 
«mffae-ta,  wohin  fffAeri«.  — 4f)  Ntr.  Tagwinm*.  Dm  Nar.  tob  8.  Emmartm  hat;  EnffSItarta».  — 4")  N«.  T»(p»rew*.  — t1’)  No  — k1)  Ner.  S.  Emmeram  — 

M)  Nrr  'Sethen-.lv clin  — 1«)  No.  8.  Patten  Kommt  nr  in  4f«*mm  Nnrffotefftean  rar;  TtelWdekt  #ta#  V»rwmA»efn»ff  mit  einen,  iftekhmraiffoa  «Idm  anderen  Kte®*t*r».  — 
H)  Ner  8.  Emmeram  hat  Ihn  am  *4.  Jlan.,  Ner.  !>«•**•«•  «n  «ft.  Jlnn.  - M)  Ner.  To«unaM.  — Ner.  T**nrn<B<*.  — >*)  Ner.  ftpOM.  — '»  Sa.  Tefernera.  -- 
M»  Nu,  Kr»m«m4n>t«r.  — SO|  N«.  8.  Emmeram.  — *•>  Da»  Nu.  von  8,  Emmeram  hat:  7.  8ap<t-  — ••)  Da*  Nrr.  Emmeram  hat  ÜMefridw».  — 'h  Nrr.  T«prwa«.  — «*)  Ner. 
Te«en»»re.  — ««)  Nu.  8.  Emmtram  0,  Trireniw*#,  — *•)  Mu.  8.  Emmeram  — •*!  Nrr.  Ttffeniaee.  — *f)  Nu  Tefffnierr.  K“)  Ner.  Rnttemboeh.  — •*)  Sa.  Te«erm«e*.  — 
»n)  Ner.  Tr«rrtt»er.  — H)  Nu.  Truwrate«.  — 7*}  Nu.  Ta«*r(i«e»  — »*)  Nu.  IVgam«*«. 
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Tegernsee. 


Sam  rarr 

Xu»  raff 

der  Faaili» 

(iMftmrkaa 

d”i  1 AiulUa 

M n n e h * 

n Qairini 

1 

Qniria: 

. ,i  .xi-» ...  - ! 

206 

Heinricua  Ikrhiugvr,  (>r.  m. 

t 17.  Not.  ') 

252 

Meinhalinus,  diatxm.  m. 

t 5.  Febr.4*) 

] (o«l.  207>  I 

257 

Ocltar 

t 2«.  F«br.“i 

209 

HaiDrid»,  prb.  tu. 

f 25.  No».f) 

257a 

Ogo,  l.  ra.  fr.  n. 

t 13.  Min“) 

2tl 

Hainricus,  prb.  m. 

+ «1.  Dm.  *i 

2tSa 

DrtJieli 

t 4.  Min“i 

• «14» 

Haioricu»,  conr««. 

f 3.  Jann.4) 

-.59 

Ortolfns,  prb.  m. 

— 

• 214b 

HHinridi»  prb.  m. 

t 7.  Jinn.6) 

260a 

Ortolfui,  fr.  d..  quoadam  OUorarius 

t 14.  8ejit.Mi 

* «14« 

Heinricua,  prb.  m.,  Dwnnua 

t f 4 März*) 

267 

Ottpert,  richtig:  Opertns4T) 

— 

* «1« 

Hwnricua,  in.  ron». 

j t «6.  Juli1) 

287» 

Otto,  m. 

t 23  F«k.*) 

• 214« 

Hainricua,  fr.  n.,  com» 

f 1«.  Ort.') 

267  b 

Otto,  m. 

t ».  Ort.*1) 

• 2141 

Hatnrt'ii*  Salcstnann.  fr.  n. 

t ta.  Ort.*l 

267c 

Otto  Rainer  **| 

— 

* «14« 

Hainricna,  prb.  in.  Prior 

1 f «.  Nor.  «#i 

270 

Paltkerua,  pr.  ra. 

t 18  Febr.“i 

* 214h 

Hain  rima.  prb.  m. 

t 1.  Dm  “) 

274 

PorhtolduH  Hohenklrcher«  pr.  «t  in.  fr.  n. 

t 21  Mirz“ 

♦ 2l4i 

Helmaot,  prb.  m. 

t 25.  Not  ,ri 

279a 

Perhtoldus,  scholaria,  fr.  n. 

t 7.  A,*.”) 

* 21K» 

Hermann  uh 

t »•  Ort.1*) 

279b 

Perlitoldua.  auhd.  m«m. 

t 17.  Apr.“t 

219 

Heroldua,  pr.  m. 

t 24.  Yebr.  “) 

279c 

Perhtoldus  de  Peuren,  pr.  u.  fr.  n. 

T 7.  0rl“l 

220 

Harpato  (auch  Heripato) 

1 1 ?.  Dec.‘*j 

260 

Perengcr.  1.  fr.  n. 

t 13.  Not.**I 

222 

Hertwicua,  prb.  ra..  Prior 

t M.  Aus  “) 

281a 

Pennaunua,  pr.  n». 

t 12.  Oct”! 

223 

Henrardui  (□.  Harwurdut)  Dccanui,  pr.  in. 

t 1#  A«4f.  *0 

284a 

Petrus,  fr.  n.  coco« 

f 15.  Not.»| 

«2# 

Hilipato  (u.  Hiltipato) 

t 2».  Ort.1':, 

285 

Pliano,  prb.  ra. 

t 24-  Juni*i 

j • 22*ä 

Jacob,  prb.  m. 

1 4.  Mir»“) 

287 

Pilgriimts  Cliciiinatcr 

] t 28.  N'.t  "l 

* «3«» 

Jodok  Rctsler,  mnr.  nuvitiun 

t 5.  Juni™) 

290 

Raspo  de  tlnercn,  pr.  m. 

t 2.  f,»bT.*') 

231 

lajfrim*1) 

f 1.  Jitnn. 

* 

290» 

Raspo  Höchen  mimt.  1.  fr.  n. 

+ 1.  Kt».” 

2X6 

Johanne«.  PirahMoacr  (puer)  scholagtima, 

291 

Ratildua  (u.  Ratolfus),  pr.  m. 

1 1 16  KrbT.*1! 

fratcr  no«tcr 

t 27,  Apf . '*) 

294 

Regio fridus  (u.  Reinfridua-,  pr.  Di.  fr.  n. 

t 20.  JoB*) 

242 

Johannob  Krapner,  prb.  m. 

t 27.  Dec. 

295 

Rcichnandua,  puer**),  richtig:  Weleknna- 

1396»*) 

dus  Torer,  schularia,  mon.  fr.  o. 

t 3.  Ort.* 

j • 242» 

Johannen,  prb.  m.  *') 

t 5.  Jänn.  ‘*f 

296 

ReinWrtus  (u.  Reginbertus),  pr.  m. 

t »■  Ort") 

• «42b 

Johanne«,  ronvenua  prctinHus  artifex 

+ 1».  Jinn.”) 

297 

Richer  (u.  Richgvr),  m. 

t 22.  JIm.*" 

♦ 242c 

Johannes  MerkJe.  prb.  in. 

t 18.  Marx”) 

299 

Richer  (u,  Rihken,  pr.  in. 

♦ 21  Dm.*) 

* 24  2d 

Johann«*,  prb.  m. 

t a.  M»i  “i 

a 

300» 

Riclierua,  cuot. 

+ 27.  JaU") 

♦ 24 2e 

Johannes.  ««.nTeraui,  li^icida  pretioaua» 

t 10.  Mai” 

• 

3U0b 

Kihker,  pr.  m. 

♦ 29.  Dm") 

• 242f 

Johann»«  Sartor,  eoov.  ui. 

t ia.  Mai  “) 

* 

SOU 

Romanus,  pr.  ra. 

t 25.  Juli  "l 

♦ 24  2g 

Johannes  Sartor,  prb.  tu. 

t 20.  Not.«) 

* 

305« 

Rudolfun,  diac.  m. 

f 29.  Jfa»"' 

♦ 242h 

Johann«*,  prb.  m. 

t 22.  De«.  ’r) 

* 

308b 

Rudolfus  Grüner,  fr.  □. 

t 14-  Juli"' 

• 242i 

IsanbanluB,  prb.  m. 

t 5.  Not.”) 

306 

Rutluo,  richtig:  Rudno,  pr.  ra. 

t 21.  Mai'*) 

J • 243* 

laH’inhardug.  prb  m. 

t 6.  Juli“! 

308 

Rugerus,  pr.  m.  Decanus 

t 26.  Min'*, 

1 • 243b 

Lwmhardua,  prb.  m. 

t ».  An«.“) 

• 

311» 

Sebastian  uh.  pr.  ra. 

t 9. 

246 

Lindbmrt  (richtige  Leseart:  Liupertna) 

t a.  Juni“) 

a 

311b 

äebastianus,  Prior  in  Seen,  profeasu»  in 

247 

Ludwig,  prb.  m.,  Decanns 

t 23. 

Tegernau« 

f 22.  Man  f*i 

I * 249» 

Mattbaeua  de  Weizaach,  fr.  n. 

t 4.  Sept.  ") 

812 

Serfridus  löifridua)  sub»iiaoimia,  fr.  nost. 

2X0 

Megilo,  diaron.  in. 

t 21.  Dm.",i 

subnHirsus 

+ ».  Juli  ")  1 

251 

Mcinhalmu»,  prb.  m. 

t 7.  Juli”! 

813 

Sighardus,  prb.  ra. 

t 24.  Jimi  *j 

||  Nt».  T^wmm.  - *>  9et.  Tifmtm*.  — »J  Ner.  Tfiinwii.  — *l  Sa  6.  Eounoram  — Sfr  KreauinS  artet.  — *)  »er.  kr— «.fatnUr  — »)  »er.  8.  Bä»«® 
b.  Ta*»—.  — •)  Ner.  Ti*«t—,  — •)  »er.  Ta*»n»aM.  — «•)  Sw.  T»i^*ra«ee  - >•)  Xa  Ta*»ra«>«.  El»  Halatirt.  Hohnnkirekar  anrJMrfnt  ttinadUali  U.  Mm  11*1  - 

**)  Sa  T»*«—.  — •*»  X»,  knouaduM.  — I«)  DU  »««-ml.  8-  Kfim*nm  b.  T»*»mma  — I*)  8.  Emmwaa  n.  Ta*nrn«a*.  - ■*;  »er.  TtfinaM.  — IT)  |kr.  r*f»a— 

— I»)  5.  Eiiiaeraj»  u Taganur-«.  - •»)  Ner.  Kr*BUttAwt#r.  — *•)  Sr».  Matraui*««!*  — *1)  Da*  Str.  t.  8.  Emmanm  hat  lain*rimiu  — H)  »er.  T«*ai»M*.  — *0  D* 

JUtwUn  T«fanwar  X«or«lofriaa  Üben  17.  du  jdaffwaa  H.  La«.  — »«)  VialUfcht  idaatt^b  Mit  dem  »ut>  Nt.  Ul  — M)  Sn.  Kr—iartar.  — »*J  »er.  TCffonu*«  — *0  *«• 

JUaerbeeyr.  — **)  »er.  8m>n.  — *•)  »er.  Netulift  (Br.)  (18.  Mal  Ner.  Unten  M»tbi  — K)  X*.  KDttanibarb.  — li)  Sa.  DUtniMndl.  (Kar.  Beoojbarjf  17.  De*.)  — tf) 

M «ihMUtspkin . — *sj  »ca.  Ic««niM.  Du  Mw.  r.  8.  Emmer»  m ; Uiahardaa,  nun  ntciU'bea  tage.  --  *<)  »er.  WwUtenme^ben,  — **)  »er-  Kram— dmdar.  — *«)  »er.  8.  Emxna 

— »)  »er  Tvgaraaaa  — ■*)  See.  Tofam*—  - W;  Nar.  Twrwuaa.  — **J  »er.  Emmen—  a.  Te««nif*e.  --  41)  »er.  Emmeram  * Tafarmae.  (Im  Nar.  »,  8.  Kanena  »d(M 

halnoa.i  — 4f)  Nor.  3.  Eaunaram  *.  Tevarmw*.  (Im  Nor.  *.  8.  Emmaru»  Otgaritt.l  — 41)  »er.  Tegarnaaa.  — «4)  Ser.  Kram  plantar.  — «*)  Im  Met.  V.  8.  Eamarta  t ** 
1.  Jianar,  — *•)  »er.  Tage— . — 4»)  Dm  Xe»,  r.  Emmeram  lut  ihn  am  81.  Min.  — 4»)  »er.  8.  Eomenm.  - #■(  Nur  im  Lada»  doa  »er.  Kr— «in ilw »er.  — **)  !'ifcia*>* 
tS.  Dm  1187-  — ii|  Sa.  8.  Rmmeram.  — *•)  Ner  Tacanue«.  Im  »erral.  r.  8.  Euimwam  «tebt  nm  U Min:  .Pwktelda»  monaebm  ia  Tagrtaaaa.  aoetne  enairai>tliu<‘ 
»Mat  >daati*eh  mit  Dobenkirehar,  dar  *»tb*r  Mameb  u Kramaram  *on«f  4m  »<M.  tourt.  daatei.  — b>)  Rer.  Ta^anuaa.  — **|  Ner.  8.  Emmeram.  — **t 

TuaruM.  — *•)  »er.  Tat«a.^a.  — W)  Ner.  S.  Emmeram  u.  T««araawa.  (VlalMtM  Idaatia-K  mit  dam  «ab  Sr.  181  am  V.  Oai.)  — ia)  Ne».  Ta*enwa*.  — *»>  »er.  8.  Eamtr** 

— aO)  Ner,  TeRaroata.  I'rkaadlieb  at»  Ubtad  11.  Die,  18AT-  — ♦«)  Tafnnu*«.  — •»)  Sa.  IfiMm.  — *»)  9a.  8.  Cunma.  — #4)  »er.  T<ag<attM*.  — **J  8*  «Ut  iT| 
sramKrielaa  in  dea  jtacaraa  NaeroUgioa  von  Ta*ara»aa.  — ••)  Stt  T«*wrti>— . — •»)  H,  Bmmaram.  — *")  Nar.  8,  Emmeram.  — *»)  Nar.  Taganuae.  — >*)  »«•  & £■»*"■ 

— 7i|  Xcr,  Tevarnaea-  — ?t)  »er.  WaiKaamopKaa.  — »1)  »er.  Te«*c*»**.  — 74)  Re*.  Tananuaa.  — 7»)  Ner  Tafaramw.  — 7*)  Kar.  kram— dnatar  «xd  TegwaM».  - 7T)  Ha 

Kr*a>>mftaM«f.  - 7»)  »er  lUttanbaab.  — 7*)  »ei.  Tegaraaea-  — "•)  Ner.  TaRanuaa.  iKU  jlagaraa  Ner.  t.  Tagac»*aa  bat:  18-  Jkan.) 


Digitized  by  Google 


Ergänzungen  — Nachträge— Berichtigungen. 


r»;w 


Man.  mit. 

Nb»,  ratt. 

dar  KiimlJia 

H :■  a « h * 

tri«t«rl)«a 

dar  Famili« 

M A a e b « 

Octorfe«* 

n.  Walnn) 

8.  Qalnai 

314 

Sig«har<lua 

t 2».  Febr.') 

■ 3731 

Wernher,  »ubd.  m.  fr.  n. 

t 27.  Ocl.**i 

316 

Sigharüm»,  nbdiie.  «t  tm>n. 

t M.  Juli  *) 

• 373m 

Wernher,  prb.  m. 

t 28.  Der.44) 

319 

Sigipolt  und  Stguold ; sind  ein  und  dieaelh« 

37# 

WwchnanduB,  prb.  m. 

t 24.  Dw 

320 

Ferar>n,  richtig:  Sigiboldiw,  prb.  et.  DM». 

+ #.  Supt.  •) 

1318“) 

• 3-20» 

Sigmund,  4J  prb.  et  mon. 

t 19.  März4) 

377 

Wichker  **) 

t 11.  8*pt. 

• 320b 

Sigmund,  prb.  tn. 

t 2«.  Not.*) 

* 380c 

Williboldn*,  pib.  m. 

t 27.  Jto».*’) 

321 

Sitnon  Acntlohcr,  *>lim  Prior,  prb  mon. 

384 

lieonharil  Tauffkiwher,  prb.  m. 

4 18.  Nor.«)  • 

liebte  1390) 

t 26.  Juli ') 

390 

Alexin»  Kyenbcrger,  prb.  m. 

t 16.  No».“) 

322 

Simon  Watt,  Deranus  hujua  loci,  prb. 

392 

Sigmund  Schaldorff er  (Hohalchdorffer),  prb. 

t 6.  Min 

«t  raon. 

t 23.  Au*.') 

mon. 

1404  ") 

825 

Sjbotbo  (auch  Sigibotbo) 

t 30.  Apr.'j 

394 

Iueonhard  Gienger 

t 21.  Ort. 

333 

Siboto  Testudo t Mbd.  mon. 

t 25.  Nor.*#) 

1438“) 

334 

Siboto,  prb.  m. 

t 10.  Uw.") 

405 

luazarut  Ghro/zel.  pr.  m. 1T) 

t 9 Dec.  1 

335 

Tagwerto,  richtig:  Tagabcrtu«,  dtacon.  «t 

. XV.**, 

mon. 

t 11.  Nut.1*) 

406 

Stephan  Auer,  pr.  m. 

t 7.  Dw.“) 

337 

Tegno,  war  nicht  prb.  Sondern  subdiac. 

10H 

Chilian  Hilkerxhauaer,  acolvthua 

f 10.  Jänn.  **) 

«t  mon. 

t 7.  Aur.'») 

415 

Leonhard,  conrctra..  urtOT. 

t 4.  Au*.“) 

• 337a 

Tragapoto,  prb.  ot  mon. 

t 1.  Not.") 

431 

Gregoriu»,  pr.  m.**l 

t 13.  März«) 

• 342a 

Udalboh  (Udalob),  prb.  ro. 

t 26.  Nor.*4; 

* 816« 

Hatnricua  Kacrber,  prb,  m. 

t 14.  Nor. 

343a 

Udalachalcua,  prb.  m. 

t io.  u.i 

1582“) 

353 

Ulrich  Kraul,  prb.  m. 

f 12.  Sept  ,r) 

£74 

Job  de  Lauterbarh 

f 19.  JAnn. 

3!» 

Ulrich,  pr.  jo.1*) 

— 

IM»” 

358 

Ulrich  Kclslozz«  ra.  fr.  n. 

t 16.  Ort.**l 

887 

Johann  Puecher 

t 20.  Mai 

361  Uliid»  Fit  int! n*er,  prb.  m. 

f 13.  Nor.  I*i 

1 598 4|) 

364 

Ulrich  Sohondorffpr,  »ubd.  m. 

fll.  J4nn  **• 

589 

Jan>h  Pi»t<ir,r) 

— 

• 364  a 

Ulrioa«,  prb.  m. 

t t7.  Jänu.tri 

590 

Blasius  Zeilinger 

t 17.  Mai  1878 

• M* 

UlricuB  Juncher,  1.  fr.  n. 

t 27.  A|ir.  ”1 

in  8eon  «j 

• 364r 

Ulricti«,  fr.  n.  cocns 

t 5.  Mut»*) 

• 590a 

Martin  Schachenhueher  1587  als  Prior 

* 3B4.I 

UlriniB,  pr.  m. 

t 11.  0f«."> 

nach  Melk  erbeben  (Weitere»  unbekannt  i 

_ I 

• 364« 

UlricttB  Antloch«r,  fr.  n. 

t 2«.  Not.») 

602 

Wolfgang,  mit  dem  Familiennamen  Leche  1 

f 16.  Nor. 

• 3Wf 

Utricu*  Ma«c]i»eiraincr,  fr.  n. 

t 1t.  De*-.»7) 

1599 

• 364g  Ulricus  8(ooc.kltnM) 

— 

606 

Christoph,  mit  dem  Familiennamen  Ulrleh 

f 17.  Juni 

• 361h 

Ugo,  oonr.  a. 

t 14.  No?.") 

1881“) 

• 365a  Vrilchariu«,  m. 

t S.  Min") 

681 

Bern.  Wenxel,  Abt,  erwählt  15.  Mai 

• 365b 

Walthema,  prb.  m. 

♦ 2*.  Juni*1) 

(nicht  Not.) 

— 

* 373a 

Wernher  de  . haim),  subdiac.  m. 

t 20.  Juno.1*) 

720 

Mm  um»  Eisole 

f 8.  Nor.  j 

• .I'.v.b 

WornhcruB,  Abba«  8.  Goorpfii  (in  Tymlii 

t 27.  Jiun.  “1 

(nicht  4.)'**) 

• 373c 

Weraher.  prb.  m. 

f 3.  Mir**) 

779 

Pb<\  Wein  mann,  Prifwa  1745  (nicht 

• 373d 

Worüber,  prb  tn. 

t 7.  Apr.“) 

1747)") 

— 

• 373« 

Werner,  prb.  m.  **) 

t 10.  Apr.  **) 

781 

Mart.  Waller 

f 26.  Mai  (nicht 

♦ 373f 

Wernher,  diac.  m. 

t 22.  Apr.», 

MAril»'! 

• 373g 

Wernher,  prb.  m. 

t 22.  Apr.  “ 

787 

Vital  Weiser,  Statthalter  bi»  1784**) 

- 

• 373h 

Wernher,  prb.  m. 

t S.  Juni", 

794 

Greg.  FUachahin 

t zu  Gmund, 

• 373i 

Wernher.  prb.  m. 

t 22.  Juni*1» 

beigesetzt  in 

* 373k 

Wernher,  prb.  m. 

f 11.  Sept.*') 

Tegernsee  **|  , 

*)  Dm  Ser.  t.  H.  Emnariin  kxt  nur  de*  : xsatuchw.  Dm  DbUuu  utimat  — *)  Nw.  — *)  Scf.  Kam—«  ■.  T<v«»r*»e»r.  — «)  ViaUaleht  H«itlxh 

nit  (41  gm.  '-ehatefadorfor  «ab  Sr.  SW.  — *)  Ser.  Krernam.  — •)  Sa.  Wnilwast.  — *)  Sor.  T««eriMM.  — •)  M«f  TV»«»******.  — *'<  Srr.  Gamorui.  - *•(  Ser.  T«e*rn*tt«-  i.lAu  UUwt« 
B**r*l)  — **)  Ser.  Tr*eme*w.  (Dm  111mm  Sb— I.)  — »*)  Sor.  TBtrnu*«.  — M)  Ser.  Tt-canum.  — ■*!  Ser.  S.  Bm»*r*n  u.  T*«*nu*e.  Dm  Her.  r.  B.  Eaunorun  hat  Tn«b*to. 

— **)  Str.  M.  Etnmervm  a.  Ti«*rn#o«.  • ^ Her.  ».  Barn  «nun.  — l*>  Ser.  Tt—nwm».  — »••)  Dm  Ser.  t.  S.  Emmerwn  bat:  17.  S*pt.  — »*J  Ser.  TegBrnM«*.  »•)  Nor.  Taporn-e^.  — 

• ) Ser,  Taf*t»»»*.  — **)  Ser.  Tw«****.  — *»i  S rr.  — *«i  Ser.  Tbr-th*«*.  — 19)  Srr.  Tor*«»#*.*.  — •■)  Her.  Ibf— . — Str.  T«rwä«**.  — **;  ' nmii- 

lieh  14.  Hai  1MI.  <Vefw:hSc4wi  r*n  doat  nb  Sr.  SW.)  — »*)  Sw.  T*f*nua*.  — J*j  S*r.  S.  Eiboi—m.  — *•)  Ser.  TognraM*.  — **)  Ner.  Tt—rtuM*.  — **)  Srr.  T*it*ni»a. 

— •*)  Srr.  T*fM*i*ti  o.  K.  Eamerui.  Dm  N«.  t.  Bratnerun  bat : W«rlah*f.)  — **)  Ner.  T#g*rn*M_  — »*•)  Vialtairbt  Mraeiaeh  ait  d*a  Tarif—  — ■*)  Ser.  B.  fottr«.  — 
>•)  Ner,  T*««ra*M.  — »»)  K*f.  T«c*nw**.  — **)  Nor.  8-  Bmmcmb.  — 41)  Mer.  S.  Samara».  — **|  Ser.  T*girn*e*  — <*)  Ser.  T*ir*cn»»e.  — «*)  Ser.  Tmf*r***»*  — **)  Mer. 
T*tr«nun*.  — «*>  Im  Ner.  H.  Ram*r<m  WWb«r«*  *ba*  MmS» : pr*.  — <*)  Mer.  8.  Eamarani  b.  Togtru**.  (Dm  Ver.  r.  8.  Emmeram  bat  WtDSbaMNM  — «")  Ser,  Tegoraw« 

— **)  Ner.  Tafamaan  — 90)  Ser.  T#f*rn»*a.  — 91)  Sei.  T*f*nu**.  — *»>  Mftfl1<’hanrei*a  li*ntiie)i  mit  dem  jcMkhaaniim*  AM*  »*B  lUlehMiWh,  dar  r«mgBirt*  — Mer. 
Tagen*«*.  — Mj  Ser  Tegtniw,  — 9f)  Ner,  Tef*ra»**,  — 4«)  Ner.  TagBram*.  — »*)  Möglicher  Wela*  ideatäatfc  alt  Oragur  d*  iMingas  Mb  M».  4SI.  — **i  Mer.  Ner.  Tec*ra«ro. 

— *0)  Str.  W #**.». n»c.  — *•)  Ser.  Wribcaitapha*.  — ••)  Ser.  ftelagadaa.  — «ti  UGgUnhar  Webe  tdsatiarh  nit  Jaeob  Mayr.  f 14.  Har.  1497,  *>  la  Ne».  Wdhaa«tephan 

— «*)  Ner.  Aul.  — •*)  Ser.  ÖtUiWare«.  — «*)  Kot*!.  Db  llalege  fdr  Nota  #6  -49  *da4  die  Ratet*. 
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Nsni  i-un. 

Nun»,  narr 

dar  Paal  ha 

VU»tbi 

dtfFamiLU  , 

M * n e b » 

OaSoabw 

8.  Qairial 

S.  Qwirini 

800 

Aug.  Schelle,  Profeia«'r  v.  1769—1773 
(nicht  1777) 

838 

Seb.  Güntliner,  Prof.  11.  Nov.  1794  (nicht 
I792| 

810 

Adalb.  HUIbwher.  Frof.  l"75i«t«tt  1756)') 

— 

841 

Ir.  KflniR.  Prof.  IS.  Ort.  1785  (nicht 

828 

Eher.  Raechmayr,  Prof.  1786  (statt  17*18) 

— 

17.  Ort.) 

_ I 

832 

1 

Mart.  Fisch «iaen,  Prof.  14.  Oct.  1787, 
Primiz  in  der  8.  Michaelskirche  zu 
München  11.  Not.  1790 

Ni 

cht  einreili 

844  Bruder  Caatnriua  Pichler 

i bare  Mönche. 

t zu  Egern  l 
15.  OcUfcr 
1827*1 

»)  i 

Quirinus  Sat(t)ler,  prb.  m. 

t sda«c.  XV,  usq . 
XVI.*) 

p) 

Wolfgang  Wiaer  «Lxirus»*) 

t 19.  Febr. 
1566*i 

i» 

Michael  Distlmayr,  prh.  m. 

t 4.  Febr. 
(vor  1592)*! 

d) 

Jacobus  Mayr, r)  prb.  m. 

f H.  Nor. 
1587») 

B)  Ergänzungen  zu  den  Schriftstellern  und  ihrem  literarischen  Nachlasse  Num.  rarr.  389—846. 


389  Zu  Clr.  StAcki’s  Schriften:  J>)  Siebzehn  Psalterien  ed. 
von  G.  Drtm,  Analocta  hymnir«.  Tom.  XXXVIII.  (1902), 
j 1—248.  — Nota:  Die  sub  2)  aufgeführten  IMflgedilbto 
Amtiert*  hymnica,  IIL,  169  sq.,  sind  nicht  ton  Stöckl. 
sondern  von  Christian,  Prior  «loa  Cwtercionsor-Stiftes  Lilieo* 
j feld,  der  im  XIII.  Jahrhundert  lebte. 

MH  P.  MitUhia*  Reuchlcn.  MB.  Aufzeichnungen  über  die 

Grenxstreitigkeiten  zwischen  Kloster  Tegernsee  und  der  Graf- 
schaft Tirol  aus  den  Jahren  1514— 1619.  (Vergl.  hierüber 
die  Abhandlung  von  Carl  Pfund  in  der  Zeitschrift  des  «Fer- 
dinandeums», Innsbruck,  43.  Heft  (1899),  8.  306-319. 

MO  P.  Wolfg.  Sedelina,  Die  8chrift  sub  h lautet  mit 

genauem  Titel:  Isaguge  studii  theologici  docons  qua  ratmoe 
dirinorum  eloquiorum  studiosus  tarn  in  sacra  scriptum  quam 
in  orthodoxis  atque  catholicis  Pa  tri  bas  venaari  dcbeat,  ut  a* 
non  fnistra  labore  suo  dcaudaase  queri  |ioMit  Omnibus, 

, quibus  rivuni  nraeulum  audiro  aut  publica  Gymnaaia  adire 
non  datur,  commodisairoa.  Authore  Fratre  Wolfgangu  Sedelio 
Benedictini  Instituti  monacbo  et  Praedicatorc,  anno  1551.  — 
In  fine  additus  est  nodus  studendi  in  Theologin  ei  S.  Bona- 
ventura.  — Erna  — lege  et  te  facti  non  poenitebit.  — 
«SeeUiniui  cliaritatcni  — aemulaniini  spiritunlia,  inagi«  auteni, 
ut  prophctens.»  (1.  Cor.  14.)  Ingolstadii,  ex  Officma  Ale- 
xandri  et  Samuelis  Weissenhornionim.  1551.  48  Blatter  4°. 
Vorausgeht:  «In  laudem  Wolfgang)  Sedelii  ac  hujus  operia 
Joannes  Georgias  Romungius  ad  Bernhardum  Westernachemm. 
Das  Werk  ist  dediurt.  Bev.  in  Christo  Patri  ac  Domino 
Joanm  Saur,  Abbati  Monasteru  Caesanani,  quod  vulgo  dicitur 
Kayshaim. ') 


N»m.  «. 

| 540  Zur  G>rrt*pondeoz  des  Sodelius  und  anderer  Tegemiea 
mit  P.  Niculaus  Ellen  bog  in  Ottobeureo:  In  der  Bmrf- 
Sammlung  Ellen bog's  finden  sich  2 Briefe  sn  P.  Wohjg. 
8edolius  von  Ellenbog,  einer  vom  Jahre  1527  (Codex  Eputd. 
i Vol.  I.,  fol.  142),  ein  zweiter  Datirt  die  8.  Sylvestri  (ab* 
Jahr)  (Vol.  I.,  fol.  138,  b).  Ein  Brief  Ellenbogs  an  t**i 
Tegemecer  Religiösen  (Johannes  und  Ge«orgiu*)  I)st.  Phdis 
, Idus  Nov.  1525  (Vol.  L,  fol.  125  b). 

710  | P.  Alph.  H lieber  edirte  noch:  9)  Gerberti,  postes  dfl- 
von  tri  II.  Pontif.  Max.  Örd.  8.  Beoed.,  De  Rationali  et  Ra- 
rinne  uti  Libeilus.  E Codice  ins.  llon.  TegernsoensU  srutad. 
iPez  B.,  Tbeaaur.  Anecdofcir.,  T.  I.  Pars  II.,  S.  148—162.) 
— 10)  Adelboldi,  Episcopi  Trajectenais  ad  Sylveatrum  II  P 
M.  libeilus  de  ratione  inveniendi  crasailudinem  sphaerae: 
Primum  edit.  e ood.  ms.  Mon.  Tegeroseensis  et  8.  Pstn 
Salisburji.  (Ibid.  T.  UI , Pars  II.,  S.  86—92.1 
729  P.  Gottb.  Wagner,  Dessen  Schrift  sub  6 hat  den  Titel; 
i »Marin  ein  werthes  und  bewahrtes  gnaden  fl  i**aeodaa  Wasser» 
und  kam  auch  separat  zu  Togemaee  in  Druck  1724,  32  &.  4*. 
763  P.  Noonoa  Pb  in  er.  Zu  dessen  Schriften  : Sub  2)  «Sseri- 
ficium  Noe>  steht  in  der  Sdirift  sub  5)  «Ewiges  Denkmsbl» 
und  wurde  15.  Oct.  (nicht  10.  Jftnnor)  1753  aufgeführt  uni 
im  gleichen  Jahre  in  Musik  gesetzt 

Sub  3)  Die  Predigt  sub  3)  stobt  in  der  Festschrift:  | 
«Lob  und  Dankopfer».  München.  1756.  S.  90—113  und 
hat  den  Titel:  «Das  apokalyptische  grosse  Zeichen». 

Sub  5)  Ptmer  gab  anonym  heraus:  «Ewiges  Denk* 
ins  hl  schuldig  gehorsamster  Pflicht  das  ist  umsltodigvf 
Bericht  von  der  hoch-feierlichen  Mijährigen  Profession  d» 


■ • Rotel.  — fi  -taTttiBf*  Zar  Pf»rr*.l  — »i  Sn.  An4*-«nN  u KuUwnWwh  1«.  K«v.,  X«  AUI  II.  Dar..  Jlcr.  H.  Pölten  IS  Dar.  (MOrtir-*«  W*iw  Itestte* 
mit  Wo irin  Ttntsl  *«b  Nr.  BtS-  Du  ward»  vtimmrn  i — »>  Stet,  AndvnnM.  — 4)  Ea  int  airbt  Mbcbor.  ob  »r  als  Mönch  «u.  wall  dar  B«4»at>  f>iar*r»a>  MÜ.  - 

•'I  Nrr.  — ; äiiha  obw«  PM«r  (Nr.  *00l.  — *)  Ner.  W «ihnnvtopbkn  h Im  ExampUra.  dn*  in  dar  Stifte  Utbliottank  n Mlebaaltonoru  «ifb  baOadri.  irt  »■  uatart  R“1' 
da»  Titel-lU»M*w  mit  Hat*  irterbxioban  JP»  JaaiorlWw  Kr atrlboa  mauaoterii  ad  fe.  Petram  -sUihariri  »b  ip«>  nnrtors."  Sadelia»  wallte  ra  üteUbnrf  c IM3  158«.  W*aa» fcSSfd* 
dSrfto  »oa  8-  Pater  .a  4L»  lllbJUtb*l  aarh  Mi.rhsalbwnwu  darrb  alaoa  j»nar  Püp“  ra«  8 Patar  K*bo4am»n  -adn.  dia  im  XVI.  Jahrbaadart  oftan  narb  XirbMlbaoarn  m •*’' 
aalllfnr  AnahUla  aaeckirkt  worden . 
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N*m  c. 

763  ; 


I 

I 


-fuB, 

Gregorii.  des  Kloater»  Tegernsee  Abbtea,  nunmehr  Profeasi  768 
Jubilaai  und  Senior».»  Tegernsee  (1763).  l.'>  n.  14  S.  Fol.1) 


P.  Berounl  Gaigl.  Zu  dessen  Schriften : i«)  Insinua- 
tionen cogitatae  tranaactionia  in  quibusdam  controversi» 
Logic««  um*  cum  parergia  ex  Logic«  pm  dispntation«  finali 
defendentibus  religiös»  Fratribus  Placido  Weinmann,  Mariano 
Pruggborger  et  Mich.  Lory.  Profsaais  Tegernseeosibu»  Typ» 
Monast.  Tegernsee,  1747.  7 Bl.  79  S.  8*.  (ln  der  Münchner 
Staatsbibliothek.)7! 

8)  Cantirum  «Benedidte*.  sub  auipidia  Emmen tisa.  ar 
Bas.  S.  R.  Eoc.  Cardinal»  Angeli  Mariae  de  Quirin»,  trina 
ad  quem  Übet  versum  lecttune,  acilioet  litterae,  philoeophiae 
ae  theoiogiae  defendeutibus  pro  disputatione  finali  ralig. 
FFr.  Plac.  Weinmann,  Mar.  Pruggberger  et  Mich.  \**rj, 
Profesa.  Togernsoemdbus,  Typ»  M.  Tegernsee.  1748.  12  Bl.. 
M0  &,  3 Bl.  4°.  (Daselbst  i 
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2b  1 Object uin  pbyaii-tw  inter  peripateticos  nommuliter 
controTersam.  Disputatio  menatrua  ex  pbyaica  reapon- 
dentibus  Bei.  Fratres  P.  Weinmann  et  Mar.  PruggbeTger 

174a  ^ 


10)  Diasertatio  historico-canooica  etc.  a Clemente  I.  uaque 
| ad  8,  Siricinm  Papa  in  nec  non  Coliectoria  earum  S.  Isidori 
. Archiprae*.  Hispalenais  in  comm.  Studio  Oeuo-Rothensi  pro- 
’ pugnata  a religiös»  Kratribua  Vitale  Weiser,  Heur.  Braun 
et  Mauru  Wagner,  Profess»  Tegernseensibuo.  Typ»  Mon. 
Tegernsee.  1708.  8 Bl.,  u.  78  S.  4#.  (Münchner  Hufbibliothck.) 

4)  Immunität»  «ocleeiaaticae  introduetio  et  extensio  suo 
cinctc  expensa  in  commiini  Studio  Oeno-Rothenxi  una  cum 
propositionibus  ex  ultimis  tribus  Docretalium  libris  defen- 
dentibus  iiadein  mooachi«  Tegeroseeusibus.  Typ»  Mon.  Tegern- 
see. 1754.  36  Bl-  I*  (Daselbat.1 

*>)  Poteataa  jurisdirtioo»  eccleaiaaticae  Huccincte  deducta 
una  cum  parergi»  ex  quinque  Libris  Darretaliuin  disputatione 
menatrua  expoaita  in  Stud.  comm.  G-ngregntionis  tune  tempere 
in  Monastcrio  Oeno-Rothensi.  Typ»  Mon,  Tegernsee,  1755. 
! 12  Bl.  4*.  i.  Dasei  bat.) 

6)  Reg u l.io  moderaminia  pro  tuend«  Subordination»  ad 
| Cathodraw  8.  Petri  ex  inoomparabili  opere  8S.  Papac  N- 
| Benedicti  XIV.  de  Synodo  dioeccsana.  praecipue  in  raateria 
i de  sacramentia  quoad  doctrinam  et  discjplinain  aelectae  atquo 
ad  tituloa  quamplorea  Decretalium  D.  Gregorii  Papae  IX. 
I ooaptatae.  Typis  Mon.  Tegernsee,  1756.  7 BL,  254  S.  u. 
2 Bl.  4°.  I Daselbst.) 

7)  Dubium  theologirum  de  praedetinitione  Christi  ante 
omnem  creaturam.  defeodente  Fr.  Othmaro  Huaber,  Profeaso 
Tegemaeenai.  Typis  Monaaterii  Tegern*ee,  1760.  30  Bl.  4°. 
(Daselbst.) 

8)  Humanitas  verbi  incarnati  sine  creata  hypostasi  cum 
snbjectis  poaitiooibus  in  oommuni  Studio  Congregntion»  p.  t. 
ad  Monaater.  Schyrenae  translatu,  expoaita  defendentibua. 


Hol.  Fratribus  Tbadd.  Rieder  et  Joachim  Klauber  ejusd. 
Monaaterii  Professia.  Typis  Monaaterii  Tegernsee,  1760. 

6 S.  4°.  *) 

Nachtrag  zur  Biographie  des  P.  Michael  Lory,  ent- 
nommen den  Diarien  de«  Abtes  Dominien*  von  S.  Peter : *) 
a)  Dessen  Übersiedelung  von  Tegernsee  nach  8.  Peter  in 
Salzburg.  «Donnerstag,  um  7.  Juli  1803.  kam  ganz  unver- 
mutbet  P,  Michael  Lory,  Benediktiner  von  Tegernsee,  bei  mir 
an.  Dieser  75jährige  in  Profession  und  Priosterthum  jublirte 
Greis,  der  durch  34  Jahre  auf  der  hiesigen  Universität  als 
Professor  durch  alle  Classen  bis  zum  Procanoellariut  gedient 
hat,  bst  vor  einigen  Wochen  um  die  Gnade,  nachdem  sein 
wie  alle  übrigen  Klöster  in  Bayern  aufgehoben  werden,  »eine 
letzten  Lebens  tage  zu  S.  Peter  zitbringei»  zu  dürfen.  — Ich 
lies«  ihm  schreiben,  er  soll  nur  kommen  und  versicherte  ihn, 
dass,  so  lange  ich  etwa*  zu  essen  haben  würde,  auch  er  es 
haben  sollte,  nur  möchte  er  suchen,  eine  Abfertigung  von 
Bayern,  da  er  auf  alle  Pensionen  verzichten  wollte,  zu  be- 
kommen. Kr  suchte  um  diese  letztere  an,  wurde 
aber  abgewiesen.  — Er  entschloss  sich  also  und  packte 
seine  bewilligten  eigenen  Gerätschaften  von  Büchern  und 
Kleidern  zusammen,  that  auf  alle  Ansprüche  Verzicht  und 
kam  hiehcr.  Ich  räumte  ihm  das  Seoioratazimmer  bei  der 
Schneiderei  gegen  den  Kapitelplatz  ein.  Er  machte  sich  ver- 
bindlich, wöchentlich  5 obligate  Messen  zu  lesen  und  seine 
Verlassen  schuft  narb  seinem  Hinacheiden  zu  überl  aasen.  Von 
seinem  Hieherkommen  und  von  der  ihm  von  mir  gegebenen 
Entachlieesung  machte  ich  schon  vorläufig  dem  neuen  Chur- 
ffi raten,  unserem  Regenten,  ein«  mündliche  Anzeige,  der  mich 
deshalb  belobt«  Dem  Erzbischof  schrieb  ich  davon  selbst 
nach  Wien.  Ich  erhielt  auch  gleich  durch  dessen  Sekretär 
Herrn  Gasser  di«  Rückantwort,  io  den  fUr  mich  und  P.  Lory 
schmeichelhaftesten  Ausdrücken,  «lass  nämlich  8«.  Hochfürst). 
Gnaden  diese  meine  edle  Handlung  nicht  nur  mit  wahrer 
Teilnahme  und  besonderem  Wohlgefallen  vernommen  haben, 
sondern  mir  auch  die  Versicherung  ertheilen,  das«  m höchst- 
selben  zu  einer  vorzüglichen  Freude  gereiche,  einen  ao  gut- 
gesinnten und  tugendhaften  Priester  mehr  in  höchst  ihrer 
Diöcese  und  in  meinem  Stifte  zu  wissen.! 

b)  Dessen  Krankheit  und  Tod.')  Freitag,  20.  Mai  1808. 
Als  ich  von  der  Landschaft  um  Mittag  nach  Hauae  kam, 
wurde  mir  berichtet,  dass  gleich  nach  dem  8peisen  der  wür- 
dige, seit  7.  Juli  1803  dem  Kloster  incorporirte  Benediktiner 
des  aufgehobenen  Stifte«  Tegernsee,  P.  Michael  Lory,  vom 
Schlage  getroffen  worden  »ei.  Ich  besuchte  ihn  sogleich, 
fand  ihn  vollkommen  gegenwärtig;  er  wurde  versehen,  ob- 
schon er  heute  Messe  gelesen  hatte.  — Es  wurden  alle  Mit- 
tel ai »gewendet,  und  obgleich  einige  Linderung  erfolgte,  auch 
er  mit  mir  abends  6 Uhr  recht  munter  sprach,  so  folgte  doch 
ein  zweiter  Anfall  und  er  verschied  nächsten  Morgen,  den 
21.  Mai.  um  3 Uhr  früh  im  80.  Jahre  seines  Alters,  62. 


i)  EnthUt  tvMt  der  K«M-ZrnlS«Bf  4m  FmUm>  «In«  tiiuilikallaeb»  K«e*|itlu*.  „Karn«—  Mt  fuitl  4nlc*d»”  oad  ein  Drama:  ^Kaeriftrivm  Xm*  (Md*  rua  Pudic 
— DU  Erbeboag  itar  Ue^aia«  dar  Stifter  da*  KUxtan  Tecaraje*  (IT  0*4.  iTSSi;  41a  Paotprodlft  da«  1*.  Oi.  Zailwaia  mit  dem  Titel:  .11  tatet  Ix-zt&'kt*  -‘«biffabrl  «ad  reinbar 
yiwtem  P"tri  • — Xasrüif»  iaa  diaaar  >*<«t  «eltanaa  Paftarhrift  «Jebn  bei  DeaUa$«r.  Beitrag«.  Bd.  1 1901,1.  B.  ZI4  *44.  — *>  D«  all»  Schrift»«  0*1*1 '»  <Mll*a  «Jn4.  daher 
«abe  lob  sarb  jedesmal  an,  la  «alrter  Bibliothek  tob  4ar  betraflendt-n  s«teift  lab  ata  Exemplar  waim.  — *)  Droakort  «abncteinlitb  T«e«raM».  Von  diMar  .värltt  kana  Uä 
ai«M  nacahaa.  »o  «teil  aiti  Etamplar  — «)  Irb  rermatr  nickt  aan««lMa.  ia  «ateher  Bibliotbak  rieb  von  dJe*«r  Vhfin  ti«  EiaoipUr  *wBa4al.  — Wnrttlrb 

»«»  dam  DUiiaa  daa  Abte*  Dominkaa  r-v  8,  Peter.  Ti«.  8.  f SS— ISO.  Cod  & Petri  CiiU  R.  K.  ».)—•>  km>  4am  IHnriom  Itemitbü.  Abbati»  8.  Petri,  Tomna  VI.. 
B 4M-4IT. 
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Nun.«.; 

•einer  Profan«,  56.  «eine«  Prieatertamat.  Diener  echte,  fromme  783 
und  tief  gelehrte  Mann  musste  von  Allen,  die  ihn  kannten, 
bedauert  werden.  Er  war  nicht  im  Stande  jemanden  zu  be- 
leidigen, kannte  keine  andern  Unterhaltungen  als  lesen,  stu- 
dieren, beten.  Gewohnt  reu  Jugend  auf  die  Jugend  zu  unter- 
richten. diente  er  zu  Fredaing  am  Gymnasium  einige  Jahre 
and  auf  der  hiesigen  Universität  34  Jahre  durch  alle  Klassen. 

Er  musste  wegen  Beinen  wahrhaft  katholischen  Grundsätzen 
schon  im  Jahr«  1787  und  folgenden  sehr  vieles  leiden,  lies« 
sich  aber  nicht  irre  machen.  Er  verlieaa  die  Universität 
1789  und  kehrte  in  sein  Kloster  zurück,  wu  er  «ich  mit 
nützlichen  Arbeiten  für  die  bayerische  Benediktiner-Congre- 
j gatiun  bi«  zur  erfolgten  Aufhebung  aller  bayerischen  Klöster  be- 
schäftigte. — Der  Wunsch  als  Benediktiner  zu  sterben,  iu  dessen 
Orden  er  damals  schon  51  Jahre  lebte,  bewog  ihn  mit  Ent- 
sagung auf  Pension  und  auf  Abfertigung,  die  man 
| ihm  verweigerte,  hieher  zu  kommen.  Ich  nahm  ihn  als 
meinen  einstmaligen  Professor  der  Mathe«  und  der  Theologie 
mit  Freuden  auf  and  wurde  mit  Einverständniss  des  Con- 
vente« zu  S.  Peter  ein  verleibt  und  ihm  das  Seniorata- 
rimmer  bei  der  Kloster-Pfister  eingeräumt.  Ungeachtet  seine« 
hohen  Alter«  war  seine  Lieblingsbeschäftigung  die  Mathe«; 
er  unterwies  die  jungen  Mitbriider  in  der  Astronomie  mit 
Nutzen  und  verfertigte  für  die  hiesigen  Buchdrucker  di« 
Kalender.  Er  war  ein  vorzeitlich«  lateinischer  Redner  und 
ein  glücklicher  Dichter  iu»  Latein  sowohl,  al»  im  Deutschen. 

Er  bereicherte  das  gelehrte  Publicum  mit  vielen  im  Drucke 
erschienene«  Schriften.  Seiue  Theologie,  mehrere  mathe- 
mathische  Werke,  geistliche  Reden,  Hymnen  und  Über- 
setzungen aus  dem  Französischen  erhielten  Beifall.  Man 
kann  von  diesem  würdigen  Manne  sagen,  was  von  dem  Heda 
von.  gesagt  worden  ist;  «Nunquam  torpehat  otio,  nunquaui 
a Studio  ce6sabat;  semper  legit,  «emper  scripsit,  aeroper 
doeuit,  semper  oravit,  aciens,  quod  amator  scientiae  saluturis 
vitia  carnia  facile  superet.»  Dieaeo  nuu  so  schätzbaren 
Geistlichen  vermisste  ich  und  mit  mir  alle  Mitbrü- 
der recht  sehr. 


Da«  Leichenbegängnis  wurde  am  23.  Mai  halb  8 Uhr 
früh  vorgenorame« ; «äromtliche  Professoren  fanden  sich  ein. 
Dio  Leiche  wurde  in  der  Conventgruft  in  cornu  epratolae  ver- 
senkt. Uiu  8 Uhr  war  das  erat«  Requiem,  am  24.  das 
zweite  und  25.  das  dritte;  alle  drei  wurden  vom  P.  Prior 
gehalten.» 

Zu  P.  Michael  Lory  * Druckschriften:  ln  den  Jahren 
1783  bis  1767  inclusive  verfasste  P.  Michael  Lory  den  astro- 
nomischen Kalender  für  das  Erzbistum  Salzburg.  Kr  erschien 
unter  dem  Titel : Ephemer»  occlesiastica-astronomica  astro- 
logica  erothomatibus  aliisque  ornata  ad  meridiannm  Salis- 
burgensem  sub  altitudin«  poti  47  grad.  et  44  minut.  in  usum 
Salisburgensia  et  vieinarum  Provinciarom  coordinata  in  Museo 
mathematico  Universitatis  Salisburgenai«  a P.  M.  L,  T.1) 
SaJisburgi  (J.  Jos.  Mayr). 

Jeder  Jahrgang  umfasst  10  unpaginirte  Blätter  in  4*, 
diese  enthalten  folgende  Abhandlungen  P.  Lovy't: 

26)  I m Jahrgang  1763:  u)  Erothema  mcteorologicnm 


812 

846 


singularis  quidam  solis  occubitus  observatus,  a P,  Mich. 
Lory  die  7.  Maji  Salisburgi  cum  tubo  Newtoniano  e mont» 
moaacborura. 

b)  Erothema  pyrotechnicum-hydraulicum  de  machina  qua* 
dam  incondiaria.  (Beschreibung  der  von  Zacharias  Grvyl, 
einem  Aug«burger  Bürg«,  konstruirtan  Feuerspritze.) 

c)  Erothema  philologicuro,  utrum  amversaiis  per  erben 
quaedam  lingus  sit  pnesibilie. 

27)  Im  Jahrgange  1 784:  a)  Erothema  lithomixioti- 
<niD  de  bufonibn*  in  medio  mannore  viventibua. 

bl  Erothema  oro-genethliacum,  de  origine  montinm. 

c)  Erothema  aatronomico-criticum ; animad versio  in  tru- 
situm  Vvoerii  per  Solem  a.  1761. 

d)  Erothema  uptico-medicum,  an  per  artem  amiMu« 
oculus  resarciri  volaaL 

2H)  Im  Jahrgange  1765:  a)  Erothema  pbyno 
paraataticura,  mtione  cuiuadam  pbaenomeni  anno  1763  dir 
27.  Oct.  ranne  hora  tertia  cum  dimidia  conspicui  in  Te- 
gernsee. 

b)  Erothema  auxanomotricum. 

I 

29)  Im  Jahrgänge  1768.  a)  Erothema  optictMnadu- 
nicum.  quomodo  tubus  pro  observatione  solis  aptari  conmio 
diKiime  poeset. 

b)  Erothema  anthropometricum  de  magnitudine  plroe- 
tioolaruin. 

c)  Erothema  chronoaetricum,  an  horologiom  automsum 
cum  sciaterico  et  quomedo  eondonare  debeat  cum  2 tabula. 

d)  Erothema  jatrico-historicum  de  virtute  raagnetis  cont n 
odontolgiam. 

30)  Im  Jahrgang«  1767.  a)  Erothema  thevmc- 
metricum,  caiuliorosnc  in  hyem«  an  in  aeatate  sint  rrllir 
vinariae  aliaeque  cryptaa  «uhterraneae? 

b)  Endbema  cosmicum,  de  quantitate  viarum,  'joaff- 
quivi«  hoininum  immotus  in  hypotaai  terrae  motae  per  in- 
num  peragat. 

c)  Erothema  astroouiiiioo-Bystematicuro. 

di  Novtsaimae  mundi  hypotheseos  expositio. 

o)  Erothema  astronomico-iueehanieum,  qua  ratione  glt- 
bus  coelestis  ita  ordinari  possit,  ut  ho  ras  aoenrate  indicet  et 
omni  momeuto  stollaruui  situa  exhibeat. 

f)  Erethema  anthropo-dynamometricum,  de  aestimaodi* 
viribus  hominis  ad  musandum  motum. 

Brief  de«  P.  M.  Lory,  Dat.  Tegernsee,  15.  Apr.  lä£Q. 
über  die  Aufhebung  von  Tegernsee,  gerichtet  nach  Salzburg 
(Publizirt  aus  den  Acten  des  Salzburg«  Cooristorial-Arrhif» 
im  Salzburger  Kircbenblatte,  1903,  3.  April,  Nr.  27.) 


Rottenkolber  Greg.,  MS.  jedesmal:  Cod.  248  (statt  284). 
Jos.  Fuchs.  Die  Schrift  sub  9)  erschien  in  Heim'» 
Predigt-Magaz.  1839.  8.  228-240. 

Die  Schrift  aub  10)  Daselbut  im  4.  Bde.  (1840),  S.  239 
bis  245, 


• > Da«  äviwt:  .Puter  larj,  T*g«aKWBsi».  * 
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1 Seit*  I 

Seite 

1)  Fürstenfeld. 

1)  Neuatift  (Freiaing). 

'207  Gerbert  Martin,  Taphographia,  1.  B»l..  8.  114—115. 

(Fürvtengruft.) 

210 

Dr.  Scheglmann.  Saecnlaräation,  3.  Bd.,  2.  T.,  8.  303 — 312.  • 

Dr.  Scheglmann,  Saecularisation.  3.  Bd.  1.  T..  S.  57 

3)  8<-h»«rtl»ro. 

bii 

214 

Dr.  Sc  heglmann,  Saeeulariaatioo.  3.  Bd.,  2- T.,  S-  341—350. 

RUtum  I’assau. 


4» 


S.  Xicolaus. 


235  Dr.  Scheglmann,  Kaeculariaation,,  111.,  2,  8.  581 — 600. 
Nr.  8.  Albert  (Adalbert  i.  urkundlich  1136  u.  1156. 

: 237  Nr.  38.  Guner  (»tatt  Grüner). 

Nr.  40.  Aug.  Arnold,  erw.  1571;  von  1563—1571  Ad- 
ministration. 


Eberhard  II.  (2946).  reaig.  1256. 

Maurxm  Mayr  (2971),  hat  nicht  reeignirt,  aondeni  wurde 
eine«  Deliktes  wegen  abgesetzt  und  starb  nicht  als  Con- 
j feaaariua.  sondern  als  Pensionist  au  Niedernburg.  (Conaiatorial-  | 
Archiv  au  Paasau.) 

3)  Formbach. 


, 238  Nr  52.  Jot.  (irieeiniller,  Priester  1688  (nicht  1691), 
Jubelprof.  2».  Sept.  1735;  Jubelpneatcr  12.  Od.  1738. 

I 

6)  Kanahofen. 


273  | Bienen htibcr  H..  Die  Grabdenkmale  au  Vormbach.  (Ver*  j 

Handlungen  des  historischen  Vereins  von  Niederbayern. 

| 43.  Bd.  (1907).  Auch  Separat.  Landahut,  1907  . 54  8. 

i Enthält  die  Inschriften  von  Epitaphien  mehrerer  Äbte  und 
i Mttmhe  von  Formbach.) 


1 244  Uittmair,  I>r.  K.,  Josefinischer  Kioatersturm,  S.  168  bis 
171.  t Letzte  Prälatcnwahl  und  Kirehenachata.)  8.  343  (Archiv); 
S.  498  ( Aufhebung! 

1 


4)  Garsten. 

277  : Uittmair,  I)r.  Rud.,  Josefinischer  Kloeteraturm.  (8.  294 

bis  296,  303—311,  332—337,  4M)  u.  folgde.  (Aufhebung.} 


8)  Suben. 


; 253 


I 264 


269 


Uittmair,  Dr.  R„  Josefinischer  Klostersturm,  8.  147  bis 
156  (Aufhebung! ; siehe  ferner  Schlagwort  Suben. 


2)  Mattsee. 

Erben  W.,  Die  Annalen  Compilation  des  Dechant«  Chr. 
Gold  von  Mattsee.  (Neue»»  Archiv,  XXII.,  8.  445—499.) 

llsuthaler  W.,  Über  Mattsee.  iSalzburger-Zeitung,  1884, 
2.  Aug.,  Nr.  176  und  Kathol.  Kirchen-Zettung,  Salzburg, 
1896,  Nr.  82.) 

Müller,  Dr.  D..  Da«  Archiv  dea  Collegiutatiftee  Mattsee. 
• Mittheilung  der  Archiv-Sektion,  VI.  Bd.,  S.  349—378.) 

Zilluer,  Dr.,  Msttsee  und  die  Schlehdorfer,  Salzburg,  1877. 
18  8„  gr.  8°. 

2)  A spach. 

Mayr  M.,  Geschichtliche«  aus  Kloster  Asbach  aus  einem 
Saalbuch  diese«  Stifte«  von  Abt  Johannes.  1472  angelegt, 
(Neues  Archiv,  V.,  216.)*) 

Annales  Aspaeonees  (brevisaimi)  saec.  XV.  (Neues  Archiv, 
XXII.,  8.  497  - 498.) 


Zur  Äbtereihe;  Nach  obigen  Anna!»  käme  su  ergänzen: 
Heinrich  I.  (2938 1,  f nach  Juni  1215. 

Rapoto  L (2939),  f 1223. 


Melzer,  Dr.  Victor,  Zur  älteren  Geschichte  der  Benedik- 
tiner-Abtei Giraten  (bia  1281).  (Archiv  für  Geschichte  der 
niöceae  Linz.  IV.  Bd.  (1907),  8.  1—46.) 

<i)  Olein k. 


2A2  Hittmair.  Dr.  R.,  Josefinischer  Klos  (erstürm,  S,  156  bis 
162.  (Aufhebung  von  Gleink  und  noch  viele  andere  Notizen.) 
l (Siehe  S'hlagwort  Gleink.) 


6)  GBttweig. 
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291 


292 


Architektur : Denkmale  de«  Stiftes  Göttweig,  Kunsthisto- 
rische  Topographie  von  Niedoröstcrreich,  herausgegebeu  von  : 
der  k.  k.  Ontralcoiumisaion.  Wien,  1908.  ijeparat-Abdruck. 
102  S.  4°.  (Mit  vielen  Lichtdrucken.) 

7)  KremsmOnster. 

Biographisches:  P.  Severin  Fabiani  gab  anonym  folgende  ■ 

kurze  Biographien  im  Salzburger  Kirebenblatt,  Jahrgang  1 
1879,  heraus: 

a)  Abt  Mart.  Resch.  Nr.  36,  8.  284—285. 

b)  Abt  Alex.  Fixlmillner.  Nr.  39,  8.  308—309. 

c)  P.  Carl  Pruggberger,  Nr.  42,  8.  329—330. 

d)  P.  Chr.  Schwandner,  Nr,  48,  8.  380—381,  Nr.  49, 
S.  390. 

Erchen bertua  (31931  steht  auch  im  Ncr.  v.  Niederaltaich 
am  24.  Juni. 


>l  Enthalt  *in  T*n*kSni»  4«r  Mit  «•hsch  tob  18*0—11*1  w«fA4sdit«i  Stifts*  — JMi»*n  flfcsr  KirrJi»*ife«  no4  W«ike  von  Altana,  ZsMArsnf  Am  Koata* 
in  John  ISIS. 
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Kremstn  Auster — Nieder.iltnich. 


Di©  an*  KremsmAnster  poatnlirten  Äbte: 


Sr. 

J**tb 

Abt« 

Brilon  4«r  Kagteroai,* 

1 

Ende  <!«r  K*tfi«nnc 

1 

Admont 

a)  Heinrich  L 

4«') 

' 1101 

f 11.  Apr.  1112 

b)  Georg  Lueger 

45h 

1411 

re«.  1423 

t 13.  Jinn.  1427 

2 

Gleink 

a)  Joh.  Xep.  Seid 

«l» 

iao2 

t 9.  Juli  1608 

b)  Beroed.  Schraffnagel 

aiac 

1 12.  Jänn.  1631 

t 3.  Apr.  1648 

c)  Cölestin  Pestaluz 

«m 

, 19.  Jänn.  1609 

t 7.  Febr.  1678 

d)  Rupert  v.  Kimpfiem 

au» 

30.  Not.  1678 

t 6.  Dae.  1708 

3 

I^unlvju'b 

ai  Sigmar 

SSJ4 

21.  März  130.1 

t 1.  Juli  1321 

b',  Philipp  Nagel 

JW»7 

| 24.  Juni  1635 

f 15.  Marx  1640 

4 

8.  Lambrecht 

Maganua 

4H6 

1 nach  1109 

t 23.  Apr.  (a.  inc.) 

5 

Kl.-Mariazel] 

Jacob  v.  Paeli 

m*. 

; 8.  Oft.  1712 

aufgehoben  5.  Nor.  1782 

t 30.  Sept.  1791 

6 

Ossiach 

Bene*d.  Sybenhirter 

*is 

1454 

res.  1457 

t 10.  Mai  1418 

7 

SeitenstetUn 

a)  Conrad  U. 

e,  1204—1210 

— 

b)  Dilmar  IL 

c.  1337 

t 2«.  Aug.  1348 

c)  Christoph  Held 

wie 

install.  1572 

t 4.  Min  1602 

d)  Placido*  Berahart 

:«*cs 

' 1627 

f 20.  März  1648 

& 321 

12)  Die  aus  Xiederaltaich 

pustulirtoi»  Äbte. 

Sr 

Nu* 

Abt« 

Bettina  d**r  Blflsruaa 

End«  der  JWriaraac 

1 

Aipaeh 

»)  KnJlM» 

d»ll 

c.  1249 

i 

f 16.  Mai  1252 

b)  Christoph  Zandit) 

21.  Juli  1127 

t 28.  Juni  1539 

2 

AtU 

Hertiugua 

IttOb 

aaec.  inc. 

f 31.  Juli  (a.  inc.) 

3 

Biburg 

Heinrich  111.  Sapiens 

411** 

— 

t 10.  Nor.  (a.  inc.) 

4 

Bferaov 

Meinhardus 

1045 

f c.  108« 

ft 

8.  Emmeram 

a)  Pabo 

U**« 

1005 

t 27.  Juni  1143 

b)  Wolfgang  I.  Sturm 

aoi 

| 1275 

res.  im  Joni  1279 

t unbek. 

6 

Ensdorf 

Engelmar 

4.  Juli  1283 

t unbek. 

7 

Etui 

Eberhard 

i*;* 

Qu  1346 

res.  1350 

t 28.  Auf.  1361 

8 

Form  b ach 

Conrad  I. 

■sm 

1235 

t unbek. 

0 

Gleink 

Georg  II. 

iii«> 

1574 

t 18.  Juni  1181 

10 

Hersfeld 

S.  Gotthard 

1005—1012 

res.;  f 5-  Mai  1038 

11 

Kremsmömstcr 

a)  8!gmar 

41*1 

j 1012 

t 4.  Sept.  (a.  inc) 

b 'i  Atramua 

418« 

1 1009 

t 11.  Märt  1123 

12 

8.  Bcm*detto  di  Leone 

Weodans 

3WI 

bi*  1062 

t 24.  Sept  1068  als  Abt  wo 

; Bi  »tum  Brescia) 

Xiederaltaich 

13 

Kl.-Mariazi41 

Azelin 

«10 

113« 

t 25.  März  (a.  inc.) 

14 

Metten 

a)  Nithartl 

470* 

! 837.  850 

f unbek. 

b)  Ruger 

47  U 

1198,  1220 

t 9.  Juni  (a.  inc.) 

c)  Heinrich  Stero 

4730 

| 1280 

f a.  et  die  inc 

d)  Conrad  II.  v.  Auerbach 

4731 

I 1287 

t 21.  März  1297 

e)  Ulrich  1.  r.  .Seema&nahausen 

*:a 

1297 

t 1«.  Juli  1317 

c)  Sebastian  Castner 

47*» 

17.  Oft.  1169 

t 30.  Apr.  1577 

IS 

Mond»«» 

a)  Hieronymus  Gulden 

*491 

1584 

t 21.  Jänn.  1592 

b)  Victor  Wasner 

94*2 

1592 

res.  20.  Juni  1015 

f 19.  Mai  1631 

J)  !©•  halbfett  Zahl«  b**.k-»>fn  «ifb  ««f  41«  Im  M*»i*»tMoit  laufend«!)  Nummern  b«i  de*  ÄM«  reiben. 
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Kr. 

Mac* 

Abt« 

Begins  dar  IWfipran« 

Esda  d*r  Itaffienuig 

16 

Monteeaasino 

Bicherus 

1038 

t 9.  Dm.  IO»»1) 

i 17 

MtknchamOnstcr 

Uto 

444*« 

e.  1314 

f unbek. 

1 18 

Oberaltaich 

%)  Egino 

47« 

— 

t 31.  Dec.  110» 

bi  Dietricua 

47« 

1159 

t 16.  Feb.  (a.  inc.) 

1 

c)  Gerhard 

47M 

1164 

t 20.  Mai  («.  inc.) 

d)  Burchard 

4479 

vor  1260 

t 24.  fiept  (a.  inc.) 

e)  Poppo 

44» 

1260 

rea.  1282 

t 27.  Jino.  1289 

0 Heinrich  v.  Geieratbal 

47vf 

1311 

res.  1316 

t 27.  Urm.  1318 

g)  Heinrich  11.  Stobhan 

47  M 

1316 

f 1.  Jüan.  1330 

19 

Ossiach 

Wofraa» 

4» 

c.  1060 

t 14.  Febr.  (a.  inc.) 

20 

Oatrow 

Larabertu« 

1010 

t 29.  Oct.  (a.  inc.) 

21 

8.  Peter  (Salzburg) 

a)  lrmbert  *) 

7K0 

nach  Apr.  1070 

res.  1077 

t 26.  Juni  (a,  inc.) 

b)  8.  Thiemo 

;« 

1077—1090 

re«. 

t 28,  Sept  1 102 

22 

Priefling 

Erasmus  Hnga 

4*44 

13.  Oct  1442 

res.  1445 

t 11.  Oct.  («.  inc.) 

■a 

Prfll 

Anonymus 

Zur  Zeit  des  Abte«  Hermann 

f unbek. 

v.  Niederaltaich  (1242) 

24 

Seon 

Rudolf 

TN 

«aec.  XI. 

t 20.  Juli  (a.  ine.) 

1 25 

Tegernsee 

8.  Gotthard 

äl“ 

c.  1001 

res.  1002 

26 

8.  V*t 

Hager  v.  Degenberg 

l 

i 

* 

— 

ree.  1321 

t 13.  Jüan.  133» 

27 

Weltenborg 

Placidus  Hortolanos 

IMS 

1571 

f 8.  Apr.  1588 

28 

§ 

I 

i 

5* 

Hsung 

c.  753 

t 14.  Msi  (c.  709) 

Mönche  von  Niederaltaicb,  di«  als  Abt«  postulirt  wurden,  deren  Ortszugehörigkeit  bisher  nicht  bestimmt  werden  könnt«.  Sie  stehen  alle 
mit  dem  Benutze  N.  C.  (Nostrae  eongregstionis)  im  Necrologium  von  Niederaltaicb. 


Albero  l f 25.  No». 
Eckihard  t 5.  Apr. 

Krrh&nbert  t 12.  Jnli 


Mt* 

IS)  Seitenatetton. 

326  Literatur  zu  8onnUgberg.  (Anonym.)  Beständig  frucht- 
barer Gnaden-Berg  daa  iat  fernere  Beschreibung  deren 
Gutthaten,  welche  die  Allerheiligste  Drcyfaltigkeit  auf  dem 
wett  bertihmten  dem  Kloster  Seitenatetten  dea  heil.  Benedieti- 
Ordens  in  Unter -Österreich  einverleibten  Sonntag  barg  von 
den  Jahren  1729—  17M  an  Veraehideoeo  bannh«rt*ig»t  ge- 
wfirket  hat.  Verfasst  von  einem  obgedachten  Orden«  und 
Klosters- Gristlicheo.  Steyr  (Gregor  Menhardt),  1752.  28  Bl. 
u.  304  a 8*.  •) 

1)  Alderspacb. 

331  Literatur.  Die  Annal««  Ecriesue  Aldenpacenna  dea 
Abtee  Wolfgang  Marina  (1514— 1544)  nach  der  Original  HS. 


Kapert  1 t 31.  Aug. 
Ymmo  f 4.  Mai 


Mt* 

331  mit  erläuternden  Anmerkungen  heraoegegebeo  von  Michael 
Harti g.  (Verhandlung  de«  historischen  Vereins  für  Nieder* 
bayera,  22.  Bd.  (1906),  8.  1—112  ; 23.  Bd.  (1907),  8.  1 
bis  113.)*) 

Seheglnmnn,  Dr.  A.,  Haecularisation,  UL,  2,  8.  1—30. 

4)  Fürsteniell. 

341  | Scheglmann,  Dr.  A.,  Saecularisation,  3.  Bd.,  2.  Teil. 

I 8.  86 — 96. 

Ineorporirte  Station:  Osterkorn  And.,  Hoecb stadt  in 
Vergangenheit  und  Gegenwart.  (Verhandlung  dea  historischen 
Vereine«  für  Niederbayem.  42.  Bd.  (1906),  8.  113—150. 


»)  Da*  Xw.  T*x*nuMi  hat  10.  Dm.  — *)  S».  Xia4«nlt*eaOM  atil  d«n  Baiails*  »DMtraa  et>i»fTaf»*k*®U.-  — *i  Blatt  1-SS  PrwfatO.  n4  hMoriorba  N.^brirktaa 
tb*r  SntLfiUSBbftft.  da*  »hfl#*  n*i«Mili«m|a.  — 4)  Dar  I.  AbMlUf  wnd  XMfcrftfctaa  Ober  Am  L*bM  nnJ  4t*  9cArifi*o  4m  AM m WHfr»ag  Mario* ; 4«r  D.  Abtailukf 
***i  Mdack^CaUlACo  *«•  AUawparh  lomhuMBd  ü.a  ZatUwain  144«  Mo  IM«)  baif**aba«. 

Li» Amt.  Moustirofi  MoCroptil!«  SalaborfMui*. 
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Lilienfeld— & Emmeram. 


Seil« 

fkdte 

ft)  Lilienfeld. 

352 

bibliothek  in  Schlierbach.  (Mitteilungen  des  österreichisch® 

1 345  Schmidt,  Dr.  V.,  Ein  Lilienfelder  Formelbuch.  (Stud.  0. 

r i 8.  B.  1907,  892 — 402,  577-596.) 

Vereins  für  Bibliothekswesen,  XI.  Jahrgang  (1907),  3.  Heft 
Auch  *ej>arat.  Wien,  1907,  16  S.  gr.  8. 

41  S.  Salvator. 

7)  Schlierbach. 

372 

Dr.  Scheglmann,  Saecuiarisation,  III.  Bd..  2.  AbteiL. 

: 352  (Bibliothek.)  Zeller  Florian,  Die  Wiegendrucke  der  Stifte- 

ä.  338-341. 

B Latum  Regenaburg. 


r— 

.-teite 

S*lto 

1)  8.  Magnus  in  Stadtamhof. 

404 

es  zu  seinem  Studium  und  Vergnügen  und  macht«  die  Saism- 

384 

Dr.  Scheglmann,  Saeculansation,  III-,  2,  S.  667 — 681. 
2)  Bohr. 

lang  durch  gelehrte  Aufsätze  brauchbarer.  Streher  schreibt 
hierüber:  «Was  den  Wert  (vorzüglich  der  Gemmen-Sammlung 
io  den  Augen  des  Kenners  erhöht,  sind  die  gelehrten  Be- 
merkungen, mit  denen  der  Hochselige  die  Beschreibung  nnre 

387 

Dr.  Scheglmann,  Saecularisatinn,  III  , 2,  8.  641—661, 

jeden  Strickes  aus  den  besten  Schriftstellern  in  diesem  Fiche 
begleitete,  ja  er  legte  der  Gemme  selbst  gar  oft  «ine  antike 

1)  Berg  im  Donaugau. 

Münze  bei,  um  das  übereinstimmende  zwischen  beiden  Vor 

392 
1 397 

Abt  Apollonius  starb  nach  dem  Necrol.  von  Niederaltaich 
3.  Jttnn. 

4)  Münchsmlinater. 

Abt  Wilhelm  Meodorfer  Nr,  12  iat  identisch  mit  dem 
darauffolgenden  Wilhelm.  Es  wird  20.  Mürz  1452  urkund- 
lich erwähnt,  dssa  er  damals  bereits  49  Jahre  Abt  war. 

1)  S.  Emmeram. 

Stellungen  auf  eine  anziehende  Art  dem  Beschauer  (Umlegte, 
das  Dunkle  ihrer  Typen  dadurch  aufzuheUen  und  so  dem 
wohlth&tigen  Einfluss  der  Numismatik  auf  Alles,  was  Aitik 
ist,  auch  von  dieser  Seite  anschaulich  darzustellen.»  — Schliess- 
lich ein«  Bemerkung,  auf  welche  Art  diese  kostbare  8ama- 
lung  an  die  bayerische  Regierung  gelangte.  Wie  oben  ge 
sagt  worden,  hatte  Fürstprimaa  Dalberg  die  Sammlung  dm 
Fürstabte  als  Privateigentum  überlassen  (1602).  — B«  her. 
im  Jahre  1812  von  der  Regierung  veraulassteo  Verhol 

104 

Zu  Eaj : Notizen  über  die  Münzensammlung  dee  Stiftes 

sämmtlicher  Kioetergebäude  ron  H.  Emmeram  und  der 

S.  Emmeram. 

dm  Religiösen  dekretirten  Räumung,  die  dort  noch  wohnt®, 

Den  Grund  zum  hohen  Wert  derselben  legte  der  Fürst- 

war  auch  der  Fürstabt  Coelestin  obdachlos  geworden  atd 

abt  Frobenius  Förster,  der  während  seiner  29jährige«  Regie- 

so  su  sogen  auf  die  Straasv  gesetzt.  Uin  non  nicht  | 

rung  sie  fortwährend  zu  vermehren  bemüht  war.  Sein  Numie- 

in  irgend  einem  fremden  Hause  als  Mietling  zu  wohn®,  . 

matikcr,  F.  Heinrich  Muicr,  (g*b.  zu  Altmannstein  31.  Aug. 

opferte  er  das  Einzige,  was  ihm  noch  Vergnügen  bereitet», 

1744,  t 14.  Jänner  1796)  brachte  die  Sammlung  in  ein« 

seine  Münzen-  und  Gemmenaammlung  und  bot  sie  der  bsye-  | 

systematische  Ordnung.  — Als  S.  Emmeram  unter  die  Lau- 

rischen  Regierung  gegen  oint*  Freiwohnung  in  der  Stadt  j 

deshoheit  des  Fürstprimaa  Dallberg  gekommen  war,  überlioaa 

Regenaburg  an.  — Zu  diesem  wohl  »ehr  ungleichen  Tausche 

dieser  grossmQtig  diese  Sammlung  (wie  auch  all«  übrigen) 

bewog  den  Fürstabt  ein  noch  edlerer  Grund,  nämlich  dsr 

deui  Fürstahte  ala  Privateigentum.  Hie  lählte,  als  sie  1812 

Gedanke,  dass  diese  mit  so  vielen  Kosten  und  Mühe  von 

nach  München  gebracht  wurde:  a)  An  Städte-,  Königs-  und 

seinen  Yurfabrer  geschaffene  Sammlung  nach  seinein  Tode  ^ 

Völkermünzen  1364  Stücke.  — b)  An  römischen  Gold-  und 

sicher  zersplittert  würde.  Die  bayerische  Regierung  gäff 

Silbermünzen  über  6000  Stücke.  — c)  An  erzenen  Münzen 

auf  den  Vorschlag  dee  FQrstabtee  ein,  er  erhielt  lebenslang'  1 

c.  12.000  Stücke.  — Die  Gemmen-Samrolnog  bestand  aua  844 

lieh  freie  Wohnung  im  ehemaligen  Hause  de«  Deutsch®  i 

geschnittenen  Steinen,  wovon  über  die  Hälfte  in  Gold  a jour 

Ordens  (sog.  Deutsch  Haus),  das  königl.  Münzkabinet  zu  ! 

war.  Ungefähr  100  waren  auf  Muschelschalen  und  Glaspasten, 

München  aber  die  kostbare  Münzensammlung  von  8.  Em* 

70  auf  Edelateioen  (Amethyst,  Cryiopas,  Saphyr),  die  übrigen 
auf  Onvx,  Cbalzedon  und  Camiol  geschnitten.  — Ausserdem 

meram.  *) 

war  vorhanden  ein  Reichtum  von  c,  100  Stücken  in  Bronz, 

Ergänzungen  zur  literariachen  Tätigkeit 

Dazu  kamen  eiue  kleine  Sammlung  ron  Hoblmünzcn  (Brak- 

ötloh  (Othloh)*),  Mönch  von  8.  Emmeram.  Er  war  in» 

testen)  und  sahireiche  Medaillen.  — All  das  Genannte  war 

dem  Bistum  Freising  e.  1010  gebürtig  und  stammte  ab» 

für  Fürstabt  Coelestin  kein  totes  Capital  gewesen ; er  benutzte 

begüterter  Familie.  Seinen  ersten  wissenschaftlichen  Unter- 

i)  äaltertroniindlkli  ward«  <LiwM  -'»aui.lun*  4vr  U«*SU  v«rtian4*li«*  kftniel.  Mlurananilnii;  mc  verleibt  uni  dl«  r*»jil*tt*n  wstsamtit  <*i«  rurtnuft-  5w  ®* 
<>Mire«e  I U*b«a  boiiunm««  «ad  tr»**n  b«ut«  B«fb  41«  Nms«u  da«  St*iciftliM*ia«b«a-  — Wohls  1*1  dar  fia«Hrh«B  Aof b*A«n*  w»  S.  Eo««u  IlSIt)  dio  raorhoo  K Intel- 
KonataehAtto  |jt>komn)«ü  «ad,  vsnu*  kh  nJrM  «aM(«b««.  PtnUbt  Co*l«itis  dar  ft*  t«l  aalaam  Abruf«  »■*  d*&  Kliwter  ttsif«  Bit  «Inh  aalimaa,  worunlar  »ter  k«i«a 
\M  aifaaUkhaa  8tu«  varea.  dach  Mioa*  T*4«  wur4«  all*«  f*r«t*lf«rl  Dar  Eric*  an«  aaiaaa  OomAUon,  KapfMttlrfaoa,  Bifathal»-  «sd  Tomkiadaasa  KttM-  ad  ätfcttfa* 
workon  betrag  1181  fl.  |T*rfi.  Boaard.  Utantar-Jtettaim.  1M4,  TU.,  fl.  II*— lll.)  — *>  Diaaa  haldaa  flehralb««k*a  «dad  dla  alatif  rvAtigon. 
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I ä«ii*  1 

405  rieht  erhielt  er  in  4er  Abtei  T*gern*ee,  den  weiteren  im 
i Stifte  Hersfeld.  Er  wurde  zum  Weltpriester  geweiht  und 
veraab  dann  eine  Pfarrei  auf  deen  lAnde.  Circa  1032  wurde 
er  Mönch  zu  8.  Emmeram  und  dann  Vorstand  der  Kloster- 
' schule. l)  — Im  Jahre  1002  weilte  er  in  der  Abtei  Fulda  | 
und  1006  in  der  Abtei  Amorbach  im  Odenwald«.  1007  war 
, er  wieder  zu  S.  Emmeram.  Sein  Tod  erfolgte  am  23.  Not.  i 
j (c.  1073). 

Biographisch«  Nachrichten  Ober  Otloh  enthalten:  Mob. 
Germ.  SS.,  IV.,  521—523. 

Dümmler  E.,  Der  Mönch  Otloh  ron  S.  Emmeram.  • Sitzung*- 
berichte  der  kdnigl.  Akademie  zu  Berlin,  1805,  II.  AblhetL, 
& I071—U0*.») 

Endrea,  Dr.  Othlof  Verhältnis  zu  den  freien  Künsten, 
insbesondere  zur  Dialektik.  (Jahrbuch  der  Gorres-Goeellschaft, 
17.  Bd.  (1004),  Heft  1.  2.) 

Othlo«  edirtc  Schriften;  1)  Liber  temptationum. 
Ausgabe;  Unter  dem  Titel:  Anonymi  Monachi  Ratisponeasis 
I libellua  de  ipaiua  tentationibua.  varia  fortuna  et  arriptu.  , 
n)  Bei  Mabill-n,  Vetera  Analeeta.  Paria,  1723.  & 107—119.*) 
— b)  Bei  Migne,  Patrologia  latin.  CXLVI.,  29—58. 

2)  Precatio  theodisca  rum  paraphraai  in  «andern,  ex 
antographo,  qnod  exstat  in  Monaateno  imperiali  S.  Emmeram i 
Ratiabonae  (Pez,  Thesaur.  Anecdot.,  T.  L,  P.  L,  S.  417 
bia  420.) 

ft)  Dialogus  de  tribu*  quaeati  »nibus,  id  eat:  de  diviuae 
pieta tia  agnitioee,  judictorumque  diunurum  divcrsiUt«. 

4)  et  de  varia  bene  «gen di  facultate,  bei  Pez,  Theaaur. 
Anecdot.,  T.  DL,  Para  II,  8.  142-250. 

5)  Epistola  de  prnnissionia  bonorum  et  malorum  causi*. 
(Ibid.  8.  >51-258.) 

6)  Liber  de  Curau  apirituali.  (Ibid.  S.  258—400.) 

7)  Iiber  de  Admonitione  Clericorum  et  Laicoram.  (Ibid. 

; 8.  401 — 428.) 

8)  De  doctrina  apirituali  über  metricua  cum  aliia  diverai 

Igeneria  canninibua.  (Ibid.  8.  420 — 482.) 

9)  Uber  Prorerbiorum.  (Ibid.  8.  483— 530.) 

10)  Sermo  in  Natali  Apcatolorura.  (Ibid.  S.  537 — 544.) 

11)  Uber  Viaionum  tum  suarum,  tum  aliorum.  (Ibid. 
a 545 — 012.)4) 

12)  Praefatio  in  ritam  a Wolfkangi  Ep.  Ratiabonenaia. 
(Ibid.  & 613-024.)  (Vide  infr.  17.) 

U)  Vita  Bonifacii  Archiep.  et  M.,  Excerpta.  (Monum. 

Germ.  SS.,  II.,  357—350.) 

14)  Vita  S.  Altonis  Abba  tia.  (Mon.  Germ.  SS.,  XV., 

2,  a 843—846.) 

15)  Vita  S.  Magni  Abbatia.  (Act.  8S.  Bolland,  Sept.  II., 

8.  701.) 

16)  Vita  S.  Nicolai  Ep.,  Excerpta.  (Neues  Archiv,  X.  Bd„ 

8.  407—409.) 

17)  Vita  a Wolfkangi  Ep.  (M.  G.  SS.,  IV.,  8.  522—542.) 

P.  Wolf  gang  Froelich,  Dogmatiker  und  Apologet, 
t 22.  Aug.  1810.  (Ergänzungen  und  Berichtigungen  zu 
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seit»  . 

405  dessen  Biographie  und  Schriften;  vergl.  Undner,  Schrift- 
steller 0.  S.  B.,  L,  67.)  P.  Flroelich  kam  1804  aus  S.  Em- 
meram nach  Ungarn  und  zwar  nach  Raab,  um  am  dortigen 
Collegium  Theologt*  zu  lehren.  Sein  Hauptfach  war  Studium 
biblicum.  Später  trug  er  Theologie  (Dogmatik)  im  Krutifte 
S.  Martinsberg  vor  und  starb  auch  dort  (und  nicht  zu 
I Raab). 

Zu  dessen  Schriften:  2)  Refloxio  in  sic  dictaru  Demon- 
strationen) ontholicmm  loeocqu*  theologt  cc«  magnifici  Dom. 
Ben.  Stattler  in  usum  edita  a quodam  monachn  Coogre- 
gltionw  Bavaricae.  Ratiabonae  (Typia  J.  Michael  Englerth), 
1779.  173  8.  kl.  8*. 

11)  Epiatola  apologetira  Roma  Monachium  occaaione 
recensi  Ubri  et  in  causa  Illuminatismi  bavarici.  Kotnae,  1791. 
Ex  offirina  Giunchiana,  96  S.  kl  8°. 

12)  Leichenpnsügt  auf  den  Hochw.  Wohlgeb.  H-  H. 
Augustin,  würdigsten  Abt  de«  hoch  würdigsten  Bet.eUiktiner- 
stiftes  Mallersdorf.  Regeoeburg  (J.  Bapt.  Rotermundt),  1801. 
02  8.  kl.  6*. 

14)  De  eo,  qtiod  CanoDM  nilgo  sic  dictae  Sardicense« 
revera  aint  Canon«*  Nicaeni.  Diwertetio  critic«.  Poaonii. 
1808. 

16)  Predigt  auf  das  heiligste  Frohnloichnamsfest  bei  der 
feierlichen  Proeeasion.  Raab  (Helena  Streitig,  Witwe),  ohne 
Jahr  (1806).  30  S.  kl.  8*. 

16)  Predigt  nuf  das  Fest  der  heiligen  Angela,  Stifterin 
der  UrBulinerinnen.  Preseburg,  1810,  (Belnay.)  35  S.  kL  8°. 

MS8.  a)  Cod.  lat.  Monac.  26.481,  Varia  Scripte  de 
Specuta  astronomica  et  Professoribua  matheaeo«  e 8oc.  Jesu 
Ingolatadil  et  Monachii.  — b)  In  der  Bibliothek  der  Erz- 
abtei Martiniberg:  Mehrere  Bänd«  Predigten  de«  P.  W. 
Froelich.  (Über  Froelich  vergL  Hurter  H.,  8.  J.,  Nomenclator, 

! n.  An«..  III.  B , 8.  554  -555  und  Studien  0.  8.  B.,  Jahr- 
gang 1899,  8.  690.) 
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P.  Rupert  Aign  (geb.  1729,  t 19.  Sept.  1813). 


Schriften:  1)  Conapeetua  theologicua  ex  TracUtibua  de 
ritiis  et  pecratia,  de  legibua,  de  sacramentis  in  genere  et 
aliquibu«  in  apecte,  in  primupali  ac  immediata  Ecclesia  ad 
S.  Emmenunum  Ord.  88.  P.  Benedieti,  publica«  disputationi 
sobjectua.  Praest  de  P.  Ruperte  Aign,  ibidem  Thoologiae 
Profesaore,  defendentibua  RR.  RR.  FrFr.  Wolfgango  Lechner. 
Joanne  Nepom.  Lichten  berge  r et  Carole  Strickner  ejusdero 
loci  et  ordinis  Profeaais.  mense  Angusto  1761.  Cum  Supe- 
riorum  permiasu.  Ratiabonae.  Typia  Jonnnis  Mich.  Eoglerth 
auliri  et  episcopalis  Typographi.  116  8.  4*. 

2)  Conapectus  theologicoa  continuatus  de  ultimis  saers- 
" meotis  examioi  Eruditorum  publiee  aubjectus  in  prindpali  et 
immediata  Ecclesia  ad  8.  Emmeramum  Ratiabonae.  Praeeide 
P.  Rupert«  Aign  ibidem  SS.  Tbeologiae  Professor«  et  p.  t.  1 
Vicario  in  Hchwabelweia,  defendentibua  RR,  RR.  FrFr.  Wolfg.  , 
Lechner,  Carole  Strickner  et  Coelestino  Steiglehner  ejusdem  ■ 
loci  et  ordinis  Profesaia.  Mense.  Sept  1762.  (Superionun 
permiaeu.)  Typia  J.  M.  Eoglerth  (1762).  198  8.  4°. 


i)  Br  xi Hat  aeiiraibt  von  äeb  ut  iv*t  Stellen : ,ömm toi*  *wt  mihi  pnevorum  Slnelptian*  n.  ,tifebnU«ciMnim  «ira  mihi  <*>mmba»  Mt*  — *>  Dar  Anfiang  8 IW*  bU 
110S  «nthtit . Othk»  ProlofWi  in  vitun  S.  M**ni  Abbnti»  «od  Kxplnnitlo  qulitat»  baminun  JuU  nmmori  myrteria».  — J)  Bxoecpt»  in  Boa.  dann.  Sv,  XI.,  0.  SiT  -8SS-  — 
*)  Bxaevptn  ln  Mon.  Oma.  88.  XI.,  JtS  8*7. 

35* 
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8 Emme  nun. 


Die  aus  6.  Emmeram  postulirten  Äbte: 


| Kr.  1 S*th 

Ikt# 

ßoflnB  dnr  K*et«ruac 

Bad«  d«r 

| 1 Aspach 

Friedrich  I. 

SWM 

1127 

ras.  1183 

t 1.  Aug.  (».  ine.) 

1 2 BfeTftOY 

Wolfg.  Seelender 

1002 

t 17.  bept  1619 

i 

«a«  PptttSwit  10  H4fcm«B 

I 3 Ebersberg 

Ulrich 

1SH4 

nach  1218 

t c.  1231 

4 Ensdorf 

a)  Rüdiger  11. 

4M* 

1284 

t 2.  Juni  1284 

b)  Albert  I.  de  Hertenstein 

44M 

1317 

ras.  1333 

f im  Juni  (a  inc.) 

c)  Job.  Hausner 

4AW» 

1494 

t 1503  (die  inoerto) 

& Frauen  zell 

Caspar  Wildprant  (al.  Andoraarius) 

MTS 

1452 

t 1.  Juli  1482 

6 Hirsau 

B.  Wilhelm 

Frühjahr  1009 

t &.  Juli  !0»i 

7 Metten 

a)  Albert  1. 

4717 

1242 

rea. 

f 7.  Mai  (s.  inc.) 

b)  Friedrich  de  Heidenheim 

471$ 

1273 

f unbek. 

c)  Joh.  Nablaa 

4741 

2.  Sept.  1595 

ras.  1628 

t 2«.  Not.  1629 

8 Michaelaberg 

Gumbald  (Cumbold  al.  Gumpert) l) 

17.  Min  i 0P1 

ran.  1112 

f 16.  Febr.  (a.  inc.) 

ft  Mondsee 

a)  Adalradus 

$431 

saec.  IX. 

f 15.  Sept.  (a.  inc) 

b)  Rudbert 

MM 

Febr.  1104 

t 12.  Dec.  (a.  inc.) 

c)  Marqoard 

S4i3 

XII.  Juhth. 

t 16.  Dec.  (a.  inc) 

i 10  Niederaltaich 

Liupoldus  r) 

*ka 

— 

t 26.  Febr.  1124 

1 1 Oberaltaich 

a)  Heimo 

4777 

1248 

rw  1254 

f 22.  Apr.  (».  inc.) 

b)  Chunrad  IV. 

47B1 

1298 

rea.  1311 

t 28.  Dec.  (a.  inc) 

c)  Joh.  IV.  Lochner 

4** 

20.  UIrx  1565 

raa.  1593 

. 

t 20.  Not.  1593 

12  8.  Peter.  Ballburg 

Tito 

7*4 

»87 

t 18.  Fobr.  1025 

1 13  Pnefling 

a)  Godefridas 

4*1* 

Kot.  1162 

f 16.  MAri  1163 

| 

b)  Rüdiger  IL 

4*W 

1235 

ras.  Sept.  1241 

t 22.  MJLri  (a.  inc.) 

c)  Worüber 

«SW 

1271 

ree.  1279 

t 13.  J Inner  1292 

14  Prfil 

Ortwin 

4400 

c 1200 

f I.  Febr.  (a.  inc) 

15  Reichenbach 

a)  Wernher  L 

4SB7 

1270 

ros.  1271 

f 13.  Jinn.  1292 

b)  Odilo  Mayrhofer 

Ml 

11.  Sopt  1695 

t 6.  Fobr.  1698 

16  Scheyern 

a)  Friedrich 

«wo 

1281 

roe.  1291 

f unbek. 

b)  Conrad  Leuaeaauer 

MS 

1339 

t 26.  Jäan.  (a.  inc) 

17  Keitenstetten 

Rudolf  I. 

*»1 

1281 

t 24.  Apr.  1290 

16  Seon 

Adalbert 

7* 

994 

t 17.  Mir*  (noch  1101) 

19  Tegernsee 

a)  Gozpert 

2101 

982 

t 21.  Jinn.  1001 

b)  Ulrich  1. 

21« 

1041 

res.  1042 

t 17.  JUi  1042 

20  Weibenatcphan 

liagano  (Hartwik) 

tltl 

— 

t 10.  Nor.  1080 

21  Weitenbarg 

a)  Wisunt 

«KW 

— 

f 19.  Juli  (a.  inc) 

b)  Puolo  (Buolo) 

«•21 

1030 

t 22.  8ept  (a.  inc) 

c)  Alben cu s 

4«4» 

1082 

t 8.  Nor.  (a.  inc) 

l)  cf  Mm.  Qm.  N «*..  m..  S.  104.  Hl  - */  8«hr  w*hnrh*inli«li  •«*  Brr.*»««,  f M.  Min.  («*.  Her  PrUfli&v.  Mob.  Ovm  Uv.,  III.,  8.  SM  ) 
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1 ä.  ! 

Bach 

Akt* 

Bwriaa  dar  Katfarua* 

Cn4*  4*r  ßagtanvofr 

l 21 

Weltenburg 

d)  Conrad  L 

«*■  awr.  XIII. 

t 7.  Juli 

«)  Fabian  Laiebner 

27.  U&i  1538 

f 27.  Apr.  1663 

; 22 

Wien  (Schotten) 

Augustin  Bittrich 

| 18.  No«.  1608 

f 20.  Sept.  1629 

Unbekannt  wohin  poatnlirt: 


I sanncu  b < t 23.  Dec.  (a.  inc.) 

Mdtflk-ii  I4«tj*eh  mit  Imrinw. 

Abt  T Wi*:b*n*t«>pk»B  tNr.  *1771. 
di— »ti  Tn4—tac  d*r  ||.  N»v  w*r 


Ncr.  Niederaltaich 


| H«lt* 

I 412  2)  Ensdorf. 

Schriftstellerische  Tätigkeit 
Rotula  in  obitam  R.  P.  Odilonis  Schräger.  Profeaai  jubllaci 
Monaaterii  Enadortenaia  l) 

E Talle  noatra  Enadorfenai  ad  luddaa,  ut  aperamua,  eoeli 
▼alle*  bestem»  uocte  anbito  erolarit  abaolutiooe  sacramentali 
cum  extrem»  unctiono  pereepta  catarrbo  auffocatiTo  apoplec- 
tieo  exatioctua  Taaerabilia  Senior  n oster  Admod.  Ree.  et 
religioaiaaiinuB  P.  Odile  Schrcger  anno  aeUtia  aus*  77, 
jubtlaeae  profeeetonia  M,  aacerdotii  ft2.  Prima  m luesm  aa- 
pexit  Schwandorfii,  «ritat*  Neopalatina  patre  non  tarn  ab 
ordiae  acnatori«,  quam  Christians  pietate  apectatisaimo,  natna 
anno  1697  aecunda  NoTembri«,  aeu  solenn.  oommemoraticine 
fidetium  defuaetoruro  a aancrto  qaondam  Cluniacenaium  abbate 
primitoa  Instituts,  cujus  olitu  nomen  erat  geaturua.  — Hu- 
manioribna  literia  imbntna  Ambergae,  Ratiabonae,  plaata 
philoaophiae  hauait.  Placuit  autem  pio  juveni  prae  omni 
peripatstioo  aaortior  lange  philoaophus.  8.  nempe  Pater  et 
Magister  noeter  Renedictus.  in  cujua  rerba  et  praecepta  ao* 
lemnitor  juravit  10.  Not.  1720  in  Monaaterio  noatro,  ubi 
novus  conreotus  cum  abbate  proprio  non  ita  pridem  fuerat 
introductua.  Mox  tbeologicu,  cni  in  oommuni  atndio  Michel- 
feldae  admotua  erat,  et  regulari  tim  ul  diariplina  ndeo  ae 
exooluit,  nt  poat  bienniom  et  paolo  ampliua  neomysta  ad 
aram  atare  meruerit  4.  April  1723.  Ex  eo  jam  tempore, 
quamquam  adhuo  jureni«,  omnibua  tarnen  offidia  maturus 
fnit;  nec  ullum  erat  muuua,  qnod  nun  laudabiliter  geaalt. 
Culinariam,  Qranariam,  ad  ecdesiam  noatram  parochialem 
laboriosiasimam  in  Vilahofen  multis,  plurimia  autem  annia  ad 
remotiasiroara  filtalea  in  Hoegling  «xcurrendo  celoaiaaimuro 
Vicarium,  domi  item  fratrum  Directorem  ac  Proleaaorem,  Sub- 
priorem  denique  Priorein  et  communem  monaeterii  Confea- 
aariom  egit,  omnibua  numeria  abaolutum. 

Omnium  ?ero  minim«  vaoabat,  dum  ab  omni  offido  et 
▼acana  aolua  erat  in  oella,  ita  enim  ibi  cum  Deo  et  libria 
adebat  conversari,  ut  libelloa  ipaa  non  pauooa  fadii  calamo 
oonaeripaerit,  quorum  aliqni,  nnm  juate  ab  bodiemia  zoilia 
vapulent,  neadmua;  ahtar  foraan  Den*  judieat,  apud  quem 


Mt* 

412  bonum  cor  et  bona  aensa  magis  quam  bona  rerba  in  pretio 
aunt.  — Et  cum  pleraqne  Sch  regen  noatri  optiscula  repetitia 
typia  exmiaa  fuerint.  putamua  illa  etiam  in  rulgo,  id  eat 
majori  legentium  parte  non  abaqne  omni  utUitate  fuiase.  — 
Neque  in  hoc  labore,  quamria  religio« i omnino  deceat,  noa 
praecipuam  defuneti  P.  Senioria  noatri  laudem  ponimua. 
Major  fnit  in  eo  Charitas:  haec  aunune  patieus,  aumme  be- 
nign» fuit:  haec  Odilonem  noatrum  nnlli  unquam  gravem, 
omniboa  amabilem  fedt.  Offendi  et  ciffendere  erat  neeciua 
et  vix  non  prodigu«  erga  extern*  etiam  quippe  quoe  non 
aolum  Tariia  medicamentia  a ae  non  sine  arte  confoctia,  sed 
ai  pauperea  erant,  largia  in  an  per  eleemoaynia  imo  detractie 
aaepe  aibi  eacia  et  veetibua  juvabat. 

Quodai  igitur  labor  et  charitaa  praecipuaa  boni  religio« 
partea  oonstitnant,  bonum  profecto  et  optimum  religioaum 
ren.  P.  Senioren  noatrum  fuiaae  coofldentar  afBnnamu*.  Nuro 
tero,  cni  rita  pax  mm  orambua  bominibua  fnit,  dubitare 
poaaumna  eum  non  etiam  cum  Deo  paoem  habuiiae  in  morte 
aus,  quae,  tarnet«  subita,  non  tarnen,  utpote  in  tanto  aenio, 
improriaa  erat?  Aut  qni  «Bonaa  ad  noctem  cogitationea* 
habere  in  ultimo  auo  libello  alioa  docuit,  nonne  faa  eat  cre- 
dere  ipaum  optimaa  babnisae  in  nocte,  quae  ejus  poatrana 
fnit?  . . . 

Dedimue  in  exempto  Muoaaterio  noatro  Enadorfenai  primo 
poat  obitum  die  22.  Sept.  1774.  Diepoldua  Abbas,  P.  Lau- 
rentius Pfaller,  p.  1 Prior  et  CooTeotu*. 

Druckschriften : ri  1)  Aacetioo-biblicum  Calondariom.  id 
eat  aententiae  seleetiorea  ex  ««-na  bibliia  in  trea  riaa  aa- 
cwticaa  eoactae  et  pro  totiua  auni  diebua  diatnbutae.  Ratia- 
bouae  (Sumpt.  J.  Conrad  Pees),  1730.  & BL  u.  248  8. 
kL  8°.  •) 

2)  Diunmle  aaoeticum  raligocum  aire  qaotidianac  eier- 
dtatiooea,  prece«  et  instructionea  aaceticne  in  gmtiam  et 
uaum  Roligioaomm  acoommodatae  et  oiactae.  Soliabad  (Christ. 
Holst).  Sumptibna  J.  Gaatl,  Bibliopolae  Pedeponti  1734. 
322  8.  kl.  8#.*) 

8)  Hausbüchledn,  I.  Auflage,  Bamberg  1748.  — Neue 
^ Auflage,  Hau*bachl*iD.  worin  untarachiedliche,  sowohl  geäst- 


1 


i)  A—  4*r  B*4*tn-K*nmUiic  4—  sun—  S.  Hmawr**  ia  tUfatubar^.  (Jätet  in  4er  4ortlfan  KnUMbliethak.)  — »i  AU  Erftaiuifr  >o  li»4a«r,  SckriftstalUr  0.  8.  B,, 
L,  tat  r«lg«e4*.  — *>  Dodiilrt  4«m  AM*  An—la  T«a  Eaadorf.  — * D*4isbt  4 am  AM*  Booaracstan  tob  fiaicbaaWb. 
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liehe  als  weltliche  Haus-Mittel,  sonderlich  wie  Bich  ein 
Haus-Vater  gegen  Gott,  gegen  Nächsten  and  gegen  sich 
selbst  verhalten  »olle.  Kirchheim  (Joh  Casp.  Geiger),  1761. 
270  S.  kL  8°. 

4)  »Studiosus  jovialia,  seu  auxilia  ad  jooo««  et  honest« 
discurroadum  in  gratiam  et  usum  studioeorum  juvenum  ali- 
oruroque  litteratorum  virorum  honestae  recreationis  aman- 
tium  collect*.  L Editio  Monachii  et  Pedeponti  1749.  B*. 

11  Editio  Honachii  et  Pedeponti  (Gaatl),  1751.  840  8.  8*. 
III.  Editio  Ibid.  1752.  VII.  Editio  Augusts«  Vind.  1773. 
Moroni  oditionein  oompilarit  Isidor  Täuber  a Bibliotheca 

I caea.  regia  academiea  Vindobonensi  Seriptor.  Vienna«.  184« 

| (Carl  DoU). 

6)  Nützliche  Zeiten  Wendung,  Augsburg,  1750.  4 Tbeile; 
1760  v—  der  Schrift  sub  Nr.  17). 

6)  Reisebürhlsin.  Bamberg,  1753.  12*. 

7)  Lustiger  und  nützlicher  Zeit-Vertreiber  in  sich  begrei- 
fend allerhand  erklärte  fremde  Worte,  lustige  Fragen,  ein* 
faltige  Bauernregeln,  Arznei-Mittel.  Stad  tarn  huf  i Gaatl),  1753.  j 

012  S.  8\  Neue  Auflage  1756.  (XI.  Auflage  1802.) 

8)  Diurnaie  Neo-Curati  exhibeot  primo  euram  sui  ipsius, 
secondo  curam  proximi  in  uaum  Neocuratorum  regularium 
praecipoe,  qui  ex  «choli*  ad  curam  animarum  priraura  mittun* 
tur,  uorommodatum.  Paasavii  «Sumpt.  Aegid.  Gastl),  1762. 

424  8.  BV) 

9)  Der  vorsichtige  und  nach  dem  heutigen  Geschmack 
wohlerfahrene  Speiseraeister.  München,  1766,  1 7419.  Augs- 
burg, 1770. 

10)  Dietionarium  pauperum  studiosorum.  Kleines  Wörter- 
buch im  Handel  und  Wandel  vorkommender  Wörter. 
Manchen,  1706. 

11)  Kleine  Hausapotheke  oder  Sammlung  der  besten 
Hausmittel  für  Kranke.  München,  1709.  Augsburg,  1774.  8°. 

12)  Gute  Nacht,  das  ist  nächtliche  gute  Gedanken  vor 
dem  Schlafengehen  wohl  za  überlegen  für  alle  diejenigen,  so 
sich  am  die  ewige  Glückseligkeit  sorgen,  auf  alle  Tage  des 
ganzen  Jahres  eingerichtet.  München  (Joh.  Nep.  Fritz),  1772. 
381  8.  8".*) 

8)  Priefling. 

Zur  schriftstellerischen  Tätigkeit. 

P.  Veremund  Gufl,  Canonist  und  Verteidiger  der  kirch- 
lichen Immunität.  Alle«,  was  man  Aber  sein  Leben  and  »eine 
Wirksamkeit  Bagen  kann,  verdankt  man  einzig  der  vom  Stifte 
Aber  ihn  au«gog©beaen  Rotel.  Dieselbe  erschien  zu  Regens- 
biug,  1761.  Typis  Zankelianis  and  umfasst  7 Seiten  Folio. 

Es  folgen  hier  in  Kürze  zuerst  sein  Curriculum  ritae,  dann 
wörtlich  einige  Züge  über  seinen  Charakter. 

Biographische«:  P.  Veremund  Gufl,  Notarius  publicus 
Bomse  immatriculatus  and  Mitgliod  der  Societa«  literaria 
gennano-beoedictina.  Er  war  geboren  zu  Meran  in  Tyrol 
2.  Juli  1705.  Seine  ersten  Studien  machte  er  am  Gym- 
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naaiuro  der  Benediktiner  zu  Meran,  die  Philosophie  hörte  er 
am  Lyzeum  zu  Preising  und  das  mag  Anlase  gewesen  ttta, 
dass  er  io  ein  bayerische«  Stift  eintrat.  Prof«**  28.  Oct 
1726;  Primiz  28.  Oct  1732.  Fast  28  Jahre  lehrte  er  teils 
am  Stud.  eommune  der  Congregatioo,  teils  auswirt«  the» 
logische  Disdplinen  und  verteidigte  in  Wort  und  Schrift  die  ' 
kirchliche  Immunität  und  hielt  sich  »trvng  an  die  »cholastud» 
Methode.  Bald  nach  Beiner  Priesterweihe  lehrte  er  am  Stad, 
commune  Congregationis  Pliilosophie ; dann  4 Jahre  Theokg*  . 
im  Stifte  Arnoldstein  (in  Kärnten).  Er  kam  wieder  na 
dort  zuerst  als  Professor  domnsticu«  nach  Priefling;  diaa 
bald  darauf  wurde  er  Professor  des  Kirchen  rechte«  im 
Studium  commune  Coagrogationis,  das  succesetve  sich  in  ' 
Bott  am  Inn,  in  Priefling  and  Oberaltaich  befand.  Im 
Jahre  1760  legte  er  da«  Lehrfach  nieder,  wurde  in  Prief-  j 
ling  Archivar,  Üirector  Clerieorum  und  Confesssrius  Ordi- 
narius Co&ventu«.  Er  starb  in  Priefling  in  Folge  eines 
Schlaganfallee  13.  Jänner  1701, 

Über  «einen  unerwarteten  Tod  schreibt  die  Rotel : Tertii 
dies  phlebotoruiae  suse  erat  coenamque  etiara  ftnivit  «t  jze 
abiturus  e Refectorio  in  cellam  foris  malo  totalis  apopiexiie 
tactu«  in  cellam  delatus  membris  omnibu«  tarn  cito  mw- 
tuuB  «uo  stramini  imponitur,  «acramentaliter  absolritur,  *. 
oeromate  immgitur.  Medina  eomroemiatar,  nihil  profidtnr. 
Post  triam  horsrum  lactam  in  oorona  comprwantiuE  «t 
acerbo  doleatium  Gonfratrum  racritur  horo  duodecima  uodü  > 
in  ipsa  Octava  B.  Erminoldi  primi  Abbatis  nostri,  nju  \ 
glorisam  vitam  et  officium  de  illo  typis  imprimi  fecerst. 

Über  seinen  Charakter  berichtet  die  Betel  unter  ändert« 
Vir  entditioua  sua  vere  darisetmus,  operutn  typis  editormu 
prsestantia  erudito  orbi  notiasimus.  — Sam  raus  in  doctrins, 
erat  trnu*  in  humUttate;  despiciebat  seien tiam  susm  core® 
Deo,  qui  stupendam  naturam  crearit,  cujus  ne  unam  f «r- 
ticulam  pleno  eoguoerimus  in  naturalibus,  nedum  de  ipiri- 
tualibus,  enjua  praedeetinatiams  ordo  est  horribilis,  jttiti*ri- 
mus,  rigoroeissitnoa.  — 8u  pell  ex,  praeterquam  littenha. 
erat  Veremundo  pro  raus  null«,  nec  neceesitati  Bufficien* 

Von  seinen  hinterlaasenen  Manuscripten  erfahren  wir 
durch  die  Rotel:  Immortuus  «st  in  partu  sibi  pluriBom 
studii  faces »ente,  quod  «de  Jure  in  sacra»  oentra  Helio- 
dore«, incautos  Libertinos,  turpes  Indiffereutistas  seu  ecclwaae 
catholicae  contemptores,  meditabatur.  MBS.  theologira,  philo-  < 
sophic«,  ascotiea  etc.  conspeximus  in  tanta  prorsus  copiz. 
ut  alii  dixerint,  qnot  hominea  fuerint,  qui  ea  vel  «cripserist 
Verum  inter  ea  non  minimum  locum  oceupant  scripta  ss- 
cetioa,  lumina,  propoaita  variaeque  devotiones  pro  usu  tuo  i 
private  et  continao  (quia  admodum  attrita)  a se  et  in  id  i 
usum  confecta  tarn  alto  sensu,  tarn  stylo  soavi,  tarn  verbia 
uitidia  et  energid«,  ut  enivi«  facil»  apparest,  quia  ignis  iotas 
arserit,  cujus  lumen  ita  foris  spparuit  Quot  linese,  tot 
sententiae,  quot  «ententiae,  tot  meditationes,  quot  meditatioass.  ■ 
tot  compunctionis  instrumenta,  quibus  animus  corrigitar,  | 
pietas  erigitar,  recolleetio  instsaratar  et  sapit  spiriüu.  Vt 
«cripait,  talis  ab  ovo  rixit. 


1)  Dvditifl  •!*»  4hU  Mumm  tob  S^hrr*«  «U,  ik  N m aebtiab  (I7S0),  Ssbprior  uad  Toriwr  rieljihr.ror  S««laarfor.  — *|  Dadisifl  in  Fraa  ***** 

Bet nfM,  ibttaai»  da«  n«rt*r>  Ä.  CU*»  aoi  dem  CUm-Anjf*»  in  Refaaabsrx-  — Sehn««*  aefcrieb  ümm  Wart  Im  Auftrag  da*  «>oboi»1- Capital*  da*  bajtrtaeb«*  B***-lit***' 
Cb»Kmr*t  ■«  — l*a  TU.  A«n«g*  araeliian  tu  Mftachaa  <La»to»r>.  1B7S  uad  «a4ebt  tob  d«r  Ori*i**l»u»*r*ko  badmtaad  ab. 
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Werk«:1)  1)  Quaemtiones  disputatae  in  Physicum  Ariato- 
telis  j'ixta  angelicam  men  lern  nt  intorpretetionem  8.  Thomae 
Aquin.  in  oommuni  Studio  almae  (’ongregationie  Benedictino- 
bararicae  sub  tituio  SS,  Angelurum  Custodum  p.  t.  in  mona- 
sterio  ad  S.  Oeorgium  in  Prifimg  erecto,  Praeside  P.  Vere- 
mundo  Guß  O.  8.  Ben.  in  praefato  aooMtario  profeeso  p.  t. 
Philosophie©  Profanem  ordinariu.  liefernden  te  B.  F.  Antonio 
Fischer  ejuad.  Ord.  et  Monaatrrü  profeaao,  philoaophiae  atu- 
dioBo.  Ratiabonae  typia  J.  Bapt.  l,ang  epiacopalia  typograph. 
1735.  290  8.  4*.  Dazu  Mautiaaa  de  inodi »,  7 8.  o.  Theaea 
ex  univeraa  pkÜMOffebL  (Ein  Exemplar  in  der  Kreishiblio- 
tbek  zu  Regensburg  > 

2)  Tentamentum  litigioeum  disputationi  ecbolastirae  ex- 
podtum  Praeaid.  P.  Vor.  Gafl  in  Stad.  comm.  almae  Congreg. 
ben.-b»v.  Directore  et  88.  Canonuni  ac  Theologiae  inorali* 
Professor*  orlinario:  respoudentibua  FFr.  Francisco  Hagn, 
Gualberto  Iambaehcr  et  Cordeatitw  Oberndortfer  in  monaat. 
OberalUichensi  Profeada,  88.  Theol.  et  8S.  Canon  um  Studiosi* 
die...  Augnati  1747.  Straubing&e  i Typia  Caiaiani  Bez).  24  8.4*. 

3)  Crimen  üsurao  finali  disputationi  expoaitura  in  oom- 
rauni  Studio  altuae  Congr.  b©n.  bav.  ad  autiquiaaimum  oelo- 
berrimum  et  exempt.  Mon.  Oberaltaeheose  tnuvslati».  Rrspon- 
deotiboa  M.  RR.  P.  Francisco  Hagn,  Fr.  Gualberto  Lam- 
bachcr  et  Coeleatino  Oberndorfler  in  eo  mooaaterio  Ober- 
altarhensi  Profoaadi,  S8.  Tbaologiae  et  S8.  Gaaonum  Studios» 
die  13.  Äug.  1748.  (Cum  liccntia  Superior.)  Straubingae 
(Typia  CaMÜmi  Bex).  116  8.  4°. 

4)  Caau»  matrimonial»  juxt«  principia  tuta  et  aequa 
diaeuaRua  in  oomra.  Stad,  almae  Congregnt.  benedirtino-bava- 
iirae  p.  t.  ad  antiquiaaimuin  («leb.  et  exemptum  monaaterium 
Oberaltacenae  tranalato  Praecide  P.  Verein.  Gnfl,  SS.  Cano 
num  et  Moralium  ProfoMoro  ordinario,  respondent©  kV.  Ilde- 
phooMo  Hermann,  ProfaNo  Priefüngeosi,  SK.  Theolog.  et  83. 
Canooum  Studioao  die  16.  Julii  1750.  Ratisbonne  (Typte  J. 
Bapt  Lang).  44  8.  4*. 

r»)  Crimen  Simoniae  finali  disputationi  expositom  in  comm. 
Stud.  exemptae  Congreg.  bened.-ba».  ad  autiquisaimum  et 
exemptum  Monaat  Kotenae  tranalato  reapondente  R.  Fr.  Dde- 
pbonao  Heiermann,  Prieflingenai.  Mona«  Augusto  1752.  Ratia- 
bonae  (Typia  J.  Viti  Radlmayr).  3 Bl.,  158  8.  n.  5 Bl.  4*  (1752). 

6)  Philosoph»  acholaatica  uni  versa  suis  principiis  firmata 
et  adveroua  Neoteriooa  praecipue  adornata.  Tomi  duo  4*. 
Monaehii  et  Pedeponti.  Sumpt.  J.  Gastl  1753.  Cum  lieootia 
Superiorum. 

Turnus  I.  n)  Diasertatio  praeliminaria  de  seloctu  Philo- 
aophiae,  8.  1 — 104.  — k)  Index  generalis.  8.  I — 128.  — 
•)  Logiea.  8.  1 — 448.  — d)  Anthmetica.  8.  1—06  mit  6 
Kupferta/eln. 




Satt«  ! 

438  | Tomua  II.  Metaphisica  cum  aaimadverstonibua  in  Ontolo- 
[ giam  et  Cosmologiam  Wolfianam.  4 Bl.  2083  8. 

7)  Officium  panrum  S.  Erruinoldi  primi  Abbatia  Prief- 
j Ungenau.  Ratiabonae,  1754. 

8)  Vitae  divorum  Prkdltngmsium  Ordinia  8.  Benedicti, 

8.  Enninoldi  primi  Abbatia  et  Martyria  ac  8.  Eberhard« 
Archiepiscopi  Salisburgenaia  et  Confessoria.  Not»  et  di&aer- 
tationibua  illnstratae.  Cum  licentia  Supenor.  Rutisbonae 
(Typia  Joa.  Viti  Radlmayr»,  1755.  (a)  Vita  B.  Krminoldi. 

: 8.  1 — 110.  — b)  Vita  8.  Ebarh.  8.  1— 122.  *> 

9)  Commonitorium  ad  civilis  et  publici  juria  conaultoa 
Cathol ioot  de  rebu*  ©cdeciastirst  traoUntM:  una  cum  re- 
flexionibus  in  nonnulUfi  dissertationee  juridico-eccleaiaa- 
ticaa  a.  1755.  Cum  licentia  Superiorum.  J.  Gaatl.  Pedeponti 
et  Monaehü  (a.  a.)  130  8.  4*  (Anonym).*) 

10)  Vindiciae  jurium  Status  eccleaiaatici  drea  Temporalia 
in  duas  jxartes  distributae.  Para  I.  Demonstratio  jurium 
Status  ecdesiiBtid  circa  Temporalia  ex  Principiis  jurie  na- 
tura« potiasimum  deducta.  (Sine  loco.)  1757.  16  Bl.,  350  8.  4*. 
Pars  II.  Defensio  jurium  Status  ecrJeaiaatid  drea  Temporalia 
ex  principiis  juris  natura«  contra  nuperot  impugnatores  po- 

, tisaimum  deducta.  13  Bl,  480  8.  4*  (Anonym).4) 

11)  Kurze  Geschichte  des  Klosters  Priefting  mit  Reihe 

J der  Äbte  (bis  1757).  Bei  Zimmermann,  Churbayeriacher  ^ 
I Geistlicher  Calender.  IV.  Bd.,  S.  01  — 117. 

12)  Biga  diaenaaionum  w'cleaiaatico-publioftrum.  I)  Quid 
juriß  recuperet  Religiosus  ad  comraunionem  proteatanticam 
transiens  vi  Pacis  Weatphaliea*.  *)  — II)  An  bona  eccleeiaa- 
tira  per  pacem  Westphalicara  Proteatantibua  i-easa  reatitui 
debeant  Ecdeaiis,  poatquam  ad  manua  catholicaa  fuerint  re- 
verna.  Cum  licentia  Superiorum.  (8.  L.)  1758.  66  8.  4°. 

18)  Examen  theologicum  philosophiae  neotericae,  epi- 
I cureae,  cartcsianao,  Leibnixianae,  Wolfianae.  Ratiabonae,  1760. 
t 2 Parte«,  14(8  u.  296  8.  (Der  II.  Teil  hat  auch  dt»  eigenen 
Titel:  «VeritatM  cathulicae,  queia  Philoaophia  acholaatica 
auatentatur,  aeoteriea  evertitur.  Aoeedit  refutatio  P.  For- 
tunati  a Brixia  Ord.  8.  Frandsd.  (Kreisbibliotbek  tu  Re- 
gensburg.) 

14)  Guil  soll  auch  herauagegeben  haben:  Gherardi 
Ludov.  Cortonenais  Epiacopi,  Compendium  defeetnum  Missae. 
Ratiabonae,  1760.*) 

16)  Rotulae  mortuales  monachorum  Prieilingenaium. 

16)  Vertbeidigung  der  klfttterlichen  Recht©  in  zeitlichen 
Dingen  in  einem  getreu«»  Auszug©  der  Abhandlung  de« 
Liceatiat  Neubergers  entgegengeaetzt  München  (Jos.  Aioytt 
Critz).  1768.  (Op.  posthum.)  267  8.  8*.r) 


>)  Sb  dar  AiÜBtr*  tun  anWiul«  ranaebt,  ela  rnllsUodJgBa  and  tdkUafrmpIdMh  |«uim  Vartakhstl*  to®  Ihiä'a  n (t>b«>a  — l^oiga  j*r*»  |«|a  4U 

Nfc  Sr.  6,  11  o.  15  «ad  «ahr  Tarbraitat ; aiulm  afcar  l»l*  dl«  rab  Kr.  15  Incl.  a.  81  teaaent  aaha®.  Tom  lotataran  k«u>«  leb  aar  ja  adn  Eiaiuplar  ta  d-r  MdsediD«r  ct>atiHhllntfcafc_ 
— *)  IX«  Droekliaaet  «ab  Ab«  lt«maa  *«a  Pr;«fliair  14  April  17 IS.  — ha  Jahre  17S7  ward«®  Um*  b«id«a  I/»Wü«>-«*chrei‘injri*n  >*y«rat  Unit  dar  I.  AaSac»  muu  plnii*iiUata®dl 
harmarerrbw.  Halkbosa«  iTypw  J.  VI*«  Ksdlaarr).  11©  *»..  ISS  ft  «■_  - ’l  W lut  <Ur  Ikdala  w#  ibai  ▼»ifaad.  — ♦)  In  Pan  II.  8.  IM  1S4  altd  alal^a  liW.-rivb-iUtutlÄ-b« 
Eiwh  Ib  S f'*r»+:T*jib«n , kt  baba  barror:  f 1.  In  l«  Moea^^rtareai  «»uoatMvm  ln  <»«uiu*j>1»  aaparlar«.  (Eia  YarrerirAniw  tu®  b.  BSD  aniir»A-»b«Ban  KUadarm  ia  alpba- 
batnebar  Kalba ; 1«  dMaalb«  aacb  akbt  kmpkd,  »Um  in  raraebtaa,  iadam  alla  hlabar  arerblaoanan  batik»  daatadMr  KIMar  ftbar  da®  HaduUbaa  L nic^ 

hiBBBKakbdB.  — ) S.  SraMfcwrla  baUo  readeaao  axtra  dreotim  Kaionioam  direta.  — ) 4.  Soaaat.  *4  ar«la«i»a  ab  Albacta  Marvcnrio  Bcjiaatbank  1555  oppraaaa.  — 
f 5.  Monaat  La  f««4arato  oiatiDcta.  — | S.  Da  n«®a(tarU*  Ln  Anclia  axaUartia.  — *1  Ereebira  in«rat  Ped«|><>ntl  175t  — •)  Pia«a  Edition  mu  ick.  nkbt,  vabl  abar: 

Ubarardi  Ladarkd.  Epüaopd  Ccrtananai«.  C.-m^ndiain  d*fe<rhssBi  iraaclpaomn  ia  MW*  priratt*  orrtnantiani.  Ex  Italiro  in  Utlaem  reowa.  Aaradaat  dotm  additlo®M  ad  apj>a®- 
dkwa.  Eatinbanaa  iSaaipt.  Orpkaa«trepbii  S.  S®lratorbi|,  IT  Id.  lt.  iWabrerMalkb  «ia«  aaa«  Aufla^n  dar  Schrift  da«  Jabraa  1TS0-  — t)  M»  H»rsa>vabe  aaU  Aagu<tia  Bauhof, 
Pri«t  4m  ^ttflaa  W«UenhaaMB,  baaar|1  kabas. 
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Die  Kloster  aach  der  Btiftungszeit. 


Die  im  Monaaticon  behandelten  Klöster  nach  ihrer  Stiftangsteit 


Jlr, 

K Iftatsr 

StiftoftKMMt 

Sr. 

KKitir 

Miruhnakt 

I 

8.  Peter  (Salzburg)') 

spätestens  Ende 

45 

Rottenbuch,  Aug. 

1074 

dee  VH.  Jahrh. 

46 

Admont,  0.  8.  B. 

1074 

2 

Freiamg  (8.  Benedikt) 

o.  717 

47 

8.  Nicolaus  in  Paasau,  Aug. 

1070 

3 

S.  Emmeram  (Regen aburg) 

ror  739 

(resp.  1110)  | 

4 

Paasau  (8.  Stephan) 

c.  739 

48 

Scheyern  (resp.  Bayrisch-Zell),  0.  8.  B. 

c.  1077 

6 

Osterhofen 

c.  739 

49 

S.  Pölten,  Aug. 

c.  1081 

6 

Niederaltaich 

741 

50 

Reichersberg,  Aug. 

1084 

7 

Tegernsee 

c.  740 

51 

XtU,  0.  S.  B. 

1007 

8 

Altomünster 

c.  747 

52 

Kalk.  0.  S.  B. 

1069 

9 

Isen 

c.  747 

58 

8.  Paul  im  Lavanttal,  0.  8.  B. 

1091 

10 

Mondsee 

748 

54 

GOttweig,  0.  8.  B. 

1094 

>' 

Moosbarg 

vor  755 

55 

Oberaltaich,  0.  8.  B. 

c.  1100 

12 

Michael beuern  (Otting) 

c.  757 

56 

Dietramszell,  Aug. 

c.  1100 

13 

Schief  tlarn 

702 

57 

8.  Lambrecht,  0.  8.  B. 

1102 

i Scharnitz 

vor  703 

58 

Garsten,  0.  S.  B. 

c.  1108 

14 

t traosferirt  nach  8chlehdorf 

c.  772 

69 

Mallaradorf,  0.  S.  B. 

1109 

15 

lnnichen 

709 

00 

Priefling,  0.  8.  B. 

1109 

10 

Kranam  finster 

777 

01 

Berchtesgaden,  Aug. 

1109 

17 

Schlieraee 

vor  779 

02 

Seitenstetten,  0.  8.  B. 

e.  1112 

10 

Mattaeo 

vor  784 

03 

Herzogen  bürg,  Aug. 

Hl!  | 

19 

Hugibertamünster 

c.  784 

04 

Baumburg,  Aug. 

1118 

20 

Berg  im  Donaugau 

c.  788 

05 

Reichen  hach,  0.  8.  B. 

1118 

21 

Metten 

«.  790 

00 

Glaink,  0.  8.  B. 

1120 

22 

S.  Pölten 

c.  793 

07 

Ensdorf,  0.  8.  B. 

1121 

23 

Welten  bürg 

angeblich 

68 

Beuerberg,  Aug. 

1121 

Vm.  Jahrh. 

69 

8.  Rupert  in  Salzburg,  Aug. 

1122 

24 

Weihen  Stephan 

VIII.  Jahrh. 

70 

Au,  Aug. 

e.  1122 

(raataur.  1031) 

71 

Hoegelvrerd,  Aug. 

c.  1124 

25 

Chiemaee 

VIII.  Jahrh. 

72 

Gurk,  Aug. 

«.  1124 

2« 

Münch  smünater 

VIII.  Jahrh. 

73 

Windberg,  Praem. 

c.  1126 

27 

PfaffenmQnater 

VI1L  Jahrh. 

74 

Banshofeu,  Aug. 

1125 

28 

Ilmmünster 

11.  Hüfte  des 

75 

Indersdorf,  Aug. 

1126 

VIII.  Jahrh. 

70 

Aspach,  0.  8.  B. 

1127 

29 

W äsen*  Tegernbach 

vor  810 

77 

Wüten,  Praem. 

1128 

30 

Engel  brechtamftnater 

820 

78 

Gar«,  Aug. 

1129 

31 

Altötting 

870 

70 

Beyharting,  Aug. 

1180 

32 

Madroo  (PeterabeTg) 

X.  Jahrh. 

80 

Chiemsee,  Aug. 

1190 

33 

Altmünater  (Traonsee) 

vor  909 

81 

Reun,  0.  Ciat 

1130 

34 

Seon 

994 

82 

Weyarn,  Aug. 

1131 

35 

Prill 

997 

83 

Rohr,  Aug. 

1133 

30 

Ebersberg 

1013 

84 

Waldsassen,  Cist 

1133 

37 

Ossiach 

o.  1024 

85 

Biburg,  0.  8.  B. 

1133 

38 

8.  V„it 

1030 

8« 

Klein-Mariazell,  0.  8.  B. 

1130 

39 

Fornbach 

1040 

87 

8.  Zeoo  in  Reichenhall,  Aug. 

e.  1136 

40 

Lambach 

c.  1050 

88 

Schamhaupten,  Aug. 

1137 

41 

HülaUtt 

c.  1070 

69 

8.  Magnus  (Stadtamhof),  Aug. 

1138  1 

42 

8.  Florian,  Aug. 

1071 

90 

Osterhofen,  Praem. 

1138  1 

(resp.  823) 

91 

8.  Georgenberg,  0.  8.  B. 

1138 

43 

8.  Jacob  in  Regeneburg,  0.  8.  B. 

1072 

92 

Zwettl,  0.  Cut. 

113« 

(reep.  1090) 

93 

Seckau.  Aug. 

1140 

44 

Bott,  0.  & B. 

1073 

M 

Scbaeftlarn,  Praem. 

1140 

1 

M Di«  KlfeCvr  via  1 bk  tad.  «1  ü&i  Ord,  S.  B«s«d. 
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il 

KIliUi 

Httftngttstt 

Sr. 

KltiOr 

SUftuacwik 

95 

Hchlehdorf,  Aug. 

1140 

116 

St  ui  nt.  Aug. 

122« 

96 

Neustift,  Praorn. 

1140 

11« 

Griffen,  Praem. 

1236 

97 

Parin#,  Aug. 

1141 

117 

FOrsten  fold,  0.  Cist 

12:»8 

98 

Baumgartenberg,  0.  ('ist- 

1142 

118 

Stams,  0.  Cist 

1272 

99 

Buben,  Aug. 

1142 

110 

FOrstenzell,  0.  Cist 

1276 

100 

Viktring,  0.  Cist. 

1142 

180 

Gottesseil,  0.  Cist 

128b 

101 

Raiteuhaslach,  0.  Cist 

1143 

121 

Engelazell,  0.  Cist 

1295 

! 102 

Walderbach,  0.  Ciat 

1143 

122 

8.  Salvator,  Praem. 

1309 

103 

Neustift  Aug. 

1143 

123 

Neuberg,  0.  Cist 

1827 

104 

Altenburg,  0.  8.  H. 

1144 

124 

Ettal,  0.  S.  B. 

1330 

106 

Spoinahard,  Praem. 

1146 

126 

Siasaenatein,  0.  Cist 

1338 

106 

Alderspach,  0.  Cist. 

1116 

126 

Krauen  zell,  0.  8.  8. 

1361 

107 

Wilhering,  0.  Cist 

1146 

127 

Timstein,  Aug. 

1410 

108 

Waldhaueeo,  Aug. 

1146 

128 

Rotten msnn,  Aug. 

1455 

109 

Geras,  Praem. 

«.  1163 

129 

Fneoach,  Aug. 

1464 

110 

8.  Andreas  n,  <L  Tr.,  Aug. 

f,  1160 

130 

Srhrattentbsl,  Aug. 

1476 

11t 

Vorsu,  Aug. 

e.  1163 

131 

PßUau,  Aug. 

1604 

»2 

Ulten  fehl,  0.  Cist 

1206 

132 

Schlierbach.  0.  Cist. 

1620 

113 

S.  Andreas  (Larant),  Aug. 

1212 

133 

Psrnegg,  Praem. 

1644 

r 

Hchlaegl,  Praem. 

1218 

Die  behandelten  Klöster  nach  den  Orden. 


Sr. 

fllltll 

Nr. 

K lastsr 

X». 

KlAsUr 

Augustiner  Chorherren: 

27 

Rotten  manu 

14 

Ensdorf 

1 

8.  Andreas  (Larant  1 

28 

8.  Rupert  (Salzburg) 

16 

Ettal 

2 

8.  Andreas  (a.  d.  Traisen! 

29 

Schamhaupten 

16 

Fonnbsch 

3 

Au 

30 

Schlehdorf 

17 

Krauen  zell 

4 

Baumburg 

81 

Sch  rat  ten  thal 

18 

Freising.  8.  Benedikt 

1 5 

Berchtesgaden 

32 

Soekaa 

19 

Garsten 

6 

Beuerberg 

33 

Stainz 

20 

8.  Georgen  borg 

7 

Bejharting 

34 

Suben 

21 

Glaink 

I 8 

Chiemsee 

35 

Ti  rn  stein 

22 

Göttweig 

9 

Dietramszell 

30 

Voran 

23 

Hugibertara  finster 

10 

8.  Florian 

37 

Wald  hausen 

24 

8.  Jacob  (Regensburg) 

" 

Friesach 

38 

Wejarn 

26 

Ilmmünster 

Gart 

39 

8.  Zeno 

26 

Innichen 

13 

Oiirk 

Benediktiner. 

27 

Isen 

14 

Herzogen  bürg 

' 

Admont 

28 

Krem  »minister 

15 

Hoegulwerd 

2 

Altenburg 

29 

Lambach 

16 

Indersdorf 

3 

Altmilnster 

30 

8.  Lambrecht 

17 

8.  Magnus  (Stadtamhof) 

4 

Altötting 

31 

M ad ron 

18 

Neustift  (Brixen) 

5 

Altomünster 

32 

M allcrsdorf 

19 

8.  Nieolan«  (Passau) 

6 

Aspocb 

33 

Mariazell  (in  NiMerösterreich) 

20 

Puhiig 

7 

AtU 

34 

Matten 

21 

Pöllan 

8 

Berg  im  Donaugau 

35 

Melk 

•22 

S.  Polten 

0 

Biburg 

36 

Metten 

23 

Hanshofen 

10 

Chiemsee 

37 

Michael  heuern 

24 

Reichersberg 

11 

Ebers  borg 

38 

Millstatt 

25 

Rohr 

12 

8.  Emmeram 

39 

Mondsoe 

26 

Rottenbuch 

13 

Kngelhrechtsroünster 

40 

Moosburg 
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Di»  KI5ator  nach  du  Orden. 


Nr. 

K lftater 

Nr. 

KUitu 

Nr. 

KllBlar 

4t  ; 

Mönchamünster 

61  < 

Tegernsee 

13 

Status 

42  i 

Niederaltai  eh 

62  ; 

a Veit 

14 

Viktring 

43 

Obcraltoich 

03  1 

W asen-Tegernbarh 

15 

Walderbacb 

44 

Ossiach 

64  , 

Weihauttephan 

16 

WsUdaasaen 

45 

Osterhofen 

65 

Weltenburg 

17 

Wilhering 

46 

Pasaan  (S.  Stephan) 

18 

Zwettl 

47 

8.  Piul 

Cistercienser. 

48  ! 

S.  Peter  (Salzburg) 

Pracmonstratenscr 

49 

Pfaffen  mfinstor 

1 : 

Alderspach 

50  1 

S.  Pulten 

2 

Baumgart  eti  borg 

1 

Geras 

M 

Priofling 

3 

Engels  zell 

2 

Griffen 

52 

Prfl] 

4 

Fü  raten  feld 

3 

Neustift  (Freising) 

53 

Reichenbach 

5 

Fö  raten  zell 

4 

Osterhofen 

54 

Bott 

6 

GottcszeU 

5 

Pernegg 

55 

Schaeftlarn 

7 

Lilienfeld 

6 

8.  Salvator 

56 

Scharnitz-Schlehdorf 

8 

Neuberg 

7 

Schaeftlarn 

57 

Scheyern 

9 

Ratten  hssluc-h 

ft 

Schlaegl 

58 

Scbtiemee 

10  | 

Reun 

9 

Speinshard 

5» 

Seitenstetten 

11 

S&assenstein 

10 

Wüten 

60 

| Seoo 

12 

Schlierbach 

ii 

Windberg 

Oorrigenda  und  Druckfehler. 


Seite  2,  2f>.  Zeile  tod  unten,  Nocrol.  f.  Ossiach.  lies:  Bd.  73 
statt:  83. 

Seite  ft,  2.  Zeile  von  oben,  lies:  1782  Blatt:  1783. 

Seite  49.  Nr.  48,  lies:  Lendlmayr  statt:  I^ndlavr. 

Seite  53,  Nr.  43,  lies:  Iozaghi  statt:  Zinzaghi. 

Seite  58,  7.  Zeile  von  unten,  lies:  Gleiasenberger  statt:  Glein- 
berger. 

Seite  79,  Nr.  45,  lie«:  Martin  II.  statt:  Martin. 

Seite  80,  1.  und  4.  Zeile  von  unten,  lies:  1030  statt:  1130. 

Seite  82,  Reun,  die  Stiftung  ist  auf  das  Jahr  1130  an«ii*«U*n, 
nicht  erat  1138.  in  welchem  Jahre  die  Stiftungsurkunde  auHgeBtellt 
wurde,  (cf.  Janauschek,  Orig.  Cisterc.,  8.  17.) 

Seite  132,  12.  Zeile  von  unten,  lies;  Sinnscher  IV.  statt:  Sin- 
nacber  111. 


Seite  132,  10.  Zeile  von  unten,  lies:  Hpieltnann  statt:  SpiUmaan 

Seite  188,  18.  Zeile  von  unten,  lies:  quotulic  statt:  qowlitie. 

Seite  183,  Nr.  20,  lies:  f 1015  statt:  1515 

Seite  20»,  frilnmnontitel,  lios:  Cistercienser  statt:  Benediktiner. 

8eite  2:t7,  Nr  3fi,  lie«:  Guner  statt:  Grüner. 

Seite  8M,  Nota  1,  lies:  4477c  u.  d statt  44774  n.  e.: 

Seite  432,  13.  Zeile  von  oben,  lies:  Kreuzkirchen  statt:  Krrct- 
k irr  ho. 

Seite  438,  Spalte  a,  Seit»  ft  von  oben,  lise:  Ratisponani  «Ult 
Ratisbonam. 

Seite  438,  Spalte  b,  8.  Zeile  von  unten,  lies:  jus  caacairno 
Btatt:  j.  canonicums. 

Seite  504,  Spulte  a,  Nr  11,  lies:  Oberpilmersrcuth  statt:  Oter 
pdlimenrenth. 
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Aaroc  — Albert  [ 3 j 


Aaron 

Niederaltaieh 

3514 

Adam  Weber 

Hoegelwerd 

256 

Albert 

ii. 

Alderspach 

3643 

Abraham  Anzengruber 

8.  Nicolaua 

2559 

Adelan 

Gare 

177 

„ 

L 

Aspach 

2950 

Cronp«rger 

Au 

68 

Adelbert 

Chiemsee 

1153 

„ 

IL 

Aspach 

2956 

Haggl 

Gleink 

3117 

„ 

Raitenhaslach 

935 

Aspach 

2981s 

„ Kaenadel 

Priefling 

4854a 

Adelbert  I.  Uorenais 

8.  Kapert 

10 

•» 

Aspach 

2981b 

Ab aalun  Bernaner 

Reicbersberg 

2725 

[—  Chiemsee 

1153] 

N 

Aspach 

2981c 

Abundus  I.  Arleth 

Fürstenzell 

3816 

Adeihard 

Niederaltaieh 

3520 

„ 

Aspach 

2981  d 

„ II.  Bugnetti 

Ftintenxell 

3817 

Adelhard  (üedelhard) 

Ossiach 

595 

.. 

Aspach 

298  le 

„ Kuntachak 

Admont 

841 

Adeiher  de  Nenburg 

Mallersdorf 

4662 

„ 

AtU 

1929 

[—  Reun 

1031] 

Adelhohus  de  Neubarg  Mallersdorf 

4662 

L 

Biburg 

4414 

„ Tschau 

Raitenhaalach 

986 

Adelnd  u* 

Mondaee 

3433 

II. 

Biburg 

4422 

Achatius 

Gotteasel  1 

4993 

Adelan  (Adelwin) 

Gars 

177 

H 

Biburg 

4488a 

Griffen 

1111 

Adeodat 

Wal  da  aasen 

5054 

•» 

Dietramszell 

1654 

Srhlehdorf 

1816 

Aditfrid 

Niederaltaieh 

3524 

„ 

Fürstenfeld 

2218 

„ Sandha&A 

Förvtimzell 

3798 

Adolph  Flhtz 

Schlaegl 

4258 

(Ad*lb«rt) 

Gersten 

3086a 

Adalbero 

Hersogenbnrg 

2460 

„ Heiainger 

Germs 

4107 

„ 

Griffen 

1105 

Adalbert 

Altenburg 

2891 

Adrian  de  Homberg 

Gurk 

1241 

Herzogenboig  2463 

Au 

42 

Pliemel  (Blfimel)  Melk 

3419 

|| 

8.  Jaoob 

4607a 

„ * 

8.  Emmeram 

4494 

Zach 

Geras 

4109 

„ 

(Adalbert) 

Kremsmünster 

3203 

„ I 

Garsten 

3044 

Adnlan 

Gars 

177 

II 

I. 

Metten 

4717 

„ II 

Garsten 

3065 

Aegidius 

Zwettl 

4037 

PP 

Metten 

4760b 

Metten 

4760a 

Viktring 

1054 

1, 

Metten 

4760c 

Millstatt 

408 

Häring 

S.  Andr.  Lar. 

1272 

„ 

Mondsee 

3442 

M 

S.  Nicolaua 

2525 

Hiebl 

Metten 

4741 

„ 

Neustüt|  Br. 

1378 

1 

8.  Peter 

717 

, Lariua 

Mariazell 

3348 

n 

8.  Nico  lau« 

2525 

II. 

8.  Peter 

720 

„ Kadimayr 

8.  Peter 

767 

H 

Ossiach 

600 

_ 

8.  Rupert 

12 

„ Reitmsrr 

Aspach 

2964 

1, 

I. 

Osterhofen 

4123 

Scon 

785 

„ Steiner 

Raitenhaalach 

965 

U. 

Osterhofen 

4134 

Tegernsee 

2096 

Aemilian  Gaiamayr 

Formbach 

3028 

„ 

1 

Paring 

4264 

ff 

8.  Zeno 

352 

Holzer 

Aspach 

2978 

IL 

Paring 

4206 

„ Dungcl 

Gfittweig 

3186 

„ II.  Malier 

Bott 

2044 

„ 

L (Adalbert) 

8.  Peter 

723 

„ IL  Orneber 

Seon 

836 

,,  I.  Oethinger 

Bott 

2040 

IL 

8.  Peter 

744 

„ Guggomos 

Niederaltai  ch 

3569 

„ Sengmiller 

Micbaelbeuern 

579 

l| 

8.  Poelten 

2633a 

„ T.  Heuffler 

Admont 

473 

Agiloph 

Niederaltaieh 

3512 

Priil 

4459 

„ Pockmavr 

Neustift,  Fr. 

2291 

A grins 

Mtinchsm. 

4441 

„ 

Raitenhaalach 

935 

„ II.  t.  Schmid- 

Ainwicua 

8.  Poelten 

2578 

PP 

L 

Bottenbuch 

1743 

m üblen 

S.  Emmeram 

4509 

Aiwicus  Weizlan 

8.  Florian 

2419 

n 

n. 

Rotten  huch 

1756 

..  Tobiascho 

Metten 

4754 

Alanua 

8.  Jacob 

4630 

w 

n. 

8.  Rupert 

13 

Adalfnd 

Niederaltaieh 

3524 

Alan  Aichinger 

Wilhering 

3994 

p» 

i. 

Schamhaupten  4 £85 

Adalgar 

S.  Nicolaus 

2519 

„ Matt 

Reun 

1026 

t* 

n. 

Schamhaupten  4290 

Adalgarius  Hoelzl 

Mondaee 

3484 

Alban 

8eon 

803 

pp 

Seon 

797 

Adalhard 

Niederaltaieh 

3520 

„ I 

Tegernsee 

2108 

ii 

Buben 

2752 

Oaeiach 

395 

„ H. 

Tegernsee 

2118 

pp 

8.  Veit 

846 

Adalleoz 

Mondsee 

3501a 

Alberich 

AtU 

1924 

pp 

i. 

Viktring 

1055 

Adalrmm 

Kremamtlnster  3201 

„ K.iaenhnt 

Walderbach 

5051 

pp 

u. 

Viktring 

1057 

S.  Peter 

714 

„ Heidmann 

Lilienfeld 

3878 

,, 

Wald  hausen 

2835 

Adalred 

Moudaee 

3433 

Albert» 

Biburg 

4407 

Weihmiteph. 

2190 

Adalwin  (Adel win) 

8.  Emmeram 

4478d 

„ 

Ensdorf 

4542 

„ 

Weiten  barg 

4931 

8.  Peter 

716 

Fürstenseil 

3778 

Weyarn 

1838 

Adam 

Chiemsee 

1178 

,, 

Lilienfeld 

3832 

ip 

Windberg 

5182a 

Adam  Faber 

Timstein 

2814 

Mariazell 

331« 

„ 

i. 

ZwotU 

4021 

„ Geusleuthner 

Ranshofen 

*2667 

„ 1. 

Ossiach 

597 

n 

II.  Aojferer 

8.  Magnus 

4348 

„ Knorr 

Neu  borg 

924 

„ n. 

Osaiarb 

600 

n 

IL  Dratadimid 

Ensdorf 

4566 

„ Uog 

Neustift,  Br. 

1400 

Osterhofen 

4129 

r» 

V.  Ed« 

8.  Peter 

782 

n Pichler 

Reichersberg 

2731 

n I* 

Reichenbach 

4876 

» 

11.  Egker 

Metten 

4724 

„ Piringer 

Beite  oa  tetten 

3624 

w n. 

Reichenbach 

4880 

„ 

Eiaeoreißb 

Indersdorf 

1722 

» Progger 

Viktring 

1072 

„ 

Reun 

1003 

ii 

II.  Fnckenhofer 

Priefling 

4837 

„ Schroetti 

Ossiach 

640 

Windberg 

5147 

ii 

OL  OlAek 

Priefling 

4841 

n Steg« 

Aspach 

2963 

Albert  (Adalbert  L) 

Admont 

448 

ii 

Hauaaer 

Waldsaseen 

5089 

„ de  Sugart 

8.  Andr.  Lar. 

1284 

„ L 

Aldertpach 

3642 

w 

I.  da  Hertanatain 

Ensdorf 

4556 

[11 
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Albert  — 


[*] 


Albert  II.  Herzog 

Michaelbeuern 

i 563 

1 Alphonsus  Schabl 

Georgenborg 

1465 

1 Andreas  IL 

Paring 

427» 

de  Homberg 

Gurk 

1231 

Alram  I. 

Kremamünater  3199 

„ 

S itenstettau 

3610 

•» 

Hovensia 

8.  Rupert 

10 

» 

n. 

Kremsmünstsr  3207 

w 

L 

Säten 

2757 

[—  Chiemsee 

1153) 

Alnmmut 

Lambach 

3267 

»* 

Viktxing 

1064 

,, 

Kendlmayr 

Rottenmann 

297 

Altmano 

AtU 

1923 

„ 

Walderbach 

5036 

n 

III.  Keualin 

8.  Peter 

772 

„ 

Eberaberg 

1867 

n 

I 

Weltenburg 

4949 

Knol 

Baumbarg 

119 

„ 

8.  Florian 

2400 

„ 

L Altenburger  Altenburg 

2913 

IL  Lauterbecit 

Admont 

455 

M 

Niederaltaich 

3546 

Aurbacher 

Rohr 

4394 

« 

de  Ieuxendorf 

Gar« 

192 

Ranehofen 

2637 

„ 

n.  Eckler 

Metten 

4742 

IV.  Nagnzaun 

8.  Peter 

781 

„ 

Arigl« 

Goettweig 

3183 

H 

Ennsthaler 

Seekau 

1311 

ii 

fon  OfTenatotten  Hoegdwerd 

237 

W 

de  Degen berg  Metten 

4726 

II 

I.  Eeelhofer 

Osterhofen 

4136 

*1 

de  Perching 

Windberg 

5163 

S.  Alto 

Altomünster 

1862 

•1 

Gayahoffer 

Scheyern 

207); 

I.  Prauo 

8.  Magnus 

4344 

Alto 

A spach 

2981e 

»1 

Graser 

8.  Peter 

769 

«• 

de  Ran» 

S.  Florian 

2425 

»» 

Weihensteph. 

2171 

M 

Hardl 

8.  Zeno 

386 

•» 

Reichart 

S.  Paul 

693 

„ von  Tannatein 

8.  Emmeram 

4510 

M 

f 

1 

ri 

Ossiach 

636 

•r 

Stainpacber 

Schaeftlam 

2341 

| Alton 

Weihenetoph. 

2171 

H 

Hayder 

Geraa 

4103 

w 

I.d«  Stein  Irimben  Priefling 

4834 

Amadeus  Bauer 

Gottes  zell 

5003 

n 

11.  Heydecker  Alderspach 

m> 

1» 

Tauner 

Niederaltaich 

3550 

Amand  Arnold 

Aspach 

2961 

n 

IL  Hortnlanus 

Weltenburg 

mi 

I.  T.  Hebe  racker  Michaelbeuern 

. 553 

n 

Gebl 

Mondsee 

3498 

IL  Kamp-Cauczabar  Osterhofen 

4142 

Wildauer 

Fiecht 

1474 

it 

Glanz 

Engels  zell 

3769 

n 

11.  Kirchianer 

8.  Veit 

m 

Album« 

Niederaltaich 

3537 

Httnerwolf 

Admont 

465 

n 

Kill 

S.  Magnus 

4349 

Albin 

Niederaltaich 

3537 

Pachter 

8.  Peter 

773 

„ 

H.  de  Lampoting  Buben 

2766 

Al  bin 

L 

Tegernsee 

2108 

H 

t.  Paumgartc« 

Stainz 

1362 

•i 

Mayr 

Wüten 

1552 

Albin  H. 

Tegernsee 

2118 

H 

Scbickmayr 

Lambach 

3304 

„ 

Mettl 

Waldsaa&en 

5084 

Albrecht  de  Monaco 

Alten  bürg 

2899 

Ambricho 

8.  Emmeram 

4477g 

n 

I.  MO  Lieh 

Mallersdorf 

4686 

v.  Otfsnstetten  Hoegelwerd 

237 

Ambrosius  L 
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Verzeichnis 


der  Tom  V«rfaa»«r  de«  «Monasticon  Metropolis  Salzburgensis  antiquae»  bisher  im  Drucke  erschienenen 
Schriften  in  chronologischer  Folge  mit  einigen  erl&uternden  Bemerkungen. 

(AU  Manuskript  gedruckt.) 


Vorbemerkung’ 

Der  Verfasser  wurde  tod  massgebender  Seit«  bestimmt,  dieses 
Verzeichnis,  in  welchem  auch  die  kleinsten  seiner  Arbeiten  verzeich- 
net sind,  dem  Monastioon  als  fliegendes  Blatt  beizufligen.  Die  GrQndo 
hiezu  waren  folgend«:  Erstens  beziehen  sich  fast  alle  »eine  Arbeiten 
auf  die  Ordensgeochichte;  zweitens  erschienen  sehr  viele  davon  in 
Zeitschriften  und  zwar  manchmal  nach  langen  Unterbrechungen,  wo- 
durch das  schnelle  Auffinden  der  einzelnen  Artikel  (hei  den  oft 
mangelhaften  Inhaltsangaben)  sehr  erschwert  war.  — Andere  Gründe 
lagen  dem  Verfasser  vollständig  ferne. 

Die  anonym  erschienenen  Schriften  sind  durch  ein  voraus- 
gesetztes Sternchen  kenntlich  gemacht.  In  den  Buchhandel  kamen 
nur  die  sub  Nr.  J»,  10,  18,  84  n.  85  aufgefübrteo.  — Die  Schriften 
von  Nr.  1—8  incluaivo  kamen  heraus,  als  der  Verfasser  noch  Welt- 
prioster  der  DiOoese  Brixen  war  und  den  Namen  Augustus  trug. 

* 1)  Stephan  Pr&ntner,  Subprior  und  Senior  das  Stift«« 
Willen,  Ord.  Praem.,  geh.  zu  Innsbruck  23.  Juni  1782,  | *8.  Mai 
1873.  (Salzburger  Kircbenblatt,  Neue  Folge,  XIII.  Jahrg.  1873, 
Nr.  29,  S.  228—228.)*) 

* 2)  Kurze  Nachrichten  Über  einige  im  Bofe  grosser  Fröm- 
migkeit verstorbene  Benediktiner  de«  17.,  18.  und  19.  Jahrhunderte«. 
(Salzburger  Kircbenblatt,  Nene  Folge,  XIII.  Jahrgang  (1878):  S.  62 
bia  63,  71—72,  93-94,  117—118,  148—149,  150—167,  104—165, 
211—212,  221-222,  236—237,  307-308,  333—334.  — XIV.  Jahr- 
gang 1879:  S.  41—42,  92-93,  107,  138,  202—203,  209—210.)**) 


*J  DU«r  Xaekraf  lat  nur  rin  Auing  tu  eisern  grUaaran  NaereJog*.  dar  a^h 
Mannakript  iat  and  S7  3.  4*  nmfaut.  & beruht  gmi  auf  mtndücAe  Mitteilungen, 
41a  Prantnar  d«a  Verlorner  ia  d**a  Jahren  1646— 1B7S  Eteiilt.  Prantmor  »u  vihrend 
dar  Aufhebung  .«in«»  Stifte«  11*07— 1616 1 a»f(Maäve  Saeloorgar  ia  Forihark,  Sekllnig 
b«t  Hartenberg  and  »on  1804  bla  Um.  l«]«  ia  Waid  ring.  Dort  «lebte  «r  41a  Erritr- 
mang  de«  Puh  Streb  and  die  Ptttndareng  rat  Waidrlng  i II.  Mal  vabai  ton 

feinde  84  wrtrloea  Pononen  de»  ifrtaa  ni«4eTf*inanbt  wurden.  — Dar  H.  g.  Kachln« 
Praatnem  iri  in  mümbi  Neciolog«  nicht  asfgafdhxt.  Er  umfaut  SS  Bla  da  Folio  und 
ID  Hart»  Faerlkel  ia  4°.  nebrt  mehret««  HeAaa.  Cher  deaaao  Inhalt  aäeba  Oooraarta 
Script.  Grd,  Praam.,  IL,  8.  41. 

**)  Di«  toeprahenan  Pommen  im  XIII.  Jahrgang  1 87  8 und : J.  Maliter, 
P.  H*fg  lOttebeuren)  Xr.  S.  — Fr.  34aaa,  M.  r.  Leuprerttiag  (Niedoraltairt)  Sr.  «. 
— S.  Speer  (Benediktbeuern).  Fr.  R.  Graf  Kncn-Rela«- Liechten  borg,  A.  Galat  t.  WLl- 
droogg  «Weingarten),  J.  Haaa  itttal),  B.  Bennoner  iSaabanJ  Nr.  «.  — M.  Heret 
(PVai.katattenl,  J.  Edelmann  I Kiebingen*  Kl.  18.  — M-  Leng  fMariaberg),  A.  »OD  Ca- 
raUo  i.äonaenburgt  Fr.  18.  — P.  Itarsaettlur  (Rhainaai  Sr.  IS,  10-  — A.  Wirtart,  G. 
Waalgar,  J.  Harter  iRhotnau)  Sr.  81.  — J.  Andermal!  ilthelaaui  Sr.  87.  — J-  Keiler 
i Fiachlaganj  Sr.  87  n.  II.  — M.  II  unding,  J.  Orariwr,  Fr.  Klaaia.  A.  Frajr  (Orteen- 
bauren,  Sr.  — l\  Schwaiger  iTtgarauai  Sr.  SB-  — M.  Ont  (Mehreren),  B.  Lea. 
A.  ZurgiLgen,  J.  Alblai  iCngalbarg)  Nr.  48.  — La  XIT.  Jahrgang  H87  8:  M. 
IllM&er  iKloeterwald),  K.  v.  Mayr  (Sam»  Sr.  4.  — C.  Sack  M.  Steine« 

iS.  Blniie« > Sr.  18.  — J.  Ilnabar,  V.  Kampf  iScbeyore)  Sr.  14.  — P.  Lechner 
(Scheyern)  Sr.  14,  18,  84.  87.  iHiemit  achtiauaa  4m  Artikel  4aa  Varfaaaarv)  — 
Gans  auf  4ia  nkmlkha  Weiea  bearbeitete  aad  rartflkatliekte  in  deraelban  Zeitung 
P.  barer!»  Fabian!  0.  9.  B.  von  Kreatin  tarier  die  Biographien  folgender  Mitglieder 
«aiare  Stift««  und  >«ar  ia  Jahrgang  1878,  Sr.  36.  8.  184  - 2*1  Abt  M.  Basch;  Kr.  89, 
s.  841—809  Abt  Al.  ftslmUlner;  Sr.  48.  9.  S89-SM  P.  Carl  Praggbergar;  Nr.  «8. 
9.  810-881  aad  Sr.  4»,  S.  tfo  P.  dikÜSS  Schwandner. 


3)  Die  drei  folgenden  Schriften  bearbeitet«  der  Verfasser  im 
Vereine  mit  P.  Fridolin  Waltenspül*)  und  stellte  »io  druck- 
fertig: 

a)  Catalogus  Beligtosorum  exvmpti  Monasterii  Rhettaugieesis, 
Congregationis  Helveto-benedictinae,  ermannt*  tus  a P.  Fridolino 
WaltenspUl.  «jufclom  Monasterii  ultimo  Prinre  et  Archivario;  typis 
excudendum  curavit  Aagustoa  Lindner,  Cooperator  Parochiao  in  Ober- 
perfusa.  (Freiburger  Di&ccsan- Archiv,  12.  Bd.  (1878),  S.  251—288 
(=  Sectio  I.,  raonachi  a Fundatione  uaq.  1629)  und  14.  Bd.  (1881), 
S.  1—62,  297—304  (=  Sectio  II.,  monacbi  ab  1529—1862). 

b)  Diaciplina  Monasterii  Rhenaugiensis  a soeculo  YIU — XVII. 
(Studien  0.  8.  B.,  Jahrg.  1880,  3.  Heft,  S.  66—  86.) 

e)  Catalogus  poaaeaaionum  monasterii  Rbenangiensis.  (Frei- 
burger Diöcosan-Archiv,  16.  Bd.  (1883),  8.  217—238.) 

4)  Kloster  Weltenburg.  (Brunner  Seb.,  Benediktinorbuch, 
1881,  S.  556  -558.) 

0)  Die  Schriftsteller  und  die  um  Wissenschaft  und  Kunst 
verdienten  Mitglieder  das  Benediktiner 'Orden*  im  heutigen  König- 
reich Bayern  vom  Jahre  1750  bis  zur  Gegenwart  (Von  August 
Lindner,  Priester  des  Fürstbistums  Brixen.)  Regensburg  (Druck  von 
G.  Manx.  Im  Selbstverläge  der  Benediktiner-Stifte  8.  Bonifai  und 
Scheyern.),  1880.  2 Bde.,  XÜL,  316  S.  u.  VDI.  303  S.  gr.  8®. 
Dazu  Nachträge  zu  beiden  Bänden  daselbst,  1884,  89  8.**) 

* 6)  Kurz«  Nachrichten  über  Stephan  Stöcker  (vulgo  L.  B. 
Est),  Chorregent  der  Stadtpfarre  Meran.***)  (Bote  für  Tirol  u.  Vorarl- 


*)  Er  war  geboren  tn  Mary-Eck  (Aargau)  86.  Juli  1S08,  PtuSm  16.  Kot.  182t. 
Ar-hirir  aad  tou  Jahre  1S84  hi«  w Aurhobang  U8SSI  auch  Prior.  — Im  Aaguit 
1668  »eg  ar  nach  otteringan  i Kaden ) and  «Urb  dort  «1«  Confrewariaa  dar  dortigen 
Bonadiktlnar-Monnan  II.  Angori  1811.  (Fargl.  obigem  Cataloga».  IL  3«ctio  8.  67  nad 
Stndlra  0.  8.  B.,  Jahrg.  18S1,  IT.  lieft,  3.  408.)  WaHanapdl  hiatarltaa  l (ftr  die 
Goaahlchto  Rheinau  viohtige  Maaankript#:  <)  Pi ploa »tarlu m Rhasangiea»« 
BM— 1600.  Ein  Band  Folio.  — b)  Exeorpta  »1  Arbivo  RbonaagianaL  Ein 
Band  76S  kl« in  aad  ang  gfuhrioban«  Sritoa  tn  Fell*.  — Van  dimam  c«ait«n  Mann- 
«krip4a  fortfgt#  dar  Schreib«  dlaa  «dna  Capio ; er  bagann  damit  am  14.  Kot.  1677  and 
ra|l«ndata  ii*  u f.  Dae.  1471.  — DU  Anlage  du  Exoarpta  iri  aohr  praktiaek,  aAm- 
lieh  nach  Sehiagrraiten  in  aiphnbatüebar  Boiha.  Ea  kommen  darin  Bart  grdaMire  Ab- 
haadhinK«a  vor,  wia  über  die  Stiftakirebe,  VwaOgaautniid  and  KlrehaMchatn.  — 
VorkUtnia  du  Klariere  am*  Canto«  Ztrirb,  die  bald««  Mm  Klarier  gaMrig««  Stett- 
balterei»&  OfUri&gan  and  Mam««rn  otr 

**)  Ala  Im  Jahre  197S  «o*  dar  bayeriachom  Bamadiktinar-L'ongrcgatloa  barntan 
e«rda,  «H  aia  anllulkk  du  1 4 oej Ihrigen  GadAchtniaoM  aalt  dar  Gebart  du  Orden»- 
Hilft« re  9.  Baaadktu  fär  edao  Jobiliam»- Schrift  «reckrinca  Laaoem  walla,  oo  riaiite 
P.  Piaa  Gare«  roa  8.  Bonität  dan  Antrag,  41*  Coagregatinn  mhg*  obig«  Work,  du 
damals  aehon  dreckfottig  »erlag,  ab  JablMajugah*  drortan  lau»» ; dUaar  «uda  anok 
anganomaMn  and  die  beiden  bllfta  8.  Bonifai  nad  Hahajrara  baatrinan  nach  greuontalla 
die  Druck kotta« ; andere  ('««gregatiana-KICHUr  riaurtan  Uä.  Mriton  gab  fir  aich  «Ina 
rirriM  JahUInmurtrift  harau.  ;8.  Stephan  in  Auge  barg  gahtete  Aamal*  noch  nicht 
t mt  bajariachaa  Congregatioa.j  — Zar  Abfueang  du  Werk«  »ord*?  dar  Verfaeeer  ba- 
aondara  durch  dia  Laktdre  folgen  dar  Schrift  angeregt : Ern  Mhachrieban  4«  IS.  Jahr- 
hundert». Nach  dem  Tageborba  d«  F.  Fladdna  Scknrl  O.  S.  B.  tos  Anduhc,  dar- 
gaatelit  Tun  P.  Magnac  -attl-r  0.  8.  B.  BeganoVarg  <Man»),  lBU.  464  9.  gr.  8°. 

~)  Gab.  re  Ki-hUndan»  <TlaUrtgani  4.  April  1796,  t « Meran  16.  Pabr.  1642. 
— Die  Bnekriaban  L.  B.  badaotan  Imnd-Baaiiri.  1 Stört *r  «ar  du  Vtcfatun  Imarekto« 
Im  Ctavi«r»piaU.) 
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berg  (k.  k.  Amts-Blatt).  Innabruck  (Wagner).  08,  Jahrgang,  1882, 
Nr.  137  Extrabeilage  und  Nr.  138  Hauptblatt,  8.  1108—1169.) 

* 7)  Der  Convent  zu  Maria  Waldraat  zur  Zeit  der  Aufhebung 
80.  März  1785.  («Monat- Rote®*,  Innsbruck,  11.  Jahrgang  (1882),  j 
Separat-Beilage  zu  Nr.  0,  8 S.  gr.  8*.)*) 

* $)  Die  letzten  Tage  des  BOgenannten  versperrten  Klosters  I 
der  Serritinnen  zu  Marin  Opferung  in  Innsbruck.  Nach  handschrifU 
lieben  Aufzeichnungen  der  Schw.  M.  Salesia  von  der  Sterzinger,  ein- 
stigen Priorin  und  zur  Zeit  der  Aufhebung  Vikarin  diese«  Klosters. 
Vom  30.  März  1782  bis  12.  Oct  d.  J.  (Zeitschrift:  «Monat-Rose®», 
Innsbruck,  redig.  v.  P.  Job.  Paul  M.  Moser  Ord.  Serv.  B.  M.  V. 
12.  Jahrg.  (1883),  23  8.)**) 

9)  Die  Scbriftateller  und  di«  um  Wissenschaft  und  Kunst 
verdienten  Mitglieder  des  Benediktiner-Ordens  im  heutigen  König- 
reich Württemberg  vom  Jahre  1750  bis  zu  ihrem  Ausaterben.  (Stu- 
dien Ord.  8.  Baned.  Brünn;  redig.  v.  P.  M.  Kinter.  Jahrg.  1882, 
II.  Bd.,  S.  113—128,  270—283  (Weingarten).  - Jahrg.  1883,  I.  B., 

S.  65-82,  276-283  (Zwiefalten).  — Jahrg.  1883,  II.  Bd.,  8.  47 
bis  52  (Iany)  und  S.  309—318  (Wiblingen).  — Jahrg.  1884,  I.  Bd., 

S.  98-115,  410—424  (Wiblingen).  — Jabrg.  1885,  I.  Bd.,  8.  87 
113  (Ochsenhausen};  S.  344 — 351  (Nerosheim);  II.  Bd.,  S.  12 — 31. 
(Schluss  von  Neresheim).  — Jahrg.  1886,  11.  Bd.,  ß.  84 — 108 
(Beilagen  und  Nachtrigol. 

10)  Die  Aufhebung  der  Klöster  in  Deutsch-Tirol  1782 — 1787. 
Ein  Beitrag  zur  Geschichte  Kaiser  Joseph  II.  Innsbruck  (Druck  und 
Verlag  von  Wagner),  1880.  485  S.  gr.  8°.***) 

11)  Album  Ettalenae  oder  Verzeichnis  aller  Äbte  und  Mönche 
de«  Benediktiner-Stiftes  Ettal,  die  seit  der  Stiftung  bis  nach  der 
Aufhebung  veratoiben  (1330— 1843).  f)  (Oberbayeriiehes  Archiv, 
44.  Bd.  (1887),  S.  247—285.) 

12)  Die  Schriftsteller  und  Gelehrten  der  ehemaligen  Benedik- 
tiner-Abteien im  jetzigen  Grosaherzogtum  Baden  vom  Jahre  1750  bis 
zur  Saeculariaation.  ff)  (Freiburger  DiöoeBan- Archiv,  20.  Bd.  (1889), 

8.  79-140.) 

13)  Die  Fürstabtei  8.  Blasien.  — Ergänzung  zur  Schrift 
de«  Joa.  Bader  «Das  ehemalige  Kloster  8.  Blasien  auf  dem  Schwarz- 
walde und  seine  Gelehrten- Akademie»,  fff)  (Freiburger  Diöcesan- 
Archiv,  21.  Bd.  (1890),  8.  25  -44.) 

* 14)  übersieht  der  Mönchsabteien  des  Benediktiner-Ordens 
in  Deutschland,  Österreich  und  der  Schweis  bis  znm  Anfänge  diese« 
Jahrhunderte«  von  P.  Gabriel  Bnoelin  junior  Ordinia  S.  Benedicti  in 

•)  Erv-hian  ssrtiart  im  Wert»  .Anfhetetig  4*r  KlMer  in  8.  SOI — SIS. 

**J  Krerklea  «pAt*r  atetmal»  im  W»ik»  „Aarbeteng  der  Klärtet  Ln  Uni*, 

8.  W— tl«. 

“*)  Erachten  roeret  fcbar  Antrag  So*  Dt.  Alf.  Unter  |4amal*  I'nlvonittta-Pn»  . 
foaaor  n Innsbruck)  in  dar  Zeitschrift  d«  Pcrdlnaedoam.«  ra  Imtubreck  and  «war  fcm  I 
Heft  ZS  (1184k,  S.  IS?— ISS:  Heft  29  11 89  Al,  8.  148-391;  Haft  SO  118441.  8.  S-t71.  j 
— Zar  Abfaamng  4te*wr  Schrift  «ard»  dar  Varf»«**  »ngaregt  dtrab  da«  W«rk : .Die 
Aoffaateug  dar  Klo»ter  in  laa«rtelarr«i<-h  171t -17*0*  ran  Ad,  Woir.  Win«.  ||n. 
1T4  8.  1°. 

f)  Mit  Ihrem  llUrarivten  NachL»«e  bi»  17  Ml  axelnilr«;  dar  von  durt  an  (teilt 
la  mala  aas  Werte  «ob  Nr.  S.  II.  Bd.,  8,  7— to.  *79—151  and  Nachtrag  8.  SS  -40.  — 
Nota.  Alle  derartigen  Arteiton  da«  T>ifawpj  (die  vorachtedone  Namen  tragen,  vier 
.Altem*.  .Calakgut  Raligioenrnm*,  ^’rufambarh'  etc.)  enthalten  *!ae  hikltegraphiseh 
genas»  Angabe  dee  gedreckten  NerAUeaee  der  RellgleMn,  mitunter  auch  die  4m 
hau  dir  hri  ft  liehen.  iDie»  gilt  »*ch  van  der  Schrift  aob  Nr.  S.  a.) 

ff)  Die  darin  tehamWten  Abteion  sind  In  alphabetiieher  Reihe:  1)  Ettenbcdm- 
mdaeter  — 2)  Oengenteeh.  — 8)  8.  Ooorgae  in  Tillingen.  — 4)  8.  Peter  aal  dem 
Sdreanwnid.  — i)  Paterahanren  bei  Co  arten«.  — t)  Betcheaan.  — 7)  Srhettarm.  — 

*)  Sehwatraeh  am  Khoia.  — 8)  8.  Trudpert. 

fff)  Bader*  Schrift  ateht  im  rreibarger  Mtoeean-Areblv,  |.  B4.  (1S?4),  8,  l<tt 
bl»  ZS4  nad  kam  aarh  «E-arat  her»«*.  Fmlterg  (Herder),  1974-  ISS  gr.  9".  — 
Bien  vergleiche  „Monaetima  gatatergaaae",  8.  Sil  — 52p. 


Einsiedeln.*)  (Archivalische  Zeitschrift  herausgegeben  durch  das 
bayerische  allgemeine  Keichaarohiv  in  München.  Neue  Folge.  München. 
2.  Bd.  (1801),  8.  188  - 288;  Nachtrag,  3.  Bd.  (1892).  8.  300—301 
(Pseudonym). 

15)  Memorial«  San-Ulri canum,  sive  Compendinm  vitae  et 
mortis  Religiosomm  Ord.  8.  Benedicti  liberi  et  imperialiB  Mon&aterü 
ad  SS.  Udalricum  et  Afram  Augusts«  Vindelicorum,  qtii  ab  anno 
1610—1857  pie  in  Domino  obiorunt,  additis  eorum  laboribus  literariis. 
Im  Di öcesan- Archiv  von  Schwaben.  Stuttgart.  Sectio  I.  Biographie«: 
Im  8.  Jahrg.  (1891),  Nr.  2,  8.  5—0;  Nr.  3,  8.  0—10:  Nr.  5,  8.  17 
bis  18;  Nr.  8,  8.  30—33;  Nr.  10,  8.  37—68;  Nr.  11,  8.  41-42* 
Nr.  14,  S.  54 — 66;  Nr.  15,  8.  59 — 60.  — Sectio  II.  Labore«  literarii: 
Im  16.  Jahrg.  (1808),  Nr.  1,  8.  13—16;  Nr.  2,  8.  25—28;  Nr.  3. 
a 42—44. 

4 16)  Verzeichnisse  der  in  den  Ländern  der  westlichen  Uilite 
der  österreichischen  Monarchie  von  Kaiser  Joseph  IL  1782 — 1700 
aufgehobenen  Klöster  mit  5 Beilagen,  gesammelt  von  P.  P.**) 
(Archivalische  Zeitschrift,  herauagegeben  vom  allgemeinen  königl. 
bayerischen  Keichsarchiv  zu  Milncheo.  München.  Neu«  Folge  5.  Bd. 
(1805),  8.  233 — 276  (die  Klöster  in  Steiermark  und  Mähren);  6.  Bd. 
(1896),  S.  220 — 279  (Kärnten,  Kraiu,  Oberösterreich  und  die  Stadt 
Prag);  7.  Bd.  (1897),  a 46 — 172  (Böhmen,  Provinz),  Niederöstermch, 
Tirol,  Vorarlberg).***} 

* 17)  «Album  Nereabeimens«*,  Verzeichnis  der  vom  Jahre 
1424  bis  1854  verstorbenen  Äbte  und  Religiösen  der  ehemaligen 
Reichsabtei  Neresheim  in  Schwaben,  Benediktinerordena,  mit  bio- 
graphischen Notizen.  Zum  Gedächtnis  an  die  vor  800  Jahren  er- 
folgte Gründung  (1095)  von  P.  P.  (Diöceaan- Archiv  tod  Schwaben. 

j Stuttgart.  13.  Jahrg.  (1895),  Nr.  11,  S.  161—167;  Nr.  12,  S.  181 
! bis  188.  14.  Jahrg.  (1806),  Nr.  1,  8.  9—18.) 

18)  «Familia  S.  Qoirini  in  Tegernsee.  • Die  Äbte  und  Mönche 
der  Benediktiner-Abtei  Tegernsee  von  den  ältesten  Zeiten  bis  zu 
ihrem  Ausaterben  (1801)  und  ihr  literarischer  Nachlass.  2 Teile. 
(«Oberbayeriachea  Archiv.»  München.  50.  Bd.  (1897),  8.  18 — 130 
und  Ergänzungtheft  znm  50.  Bande  (1898),  8.  1—318.)  — Separat. 
München,  1898.  431  8.  gr.  8*.  (Verlag  dee  historischen  Vereins  von 
OberbayernJt) 

* 10)  Album  Stamaonao,  seu  Catalogus  Religiosorum  aatri  et 
exempti  Ordinis  Ciaterriensia  archiducalis  Monaaterii  B.  V.  Mariae 
et  8.  Joannis  Baptistae  in  8tams  1272 — 1808.  Typ»  mandatua  in 
roemori&m  et  ejus  dem  sacri  Ordinis  anno  1098  fundati  et  glorio&iammi 
Imperatorie  noatri  Francäsci  Joseph  50  annis  Aus  tri  am  feliciter  re- 
regentia.  Cum  facultate  Superiorum.  Saliaburgi,  1898.  Typis  An- 
tonii  Pustet;  Sumptibua  Monaaterii  8tame.  160  ä.  8°. 

*)  Per  Znaata : ,in  Eimtedeln*  rtaad  nicht  im  Maa«kripte,  «rädern  «ml* 
darth  «4n«b  Irrtum  von  dar  HadakUun  blangaMtet,  welch*  allaln  dla  Comrtv  te- 
•NflS  — RSckUrhüleb  dar  IBltliW  4«*  AM»  Ut  w 1 erstellte«  Alten  Br., 
Hinan  and  rein»  Orftadaagtia  von  1078.  iFwtaehrift  daa  Camp«  Saat«  n Rom.  Rami. 
1197.  8.  114—1*1.)  — Zar  Abfiaraa*  diese*  Sehr! ft  ward«  dar  Ycrfueor  ermutigt 
durch  P.  Amand  Jan«,  damalig«»  Stlfta-PtW  end  Archivar  von  S.  Pater.  (Di«  Zahl 
dar  Abteien  war  SOS  i 

**)  Dia  Barhrtaten  bedeuten : Pater  Pirmin 

*"*)  Die»  T erwähnte»  hatte  dar  Vorfaaaar  aaflngileh  tu  *n  Minor  privaten 
■ehaoUan  Oriastiarn&z  an^aleft,  naehbar  abar  auf  AnreKunjr  doa  Dr.  L.  V.  Rcrkin^ar 
n_  Edm.  Frvih.  v.  <>efai«  (haida  naehclnaador  Direktoren  4m  koairi-  teyor,  allgvm. 
Raichnrehiv»  in  Mdncbao)  »iwä  «rwailart  and  mit  Hlnwafaaa  auf  dia  Iitaratar  vonaban 
ud  aa  so  Ihrer  Varf&fuag  g*«tolIt,  waleba  «da  dann  in  ohl^an  Zaltaebriftan  vardftbnt- 
| Liebten.  — Dar  Titel  ward«  von  dar  Redaktion  gowShtt  in  dar  rtebern  Ervartsn^.  dam 
lieb  J0:  die  RrenlZndcr  Galliiaa.  Rakcwln».  kl&rteoUnd  and  Dalmatiaa  ein  Bwboitar 
finde«  wird«.  Ein  *-debw  fand  «dek  aber  tatadchiirk  M*  jätet  nickt.  — (Aula«  rar 
Abftercn*  dt-wer  Srbrift  irab  <a»M  And«r«m|  da*  »llerdins*  na*<»lk«Uadl**  Torr-iahni* 
dar  in  «Vrtamirb  *«f»fab*>tenaa  Klnatef  tel  Brenner.  VJ;*?»r(«a.  S,  $49— MO.) 

f)  Dia  Enfintuacen  klare  (taten  im  ,Meee«tima  üaUl'onnare*  8 SIS— 54*. 
i wo  aacb  dar  tiruad  angafpatea,  waahaib  rta  gerade  dort  abgaiireekt  wnrdatL. 
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20)  Verzeichn»  aller  Äbte  and  der  vom  Beginn  des  16.  Jahr« 
hundertes  bis  1861  verstorbenen  Mönche  der  Rcichtabtoi  Ochsen- 
bansen  Ordinis  8.  Benedictt.  Ein  Gedenkblatt  an  deren  Gründang 
im  Jahre  1099.  (Diöoesan- Archiv  Ton  Schwaben.  Stuttgart.  17.  Jahr- 
gang (1899),  Nr.  7,  S.  97-101;  Nr.  8,  8.  117—120;  Nr.  9, 
8.  136—138;  Nr.  10,  S.  154—156;  Nr.  11,  8.  171—173.  18.  Jahr- 
gang (1900),  Nr.  5.  8.  75—77;  Nr.  6,  8.  86-91;  Nr.  12,  8.  191 
bis  192.)*) 

21)  «Album  Wiblingen««.»  Die  Äbte  und  Mönche  der  Benedik- 
tiner-Abtei Wiblingen  (1099 — 1861).  (Diöcesan-Archiv  von  Schwaben, 

19.  Jahrgang  (1901),  Nr.  1,  8.  1—4;  Nr.  3,  8.  37  —42:  Nr.  5, 
8.  73—77;  Nr.  7,  S.  107—112;  Nr.  10  und  11,  S.  163—164. 

20.  Jahrgang  (1902),  Nr.  I,  8.  10—15;  Nr.  0,  8.  85-90;  Nr.  7, 
8.  107-110.) 

22)  Die  Klöster  im  Bistum  Freising  vor  der  Saecularisation. 
(l)eutmger  M.,  Beiträge  zur  Geschichte  und  Topographie  des  Erz- 
bistum« München- Fm  «Lüg.  VII.  Bd.  (Neue  Folge,  I.)  1901,  8.  17 
bis  94.)**) 

23)  Historiu  Monaiterii  Tegernseensis  ab  anno  1737—1603 
mit  5 Beilagen.  (Deutinger  Ür.  H.,  Beitrage  zur  Geschichte  der 
Erzdiözese  Münehen-Freising,  VIL  Bd.  (Neue  Folge,  I.)  1901,  8.  179 
bis  258;  VIII.  Bi  (Neue  Folge,  II.)  1903,  S.  78— 286.)***) 

24)  Die  vom  Jahre  1778 — 1803  exclusive  verstorbenen  Con- 
rentualen  des  ehemaligen  Benediktiner-Stiftes  Niederaltaich  mit 
kurzen  biographischen  Notizen.  (Fortsetzung  zum  «Memoriale  Al- 
tachae  inferior»»  von  P.  Job.  Bapt  Lackner.)  (Verhandlungen  de« 
historischen  Vereins  für  Niederbayera.  Landshut.  39.  Bd.  (1903), 
8.  199 — 209.)  t) 

25)  «Album  Augiae  Brigantinae.»  Album  tod  Mehrerau  bei 
Bregenz,  enthaltend  die  Äbte  und  Mönche  der  ehemaligen  Benedik- 

*)  Di—  Arbeit  wardo  nicht  vollstAndig  nm  Abdratke  gebracht ; m «ad  »ta- 
atisdig  6 BoUgcu  «nd  di«  2 Indigo»  muk  das  Tor-  and  Zunamen:. 

")  Dl«  dort  «ntJültenoa  Heiken  folgen  da  Abt«  and  l^Nprt«  finden  neh  J*txt 
viel  roU*tSadig«r  Im  .MoruuCvan  ^»libwgtia««-  6.  141— *17 ; die  Reiben  folces  da 
übt  1 ••inen  sind  Im  Moautic^a  aicht  behandelt,  and  »oaait  nur  ia  ubiftr  Schrift 
enthalte«. 

*”)  IX—  HiMi-rU  iM  «In  wftrtlkhoc  Abdraek  dw  *<•  betitelten  Hauaakripte«.  iu 
•banal»  «ich  1«  KUata  T«**m—  ««fand  and  j*Ut  Im  kMiigt.  h«r«T.  Allsvaadnon 
RakhaarchlT  n Manchen  Irt  mit  dar  Signatar  ,T***rax*«c  Iil«cali«a  Nr.  944V  Eia 
Faaikti  ln  Folio  mit  167  Wehrt#  b*»»n  tfeitea.  - Di—  .Ilkteria*  wurdaa  von  i«r- 
stbladattea  Noachen  ton  T<ir*m»ec  gloichibitig  niedafatehrteh*«,  Da  lotito  Fat- 
»•tea  <laaa]h«n  1711 — 1805  war  dar  lotet«  Abt  rtn  Tegvrate«,  (hager  II.  Botten- 
knlbar.  DU»  4 IWU|*n  flgt«  d«r  Haanogobor  Inn  in  «nd  *ath«M«>  : 1;  Brief  de«  Fdrat* 
bioehnfoo  Lndvlg  van  Kroliing,  D*t-  Bom,  87.  F*br.  1788  an  den  damalig««  i'.  Prior 
«*n  Togan—,  Loonhud  BneAb«rgu.  «rotia  *t  aU  AngoLMügo  Klatelnbeiten  lh«r  die 
Abrnw  4m  Papat«  Hu  TI.  von  Rom  nach  Wien  berichtet.  — Z)  Dia  Jibelpruf—  da» 
Akt««  Oragnr  Plaichahira.  14.  Ort.  178t.  — t)  Tagebuch  daa  Abtoo  Urogor  Ketten- 
kolba  Sb«r  dk  Qaartfor-LaHvn  dev  KkaUta  in  den  Kriegajnhrvn  1798,  1800  n.  1801.  — 
4)  VoTMtclmL*  doa  Im  Fohr.  llUl  «"•  Klutter  T*c*ra**«  an  daa  karftratUehe  MOnumt 
aaeb  Mfiachu  ahgalieterten  KtrrW-ilb«r*.  — 6)  Di*  im  Jahr«  1SOS  in  Tonern—  noch 
verbundenen  Gonhld*  nad  S-clplaron.  — Xeta.  Di«  tiSMfcUkfe«  Tegonmo«  bi»  1784 
larlaaii«  findet  eich  : a)  Bei  0«f«l«,  8cr.pt  rer.  hole.,  T.  U.,  4»—  99  (rek bl  bk 
1688}-  — bi  Bel  P«s.  Tbmav.  Aneedot.,  T.  III.,  Pan  Hl.,  498—804  (rakfct  bin 
Spr.  1710).  Aaf  Grand  die—  9 Work«  erKAieaen  drei  deutsche  Boarboltuigaa : Ton 
Fr« r borg  M-,  Uuat«  UeaAirAt*  Togen««««  bi«  1884.  Mfiacfcen,  1811.  891  ß.  — 
Oborm«  jr  J.,  O— Mebt*  T*f*ou—  bia  1489.  Freiiing.  18*8.  4dl  S.  — Fneha  M., 
öaohiefct«  Tegarnaeaa.  Manchen,  1878-  — t)  In  m+iUM  Camilla  8.  Qairinl*, 
Obabayerteh«*  Archiv.  M.  Bd„  RrglnmagUwft,  8,  78-88  a.  187—144  (=  Nma. 
nrmlM  718  n.  784).  <meht  rea  April  17S0  bD  Um.  17Mi.  NU«r**  biocSber  rieb» 
ia  moioaa  ,Mnaa«tir»a  SalibargeoM*  8.  194  nad  in  da  Eialnitang  iut  „HlMoria 
T«eern— nais*,  8.  179—180- 

t)  lAckaw  : Meni*riak  «nthklt  die  IUUgin«ni  von  dm  Zitaten  Zetten  bia  1777 
iaclnsir»  — Di«  von  Jahn  1800-1844  mutabenen  Nkdoaltaichar  Mönch«  erarhion«n 
in  da  Schrift:  Krlek  Ludwig,  Pencnaktend  der  im  Jahn  1*08  aaff*hob*a*a  Stift« 
«nd  Klflrta  ia  J«talg«n  QebUte  da  HUtam»  Pmu».  Paua,  1909.  s.  19— 18. 
Krick  fthr*.  80  lUiigiown  auf. 


tiuer-Abtei  Mehrerau  vom  Jahre  1097  bis  tu  ihrem  Aussterben  (1856) 
und  deren  literarischer  Nachlass.  (Berichte  des  Vorarlberger  Mu- 
se um- Vereint  in  Bregenz.  Bregenz.  41.  Jahrg.  (1904),  ß.  30—107. 
Lex.  »•.)•) 

26)  Beiträge  zur  Geschichte  de«  aufgehobenen  Cistemenser- 
Stiftas  Neuberg  in  Steionnark.  (Cistemeuser-Chronik.  Bregenz. 
16.  Jahrg.  (1904),  8.  1—10,  33—50,  65-81.)**) 

27)  Bed trüge  zu  den  Schriftstellern  ehemaliger  Benediktiner- 
; Abteien  in  Deutschland  vom  Jahre  1750  bis  zu  ihrem  AuBsterbeo. 

j (8tudieu  Ord,  8.  Beucd.,  25.  Jahrg.  (1904),  S.  207—222,  569-579, 
i 737— 754.)  •*♦) 

26)  «Album  Ottoburanum.»  Die  Äbte  und  Mönche  des  ehe- 
maligen freien  Boichs-Stiftes  Ottobeuren  Benediktiner-Orden*  in 
Schwaben  and  deren  literarischer  Nachlass  vom  Jahre  764  bis  zu 
ihrem  Aussterben  (1858).  Mit  8 Beilagen.  (Zeitschrift  de«  histo- 
rischen Vereins  von  Schwaben  und  Neuburg,  30.  Jahrgang  (1904), 
S.  77—142,  81.  Jahrgang  (1905),  S.  1—90.) 

29)  Verzeichnis  der  Äbte  und  Mönche  des  ehemaligen  Bene- 
diktiner-Stiftes Hciligen-Kreuz  in  Donauwörth  (1101—1853)  mit  Er- 
gänzungen von  Joh.  Traber.  (Mitteilungen  des  Historischen  Vereins 
für  Donauwörtb.  Dunauwörth.  IL  Jahrg.  (1905),  8.  1 — 44.)  f) 

30)  Professbuch  der  Benediktiner-Abtei  Mondsee.  (Archiv  für 
die  Geschichte  der  Diöccee  Iinz.  Iinz.  IL  Jahrg.  (1905),  8.  133 
bis  199.)  ff) 

31)  Beitrüge  zur  Geschichte  der  Cisterdenser-Abtei  Forsten- 
feld  in  2 Teilen.  I.  Theü:  Professbuch  von  Fürstenfeld  und  lite- 
rarischer Nachlass  der  Religiösen  1253—1837.  (Cistercienser-Chronii. 
Bregenz.  17.  Jahrg.  (1905),  8.  193-207.  225-  243,  357—274).  — 
II.  Theil:  Füratenfeld  unter  dem  letzten  Abte  Gerard  Führer  1796 
bia  1803.  (Daselbst.  18.  Jahrgang  (1906),  8.  129—134,  187—176, 
201—212,  236-244.) 

32)  Die  Religiösen  de«  Stiftes  8.  Magnus  in  Füssen  Ord. 
8.  Bened.  vom  Jahre  1651 — 1851.  Anhang  zur  Schrift:  «Dr.  D. 
Leistle,  Wissenschaftliche  und  künstlerische  Strebsamkeit  im  8. 
Magnus-Stifte  zu  Füssen.  Brünn,  1898.  115  8.  gr.  8.  fff)  («Studien 
0.  a B.»,  27.  Jahrg.  (1906),  a 136—145.) 


*]>  vcrgleiclw  4k  ia  d«r»«lkai  Zeitschrift  (41.  Jifcrg.  1904)  *r«Aieii*ae 

Art*.lt.  .Do«  V*r«r!k«rf«r  L*n4o»«r«hiv  von  Tidw  Ktaima-,  worin  «m«  «in 
irahtad  iba  da  ebonralige  Archiv  4a  Stift«  Mehreren  if«b&n<ieK  wird. 

**)  l*t  ««oktirJi  «in  Prof— Vach  da  Stiften  Noufcag  «ntluJf*ii4  di«  Ibto  and 
Mö&rh«  roa  1897  bl»  tsr  Aatbeboiuc.  rarpnetin»  ihr—  Aoartarb««  (1*44),  mit  B*iU(f«a, 
danntor  ober  dk  Dkeiplin  n *«mhkd*n«B  MU«.  di«  WohltSta  doe  Klurt«ra,  di« 
iaoorporirtsB  “ratioaon.  dk  HsUbonrUch«  Fflrakofnift,  di#  «och  in  Noabwg  vortua- 
doaea  »Ran  ßontai  nad  KautgapuurtAado  «U.  «tr. 

***)  Im  —blich  «in«  Fortatsaap  in  Zicfalhanon  Hktaia  i«4  litoarla«  Ord.  8. 
Haa*d.,  —!■.  in  d—  Pxi»  IT.  ,Kihlit*r*p41»  kvaodirtra»*.  — K«4a#  B*«rk«itor. 
raep.  Fortaüa,  habon  biihsr  f#ftmdao  dk  8 «homaliaoa  Abtcion  im  Kk— : Altdarf, 
Ebc— nfia-vter,  Ore^roricamdaita.  MAsnumfiiudar.  MurMi  und  T Abtoäon  der  Sehwali : 
DwaatU,  KnmodoLu,  EnfftJbonr,  Fi»chln^n,  Ü.  Maria—ia,  Pfoffkn.  (Di« 

. SchrlftMellnr  t«a  Mai7  >t»h«a  im  Werke  Strip toro»  urd.  8.  Iknod-  leperii  aartriad 
Vindobona*  1881  nad  di«  von  Rb«ia*o  ia  d«r  Schrift  oh—  nb  8,  4),  «ortbw  n bo- 
luorfcaa,  du*  bot  ulnlpea  HcAri  fton  dk  biblk^raphkcA  fnaata  Titel  T«nnU*t  «*rd«e, 
indem  dl—  m I tat  noch  dor  Aafbobno«  d*o  BUfta  (1S4Z)  dom  P.  Woltaaopdl  nicht 
mehr  mr  Hand  worca. 

f|  D«  Uterariicha  Noch!—  da  Mftacb«  oft  1780  kt  «ach  »«noichaot  ln  m«i- 
n*a  W«rke  Mb  81,  II.  Bd.,  8.  »4—149,  *84— 984.  Nachtrag  8»  8 

FH  Eathllt  die  Abu  and  MAneb«  r—  Ead«  <1«  1«.  Jahrhoadort»  aaff«faa(r«a 
l bk  iwr  AaQioboas.  Nov.  1781.  bM5ohnncvw«i*«  ihr—  Attotwl—  (1888). 

tii-  L«4»tk'»  SeArifl  «rathkn  iu*n4  Moc««oiv«  in  Her  JahnpAnfoa  da  .Stadion 
O.  8.  B.*,  1498  W»  inelaiiv«  1479,  — Di«  Schriftatallu  r.?a  Fd—n  von  1780  an- 
C«fani»*n  otahon  aaoh  ia  atiien  Wert*  **t  Mr.  8,  Bd-  II.  S.  40— SB  and  Xocfc- 
Lra*f  49  8. 
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33)  Professbach  der  Benediktiner  Abtei  S.  Peter  in  Salzburg 
vom  Jahre  1410 — 1856.  (Mitteilungen  der  Salzburger  Landeskunde. 
48.  Bd.  (1000),  8.  1—328.)*) 

i 

34)  Momosticom  Metropolis  Salzbnrgeosis  antiquae.  — Ver- 
zeichnisse aller  Äbte  and  Propste  der  Klöster  der  ulten  Kirchen- 
provinx  Salzburg.  1008,  XIII.  (48)  n.  554  S.  1*  -f*  - Bl.  Druck 
von  Anton  Pustet.  Kommissionsrerlag  ton  Joe.  Kosol  in  Kotnpten.  **) 

Von  folgender  Schrift  besorgte  der  Verfasser  eine  neue 
Auflage. 

34  a)  R.  P.  Joannis  Suffreni  e Societato  Jeeu,  Circus  Perfeo- 
tionis  sire  Exerd tia  spiritualia  per  aliquot  diee  decurreoda  cum 
appendice  de  confessione  generali.  Editio  latina  tertia,  quae  concor- 
dat  cum  prima.***)  Cum  approbatione  Superiorum.  Oenipontt.  Typis 
et  snmptibus  Feliciani  Rauch.  1908.  XVI  u.  305  £L  kl.  8*. 

*>  Zar  Abfoeeang  der  Schrill  ward*  d*r  Verlorner  wiederholt  anfgvfardart  ns 
P.  Hfijr»  Harter  8,  4.,  üalwwtAtn-Prefeowr  io  tnnabrari.  (VJd*  Tamd*  8.  S.)  — 
Tao  den  h Hellag*«  «1ml  dl*  IV.  iRlographla  d*a  P.  Au.ul  Juf)  «an  Willibald 
Hauthalcr,  jetzigem  Abt*  uad  dio  VTIL  e Qleubnüb’nng  d*a  gTM»artig«a  Oomtldu 
„Glan*  S.  Desedicti“  rom  Maler  J.  Carl  Raelfeld)  r o®  P.  Qreg.  RettUcAoar. 

**)  lleramgwgebea  mit  l'at«'T*tit*ttng  der  kaimwlifhea  Akademie  d*r  Wlint- 
«ctnftai  » Wl*a  uad  d*e  Freiherr*  Theodor  Cramer-Klett,  kAniftiehen  Khuneeran  und 
«rhUnbaa  HnlcbirstM  dar  Kran*  lUjerc«. 

***)  Di#  I.  lat.  Anagabo  mehlen  mit  gnai  glotches  Titel  Moaaehii.  TjpU  l.uma 
Straub,  nunptibu»  Jnaanfai  Wogaer,  1*4*,  SSO  8.  kl.  *•.  — Ia  diaaar  III.  iat.  Asyit« 


Unter  der  Presse  befinden  sich: 

35)  «Gsllia  bcnedietina.*  — Übersicht  der  am  Beginne  dea 
18.  Jahrhunderts  in  Frankreich  noch  bestandenen  MÄnner- Abteien 
des  Benediktiner-Ordens  bis  zum  Ausbruche  der  französischen  Revo- 
lution (1789).  **) 

8«)  Professbuch  der  aufgehobenen  Benediktiner-Abtei  Wesso- 
brunn in  Oberbayern  von  dem  iltesten  Zeiten  bis  1803,  respectire 
ihrem  Aussterben  (1844)**) 

J.  O.  0.  I). 

ist  nur  hinweg-gelaa»«*  dl*  DaJtkatjoa  da*  laiainlaehaa  CtWMUae*,  P.  MUhoal  C**ell*r 
8.  J..  an  d«c  damalig«*  Füiatbierbof,  Alar^nard  Schank  von  Castell  ran  Kialutaact- 
— Sm  dojagekommen  änd  Notizen  Sbvr  da»  L*b«n  de*  P.  Jch.  Suffren  (f  I*.  s«pc. 
1*41  und  dos  lahaltuveneicbnfc« 

**)  Ihr*  Zahl  betrug  SK'.  ■ — Dm  Gans*  lat  tabaliorloch  angelegt  aa*  enthalt 
Vcdtaa  ftbar  die  Grtndangoeit.  Patron*,  Congrc^ationa-  and  Bhtama-ZBgchlrtgkalt 
dar  «knsainan  Abteien.  — Du  Mjniuhrift  ward*  ran  P.  J.  M.  Dtaio  Ord.  8.  lieaed. 
der  Ablei  de  Liga*«'  in  Frankreich  {deneit  im  Exil  ia  Cb*r«t*ga*  bei  Laicnaa  ia 
Belgien},  4«r  «da  btnirtrageader  Kmumt  der  iHNrhUhl*  de»  B«adJkUaer-Ord**a  ia 
krankreirh  lM.  reridlrt  and  mit  einigen  Ergtntang**  ven*b*n. 

**)  Ffir  beide  Arbeiten  ibernimmt  grammitig  di«  geaammtan  Draikkartea  Frei- 
herr Theodor  i nner-KI*tt,  ktaigUohar  Kimmerer  and  erblicher  Beiahmt  de«  Konig- 
nidbs  Bayern.  — I bar k fertig  «ind  ferner  noch  di*  Profesebdoher  der  BeaedikUner- 
Abtaien : Benedlktbeiiarn,  Walagarten  and  Zvl*falt*n  and  tarn  Toll 
' Pat*r*h*n»en. 
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